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Vorwort

Die ersten Aufängo der elsftflsiscbeii Historiographie * gektm,

MC* dar im MittaiaMer ibiiolie« Weise, ven worttaurgeo AwMitB

d eimelneii abgerieseBei Brsillliiiigmi Vwnm eteheii die

Colmarer Ännaien^ * in kurzen Sätzen ab^efasst, vom Jahre 1211

WgineBd und bia 1303 ibrtgeaetst Ibr VerfiMmer war ein Dood«

lieaBer der Stadt, Ton weleber aia den Namea tragen : er trat

1238, in aeinem Biebcnzehuteu Jahre, in den Orden, und schrieb

anr EHnncmag eiaaelne kleine Beriobte Ober die Erelgniaae nieder,

wdehe ibm «nter denen, deren Zeuge er seibat war, oder van

Imeu iliDi Xachricht zukam, für die mcrkwQrdi^Rtcn hielt. Für

Iba battcn, auaaer den geiatlicben Aaatalten jener Gegend, aucb

dfo nngewalmlieben Natareraebeinangen ein hervarateehendaa In«

tcressc, und er ermangelt nicht, was sich von dieser Art zutrug,

genau, aazumerken ; im Jahr 1265 zeichnete er selbst eine Welt*

cittrte anf 12 Pergamenthinte* Deato traeimer tat eil aeine Br-

tfbfaag von rein poUtifichen Handeln. So z. B. erwihnt er der

deuliu Qrdigen Schlacht von Uausbergcn Im Jahr 1262 mit den

weaigen Worten : j,Bei Strasabnrg wurden viele Bitter getodtet^

—

ÜBatladllcher lat die BrsaMnng vieler anf die CleaehieMa der

beiden Kaiser Rudolf und Adolf, so wie auf Colmar und andere

•IsioBiache Städte aicb besiehenden Begebenheiten in der Chratuk

dm J0kanm9 van Colmar^ * die , a^it der Oeacblebte dea eraten

Ftirsteu beginnend, ebenfalls im Jahre 1303 sich endigt. Ausser

dca daa Blwaes nonichst betrcienden, oft amstandlichen Schilde-

1) Die Namea der iltsra, bei Pen aieh fladeadea, kiraera Aaatlea

Ifmabea hier wehi aieht enrihat sa werdea.

2) Bei ür§H9iu§ ia aeiaea Birl|plarv Ber. genaaa. IL 0. «b a. t

3) BIsaiiaiftet 9. 37 a. f.
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VI

roDgeii, enthiii dle0e Chronik «leh niclil wenige Angaben, welclke

fttr die Geschichte des deutdcheo Reiches überhaupt der Beachtung

würdig aiud.

Wälirend so llkr die Landeegeaeldclite enprieMliehe Materin-

lien in Klosterzellen zusammengetragen wurden, fand in Strassburg

die Abfassung des ersten Documcnts statt, das ein einzelnes,

wielitiges Capitel seiner Gesehielite bildet. Naeli der bereits er-

wähnten Sehlacht von Hansbergen, in welcher die Borger der

Stadt gegen ihren Bischof, Walther von Geroldscclc, mehrere wich-

tige Freiheiten und Hechte sich erstritten hatten, wurde bei meh-

reren derselben der Wnnsch rege, das Andenken an diese rflhm-

Jiche Wafleuthat durch eine umstfindliche ErzAhlung ihres Her-

ganges anch auf die iconunenden Geschiechter fotgefdannet m
sehn: besonders lag diss einem derselben am Hemen, weldter

den Namen der lange EUeuhard trug und an jenem entscheidenden

Tage der Bewachung eines der Stadtthore vorgestanden hatte.

Der bbichofliche Notar, QoitfHd tan Enmninffen, fand sich nur

Redaction bereit, und in seiucr Gegenwart wurden die nähern

Umstände des Treffens von mehrem Männern mitgetheilt, welche

demselben persönlich beigewohnt hatten ^ daher aadl der Bericht

mit den Worten endigt : ;,damit dem vorhin Erzahlten voller Glaube

beigemessen werde, so steht au wissen, dass alles vorher Gesagte

nach der mündlichen Aussage derer niedergeschrieben worden ist,

die dabei gegenwartig waren , nnd Alles auf diese Welse rieh

nutragen sahen und horten.
*

JNach Vossitts * gab dieser Krieg noch sn einer sweiten Be-

sdnrelbung Anlass, die ein Garmellter, Namens Petru$ ton ßdrati^

buj'gj abgefasst haben soll. —
Zwei kleine Chroniken, yon denen die eine im Jahr 1132, die

andere aber 1140 beginnt, und welche beide mit 1292 sich endigen,

verbreiten sich hauptsüchlich Ober die Geschichte des strassburgi-

schen BisthnmS| und sind noch nicht durch den Druck bekannt

geworden. *

1) Der Or^lnalberioht Ist 1641 iiaeb einer Copie ^rtob la der laiel-

niscben Chronik des KöDighoTen (17 S. in 8. Strassbarg bei Schaler)

ab|^edruckt worden.

2) Histor. lat. Th. II. S. 60, 488.

3) Cloaeaer - Königshoven ia der Muaieipal-Aosfabe : 8. 4 in der An-

flMrkBSg.

Oigitized by



vu

DIoM ctai emikaten kMnrlMlm iUMten stad UnttOlci

fai tetdniadier Bfntihe abgefl^Mt, wie aadl tfie folg:enden, die

dem vierzehnten Jahrhundert angehören: eine Chronik, die von

631 bui 1270 gebt, ^ imd deren fiadworte eines nnmlttelbaren Za-
gfenlinng mÜ einer nweltea nndeiiten, die bei Rndolf voa Hkbn-

harg sieh aniiebt, nnd ndt KmtVb IV. Tod »ich endigt < Obgleich

dieser l instand konnte schliessen lassen, dass beide Werke aus

derselben Feder i^ellesaen seien, ee iet dennocli der obenerwiiinte

Büttfnd nin der VeifiMner des eisteren belnnnl: * vnd nie Selireiber

d«s feisteren gilt bei mehrem Gelehrten, bis zum Jahr 1350, Mei-

sler Mathias von Neuenburg. Prokurator bei dem bi.sehoflicJien

Geriebt im Strassborg,« und als dessen Fertsetaer Aiötrt wm
StTMkwrp, Stillslwnr an Nenwiler im Unter- eissM. Sie eatliili

BieM Mos sehr schfttxbarc Nachrichten tiber die ticschiehte der

Stadt £)trassburg und des Elsassen überhaupt, sie ist auch der

fteiaiatblgkeit wegen beiuHiat, aiit der sie sich liie aad da so-

welil aber Idnddicbe, als polltisohe VerlMltaisse muNnwandea äussert

Zuletzt ist noch aus jener Zeit eine Lebensbeschreibung des

strassburgischeu Bischofs Bcrhtolt von Bacheckc vorhanden, die

densdbea Aiberi sam Voriasser bat, aad aar Gesebiehte des Laades

wHuread der Aaitafthraag dieses Prälaten , vom Jahro 1328 bis

1353, viele zweckdienliche Angaben enthalt.
^

Ung:cfähr ein Jahrhundert iiach der Schlacht bei Hausbergen

fttaalsaatra die Zeilomstaade» welehe, wie daaiatea, selir schwierig

si^ gestalteten, die Abfassung der ersten bekaanten ia deutscher

Prosa geschriebenen Chronik, die nicht blos eine einzelne Stadt

•der Provinz berücksichtigt, ^ souderu auch kirchliche und Reichs-

geaeliiciite aberiiaapt, weaa ancb aar ia eiaaelaea Partlea und auf

eiae weaig gleicbmissigc Weise,*be1iandelt. Dieses alte Geseblcbts-

buch, das in gegenwärtigem Drucke zum ersten Mal in seiner

1) Urstis. a. a. 0. S. 74, wo sie dea Titel fthrt: leetorli Iseerti

fntgmeatani blstorteaai.

2) Ebenda«. S. 97 n. f.

3) Clo<icner-Kunig«ihovcti , S. 5 in der Anmerkung Nr. 2.

4) V'üffiprcche geistliches gcrihtes ; S. VVenckeri Coli. Jur. pubL Arg«

1702. 4. S. 112.

5) ürptis. ft. a. 0. S. 167 u. f.

6) Wie Aiedeser« hessisobe Chronik oder die msgdsborgisohe Sohoppta-

chronik.
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«nrprüaglicheD Form prodoelert wird , venlaikt sdae Iktotehan^

fol^rendcr Vcraulassung. £h war im Jahr 1360, als ein von langer

Zeit ber swischen den Bischöfen und der Slndt von Strambnri^

oliwnllender Streit nnfii ninie stariE nngrereft wurde. In gennnnteni

Jahr erhob nämlich Johannes von Lichtenberg, auf die Carolina

oder goldue Balle eicli otQtnend, ernste Beaeiiwerden , dnas der

Mogietrot von StroMbvrg inmerwalurend noch dnn Becht feotiinite,

in seinem bischöflichen Gebiet sogenannte AvRbtlrger zu haben,

d. h. Leate^ die, wenn schon in demselben ansässig, dennoch sich

weigerten« Abgnben and Herrendienste na leisten, nnd cwnr unter

dem Verwände, dass sie das BOrgerrecht in Strassburg bes&sseu,

und deswegen von fremden Lasten jeder Art frei wären. Schon

war es so weil gelioanien, dnss nwischen beiden Parteien Feind-

seligtceiten anssabreeben drohten, als Karl IV. Frieden gebot, der

nun auch wirklich erfolgte. Unter den nii dem Stadtregiment da-

mals theilnehmeDden Edelleuten befand sich nach Johamnei

IMnger, ein ertabrener gewandter Manu, der in Jahr 1357 regie-

render Städtmeister gewesen war^ und späterhin noch zweimal der-

selben Ehre theilhaftig wurde. Die grosse Uneinigkeit, in welche

die Btadt nun mit Bischof Johannes gerathon war, erregte seinen

Antheil im liOclisten Grade, und es entstand in ihm der Wunsch,

nähere Keuutuiss von allem dem au erlangen, was sich hundert

Jahre frtlher in ahnlichen Verhältnissen sntrng, als die Bttrger»

Bchaft mit dem Schwerte in der Hand sich die Emancipation von

der bischöflichen Allgewalt glücklich zu erringen vermochte. Der

lateinischen Sprache nicht inindig, konnte er den von dem Notar

Gottfrid darober aufgesetzten Bericht nicht verstehen; darum bat

er den Priester FrUsc/ie ( Friderichj Closener ^ ihm denselben zu

übersetnen/ DIosot willfahrte nicht nur seiner Bitte, sondern fOgte

auch noch ans den ihm zu Gebote stehenden historischen BOchem

allerlei hinzu, wovon er glaubte, dass es dem Rathsherrn interes-

sant sein konnte, und den S, Juli 1362, an einem Freitag, als

eben ein Erdbeben seine Vaterstadt erschQttert hatte, wurde seine

Arbeit geendigt. *

Von den Lebensumständen unsers Chronisten haben sich bloss

folgende Nachrichten erhalten. Sein Geburtsjahr, das in die

1) Vgl* 8. 72 dss ctfeswirtlgM Abdraoks.

2) Vgl. S. 127.
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ivrel enteB Decennieii 4m TteraehntiiB Jabrhandeits flillt, Ifll

nirg^euda bestimint ao|;e|^ebeu. 8ciii Geschlecht, welches mit den

ClMemsBu eiiiM wd dMselbo iai, trigl hie and da deo ZuMUiea

Beafeld, ein Uiifliaiidt weleber, wo sieht dea UnprOBir, deiui-

Boch den frohem Aafeiithalt dcHselben in diesen sieben StVBdes

von Strassbar^ entfernten Städtchen andeutet. Schon im Jahr 1300

isdel aiob der Naae der Cleeener ^ in dem Veneielttifle der lo-

geannnlen HmegeneaMn, d. h, derjenigen MaoMfUeben Benmtent

welchen die Leitungr des MQiizwesens und den Geldwechsels an-

vertraut war, and die sSmintlich zu den patrizischen Familien der

fitndt getam wurden. Friderieh*« Vater lüeas Sigfrid, aeine Mntter

Ifar^arellMi war am dem Oeeelileehte der Spirer.

Nachdem Friderich in den ^cintlichen Stand jeretrcten war,

eriiielt er die Stelle eines Vicarios an dein ^roHseu Chor ' der

DnnüEirelM. Bpiterldn, als Biaeiwr Berhtolt von Bnelieclie die anf

der BlrdllelMn Seite des MthMtem beftnditohe Katharlneneapeiie

im Jahr 1340 erbauen liess, und dieselbe mit reichen KinkQnften

liegabte, erhielt Closener die mit dem Altar dcrsclbeu verboudcne

Pfrande, nSd weleiier nagteidi ein venllglieher Rang anter den

Mitgliedern dee grossen C^Innts verbanden war.

Die reiche Müsse, welche ihm seine sorgenfreie und ehren-

velie Lage gewilurte, wandte er an literarischen Arbeiten an« die,

slMitlicli nütnlielien Zwecken dienend, ilma Verfiissers ^Ic-

tischen Sinn benrlranden. Seine erste Arbeit, die er noch als

Vicar fertigte, war ein lateinisch - deutsches Wörterbuch, als zur

Sriemoag der ciasslscbea Sprache Roms dienlich
;
' ob es noch

irgendwo aidi vorfinde, ist ongewiss. Zwei Jahre nachdem er

seine Clnreiiik gefertigt kette, endigte er eine von ihm veranstaltete

Sasunlong, die fUr das Stift, dem er angehörte, von grosser

1) Der niaaliehe Stiunm dle«es Geschleohtes trlosoh im Jahr 1433

mit iMuick CloHmt^ Viearlar aad Btaefloiat dos grossoa Chors aa der

DoBlUrehfl«

2) la don strassborgiflehen Domatlfte waren iwol Classea voa Kano-

aiktni: die «24 Grafen,^ welehe aar aater Persoaea aas dorn iiohoa Adel

gewililt wardea» aad der «grosso Chor,'' la wolehcm dio Abstammaag aas

aiaor ohrbarea Faaiilio, Torbaadoa ailt gatoa Bittea, aad ola gewisses

Maas TOS EoBBtalooea doa Catrttt erwofblioh naehtea*

3) 9, Behüter, Thosaar. aatlf. leotoa. HL 8. 86.
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WIehtIglDell war. Ueber die OaranonieB imd OeMvdie iali«li,

wie eie Im der elnuMibiirgieclmi Kireiie grchalten worden, ww
nichts weiter vorhanden, als Wfts der Domherr Baldulf, der za-

gleieli BüÜmOLU^er war, in der eralen H&lfte des i2teii Jahrhiui-

derts darüber aosaaiaeagetrageB hatte. Dleeea anvoUliomauieB

ersten Vereaeh erweiterte und erginste Clesener mit BemrtBoag

aller ihm zu Gebote stehenden Mittel, und als der Codex am

12. Mftra 1364 jreendigt war, beschloss der Biaebof nebet dem

Dechaaten oad dem eaamtlldieB Btlfte, denselben als aHgeoMüi

geltende Re^cji so befoliren, ond in das Archiv des Capitels

nicderzule/e:eu. * Auch dieses Manuscript hat sieh nicht in Strass-

bürg erhalten. Einer handachriiUichen Note aolbife endigte Clo-

sener sein thitl|^es Leben am 26. October dea Jahres 1384.

Seine Chronik worde in einer nicht genauer aoKnirebenden

Zeit auf dem Frauenhause ' niedergelegt, und wahrscheinlich wur-

den schon In jener Kpoche Abschriften von derselben genommen.

Doch das. orsprüngliche Exemplar derselben Tcrschwand sehen

vor SehOpfltn's Zeiten, ond orasonst bemtkhte er sich auf seinen

literarischen Wanderungen mit ihrem Aufsuchen. Erst in neuerer

Zeit brachte sie der berOhmte Van-Praet käuflich an die kenigliche

Bibliothek in Paris , wo sie In dem VenEelchahi der Manoacrlpte

die Nnmmer 15,444 trögt.

Slrassbargi ioi Aogssi 1842.

W. Strobek

Der Leser darf noch eine kone Rechenschaft erwarten Aber

die Gnnidsntzc, nach welchen er Closcuers Worte hier wiederge-

geben fiudet.

Bin bochstablich getrener Abdruck, wenn auch der jetaige Stand

der deotschen Sprachforschung, und der Zweck des Vereines, der

mehr die grosse Zahl der Geschlchtsfreuude, als die geringe der

1) Grandidier y Esisais Nur Iii ciiiliedr. \\c Strasbourg, \t. 55 and 56.

2) $0 heisst da;; Gebäude, in wclcheiu der Schailiier für die xum

MüBSterfelMludo (ehörifeii Einkünfte wohnt.
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HgtMtkm BprmMonektr f« Auge ImiI, to «olieMe, mwaaU Mknm

darum unterbleiben, weil die Handschrift, der g^rosseii Entfertiunji*;

w^n, lielit dMul veiirUcheii wertai koiinte, die kieiier i^esaudte

AbaeMft aber, M aller OeMnigkell womit MeMer Strebel dabei

verfahren ist, doch iintner nur Abschrift war, und auf die Geltung

einer UiBchrift keinen AHaftrach jnacliea konnte.

Eb war leraer aifligtteii/dle Beelileelurelkaag aaaaaeiMB, vrie

sie in neuerer Zeit fOr mittelhoclideutsche Schriften ablleh gewor-

den ist Das Werk atehl awar, da es nach seinem eigenen Zeug-

lia seine \Mndamg aehon Ja Jafere 1362 erimllett bat, der gvten

jEeÜ Beeb niclit ee f<nrne, dass diese WabI den Bearbeiter wä an^

fidlender Untreue gegen seinen Schriftsteller gezwungen hätte; auf

dar andern Seite jedeeb ist ea reieb an iandeehafUieben fiigeahei**

ten, die num bitte ISMt ebne Ananabn» veratoben nKleeen, wie

X. B. o fOr a steht (jdr, bötest); ei h&ufig au öu wird, z. B.

BckUmfem^ 9le§egiäuf^ zC/uck fOr BckleifeHj ttegersif, zeich oder

xSckj vergleidibar deai h9u9eken für hehehm^ das in der Oetlieben

Schweiz gehört wird; ö und ü für e und i, z. B. kröfteCj öbene^

ickie; hander^ schuf «fi6ei»; aodaun ^ für a. B. kränge trang^

JP^

a

uflieft, marg^ valg, mchrag^ letatrea neben crwchreckcn^

CTBchrUU ; sch für s in geischeler.

Ee w&re ferner Mancbea veraebwandeu, waa fOr die Cieaciiichie

der deatseben Sebreibeknnet wiebtig kt So etebt n. B. in Ciose-

nere bb, das dem mittelhochdeutschen 3 entspriciit, bereits unser

ueudeutschea sa da, ja es erhellt sogar die Kntsteliuug desselbcut

indeai doeener, der a und 3 niebt mebr nnterscbied, offenbar in

Verlegenheit war, ob er stroee oder atro^o schreiben solle, und

üebcr strosze wählte: ein armlicher Trost, den wir in Brodtj

Schicerdi n. dgL aneb nieht vereebmibt baben; am Sebloae der

Werter wird es dagegen in der Regel dnroh $ ereetat, man ver-

gieiche z. B. fuesze (vtleze) mit fus (vuoz).

fiia anderes Beispiei ist n, daa Cioeener bebarrüeb fOr ue C^ae

altbeciidentiiebe iie, uä) sebreibt, nngeacbtet er selbst, so gewiss

wie Otfirid vor, SchOpflin und Pfeffel nach ihm, einen Diplithou-

gen gesprochen bat Man begreift niebt| waram er sieh bier mit

dneni einlbeben Voeale begnügt, im verwandten le dagegen den

Diphthongen beibehält; auffallend genug ist aber sein Sprachgebrauch

aneb bicrin mit dem nenboebdeatseben bereits einer «nd derselbe;
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Bchoii damals warde» wie jetit, iwar imoIi M fesehriebca, aber

nicht mehr bmderj vienaicht well dort der »weite Laut des Dipli»

tikougcu uebeii den ersteu geschrieben zu werden pflegte, hier Qbcr ihn.

Bs wOrde zu weit fahren , weuu ich uusre» Chrouisteu Schreib-

weise nach den elnaelnen Laoten verfolgen wollte; das Gesagte

wird hinreichend den Grnndsats rechtfertigen, dem ich bei der

Bearbeitung gefolgt bin , nemlich die Hauptzüge von Closcuers

Rechtaclureibuug unangetastet zu lassen, hingegen seine Inconse-

qnensen wa tilgen, s. B. wenn etiii oder cArief far kriBi geschrie-

ben war; seine Abkarsnngen anfiralesen, mit Avsnalime* des ^ua^

das ich schon für den Zwccic der Ausgabe geschnitten vorfand,

nnd das, wo es ausgeschrieben ist, immer unde heisst, also in

dieses aofgelost werden moss; endlich Blmelnes wie I nndj,

and ue (nrfttolhochdentsches ft^nnd fto) # nnd A (nendeotBChes

und eil) zu scheiden; all das, soweit ich sicher war, dass durch

die Aenderungeu kein wesentlicher Zug von Ciuseuers Sprach- und

Schreibwelse in Gdahr kam vermischt oder entstellt an werden,

weswegen anch hinsichtlich des Wechsels nwischen 4 nnd I (dag,

tag), 8 und sch (slag, schlag), u und ü (krutze, krutzc) buch-

stäbliche Treue der bequemen Verbesserung vorgesogeu wurde.

Fremde Worter sind nnverindert geblieben , wie äpaecm$

(S. 2), ymnoB (S. 5); el»enBO, nur mit Ansnahme der grossen

Anfangsbuchstaben, die Eigennamen, zu denen man auch Frottwe^

wenn es für Maria; Herre, wenn es fOr Got steht; und endlich Qot

selbst gesogen findet. Mit grossen Zlflem sind nur die Jahresnah-

len gegeben. Von selbst versteht sich, dass far die Orthogn^Me

weder Closener noch Sfrobel verantwortlich sind.

Da es ausser dem Plaue des Vereines liegt, die mitgethcilten

Schriften Im eigentlichen Sinne bearbeiten sn lassen, havfig aber

doch eine verderbte Stelle durch Verglelchnifg mit Königshovens

vielfach verwandtem, sptiterem Werk, oder durch einen Blick in

das Glossar von Sehers und Oberlin leicht hergestellt werden

konnte, so sind Bnchstabea nnd Worte, die nicht heigeharen, in

runde üC/amm^m () eingeschlossen worden; solche, die von mir

herrQhren, in eclucbte [].

Dasselbe gilt van den Uebenchrifien. Diigenigen, welche die

Handschrift enthalt, sdMlnen eher Randbemeilnugen von ^itenr

Hand, als Werlt des Verfassers; einzelne Jconuten dessennngcacUet
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leiMftMn wndtm^ .B.a55, wo die BdlM dir «tTMaborfisekeii

Bischöfe ; S. 57, wo die Fehde der Stadt mit Bischof WuUhcr aii^e-

kflndigt wird. Au beiden Stellen sollteu die Klammern rund sein, d»

iieWoiieiiclilTMdanHenaegtberlwRlUirak AadereUebenoiuriftonM gmuiiMü taddaswertli^ iadea (de den ZaMmiieiiliuf BentOren,

wie z. B. S. 60, wo die Worte Ein genuhtige zif den Bericht vom

Kriege zwischen SUdt und Bischof unterbrechen , und wo , nach-

de« die Aagnbea Ton den UebtrfluM jeM Jaluree boendigl eiod«

die FMmImhii: dee Kriei^ okne weitere« aagereilit wird. Bin

ähnlicher Fall findet sich S. 77, wo g^e^eu den sonstigen Brauch

dieses Alieclijutte zwei Br&nde, uoch dazu von verscliiedeuer Ent»

ilehaigsweleey mmUcIi der der Petendcireiie niid der des fleekeaa

Beebeia, doreli die Werte der krmii Sani Feier vereinig sind.

Es schien bei solchen Umstanden das RAthlichste, die sämmtlichen

Uebencbriften eiuzukiammern, und nur die des Adannecrifta von

dcM, welehe der Bearbeiter belgeAlgt bat» m ontmobeiden.

Sui Bebloaa nimmt der Leaer ^rielieiobl ferne naidi einige

Bemerkungen Ober dunkle Stellen.

S. 77 ist von einem Brand am Mbtntzutergrobem die Aede.

In ScUttm Aoaimbe von Kanigaboven bat die entaprecbende Stelle

Bbitthiiergraben, daa Cnoeear ven Sebcn ind OberHn giebt die

Formen Hunstilery Rindsufer, RitUsuter und die Bedeutung: Gerber,

woaaeh daa Wort einem neadentacbenMiuMäuter, und der AuMlam-

ler-fTode einer Herlerü^oaie entspriche.

S. 120 wird Yen einer Niederlage der Vaiben und Rossen

durch eiu asiatisches Volk vom Flusse Kau (die Mongolen) gespro-

eken. Der Tanbnaer nennt aie in aeinem Beiaeleich als Vakfen in

Ttaagmn. Ba aind, wie SelMn-Oberlfaia Gleaaar angiebtr die

Oomanen, and man scheint nach unsrer Stelle die Ungarn aber-

haupt damit bezeichnet zu haben. Jenes Tanagran ist vielleicbt

als Denan -gran sn verstehen.

8. 47 belbdet sich eine Btelle, deren nnriebtige IntcrponeCion

adr bd der Cerreetur entgangen , und die bei Closener txber-

lumpt dunkel ist. Massmann hat mir jOogst auf der Durchreise

die Abschrift des entsprechenden Stocka ana einer Chronik mitge»

fbeOt, die aidl in einer Pti!gamen(bandacbrift sn Mflndien befindet

(eod. genn. 55. 4^). Dort heisst es auf dem TOstcu Blatt;
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XIV

In dem zwelf handcrtisteii vn einem vA ncuntzi^sten iar

von gots geburt. Adolf der erat. Graf von Nassawe chom an

das reich der hiinderttal von aoi^oeto. vnd was erweit ven

allen churfursten ainmuetichlichen vn waz dor an siben Iar vfl

zwen mouen. Der waz ein starcher vfi woi gebarader man.

Br «s gern wol do von sanch man von Im.

Dem cbanieli Adolfen stet ein maot

nach einer fülle als einem iun/z^en wolf tut

Der chaenich het etwie vil chlnde vnder den het er ein

tohter liies maets die gab er liizo^ Raodolf von Bayren.

Abgesclien von der Berichtigung der Stelle stark wol peraoneter

mmif wo Clooener ohne Zweifel starker geschrieben hat, and von

der wUlkommenen Ergftnsong des alten Liedesanfanga, ist das hier

milgetheilte BmchslOck noch darum von Werth , weil es, wenn man

sich auch daraus nicht auf eine zweite Handschrift von Closeuer

Hofnnng machen darf, doch gewiss auf Sparen flkhvt, ans denen

sich ergeben kann, welche Quellen unser Chronist benützt hat.

Fast möchte man vermuthen, die Aasdrüdce wol gebamder man
und wol pereoneter man beruhen, unabhängig von einander, aof

einem gemeinsamen lateinischen. Das» die Quelle der beiden deut-

schen Chronisten, die ohne Zweifel dem Knde des drcizohnteu oder

Anfang des viersehnten Jahrhunderts angehört, lateinisch gewesen,

möchte man aus üiosencfs Angabe S. 72 vermuthen, naeh der es

nicht wahrscheinlich ist, dann um 1300 schon deutsche Chroniken

geschrieben wurden. Die Stelle aus dem Lied von Adolf könnte

dessenungeaehtet deutsch gewesen sein, wie ja sdbst der gelehrte

Crasias nicht verschm&ht, in seinen lateinischen Text deutsche

BrudcstttclKe su veriechten.

Stottfsrt, im September 1842.

JLlbert Schott.
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Closenera Chronik.

Di8 isl die kronika aller der bebeste und aller der romeschteiv .

keiser, die sil Cmtns gebmte nod gewesen. Man findet onch hih

gesebriben wer sA ahit, alle die jare die au gewesen ahnt vtt oneh

gerichset hant , un ouch etteliche getat die su in denselben joren

getan hant an begangen.

IPäbste.]

Unser herre Ihesus Christas, der erste ufi der oberste

babestt was in diser weite zwei uA m jor, als uns sante Lucas an

dem« ewangeBo beaeheidet. lesna was an?obende ta telehendey

do er in dat driaaigeate jor gieng, ufl des jares driseben tage ftnre

woreot. Hin umbe zu demselben jore wandelt er daz waszer zu

wine; darnach an den nehesten ostern wart sant Jobannes Bah*

tifle geberkert; in den andern oatem wart er entboobtet; sn

den dfarten ostern wart onaer berre gemartert. Do ?on findet man
gesebriben, daz unser herre wonet hie in diser welle zwei ufi

m, oder xxxiij jor als eteliche sprechen!» un dann alse vil , alse

fi» winnabten ist nme ra den ostern. Yon Adamea aiten büse bere

an vnsera berren gebnrte worent fünf toaent jor nn* hundert no ii

Ott zc jore ; von der site das Rome gestiftet wart , sibenbundert

jor un ix jor.

Petrus» der sweUbote» beaaa noch nnaers herren martel den

prieater stnl in den osterhinden iiij jor, un aang do sin ersten

messe. In Anthiochia sas er ahte jor. Dernoch kam er zu Rome,

00 hesas do den hobest stnl xxy jor uo vj|i monot un viij tage.

Damaeb wart er tu Rome mit aante Pawela gemarterte dea finden

jores do konig Nero hatte begunden [1. begunnen] su riobaenden.

L i e u s was ein Tüschau» der was hobest xi jor ufl ig monot
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all liQ tage. Derselbe gietrotei daz ein iegelich wip mil beilah-

tem houbele sol gan, tiq^ied dieneste zu hörende.

Cleio8, ein . Roiiiery sm xi jor oft i moDol aft xl tage.

Derselbe Cletoa .^[hete* xxv priester too sant Peters geheisse.

Cl e m e n s;. ^in Komer, was bobsl ix jor im ij monodc.

Derselbe, .wie- er von sant Peler were erwcll, doch betwang er

Liniuii.uA.-Cte(aiii» das ai^ Tpr im nmeatent bebeate sin. Yoa der-

selbeir- Ifüre waa er der erste babeat noch aaot Peter» oft [der]

^ifte '4)11 der zale.

,^\*\ An ade Ins, von Achenc geborn , was bobesl ii jor un y
*iBODei un 1 tage. Der gebot, das kein pfaffe das bar oocb den
bart sol lan waaseo [1. wabsen].

Evaristus von Kriechen was babesl x jor uß vij inonol

uQ g tage. Der satte v^ djfacones, das su eins ieglichen bischo-

ves bueten sfiUeot^ da» er it verirre an dem rehten giouben.

Alexander» ein Romer, was bebest viij jor uft Tmonode
un ij tag. Der mähte zu der slilk [nj messe dise worl: Qui priiiie

quam pateretur.

Sixtus, ein Romer, was babeai x jor uft iy mooot oft xt

tage. Der satte of, das man Sanctna-aanetns su der messe

sol singen.

Theleferus, ein Homer, was hobest xt jor un üj mooot.

Der satte, das man die vaate vor oateni sol vasten, oft das man an

dem winnabt tage sol singen dri messen mit Gloria - in -exoelsis.

Eginus, ein Krieche, was hobest iiij jor un vi monot un vi

tage. Der dihte die pfaflheit, un satte uf ir ordenuoge.

A n i e e t n a, ein Romer, was bebst vi^ jor uft ig monode uo ig

tage. Der aatte uf, das die pfaffen tmegent sinwel Matten.

. Pius von Ageleve was hobest ix jor un iiij monot un xxi tage.

Dem künle der engel, das man den oslerdag an eime sunneodag

sol began, uft uf keinen andern tage [1. tag].

Bother von Campanie was bobest Ix jor uft iij monode

UQ xxi tage. Der salte uf, daz kein uunne si, su trage einen wile.

Eleuther von Rome was hobest xv jor uA vi monot uQ

fünf tag. Der maht den kftnig von Brittanie kristen.

Yietor von Affriea was bebest x jor un ij monot nfl sehen

tage. Der satte, daz man noch dem vollen monen des abrellen

sebhiea, an den [Ldemj nebealen aunnentag, den oatertag solle began.
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Zepheriniis, ein Komer, was» hobest ix jor un vi monod
ufi X tage. Oer satte uf, d«t alles das geschirre» das su da» aUar

gelKwIe» solle glesia sin.

Ciliila 8» ein Romer, was hobst y jor un g moDot uQ x tage.

Der siUe \U die Yier fron Yaaten» alle jor su vasleo.

l/rbannsy «in Römer, was bobsl i^j jor oafi noMH oft

tage. Der sal aalte] uf, das alles das gesehirre, das su dem alter

boret, guldin oder silherin solaio, un ouch etliches sioio.

Pootiaoua, eio Römer, waa babat jor oB Q awDol Ott

g

tise. Der wart TeracUelEel io ettmide, in eio ioaele, die beiaM
äwdioia.

C^r i a c tt a waa bobeal i jor tm ^| moiiol. Der für mM eilf-

imead meideo gon Köln, nn wart mil in gemartelt Br bat sA oneb
getoufet so Rome.

A n t h e r o 8, eio Jüieche, waa bobai i mooot un iv tage. Der

niie dat man die Uaebofe von einem biatnm w eim andern bia-

loai wol mag nemen; un schuf, daz der heiligen marlerer getat

«erde beschhben, darumbe schicket er schriher us in alle laut.

Fabianoa, ein Romer, waa bobal wai jor oft li monot on li

1^ Der satte n/^ das man alle jar an dem griienen dunrestag den

^nsemen wihen aoL

Com e liua, ein Romer, waa bobal ig jor, y monot ott x tage.

Dw satte ni; das ein iegefich prieater wol aweren mag umb ein wias-

eolbafl ding.

Lociua, ein Romer, was bebst iy jor, i^i monot un iy tage.

0<r sstte n( das irj prteatar ao ewangelier alle lit bi eim iegelicben

fcehof suUent sin.

Sixtu a, ein krieche, waa hobst i) jor, xi monot. Der aalte ui^

in aisn die meaaa aoRe singen uf eim sieinio alter, ufi nit uf

tiiK hehsinne.

Step hau US, ein Romer, was hobest üfj jor, g monot un

I* tige. Der satte nf, das man gewihtea gewant sn tegeliebem

tw niü breehen [1. bmeben] soL

Euticianus von Tüschau was hobest vig jor, x mooot un

H isge« Der aalle nf, das man winbere, bonen nn körn aol

ttgaeo, so es sMig wirt.

G a i u fi von Dalmatia was hobest li jor, iiij monot un xiiy

Der sstte alle wiblen ul^ die ein pfaffe enpfohen aoK

f
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DyoniBio»» der was ein mmkh ofi weis nienta ein ge-

schiebte, was hobst ij jor un iij monot. Der teilet die kirspel

in der stat xu Roiue.

Mareellinas was ein Homer» bebst fi jor nfi tage.

Der satte in der stat zu Ruine xxv cardinale, die Inte ra toafende

ufl zu begrabende.

Buaebina» ein Krieehe, was bobste y jor all n tage. Bi

des siten wart dai beifig crAtce ftinden Ton sant Helenen, Con-

stantinus mtiter.

Melebiades ?on Affirlea was bebest iQ jor, vi nooct nft

fiy tage. Der sstte uf , das nieman sol den snnendag Taslen.

Silvester, ein Romer, was hobest xxüj jor, x monot ufl

xi tage. Der toufte den keiser Constantinos» sehant waii er ge-

reinet von nssetsikeit.

Marcus oder M a r c i a 1 i s, ein Romer, was hobst ij jor, ?ilj

monot un xx tage. Der satte uf, das man den giouben sollen

[I. snlle] Inte singen in der messe.

Juli au US, ein Romer, was hobst ij jor, ij monot ufl ij tage.

Der satte uf, daz kein pfaffe keiner schlahte sache niergent wand

in der kircben so! tan, an niht an stressen» nocb an nerketen.

Liberi US, ein Romer, was hobst x jor, vij monot uf^ vij

tage. Der satte uf , daz ein iegelicb e ist zu segende von eim

prfester.

Felix, ein Romer, was bobst I jor, iij monot oll ij tag.

Damasus, ein Spange, was bähst xviij jor, ij monot ufl x

tage. Der satte of, das man das Gloria -patri sn den salmen

sprechen sei.

Sjrrius, ein Romer, was hobst xv jor, xij monot ufl xv tage.

Anaataains, ein Romer, was bobst ij jor ufl xxfj tage.

Der aatte nf, das nieman pfaffe werde, wan mit eins bieeiioili

urlouh.

Innocencius, ein Alban, was hobst xv jor, y monot und

zz tag. Der satte nf, wem eine glides breste, das der ndt pftiffe

Wörde.

Zosimus, ein Krieche, was hobst i jor, ix monot und xxv

tage. Der aatte nf , das man an dem osterobend den osterstag

sol segen.
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Bonifacint» dm Romt, was babal iq jor, fiQ mmmI ofi

IV tage. Der aalte nf , das kein eigio man pfiflfo aoM wardeo.

Celestinus, ein Romer, was btnbst viij jor, i nionol iiH ix

tage. Der schible aaot Patiicium geo Ireo Unt, das er das volk

bekera.

Siilaa, «in Romar, waa boiiat Tüj jor ufl lis tage. Dar aatta

uf, daz kein pfafTe in des andern pfarren one sine [1. sioen] urloup

ibi acbafien soL

Leo, eio Toaeban, waa bobal ui jor, i moiiet m isfQ tage.

Der kiew im aelber eio haal abe, die aal im onaer ftoQwe

wider an.

Hilarius von Sardia was hobst vi jor, v moDot iiA i tage.

Der aaHe üf, das kein bolMle noeh biacliof eiaen andern nodi

im aetsen aol.

8implicius, eiriTiburtin, was babsl xv jor, i monot uß

%ij tage. Der satte uf, das kein püaffe geistlich reht sol en-

plmbeo Ton eim leien.

Felix, ein Romer, waa babat Titj jor, xi moeol an vr tage.

Der satte uf , das niemao kriechen [I. kirchen] wihen sol , wände

biachof.

Gelaaiaa tob A£Mea waa Itabai xiiy jor nQ Ix monot

Der aatte nf so aingeade bi der meaae: «Vere dignnm el joatwn

fal,** uo dihtet ril der ^mnos.

Anastasius oder Athanasius, ein Komere, was babst

i jer, a monol an xxix tage. Der aatte uf, das kein pMb ad
ain ambabi feranmen ?on some oder von nnwiUen« Doeb

nimet man die messe us, die er namcn nul singen sol.

Si mach US von Sardia was babst xv jor, vi monol un

xxiq l«ge* Der satte nf, das nrnn Gloria - in - exeelaia m bo-

barilen äugen aol. Yormala aang man ea nnwenl m wlben-

nahten.

Uorinisda von Campanien was babal ix jor un xvij dag.

Der Teranende die kircben , die rerbannen worenl durch Peimm,

den biaebof von Alexandrie.

Johannes, ein Tuschan, was bobsl ij jor uü viij monot.

Bi des silen wart Frantierieb bekeret su Gol, do man sali

von Gola gebnrt WÜL\ jor.

Felix von 8aUi^ was babat iiij jor, Ii monol un xig
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tage. Der Mtle-uf, dai mtii den efeehen vor irni ende det

heilig olei fol geben.

Bon if actus, ein Romer, was hobst ij jor un xxti tage.

Der aalte uf, das die pfaffen von dea leieo eio geacheiden, die

wile man der mesaeo ambaht begat.

Johannea, ein Römer, waa bebet ij jor, iiij monot an ri

tage. Der vertamnet Artbemium, den bischof, yon Arrianes glouben.

Agapitus, ein Romer, waababat xi monot uo xriy tage.

Der aatta n( dai man an dem annendag mit krtoen gal.

Silferina fon Campanie waa babat i jor, r menot Der

wart verschicket in daz eilende, in die insele Ponlias, un starb do.

Yirgiliua, ein Romer, was hobat x?g jor, ?i monol uo

ml tage. Der aatte ul^ das man die meaaen aol apredien gen

der annnen ufgang.

Pelagius, ein Komer, was hobst iiij jor, x monot un x?iij

tage. Bi dea ziie wart aancte Stepbaoa cörper gen Rome brobt

nfi IQ aancte Laurentlen geleit.

•Johann ea, ein Romer, waa bobat xij jor on xzvf tage.

Der maht wider der swelfboten münster, ufi die kirchöfe die

do aeratoret woren.

Benediclna, ein Romer, waa bobat jor, i monot oft i

tage. BI dea alten begiengent die Lampaiter tU gewaitea vn jo^

mers in Ytalia.

P e i a g i u 8, ein Römer, waa bobat x jor, i monot no x tage.

Bi dea alten beaoaient die Lamparier die atal in Borne mit

gewilu

Gregorius, der vier lerer einre, ein Romer, was hobst

xig jor, vj monot uo x tage. Der aatte uf den iirutxegaDg au

aancte Marltea tag fiir den gehen dot, nn maht manig gnt bneh

in der kriatenheit.

Savinianus, ein Tuschan, was hobst i jor, v monot un x

tage. Der aatte uf , dax man in den kircben mit glocken aol die

aü belttten.

Bonifaciua, ein Romer, waa bobat ix jore uo xxviü tag.

Der satte uf, daz man tucher uf die eller sol legen.

Bonifaciua von MarsUie was bähst vi jor, viij monot un

xg tage. Der erwerbe omb den keiaer Phoeaa, daa er gab der

Jiriatenbell den lempel aller appetgötte: den wihel er In nnarer
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froaweo HA aller beilgea ere
;

' die kirebe heinel Miiete Marie

rotimde.

Deusdedit, ein Rompr, \Nas hobst iij jor ufl xx läge.

Der koste einen uaaelsigen meoscbeo fon andahl, der wart

snfer voo dem kkiaae.

Booffacina Toir Gampanfe wa§ bebaf t jor im xiij tage.

Der satte uf, daz man alle kirrhdiebe sol vermeinsaineii.

HoDoriua tod Campanie was bebst lij jor» li monot uo

vpi tage. Der satte nf» das maa alle aanealac gat mH der

totanie la aanete Peler.

Severinus, ein Romer, was bobst i jor , iiij monot uo

nix tage. •

Jobannea ?od Dalmatia was bobst i jor, ii monot un

XTüj tage. Der loset fil manig toaent gevangen tote, mit der

krifltenheit schalz.

Tbeodorus von Krieeben was babat vi jor, v monot an

vig tage.

Martinas von Tttsehan was bobst vi jur, ij monot o&ixvi

läge. Do derselbe bobsle messe sang, do kam ein Schacher,

gesant von Olimpio, eim hertzogcn, der in solle scblaben; do er

die hant uf bobe in aeblabende, sebant do wart er bbnt.

EageBin8»ein Horner, was bobst ij jor, h roonat oa izij tage.

Vitellianus von Campanie was bobst xiiij jor nn vi monot.

D e o d a t u s, ein Homer, was bobst iiij jor, y monot un v tage.

Donna, ein Romer, was bobst iiij jar, ?• monot aa vi tage.

Derselbe siert di etat m sant Peters mmister, 41 do beisaet

Paradisus.

Agathos von Sicilie was bobst g jor, vi mouot uo ig tag.

Der kost ein nsaetsigen, der wart aebaat geannt von^m bnaae.

Leo Ton SlelKe was bobst i monel na vhj tag. Der satte

ttf, daz daz betz man soll geben in der messe, nocb dem
AgDus-dei.

Bene4ictns, ein Homer, wasbolM lamnot nn iQ tag.

Der wart von dem keiser an Imiwst gemadit

Conon, ein Romer, was bobst xi monot un ix tag.

S e r i g i u s voo Anthiocbie was bebst liiij jor, vtii monot un

on^ tag. Der salle nf, daa man Agnoa-dei in der meaae dn
snnge.
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L a 0^ da Romt, wm iMbü Q jor da ix moiiol.

Joh fto D 68 fon Kriechen was bebst iii jor, ij monol ofl iij tag.

Johannes, ein Romer, was hobst ij jor, yy monot uQ xyy tage.

Sisimusy eiDHomar, ms bebstu tag.

Censtantinos ?eD Syrie was bebst ?y jer nll xr tage.

Gregorius von Surie was bebst xvi jor, ?iij monot un xxviij tag.

GregoriuSvCin Romer, was bobst xvijor, ix moDOt oA xxix tag.

ZachariaSy ein Krieche, was bebst xjoryVimoBotiiA xftsg.

Der schuf, das Karle, ein kuoig soFraDkcrich, Pipins bruder, ein

muDch wart.

Stephairns» cid Reiner» was bebst z jer un x?iy tag. Der

wihet Pipin in knnge in Franlerich, der ?ennels ein pfleger was

des ricbes.

Paulus» eiuRemer, was bebst x jer ulk iinenot.

Censtantinus, ein Hemer, was bebst i jor nfl i monot Der

wart vom leien zu bobste gesalzt, uQ wart ouch entsetzet uü wart

geblanU

Stephan ?en Sicilie was bebst ig jer» menot un xxi tag.

A d r i a n u 8, ein Romer, was bobst xxiij jor, x monot un xviij tage.

Leo, ein Römer» was bobst xijor» x monot ufi xvi tage. Der

satte die krdtaewoohen uf di dri tage vor dem schönen montsge.

8 1 e p h a n u 8, ein Romer, was bobst iij jor un vij monot.

P a s 0 h a 1 i 8, ein Romer» was bobst vij jor, xvij tag.

Bugenins» ein Romer» was bobst iy jor» vy menel.

Valentinus» ein Romer» was bobst xl tsge.

Gregorius, ein Romer, was bobst xv jor. Der satte all er heii-

gen tag vdt SU hegende in aller luistenheit, das Romer vormals allein

latent

S e r g i n u 8, ein Romer, was bobst iij jor. Derselbe hies vormals

Swinesmunt: do von kam» das man allen bebsten ir eigine namen

Torwandelt

Leo, ein Romer, was bobst viij jor, iij monol un viij läge.

Johannes von Mentse was bischof ^ jor» vy monot uD iü tage.

Der was ein wip» das iMvant man nie, ontse das er wart ein kiad

tragen un ouch daran starb, do noch wart es kunllich.

Renediclus, ein Romer, was hobst u jor» vi monol ufi x

tage. Der satte uf» das pfaflbn erberlieh u& schon sollent gekleidet gan.

P a u 1 u 8, ein Romer, was bobst x jor, ij monot.
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N i c h 0 1 a u 8, ein Romer, was bobst ix jor, ij mouot uO xx tage.

Der satte uf, wenn ein bobst stürbe, so soltent die cardinale zehanl

einen andern welen, er wer ein Romer oder anders waher dan.

Adrian, ein Romer, was bobst v jor.

Johannes, ein Romer, was bobst xjor, ij monot. Bi des

ziteo forent die beiden als wit, alse Ytalie was, uA Yerbranten sancte

Beoedicteo closter uf monte Cassin.

M a r t i n u s, ein Romer, was bobst i jor, v monot.

Adria n u s, ein Romer, was bobst i jor, ij monot. Der satte

Qt, daz ein keiser mit eins bobstes kure nut sol haben zu tunde.

Ste p h a D u 8, ein Romer, was bobst v jor, ix tag.

Vo r m o s u s, ein Romer, was bobsl v jor, vi monot.

Bonifacius ?on Ytalia was bobst xv tag.

S t e p h a D u s, ein Romer, was bobst y jor, iij monot.

f R 0 m a r u s, ein Romer, was bobst iij monot, xxij tag.

Tbeodorus was bobst xx tage.

Johannes, ein Romer, was bobst ij jor, xv tage.

B e n e d i c t u 8, ein Romer, was bobst iij jor, iij monot.

Leo was bobst xl tage. Den vienge sin capelon Christoforus,

un wart er bobst.

Christoforus was bobst vij monot. Der wart verstoszen un

«art do noch ein munich.

Sergius, ein Romer, was bobst vij jor, iij monot un xvij tage.

Der was eins priesters sun.

Anastasius, ein Romer, was bobst ij jor, ij monot.

Laude, ein Romer, was bobst vi monot, xxi tag.

Jobannes was bobst x jor, ij monot un iij tag.

Leo, ein Romer, was bobst v jor un xv tage.

S t e p h a n u s, ein Romer, was bobst ij jor, i monot un xv tage.

Jo h a n e s, ein Romer, was bobst iiij jor, x monot un xv tage.

Leo, ein Romer, was bobst iy jor, vi monot, x tag.

Slephanus von Germanie was bobst ij jor, iiij monot un xv tag.

M a r t i n u s, ein Romer, was bobst iij jor, vi monot un xiiij tage.

Agapitus, ein Romer, was bobsl x jor, vi monot, x tag.

Johanes, (in Romer, was bobst vij jor, x monot, v tag.

Benedictus was bobst i jor, vi monot uQ v tage.

Leo was bobst i jor, iiij monot, xv tage.

Johannes was bobst vij jor, xi monot, xvi tage.
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B e n e d i e t u 8, eio Römer, wa» bobsi i jor UQ vi mouoi. Der

wart erwürget

Den 08 oder Dom p n u s was hobst i jor, vi nlotiot.

Bonifacius was bobst ig jor , i monot , xij tage.

Benedictua, ein Romer, waa bobat yiij jor, vi ntoiiot,

J o h a o e 8 waa bobat vlij monot. Der wart hungers getfitet

J 0 h a n e 8 , cio Romer , was bebst iiij monot.

Johaoea, ein Rpmer, waa bobat i jor,- vij monot uü ii^

tag. Der waa gar eio gotlich man.

Gregorius, ein Sachsze, was bebst ij jor. vi monot.

Johaoea, ein Krieche, waa bobat i moooU Deo blaote

der keiaer.

Silvester was bobst iiij jor, i monot un viij tage.

Johaoea waa bobat v mooot oo zxi tage.

Johaoea, ein Romer, waa bobat v jor.

Sergios was bobst ij jor oO mooot Der waa eta

gütliche man.

Benedicta a von Tuacban waa- bobat xüq jor. Der wart

veratoaien von dem atole.

Gregoriüs, ein Romer, was bobst g jor, vij monot.

Clemena waa bobat ix jor uo xix tag. Der waa bobsi

mit gewalt OA widera reht

D a m a 8 u s was bobst xxij tage.

(Totacher bobat)

Leo, ein totacher man, waa bobat v jor, Q monot an vi tage.

Der was heilig.

Victor, eio totacher mao, was bobst y jor, ig monot

Stepbanoa von Latringen waa bobat it monot oo ixviQ tage.

Benedictos was bobst x monot.

N i c 0 1 a 0 8 von Burgoodeo was bobst g jor , vi monot un

UV tage.

Alexander von Meyian waa bobat xi jor. vi monot xxv tage.

Gregoriüs von Tüschau was bobst xij jor, i monot un iiij tag.

Victor waa bobat i jor, üg monot oo sibeo tage.

U r b a n a 8 waa bobat xi jor ofi iiij monot Bi dea siten wart

das heilige grab gewunnen von den kristcu, uQ von eim

hertsogen, hiea Bohamoodoa«
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Pa#eliali»f«oT«t6lMQ wm MMUfi^ jor mi? Maat Do
der den keiser Hefaificb gewlbte, do ieage era mit allen tte ho?e.

Gelasius von l'ainpanie was bobst i jor, v ta^.

Ca Iii tu« von fiuigunden wa» iwbit v jor, x monot un

Kii| tage.

H o n ori 0 0 von Bononie nas hobst f jor, ij monol ob üj tag.

Innoceulius, ein Römer, was bobst xiy jor, Ty moooi

oft fijj tag.

Celettinna fon Totcban wii botet v aonol oft ii tag.

Lvelos von Bononie was bobit li nooot, iiij tag.

Eagen i u s von i*i$a was bobst viij ior, iiij monot un xx tage.

Ana Stasi US, eio Komer, wss bobst i jor» iigaMootua

uiq tag.

Adrlanans fon Engellsot was bobst iiij ior, monot.

Alexaoder von Tuschan was bubst ixi jor, xi mooot un

XXX tag.

L o ei n s ?on Tnseban was bobst üq jor« y monot, Xfiy tag.

U r b a n n s» ein Lamparter, was bebst i Jor, x monot ufl xx? tsg.

Bi des ziteo wart Iberusalem uQ dax beilig grab gewuiinen von den

beiden.

Gregorius von Benofont was bobst ijoruaxxfiy tage,

Clemens, ein Romer, was bobst iij jor, xfi tag.

Celestinus, ein Romer, was babst vi jor, viy monot un

xi tage.

Innoeentios foa Campaoie was bobst xnq jor» iig monot

un xxiü tage. - Der mabt dea beilgen gcislea spital an Rome,

un andere lobliche werg, die noch zu Korne schinbar sint. Bi

sioen siten erbuben sich die swene ordene: barfusseu undbrediere.

Er mabt oneh fU iobelioher baebtr.

Honorins, ein Romer. was bobst xi jor, ?i monol xxiij tag.

Gregorius von Campanie was bobst xiiij jor. Bi des ziten

starb sant fiisebet, eins iimges dobter von Ungern.

Celestinns Ton Meyelon wm bobst xfäü tage.

Innoeentios fenGenne was bobst xxi jor, vi monot un xg tage.

Alexander von Campanie was bobst vij jor.

ürbanua, ein Wakb, was bobst ig jor, i monot oA iQ tag.

Clamen s fon PMrants was bobst iQ.jar, tat monot da xxi tage.

GregortasfonPlaeentie was bobst ily jor, g monot ooxtage.
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Inoocentioa TiHi Barguttde wtt iMibsl f monoi, y tage.

AdrianusTOD Qeiiae waa bobat i nionol, iz tag.

Jo h a n e s von Spangen was bobsl viij monot, i tag.

N i c 0 1 a US, ein Romer, waa hobst ij jor, viij monat an xxviij tag.

M ar t i n tt a, ein Walch, waa bobal iy jor, i monot aö ivig tag.

Honorina, ein Römer, waa bobat ? jor, ufl waa lam ao allem

«ime übe, un was doch verrihteler sinne.

N i c 0 1 a u 8 was hobst v jor. Der was ein harfusze ufl ein mei-

ater der heilgen geachrift Der wert aioh ta iwein nolen dea bfato-

mea, warn dritten male wart er ein eil>eten.

G e 1 e s t i n u 8 der wart betrogen, daz er daz ambabt ufgab, als

inan vindet geschriheD, under keiaer Ueioricb.

Bonifacioe.

Benedietoa.
Clemens. Der was der erst, der den stul Ton Rome geo Avion

xocb, do er noch ist

[Kaiser in Born.]

(Hie hebet an die kronika aller romeschen keiser. Zu dem ersten
:)

1 u 1 i u s was der erste keiser zu Rome, un was Yor Gottes geburte.

Do der gerichaet bete iy jor utt, vy monot, do wart er TrevenUeh er-

achlagen in demrothnae, darmidbe dai er etliche ambablAte hetle

entsetzet, un ouch daz er gegeu den Senaten nit uf stunt, so su für in

SU rate giengen.

Octavianna Angnatna, derricbaete ?or Criatua gebart

xLij jor nfl do noch iliij jor. Bl dea alten wart Criatoa geboren.

Derselbe Auguslus hies sit her die erschlahen, die sinen veitern

Jttlium hettent erschlagen.

T i b e r in a waa Angnatna atieiaun un riebaete ifiy jor unts an

dai jor das Criatna gemartelt wart, nfl do noch riebaet er ? jor. Der

was ein wintrenker, un bei dri namen : Claudius Tiberius Nero ; do

nantent in die spilluie: Claudius Biherius Mero, durch achimph.

Er waa aber witsig an wol gelereU

0alaa Calligula riebaet iij jor, z monot nfl vly tage. Bi

des ziten schreib Matheus sanctus sin ewangelium zu Philadelphia.

Claudius ricbsele liiy jor uo vy monot. Bi des siieo schreib

aante Marena ain ewangeltom, all aant Peter kam sum eratenmol

gen Rome.
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Nero richüta ay jtr, fiy wmmtiwt utolifii. Dtrwatderenl
dwcheliter der krislenlieit Der lote otteh tlBe moter, sia tweoler all

sinen meister Seneca, uA was in allen aacbeo ein übelietig man, uD

OMTleU sant Peler uQ sant Pauls.

Galba ia Hyberoia, Vilallina in Germania nfiolnOtlo^

die phlagent dea rkdiea ein jor, oll eraehlugen eeander lo Rooie.

Vespasianus richsete ix jor, xi monot, xxij läge. Der xer-

störte Iberuftalem» die was gealaadao uulxx jor* Dar waa gar ein

loMirhfrr ieiaer.

Tito a waa Yespasianaa aae, der riehsete iij jor. Der half aiai

Fater Iherusalem zustöreo. Der furlraf sioen vater au gute, wie

fnimine der vater wäre.

Domitian waa THoa iMmdeTt der riehaete liQ jor «A monot

Der waa der ander noeb Nero, der die MtenheH dnrcbeblet, oft rer-

schiht sant Johanes ewangelis(a.

N er? a ricbaete i jor uo iy monut Bi dea lileo acbreib sant

JolMneo ain ewangeliam in Epbaao, wände der keiaer widernifl die

gebot, die ain forder bete getan wider die kilalenbeil; do ron kam

sant Johanes wider gen Epbesum.

Trajanua richtete lix jor, vi moooi uft it tage. Der wart

der darle dnrcbeliter der kiialanbeil» fon bteam gerate nft nnt Ton

Im aelbe, wand er waa wiae nn gut, mille oft ein gerebter riliter; waa

do er underwiset wart, daz die kriaten unachadeber lute werent, do

bea er daa dorcbebten al>e.

Adrianna H elina riebaeteni jor. Dermabtlbemaalemdie

»tat wider, ao naot ad HeljFam. Der waa frdmme, uo satte rtt

ianlrebt uf.

Antbonius Pius mit sinen sonen Aurelio uA Lncio ricb-

aete ng jor nü iq monot. Der waa Adrianna dobterman nfl waa

den kristen gnedig.

Marcus Anthonius Verus mit sinen brudern Aurelio,

Lucio, Comodo» richsete xix jor un i monoL Der was gar gut» docb

äne diener aatten die rierde dnrebebtange ober die kristen.

Comodna Anrelina riebaete mit Lvelo Antfionio viij jor.

Den dote sin wip mit verg^ft, wand er was gar ubeltetig, des mau

jieby er were ein viot meoscbJicbes kunnes.

Helioa Pertinai riebaoti« monot Der waa am gerebter
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maOt du er imbe keki got dtt rebi veiieret Der wart erschlagen

von sinre ritter eha, der hies Balvios.

Severus richsete xrfj jor. Der was der fünft durchehter der

kristenheiL Der starp in Britania, das lant heiaset du Engellant.

Das twang er ooch.

Anthonina Caraealla richael jor, mit alme amicftcre-

rrava. Der was Severus aun, un was als uokusche, daz er siu stief-

muter nam zu wifie.

M artinoa richaete ein jor.' Der uo ain aun wnrdenl toii nide

eraehlagen.

AnthoniusMarcusAureliua richsete inj jor. Der uebete

unkuschekeil in alle v\ege, so man erdenken kUnde. Der. un ain

mnler ivurdeni erachiagen*

Alexander Anrelloa-riehaete liy jor. Der wart T»n der

menig keiser gcheiszen, un von dem Senate Auguatna. Der wart lu

Mentze entboubetet von eim uberloutfe.

Maximinianua riebaet iyjor. Derwardererate,derroBmea

ltt>ea manheit su keiaer wart , on dea aenatna gnnat Der vberwant

die Tuschen, un lut, sin geheiszen Valwen. Er was ouch der aebeaC

durchehter der krislenheit.

Gordianoa richaete ?i jor. Der wart eraehlagen von Pbiüiip,

mm herliogen.

Philippus, mit sime aune Philippe, richsete ?ij jor. Der

was der erste keiser, der kristen wart mit sime sune, un geschähe daz

von aanl Fabian, etlicb a^cbent von Orienea. Un waa das du-

aenteate jor, von dem dai Mome gealift wart

D e c i u 8 richset ij jor nn iiij monot. Der was böae an allen

dingen, un was der sübend durchehter der kristenbeit. Der wart von

den Barbahen eraehlagen.

Gallu a, mit Voluaiano, riebaet q jor uo ilg monot.

Y a I e r i a n u 8, mit aime ann GaKeno, riebaet xv jor. Der waa

der vig durchehter der kristenbeit. Den vieng der kunig Sapor von

Peraia; un aiie die wile er lebte, wann der kunig Sapor ufain

pfert wolt aitfen, ao muat der keiaer einen- bala darbieten, das der

konlg mit sime fu'sze daruf traf.

Claudius richsete i jor un vüj monot. Der starb eins rehten

aieebtagen.
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AorellanosrielMlef jer, fimoMt Der was dtr ii todiali«

ter der kristenheil. Der warl von sime diener erschlagen.

D ac ia ous oder Dacius oder Ta citus. Der riebaele vu

flMBol. Der waa eio fnaauner man; dai mobler doch nik eneageo

an dem riebe, wan der dot f&riam ea.

P r o b u 8 richsete vi jor, iiy monot. Der narl erschlagen von

eioi uberiouf »iure ritiere.

P I o r i a n Q a riehaele y jor,n tage. Der atarb da?on» daa er im

Hea so adem.

Carus richsete mit sinen sunen Carino un Nuineriauo ij jor.

Der was an allen saebeo boae, im starbe von eim duuriiiag.

Djoeleeianaa ufl MaiiaMDianna ricbaeleo xx jor. Alle

die wile dnrebehtenl aA die iLristeoheit: die dmvbehtuog waa bertei

aft groszer. wand die andern alle, daz in xxx tagen zweinUig duaeol

wib un man gemarteit worden io allen landen.

Gaieriaa oder Yalerioa riebaele ^ jor mit Oonstan-
tino im Lieini#. Coatlantioiia l»etwapg Spangen laot» uA nam
des kunges dobter von Britania , Helenen, zu eim zuwibe, ufl ge-

wan mit der Constantinum den grossen» den er mabt au keiaer.
m

[Kaiser tu Byzanz.] -

(Daa riebe kam an die Kriecben.)

Constanliniis der grosfe richsete xxx jor, xx monot un xi

tage. Der uberwaol Maienlium, Licinium» Severum, die do keiser

wolteni ain geweaen. Do noch wart er getouffet von Silvestro, dem
liolieate, ufl wart lebant gereinet Yon ussetaigkeit, un do ?on lies

er dem bobsl alle keiserlich würdekeit un gewall, un für er gen

Conalantinopel, gen Kriechen. Sus kam daz rieb au die Kriechen,

00 bieib ao in unts an den groasen Karlen.

Conatantinua, ConstäntineB aun, richsete mit sinen bnidem

Constantino un Conslante xxxviij jor. Die selben bruder kriegten

80 lange mit enander, daz romeache kraft vil nohe gar verswant;

doch geaigte Conatantinua, daz er das rieh allein besasse; ufi waa

eio guter kristen.

Julius richsete ij jor, viij monot. Der was Constantinus

broder aon, nn gerte dea riches so sere, daz er kristen glouben ver-

lookent, ufl ergab sich an den tAfei, der half im an das rieh ufl durch-
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ehlet die kristenheit. Ze jungest kam GoUe« rocbe über in, dai er

ubel von dirre well »diiet

Jofianos lichMte fQoMBit Der waa krineii. Uli da iwi-

aehost m» oft dem kanig Sapor fon Pionia Aride wart gemachet,

do begrub er Julianum.

Yalentioiaoua «cbaete mitValeiKe, alme brader, li jar.

Der waa kriataa» oft geaigei mit mrUn^e ao den SahaeD.* Aber afai

broder Yalena, der wolt die kriaten ban gedmrcbehtet, das wolttin

bruder nül gestaten bi sim lebende.

Yalen^a hcbaete milGraeiaoo oA YalaDtioiaoo iiq jar. Der

waa ein boae kristeo afl dnrhektete die gnlaB krialeii aere,

wart TOD den Gothen erschlagen.

Gracianus richaete mit sim bruder Valentiniano un Theo-

doaia vi jor. Der atieit bi der atal ao Slroaaeborg wider alo

iende, ofl eraehlog me daone zkx toaeni Waihe nü flela helfc^

wand er ein guter kriaten was.

Theodosius richsete mit Valentin iano xi jor. Der was

der alierkriateoate keiaer. £r aersiöret der appegol tempel, oo

oberwanl ein nende mil Taaten ofl mit beten.

Archadius un Honorius richseten züj jor. Der Archa-

dius was Theodosius sun, un was ein tugentlicher, wiser man.

Bi einen liten gewonnen die Gotbi Ronie^ die ataU

Honorioa riebaete mit Tbeodo'aio dem ndoren, aina bro-

ders sun, X? jor. Bi des zilen wart erschlagen von romeachen

Herrodagius » der was der lüte kuoig, di do Gotbi beiszeot. Der

Honorioa waa ein togentlicber man.

Theodoaioa der miore richsete mit Yaleotioiaoo, ainre

dohter man, xxvij jor. Do im daz rieh wart, zehant inaht er Ya-

lentinianum, sinre basen sun, zu keiser.

Marcianoaofl Yalentinianoa richaetenfq jor. Bides

liten wfirdent die eilfe toaent meide lo KoUe gemarteit, om kri-

sten gloubcn, von den Hünen.

Leo richsete xvij jor. Der nam alle die bilde, die er zu

Rome vant, oft foert s& geo Conslaolmopei on verbraot sd mit fdre.

Zeno ricbsete xvij jor. Der wolt aioea vorvam aon ban

getötet, do verbarg in sin muter uo [mahtej einen pfalTen us ime.

Anastasius richsete xxvi jor. Der was nüt ein guter kristen

00 dorchebtete die goteo kristen. Der starb ?oo eim dooracblage.
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Jnstinns riobtete ix jor. Dür llek tieh des nll fititm gldiir

beo, wie er die kclzer zerstörte. Daz erhörte Dietrich von Berne —
der nat fauig io Ytaiia, das iai im welschem lande— der was oncli

ein leiser an dem f^miben» qa enbot dem keiaer gen Conalantinopel

mit bobste Johanse, das er den ketsem Ire kirelien wider gebe, di er

inen beschloszen uA genommen bette, oder er weit alles welsche lant

lerwneslen» nA alle kiislen Idte döten. Die wile der hobest enweg

«ai, doswisehen acUng Dieterieh fonBem Boetfo ofiSfanaebe, den

Senaten, ufl andern vil kristen loten die houbter abe. Do der hobst

Johanes, ufl die andern boten die mit im gesaut worent, von rotluten

sbAobs» lienirider koment» nA ime bolaebafl brobtent, das si beten

gel^gedinget Doeh aime willen, das half ai nAt: er leit sA gefan-

gen nfi ertötet sA bungers. Do noch an dem lxxxx. tag räch Got

Dietriches bosbeit» daz er gebes starb ufl erschein eime heiligen ein-

ndel, der lag in einr inaei, heiaset Lipparia, wie in bobeat Johanna

« Simaehna ftiertent barhimhet iiA haiiha nn nngegnrtet, die liende

bünder sich gebunden, ufl worfient inen in daz hellesh für. Der hobst

Jobanes was so heilig: do er genConstantinopel kam, alse do yor stet

gesehriben, do segete das ?olke gegen im na, do maht er nnder der

fstten ein blinden geaehende, der nnder dem andeni Tolke do gieng.

Jnstinianus richsete xxxviij jor. Der wart von Agapitus,

dem bobste , bekeret ?on ketzerschime glooben« Do noch maht er

ksiseiüeh robt, die man noeh haltet.

Jnatinna riehaete li jor. Derwaaehi guter kriaten, nfl het

doch Til widerwertilLeit ?on den Lampartern.

T i b e r i u 8 richsete rij jor. Bi des siten Tiengent die Lamparter

aüeawdacbelant, doadnoehaint, mit groeser maht, nAheronbetenta^

Manricina riehaete n jor. Bi dee sIten wart nnaem helfen

rog, der do ungeyet [1. ungenejet] was, funden zu Sephat, nohe bi

Ibemsalem, OA wart gen Iberusalem gefueret

Phoeaa riehaete jor. Under dem wart erwothen, das aant

Feiera atnl sn Bome ein hoohet were aller der kriälenlMlt, wann do

yoT het man daz gotshus zu Coostanünopel für daz houbet; ufl das

erwarb fionifacius, der hobest.

Braelina riehaete aHtaiaMannOonatantinonii jor. Bidea

ihen sinnt «fMaehemet, der heUen wlaaage, der ad aUo noeh fane

glonbende maht.

CoDstantinus, mit sime bnider Yradona» riehaete ixriü
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jor» bl des siten Mnele Jos» eins koiges ob m BogeUaoi, liet

Mb Hob nS, m begab diee weh, oft wart ein efnaSdel Der Ckm-

staDÜDns wart in Sicilie erschlagen.

Constantinas, Constantines sun, ricbsete xvij jor. Der waa

efai gnter kriateA» oft mabte vil kircben wider» die tot langen

liten leatSret worent tob den ketiem.

Jnslinianiis richsele x jor. Der wart von dem riche ver-

stoszen, nn wart im zunge uü naae abgesDiten» u& wart ?er-

aebielLenl In das eilend in Geraona.

Leo riehaete iy jor. Dem anelt T^rberloa die naae abe, na

Terschiht in in dai eilende gen Cersona, ua besaz er daz rieh

an sinre etat

Tiberina riehaete vy jer* Den eralng JuatiniannByder de

fMnola feratoaien w» tob dem ridie mü der IMel heMB^

uA besas daz rieh anderwerbe.

Justinianus riehaete au dem andern mol vi jor mit aime

anne, nft wnrdeni beide eraeblagen in Conatantinopel.

Pbilippna riebaete i jornAfimonot Der was ein kefier

un hies alles kristenlich gemelts abetun. Darumbe woltent die

Römer ainre muDtaen bilde nüt enphahen.

Anaataaina riehaete iy jor. Der Mant Pbilippam, inMn

rarram; do wait er gevangen fonTbeodoaio» nB warl veraloeien vm
im, un zu eime priester gemachet.

Theodoaiua ncbaete i Jor. Der was milte un demuetig; den

Toratiea Leo vn mabt einen pbaffen na im» rni bieip alao onli

an ant ende*

Leo ricbsete mit sime sune Constantino xxv jor. Der hies

oacb alle bilde abe ton un Yerbümen» darumbe verbien in der bobate

fliregorina.

Conalantinoa, Leoniaann, ricbsete n? jor.

Leo ricbsete v jor. Der begert von gritekeit einre kröne, die

io einre kircben bieng mit karbunkelsteinen, an do er uf dem

iMHibete bete» do sties iB der riet [1. ritte?} an, nn starb.

Gonatantinna, Leonia snn, riebaete mit ainre mnterH^na
X jor. Der verslies sine muter von dem riebe , des räch su sich an

ime UD blante inen, uß ricbsete ij jor für inen, wan er starb zuhant

damaeb. ÜBdas an oacb deate aieberiicbermobte riebaen, do blante ad

Ire aona CoBatantines ste» dai dit ad iroB vater Bdt gereehoB mobteBt.
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Nicephorus richsete zu Coostanlinopel ix jor. In densel-

beo ziten was daz rieh zu GonsUntioopel vil nohe zu oÄle wordeo.

Michael riehaeleyjor« Dernat eingleabiier*nol gnniilerman.

IKarolingiMche keiser.]

(Dia lidi haai ai die FkiDtaoaea.)

Karoiaa der groaae riehaele liäf jor, ineoel ao iiij

Vage. Der was kunig zu Frangricb, e daz er keiser warf, xxrvi jor; un

kam durch bete willen Adiiaons» dea bobesta, gen Lamparteo, un be-

aaa die Laaqiarteriii Paveg^ m vie^g des kmn§ Daalderimi im aia

wip, 08 ftaerl ad gefangen gen Franerieb, oft riehsete Karle ttier atte

welsche lant, uQ gab den Römern wider, was inen die Lamparter ge-

oomen hettent vor langen ziten. Sna wart das iamparteacbe rieh zer-

al9reU Do noeh achiere kam er gen lonm, nn beatetegela alle die

gilt, die sin Täter, binig Pipin, aant Peter het gegeben. Dana gab

er dem stule daz hcrtzogentum zu Spolet un zuBonevente, und do er

an dem winneht tage kam in sant Petera münater, do achre das

romeaehe Tolk gemeintioh, Karle aolte romeaehe keiaer afai. Dea

werf er iieb, do betenl In die Homer, dai er sieh dea riehee

onderwunde. Sus wart er uf denselben tag zu keiser gekronet

an gewihet ron dem bobate Leo, daz er ndt darumbe woate» e das er

la das mftnaler kam, nt ooeh ukL darambe dar was kamen. Saa

kam das romeaehe rieh an die Fkantaoaan Aber, do man saH von

Gota gebarte DC€C1.

Ludwig, dea groaaen Karten aan, riehaete mit toe aune

Lotharlo m jor. Derwnrlfon dem riebe feratoasen, an kam des-

aaiimn jora wider an dn riebe.

Lotbarius riehsete x jor allein, un do noch mit Ludewig,

aime anne, v jor. Do noch deUete er das riebe ander sine anne,

an wart er ein nrnnidi.

Lodewic, Lothariaa aon, riehaete xxi jor. Des sun, Karle

der minre, wolt sinen vater han verstoszen von dem rieh, do für

der tdfai in in an waa drie tage üi Im, anta das «r sieh erkante

nn ndt me damdeh atmiL

Karolaa, Ladewigea Tetler, der hiea Karolus der caiwe,

ridiaete iy jor uo ix monot. Dem gab ein Jude ein trang, dea

alarb er, an den Alpen.

Digitized by Google



to

Karolai, der minre genant, richsete xij jor. Der treip

ain wip von im, darumbe daz eime biscbove itt heimelich waa»

00 apracli» er wer ir nie geweitig worden. •

ArnolpfefHa tiehaeie ig jor. Der wu lange aleoh, snjoB-

geale aaien in die loae, dofllr kondent in alle erUe nie n&t gehelfen.

(Dai rieh kam ein teil an die Tüitachen.)

Lud ewig» Amolpbea aon, richaete fi jor. Hie knmel das

rieh na den FrantMaen, an komet ao die Walhen lo TlaUa, nfl an

die TAtachen, un geschacb daz darumbe, daz die Frantzosen den Ro-

mern nii zu helfe koment wider die Lamparter, die aere sche-

degeten. Soa teilete nch daa rieh» das ein teil alieine in welacheme

lande richaete, nfl efai tefl in tAtaeheme lande, ala blenaeh bewiael

wfirt» untz an den eraten Otten, der beideait richsete.

Berengarius richsete iiij jor in welschen landen. Bi des

riten wart dai cloater an Klftniokea geatiftet« Yon Wilhelm» dem
oraten ftoaten m [Bvgondet].

[Fräiikiiehe wid MächiUehe Kaüer.}

(Hie kam daa liehe ginra an die TAtaehen.)

Cmirat, grareCmiratea am TonRoaaen, der erataiAMlM

keiser, richsete in tatschen landen rijjor. Der hette keinen aon,

an do er aterben woUe» do riet er allen füraten im herren» das sA

kortaogea Heinriehen too 8aelia6n aoltent nemen m dem riebe»

wand er keinen beaiem dannwftate» wie das er ata olfen[be]re

rient was , die wile er gesunt was.

Beringariua der andere richaete lüi jor in Walhen.

H ein rieh» ein hertsogefon Saeliaen» riehaete in tdlaehen

landen zriij jor.

Beringarius der dirte richsete yiij jor in Walhen.

Lotharinali richsete ij jor in welschem landen.

Derlngarlva derttg» mÜAlbrelit» aim aon» rlehaei Ii jor

in Walhen.

(Das rieh kam garwe an die Tütschen).

Otto der groase» Heinrichea aun» richaete sq jor. Der

wm der erste lAtaehe gewaltiger keiser» wan die sweoe die do for

geweaen aint, Gonrat nfl Helnridi» die salt saan nAt Ar rehte keiser,

wände si von dem hobest u&i gekrönet wurdent. Diaer Otto be-
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twaflg welsche laut ofl Lamparten, uü neogBeriogarius, der do ricbtel

akeiteiiwisebiiOseiiihteDgenP^ym, «nfar ftnieliiii, geaRoMb
« empbieDge des riefaes kröne ?od dem bebest, aft bleib allebi

keiser. Sus kam daz romesche riebe an die Tdtschen , als es noch

hdte dis Ufes ist, oA setgieog das welsehe. Dis gasehacb, do bm
islIefOD GoU geborte DCCOCLXIll jor. Der Otto riebsete in tAl-

ficheo laoden u?i jor, e das er gekröoet wart von dem hobst, an do-

soch xy jor.

Otto der II, des ersten OCten sn, rieiiseto odt Otlen, aime
bUDe, uij jor. Der wart gekrönet von Benediclo, deme hobest, uA

itid)e sa Rome.

(Du rieben walmge kam an die korftansten.)

Otto der III, des andern Otten sun, richsete xix jor. Dise

sweoeOiten worent so grinmie an so wonderlich, daz der eine ge«

senet wart «Mutiger tot"* oder „bleieher tot der beiden^, nA dar

«dm „der weit wonderiieh**. Dise iy Otten betont das riebe

beseszen also in erbendes wise. Do noch wart uf gesetzet, wann

dirre hfindersl Otto keinen snn hatte, das die knrlürsten einen

iMMscb«! keiser welen soBent. Uli sint dise ^e fOrsten : drie

kaoUelere: der hischof von Mentze ist des riches kantzeler in

Gmanis, das ist swisebent Ungeriant nn dem Rine; der bisahof

lüTriere kantneler in Gallia, das ist bie dIssItte des Ismpsrteseben

gebirges in tutschem lande ; der hischof von Kolle kantzeler

geosit desselben gebirges in Ytalia, das ist in welschen landen«

Ue leien (toten: der margroTO von Brandenburg, des ricbas

kamerer; der phaltzgrove von Peyem, sin spiser; der hertzoge

onSahsen, sin swerttrager; der kanig von Beheim, sin schenke«

Oll gesehaeh noeb Gottes gebart Ml jor.

Heinrich der ander, ein hertzoge von Peyem, richsete

jor un y monot. Der maht un stifl das bistum zu Babenberg,

lABoht des korkaniges pfrnende so Strosseborg nf dem stifte, oft

hokt wider tU verdorbene ufi verhergete kloster, Utk bette ein elieb

froQwe, bies santKanigunt, mit der lebt er also, dassü reine megede

Mbea sUe lieide, OA gebeiligton l»eida. Un do noch stnnl das rieb

«Hk (I. A-stAr?] Ij jor.

Canrat der ander, ein. hertzoge von Franken, richsete xi

jor. Npeh des tode was das rieb ane keiser ig jor. Bi den sitan

W gemsht Spire, die stat
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Heioricb dar dirle» des vordem Conrato» dohtennaii»

eins grore totpoldes sno, ridwete ivQ jon Der kam lo wetodien

laodeD, im ¥ienge den fürsten TonCaps, der hies Pandulf, uo fuert in

gevangen zu tuUchen landen, un maht ein andern Pandulf, ein

groven zu Caps, lu fiOraten. Heinficli der IUI, des ordern aoo, riehaete

iii jor« Bi dea tilen was ein merlart , nn wart dai heilige grab ge-

wonnen. Des herea houbeteldte worent Gotfrit von Luthringen, der

gro?e ?on BlesenU, der grove von Flondern, der grove ?oo sant

GUgen, an andere groaie hören manige.

Hein rieh der?, deavordernHoinriehaann, riehaete i? Jor,

der vieng sinen vatter, do er des riches gewaltig was, un hielt in in

starken banden, ufl lies in dinne sterben. Daruipb starb er oucb aoe

libes erben, alae man aohetiel.

Lotharina, ein hertaoge von Sahaen, riehaete xijjor. Der

holwangden kunig Rogerium von Sicilie, uo maht in fluhtig, und satte

einen andern kunig do.

IKaUer aus dem Aame HohemtaufM.]

Cunrat der III, hertzoge Frideriches sun , richsete xv jor.

Der dette ein erlich merfarty ufl do er her wider kam, do starp er, an

wie das waa dai er ir jor geriehaet hatte, do wart er ndt ?on dem
bol>ate geMnet.

Friderich von Stonfen, hertzoge zu Swoben, des vordem

Cunrats suns sun, richsete xmij jor. Bi des ziten gewan der aoldan

on Babilonie daa heittg grab « Jemaalem. Der Friderich seratorte

Meyelao, die etat, oft nndertalb die mnren, dai ad gar damidervieleat

Do nam bischofRudolf von KoUe der drierkünig körper un schihte sü

gen Rolle, die vormals worent komen vonPersida gen Constantinopel,

die em keiaer darbrohte, an do noch dannan gen Meyelan koment. Dian

geachaeh in dem mertsen des jorea noch Oota gvlnirte MGLXII jor.

Do noch für er, über lant uft nül über mere, zu dem heiligen grabe,

ufl wolt daz erretten von den beiden, un do er zu Armenie kam, do

woit er aich baden in eim kleinen iMche, der heiaiet Feinm oder

Salepb, do ertrang er inne, do man lalte IMCLXXXX jor.

Heinrich der VI, des vordem Friderichs sun, richsete viij

jor. Der gewan ufl betwang aüez pullesche lant, ufl die wider in wo*

reut, den det er wnnderlich tode an; Er beaaa oueh Napela. Dan-

nen mnat er acheiden vor aiechetage.
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OlUderliii, iMfftsoge ifeiiirictaa ioii TOD Sihtto» ffk^
jor. Der wwt gekrooel to Rom in mi Pelera nrantler. I>er tat

wider deb bubsteii wille geo PuUe in daz laol, uo nam es mit ge\^ali

knigfkidaridi tm Sicüie. Damn^ ferbieo io der bobeat, an da-

imlMt kl den vierdMi jor afoes riebet, do erwellenl die füraten

Friderichen zu eiin keiser, uo verslieszcnl keiser Otten.

. fridericb» keiaer tteiaricbea aoo, geboro ia SicUie, richael

ndq jor. Der wart gekreoel ?od Honorio, dem bobeat» Ui atDl Peters

müQsler. Der helle einen sun Heinrieb, dem schuf er, daz er erweit

wart xa kunig io tütsclien ianden, uo richsete mit ime etwie vii jor.

fia kdaer Friderieb geD welaebea landen» nn bleib eiwie lange

do. Die wile satte sich sin sün, künig Heinrich, wider inen. Daz ?er-

namkeiaer Pride rieh, uüfur wider zu tiitschen landen, uQ vieng einen

ana» na acbibl m in ge?engniaae gen PuUe» do alarb er in der ge-

leognösae oft wart begraben. Diaer Friderieb ?ergas dea eidea, den

er dem bobate tet, do er in krönete, ufi zob an sich die gueler, die

4er kirehen iQgeliortenl, na bieH #& onta an den bebest Gregerinm,

famMenin. Des kam er mit nne ttefein, das er in de« ban enl-

schlug. Darnoch über unlang brach der keiser die gcdinge un die

neoe» oA onderwand sieb aber der beiigen kircbengneter, uA hielt sd

ftmalieb, ante noeb Honorios nn Celestinns, der sweier bobste, tot.

Bes hülfenl im die Homere un worent wider den hobst. Die wile der

werete, do wart Inoooeotiua der vierte zu hobst erweit» uA do

äw aaeh» das er in der sistsn Roms bdser Friderieb nut mobt wider-

itön, do für er heimelich enweg gen Jenue. Dafian für er ouch, un

iam geo i,ucke; .do beaaat er die cardinale» uA ander biacbof uA

fitiatea ?ile» an sstle nn beapraeb einen benemeten tag» das er weh
Maa ein concilium, ufi lut keiaer Friderichen, das er dar kerne für

gerihte, uü sich vor den fursten verentwurtete der Sachen, die man
ia Wörde anapreebend. Des kam er n&t dar» doch sante er boten

fef die worent nAt gnaege got inen su verantwortende. Derbobste

begieoge sin concilium, un klagete den prelaleu den schaden un den

(levei no vil bosbeile des keiserFrideri^e^ nn mit helfe der <patri-

vtkaa sn Antidoebia nn so Agele^, un des keisers von Constantino*

pel uß anderer prelaten vil, gab er urteil über io, uA bien io, uA ent-

iiUen von dem riebe OA von allen einen eren.
»

Do kfivenl die ftirsten von tntsehen landen« die erlsebisebdfe

^Meotze, von KoUe uA vouTriere, mit auderu bischofen, dem von
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Straszeburg, von Spire ufl von MeUe, Utk andere» tochofen, in der

•taUo Wurtaeborg m knoigeHeiniielieD» ein lantgroteo loTiiriiigMi.

Do die waluDge geaehehea waa, do besprach er «inen eriichen M
ulk ein gesprecb gen Frankenfurt. Nu bette keiaer Friderich einen

sun in tulschem lande, der was genant kunigKunrat. Der woit den

bof saFraokeofiirt letien uo irreD, ufl besamele emmiebel folg, mk

Mgete nf das Teil tu FkaDkeafuft. Do kam kanig Heinrich, der den

bof besprochen bette, mit den biscbofen uA andern sinen belfern,

ua mit groszem here, unde söget im uocb unta uf dasselbe velt, ufi

atrittent do mitenander einen groaien atrü, die iwene konig, of aaol

Oswaldea tag, do man lall ?on Gota geborte MGGXL?I jor. Do go-

siget kunig Heinrieb un flob kunig Cunrat, ufi verlöre ?ile ritter ofi

groszes gut. Die vertust zech er die Swobe, die mit im do ^^orenl

UA oocb mit ime flöhend; un wie das sä fii ?olkea lietteo do feiiom»

doch apraoh er, ad hettent hi nngetriwelicli verroten.

Dea wurdent die Swobe zornig, uA mabtent sich an kunig Hein-

richen, uA kriegetent wider kunig Cunrat un alle sin belfere, in

Swoiien lani, oo of der Doenowe oik of dem Metto oo ailenthaUieD.

Do was biachof Heinrich ?on Stahelecke lo Straaieboig, der lieaaa io

Elsas alle stete un bürge, die keiser Friderich uA sin aon hettent, uo

gewan awo gut bürge, Wickersbeim uA {Cronenberg, die zerstört er so

grande, ofi andere klein borge die Tcrfarant er. Do gawoftent deo«

aelhen Irischorea dienere jeneaite iUnea Molberg ooHoaen, die swo

bürgen, un andere kleine stetelin vil; do noch gewan der^elb bi-

schof Ortenberg uA OfTenburg uO Gengenbach ua iüotxecbendal. Do
konig Conrat, keiser Frideriehea ann, aaeh, das er einen vienden nAl

oaohl wideratan, do nam eir so der e dea hertsogen fohteryon Peyem.

Daz det er uf ein hotfen, daz er rot uA helfe von im solte han: doch

half ea io lütsel, wan die Swobe tribent ineo von einer stat zu der

andern, ufl mit konig HeinrichDa helfe iieaoaseni ad die alal an

Ulmen in Swohen. Aber ad gewonnenl ir keine, wände es kam ein

also gross gefruste, un ouch von gebreste der spiseu, daz su mustent

daAnan zogen. Do kunig Heinrich sus voaUUnen kam,.do für er gen

Toriogen oo atarb do, in dem jore, do man salte ?on Gola gebort

MCXXLVU jor.

Dü kunig Heinrich gestorben was, do warb der bobste Inuocen-

tiua, wie eiu ander kunig würde, uA vant keinen under den fürsten»

der aieh dea riehea wolt annemen wider keiaer Friedericben an ainea
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mm, iMig GoMrilHL 2a jMigflil kam dar bailMig foa Brabanl» wü

böte dem bob§te afl den bischofen su tauchen landen sinre swester

SUD dar, gro?e Wilhelmen ?on Hollaoden, den welenleal

Ca UacMio Uaig io dar atat soKotta, an galobeBlanl isM hl iroM

cMe, das ad im waHant halfan getrAwaHeh mit Ma M nM gala. Ita

mit irre helfe, ufk anderre hereo, besas er oueh uf dem Eine die bürge

WacdattJagalobaim, die gawaa er da aaaialk l>o wafanidia alete

lea bBa* reo Maolie , M tob 8lroaiebm^ mit ime ; aber Sinre

uüWünneaxe, afl andere stete uü vesten uf dem Rinc, in Swoben un

ia Pagen, imMaDtse die atat» die waren! nnit keiaer Fridehcb uA aime

imc^ kaalg Cmmt Dar UlBig€imral,<^keiaer Frideriehaam^ bertala

den irieg us wider den hobst ufl andere sine vinde, untz noch sins

faUera tede, aa anla ao aio aelbea eode« Diaer keiaerFridericb atarb

iaUBpertett: er haaael die atat PanM flk aadere atete, an beaaa

10 mit grosser maht; do kam des bobestes legate, mit des helfe

iberwaodent ad in, das su ime an gesigetent, an verlor do groasen

MkalaM flir wider gen Palte. Da aliaabi ein ataiker aleebtagr ao;

Harb er, do man eait MCCL jor Ton Oata gebart. Do noch tot

knoigCanrat, ufi woit noch aina Yattera tode daz kunigriche TonSicilie

ttakbiielMn» mt kam of dem waaacr gen Polle, un gewan Napela

m aaiatöfft die mureo fmi dfm gnmde« Do ooeh, aii dem andern

daz er gen Pulle komen wad, do wart er siech, do gubeat im die

obat do kiieatiere das in generen aollte , dai waa remiiacbet mit

Tergift, 00 data io dat. 8oa ataib knoig Coorat» do mao aalte too

Gots geburte MCCLIl jor. Do noch starb grove Wilhelme ?on Hollan-

deo, der do m kfinig waa wider keiaer fridencb erweite; der wart

im deo Fkiaaa eneUageo.

Democh fure der bischof von Kolle gen Engellant, ufl broht mit

meRicbarden, den hertsogen von Cornöbie, des kuni-

gttkmder von Sngellant, den erweit er oo der biaebof voo Mentie

Oi Ufaiig. Des gab er grosz gut inen , ufl andern bischofen ufl lan-

ties heren in tutachen landen. Ufl alle die wile das er zu gebende

kda, dobiertentiodie filrsten so allen atatao on Io dea riebea vesleo

ittailtloe; afl wart oocb erHeb enpfangen, dorcbder Ittraten willeo»

<Iie do mit im furent. Do der künig Richart uotze gen Basel kam, do

l^knaatimgeltea, das.er odime bette oa so gebeode; do aebiedeot

ieHnleo voo ime, ufl tteaseot io aUeio, oO aimebeot, er aoH odt

«eoeo das su in hettent gemionet umb sineo lib^ annder au bettentiu
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Mab gehebet onbe sin gelt Der logaie wider in eis iani efi Im
wti herwider: des wart sit Dieme gedaht. Do noch sUiot daz riebe

oeMk» aoe keiaer» ix jor, aoU das kiaig Rudolf too Habfuhwf

IMg wart

Do daz rieh alsub lidig stont, do bette kunigCunrat ein sun ge-

losseD» ?oa dea herUogea dohter von Pe^eni» der wer geoaoi Caa-

redinoa, idkwaa dereiorieliererlielierjQDgeliiig. DerwoliredMB

einen atten, keiser Friderichen, un sinen vatter, kuuig Cuiiraten, ofl

aamete ein michel here, uo kam in Ytaliam, in welache laut» ua woüe

legen nfdai kunigrieh von Sieilie» das er apreeii» ea wer an in gevallen

von erbereht wände es sin atte, keiser Fridericb, untz an sinen dal

bette gebebet, ulk noch simetode bettes keiser Frideriches son, Man-

fril ooeli lieaeaien. Wider den aoliihl der JMbale Karien, dea kmngai

bmder von FVankerieb, der gewan demaelben Manfriden dna knnig-

rieh von Sicilien an, uß schlug in uuch zu tode. Der Maofrit nas keiser

Fridehchea aun» nn kfinig Conrats brader». no diaea Conradinei

Vetter : dammbe weil er rebl so dem riebe lion« 80 das Karle» dar

vorgenant, der daz riebe inne bette, bevant, daz Cunradinus uf in zogete,

do beaamete er oach ein her . an mit helfe dea bobeaiea uA anderra

heran loget er gegen ime in. vdde» no dotent euien groasen atril»

daz vil Volkes erschlagen wart, üfl an der erste gesiget Cunradinus,

un dotent die viode derglich» wie sd fliehen woUent: do was den

Titachen su not über ronb ; die wil waa Cnnradinna noeb da in

den gezalten , des kam ein getrüst der vinde über inen uQ wolteat

in vohen, un do er sacb, daa er also betrogen was, do floch er. Doch

wart er an jfiogeat gevangea» nn wart im dai honbet abe geaclilagis

— Ton des tode wart alles tAtsche laut betruebet — do man eait

MGCJLXVIU jor von Gottes geborte.

[Eätiiig Rudolf t>an Hiibesburg.]

Do dai romeaebe rieh alana lidig ainnt no oat&r» noch dene du
der vorgenante Riebart von Bngellant bette miedelich geriehset , oi

keiner under allen fürsteu von tutscben landen sich der ricbes wolte

onderwinden, vor vorbte der herren» die do mit keiaer Fridehch

worent gewesen utt ime bigestanden wider den tiobate, utt do iwi-

Sebent intulschen landen un oucb anderswo vil stroszenrouber worent,

uO euch etlich edellule vil unliiiht un nnluates begieogent . • • Uo was
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(iaz bi den ziten, do Gregorius der X hobest was, demUm die klegde

äßkb fir» im QM m ui des ürndes «liieMto, do wart erm rat«»

gabol dan knftnieii, oft gak io eio lüe, daa aA do awiaelmil eiMn

romeschen kunig weletent, als es were herkumrnen vou alier, be-

werter gewonheil, oder er wolle mit der cardinal wille daz roinescbe

fieh fenehen oft wolll eisea bmig aataen. Do die fBialeo das fer«

aeneBt fon dem bebale» do koMOl aü geo P^rankeattrl laaaaMoe,

das SU wolteDt einen kunig welen. Sus noineDt su für sich zu sinne

«Ue laDdesberea voo tutscheo landen, uo kündent out überein kum-

ML Dam remam der boijggrofe fon NfireBberg, das ad oik knidaiil

fliaballig werde», deraaaDel aA ao gro?e Rodolfen von Ha-
be sburg, iin riet inen, daz sü in soUent einhellicliche erwelen zu

kuuige, der von alter ein gerehter» geatanderre man were gewesen«

SUbaai do die fibrateo einen namen eifcoiteo, do gebnllenl ad alle en

Ii» die de eugegen fNirenl, no welelent in in dm reneeehen kn»

aige, on allein kunig Otacker zu Behem, der was nut do zugegene,

OA woUiouch out aioen geheilen geben an der walmige, die do geache-

ken waa; den eraehlqg er ooeli de noch» oft nam im den riebe su Be-

kamen. Do diae walunge alana efaimnteklieb ergangen waa, de

wordent die fursten zu rote, un schihten den burggroven von

Norenberg noch groYen Rudolf, daz er kerne im sine bestetooge ea-

pftenge. DoderbnrggrafekamindasoberElaeatgenBaael, doiander

den groven Rudolfen, oft bette die elal an Baael beeeaien. Do er tan

verkünte die walunge, die do geschehen was, zehaot do lies er daz here

uA iiete gen Frankeofurt, uA do er kam bi einr halben müeo nahe, do

aegeleiit die üMen gegen im na, na alle beren, na wart do erlieben

eopfangen na erwelt an elm romeaeben knnig, na die walonge

üueh bestetiget mit groszen eren , als es wol gezam. Do enpfiengen

die kuffureten ire leben von ime, im awurent ime zu bebolfen ainde,

ala enn romeaeben knnige » wider alle die» die des riebea ntacbil

II bendebettenl wider dairebt Daeadonehdonoehdotentmitfiiaie,

mit des kunig Kudolfes helfe, alse voUeklich, daz er wider an sich

web , das ain Tordem kfinige im keiser vor langen siten nut mob-

leat anbringen» eise man bie nab rindet i>eaebriben.

Do diae walunge na beateUmg ergangea was, an sant Remigen

tag, des jores do von Gottes geburt worentMCCLXXIII jor, do kamen

di&mere gen Baael» na do ea der biacbof von Baael bevant» Uebirieb

fonNowenborg» do enebnig erabe aere, das erüber nnlang damocb
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starb, ufl sprach zu den di bi im worent, es were ndtscbit wflrser,

wann der demulige, so der erhöbet würde; uQ sprach ouch»er were

alse glücgig: wer es mügelicb, daz ein lebende mensChe moht Gottes

stat besitzen , liunig Rudolf würde sd besitzende.

Diser künig Rudolf was grove Albrebtes sun von Habesburg, der

do was ein lantgrove des obern Elsases, un was ein leiter un ein

venre der stete zu Stroszeburg untz an sinen tot, uD het ouch die

stat zu Stroszeburg mit sinre helfe manigen gesig behebet, bi den

ziten, do ein Heinrich Ton Yeringen und ein Bertolt von Tecke

bischof zu Stroszeburg worent. Do was kunig Rudolfes muter des

groven von Riburg tohter. Un do kunig Rudolfes vatter gestarb,

do trat kunig Rudolf an sine-s vatter stat un wart ouch venre der

stete zu Stroszeburg, un schuf, daz man in vorhte durch alles Elsas

uo Swoben, mit helfe der stat zu Stroszeburg. Er gesiget ouch an

grove Peter von Savoy, der gar rieh un mehtig was, un gewann ime

an sine vestene Baden^ un Morsberg, un Riburg, die bürge, un Winter-

tur, daz stetelin, uQ zoch die groveschafl von Riburg an §ich, un treib

den groven von Savoy widerumbe in sin lant, ufl zöget im noch mit

funfzehen hundert rittern, un mit helfe der stat zu Stroszeburg, uO

besas Berne, un twang die, dazsiü im zu dieneste muestent sitzen. Er

gesiget ouch gegen dem groven von Tockenburg un verdarbt in gar

ze mole, un die herren von Regensburg [1. -berg], un von Giresberg,

un von Elingen, die twang er ouch. Dise ding tet er alle noch sins

vater tode, e daz er kunig wart, un do von sprach man gemein-

lich von ime, daz kein herre were dann er.

Do man zalt von Gottes geburte MCCLXXVl jor, do sament ku-

nig Rudolf ein michel her un zöget gen Osterrich, wider den kunig

Stephan von Behemen, un besas die stat zu Wiene un twang sä,

die do ist ein houbet alles des hertzogentumes von Osterrich, daz der

kunig von Behemen dem riche frevellichen vorbehub , un satte sich

kunig Rudolf danif , daz er zu Wiene wolte bliben. Do der kunig

von Behemen sach, daz er kunig Rudolf nüt moht widerston, do

enpfienge er sine leben von im, un suende sich mit ime, un gab alle

vesten, die zu dem hertzogentum hortent zu Osterrich, in kunig Ru-

dolfs haut, uD derzn siben fürstentum, di zu dem riche hortent.

Do noch do wolte kunig Rudolf ein geruewig leben hon zu Osterrich

un schihlc sin her von im^ un behübe ein wenig siner diener bi

im. Do daz künig Otacker von Behemen vernam , do brach er sinen
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eit, uo die saen, die er bette mit kunig Rudolf gemäht. Do daz künig

Badolfgesaeh, das er alaobetrogeo waa tod Otacker» immbt dai er

äa folg bat f0D äii geaditakei» do warte? aonrig, do aaste er baUe

boten an den Rin, daz man im schiere zu helfe kerne. Doch koment

ir im lüliel zu helfe— voo forbte bertzog Ueiorichs ?oo Pejem, der

iiidar fanig Rvdolf waa» im adl koBig Otaker veo BebeMB 11^^
bisehof Heinrichen Ton Basel , der ein barfaase was , ufi anderre

lieireo etwieYÜ lon deme Rin, der wol uf ccc woreot, die io-

—iawt neiaws Iwmdekeil dmeb >afailigt» oAkiNBeBlge» Wiesa^

if iea dag do also morn ein atrit soll Do hatte kmiig Rodolf

deoituDig YOD Ungern gebetteo» derkamimeouch zu helfe wider den

ttvgvaoBebem. Wie das adwereDlmgewefaBl Idle im matritbere^

iMl^iD zöget er ndt wenig ritlem,^ Terdafatros [hetent], oliaeMbt

die Swobe vor an der spitze, un für uf ein velt zwischent ein waszer»

kwaat die Mar, im em atetebn, beiaiet Marrecb, an weit nit nn-

piikeB Von die boaheit, diefane geachebew waa» MaiNra^ er woMe
lieber sterben , nvan solich laster liden. Do er uf daz yelt kam , do

laai er den kniiig ron Bebemen mit eime unaeUicben groasen Volke,

Ii dm aeblog er» im waa das nf einen Mtag Tor aant Adolfea tag»

WIL aeptembr. , do man zalt MCCLXXVIII jor von Gottes gebur-

ü, m half ime das glücke me danne des rolkea kraft» uA erscblog

<»kwiigStephan ToaBebeoaeB» im afaia folkea XIV,... wnrdent er-

itfai^en na ertronkeDt , ufi yile gevangen. Ufi do tecb knuig Ro»

doli an sieb das gantz hertzogentum von österricb UA daz kunigrich

nBebemen» im brobl das Uk auien gewalt. Aber fon jkpdgMIlMfti :

paH^art gar wenig Tolkea eraehlagen. Do noeb wonel» knnig Ru-

dolf zu Wiene iy jor, ua eotsas doch die Yerreieoisze. Jfta lantvolkes»

«isaier knoig Ton Bohemen bette einen am geloasen^ dea dbeim

Mmt die- marggrofon ton Brtndenbnrg» die aieb oaeh wider knnig

kndolf sattent, durch des Behemes sunes willen. Zu jungest wart er

le rote, ufi gab am dobter dea Bebemea ann sn der e# nfi gab ime das

MiplA wider. Boa wart ein Mde swiaeboni teon. Konig Hndolf

iMe ouch sinen sun Albrechten, einen bertsogen zu österrich, mit

'
der fursten wille ufi gebelle» ufi gab-ainein ann» dem bertsogen Yon

tülhan» dea koniga dobter TOd Bohemen sn der e.

i

^ (Bio genuhtig zit.) ^

Desselben jorea» do wart alse vil kornes, daz man i vierteil

*>iMi gpb mnhe siriQ d^» nü i fiertoil röeken nmbe tri d'» uB
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i ?ierieil geraten um x d% nfl xiiij eier um i d', uQ i hun um ij d',

im?y|i heriog um i d-. Do noch für kmiig Rodolff gpn CottenM»

all maUe do mit den bmiiern md mit den ländes heren dnen l«*-

friden. Daz det er ouch su Zürich uft zn Schofhnsen iifl zu Basel, oft

In andern atetten OA dea liehea featen. Do dis allea ergieof^

do ftir er nf denRin» ofl aamete ein midiela her, nA beeaa die atal aa

Friburg in Brischouwe, um missedöt, die der grove von Friburg hcl

geton, ua twang den groTen an die atat* Do noch für er gen Strosse-

bnrg, an mabte- do einen lantliriden mitaDen atefes iif 'demRinei

unde für do gc IVIenIze, im zn Oppenheim do bleib er vij wochen, Oi

maiit ouch do einen lantfriden. Die wil er was noch do zu Oppenheim,

do ataib groTe Heinrich Ton Lntielnhorg an Mentae^ do man aalle

von Gottes geborte MCCLXXX jor , vor den winnahten. In demael-

ben jore an sant Thomana obent» ertraniL Hartman, kunig Rudolfs

aoD, der waa iviii jerig, an waa im gemabelt dea kanigea dohter reo

Bnggellant, an ertranken! oaeb^mfl Im etwie vü afnr edaln dienere:

daz bcschach bi Kinowe. Desselben jorea starb ouch kunig Rudolfe»

A:oowe in Boheme, die waa bfirlig Ton Hejerloch, an wart begraben

ia Baael.

Do noch besamment kunig Rudolf ein gros her, un gcwan dem

blachof von KoUe an die bärge Werde an Kochemoy an lerbracb die

barg Rinecke, die do waa dea voirllohenvela« Do noeh beaaa er die

bürg Brunnentrut; daz ses werete von der rehten vastnaht untz an den

karlHtag, dogewan er ad, un gab a&biachofHeinrich von Baael wider,

wann ad der grove von Mnmpelgart lange dem biatam fon Baael

hette vorbehebet mit gewalte. Do noch für er ein andere reise gea

Sweben, un besas, un gewann sü ouch, fünf bürge, heiasentWaldecke,

Ott brach ad damider, wann die bnrgherren hetlenl geronbel wider

den lantfriden , do man zall von Gottes geburte MCCLXXXIH jor.

Do noch von Gottes geburte MCCLXXXV jor beaaa er Bettel^

Kngen, dai ateleHn : dai aea weit ein halb jor» an jttngeat gewan eia

an Boeh ea an daa rieh, denn dteveateo Marten an 8amioa*oi

Wilchlun, un daz merreteil Burgunnen, dai der grove von Savojf

dem riebe forbehielt widera reht.

In dem jore, do man aalt von Oota gebarte MCCUXXV jor, da

nam aich einran, der ein trugener was, un sprach, erwerekeiserFri-

derich, an vertihrete ?il edelea volkea in tutachen landen, on hieltent

in nach etlieh herren deraf, an heietent in, konigRtdolfan leide. Uft

Diqitized by Google



31

bette me wonmige vf dem Rkw in ete lietelb, tel des MedMiM

TOD Kolle, ufi heiflset NiUeo. In der veste bleib er ij jor, un waz

dofogeB 10 ime fon beires OA von eletes» im broble sii, das

elfiebe des riehes stete MdeteBt im, uA woreat das Hagenowe oft

Rolmarun eüich me. Do noch für der Irugenergen Welslar, die stal,

die des riehes ist, die eopfieagent in, uiide buldetent ime« Dsz selbe

Mest ooeii die ?on Fnmfceaftiil, Ott ton PHdebergv im ¥00 Gelte- .

hüsen, an anderer stete vil. Do die mere kunig Rudolf fürkam, de

(kible ei io ein gespoUe an abtete in ifur einen toren. Zu jüngste

kshlM der tnigeoer denm, dss das merreteü des Tolket be-

^odc zwiveln, welen su woltent för einen herren haben. De

gedabteot die berren» die dem riebe getruwe woreni un kunig Ru-

ditf halt— das was grofe Friderieb Ton Liningen qA grove fiberbait

fOD Katsenelnbogen — die fletent sabavt ofl foreol so kvnig Ru-

dolf gen Elsas, an fundent in vor Colmar, die stat bette er belegen,

«s iproebeol sa ime^ das er darso wäre neme, wie er den tragener

fsrtribe; dele er das ndt, sehiere aUes totaebes lant wArde Im bol*

deode un sich an in ergebende. Do fwischent helle ouch der triige-

ler kSoig Rodolf enbotten» das er für inen kerne nf einen benemeten

lag, an sine leben von im en^enge, alae von eim romeseben

keiscr. Do wart der kunig zornig , un für gen Welslar. Do daz die

bvger ferooment» das der knnig in xornes wise kam un su beiigen

i«lie,sAe«eherfcantenl; das ad mwebl bettiaiit an taa geton, do ivor*

dentsA under inen selben zu rote, dassu iren rebten herren lieber

«olteni hon» dann den trugener^ un santent der besten burger gegen

bM oabolent in nnre gneden, nA ergobenl sieb an in, aa gelo-

Mest ini, sd woltent im den trugener geben in sinen gewalt, daz er

Otter im dete waz er wolle. Do daz vemoment des Irugeners diener,

A» sebbsbent sd alte von ime, waA einer, der bleib bl im. Die swene

ivdeirt dem kunige gegeben, ufl werden gepineget te manigen weg,

DA le jungest verbrant. Do kunig Rudolf alsus daz volke wider brobte

la aicb, do liir er wideranbe gisA Colmar. Do das die burger ver»

soneiit, oA oaeb wie der Inigener verbranl was, do enisossent

SU sich, wan su misseton hellent, un bolent sinre gnoden. Do be-

gBodste er ad mH sobeber gedinge » das sd im gebenl viertusent

Aifg, das ad AA «ädere do mitte gesllbleget werent» das es ndt

i»c geschehe.

IK» aocb biellent sieb snsamene xv groven in Sweben lant, nA
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woraal dafi der fon ItatpfDrI» ?od Helfeasteio, too WArtenberg,

fOB ToekenlNirg, im andere ire genoaie, Olk aUdtenl sich lA-

derdenkunig, wie sü in mobtent vertribeii oder erschlahen, all

ruatent sich dar uf vaste. Do daz der kunig yernam, do sameot er

ein grosses lier» mk sogete nf die finde. Ufi so dem entes greif er

den groren ?on Helfenstein an, denes [1. des] lanl waa im aller ooiiesl

gelegen, den twang er zuhant. Uß mit dem groven, uo mit der slal

zu Eszelingen, die des riches was, zöget er uf den von Würtenberg

:

des. lant rerliirget er mit roube nfl mit brande. Do der oacb sach» das

er im nAt widereton moiOe, do aehlhte er andere herren an den

Ininigydazsü im mit bete genode erwtirbent. Die entschuldigent

in uo sprocbeot, er were jung, un von torheit were er derzu broht

fon andern; sna erwfirbent sA im gnode. Die groTen, die er alana

betwungen bette , die nam er so belfe , oft sogete nf die drie gebin-

dere, die groven von Muntpfort, die gar mehtig uA rieh worent, der

lant verbrant [er] alle ze mole. Die suchtent euch gnode: der wür-

dent ai geweret. 8na twang der kunig, die do nAt i>etwongen mrenl»

mit der helfe, die er Tormola betwungen bette. Do die andern groren

sohent, wie esgicng, dowurbent sii uQdoten werben, daz sü der kunig

fSa sich tröste, daz sii sich entschuldigen mohtent vor im. Daz gund

er in : do sA ffir in koment, do leuiLoten aA mit iren mden, das sA

wider in nie kein anlegen betten geton mit den andern groren.

mit lies er sich begnuegen, uO mahtent ein suene under einander, ufi

swurent die herren dem kunige un dem riche ewecUche bizustonde»

Ufi wart ein fride in allem 8woben lant, nfi fon den Alpen dea lani-

partesehen gebirges den Hin abe nutz gen Dnrfadriebt Do man sali

von Gottes geburle MCCLXXXIIII jor, an dem sunnendag, min wochen

Tor ostern, do kunig Rudolf xc [1. lxvi] jerig was, do nam er zu der

e eine Elsabetb, dea alten bertsogeOtten dobter TonBmgnnne, der

do bies von Tjrgim. Das gesebab su Bimelsburg, ntt was die tobCer

xiiij jor alt und gar schone, uß wart die brutloufl begangen zu Basel

mit grossen eren, als ez wol gezam, wand vil hertzogen, bischove,

likraten, groren nfi andern berrei| dar koment Das geacbab dea

selben jorea, swisebent pfingsten un aongihten.

An demselben jore samet küuig Rudolf ein reise, uQ zogele

wider den bischof von Spiro, un besas Luterbnrg, das stetelin, daz

dem riebe sugebört, ala er aprodi. Un do er aeba woehen derver

gelag, do gewan era, nfl soeb es an das rieb un nam ea dem Uaeliof
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TfaSpire, der was geheisien UeiDrich von BonJiaiideD, yo verscbihten

Too dem lande , ande masie ein «e dem romesehen riche. ontM

Boeh kiroig Radolfes dot DIs det er im denmibe, wan der TorgeiiMl

bischof wolt kuDig Rudolfen gevangen hon, do er uf sime wagen sas

ufi daz Unt liemf Iure» uA den Urugener hatte verbranU Dea wart

der kimi| gevanet im aaa Ton dem wagene, oft wolt logen» ob ei

worwere, unbeTantin der wortieit, das ea ako naa, ala fall fir

nas komen.

Donoch über uoiang, do bckumberteni ettelicb berren das

lick, wan der knnig ein alter herre was» Olk lioibtent, er aolte

fehiere tteiben , deran aA doch betrogen würden! Uft worent die?

deritischof von Kure, un der abbet von sant Gallen, sin bruder, un

dri groren von Muntpfort» der vorgenanten abbetes uA biscbofes

bmdere; die brochent die aoene all die eide» die ai konig Rodolff

anbing yormols betten geswom, ofl woltent ainen gebotteti nut ge-

horsam sin. Do er daz vernam, do samete er ein her, uo bcsas ein

sleleiin» heiaset Wille» ofl sebant erhungert era uO gewan ea» ufi

ftur do dannan ofl maht einen friden swischent dem groven Ton Hon«
pelgart, un bischof Peter un den bürgern von Basel. Der grove bette

gevangen woi daz Vierde teil der burger zu Basel un ouch die

besten under inen» ufi tü edeler l&te in dem bistum zu Baael nfl

n andern gegenen ddtaehea landea; diae lidigete der konig alle-

•ame«*t nszer strenger gevengnösse , die mm mit grossem gute nüt

m5ht gelöset hau. Dise alle würdent gevangen in eim strite, den

der bischof Peter ofl der groTO von Munpeigart mit einander bette,

indem atrite bette der biaehof Peter ofl die einen — onder den waa

ench grove Egene yon FHburg— wo! driewerbe ata tII lAtes, alse der

grove von Munpeigart. Do der grove von Friburg die viende ersach»

do floch er mit einer micheln aehar» die im sagehorte. Do das an-

dere sohent, do flflhent ir ooch vil. Do geatoendent die yon Baael

oll des bischofes ritterschaft, ofl strittent mit den groven, an wart

ir vil erschlagen ufi die uberigen gevangen. Sus gesigete der grove

TOD Mnmpelgart» dea im doch nii moht sin ze banden gangen» hotte

der groye Ton Friborg ndt geflohen« Die wile» das der konig alaoa

kdnmbert waa» wie er die geyangen erlöste» alae do yor besehriben

ist, do was der bischof von Kure, un sine bruder, die groven von

Mantpfort, un der appet von aant Gallen» die sogetent of die groye-

schaft yon Habeaburg» .oft brantent ofl reobetent oft yerberyetent

eUt«ifri CkrMtt. 3
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[1. -herjelent] daz lant. Do wider samete kunig Kudolfes sun, der her-

Izoge Ton Swoben, ein michel her, uQ zogete über die viende un ge-

siget in an, uA wurdent ir vil erschlagen uO die besten gevangen ; un-

der den was der bischof vonKure einre, un dergroven einrvonMunl-

fort, die schiht er in gevenkenüsse. Do wollsich der bischof von Kur

US der gevenknfisse han verstolen heimeliche, un lies sich zu eime

velse abe un viel zu tode. Do zöget der hertzog von Swoben, der

vorgenante, den vienden noch, von einre veste zu der andern;

ze jungest besas er daz alte Tockenburg, gar ein gut vesten, die des

appetes von sant Gallen was, un gewan sü zehant, wände nüt spise

daruf was, ua ouch, daz di duffe worent, keine hoiTenunge hettent

keinre beschütünge. Do noch besas er die bürg Hamberg , die ge-

wan er ouch zehant, uü die bürge zog er an sich uQ behübe sie ewek-

lich, und mit sins vaters helfe entsalte er den appet von sant Gallen,

uo satte einen von Kempten zu appete. Sus verdurbent ir vil libes

un gutes un eren. Er twang ouch die groven von Ölten un von Fri-

burg , daz sd im mustent zu dieneste sitzen, ua beroubet sü der stat

zu Zovingen.

Do man zalt von Gottes geburt MCCLXXXVII jor, do besas der

hertzog von Swoben mit sins vatters helfe die bürg zu Wiszenburg,

wand die dufT worent, die beroubetent die stroszen. Die bürg gewan

er nn brach sü, un schleufete süi un den vels , do su ufstunt, un die

[er] druffe begreif, die dote er in gevengnüsse.

In demselben jore, do fartent sich die von Berne wider kunig

Rudolfen, umb etliche reht, die su ime dun soltent un ir im abe-

giengenU Do besas er sü, un do er lange do gelag, do schuf er ndt.

Do lies er daz her zerriten , un besatte die umbe gelegenen vesten

mit ritterschafi, un det in mit degelichen kriege so getrange, daz

die burger nut herus mohtent kumen , noch ieman von uszen

hin in. Sus besatte er sä, daz si^ groszen gebresten litent, un sün-

derliche an saltze. Do der krieg sus anderhalp jor hette gewe-

ret, un sich noch do nüt woltent loszen biegen, do fueget es sich

eins dages, daz kunig Kudolfes sun, der hertzoge von Swoben, kam

mit ccc ritterschafi gegen der stat zu Berne, un begerte mit

inen zu vehtende, un sante ein teil sins Volkes zu der stet porten.

Do die bürgere ir als wenig do sohent, do wondent siü, sü sol-

tent inen angesigen, un zogetent gewefnet gegen inen herus. Do

kam der hertzoge mit dem uberigen volke, un wart gestriten do.
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afl gesinet der hertzoge uA erschlüge ir cl, un vienge c der

besten; die andern die fluhent. Sus twang er die slat Berne,

daz SU mustenl tegedingen noch allem willen sins vatters un ouch

sin, ufl mustenl die stal un die bürger zu dieneste sitzen, die

vormols fr! worent, uQ nam inen groszen schätz gutes, un hies

die muren, zinnen, un die schlosz an den porten abebrechen;

daz widerbot der kunig un lies es also bliben. In dem strite wart

oach erschlagen grove Ludwig von Hohenburg , der kunig Rudolf

mog [1. mog?] was, der wart begraben zu Wettingen. Umb den gro-

ven bette der hertzoge von Swoben grosz leit, un wart alse zornig,

daz er der besten von Berne etwie vil det döten , daz er sus nüt

hetle geton, were er nüt erzürnet worden um des groven dot

Do noch in demselben jore schihet der hobest Honorius ein

legalen in lutsche lant, der was genant Johanes, ein bischof von

Tüschau; un geleitet in der bischof von Basel, der ein barfusze

was. Der bescheis un vergiftet daz gantze rieh in lutschen landen

mit sinre simonie. Zu dem ersten mole lies er sich nider zu

Basel, in der stal, un schuf do, derumbe er gesant was; doch

allez under kunig Rudolfes schirme. Do bleib er etwie lange,

on samenle einen micheln schätze, ufl für do gen Stroszeburg, do

bleibe er iij tage an enander, un nam do gut von den bürgern,

an bestete etlich friheil, die sü hellenl vormols, un gab inen

euch etelich friheil von nüwem uf. Daz widerrufte er do noch, one

redelich Sache , wände im villihte nüt alse vil gutes was worden

als er wolle. Dannan für er gen Spire, do noch gen Wormesze,

allez mit kunig Rudolfes helfe, un do er etwie lange do was

gewesen, do leit er un gebot ein concilium, daz ist ein gespreche,

gen Wurtzeburg uf einen benemeten dag. Zu dem concilio ko-

ment erlzebischove un bischove, ebbete un prelaten, un ouch vil

leien mit kunig Rudolf, der ouch do was, un wondent vil wiser

lere do von im enpfohen. Do bette er alle sine meinunge ge-

rihtet uf die guldin.un silberin müntze: die heller für sin ougen

gesetzet, un hetle ouch alle sin zuversiht daran geleit, wand er

verkoafle un vergrempete Gots goben offenlichen do. Un do er des

coDcilies gesetzede vor alle menegelichen helle verkündet, do

ordert er daz Vierde teil aller der nütze, die die prelaten in den

nehsten iiij joren nieszen sollent. Do was der bischof von Rolle,

der appellierte mit allen den, die im zugeheilen woltent, von
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dem iegaten uA sinen gesetseten an den fttule zu Rome. Do

noch etund uf bischof Knoral von ToUienst oder Tole, der ivas ge-

nant der biderbe, von barfuszen orden, afl was bQrtig von Tfiwin-

gen. Der seile des legalen bosheil vor allen den, die do worent,

ofi Btont uf den toufstein» u& appellierte wider in uo alle sin gelot

an den atole an Rome. Do wart ein mnrmeln nll ein nmen nber

den legalen, uA griszgrametent alle nber In, nfi woltent alle wf-

der in sin: do nam in der kunig ufl fuert in, do er sicher was.

Do er geaacb die unstumekeit dutsches Volkes, do wünschet er,

das er so Rome were; do half im der kunig, das er gen Wormease

kam, nA dannan gen Metze, un bleib do etwie lange. Damoch,

mit des hertzogen helfe von Lulringen, kam er in Luthringen zu

der n&wen atat; dannan atal er sich heimelich, an für wider

heim» oft lut do den biachof von Tele für den hobest Der kam
dar un verantwurie sich getorsteelich vor dem hobest, un satte

sich Mider den legalen zu kriegende. Do der legale gesach des

biachofea getorstekeit , an unlange mit im gekrieget bette, do

lies er die aache Ilgen vor schäme, aft geswelg ir mit grossen

schänden. An den bischof von KoHe bette er kein vorderunge,

wand er wüsle wol, daz er anders helle geworben, dan im der

hobest hevolhen bette. Sus wart der seckelsnider gelestert tot

den cardinalen uA vor dem hobest, uA wart dem hischof orloop

geben, wider heim zu varende, mit groszen eren. Etliche spre-

chen!: dem bischof würde daz bislum genomen, un wart wider in

barfuasen orden gestossen. Do man salt von Gottes geburte

MCCLXXXVII jor, noch sant Michels tag in dem monot, do kam
er her zu lande.

Do man salt von Gottes geburte MCCLXXXIX jor, an dem
nehesten tage noch sant Margreden tag, do zogete kunig Rudolf

an dem xvi. jore sines riches, uf den erlsebisehof ron Bisentse,

un uf grovc Ottinen von Burgunne, un gemeinlich wider allez

daz welsche lanl, un wolt widerbringen dutsches landes ere, die

do sere geswechet was von des fliehendes wegen, das do gesohach

an des hischofes parte von Basel, do er streit mit deme groven

von Munpelgarl. In der hervart helle kunig Rudolf vi tusent

gerittens Volkes, under den worent zwei tusent uQ drd hundert

yerdahter roa. Do hett er hundert tasent iüssgenger, OA tiiy

tasent uA ccc wagene ofi karrich. 8ns söget er fihr die stat
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si Bisealie, qa betas die, oft serttArl in Ir finün oft Ire reben;

die dorfer beroolMl er vfl rerbniBl eA, oft Terbeijete das game
welsche lant aii gule, an lulen, un an vihc. Do kam grovc OUi-

nus von Burgunne mit andern sinen frundeu uü heUern, un wo-

venl die Robert eder Raprebl, des kfinigee Ton Fkrangerieb Tetter»

erfsebisebof tob Bisentie, der grore fon SchdiuM, der grote

von Artuse, der grove von Campanie oder Schampanie, der grove

von Sa?oy, der grove von Insele, der grove von Ferrer» der grove

von Mmnpelgart» .der berre von Rngemant» nft andenre ?il benen

Qfl groven, an etwie vil bisohove, der namea nn nAt kmitUeb

«iot, ufi ouch etliche herren von tutschen landen, die wider ir

aeUis uo alles dutscben landea ere mit den Walben worent: das

vrae ein Waitber, des groven snn von Yeldents» der do vras genant

von Geroltsecke jenesite Rines, der do noeb kortselicben starb,

un Cunrat Wemher der junge von Hadestat, der do noch von

knnig Rudolf wart beroobet des geltes an des ambahtes, das er

bette m Scbietistaty von des wegen er gewalt bette einen scbalt>

beiasen tn setsende sn SeUetsstat Die alle leitent sieb onde

schlagent ire gezelt uf wol uf zwo milen von Bisentz, zwischent

einen beben berg un einen wait, un umbegrubent sich mit gra-

ben» nn ombeiogent sieb mit grossen boumen, nn dotent der>

güeben, wie sd woltent vebten wider den konig. Do vrider die

fifarsten von tutschen landen , bischof Cunrat von Lichtenberg zu

ßtrosseburg, der ein micbel volke do het, uo ander berren von

tntscbem lande, oft von der stat tn Strosaebnrg xl Htter mit ver-

dabten rossen, uO ire gesinde, bieltent oben nf dem berge, nn

sohenl ire viende als herren, die sich [ze] slrile baut bereit, w ie daz

nieman zu inen kumen mohte, man neme danne grossen schaden

dran. £>och woran die Tntselien des strites also sere begerende,

das sd woltent an sd ban gevobten. Das werete in der kunig, ufl

sprach, si mohteul im nul entrinnen, si woltent daone degedin-

gen noch allen sime willen» das sd im das lant n^ebent» un das

sA es vrider Ton im in lebens wise entpilengen. Do die Walbe

Sebent, daz sd den Tdtschen nut mohtent widerston, noch dem

daz sü grossen schaden hettent von inen genomen, do underwant

sieb der grove von Schalun» das er weite degedings man sin,

aa wolte werben nmbe einen friden swiscbent knnig Rudolf oft

dem groven von Burgunne. Uo do der grove von Schaluns für
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den kxadg kam ua iimbe fride rette, do gab inen der kuoig

drA geteilte: antweder dai ai tob aime anegeailit fluheDt ba aich

wider io ir hole leitent» oder das aA mit im atriteo woltent, oder

daz SU mit ime überein kement noch allen sime willen. Das

geachach: su ergobent sich gar an dea iimigea gnode, un awu-

rent iif den lieilgen, das aA wolteot komeo ober Bin, ia dea licliea

lanl» gen Basel in die atat, un wolteot do bi irm eide nberein kämmen.

Dis dotent su ouch denioch, eise su gesworen hettent. Ouch der

grove TOD Burglinne gab sin lanl uf in des kuuigea bant, un en-

pfieng es wider Ton ime su leben. Under andern aadien» e das der

kunig den Torgenanten groren un die einen su gnode enpfienge,

do versunde er Arnolden von Grille, einen riUer, mit dem groven

von Burgune, deme der aelbe groye hette bürge un veaten uft

dorfer Torbeijet un verbrant: alao das der groTO dem ritler gab

drA tuaend mark f&r einen achaden, un im sine bürge un realen

wider maht, als su vor worent. Umbe die suene hette kunig

Pbilippea von Frangrich xij jor geworben, un moiU ea nAi su-

bringen, das kunig BudoU in w) tagen subrobt

(Ein tArunge.)

In diser reise, die do weret von sanl Margreden dag iinlz

an den fritag nocb aaot Adoliea tak» do wart gebreate manger

bände dinge, der man nAt entruwete : ein bennen ei galt iz d'»

ein roaaisin galt i aol' un etwenne t aol', ein roaaenagel galt

vi d', ein rint galt v sei', ein pfenningbrot galt iij grosze

tumoae, awei acbof gab man umbe ein ei; ein bette galt v aol'.

Wie groas der bungerwas, docb atarb nie kein menaehe bnngeia

an dea kunigea parte» aber an der andern parte atnrben die lAle

unsellich.

in derselben reiae mabt der kunig nuwere ritter cccc

on [1. unde] iL.

(Ein ertbidem.)

Do noch in demselben jor, an dem samsdag noch saot Ma-

theua dag, do kam su Stroaseburg ein alao grosser ertbideme,

das die aulen in dem munater wagetent alae aere, das man Torfate,

das munster wolte valien un die gantze stat sich umbekeren.

in demselben jore do die reise vor Bisentz was ergangen,

do beaaa kunig Budoli die bürg Giraberg, dammbe das die benren
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\oü Girsberg eiaen riUer, was genant Sifrit von GundolUheim, hat-

leiil ersehlugea.

Die wile das §tB werale, kam dem kmfg Uegde Uhr, das

ellich herren in Türingen daz lant sere »chedegelen un ouch

fromde ittte dinne beroubtent, do Uea er das here do Ilgen,

m aanet ein ander bere, im kam mit maht gen Tmiogeb. Do
wart er von allen herren gar wurdeclichen enpfangen , un for

gen Er^ert un bleib do» un kriegt us der stat an die» die daz lani

bettaai geaekediget, afl mit gotse [1. Gottea] helfe gewaq er in eime

jareuB borge, atete un Testen. Der lerbraeh er ein deil, ein teil

beuU6 er mit luten, uA socb aü au dem riebe. Die lute, die

er aber in den Teatennen fant» der det er ein teil enlbonpten,

teil Kea er lo gerengnUaae aterben. 8ua maht er guten

fnden in Turingen, un in Sachsen, un in allen den gegen, die

do ombe logeni, die formela worent mit groaaem milnt bekom-

koi Do der kimig alaoa la Brtflnt [was], nfl die riehen oft die armen

für gfrihte bemfl, do was der schultheisze von Rungen un andere

edele dienere dea von Keverburg, die apottetent dea kuaigea un

ableat ein kmiiglieh bilde naaer atroowe» an ataltent das of die

urcn der bürge, uft gelobetenl, im gelruwe un holt zu sinde.

Do daz der kimig vemam, do beaaa er die bürg un gewan sd,

ü die er dinne Tant, die ieit er awerüehen geyangen» oft den

knilierren, der ^raa genant der Krieg, nfl einen, der hiea der

Rwer, nfl xiiij edeliuiebte, den dette er die houpter abe achlahen;

andern liiea er an pCerdeawentse binde [L binden], nfl liiea ad

wkieaffen an den galgen, nfl Uea ad'daran henken. Noeh do worent

vij) edellule, die yieng er un lies su in gevengnüsse sterben.

Do der knnig alana so gerillte aaa» do kam ein Iromder koufinan

ir ia> on klaget ime Ton eim hnrgere Ton Ertpfert, no apraeh» er

hette ime gegeben zu haltende Silbers eine summe. Der burger

ieuiete, nn apracb» er kante dea mannea nitU Der künig aach den

hngeran, nfl aehetoele aina antlitlea eigenaehafi, an apraeh: »wie

b»dc dirre koufman so geturslig sin, daz er dir solle heischen, des

er dir nut bevaicb.** Der burger leukete anderwerbe mit sime

cMe, dai er den man nie heUe bekant, nn das ime das heiaehen

angehöret were, ufl in ouch «ere wunder neme, wie er zu

<ier rede kommen were. Ze jungest helle der knnig gerne die

*wbeit enram ofl dea boigera boaheit aberkommen» ott aaeb
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den burger slon gar in kostbern kleidem, un under andere[n] gc-

zierden schetzet er des burgers eser, wie der mil siden genejel

was, uQ edelstein darin gewurkel. Do sprach der kunig zu dem

burger, in gelüstet scre noch sime eser, wand es ein alse schöne

kleinoder were. Der burger schetzet nüt des kuniges kundekeit,

un sprach, wolte er in nül versmehen, er wolten im gern geben,

oder einen andern eser, der viel beszer were. Sus nam der

kunig den eser von dem burger, un sprach heimlich zu sinen

dienern: „gont hin balde zu des burgers hus, un sprechenl zu

sinre frowen, daz sii irme meister sende daz »über, daz im der

koufman gab zu haltende, un daz [su] daran keinen zwivel habe, so

genl ir irs meisters eser zue worzeichen."^ Do die frouwe den eser

gesah, do gab su daz silber wider, daz alsus verstolen was. Do

zwischen hielt der kunig den burger mit gespreche, untz daz die

boten herwider kement un daz silber brohtent, do nam der kunig den

eser, uo gab in dem burger wider un sprach: „nimm hin dinen

eser wider zu dime groszen ungeluke, un zeuget im daz silber."

Der burger erschrak, daz er nut wüste, was er sagen solte; ze jun-

gest verjach er, wie es ergangen were, un viel dem kunige au

fueszen un bat in sinre gnoden. Aber er wart ir mit gewert,

wan der kunig nam guter lute rote, waz man dem bosewiht solte

dun: do schre man gemeinlich mit einre stimme, man solt im

tun noch deme, als er verdient hete, un solt in binden an eins

pferdes swantze un solten sleufen an den galgen. Dise ding ge-

schohent alle, un wart gedotet eins schemelichen todes. Zebant

wart dem koufman sin silber wider gegeben, der schre mit luterre

stimme un sprach: „warlich, diser kunig ist heilig, un Got wurket

wunder durch in."* Uf den dag forhtent in alle lant un alle gegene.

Dozwischent kunig Rudolfs here, die do vor Girsberg worent bü-

ben, die undertulbent den vels, un gewunent die bürg un zügent

su an daz rieh, un viengent die lute, die duffe worent, un leitent

sü swerlich gevangen: daz leger werte von sant Adolfes tag^

untz zu der liehtmesse hochg[c]zit.

In dem jor von Gots geburte MCCXC jor, an denie mendag

in der kriitzewochen starb hertzoge Rudolf von Swoben — etlich

sprechent, er hies Heinrich — der do was kunig Rudolfes sun, zu

Broge in der stat, do er wolt sin swester gesehen zu BehemeD,

un wart begraben in der bürg, die in der stat ze Broge stet. )»

T
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^em «eften jore «olt er konig tie ivordeii mit tint ?attors helfet

«& sin vaUer roinesche keiser.

In dem jore do man zalt von Gottes geburte MCCLXXXXl jor,

am tanmq jor in kmig Rndolf feriehtete [1. -eei] lieUe, an dem

tnniendag vier woehen noch eatern, do heaprach konig Rudolf

einen hof zu Frankenfurt, Unlande e er starb, un woU sinen sun,

den bertzogen Yon Ostemcbt au iuni^ie han gesetzet» des wollent

die kmfilnten nAl lotaen mgon« U£ demaelhen bore aaa konig

Rodolf an einen hfinderalen eren nf . dem knnigatnle hi knnig-

lieber wete, gekronet, un bette sin cepter in siner hant. Do

der iiol sergieog, do fUr er gen ober Eisaa, un do er unlange do

gewaa, ^o for er gen SlroMebnrg» nA bleibe do viu tage.

Zehanl wart er krankehelte gewar an sime Übe, do gesegent er

die bürgere un sprach: „stat, du [1. tuj wol, un mine lieben bürgere,

daent woi!^ ufl scbiet betruebet von inen» uO für gen Germers-

beim. Zebant leil er aieh la bette, oft woate wol, dai er kortse-

lieben alerben muste, na beaorgete die linen, uA segenele eine

rfttcre un sine dienere mit weinenden ougen, un sprach, daz sii

aich daruf richteieni, ea were kein zuversiebt me an irae. Do

aehiedent die dienere Ton im, aeiiriende onde weinende. Do noob

for er gen Spire, in die etat, do m aUer die romeachen konige

spulgetent ire begrebde zu habende. Do kam er hin an dem

aameatage» do er also -monienl aieiben sollte; uo uf den aon-

nendag, dd ea aant Margaretben tag iraa, de atarb er eine ver-

mnlligen todea, dait er beaeheidenlieben rette, untie^ im die aeele

von dem munde schiel. An dem mentage wart er begraben zu

Sj^ire in dem mönater, mit grossen eren, ala ea wol geaam. Die

idle er lebete, do waa guter fride in allen tntaehen landen: aehanl,

do «r gestarb, do wordent alle Ariden Mrbroeben, ala were firide

nie vormals gewesen.

Wie (ramme diaer kimig was, so kam er doch nie gen Kome,

dai er were gekrönt n keiaer. Do frigetent in die herren dieke,

war nmbe er das liesse; des antvmrtet er mit eime bispel oA

sprach: „es wurdent vil tierlin geladen für einen berg, un kam

der foba ooeh dar; die tiere giengen alle in den berg , wan der

feha» der bleib allein fansae atonde, oA wartete, wanne die tiere

herwider us giengent; do kam ir keins berwider us, do von wolle

der fuhs in den berg uiA.** Domit gab der kunig den bexren

Digitized by Google



42

IQ Tersloiide» dai for im nuiDig kimig ober dai gabirge in weiiehe

lint were kumen, die alle ^Knne bübenl. Danimbe weil er ni

welschen landen noch zu Rome nüt. Do von bi siner zite wart

verlorn Ackers, uA waz des heiligen landes was in der kristen ge-

weit. Alse bleib er in lutseben landen, das was dem lande gut,

wand er alse gut gerlbte darinne sehnf, dai an manigen enden in

dem lande die koufläte Ire karrich un ire wegene lieszent stan,

wo sü benahtetent; daran getorste su nieman gescbedigen. £s

geacbacb eins moles, das der biscbof von Spire» gebom von Liningen,

knnig Rndolfes froowe solle baben ton eime wagene, do knsl er

sie über iren dang, daz klagete sü deme künige, do ron must

der bischof dutsche laut rumen, bitze noch des kuoiges tode.

Der knnig wart sere alt, do kam in oneb der siecbtage an, der

da heisiet etiea: do Tor rieCdnl im die artaate, dai er mit ftuuwen

un jungfrouwen vaste hovieret, daz er ouch kuste, wele er wolle;

daz dat er, UQ ubersahend es im herren un die dieaer, wao er

in liep was, nn oacb wol wnstent, das es one sebaden was. Br

was oneb ein guter, demntiker man nn berre, do von bletset er

in einre henrart sin wambesche zu allen ersten, dar inne gienge

er für sin dieneren, daz det er n&wit umbe das, daz es sine diener

oneb detent, wan sieb sin do Tor iederman sebamete, das sitber

gewonlicb iM worden. Knnig Rndolf riebsete svij jor nn etwie

mangen monot; un starb zu Spire, alse do vor beschriben ist.

Adolf, der grove von Naszowe, wart erweit zu eime

romeseben konig sn Frankentot einmneteelieb Ton allen fürsten,

in dem jore, do man saH von Gottes geborte MCCXCn jor, an

dem zinstag noch dem meietag, ufli wart dernach in dem her-

beste des selben jores zu Oche gekronet Do noch, do man zalt

MCCXCUl, do besas er Kolmar die sUt, die sieb bet wider in

gesetset, an twang sd, Ott Weng dinne eki Anshelm von Rapolt-

stein, ufi den schuliheiszen un sinen sun. Den Anshelmen be-

roobete der kunig Adolf der bürge zu Rappoltzstein un Gemere,

oll satte Heinrieben, des selben Ansbebnes bmder, so bemn dar-

ober. Do noch, do man salte MCCXCtIII jor, do samete konig

Adolf ein here, un zogete uf zwen gebrudere, groven un marg-

groren Ton Missen, on twang alles ir lani in eime halben jore.

In demselben jore nam knnig Adolf bondert tnsent marg silbeit

vom kunig Eduarte von Engellant, daz er im aolte so belfe kom-
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man mil dea ftvsteo tob tvtoehaa lamiaii, sn ttritMide wider

den kiuiig tm Fhngrleh. Do er daz gut toll lefieii nder die

fursten uft herren, daz su mit im fuerent, do behöbe ers allein;

Utk do er den herren kein gut woli geben, do wolient sä ouch

mix mii im tneü, Bus mohl er ndl diener haD, das er deai

kimig TOB Engellant so rehter sil sn hette kerne, do Hllgeleatel

[l. gelestertj er daz rieh uft sich selben.

Do von Gottes geburte woreni MCCVC jor, do helzete kunig

Adolf die landealierren an edeliAte in Oaterrieli wider Oebreblent

hertsogen, mi wolt im das lierlsogtmB haben gemmien. Do wider*

stuent in der hertzoge alse sterkelich, daz er alle sin Widersacher

US dem lande vertreib. £tli€ä aprecbent oneb, daz kunig Adolf dem

iiertaogen del vergeben sdt Tergift; die veigifl kam von ime»

das er genas, doeh mil grossen erbeten.

Do von Gottes geburte worent MCCXCVl jor, do satte kunig

Adolf groveTbebald von Ferrere su lantgroven im Elsas, un jenesit

Hilles liatle er hem Hermamien von Gerollseeke so lantfogte. Die

swen Hfl der all toq Berghelm sehedigetenl Elsas gar sere, hie

diesite un jensite Rines, un dotent daz bischof Cunrat, geborn von

Lihtenberg» su Sirosseburgy un der stat sa leide. Do das sohent

die herren von Liehtenberg, Ton Ohseostein, Isnlgroven von Elsaa,

groren Ton Friburg, TonLIningen, von Zwelnbmeken, grofObrehl

von Heyerloch, dise herren swurenl alle uf kunig Adolfes tode,

unbe den obermut, den er begieng, un onch das sä alse sere uber-

seteel worent mit sipen feogeten, tm snaderliehen von dem dmh-

sessen Ton Rimberg, der was sin Toget in Spirgowe. Nu helle

der kunig den bischof von Mentze ouch erzürnet mit sime über-

male, do von swurenl die vorgenanlen herren alle sn dem
bischoTO von Menlae. Der bisehof Ton Menlse, ndl gehelle

des knniges von Behem, an des herlsogen von Sahsen, un des

marggroven von Brandenburg besant er hertzogen Obrehien von

Osterrich, das er kerne uf einen benemeten dag su Menlse, in die

stal: do woll man inen erwelen sn eim romesdien konige, wände

konig Adolf mit sinen untelen beschuldet hette, daz man inen

mugelich von dem riebe verstoszen solte. Der bischof besant

eneh die kuifutsten, das sir uf den aeiben tage so Mentse werenl

nmbe die selbe sadie. Die ftirslen komenl slle dar, oder aber

ir erlich boten, on aileine der bischof von Triere un der pfallets-
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giove fon Pe^enk Er besani ooch kanig AdoUen, dai er ui dsa

•elben tag dar kerne, das last sa besorgende, lunbe geneiaMi

nutze. Hertzog Obrehl von Osterrich nam mil ime den herliogen

von Balisen, den berUogen von Kernten, uft den berUogea yod

OpaUe, dem der konig tob Behem sinen gewall bette gegeben

an der walunge, un zwen inarggroven von Brandenburg; er

hatte oucli zu helfe uf dem Aine bischof Gerharien von Meuize,

biaehof Canraten TonSfraaseborg, biaebofHeinrichen von Koatentae,

groven von Fribürg , von Würlenberg, von Liningen, von Werdet-

borg, von Veldentxe, von Zweinbrucke, von Ohsenstein, von Lieh-

lenberg. • Er bette oneh vii volkea Ton Oaterrich, von Keinten,

von Ungern nfl von Behemen; mit dem söget er ober die Dunowe

gegen dem Kine. Do daz kunig Adolf vemam, do samete er ein

bere, nn bette su helfe hertsoge Otten un heitsogen Rudolf von

Peyem, den groTon von Helfenatein nn andere herren ytle, oft

wolt den herlzog Obrelit weren, daz er gen Mentze nut enkerae

uf den beaprochen tag, un begegenl im sn Ulme bi der Tunowe.

Do das der hertsoge vemam, do söget er gedursteclieb gegen

ime; do kunig Adolf vernam die mahl, die der herlzoge hette,

do getorst er ndt zu velde bliben, un für in die atat zu Uimea.

Boa für der hertsoge Ittr sich nn kam an den Bin« Do der kunig

des hertzogen geturstekeit sach, do besamet er alle, die er möbta,

un für gen Brisach, die wile der hertzog noch do was zu Waldes-

hnt, un woit ime do widerlegen, das er it gen Btroaseborg mobte

kumen. Dowider samet bischof Cunrat von Stroszeburg ein groasef

her, der hette viij hundert ritter mit verdahten rossen, one ir

geainde. Denn koment die von Stroaseburg mit sebentuaeot

gerittenre un su ftiase dem hertsogen sn helfe, nn begegeteot

ime zu Friburg, un enpfiengent in do erlich. Do daz der kunig

Yemam, do beaamet er des richea atete: Kolmar, Sietsatat,

Nuwenburg, Müfaihuaen, Briaacb, Keiaeraberg, ün alles das lant,

daz under den lantfoget horte, uft begegent dem herlzogen bi

Kentsingen. Dowider söget der hertsoge mit den einen oucb gen

Kentsingen, nn bette gerne geatritten mit dem kunig, do moht

er vor eime waszer nüt zu im, daz heiszel die Elzahe; hie diesit

an das waaaer leit aicb der hertsoge, su der andern aiten des

waasera lag der kunig. Do der hertsoge aaeb, das er nAt mobt

vor dem waszer zu dem kunig kumen, do gab er dem kuni^
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cwei geteilte« * dai er neme, welet er wehe: «ntwedert dai er

bftnder sieh fon dem watier ilee Terre togete» das er hin «ler

zu ihm mohte kumen, oder aber der hertzog woll hönder sich

neben ein müe von dem waszer, daz der kunig wol zu ihm mohte

kumen. Der entweders weit der konig [han?] genomen, oft epraeh : «ao

iefa aihe, das ich« yaege habe, ao kan ich mich wohl gerihten.** Do
xij tage furkoment un [der] herlzoge sach, daz sin zile zu Mentze be-

gunde nohen» das ime die fiirsteii hettenl geaetset, do maht er

sieh nf die atroasen, das er gen Ments weite. Do er gen Strosse-

karg kam, do aehlnge im der Maekof von Mentse den tag fftrkea

uf einen monot. Die wil lag der hertzoge zu Kolzenhusen mit

aime her» uf dem Hin, iig milen von SUrosseborg. In dem sel-

ben monot beaaa kanig Adolf RolBofa, die atat, die dea biaebofo

Ton Stroazebarg was, nfl seratorte die gegen alle umbe mit brande

ufi luit roube. Nu läge in der stat zu Hufach herre Johanes

von Liehtenberg, biscbof Cunrata bmdera aun, der pateilete mit

den naseren, das er sA acbedegete me danne an vr bondert pfer-

den, grossen un kleinen, nn an iij hundert mannen, die erschla-

gen ufl gevangen wurdent, edel un unedeie. Do daz zil aber

begonde neben, der bertsoge söget farbaa abe gen Mentse. Do

swiacken waa dem biaehof Konrat yon Stroasebnrg nn onek den

bürgern furkumen, daz der kunig hette gesprochen, so der hertzoge

Ton Stroszeburg kerne, so wolt er kole un iatiche in dem garten

so Strossbnrg ropfen: dea sogetent der biscbof un die etat mit

berea kraft na, nfl leitent aiek ein mile fon der etat so Scbaftolts-

heim, uf die Brusche un uf die strosze, do der kunig har dan

wolt zogen, un >voltent im die strosz weren, un brochent den

tarn zu Scbaftoltsbein. Do das der kunig vemam, do söget er

so Briaaeb Aber die brfleke, ufl söget danoan eine tages gen Ofien-

burg, daz worent viij milen; an dem andern tage fhr er ron

dannao untze gen Steinbach, daz worent vi milen; dannan für er

gen Spiro. Do der bertsoge kam gen Mentse, do wart der dag

aber Ilirbaa nl|geaelilagen q woeben, nntse afl aant Jobana obent

zu sungihten. Der ufiMshlege nam der hertzoge groszen schaden,

von kosten, den er diewil hette. Do zwischent besas der bertsoge

Altsein, das atetelin, ufl gewan ea euch.

Do man salt von Gottea geborte MCCKCVOI jor, an aant

Johanes obent, do entsattent un beroubetent die vorgenanten fursten.
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von redeikhea Bachen» mil rehtem urteil, innig Adolfen des

romeselien riehes, an erweliem an sine etat berlsog Obrehten

?0B Ostenieh, nfk swnrent im oncb. Do das kunig Adolf Ternam,

do nam er zu im die stat zu Spire, un Wortnesze, un Franke-

furif un Oppenhein, an aine volke» das er vormols heile, on i>e-

gegent dem hertsogen in dem Wnrmessgftnwe, do er Ton Mentse

ftnr. Nu was kunig Adolf also note su atriten, das er sinre bel-

fere ndt weit beiten, ^vande er forhte, daz im der tiertzoge engienge

un enpflnhe. Nu was der kunig gar ein kunre man, un mahl sieb

ebiB morgens lirnlie ui^ an reil -den hertsogen an. Do gebort«

der bertsoge, als ob er fliehen wolle, das er doeh näl meinde,

wan daz er dem kunige ein halde angewan; do ilele der kunig

mil sime here an in. Do hübe aich ein alril, der wert wo! eines

halben tag, do wart kunig Adolf erseblagen, man enwfiate wie,

wand er dri in aIne waffen heUe geweffent; do wurdent nf in

zwen wisze hentschuch geworfen, daz det einre , der den kunig

hinegab: alae wart der kunig venralen, un läge von einr vrunden

tot Er WM doch dea tagea ein bell gewesen mit getate, dea johenl

im die besten an dem strite. Do der kunig funden wart uf der

wale tot ligende, do was er aise. nacket, alse do in sin muter

gebar. Do wurdenl euch anderre vii mil im ersehlagen un ge-

angen: do wart gevangen kunig Adoifes sun, an der drossesne

von Rinberg, der do lantfoget was in Spirgowe» un ein herre

von Winsberg, un die herren von £berstein, ufi von Üseoberg,

un der grove von Katsenelnbogen, der kunig AdotfSea oheim wns»

an sin sun, ufi anderer edelldte also vil, das ur waa wol uf nee;

under den worent lx groven. Die andern, die do nül erschla-

gen wurdent, die flubenl; under den flubenl euch bertsoge Otte

an bertsoge Rudolf, swen hertsogen von Peyem. Do d«r strit

ergieng, do bleip der herlsog donoeh uf dem selben*velde ligende

viij tage. In dem selben strite her Otto von Ohsenslein, der hertzog

Obrehtes venre was« der er8Ub[lej von hitzen. In der selben wise

starb ondi kunig Adoifes venre, der von Yaenburg. Zehant betwang

der herlsog Obreht die stete uf dem Rbie, un in der Weterowe

unde änderte die lantfögte. in Spirgonwe satte er zu lantfogte

grove Friderich von Liningen, in filaas herrn Jobanaen von Lihten-

betg, jenaite Rines ein Ollen, hem Ollen sun von Obsenslein,

der do tai dem strit heratiht, in Sweben den groven ?on WQr-
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t0itagt u «beiii Swotoi den giOTM von Werdeabtig. Na wo-

ml etlieh uider den gevangen, die seitent dem hertzogen, daz

in kimig Adolf bette geseit, wes er sich ?enneszen hette, ua

iproeheni: »wer ea^ dai kuig Adolf bette geeigte in dem •tiite,

10 wolt er den hertzogen, ofi biscbof Könnt von Strosieburg, uo

bischof Heinrich von Kostentse gebraot ban, un \^az herlzogen uft

groren do wereni gewesen, die wott er eniboubtet ban, die an-

teen alle, rittere on edelMle, wdt er bau gesehldofbt'* Man
sprichel ouch, daz der biscbof Gerhart von Mentze, geborn von

E^peD&iein, von dea gebeiase bertiog Obrebi gen Mentse bemeffel

vart» lieb ndt rebl gegen dem bertooge hei» beide in der wa-

l^e 00 euch in deme atrite, ufi doch ze jüngste inaht er us

der Doldura ein logenL Dirre atrit geachacb an aant ProceUen

ü Martinfanen dag» noeb dem aongibllage; an oime berge, der

hdnelDreiae, bi eim kloster, heiszet Rosental, uf eim velde, daz

heisiet der Haaenbubel; dea jora, do man sali vonGotiea geburle

MCCXCVIU jor.

(Bm genöhte sil wina.)

Des seihen jorea waa wineaalae gut genüht, das man gab einen

Mar vol winea nmbe ebn ei, oft einen becber toI gntea wbiea

nke 1 d'.

Kaer kunig Adolf waa ein atark wol peraoneter man, ufl

«ie gern wol, do Ton aang man fon ime

:

Dem knnig Adolf atal ein mot, noeb ebne Adle, ilae

eim jungen wolfe.

Er bette eiwie rii binde; under den bette er ein doblert

^ Uaa Melle, die gab er berlMg Rudolf Ton Peyem, die mabt

^Diiides bi des kuniges Ludewiges ziten. Man wil, daz alle die,

die iif kunig Adolf awurent, nie keinre keinen rehten tot geneme;

ersten grore Obrebt von Heyerloeb, der of den kunig bette

l^iwom, der wollt zu dem hertzoge varen, dem begegenl hertzog

OUe fon Peyem, der wolt zu dem kunig varen, un eralug den

9wen n lode, e das der konig oA bertsog Obrebt snasmen
^<Mit: aise nam der ain ende. Her Olle von Ohsenstein, der

^Übt in dem strite, als vor alet. Der biachof Gerhart von

^AsBtae, der alerb oncb ober elwie manig jor demoeb, ailsend uf

dft leaseL Der gro?e fon ZwebibnK^e erlrank in ebn wsaser,

^^itt^t di Blieae. Der grove von Liningen wart vor aim ende
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uosiimig. Der ktmig Obrehl wart entoehen toh sines bradm
Sun. Der liischof Ton Strosseborg warl ?or Friborg erstochen

on Cime geburen. Sus wart kunig Adolf gerochen von Gotle

an disen allen. Doch wie es ia ailea ergienget so behielt ie

der hertiog Obrebt den geaig» ulk gewan dai romesebe riebe mit

gewalt des tages, mit strite, alse de tot geseit ist

Albrehl, kunig Rudolfes sun, kam an daz riche mit gewalt,

alse do vor geschriben ist, des jores von Gottes gebarte MCCXCVlll

jor. Ua wände der kurfursten etlich ndt bi einer ersten walunge

worenl— dai man denne ndht moht gespreehen fon ime, er besesie

daz rieh mit frevel, un mit mit rehte — do gab er sin erste wa-

lunge uf in der fursten hant, die vormols in mit geweiet hettenl,

Olk worent das der bisebof ?on KoUe, uA der bischof yon Triere,

ulk der hertzoge Ton Peyem. Die ilkrsten besproehent mit den

andern fursten, die in vormols erwelet hettent, einen hof zu

Frankenflirt» noch sant Jacobes tag» einen kunig do au welende

in dem selben jore. Do die fursten alle darkomen» do erweltent

sA bertiogen Albrebten alle einmutedieh su eime romeschen

kunige, un swurent im do, un enpfiengenl ire lehen von im, alse

gewonlich und rebt ist. Do bleib er ij wocben au Frankenfurt»

durch der beiren uft filrsten bette Wille» unts das die landes

herren alle darkement nft ihre lehen enpfiengent Do noch fiir

er gen Stroszeburg^ uQ bleib do etwie mangen tag, do enpfiengent

oucb tU berren ir leben yon ime. Do noch an dem mentag vor

unser frouwen tag der erren» do scbiet der kunig yon Strosse-

buig Ulk weite gen Odie. Do furent mit im nd Ungerer mit

bogenen, die schuszent hünder sich gar snelleklich; sü hettent

keinen bamesch an» ufi hettent lange bare geflöhten als wip»

ua lange borte alse tutsche berren» uA worent alse geturstig idk

alse snel, das kein wasser so dief was, si rittent oder swem-
tent derdurch. Er hette ouch dccc sperknappen uft geringe

Volke; do furent oucb andere berren ua edelldte mit im» mit

Terdahten rossen; ua der bisehof Conrot von Strosbuig hette

euch uf cee rittere un knehte, alle in eime kleide. In dem here

worent ouch wohl dccc frouwen, do iegelich alle wochen 1 d*

gab eim ambabtman» der darüber gesetaet was» das er ad be-

schirmen solte Ibr gewalte. Do er dailam» do wart er gar er-

Ueh enpfangen von den bmdes herren, von dem bertaoge von
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Ardbnl, von dem gio?en mi Goliclit ob dem ?oii Beifea, to»

Gelre, von Scyne, un von Cleven, die zogelenl alle gegen in

08. Und an dem andern tag dernocb, do ^ihet in der bischof

von I«Ue SU eime romeschea konige, wol umbe die mitte naht»

OB geaehth dai darmabe, das deete miore getrustes %iirde. Do

so wart in dem mnnster zu Oche als enge, daz fnimme ritter

do ertrucket würden! ; wände man mi, daz der iunig do bette

ahi tusent rittere: wider den bette biechof Conrai, der bischof

iD Stroeiebaig» eee ritter in eim Uelde. Eina molea waa der

kunig Albreht zo Frankenfurt, ufi bischof Kunrat bi ime; des sel-

ben moles was die kunigin zu Ulmen, un enbote dem kunige

mil briefen, ad aehe gern biachof Konnten« von dem ad ao tA

helle Temomen» das er ime mil ae goten trowen bi were, nfl

bat in, das er in mit im darbrebte ; daz gesehach democh kurtz-

lich. Dirre kunig richsete x jor un vi wocheo. Er was ein

gebdriacbe man an der peraonen» ufi hette nuwei ein ooge ofl

einen nnwUrdeacben aneblig. Er waa gar gritig noch gnete, das

er doch dem riebe nilit zufüget, wände ndwen sinen kinden, der

er yU bett^. Der sune bies einre Fridericb, der wart democh

aber etwie manig jore erkoren so knalge gegen konig Lode-

wigea, gebom Ton Peyem, der do bertsoge waa. Der knnig Albrebl

was ein starker nnerschrockenre man, un reit aller meist in

atete un über lant unbebuet ufl ane gewefente Idte, do von er

ooeh den Up jemerlich verlöre^ se Windiach an eim waaaer» beiaset

die Bdae» iieasel swiaehen Baden un Brücke» on das geaehaeb

an dem meietage, sant Philippes ufi sant Jocobs tage, oder sant

Walpurg tag — dis ist alles ein tag — in dem jor, do man zalte

on Gotlea gebort MCCCYiü jor. Das gesehach alao: der konig

Albrelil bette efiaa bmdera ann» der hiea bertsoge Johannea»

mit dem wolt er nöt die lant teilen, die im zugehortent von

erbe» waz er su an in gevordert. Ze jüngste vordert er sü an

ine» da bot im der knn^ ein gronea aohappellin» domil weit

er im vergolten ban. Das dette bertsoge Johanae alao we» das im

die ougen uberliefent; daz klaget er weinende sinen frunden un

sinen dienern. Die klage gienge nieman so nahe» alse dem von

Eachebach» un dem Ton der Palme» on deme too der Wart; die

awnrenl ooeh mit hertsoge lohannea dea konigea Albrebtea dode.

Do von schlugent siü in on alle were» do er einig mit im [1. in ?] was

0l«at»«rs Chronik. 4
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gevam ober dam wamr» all uto geslade noch do aadenUe def

nvaszers was, e daz die diener tu im komeut. Do >on wurdent

8& alle vertriben, un verderi)te an Übe ufl an gute. Sä mir-

dent ouch sere geUaget tob manigem man» wan ai ain not »e-

gieng, ufl amideilleh aina brudera aan, hertsoge Johaonea, dem
er sin laut nul woll geben ; den dernach herr Conral von Salach

veiriet, zu Lamparten, wider den keiser Ueinricb, der in oucb Yieng

for Priaae» uft ieit in in eine prianne, do atarb er inne. Bl

dem aelben kimig [wait?] erbeloa die groreachaft von Hirabeig.

Heinrich, der grove von Lutzeinburg, wart erwelet an

das rieh einmutecliche von allen fursien» an sant Katharinen

dag» do Ton Gottea gebarte wordenl geiali MCCCYllI jor, no

waa deren illnf jor, one awen monol. Donoeh, ombe die mittel-

vaste, kam er gen Stroszeburg. Der was ein uszerwelter, sehger,

guter man, an allen einen werken. Er bette einen iierlicben

Up a& gat geberde^ all [waa] wiaer an labtiger aitten» un ein guter

rihter mit guter beaeheidenheit Er aehuf ooeh dea romeaelieo

riches ding alse wol in kurtzen joren, daz man in billich ahten

8ol zu den beszern keisern. £r waa ein Torbtsam man, doTon

aehuf er mit einen briefen me» danne manig kunig mit ge-

aetsen. Ime waa nieman wider in tntaehen landen, denne grofe

Cmirat von öltingen , den verderbte er an ere un an gut. Ouch

was im wider der von Würtenberg: den heiter oucb vertriben, seit

der kunig gelebet ban. Der kunig gebot einen hof su 8pire,

dar koment die fttraten alle ; oueh kam dnr dea kunigea Wentie-

laus tohter zu Behem , di was ein junefrouwe, un was daz kunig-

rieh an aie gevalien von erbe; der kunig Heinrich gab ir einen

aun ler e, un mahl in kunig su Behem, Die lioehgesit all der

hof waa groa: dar koment vil ritter an knehte, dar kam ooeh

herr Thiebalt, der capitan , daz ist der herre von Priszen , der wart

gemäht su rittere von dem kunige, un lud den kunig, daz er

ftiere su welaehem lande» vrande er im dea landea vü wolte ui

einen gewalt geben. Der kunig wart mit den IBnlen su rate,

un für dernoch über etlich zit gen Lamparten. Als kam er gen

Meüon» do nietent sich die einen erbeit, untze das er aA be-

twang. Br noch Ilirbaa, ufl maht im das lant ufl die ateta An-

derten ig, das dem riebe zugehoret. Br kam ouch gen Priesen, ufl

vordert, daz aiü in inlieszent uo im huldetent, Daz woltent sü ndi
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don; daz kam also, wand sich her Thiebalde, der capilanie, der den

konig hinin Jut, wider in saUeU Der iuni^; leite [1. leite?] sich der-

r mit keret MI, im nöteget die etat sere» wol ein haUiee

jor. Er nam ooch selber groszen schaden , dovon im sin bruder,

grofe Walrafe, doTor erschossen wart. Ze juog&te wart her Thie-

Md gefangen, nn wart dem künig geantwortet, der hiea in

tehfeiffen, ofi hiea in rerteiln [1. vierteiln?], un uf Tier reder setsen,

ofl an vier ende der stat stoszen, mit siner banier. Do dia die burger

nknt, de noment ir etwie vil die atrenge an ir lielae , na gien«

feiliBdas geseaie Ibr den konig, oft ergobent sich ofl die etat

Aise betwang er schiere Lamparten oft Tüschau, doch nut on

Mitadea. Donocli for er gen Rome nfl gewan das mit grossen

keH«: er bei einen atrit nf der t^rberbrOeke, do behieltent

fccrtfoge Rudolf von Peyem, uO grove Ludewig von üllingen

mit ireu dienern den gesig; eins andern tages hub aich ein

Mlen Ton den Römern oft des keiaers dienern, do wart er^

worfen der bischof von Lutech , un der appet Gleis von Wiszen-

buig; doch so logent die Homer onder, wan su der keiaer

wä gewah betwang. Demoeh wart er gewihet Ton eim ear-

Anle, der was von der Columpnen gebom. Das kam alse: der

hobest hielt den stule bi disen ziten zu Avion, uO nut zu Rome.

Wie das geachach, das liorent ir hemoeh: Nycolana, der iiy bobeat

m dem namen, do der gestaib, noch im wart Gelestinas, der

an ein einvaltig man, dovon geschach daz, daz im ein cardi-

ade ein rore in sine kamere mähte, an riet im dri naht durch

fame, das er das bdiestnm o^ebe; der idiietCeleatinna wende,

CT were der heilige geisle , un gab daz ambaht uf , un riet uf

dea caidinal, das man in bobeat mähte. Der wart gebeiasen

Imiteios. Noch Boniteins wart Benedictas. Do Benedictas

IMab, do erweltent die Cardinal den bobsl Clemenlem, der was

m des inniges gebiete zu Frangrich. Do der kunig vemam, das

Ml fai erwelet liete^ do lot er den bobeat oft die eardinale

^ sin lant zu ime; do wonet er ein wile so Patavis, dar-

nach beschiet im der kunig, daz er wonte zu Avion, do hielt

er den stol, bits er geatarb. Der bobeat oft kanig Ludewig von

V^ttUeh trollen gar in ein: sA worent beide gritig. Do Ton

geschuf der bobest, durch des kaniges liebe, un durch sin grite-

das der tempelorden ?ertilget wart nnachuldeklich, ndwet
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das sich der kunig uo der hobest sich des gutes under^inden

woltent» dai im gelten ivas. Dai ms ein jemerUch dink, wan

er gar ein ersamer erden was« an euch ir blnle dieie dnrdi die

kristenheit verguszent. Ir orden was gclich tutschem orden, wand

daz [siü] rote krutze trugent an iren menteln. Der hobest lies oucb

durch ein gntekeii atocke selien in die kirchen» nn dan kmlie

bredien, euch durch sin gritikeit Das enphiengent die lote in

einveltiger guete ; darumbc Aeschach, daz in manigen landen gros

betwang wart von den lutea , die sich ufmahtent ufi über mere

woltent Das werte wol ein iialhes jor» domit gelag es encii.

Dal geaehach atoo: dai ad wa dem hobeate kement, de nam er

dai gut von inen uß hiez su vN iderkeren. Der selbe hobest schufTe

ouch, daz keiser Heinriehen vergehen wart, alse hernoeh stat. Der

bebest bekante an aime ende der Tergeachhhenre drier artikel,

das er daran acbnldig waa an ea durch ahi gntekeii bette getan;

dovon verschied er jemerliche, >vand er an Gelte gar verzwi-

velt was. Do der keiser kam nin das lant gar hetwang gevaltec-

licb» do bub er aich uf mit ainem bere na weit raren gen

PnUe. Alae kam er in die atat s» Piae. Do weit er an onaer

freuwen uffart dag sich bewarcn mit gottes lichomen, wan er was

eui guter, gerehter man gegen Gotte, an bette getsdieuest uA

die pCifheil liep« Do er aich dea aelben tagea su der messe

bewerte» do Tcrgab im der priater einr» (waa ein mineh bre-

diger ordens), mit gottes lichamen. Daz geschach mit des bo-

beatea rot, un mit etlicher stete rot, wände ad dem prieatere

groas geh darumbe gelobetent. Do der keiaer Ton dem aller

gieng anain andafat, er enpfintden yergift, do gieng er sn dem
priester in die sacristie, und riet im, daz er sich abe wege

mabte, e daz es sin gesinde befunde. Der priester was ein

broder na bredier orden» der diaen mort begieng; das räch Got

an im ait» wand er oaeh ein jemerlieh ende nam. Bfan wtt

oucb, daz man sin ouch einen bredier gezigeu habe durch vienl-

achafi» der im niüt gutea gunde. Do der keiser den herren

aeite» das im Torgeben waa» do bah aich ander in gros jomer

nfl klage. Dören ao botent im die berren un die artsate, das

er im lies helfen ; des entwurtet der keiser un sprach : „Nii

wolle Gott» das ich den niemer Yon mir vertribe, den ich mir

•e floate ofl sn helfe eopfimgen ban.«" Alae atarb der keiaer
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Ueinricb, geborn von LttUelnburg, uo warl liegrabcn zu Pise, zu

dem UuM. DiMD kei«er nwg man glieben ttt den besten kei-

eeni an allen sinen teten. Jn dem selben jore streit hertiog

Lodewig von Peyern un hertzog Friderich von Oslerrich einen

gantsen stril zu Gamelsdoif » do gesigete herUogo Ludewig mit

graaseB eren.

Ladewig, der junge hertzoge Ton Peyern, wart erwelet in

kunige von bischof Peter von Mentze, un von bischof Baldewin

vonTriere, un von dem kunig von Behem» un von dem marg-

groren von Brandenbuig. Wider in wart erwelet bertsog Fride-

lieh Ten Osterrich , das det der bisebof Ton Kelle, vA hertsoge

Rudolf von Peyern, wider sinen bruder un den hertzoge von

Sahsen. Dise wale geschacb zu Frankenfurt. Do worent die

henren alle mit. grosser maht: kmig Ladewig lag bi der stat

mit grossem ber, wan die stat mit im was; do Isg hertzog

Friderich von Oslerrich mit sim her zu der andern silen an dem

Moon [1. Möun]; daz waszer was gros, do von mohtent sd ndt su-

samene. Dise wale gesebaeb m dem jor, do man salt ron Gottes

geborte MCCCXIIIl jor. Donoeb, do man salt yon Gots ge-

burle MCCCXX jor, an dem mendag vor unser frouwen tag der

jangeni, do koment die selben zwen erweleten kunige gen Strosse-

borg, and legend nsiewendig der stst, so Scbaftoltsbeim nfl

of der Brosche, do so lantwere gegen enander. Do entweiche

kunig Ludewig dannan , des streiche ime kunig Friderich noch,

onise durcb Forste; do kert konig Fridericb wider. Donocb

SMBete knnig Fridericb ein grosses ber» oft sogete in Pejer*

last an saebte kanig Ladewigen do beime, an streit do mit

ime un gesigct im an zum ersten. Zuhant kam der kunig von

Beiiem un der borggrove von Nürenberg woi mit cccc belmen

kimig Ladewig so helfe, die worent gerowet, ofl entworbtedl

kunig Fridencbes bere , das er gevangen wart Das gescbah an

sant Michels obent, do man zalte MCCCXXII jor. Sus wart er

sigelos, das docb not gescbeben were, alse man sieb yersibt,

bett er sines bmders, bertsoge LAtpoldes» gebettet, der oacb su-

zogende was mit eim groszen volke, unde kum eine tageweide

von im was. Do noch starb der selbe hertzoge Lutpolt, xiiy naht

for den ostem, das do was der b&nderst tag dea mertsen, do

man salt von Gottes gebarte HCCOXXVl jor. König Friderich
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kam US der gevengnüsse, uh bleib kiinig Ludewig an dem riebe.

Der kam douoch gen Home gar heimeiicht kume selbe fünf«

sehende, an wart do gekronet in keiaer. Do mahl er einen

barfnasen tn eime bobeate, dammbe aieh ail groaa swe3rmige

hub in der kristenheit; der barfusze ergab sich an den rehteu

bebest, imkamsugeDogen [1. genodeo]. Der bebest detkeiser Lude-

wigen in banne, an lut in fQr aieh an aoliehe alete, die dem keiaer

ungelegen worent, wand er ainea libea vnaicher do were ge-

wesen. Darumbe kam er mit für in, domit entschuldegel er

sich redelich, un erböte sich gegen dem hobest mugelicber un

aimelicher. dmge, mit ahien gewiaaen boten. Domit weite den

bebest nAt begnuegen, un verbien in, das die pfofbeit in etiichen

des riches steten, un ouch in frien steten , die im dieneten in

reisen, nut woltent singen. Doch hettent su golze [1. Gottea] dieneste

in dem merren teU der atete. Die pfaflieit sweiete aieh ooeb ao

aere, das die pfafTen, die in einer etat oder of einr atifte wo-

rent, un die münch, die in eim kloster >vorent, ir etlich swi-

gent, die anderen aungent. Der Leiser was so gut un ao Uig^nt^

haft, das era alao gedulteklieh leite, das er wenig ie .keinen

armen pfafTen darumbe dette kestigen. Doch twang er biaehof

ufl prelaten, daz su mustent ire leben von im enpfohen. Der

keiser waa frideaam an gut, un wo die atete woltent iantfriden

machen, do det er ain helfe sn, un waa er ndt gnet mdht an-

bringen, do erlies er sich krieges, dovon gieng im lihteklieh

su banden groszes laut uQ iute, daz sine vordem herteclich

enrehten muatenU Do diae sweieunge lange geweret swiachent

im an dem bobate, do trag der bobeat an mit eüiefaen knr-

fursten, ufi sunderlichen mit den bibcliofen von Menlze un von

Kolle ufl von Triere, daz su soiten ein andern keiser setzen,

wände dirre keiaer wer ein ketser unde ein nnkriatenre man.

Das weit der bischof von Mentse, gebom von Vimenbnrg, ndt

dun; darumbe beroubet in der bebest des bistums, un maht

einen von Naszouwc zu bischof. Der bischof un die andern zwen

erweiten kunig Karlen, dea kunigea aun vonBehem; dersn gelial

onch ain vatter, der ein knrfhrate waa. Doch besaa der konig

Karle daz rieh nie, di wile der keiser lebete; noch der von Naszowe

daz bistum nie, die wile der bischof lebete, in den ziten wart

das buch gemäht, das do heisset Defenaor pacta, das hewiaet
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Bit redelichen Sprüchen der heiligen geschrifl, das ein hobest

ander eime keiser §ol •in, oo das er kein weltlich bertcbaft toi

hau. Et bewieet oneh des bobesles im der cardinal grit, ob ire

Muiy oll fre symonie, die sik gewonlich tribent, ufl sich des

keKiMtoeot mit falschen ^iosen. Der keiser Ludewig reit an
eiB g^iogeta in eim walde, an nel «be den pforde in ein stnunpt

dv er stirb.

Karle, des kuniges sun yod Behem, wart noch keiser Lude-

«iges tode ekimaetkiiehe gewelet sn das lieh. Zehanl demoeh
Ub er gen Slrosseburg , an den [1. dem] nebeelen tag noeh sanl

locien tag, do man zaile von Gottes geburte MGCCXLVU jor.

iter wt gekrooet sa Rome, do man salt MCCXLV jor.

[Aller Uschof namen, alee m noeh ardemmge gewesen

eint zu Stroszebury.]

(Der erste)

Sini Amandas.

Sani lastos.

Maximinus.

Vaieatious.

Sf^arios.

Sante Arbogast.

Sante Florencie.

Anssidos.

DaolAis.

Magnus.

Aldos.

Gorojnos.

Landebertus.

Rotliarias.

Rndibaldos.

Magenbertus.

Lobiolus.

Gondoaldus.

Gando.

Udo.

Yingemos.
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Wandelfridus.

Eddo.

Aulidoifiif.

Remigius, der dai Uoeler la Eselioiiwe etiflete, hi des

groszen kunig Karlen zilen, do man zalte vod Gottes

geburt DCCCIll jor.

Racl&io» der Mnt Floreneien gebeioes eia teil Dam la

MDlThimiaii so Strosbnrg» oo ftirl ee geo Hesela.

Udo.

Erlehardus.

AdaUocims.

Bemoldiia.

Ulo.

Badoldus.

Grimoldna.

Badoldua.

Reginhardus.

Waltramua.

OrberUia.

GetfHdiif.
'

Richwinus.

Ruthardua«

Uto.

Entlienlliardiu.

Baldus.

Wilderolfus; den oaaent mibe zu tode.

Itwieua.

Wemharins; der gab manig gut bueh an die alllt« die

noch do sint

Wilhelmoa.

HeUU.

Wemhema.
Theobaldus.

Otto.

Baldewinua.

Bruno; der was bi liten, do man lalt von Gottes ge-

burt MCXXX jor.

Gerhardua.
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Boreliardas.

Rodolfi».

Cunradus.

HeiAriclL

Gminit

Hefavioh von Veringen.

Berhtold von Tecke.

Hemneh fon StaheMie.

Walthtr TOD Gerottseeke, der dö slreii nit der tlat iir

Strosburg, alse hernoch stöt [1. stat]

Hcunricb, von Geroltzecke bi Borre.

Cunrai tcni Liehteabeiig.

FIriderich ?on liebtenberg.

Johanes, der was des hertzogen cantzeler von Osterrich.

Berhtolt von Buchecke.

JobanBea tod Uehtenbeig.

[Wie die Hai Mu Biroeburg etrrii mU Ueehof Waiiher wen

Oerolimedee.]

In dem jorc^ do man aalte Ton Goltea geburte MCCLX jor.

Ml dem liatag noeh dem amiendage in der mten, die do heiaiet

Heminiscere, der isl alU tage noch der groszen vastnaht, do starb

bischof Heinrich au Stroaabur^, gebom von Stahelecke, un donoch

ta dem aasieatage tot dem palmetage wart erwelet sa biaehof

n Stroabnrg Weither tob Geroitaecke jenaite Rinea, nfl demoeh
in dem sumere wart er besteteget un zu priester uft zu bischof

gewihet von deme bischof von Mentze. Demoeh, do man zaitc

von Gola gebarte MCGLXI jor» an der liehtmeaae aang der biachof

lia eiaten meaae an Stroaaeburg in dem monater. Za dem hochge-

tit koment vil groszer henrcn: appet Berhtolt von sanl Gallen

kam dar mit m pferden; do kam appet Berhtolt von Murbach,

des biaehofo baaen ana, mit d pferden; dar koment ooeb vil

•aderer grofeo ull herren.

(Ein geischelfart.)

Democh in der vaaten koment geischeler, die hetient sich

geiament in Doadian ao an Rome* OA in Lamparten» oll koment
io tntaehe lant, oft koment gen Stroabnrg ie awene nfl iwen,

mit enander gonde, uA geischeltent sich an blossen rücken. Der
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geischeler worenl nie wände woo ; do wart aooh gesdietiet iiA

getalet» dai von der etat in Stroebnrgm in geischelen wnrdent

Doch erwante die geischelfart do.

Do noch in dem selben jor, vor den pfiogsten, do erhub

sich die miasehelle iwischent dem vorgenanlen biachove nn den

bürgern in Stmiebnrg nmbe etlieh reht, die der Machof apradi,

dai im zugehortent. Do daz nut künde verrihtel werden, wie

daz man vaste denwiachent für un retle , in der pfmgeste wocben,

an dem mentage nn an dem linsidage nn an dma mittewoche.

logetenl die bnrger in Strdabnrg na», nfl leratOrtenl un ler-

schleifetent den borg zu Haldenburg , unde fultenl den graben,

der darumbe gieng, y/and er gar tief was un stark, wände ad

vorhtent, das der biachof eine bnrg daruf bAwende wufdet die

in mohte aehedelieh werden.

Do noch gebot der bischof, bi einre pcnen des bannes, nnde

beroubuDge pfruendeo uo ambahtea, aUen tumeherrea, pfafTen un

achuelerny groasen nn kleinen, dai ad aoiteni faren na der atai

in Stroabnrg. Dai dotentad alle, wand allein her Beihtolt von

Ohsenstein, der dechan was zu dem turne, un her Heinrich von

Geroltzecke an den Wasicbeu, der senger waa, uA euch noch dea

biaebofea lol biachof wart in Stroabnrg^ Der vorgenanle dechan»

wnd er alt waa un krankea libea, do bleib er mit dea biaohofea

urloub; aber der senger, her Heinrich von Geroltzecke, der bleib

wider dea biacliofea wille, un waa euch wider in do se mole, uo

euch vormola geweaen wider in» an der walnnge in dem biatum*

Do die pfaffeit alleaament ua der atat kam, do veraehlug der

bischof singen in der stat, un verbot dinne alle kristenliche

beilikeit, es were kinden oder siechen. Do schuffent die bürgere,

dai drie pfiffen in die atat koment, die donftent die kint nn ver-

ribtetent die aieehen» wider dea biaebofea gebot. Do die dnm-

herren un rittere, die der stift ambahtlule worent, Kagen uA

Begere un Burggrofen un andere etwie vil, us der stat furent,

do noment ad mit in, waa ad in baren pfeoingen hettent Aber vna

ad andera hettent, ea were win, oder kom, oder fleiaebe, oder ander

habe, daz lieszent sii in der stat, un zeichetenl daz un beschribent

ea, un 8cheta[et]entwai es wert waa, wan siü hoffetent, es solt in alles

vergolten werden. Do ad alaoa na der atat koment, do noment die

Digitized by Google



59

bürgere allez, das sä dinne hettent geloszen, uti teiletent es under

sich , uA der riUer böve un hüsere zerstortent bü unU in den grünt,

m ir boome ftnmeteiit sie. Aber der Uunherren böve» die blibeni

lere etoode» tik wer do wolt, der lief drin, oft broeheol abe sebloe

Utk rigele uo benke un pfüster; ufl waz [su] abe mohtent gebrechen,

daz drugent sd, dar sü woltent. Do samet der bischof ein grossea

ber» IIA bette so beife den bitcbof lo Triere, der am ebeira waa»

der kam mit pooo gewefelenter; der ebbet von aant Gallen mit vtt

Tolkes, der aiibel von Murbach mit vil Volkes, grove Hudolf von

Jiabeabiirg, der do noch romesche kunig wart, uA andere grove oft

bcRW HB edaler lote tU, alao daa-allea, dai oaiewendig der moren

waa n Biroaubarg, ooeb in den nebaten doifem dobi, das was

alles wider die biai,

'Mit dem volke besas er die stat zu Strosburg. Un besametent

sieh som ersten biHeltsbeim» oft besoasentUngolfeabeira» das doeb

kräng waa; das gewBnnent aA mit aoiieber gedinge, das« die dnffe

worent, soltent zogen in die slat mit allem deme, daz su hettent,

nngeacbediget ua unveraeret; die bürg beaatte der bischof mit den

aineii» Do noeb bews er die etat» oft acUag eine geselt of» of

(Be matten swisehen Bekeboltsbeim on Kontgeahoven. Do sA steh

dohin geleitent, noch do was der bischof von Triere nül do, doch

kam er des aelben tag es dar, un do er was zuzogende zwischent

Hngesbergea oft Bckeb^tsbein, do gieng ebne bere ein wagen neeb»

geladen mit bameaebe oft anderme gerate. No waa ein fmnde man

in der stat geseszent, der was genant Billcrpfil, der nam etliche ge^

seilen zu ime, un furent ua der stat, uQ noment den wagen uA

ftnlent in in die etat. Do man das in dem ber bevant» do bette sieb

dea bisebofes gesinde fon Triere noeb do nüt gerwe abegezogen, oft

zogetent ir etwie vil, die noch do gewefent worent, un noment etlich

mit in diaer lantlute, die ad oucb geweffent fimdeut, uA worent die

berren von liebtenberg oft der marscbalg Ton Honeborg mit den

Iren, oft ibdere etwie tü, oft koment gar ungestvmeeliebe gegen der

stat, un do su koment zu Kunigeshoven an die porten bi sante Aure-

lian» do worent der etwie yU» tü bi der merre teil, die do bueten

aoilent» in die etat gangen essen, wand es waa in deme taibiase,

doch fondent aA do brotbeekere oft andere etliebe, der doeb wenig

was, uQ hern Reimbolten, genant der lange ReimboU, des alten Lieben-

seliera imder, on andere, doch wenig, den die porte befoiben waa
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Bu behuetende. Die UAxere iomeat sUinnende, geweffent un gerilten,

an die porteiit nA kertent die an» die do hnlent» ufl ivoKeal fltar

iren willen in die TonUt Die Innern satten aieli in were, nn wart

do gevohten, daz den uszera wol lx pfert wurdent erstochen, aber

den Idten geacbadi [nut] ; aber Yon den inoem wurdent der amien

drie ersehlagen, nn wurdent gemgen der forgentat lange Reim-

bolt Uebeseller, nn andere knaben, die do worent gangen in die

garten, daz su woltenl des bischofs here schouwen, nn worent die:

ein KeimbolW genant Frummoity des vorgenanten langen Keimboltze

bmdersnn» nn ein Boelelin Tor dem mnnatere» nn ein fibeibail

Sieke, nnetlichme, dodinfttviL Dia geaehaeh an ÜliMargriden

tag. Dernoch an dem andern tage, do giengent etliche ^Kteliche

i&te doawiacbent» uA mahtent einen friden awischent baacbof ufl

der etat nntie noch ement nn lerreit das her» iederman wider/ dan-

nan er knmen was. Die wile der fride werte, do rette man taate^do-

zwiachent umbe suene; daz moht nüt sin, daz es ihtgesuenet würde.

Umbe den herbate» do der frit us was, do besamente der bi-

tehof Bin her» dea leit er ein teil gen Geiatpoltshein» ein teil gen

Koehersberg, un daz merre teil gen Molleahein. Ufl wai naaewendig

der muren was, daz was wider die si&i, wände her Otte von Ohsen-

atein» der aite^ mit etlichen einen rittenit nn her Burkart TonUohen-

atein mit siweien rittem, un* em Walther von Gyrebaden mit swefai^

un die brueder genant die Ringreven, die worent mit der stat umbe

iren solt; un andere soldeuer, von uszewendig der stat, wol uf

aehtsig» der worent ein teil an fua» ein teil achütaan» nn ein teil

geritten. Aher der hiachof mit aime yolke, un mit den, die er ai

Lingolfeshein faetle, lies des herbstes nüt ein tropfen wines in die

atat kumen.

(Ein genuhtige sit.)

Un waa dodi dea herbeatea alae tII winea, das man einen gnteo

omen wines in allem deme lande gab umbe iiij d', un ein fuder vol

wines umb ein leres vaa» un waa daz des schult, wände kein win iu

die atat kam : do von waa er uasewendig wolfeil. Doch waa kein ge-

breate in der atat, wand man gab em Tierteil komea umbe ilQ aol'

ufi ein vierteil wines umbe iiij d'.

Die wile der krieg alaus werete, do koment in die atat zu

Stroaburg grofe Rudolf fon Habeaburg, der do noch romeacbe

kunig wart, an grofe Gotllrid von Habeahnrg, ain relter» nfl groTC

Digitized by Google



61

Hartum tob Kibnrg, des gfofeadiall oneh dernoch fiel an gra-

Ten Rudolfen von Habesburg. Do kam ouch grove Kunrat von

Friburg UQ her Heinrich von Nu\^enburg, der dumprobesl von

Basel, der dooocb biscbof sa Basel wart» im ooch mit grove Rodol*

im TOoHabesbarg grossen krieg wart habende« Do die forgenanten

herren in die stat koroent, do lute man ein glocke, un besamete alles

Volke, da2 in der slal nas, uf den fronhof ; do sviurent die herren

offenüche vor allem Yolke sa der stat» das sd der stat woHent be-

bstfs» sinriwider allen menigetieh, im sonderüeh wider den bisebof

uü sin helfere, iemer die wile su gelebelenl. Des swur ouch die

stat deu herren daz selb zu gelicher v^ise. Donoch zogetent die huT^

geftdiedUps^Mbrantent die dorfer an Torheijetent dss lant, das der

lende wm^ snaderiicben des Ton Liehtenberg nn des nm Gerolti-

t( ke jensea liiii S, der des bischofes vatler was, un des grofeSige-

br*'htes von VN erde, un der von Rotzenhusen, uQ anderre herren.

Do wider verbeijete der bisebof alle die gneter, die der borger wo-

renl an in dem bistom logent, ir aelLore nn ir rdien; die teilet er

nnder sin belfere un under sin dienere, also daz die guetere inen

ande iren nochiumen eweclichen soltent hüben.

Do noch su den winnahten an sant Thomons dag von Kantel-

berg, sogetent die bürgere ns mit den Torgenanten groren Ott allen

Iren belfern, also das wenig lutes bleib in der stat, und koment

gen Brusche-Wickershein, ufi woltent den rittem, die do sitxenl,

eine Testen angewinainy m der inen tü «ohaden was gesehe-

ben. Do sA SU dem dorfe koment, do ftmdent sd das dorf toI

nuwes wines, des drunkenl die armen, daz ir vil drunken wur-

dent, waune su des jores nut nawes wines gedrunken hettenU

Die wnste der bisebofe Tore, nfl besamete alles sin volk in dem
gantsen lande so ftis nn sn rosse, wände er bette begaddet nn

geboten, wenne man die grosse glocke zu Molleshein hite, daz

danne daz neheste dorf ouch solle lüten, un also ein dorf noch

dem andern, nntse gen Sebletsstat, nn gen Rinowe, nn gen Zabem,

nn gen Hagenowe. Mit dem lAtende kam sin Tolg alles tn ime

an für gegen den burgern, uü bette vil me voikes zu ross uft

sa fosze, wände die bürgere, un kam uf den berg, der do lit swi-

sdienl Wiekersbeim nn Kolbotsheim, das sd enander ansibtig wnr-

dent Do noeh koment sA also nobe, das sd snsamene rettent;

do helle der bisebof gerne mit den burgern gevohten, do was
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ein wauer denwiaebent, dai was so Uet dti man nAt wol derdoek

roobt gevarn. Wer daz waszer nii gewesen, so wer ein stritda

worden ; un were oucb daz geschehen, so spricht maD» daz der biscbof

wol bette den bürgern angeaiget Do die barger sobent, daz lAi

nnweger do beltent, an doeh der biaebof nAt m in mobte, da

erschrockent su uQ entsoszenl sich, un zogetent ¥ridenimbe heim.

Nocb do logent der armen etwie rü do tranken, die woltent wki

na dem dorfe, do die andern dannan ftirent, Wae inan in gemfta

un SU gemanete. Do die bürgere aisus us dem dorfe koment,

do biibent der armen, die do tranken worent, wol z oder xv bi

dem wine: aber die koment die Tinde. Die tmnktaen grartttit

die fiende un butent in trinken ; die viende dankent in irs gruszes,

ufl hiewent in hende un fueaze abe, an aclilageni au zu tode.

Do die barger alaaa wider in die atat ftnrent, nnd^rwegen bm-

tenl si\ daz selbe dorf Wickersheim, un Achenheim un SchalÄÄi-

heim uA Woifheim, aus komenl ad wider in die atat Do nocb

ftirent die Torgenanten groven wider in ir lant

(Kolmar wart gewunen.)

In den ziten stunl daz romeach riebe ostiür, daz kein romesche

kunig waa» an waa der biaebof gewaltig an Kofanar an m Keiaeia-

berg, das ad niemanne anders underienig worent, wände dem biaebala.

Nu was ein schultheisze zu Ikoimar, der hies Johanes» un v^as der

gar wol gelrdnt un oncb gar geminnet zu Kolmar. Der w«rt too

{Murtien, die za Kolmar worent, na der atat getriben» an det du

ein parte, die an dem bischofe was zu Stroszburg. Derselbe Jo-

banea für su grove Gotfrit» aime vettern, an trag mit in an»

wolte bebneliebe in die atat zu einen guten firanden gon»

wolt mit in anlegen, daz man in eins nahtes ein porte uf solta

tun, daz sd mit irme geainde binin fureni un die atat gewunnent

Der acbultbeiase Jobanea kam in eim faase» daz su beden boda-

men wol verschlagen was, in die stat, in eins dumherren hof, dar

ain mog was, un euch umbe die aacbe wüste. Do acbibt er nocb

einen iranden, an trug die saebe an, ala derer geaeit iat Do

die naht kam, do hnb grofe Gotfrit — der gar frumme was, ufi getor

atiger waa, danne grofe Rudolf, wand er ouch jünger was— mit bime

geainde gewamet swo aeker lange, oder ein wenig fürbaa, roa

der atat gar beimeltebe, an wartete des seiebens, wanne nun

die porte uf dete. Der selben nahte kam der schultheisze an die
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fmU VA aehul, cUi sA eattebloMen wwl» ofl gimige herot oft tties

eine bürde strouwes an ein spere, ofl enlinnte das in eim lei»

eben, daz die porte entschloszen was. Do daz die uszern soheiit,

do kament su uA rantent gewalteclich in die »tat, su der porten

in. No was euch vor begattelt das in iegelicber gassen ein bürde

slioawes lag, die entsfinte man alle, das sA deate baa gesehen!,

afi was umbe den ersten schlof. Do sij alsus in die slal worenl

Imnen» do rittent su von einre gaszen in die andere , mit blossen

swerten, ofl schrdwent Habeaborg. Do das scboltheisse Jobanee

fiende hortent, nfl sin Widerparte, etlicbe Mient barftis ofl one

brucb, un vielent über die ringmure us, ein teil wurdent gevangen,

ein teil erscUagen. Siis gewinnent [1. gewuoneDt] sA die stat, des

sieh des merre teil der stete fronwete. Do kam groTe Rudolf in die

stat; den nomen die bürgere sn eim herren vn holdetent ime,

nntz daz er kunig wart, daz su ouch donoch mugelicben soltenl

dun. Donocb wart ime ILeiserberg oucb.

In den siten worent fiartien on missebelle in der stat so

Mfilnhosen, die do sermol des bisehofes Ton Strosbnrg was afl

ouch an daz bistum borte. Do die eine parte vemam, wie es zu

Kolmar was ergangen, do scliibtent sd heimelicben su den Yorge-

nnlen grofen» un gelobetent in, das sA eins nabtes kement ge-

wamet: sA woltent in eine porte entscbliessen» nfl woltent in die

stat geben, un grofen Rodolfen zu eime herren nemen« alse die

Tim Kolmar bettent geton , wan der bischof, der bette eine bürg

in der stst an eime ende, uf der mnren stonde, do bette er

nffe sitzende einen scbuHbeissen, der was sinre basen sun, der

Iries der von Steinburne, der trenget das volk alse sere, daz sA

sweriiebe mit ime worent ubersetset Sus gewunnent die grofen

die statl^r Muhdinsen, ufl noment die bürgere grofsn Rudolfen

zu eime herren, un bleib ir herre untze noch sime tode. Do
daz ergieng, do satte sieb die bürg wider den grofen un die stat,

do belogent sA die bürg ufl logent zg woeben denror, wände sA

pr Teste und gut was. Ze jungest der grere gewan die bürg, ufl

Tienge alle die, die deruffe worent, ufl hielt ire etlicbe gevangen

vij jor; die lies er lidig, do er zu kunige erv\elet wart. Do er

die bnig gewan» do braeb er sA su gründe abe, durch bette

wffle der bürgere sn Mutaibusen* Sus was alles ober laut unlse
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gen Basel wider den bischof, uO mit der 8Ui su SUrosburg, on

aiiein Ruiach» die stat

Damoeh die ritleneiiaft oll edelUte, die umbe Kdlmar ge«

seszen worenl, un die bürgere, die driis worent vertriben, die

ürugent an mit rote des bischofes, daz su die stat JLoUnar if?ider

woltent gewinnen, alae die groyen iiettent geton, m komenl eins

morgena geweffenl au Kolmar an die porte, nn hellent oaeh an-

geleit mit iren fninden, un mit der parten, die sü an in hettent.

Uq mit der helfe, do es dagete, do wart die porte entacbloszen»

do ritteni ir wol honderi in die atat mit nfgeatftrtoten helmen

an mit bloaien awerten , nfl aehrAwent: biaeliof jon SIroabnrg.

Do daz schultheisze Johanes vernam, do wefenl er sich, so er erste

mohte« ua besamete sin guten frunt» die er haben mohte, un

auch Ton andermme Tolg ein teil, wände ai achliefent noch do

tU nohe alle, an käme gegen in, ofl Taht mit in in der atat

Uo zu dem ersten wart schultheisze Johannes erschlagen; zehant

geriet aich des schultheiszen parte merren, uo der die innewen-

dig worent; un do a& den adiulltlieiaien dot aabent» wand ad

in gar liep hettent, do wordenl ad ergrimet Ober die naiere, nA

dotent in so getrange, daz sie mustent fliehen. Ir ein teil fluhent

wider ua zu der porten, do sü worent in kumen, uo entrunnent;

die anderen, die do blibent, die worden! alle eraohiagen: man
nam ir iLeinen gevangen. Ea wordent ooch etlich Ton den bor>

gern erschlagen do zu stutze, die man argwenig hatte; etlich

wurdent ouch geschleufet an den galgen, uQ wurdent ufTe reder

geaetaet. Do awiaeheni weret aliea der irieg swiaehent der alal

on dem biachof, oft Terbeijetent das lant m beiden aiten dea

Rines, waz do was zwischent Brischowe un Selsze, mit brande un

mit roube, und künde den krieg nieman gesunen.

(Wie der atrit geachaeh.)

In dem jore, do man aaJte yon Gottea geborte MCCLXII jor,

die wile der krieg alsus werete, an der nehesten mittewochen

nach dem sunnendag in der vaaten, der do heisxet Reminiacere,

der iat ahi dag noeh der groasen Taatnaht, do sogetent die von

Slroaborg oa mit geriteme Tolke, was ad haben mohtent, ond .wol

mit den halben fuszgonden, mit Steinmetzen un andern werke-

Uten» un brochent den kirchtum au Munoltaheim, der was ^ar

atark an hoch Ton ateinwerie» wände ad entaoasent» das aich der
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bisclMf deruf wurde Terhaliea uo verlegende, die wile der krieg

werete» ofl in [die] Strossen worden [U wurde] Terhallende ufl Ter*

legende, die do goni Ton Bramel, Ton Hagenowe» tob Zabera

HA von Hocbvelden gen Strosburg.

Die wüe sü den tum brocheut, do belant es der bischo^

fl del die gloeke loten so Mollesheim — donoeli bitent die sn>

dem alle, alse do Tor geseit ist— sehant list er sin Tolke besamenA

da« er bete, wol uf ccc ritlere zu rosze, un wol uf v lusent

fiisgonder, uA kam Yon Dabicbenstein aogende gegen der sta^

oft was begerende» das er mit den borgern solle strilen— wen et

trowele wol, das er in solle angesigen, an das er noch in kein an-

der wis des krieges moht ein ende han, wand mit slrite, un was in

ouch sere beruwen, daz er nui su Wickersheim 5u belle angekeret»

also do Tor geseit ist» oo mit in gestritten— oo darombe so sogeter

gar gireelicben ofi ongeslomeUiebe gegen den borgern, die so Mo-

Dollzheiin den lurn brochent, un wolt mit in vehten. Do daz die selben

bürgere befundent, daz der bischof gegen in kam, do schiblen subaide

brnffende boten in die stat; die Uefient alse wit die stat was» oft

rnftent, der bisehof sogete gegen den borgern, die do so Monolls-

beim werenl; do sturinde man die glocken iiber alle stal, des

zogetent die barger alle us gegen deme bischoL Die wüe warne-

tenl sieb die ossera borgere» Olk sogetent Ton Monoltsbeim uf

den borg so Haldenburg, onde bieltent do mit ofgeworfenen ba-

nieren, ufi sohent, daz die gantze t^lat gegen in lierus zogete zu

belfe: des yolkes was so vil, daz sik kume daz velt möbtent gese-

bea Tor loten. Do die ussem bürgere sobent die innern alsos

kmen in engegen, do sogetent die ussem gegen dem dorfe Obern-

hnsbergen, also daz su doch alles uf dem berge blibent, un biel-

tent zwiscbent MilteUbusbergeu ufl Ober-busbergen, untze daz die

innem nober so in koment; do sogetent sik den borg berabe uft

wollen! doreb Ober-bosbergen; do mobtent sA ndt dorcb das dorf,

wände es was vergraben mit eim graben, do die pferl nÄt wol

ober mobtent Do s& nut über den graben mobtent, du kertent

sA sich mit iren bannern wider die stat, an soebtent weg, wo
si ober mobtent kommen gegen dem biscbot Do sA alsos nebenl*

sbe zogetent, do schein es glich alse woltenl su in die stat zogen.

Do daz der bischof un die sinen sobent, do wondent su, s6 woltenl

in die stat wichen, alse si Tor so Wickersheim hettent geton,

01»««B«r* Gkrtailt. 5
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an wardent dttof alse flrech» dai sA über die barger sefarAwenl

:

„8Ä fliehent, su fliehent." Des moles hub der biscbof nf deme

berge bi des Stubenweges bouingarte[nJ, uo do er sacb, daz die bür-

gere wider die stat sieb iLertent, aie ob fliehen woltenl, do

söget er ab dem berge gegen der etat, af dai 5bene Teil, mit

sime gerittenen volke, wände sine fusgonden worent noch do nÄt

zu im kummen, un sterkete un manete sin gesiode vaste mit groszen

gelubden» an bieltent do uf der öbene. Do swiscbent betteot

die borgere den graben ombemen, an iLertent sieb mit bren

banem gegen den bischof widerumbe, un zogetent zu ime so

nohe, daz sü uf ein ackerlenge von ime worent; do hiellent sd

stille, un ordeteot un mahlent iren spits, un sterketent eoaoder,

an manetent die ftasgonden nn sproebent: „sint noeb bAte staiiee

gemaetes, un fehtent unerschrolienliche , umbe unserre stette ere,

nfl umbe ewige friheil unser selbes ufl unserre Rinde unde aller

unserre nocbkummeDl" Do sich die ussem bürgere alsus beUeut

gelieret gegen dem bisebof, do boment die innem bürgere, die

In m helfe l^oment, gliehee la in. Nn was ander den innem

burgern houbetman her Ciauwes Zorn, der alte, den hieszent die

ussem bürgere mit den sinen willekomcn sin mit groszen fröuden,

an sanderlicben her Reimboit Liebeoseller, der alte, der gruesl

den Zorn an sprach: „herre der Zorn , min aller liebster, sint

Gotte willekome! ich begerete uch bi allen minen tagen nie so

sere su sehende, als ich ou tu."" Do die bürgere alsus worent

susamene kernen , do knsent sd swene , die das fosgonde volk sol-

tent wisen , wie sd soltent striten un wider wen sA striCen soltent,

uft mahtent ein gebot, daz die fusgonden den zweien soltent

gehorsam sin; das g[e]lobetent die fusgonden alle, un dotent es

oueh. Die swene worent her Hog Kuchenmeister, un Heinrieh

Ton Ache, erbere bürgere; die biessent, das alle die sehtttsen,

die do worent, soltent sich sundern von dem andern volke, un

soltent sich nütsit an den strit keren, un soltent ni^went ahleo, wie

sA mit geschntse des bisehofes Idte lelsetent , die do sasogeteni

an noeb do nAt bi ime worent, das eht sd su dem strite ndt ka-

men möhtenl; un was also besorget: wenne die halben schützen

schüssent, so soltent die wile die andern halben ire bogene in-

siehen; an was ir geschetset also vil: wenne ül schüssent, das

oueb alse vIl die wile die armbmst insogent« Alans bcforge-
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tont sA flieh wider den biseliof ulk die sloen, ufi wae ir melDiiiige

vesle daran , daz su strilcn mit ime wollenl. Daz selbe was ouch

dem bischofe zu mute gegen den bürgern, un ricülcle sin her

derof mit guten manongen. Doch widerrieteote ime die besten

nn die wiseeten, die er bette; die betrahtetent Torbin, das er

nül gesigen mobte gegen solichcr krafl un menie, so die bürgere

heltent; uü do ad in s us warnetent, do bestrofet er su un sprach,

ai werent lagen: wcUent ad, das ad enweg ftirent. Doch bli-

iMDt ai durch der eren willen : wie das aA iren tot mhin wnatent,

so rittent sA doch in den strit.

Do SU üich alsus zu beiden siten heltent bereit, ufl die

hdme nljgeatürlset an die awert uagexogen» do waa under

den bürgern einre, biea MarlLea Ton Eckeforahein» ein edel-

kneht, der reit zmn ersten an gegen den Senden mit einre

glevene. Do kam ouch us des bischufes herc einre mit einr

glcTcn gerant gegen ime. Die swene atochent also hart uf

enander, das die apere beide serapmngent, oft roa nn man so

beiden alten demider Yielent, un die roaae beide blibent dot

ligende. Do ilelenl die burger irme Markesc noch, un hülfenl

ime utf daz er uf ein ander ros kam; sus kam er hin. Der

andere wart sehant erachlagen; uf den iletent ouch dea biachofea

geatnde gar firammekliebe noch, one die faagonden, wan die moh-

lent nul zu in vor den schützen. Do die geriUcneu under enan-

der worenl kämmen un etwie lange heltent gestritten, do koment

die fnagonden bürgere den iren noch, ao aA achiereate mohtent,

Ott nmbesugent das her, frunde an fiende, Ott atochent der firAnde

Uli fiende ros, wände sA in den nöten eins vor deme andern

nut woi erkennen mohtcnt, wände [su] ouch des underwiset worent

Ton dem alten Liebenselier, das aA aoltent eratechen der frAnde

utt der fiende roa alleaament: wände die bürgere die werent nohe

bi irre stal, so wcre der bischof verre von sinre heimuete; ufl

were joch, daz su beide site zu fusze kemenl, so mohtent die

bürgere die aasem ?ii lihtekiicher in die etat gedinaen — wan

die alat nohe wu, an der nasem ouch minre danne der innem

— wenne daz die uszem, der wenig was, die burger raohlent mit

in bringen dannen su irre heimuete, die verre was. Sus erstocbent

aA der Tiende roa alle, das dea biachofea geainde alles su foase kam.

Der biachof alreit uf den aelben tag gewelant mit ain ael-
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be» hanl» als ein fromnier ntter, oft wnrdent iwei tos imder

ime erstochen. Do er uf daz dirte kam, und sach, daz er

uberstritten was , do doch er mit zweien rittem , die uf io

wartetent, nn worent die her Borehart MArnbait» oft her WoUhd»
Meyenris von Acbenheim, des selben Burkartes geselle, fh

die bürgere sohent den bischof fliehen , do wart ein gro&zer

geschre über in. Des rantent im die gerittenen Yon der slal

noeh, gegen des Stnbenweges bonmgarte[n] , mitie of den

berg, un woltent in han gevangen, un do sü in ni^t mohtent

erriten, do kertenl sü wider uf das Teil, do der sirii was gewe-

sen. Do swischent worent alle Ire fiende, dl sA Uessent of dem

Velde ligen erschlagen, alse nakct us gezogen, daz keim die bmcb

anbleib» unde der worent lx oder me, rittere un andere edeler

Üte; ander den was her Herman yon Geroltseeke, des blschoii

bruder, der was gar ein fnimmer ritter, ufl was lantfoget under

kunig Riebart von £ngellant, do er romische kunig was, von Basel

nntse gen Selse» su beiden siten des RInes. Do wart ooeh er-

schlagen der Ton Tiersberg, des bisebofes Tetter; ofl derWaflPeler

der alte, mit sinen zweien sunen, die ritter worent ; uß drie gebruedcre

YonEekericb» un drie Schollin von Enesbeim, unde swene UsselUn von

Virdenbelm, oD der rot Bnrggrove,afk ein Beger,anJohanesvonWerden

ein rilter, un ein Johann von Butenhein, ufl der Tierlin, un andere

vil, untz uffe lx, one die armen. Do wurdent euch lxxvi geüangen,

ofl wurdent sq der etat gefoeret, gebunden mit Iren elgoin sei-

len, die sü dar hettent broht, daz sii die bürgere mitte woltent

han gebunden» dannan zn fuerende. Under den worent: her

Sigebrehty lantgrofe von Werde » un drie von Landesberg oft von

Andelahe, ufl der marschalk von Huneburg onde andere vil, me
danne lxx; die andern alle die flubenU Aber under den bürgern

wart nieman erschlagen, wan einre, der was ein metsiger ufl

hies Bilgerin: den fnrtent die do fluhent mit In gevangen, utt

do sü in brohtent gesunt untz gen Geispoltzheim , un do befun-

detfi, das Ire CrAnt in deme strite erschlagen worent» do er-

schlogent sA euch den metsiger mit bedohtem mute.

Nu sol man wiszen, daz in dem strile nieman was wand

die bürgere» ufl ndt ire belfere, wenne allein der von Ohsenstein»

ufl der von Hohenstein» UB der von GIrebaden» die ooeh do vor

sint genennet» ufl keinre von den grofen, noch von den solde-
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nern, wände bu worenl alle vormols enweg gevareu. Do der

strit alsus ergieng, do zogetenl die bürgere mit groszen fröudeo

ia die sUt» an fuiteol die geTangen mit in. Die doien Uefieol

aA Mcket ligen of dem Telde, die wmrdent in der naht Ton iren

Mnden afgelesen un begraben. Des morgens fruege zogetent

die bürgere us gen Lmgolfesheim un fundent die burk lere : die

erinrantent aA. Dannau forent a& gen Nortbua iiA yerbrantent

das dorf garwe; nn forbt aich das gantse biatam, wände war ad

koment, do schufent sü alles daz su woltent, on allen widersats.

Von Nortbus zogetenl su wider heim.

An deme andern tage achibte der biscbof geisteiicbe lute

in die etat, das sd soltent reden nmbe Iride na anene» nil darai

liea er abe die gebot, mit dem er Gota dieneat bette Terb(fC^

uo erloubte zu singende ufl Gots dienst zu babende. Er enbot

oucb den bürgern, das ad die gefangnen tugentlicbe bieltent» die

ad an dem atrite bettent gefangen, nik aunderticben ainen iHmder,

hero Herman, den lantfuget : den wond er, das er gefangen were

un noch lebende were, daz doch nut enwas, wan er was er-

schlagen, un was alse aere ferwnndet under sime antlitae, un

geatnmmelt an benden nn foessen, das man in ndt erkante under

den andern toten, do man ad nacket nfbnbe fon dem yelde,

uft SU zu grabende fiirle gen Doroltzheim. Un do man die an-

dern mit weinende begrup» do wart ber Herman von Geroitaecke

Id ein loeb geworfen: wände man sine ndt bekennen mobte, do

wende man, er were ein burger fon Strosburg. Die barger

suchtent under allen iren gevangen hern Hermanen, den vorgc-

nanlen, wand sd werent fro gewesen, daz su in bettent gehaben

in gefenckenisae. Do in nieman fant in der atat, noch uase-

wendig fon dea biscbofes wegen, do dobtent die bürgere, etwer

in der stat muest in heimclichen han, der in ouch heimelichen

wolle widergeben, uü gebutent offenlich: wer in heimelichen

iiieUe nn in ndt den bürgern entwflrtete, den nA aliea ain ge-

schlechte solte man iemer me ron der atat yerwisen, nn alles

sin gut solte der stat gevallen sin; aber wer in bette un in den

Imrgem widergebe, deme weit man c mark silbers geben. Do
man in alaoa niergent konde finden, do gedabtent die nasem,

wie einre so Dorohsbeim were in ein loch geworfen, den nieman

bekante, und zugent in berus uo bescbiewent in, ufi erkanlenl
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an einr wunden, die hette er an eim beine, uo ouch an andern

zeichen» dai ers waft. Do begnibenl s& in mit groeien eren» ofl

onch mit leide, in deme Uoster so Doroltsheim, ?or dem fronaltar.

Do disen unfriden nieman künde versucncn, wie daz vil

frummer lüte umi>e sueoe wurbent» do verschlug der hischof aber

Bingen in der etat, als es yonnals was gewesen Terschlagen. No

worenl die gevangen gcleit uf den dormenler un den krutzegang

zu deme munster, un hut mau ire mit groazem flisze ufi mit

wahte. Der hischof hette do noch keinen gewalt» noch maht,

uft lag allein, un wer sich ron den uszem mit der stat moht

gesueuen, der tet es, also daz alle dorfer un lantlute fureut in

die .stat, umbe ire notdurft zu kouffende un zu verkooffende. Do

daz gewerete unts noch der eme, do zogetent die burger ns mit

gewalt, un on allen widersatz gen Obern-ehenheim, daz was noch

do ndt umbemuret, als es nu ist, ua verbranteutze [L verbrantentsj

garwe. Damoch forent sA gen Igmarsheim un Bischofesheim» oft

gen Doroltzheim, un zu vil andern dorfern, die zu dem bislume

hortent, un zerstortent sü alle. Do sü koment gen Mollesheim,

die gobent in eine summe geltes, daz s& sie n&t yerbrantent.

Do zogetent sd fürbas gen Dabichenstein , un Arnoltzheim , Ott

Kolbotzheim, un Buleubeim, un Sullze, un Wol^angesheioi , un

Uoltzheim, un andere dorfer tU, die sd alle TerbrantenU Soa

zogetent sA heim mit grossen fröuden. Do noch forent s& ober

Rin un besaszcnt Willeslelte — daz was gar wol mit hollze un mit

wickhiisern un mit graben umbetullet, un was ouch den bürgern

groszer schade dms geschehen, die wile der krieg werete — daz

gewunnenl sü un beroubelenls, un fureut wider heim mit frouden.

Do dis geweret untz an den berbest, un sich die uszern vil

nohe alle gesunet hettent mit den bürgern , also daz man win an

korn un ander koufmanschaft in die stat fürte noch alter gewon-

beit, do kam kuuig Kichart von Engellant, der bi den ziten zu

eime romeschen kunige was erwelet, gen Hagenowe. Der warp

nmb ein suene zwisehent dem bischofe un der stat, ufi besante

SU beide site für sich. Do koment die burger dar mit ver-

dahten rossen. Do der kunig gewarb nmbe sone» so er beste

mohte, un doch nAt furgang mohte hon, do wart der biscbof

zornig, un sties ein unbedohte rede us vor zorne: hette [1. hell' er]

der rede geswigen gehebet, ime werent sine gevangen alle ver-
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gttim nskomeii oft wider wordeo. ÜA was dia die rede: „na

•brieh dochndt tü, das keio raese hie wart, waode ieh getrdwe

wol, dai ieh mit gotze [I. Gotts] helfe kvrtBelieh mfiie geTangen

alle wider habe.** Do die bürgere dise rede hortenl, do schelze-

leot ad, waz darao geligeD mohte, uA fiureot od urloub wider

heim, ao ad beldeate möhlent, UA giengeot su deo geYangnen,

Hfl beaeMewenl ire hant nfl ire iaerin ringe ha ire leten, do mitte

SU gebunden worent, un fundeut, daz die baut im die ringe alle

üugelich zerfigelt worent. Do sucbtent su uoder den betten, uQ

ftmdeni die figele uA die aeile uA aDdeia gesAgea ?U, domil

ad wollent eDtnmiieii ain vA hin kmnmen ain. Boa giengent ad

aachende von eime bette zum andern, un hubent daz strou uf, untz

of die bune. Do 8Ü alsus aucbtent, do komeot su au eioa bette,

der liiea Conrat tod Sebattere, uA woltent ouch do aochen, alae

ad hettent den andern geton ; do det deraelbe Cunrat derglich wie

er siech vvere, un sprach, der in ufhube, oder wie lutzel man in

geregete oder wante, er mueste sin sterben. An die wort kertent

ad aich ndl OA bnbeni in of ; do fundent ad ander iae ein grosiea

loeii, durch dai loch giengent ad alle naht in den kelre, der ander

dem dormenter stet, mit eime groszen seile, daz vol knöpfe was;

das aeil fundent ad ouch. Sie fundent ouch in deme kelre ein

groaiea loch gegraben durch die more wider den bniderbo^ uA wer

ea, das der biachof der rede bette geswigen, die gevangene werent

des selben nahtes allesament entrunnen un uskomen. Do dis ge-

acbacb, do leiten t su den Cunrat von Schüttere in ein tum, der

waa gesanl su den Undörtigen, nnd Termabtent die more uA die

locber wider, uA verachluasent ad, oA behatent aft bat, dan ad

Tormols hettent geton. Do die gevangnen sohent, daz sü keine

zuversiht hettent, daz sü iht erloset möbtent werden : welre du

möbte, der aoende aich mit den bürgeren, uA loste sich domite,

das er sa den bürgern awaere, das er mit in wolte ain, oA wider

den bischof. AIsus wart ir daz merre teil lidig geloszen. Donoch

do die wionahten fürkoment, doch vor dem zweiften tage, do die

bürgere die gelingen hettent lidig geloasen, den grofen Sigebrehten

fon Werde, uA die Ton Andelabe, uA die von Landesberg, oA andere

0, do zogetent die bürgere einre naht us, die was so kalt, daz nie

kelter naht solte werden gesehen, gen Bischofeswiler, uA verbrantent

das dorf uA furent dea morgena wider heim.
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Do diser krieg gewerete unXz an die vaste, do starb der bischof

Walther, an dem scburtage. Man wil oucb, daz er von leide stürbe.

Ua wart begrabeo lo DorolUheim, nebenl aioa brader UennaBei

grab. Do der biachof geatarb, do wmrbent die dvmberren undM ebi

suen gegen den burgern. Die suene wart also gemäht vil nohe mit

allen den nsseniy das aller acbade» der su beiden aiten were ge-

aebeben die wile der krieg geweret bette, der soll glleh nf eis»

einre gegen deme andern. Sus koinent die dumherren wider in

die atat» daz in ira schaden, den sü hetteot genomeD an iren

bofen» nie ndtsebet wart ufgerihtet. Donoeb» durch bete wlUe

der bürgere, erweletent die dumherren einmuetecliche zu biaehof

bern Ueinricben von Geroitzecke an Wasichen, der do senger

waa geweaen in Stroasburg» nn oocb in der atat bleib wider

der biaehofes wille, alae do yor beschriben isU Sns wart ein [snene]

UQ ein fride zwischent den burgern uü den dumherren.

Nu sei man wiasende, das dirre krieg ua strit beachribes

aint nfl wnrdent su latine, Ton biderber l&te geaage, die bi diaen

dingen zugegene worent un sü euch sohent, iift sünderliche tod

geaegede des groasen £lnbartea ?or dem munater, eine buigeis

SU Stroabnrg, der dea tagea» do der atrit waa» geaetset waa so

wartmanne. Un wart die geschrifl gar vollebrohte von diseme

kriege an deme ostertage, do man zalte von Gottes geburte

MCCXG jor« Donocb, durch bete willen Johanes Twingenb

cina burgers zu Strosburg, broht es Friderich lüosener, ein

priealer zu Stroszeburg, von latine zu tütacher aprocben, do

man satte ?on Gota geburte MCCCLXll jor, an deme mendage

noch deme aunnendag der driyältekeit.

[Strassburyische Bischöfe von 1269—1862.]

Heinrich, geborn von Geroitzecke an den Waaichen,

wart erwelet su biacbof, alae do Tor geaeit iat» do man salt

Ton Gota geburl MCGLXII jor.

Cunrat, von Liehlcnberg geborn, wart donoch erwelet zu

biacbof SU Stroabnrg, do man salt von Gottes geburte MCCLXXiU jor.

In dem selben jore wart oucb grove Rudolf ?on Habeaburg zu ebne

romeschen kunige erwelet. Der starb an sant Margreden dag, do man

salte von Gota geburte MCCLXXXXi jor, alae do vor geacbriben atoL
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Daeocii, do bmui lalte Ton Goto geborte MOCIC jore, der

nittewocheo noch sanl Jocobes dag in der erneD, do bischof

Goaitt» fOD Liebteoberg geboni, in fime besten vennfigende was»

oft die stat Friborg bette belegen » do wart er mnrerwenter dinge

tütliche gewundet , UQ starb der wunden donoch an sant Peters

da^ so der ougest monot anrebet» der des jores uf einen sames-

tag gefiel. An deme nehesten sonnendag demoeb wart er 1m-

grabeo zu dem turne, in sant Jobanes Baptisten Capelle, mit grossen

eren, als es wol gezam.

IK»oeb in dem selben jore , do man salte MCCIC jor» an

dene oebesten dage noch des heiligen krulzes tag zu beibeste»

do wart Friderich, geborn von Liehtenberg, bischof Cun-

lals broder, dumprobest in Strosbnrg» einmoeteUiche Ton allen

Wkrren erwelet tn bisebofe. Do was zugegene kanig Albrebt,

derromesche kunig, uo bischof Gerhart von Mentze, un bischof

Heiorich ron Costentse. Der selbe innig Obrebt aalte ime sine

Wgiiehen leben sn der selben stnnt, das nie kenn bisebofe

Toruiüls me bescbehen was. Donoch , do man zalte von Gots

gci>orte MCCCll jor, an der mittewocbe» drie wocben nocb

«teil» mit nrlonb biscbof Frideriebes, wart das mnnster sn Stros-

kwg wider gewihel von eime bischof, der was Ton Laeedonie»

«aod es ?or entwihet was, darumbe das Jobaoes Uorvor [l.Uorwer?],

m birger, bette of dem kore gewnndet einen Jobanes Zitwan.

Df den tag bette man applaz , wer mit Inbte nn mit rdwe bi das

muDster gat, ij jor uQ lxxx tage. Der bisebofe Friderich starb an

saflt Dununans abent, on wart begraben bi biacbof Cunrat, sime

Mer, in sante Jobanea eappelle, Baptisten, in deme mnnster; in

deme jore, do man zalte von Gots geburle MCCCVI jor.

Do biscbof fhdericb gesiarb, do wart ein cappillel beaprocben,

OBca biscbof sn welende, nfl wnrdent itij erwelet in bisebofe, on

*went die: her Johanes von Flörichingen , der dumprobst, oO
^er Jobanes von Ohaensteio, der schulemeister un korbischof was»

aa ber Johanes Ton Erenberg, oneb ein korbiscbof» on ber Her-

ein von Herstein, oucb ein koriiisebof. Die wile das bistum

*bas io kriege aluoi, do starb der probst von Flörichingen, der

onder den rleren erweleten emr waa. Die den erwelet betten,

tnrelteot ehien andern an des stot, an was der ber Jobanes

*M Silke, der was biacbof su Tole. Do das gescbach, do for
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der selbe Meebof, im her Herman Ton Tierstein, zu dem bobste,

daz SU ir Sachen do ivoltent us tragen. Do sü alle alsus werbende

worent irc sacbc, beide vor dem biscbofe ?od MeoUe uA vor dem
bobest, do schlhi kaoig Obreht — Ton des tod Ohsenstems w^eo,

der sio mog was, an ander den die erwelet worent efinre wss, all

oneb umbe andere redelicbe sacben, die das rieh angiengent —
zu dem bobeste ber Jobannesen voo Zürich , der des

kooigs kaotseier was ua bischof so Eistete was, im scbihet mit im

den appet Ton Peris. Do die zwene hotten bi dem boheste worent,

un irc Sachen endeliche wurbent, die in befolhen worent, do weis

man nüt woi» wie daz darzu ieme» oder was den hobest dann

hrehte : iemer» er satte den kantzeler an das histum an Stroshnr^

oft den appet ron Peris an das histnm sn Bistete. Dfs geacbach nf

einen dag disen zweien, die doch frumme lule worent un wolgelerte

piaffen. Uo die wile su obe dem dische soszeot eszende, do braht

man ir ietwederme die hiioTe über sfai bistom» geschrihen oft ge-

hnllet. Der Jobanes kantseler was nnelicb geborn, ns Swohen, tod

Dirbheim, daz doch nieme wart gesehen un gehört uf der slifl. Do

er gen Strosburg kam, do wart er eriichen eopfangen su dem

histome» uAwas daran ixij jor, nfl was hiderbe nfl fridesam, nfl

sinen armen luten genedig un gut , un allem lande geneme. Der

maht einen eriichen spitale zu Mollesheiin, mit eriichen pfruenden

der priestere uo der brudere un der siechen. In dem spita) lit

er onch begraben.

Berhtolt, geboren ron Bnehecke, eins IsntgroTen son

von Burgenden, wart erwelet einmueteklich zu bischofe von der

Stift zu Siroszeburg, do man zalte von GoUes geburte MCCCXXVllI

jor, un wart eriieh an sanet Dummana tag empfragen an erhebet

an das histom. Der was an der ersten also strenge mit schetsende

sine armen lute, daz die dumherren un die bnrger an in vordertent,

er solt SÄ bewiseo, war daz grosze gut kummen were, daz er uf

hette genommen von dem histume. Des nam er ein dag, sieb so

verenwurtende , nfl do die dumherren on die bürgere togegen

sohsent, do sprach er: „der hobest gab mir dis bistum, daran woltenl

ir mich sumen un letzeu. do muest ich uch mit gaben uberkummen,

das ir mich liessent nngeaumet ; on oh iclia daran gelossen hatte,

ich hette aeh e noch me daraml>e gehen. Hettent ir mich mit ge-

schetzet, so dürft oueb ich daz bistum nAt darumbe geschctzet [ban];
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ytindt ich do bares gutes nii eohette, do muest ichs abe dem
iMitumneiiieo.*' Do hob er an» ulk seilte was er iede[m]inanne hette

gegeben, den die do lugegen sohsent, beide pMen n& leien , den

dä2 gut wart. Do su die rede gcborteDt» do swigeot su ua iieszent

io geoeseo. Do er Ton scholdeo kam» do wart er also geDeaie oO

iep den lande oA der etat, pfaffen vo leien, deo riehen an den

tfneo, daz SU sin keinen wandel gertent. Doch was er sinen

fiflodcD gar harte, wand er was der uoerscbrockeoste, menlicbest

Ml» Bit geberde, mit werten an mit werken, den man finden oMihta.

frmoQch uszermoszen wise, gutes rates, un wolgespreche, un mit

der iUi zü Strosburg wol vereinbert. Ei bessert euch daz bistiun

icre nitbowe, wände bi sinen liten wart Dambaeli mit eim ?esten

UrMb ambemaret, daz vormals ein dorf was. Es wart ouch Berse

umberauret, daz vormols ouch ein dorf was, £r lost ouch Offen-

img OS Ortenberg u& Gengenbach, oO das dam boret , an dai

Intnn» foo deme marggroven fon Baden, dem es pfandes stanl

TOD dem riebe. Er was ouch ein getruwer hcrre sinen fründen ufi

•ioeii dienern, wand er sd so grossen eren forderte, uo sA mähte
hnme od riebe. Er stifte onch ein eapeile bi sime lebende»

Mkeit dem müiislcre, zu der rchten siten wider den fronhof, do

det er im eio grah in machen ; do das grab gemäht wart ufl ers

Ittieh, do was es schonre ofl koslberre, den das grab, do man an

kirfritage jerlichen uiisern herren in leite. Do sprach er:

»dusolnut sin, daz mia grab Gottes grab übertreffe''; uüdetdo
fagnb noch l>esser machen an sehonre, oA gsb es onserm herren
6otl Cj zu eiroe heiligen grabe, un hies im do in der selben cappellen

gefueger grab machen. In der selben cappelle stift er ouch
Tier eriiche pinienden, nA det si wihen in sani Katharinen ere,

<^ jores, do von Gottes gebarla worent MCCCXLIX jor. Donoch,
fc»iD zalle von Gottes geburte MCCCUll jor, do starb der vor-

geoant biscbof Berhtoit, uA wart begraben in der selben cspellen,
t* Mst Kalherinen dag. Ton dea tode das gantso bistom be-
*«Aet wart.

loh a DO es, gelwm ?on Liehteoi>erg , wart erwelet ein-

BoeteUicbe an das bistnm so Strosborg, ahte tage noch santo

*>ÖWiBeD lag, do man zalte von Guts geburte MCCCUll jor.

^ koafle dem bistum die langrofeschaft in £isas, do man salte

m Gottes gahorto MCCCLVIU jor.
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[FeuertbrüMte.]

(Dax munster brante.)

Do man lalte tod Gottes gebarte MCGXCVIU jor» an mtrer

F^onwen tag, der erreD, alse sA starb, die wile man mettin sang

uß in der selben mettin vier letzen worent gelesen, do entpranute

ein bu8 bi dem schupfen, daz bies der Stempbio bos, un brant

das gaots ende» nn die Kurdewangasse, nfl Ton dem selben fbre

enttunte das mnnster, das es gar schedecliebe brante. Do fer-

brantent die glocken, ufl die orgele, un ander gezierde gar

Es braot euch vor dem muoster die gasze , uo der balbe spital

nnts an die kremere» an des Grabe so beiden siten, ^nntse an die

mflntse an die Sporergasse berwider of, no des Hanwarts hns,

un erwant ans Kusen hus zu der site, un dergegen über an dem
buse zu dem Priol, un die drescbeler uA die scberer Tor dem
münster» das brante alles, nntse an das Torgenannt bna snme
Priol. Es brantent oneh die kreme Tor sant Martin, nn die

duchloube vor dem munsler. Die huser, die do brantent, der

worent ccclv. Donocb verböte man: wer do buwen wolle, der

solte keinen ul^bang maeben» wand einen ; nn maht ein benemde

dran, wie lang er solte sin, des msht man ein selehen an Sie

mure af der grete; wände vormols maht leder man an sin hus

alse maogeo uberbang über eoander* als er wolte» uü su oucb

aise lang, als er weite, beras gonde.

(Der erste brsnt des Holtsmerketes.)

Do man zalle MCCLXXX jor, do branle der Holtzemerket,

ufl erwant an des Sickelins hus in Kurdewangasze.

^er ander brant dea Holtsmerketea.)

Do man salte MCCCXLin jor, an sant Aleiioa dag, su mettin

sitc, nohe vor dem tage, untze noch der primen, verbrantent lui

buser« Uo gieog daz für an uf dem Holtzmerkete, an deme ort-

fanse gegen deme bnse sn Scbonnrecke, ufl enbrante das selbe

hns SQ ScbSnnecke, nnts an der Rfindessin bas an demLangen-

kelre. Wider Hasgaszc erwant es an dem geszelin zu dem

Gireu ; doch brant daz selbe geszelin wider daz wasser wol halber

abe sn einre site, sn der andern siten biini es garwe. Es er*

want oneh sn der andern siten in Flasgaszen, an des Heihnannes

bus; uo io Kurdeboumgaszen, zu einre siten, braute daz hus zu
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Ortenberg. Dergegen über erfände es an deme huse zu der

Steimn-sÄleii. In dem selben geszelin brantent die hdber alle»

noe das wa der SleiDiD-sileD* In Spitlalgeaselin erwaol et an

im 8ielielioa hoa, wider die metfige braote dai offen hna an dem
orte. Es brante oucb daz bus zu Bubenecke, un die dernebenl

«ider die metzige. Die derhunder stont, zu deme Affen, un der-

id>ent» die blibent £a brantent ouch die buaer bi der Schint»

IvnekeD, nn der metfiger aehintbua derhfinder, Wae swiaeheni

disen enden was, daz brante alles.

(Der erste brant in Sporergaszeu.)

0O man sait MCCGXIX jor, do brant die Sporgaairee oll

(Der ander brant.)

Do man zalt MCCCLII jor, an dem fünften dag noch aant

JÜchela tak, do enbrante ein fdre in Sftorergaase umbe Yeapersit,

H brante onts an die mfintse nn die aelbe lile herabe, nn erwant

an dem hns zum Stegeröuf, nn dergegen über an Pritschen Hals-

bereers bus; un zu der selben silen brante die gasze uf untz an die

Pialtne» an ig huser under den kreraen, un die büaer uf dem Graben

brantent sa beiden aiten» wand allein dai ortboa, do der Becberer

Rtiet, wider aant Martin. Donocb ferbot man, das nieman keinen

Überhang me machen sol über die almende.

(Per brant am Runtzuter-grabe.)

Do man salt von Gota gebnrte MCCC... jor» do brante der

Bnnlinter-grabe an einr aiten al>e.

(Der branl sant Peter.)

Do man zalt von Gota geburte MCCCXXXYII jor, do brante

von eime dnnreachlage an dem meiobent das glockebna sn dem
jungen aant Peter, nn die gloeken dermit.

Do man zalt iMCXXXlI jor, du wart Roshein verbrant.

(Der erfite brant des munsters.)

Do man salte MCXLU jor, do brante anaer Fronwen maneter

in Stroaborg. Sitber brant ea oneb» alae do vor geaobriben iat

[Kriegizüye],

(Reiae gen Sermerabeim«)

Do man salt MCGXGIII jor, in der ISiaten» do wart Sermerabeim,

daz stetelio, gewannen ufi zerbrochen, un Krakes, die burk, von
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biscbof Cunrat un der stat zu Strosburg. Die festeo woren hem
Eimen voo Berbcim.

(Reise gen Colmar.)

Do man lalte BfGGXCni jor, In deme berbeate, besaa knnig

Adolf Kolmar, die slat. Des selben moles wart die bürg zu Gemer

gewunneo» die der von Kapoltaatem waa, der oucb do gevangen

warf» nfl ander n\ mit ime«

(Reise gen Rerwerstein.)

Do man zalle MCCCXIIIl jor, do zogetenl die burger von

Strosburg, ua die von Uagenowe, für die burk au Berwerstein»

dai aA ai woltent beaitsen» wände man die atroaien drabe bette

beronbet. Uo underwegen, e dai ad in dem aesse koment» Ao
brachenl sü den turn zu der Eichen. Un do sii fünfe Wochen do

-worenl gelegen, do gewunnent su die bürg Berwersleioe, un zer-

broebent ad» nfl fnndent ad wol beroten Ton aller apise» die deilte

man under dai her. Man begreif oneb dnffe ix?, die ftirt man
gCTangen gen Strosburg. Donoch furent su gen Sultze, un besosz-

ent daz iij wochen, uQ gewunoent es uO zerbrocbents, ufl viengent

daff(e) nvi» die fart man oncb gen Stroabmg geTangen. Do das er*

gieng, do forent ad gen Beinbeim» un aeratortent oneh dai atetelln

mit brande.

(Reise gen Stoufenberg.)

Do man saUMCCCXiX jor, do für biachof Berbtolt von Buch-

ecke, un die atat su Strosburg, an aant Bartbolomeua tag ua für

Stoufenberg, die bürg; un do SÄ dervor gelogent aht tage, do ge-

wunnent SU sie ufi zerbrochent sü. Dernoch umbc die suogibten

wart die burk wider gebowen, Ton dem biachof un tou der atat,

die ad oucb Tormala gebrochen hettent

(Reise gen Stolboren.)

Do man zaltc MCCCXXX jor, do zogete bischof Berhtold von

Buchecke, un die stat su Strosburg, an dem mcielag us filr Stol-

hoven. Do wart ea ndt gewunnen, wände man wil, das die, an den

der gewalt atunt su Strosxeburg, gemHtet p. gemietet] wurden!

von dem marggrofen von Baden; aber sü braotent ufl beroubetent

das laut gar schedelicben.

In den selben siten hub man an, die atat Strosburg nahtea su

baaehKessende, dievormola naht un dag offen atunt, un oueh die

porten su guter moszen one scblosze ufl one rigel worent, un das
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bolH Jag Tor den porten an deninder verharstet, dai man aA wtX

moht han zugeton, man hette danne darzu gerumet mit bikalo.

(Eratein im SwaDoowa ivfirdeni gemmaen.)

Do man aah« tob OoU geborte MOCGXXXDI jor» an deme

grnenen donreslage, zu obende, zogetent die Ton Sirosburg us ftnr

Erstheio, daz steteliu« ufi an dem karfrilag fruije, do die sunre

(Laoone] nfgieng» do gewönnet [L -eni] ada mit atunnay an beaattenta

it loten, onta dat Swannowe gewannen wart; donoeh broebent aAa.

b dem selben jore , donoeh an sant Markes lag , do zogetent aber

die von Sirosburg us für Swanuowe — daz läge ein halb mile von

firathein» oC dem Rine, dai waa das baate broacbua tod gelegenheit

tt Ton bowe» an dai böate Ton roobe, das man finden niohte —
do logen! aie wol tI woeben vor, oQ gewunnenls an dem ersten

tage des monotes, der der erste ist noch dem meien. Un alle

aberalele Ton Berne, von Looeme, TonBaael» vonFribarg, an andere

stete nl, die alle do worent mit werken an mit katien» die man la

allen enden aatreib, sanderlich die von Strosburg, fortent olber-

grien us der slat in dunncfeszelin [I. lunne-], die warf man mit eim

werke in das bna» an entaofertin ire burnen on alle ire wonunge»

das in gar widerwertig waa. Zn jangeat meiater Clawea Karlot

der Yon Stroaborg werkeman, verbrant in gar ein aehone ritterboa»

daz in der bürge slunl, do enlwichenl sü uf den turn. Nu worent

wol man dafife, edel un unedel. Der degediogeteot sich wol

na» an gobent die andern in den tot Der wnrdent nriy, etlicli

apreehent Liij, entbonbelet Drie wergmanamide an simberlote,

die duffe worent, wurdent geworfen mit dem qwotwerke gegen

den [1. der] bürg, zwen uffenander geiiunden un eiore alleine« Do*

noeh broebent ad die borg. Die Ton Stroaborg gondent dem
benker, das er ein altea mennelin, das nnaehadeber waa, so seh-

enden nam ; und ein jnnges rennerlin wart ouch lidig geloszen,

wand es ein kint was. Die von Strosburg mabtent ouch mit schiffen

eine brngge ober den Bin, darüber man far an reit, die wile das

sehe werete, Ott forent dernber gen Sehattere, an ferbrantent das

kloäter un daz stetelin, unde beroubetent uQ v^rbrantent daz iant,

das der von Gerollzecke was, jensit Klus.

(Reiae gen Remestein, i. Rame-).

Do man salt MCGGXXXY jor, do sogetent die Ton Stroaborg

US für die bürg Ramestein, an sanl Peters obent noch dem sunegiht-
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Uge, Hfl gemniMBt tL 84 gewwywa oft broeheBt oach Dnchea*

feit vf der tdbeB Tart

(Reise gen Hagenowe.)

Do man zaite MCCCUX jor, do zogete bUcbof Jobanee von

Liebtonberg, uii die bürgere Toa Strosborgt ftnr gen Hagenowe» oll

broehent in nsiewendig der slat den bnmen» der drin geleitet wae»

nl dotent in anders schaden tII, mit burnede [1. -ende] UQ mit

verherjende, waz in zugehorte.

(Reise gen Sletzstat.)

Do man lali MCCCLX jor, do loget bisebof iohanea ton

Liebtenberg far Sletistat mit gewalt, uo bett ein leger do, wände

sä hettent einen schriber gevangen in sinre gebiely ufi furtent in

mit in beim unde sattent in uf ein raU

(Ebi merfict)

Do man lalte MCGCIX jor, do was ein merfert» Ton der ge-

schriben slol dovor, linder keiser Heinrich.

(Dil siot alles reisen, kriege, strite ufi merfarte.)

Do man salie Ton Gota geburte MGXjQLYI jor» do waa ein

groBier strit, iwiaebeni Maebof Gerbaifen nn hertzoge FnderleheDy

zu Dunzenheim.

Do man zalte MCLXXXYU jor» do gewan der aoldan Toa

BabUonie Iberusalem.

Do man salt HCGXIX, do wart Damiat» die alat, gewnnnen

von den kristen.

Do man zalt MCGXU» do wart daz lurulse gebrediet wider

die Tartarye*

Do man salt MCCXLyiIi, do wart das krAtse gebrediet wider

keiser Friderichen ufi alle sin belfere.

Do man zalt MCCLl, do samet sich ein micbel vart von birten

in Frangricb.

Do man salt MCCXXXH, do waa ein dnrcbebtnnge der ketsere.

Do man zalt MCCXXVIII , do was ein groszer slril zu Blad-

oltzheim, bi bisebof Berbtolts zit von Strosburg, gel>om von Decke

[i. Tecke].

(Stroabnrg wart beaeasen.)

Do man zalt von Gols gebarte MCXCVIII jor, do wart Halden-

burg UQ MoUesbeim gewunnen ufi gebrochen von kunig Fhilippes.
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In den selben ziten besag der selbe kunig die stat Strosburg, do er

doch wenig Dntm sehnffe im Mlben* Do man mU MGCYIU jor,

do wart der selbe kmilg Pliill|ipea eraeUagoD : wie dai kerne mi

wer es was, daz wil ich zu ende dis buches schriben.

Do mao zalte MCCXlXt do wurdeot die Waihe erschlagen zu

Do man lalte MCCXO, do heltenl dorelile kint eine nerÜHt

B%eleit, un woltent über lant mit trucken fuszen gen Iherusalem

sin geyam.

Do man laH MCCLYll, do geacbaeb ein atrit so Selaie.

(Selaie wart gewonnen.)

Do man satte MGCCLVII jor, do zogete [1. -en] des richea

ilete, un die von Strosburg, umbe die pfingesten für Selsze, ulk

^«oonent es nn aeratortents , too gebeiase dea keiaer Karlen ?on

Behen» deme marggrofen fon Baden sn leide, deme ei pCmdea

stunt Ton deme riebe. Demoeh ober zwei jor det es der keiser

wider but^n , wie daz er vormoU heUe gesprochen, ea aolte niemer

SM keine etat dems geworden.*

Do man salte MCCXCaU jor, an dem nehealen dnnrestage for

aant Jocobes dag , in der eme, do wart die bürg Wegelnburg ge-

waoneo ?on den bargern zu Strosburg, uo ron deme ron Ohsenatein,

lanftfoget in Blaaaie.

Do man salte MCXL jor, do waa ebi merfhrt gen flieraaalem

Ton keiser Cunrat uQ von sante Ber[n]harte. Bi den selben ziten

lebete sante Hiltegart, ein beilige kiosterfrouwe, die starb donoch

nn wart begraben sn Bingen.

Do man salte MCCST, do wordent die Wolfe eraeU^ien,

die rittere.

(Die Yon Strosburg striten.)

Do man salte MCCXXVm jor, do geaigetent die fon Stroabmg

wider xiiij stete, nnder blaebof Berblolt Ton Teeke, nn dem imt

Habesbarg, irme venre. Daz geschacb lUy naht vor suoegibten

(das geschähe) zu Bledenheim.

Do man salt MGXXIl jor, do wart bertsQg Berhtolt fonZeringen

endilagen sn Molleabeim.

Do man zalt MCXLVIII, do was ein merfart under abbet Bembart.

Do man salt MCLXU, do wart Uorborg serbrocben von grore

og.
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Domm Mi« MGLXXnn» da was ein ürH sv Lagolnhelm.

Do mao zalte MCLXXXVlll, do für leiser Friderich ein merfarl,

fiy tage Doch oAtem.

Do man Mite MCCCXXY, do «eim heilMg Utpolt loo Oaie[r]-

lieh Saol-BM» das atelsüo, sa mae beiiieste.

Do man zalt MCCXXIX jor, do kam keiserFridericb geo Ockers,

uA mahl einen friden mit dem soldan ¥on Babilonie.

Do mai sali MCC^U^Yl jor» an des baiiigan krdtsea tag» so

heibaata, do atiilteni die Ton Kolmar ufl dk ?on Rnfach ndt enaDder

SU Dieffenbach.

Do man aalt MCCLXXYUl , do wart der kirchof zu Gemer ge-

heactea fon dea riehea alata[n]» an aani Aodraa obent.

Do man aalt MCCUQOX jor, an nnaem Ihuiwenlag, der emm
messe, alse sü starb, do lag der hertzoge von BrobaiU zu veldc vor

KoUe uA vor Oche, mit grosser maht gewefetes lutea, zwelfewerbe

hwidtrt toaenl. In dem adben here iraader knnig Ton Fraagiieh,

Ol der maiggrove fon^Brandenbafg^ nfi die grevin Ton Flondm»
ufl der grovc von Limtburg. Do uberkam der hertzoge von Brobanl

die etat au Kolle, das im ied[ejz bus muat geben iiy sterünger, wand

er ir toget iat.

Do man saU MCGLXXDLior, do beaeaieal knnig RodoMsa aoM
Friburg, die stat in Brisechouwe, mit des riches stete[n], an uuäerre

Frottwen meaae, der erren.

[Judenverfolgungetul

(Der Juden martel.)

Do man aalte MCCXGYiU jor, do bub sich ein dorchehtunge

der Joden; die irerte Ton aante Jocobea tag nnts aant Matbeöa tag«

Daz det ein edelman von Franken, der was genant Rintfleische.

Der hette ein miche) volke gesamet, un dote wol hundert dusent

Joden, die an Wörtseborg uo sn Nfirenberg worent» un in andern

ateten* Uli waa das demmbe, das ad neiswaa miaaeton bettent alae

gröslicb an unaers herren lichame, daz Got die plage über sA ver-

bieng. Man hatte su ouch durch alles dutsche lant gedurchehtet,

wände das ea kunig Obrebt atillete, do er an der widerferle waa^

fon Oebe her so Tarende.

(Aber ein Juden martel.)

Do man aalt MCCCXXXYU jor, do was ein edelman su Dorolts»
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iHiitt, der hie» der Uabelmweii» uAdm tu AndeUik«» kies Zim-

hmUm : die tmeteDl ein Rdcbel fotte, mit den besoieeai lA Kelmar,

im hieschenl die Juden herus, un woltenl su han verderbet. De»

wurden! die tod Strosburg zu rote, daz sü wolteni of suiogen: do

sd dee gewar wordeni« de flobeol sd daDnan, and wart adl ne
dems. Die hoabetmaD naoteni aleh kunig Armleder.

(Aber ein Juden martel.)

Do man zalte MCGCXLIX jor, do wurdeni die iodeo %ü SUroa-

bvrg TeiiweDt in eiaM kkefaof of ebne bnltsinen gemale» an aaote

FeHios läge ; der fiel des jorea of einen aameadag. 8d weident

ouch des selben jores Terbrant in allen steten uf deme Hine , es

werent frie slette, oder des riches, oder anderre benren. Das ge*

lebach dammbe: manileeb [haddi] ad» ad bettanl bnmen nll andere

waanere entadferl mit vergift. In ellielien atelen Iiranle man ad

mit urteil; in etlichen stieszent sii die huser an mit fure, do sü

iooe worent , un brantent sich selben. Do kam man au Strosburg

dea nberein» das in bondert joren kein Jode do aolle geaeasen ain.

[Von den yeiMelbrüdernJ]

(Ein geiaebellart)

Do man salte MCCLH jor, do erhob aleb ein geiaebelfiirt, Ton

der do vor gescbriben stot(e), an dem aueüange des striles, der vor

der slat gescbacb.

(£in ander geiaebellart)

Do man salte MCCXCVI Jor, vier tage for aant Gallen tag»

do koment XXYIII geischeler gen Strosburg, in wiszen kleidem,

un hellent ir antlute bedeckt mit bütelducbe; die geiacbeltent aicb

aii nmbe die atal, so allen kireben uo kloalem.

^e grosse geiaebeUirt)

Do man zaite MCGCXLIX jore, viersebn naht noch sungihten

oder uf die moase» do koment gen Strosburg wol cc geischeler, die

bettent leben Olk iviae an m, ala ieb bie ein teil beacbribe. Zorn

ersten : ad bettent die koatberaten flinen von aemetdueebem» roeh

aa glat , un von baldecken die besten die man haben möhte ; der

bettent sü yil lihte x oder viy oder vi, uß vil lihte alse manig ge-

wooden kertsen: die trog man Tor» wo ad in die aiate [L alette] oder

in dorfer giengent, no atormede alle glocken gegen in, oft giengenl

den faneo nach, ie swen UA zwen mit enander, un bettent alle mentel
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an, nti bueteline ufTe mit roten kri^tzen, un suogent z\«'cne oder viere

eme[D] leis Yor, uQ sungeat in die andero oofih« Der leis was alaua

:

Nu ist die bettaftrl so her:

Crist reit selber gen Dieraaaleiii,

Er fuert ein krülze an sioer haut;

Nu helf uns der beilanil

N« iai die bettevart so gut

:

Hilf uns, herre, dureh din heiliges blut,

Daz du an dem krutze vergoszen hast,

Un uns in dem eilende geloszea hast.

Na Isl die strosie.also breit»

Die OBS la unserre lieben Frooweo treit»

In unserre lieben Frouwen laut; .

Nu helfe uns der beüaotl

Wir siüient die bosie an nos Bemen, .

Das wir Gote deste bas getemen

Aldort in sines Tatters rieh

:

Des bitten wir dich sünder alle gelich.

So bitten wir den tü heiligen Crist»

Der alle der weite gewaltig ist

So Silk alsua in die kircben koment, so knüw[et]cnt su nider

uA sungent

:

DiesQs wart gelabet mit gallen»

Des sollen whr an ein krAtse Valien

;

zu dem worte fielent su alle krutzewis uf die erde, daz es klaperte.

So sd ein i/tile also gelogent, so hub ir vorsenger an un sang:

Nu hebent uf die iwem hende»

Das Crot dis grosse sterben wende I

So stundent [su] uf. Daz dotent su dri stunt; so su zu deme dirten

mole uf gestuodent, so ludent die lute die bruedere : eins lut xx»

eins zy oder z» iegelicbes noeh ainen staten, unfurtent aihefan»

ulk bfittents in wol.

Nn was dis ire regel. Wer in die bniderschaft wolte, uft an die

bosze tretten, der muste miiij dage dinne sin un bliben, un derumbe

so mnst er ban also ?il Pfenninge , das im alle tage iig Pfenninge an-

gebnrtent» die wil er in der busse was: das worent zi soF un Ug d'.

Derumbe getorstent su nieman heischen noch fordern, noch in kein

buakummen, ao $ii zum ersten mole in ein stat oder in ein dorfkoment»
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man lode sA danoe nfi fuert one ir heischen drin. Donocb

mohtenl su wol in die hüser gon, die wile aü in der stal worent

8A geU>r[s]teiit ooeh la keiner froowen gereden; welre aber das

bneh, du er sa tfaatt UrooweD rette» der hidwet Ar kennieiateraft

bibtetea ime, ao satte ime der meister busze, un schlagen [l. schlug

in] mit der geischeln uf den rücken, uA sprach

:

Staat uf durch der reinen martel ere»

Uft huet dich ror der ainden nere.

8A hettent ouch eine gesetzede, daz su pfafTen roöhtent ander

in ban, aber ir keinre solle meister ander in sine, noch an iren

heimelichen rot gon.

Wenne ai nn woltent bneaien — alae nantent ad das gei-

acbeln, dai waa snm tage zume minsten zwei mole, fhiege

oft spöte — so zogetent si^ zu velde us, aA läte man die

glocken, oa aametent sA aicb» nn giengent ie iwen on sweo , iren

Ideh aingendet alae do Tor geaait iai; nfl ao aA koment an die gei-

schelstat, so zflgent sA sich aabarfas, iintze in die bme^h, an dotent

kielele [1. kitlelc] oder andere wisze duch umbe sich, die reichetent

fOD dem gfirtel ante nf die ftuie» un ao aA woltent aovoben sn

boesende, ao leitent aA alch-nider an einen witen ring, on wemoch
iegelicher gesundet hette, democh leit er sich: waa er ein meineidiger

boswiht, so leit er sich uf eine sitc un recket sine drie vinger über

das boobet berför; waa er ein ebrecher, ao leit er aicb uf den buch.

Soa leitent aA aich in maniger bände wia» noeb maniger bände

fonde die sA geton bettent; doM erkante man wol, welre leie

Sünde ir iegelicher begangen hette. So su sich alsus hettent geleit,

ao vienge ir meiater an, wo er wolte, un schreit ober einen» on niert

den mit ainre geiaebel nf den lip» nn apraeb:

Stant af durch der reinen martel ere,

Un huet dich vor der sflndrn mere.

Sfia acbreit er über aA alle» uo über welen er geschreit» der

stnnlnfon aebreit dem meister noeb» idber die Tor im logent 80

SU zwene aber den dirten geaefaritent, der atnnl denne uf, ufi

schreit mit in über den Vierden, un der vierde über den fünften vor

ime. Sua dotent aA dem meiater noeb» mit der geischeln uA mit

den Worten» nnts daa alle uf geatnndenl dO über enander geaobriUen.

80 [su] alsus worent ufgestanden zu ringe, ao atundent ir etwie

maniger» die die besten senger worent , uA viengent einen leis an
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SV singende ; den sungent die brudcr noch, alse man zn tantte nodi

•ingeU Die wile giengent die brudere um den fing, ie zwen uo

fwene» nfl geiachelleol sich mit geischeln Ton riemen» die iietteDt

kaSpfe eraao, darfai worent Dolden geeteeket, oo seblogent mA
über ire rücke, daz maoiger aere blutete. Nu ist der ieiss oder

leicb» den ad aungent:

Na tretenl her m» die iNmen weUenl

FIfeben wir die heiasen bellen I

Lucifer ist ein boae geselle

:

Sin mal ist, wie er uns Ter?elle,

Wände er bette das beeb ser (l.^se] Ion

;

Des Süllen wir von sunden gon.

Der unserre buase welle pflegen.

Der sei bibten oft widerwegen.

Der bihte refate, lo sande ?mv.

So wil sich Got über in erbarn

;

Der bibte rehte» lo snnde mwen»

80 wtt steh Got selber im emAwen.

Ihesus Crisl, der wart gevangen^

An ein krutze wart er erhangen.

Das krAtse wart Yon blnte rot

;

Wir klagen Ools maitel oft sinen tot

Dnrch got vergieszen wir unser blul(e),

Daz si uns für die sAnde gut

Das [1. des] hilf nns« lieber herre Got,

Des biten wir dich dnrch dlben tot.

^SQnder womit wilt du mir Ionen V

Drie nagel uO eio dtlniin krönen»

Das krAtse fton, eins speres stieb,

Sünder, daz leit ich alles durch dich

:

Was will du liden nu durch mich?**

80 rofen wir os Intern done

:

„Unsem dienest gen wir dir sn lone.

Durch dich vergieszen wir unser blut.

Das ai uns fnr die s&nde gaU**

Das [Ldea] hilf vns, Keber herre 60t,

Des bitten wir dich durch dinen tot.
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Ir Idgener» k BMiMMrm»
Dem hohe8te[D] 6ot sint ir immerel

Ir bibieDl keine sünde gar,

Des maweDl ir io die belle der

;

Do for betaet ans» benre 6ot»

Des biten wir dich durch dinen tot.

Nu kodweient 8& aUe oider» uo spieodent ir enne kruUewise»

odesaDgeot:

IbetQs der ivert gelabel »H gillea.

Des snllen wir an ein kralte yalien.

Nu vielent 8u alle krutzewis nider uf die erde , ufl logent ein

ml do» nnU das die seogere aber anbnbenl sa singende» so knA-

weteiil sd nf die kndt oA babeol ir beide «f« m Msgenl den sen-

gern noch, alse knü^wende:

Nu bebent uf die uwern bende.

Das Got dis grosse steriieii wende 1

Na bdbenl nf die «wem aiaie^

.

Daz sich Got über uns erbarmet

Ihesus, durch diner namen dn(e).

Da oMcb ans» berre» for Sünden brit

Ibesos, dnrcb dine wanden rol»

Bebnet ans for dem geben toll

Nu stundent sik alle uf, un giengent uinbe den ring, sich gei-

sdielode » eise sA Toniiols bettenl geton» an sungenl tlsos:

Bfaria stnnt in grosnen nOlen»

Do sü ir liebes kini steh töten.

Ein swerte ir durch die sele sneit

:

Das lo dur» sojDder» wesen ieiU

Des biif ans» lieber berre Got»

Des bften wir dieb dnreb dinen tot.

Ibesus riefe in bimelriche

Smen engein alle gelicbe^

Br spiaeb in in vil senedeolicben

:

„Die kristenbeit wtt mir entwiobea»

Des m\ ich lau die well zergon,

Des [I. das] wiasent sicher, one wanl"

Do Tor bebaet [ans] » berre Got»

Des biUen wir dieb durch dinen tot.
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Miria Jbil den tOD, d6D lUMD

:

»»Liebes kint, lo sä dir bueszen,

So wü ich schicken» daz sd maesieD

Bekenn eieh; dee bit ieh dich,

Vil liebes kint» des gewer dn nMi.'*

Des bilten wir süoder ouch alle gelicb,

Welich froawe oder man ire e d& brechen»

Des wil Got selber an sie reehe[n]

:

Swebel» bech all euch die gellen,

Guszet der tüfel io sie alle,

Fnrwar aie aint des dmreis bot

Dofor behnet mia, hem fiel.

Des bitten wir dich durch dinen tot.

Ir mordere, ir strosroubere,

Uch isl die rede enteil sn awere:

tr wellent neh nber nieman erbam.

Des muszent ir in die helle Tara.

DoTor behut [uns, herre Got,

Dea bitten wnr dieh dnreh dinen tot],

Nu knAwetent su» un vielen! denne ufl sungent, ufl atvndent

denne wider uf, un hetteot alle geberde, als sie vormols hettent

gehabet ?on. deme aange »Iheana der wart gelabel mit gellen
**

nnti an den aang nMarla etnnt in groaien nSlen.* 80 etnndent

sA danne aber uf, un sungent disen leich, sich geischelnde

:

0 we, ir armen wucherere^

Dem lieben Gol aint ir «nmere :
-

Dn llheat ein marg al nmbe ein pftint,

Daz zuhet dich in der helle gruot,

Dea biatu iemer me Terlorn»

Denn so bringet dich Gottea lom.

Dovor behul [uns, herre Got,

Des bitten wir dich durch dinen tot].

Die'er[de] bidemet, [ooeh] erUongent die ateine

:

Ir harten hertsen» ir anllent weinen,

Weinent iougen

lüi den oogenl

Sehlahent neh aere

Durch Cristus ere l
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Dordi [Goi] fergieMen wir tuMor Mal,

Das ti ODS ftir die jinde goU

Dax [1. des] hilf [uns] , lieber herre Gol,

Des biten [wir dich durch dinen lotj.

Der den firiUg mtn anfielet,

Uli de» amdag bAI enrailel,

2war, der inuesze in der helle pio

Eweklich verloren sin.

Dover behnel [uns, herre Gel,

Dea bitten wir dieh dnreh dinen M].
Die e, die ist ein reines leben,

. Die hat Goi selber uns gegeben

:

leb rat liroowen n& ir iMnnen«

Das ir die hoehÜMlIaaiet daonen

;

Durch Got so lant die hochfart varo»

So nvil sich itoi über uns erbam.

Dea bäf ans » lieber herre Gel,

Dea bitten [wir dIeh dnreh dinen tot].

Nu knüwetenl sie aber, un vielenl und sungcnt, uft stundent

deone wider uf» un hettent alle geberde alae sü vormoU hetient

gehabet, reu deme aange «Ibeana der wart gelabet mit gellen,**

anls an den sang „Maria ainnt in grossen noten.** 8ns waa das

geischeln us; so leitenl sü sich denne nider^ alse su hettent geton,

do 6& aoTiengenl» ufi achriUent über enander, uft hiesaeot enander

nfitan, alae davor ^ no giengent denne in den ring on dolenl aich

wider an. Diewile si sieh na vn andolent, so giengent biderbe

täte, aD hieschent an dem ringe den lüten, das sä die bruder sturtent

sa kertsen an au vanen : domit wart in vil geltes« So sd dis alles

hettent geton nn sieh wider gekleidet hettent, so sinnt ir einre,

der ein leie waa nn leaen knnde, nf ehi berfrit, nn laa diaen noeh-

geschriben brief.

(Der geischeler hredie.)

Dia iat die boladiait nnaers herren Ihesn Christi, die von bimel

herabe komen Jet nf den äHar der guten herren aanl Petera sn

Iherusalem, geschriben an eine marmelsteinin tafel, von der ein

liebt erschein alf eine blickze. Die lavel haet Gottes engel

B%ere6keU Do das eraach das volke gememe, do fielent die lAte

aider nf trantlita, nnadMrAwent „kyrieley80D^ das Iat alse vi! ge-
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sprocben, alse : „here, erbarme dich ober um**. Die botschafi uoaera

berren sprach also

:

Ir roeDachaoUnder, fr baut gaaebel [1. -en] im geboret, wai

ich verbotten habe , un habent daz ndt behuetet, darumbe

daz ir UDgereht uQ ungeloubig sint, un ooch nüt bebuetet habent

mineD beiKgeD aooDendag, oft habentdas nAigeboMeiund gebessert»

ande ooeh toh dwero smide« ndt eimoKeiil hm, die ir begangen

hant, un hanl wol gehöret in deine ewangelio : „himel un erde mus

vergan, e mine wort iemer vergant.*" ich ban Ach gesant Yon kerne,

TOD wine, uft olei genug, wol noch rehter mosie; nft dai bah ich

ach alles genomen von Awen oogen, ombe Awere hosheit vfi am
Awere sünde un uinbe uwere hochfart, wand ir nut behütet habent

minen heiligen suonendag un minen heiligen fiitag, mit vasten un

mit firen. Darambe gebit ich den Sarracenen an andern haideachen

Idten, das ad yergiaasent dwer blot, un tII gevangen mit in fnerent

Es ist in kurtzen jaren vil jomers geschehen : erlbidemunge, hunger,

feuer [i. fuwer], matschrecken, rappen, muse, schür, rifeu, froste,

blitsen, grosses strltesTile; das-babich och alles vorgesanl, dar-

nmbe das ir ndt haiwnl bebuetet ndnen heiligen aunnendag. Sit ir

danne also blint sint an den ougen uwererc sele, uü uwer oren

so toub, daz ir nut woUent boren die wort miner slimine, darumbe

ban ich ueh angeaanl Tie! amertaen un fragen« un dar [1. das] vil tien

•wilde aoUent fressen uwer Under. leb hau ueh geaant dorre jar , oft

regen mit gösen [I. göszen], un groszes waszer, un habe daz crlrich

gekrenket, daz es unfruhtber worden ist. Ouch han ich über uch

gesant das heidensehe volhe, das dwer kinder hant [L hat] gevangen.

Ich- schuf, das ir dürres holts vor hunger mustenl essen, one brot, fai

inanigen landen, un die danzapfen un haselzapfen , unde daz krut

in den garten unde nebent den Strossen, daz mustent su vor bun-

gers not essen. SeHg waa der, dem ea worden mohte, darumbe

das ir ndt bebuetet hant minen heiligen sunneodag oft oueh mioen

fritag. 0 ir ungetruwen un ir uneeloubhaftigen, bedenkent ir uch

nät, daz min Gottes som über uch komen ist, umbe uwer bosbeit,

der ir uch gewenet hant. leb heile mir gedaht, das ieh seistoren

un seriellen wolle die wite welle umbe uwem nngelouben, das H*

uch nut verston wellent iif mine heiligen wort des heiligen ewan-

gelii, daz ich gesprochen han, das Mhimel unde erde muesse vergon,

mine wort vergont niemer**. Der worle hanl ir vergessen, uo hant

s
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alt behntel mineo JieiMgeB smuModag oA vAmut h«iUg€ii Mdagp

H fallen 00 mH «Bdeni guten werken. O Ir tU araien, bedenkal

ir nüt daz krulze Gottes, uode sprechent also: „wir sint brudere,

im ftioi doch oul wäre brudere.'* Ir sint einaoder fieui; ufl machenl

caaider gefMmciMft, oft ^Itenl ai nit, alae ir se rehte aOUent

Dtrombe gedaht icb , daz ich uch zerteilen wolle in die welle, wile

von eaaoder. Daz hat mich geruwen, durch uwern willeu out,

naiar me dnreb die meoia minar heiligen aogele, die ndr m
htm aiDt gevidlen, nii mloii arbeiten lianl, dai ich ninen 10m fan

ucbge^^ endet han, un ich min bamiebertzekeit mit ueh geteilet han.

Oirrü armes geschlehte: daz ich den heileschen luten, den Juden»

In geben die «Itan a nf dema iiarga Sjnai, nn die balMilanl im
•mealag; aber ich habe uch geben die e dea heiligen touffea mH
Bttoer sele selber. Uo ist ouch, daz ir nüt behaltent den heiligen

»aeadag» oft oaaii den heiligen firitagt ufl ander hoahgesiüiah läge

aiaer lieben beHlgan, ao wil leb ttar neb laaaan gan ndnan

wm, daz die wolfe un andere wilde tire freszent uwere Kinder, uA

vildim» das ir jungen aierliant, ufl das der Sarracenen rosse fusse

ieh eitrelen nmaieiil, oft an neb raabenl die tage aainer balligen

liMaviinge. Werlich, die worbeil aag leb neb; b^allent den

heiligen sunnendag, ron dem samestage zu mitteme dage, bitz an

mendag xu üeblen morgen, ich gehui uch prieaiem un brue-

fan, dai aA aataant krAlie?erla« Taalen oft beltao, daa aol aia an

eime fritage. Glonbent mir : un behaltent ir nut min gebot, so wil

ich loszen yaUen blutigen regen, dicker alse der achurhagel. ich

iMtle gedaht, an dem iahenden lage'dea afllieadeD monen — dai

in aa dem aminettdaga noeb nnaer Fronwen tage, alae sA geboren

^art — daz ich getötet wolt haben allez, daz lebendig was uf erden.

Daz [l.dea] bat mich wandig gamachel mma liebe muler Marie, ufl

^ heiligen enget Cberabbi ufl Serapbin, die nAl aba atont für ucb

ta bittende: durch die habe ich ucb vergeben uwer sünde, un mich

erbamiel über uch sünder. Ich swere uch bi minen heiligen engein»

^ ich uch aenden wii eiliaha tier ufl gafttgal, daa ir nie vor geaeben

Wal, onde die aumie wtirt alae finaler, daa ein menaebe das ander

•9lcl. Ich kere min antlitze von ucb, un würt uoroenschliche klage

flk nuiDiger stimmen. Uwer seien auUent dorren von deme Cure,

^1 Dil endea bat icli wil über ucb wtaen ein gruwelicb voll,

ach schlahenl» ufl verwueatent uwer lant, umbe uwer suude.
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ff

Ich iwer ucb bi minre rebleo baot» dai ist bl mim« gotbcben ge-

walte aa bi miner wirdekeit: ist, das br nAt bebaHent siÜBeD heiligea

sonnendag un minen heiligen fritag, ich verderbe uch so gar, das

uwer niemer me gedoht wirt uf erden. Verware sprich ich: ist das

ir neb bekereni von awem sandeD, so wtt isb über ocb doen miaeii

beiligen segen, so brmget das ertiieb fhibl mit geodeo, im wftit

alle die well erfüllet mit miner wirdekeit. Ich wil in [uch?] geben mine

grosse fröudc, also daz ir uwers nuwen mit dem vimen hinbringen!,

nü wil mioes soroes gen ucb Tergessen, o& wil erf&Uen aile iwere

bnser mit miner gotlichen guete, no wenoe ir bnmeiit .lttr mte

gerihte, so wil ich uch mine barmherlzekeit mitte teilen, mit den

uszerwelten in deme ewigen riche. Amen. Ich schaffe, welicb

mensebe nit gelonbel an die botscbaft» der wftrt in die abte ver-

baonen mins vaters von MmeL Aber wer es griotibei» deoM
bammet min segen in sin hus. Sebent: wer der mensche ist, der

sinen ebengenoszen erzürnet hat, der sol sieb versunen mit ime,

e danne er eopCabe minen beiligen licbamen. Wer den andern

ndtet oder reisset sn sweren an demeaannendage» derislTerindMt,

mit deme der den eil sweret. Die gerihte an mime sunnendage

hant, sint verbannen iemer ewecliche. Wiszent, daz ich gewall habe

über alle creature in bimel, an in erden» oft im abgrunde, oft an

allen steten: ofk ir sint so gar nngetriwe! Uft ?erstant» das ir oAt

verstant, die ruewe, «och abblas uwere suude nAt cnpfahent! Dar-

umbe haltent ir nöt minen heiligen suoneudag, uQ oucb den frilag

oA andere mine gebot, oo sint so gar vol dnmbea sinnes, im sbH

one witse, nn verstont JiAt die ewige roewe nn die ewigen frtade.

Die tage die sint min : ich habe sA geschaffen, ufi alle zit. Ich han

ucb gegeben alles, daz ir hant, un ir erkennent nut die tagezite

oder micb selber» uA etliche ereature eriLennent faren scbepfisr.

0 ur armen, Ir tnmben» k eiieonent nAt Awem scböpffer; do Ton

wer neb beszer, daz ir nAt geschaffen werent, daz ir nut besitzen

süllent das ewige leben» Sebent: mine tage sint bi ewigen ruwen

alle Sit, uA die ereature die mir dienet» die aol wfirdig sin su

enpiihende die selben eweklieben mewen; un ir annen, Ir erbent

nut mine ruewe. Ir haltent nüt min heiHgen sonnendag, ufi ander

bochgeziltage miner lieben heiligen. Ufi wer der priester ist» der

den brief miner botscbaft bat» und den nAl enlisei m deme folke»

un den birget in siner baltnnge» der Ist €k»ttes lient ufl behalte
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wk um §Aot Ja «inl et ettelielia priester, die derombe firietter

wetdenl, das sA wel esien m trinken wellent, nn GoUes weit ndl

bredien i^elleot: daz kummel in alles uf ir houbet vor Gottes

g^inble. lol, daz ir horeni mioe aümiiie , uo haltent min gebot und

nah kamt tob imtm aimden, ao Teifloeh iak nefa nAt iemer vn

ieroer. Werlich» ich swere och bi miner zeswen hant, on bt minen

hohen armen, ufl bi den tugeodeo miner engele: iat, daz ir be-

hatteat nunea beillgea annnendag oA aunen Mtag — das ieb neb

galobel habe, das leiat ieb neb ToUeUiebe. Wer der menaebe iat,

dar gern zu kirchen got, un sin almusen un ander lob mir erzouget,

der arbeit wU ich ime daoieo mit maniger liebe» in deme tage

inea gerihlea ntt an deme ende. Alle die woeberere» ntt aUe üe
do geaocb nemeot nn die damoeb atellent, über die kvmraet Gettea

lero, ob si^ nut beszernt. Werlicb, alle ebrecher un ebrecherin,

dia aiol mit enander reriom nn ?ertainet eweUicben» obe aA ndt

biMaml HA bnaienl; nfl ^e, die bi Gölte aweren frevelliebe nn

daz nut beszernt, sint euch verlorn, wen die sint uQ heiszent Gottes

marteler. Oirrii armen: ist, daz ir nut gebent uwern zehenden

lebt, Gottes som gebt p. got] über neb. Wer die aint, die so der

lireben gont an mime lieüigen annnendage un an andern belügen

dagen, un ir almusen teilent mit den armeo, die erwerbent er-

barmange mins rattera.

Was der brief d^ haligen bola^aft fon dam engel ge«

lesen wart, uQ er in in der hant hielt, do kam eine stimme vom

himel uode spräche: ^gloubent ir mit rüwenden hertzen an üwem
acbdpfer» ntt an die guten botsebaft, die ieb neb anbotten bebe ? wan

[L war] bin ir neb trostent so filmende, do mag sieb nieman yerbergen

er minen ougen." Do stunt uf der palriarche mit sinen priestern,

ofk dtts Tolk gemeine; do sprach der enge! : «»boreoi gemein no ver*

BOBBeat» wand ieb neb awere bi den logenden onaera berren» Ibeao

Cbriati, on bi siner muter, der reinen meide, un bi den tugenden

aller engele» ofl bi den krönen aller marteler, daz die botschafl

kaiaes saeaaebea liaat geacbrü>en bat, wan der konig vom bimel

ndl aiaer baal, oo wer das ndt geloubel, d^ iai ferkerl on ver-

bannen, un Gottes zorn kummel über in. Wer es aber geloubet,

der aol Gottes erbarmunge haben» un ain hus in dem ewigen le>

bände; nnde wer die Iwlaebafl Gottea abeaebribet, nfl ?on alal so

alal, nfl ?on bnaa so bnae» nfl ?on dorfe so dorf den brief sendet

:

i^iyui^cd by Google



94

miu segen kummet in sin hus. Welich priester dise botschaft Iu)ret,

unde schribet oder deme Volke küodet» über den 6ol gen mia §egen,

«B Bol sieh finoQwen mit mineo unerwelten ieiMr» in miM imIm^

ewekHebe. Amen.** Na swigenl oft hörest, so ivil ich nch sagen tob dnr

bruderschafl un von der \^allefart, wie sü her Ironien ist von dem

eogel des almehtigen Gottes, wie daz Got der weite kunt dete, daz sd

in enümet hette, im schreib an eio torel» die um msnnslsteiQiii,

Hfl sA sante bi eim sim engel gen Ibemselem. Die botsehill tanUe

der engel; mit iifgcrctketer hant hub er uf die tavel un sprach

also: „0 ir armes gescblehte, warumbe erkenQeoi^^jiAt tmem
Schöpfer. Wissest» un nilt da oAt forhton ^ts womi'^ wi^or

Uber ach lasten ergan einen som oft smen gowait.^ Do ^s Tolk

ersarh die lavel, '60 die bolschaft an stunt, do erschein die tavel

120 eriubte daz munster, glicher wis als ein blickse« Do erscbrag

das folk so sere» das sA niderfieietf^af die antlitse» ot do sA wfder

loment so in seibirry was totent sd giengenl sa cndfMor nft

berietcnt sich, waz sö darzu delent, daz Got lobelich were, un daz

er vergesze sioes zornes. Do behelent sd sich, un gieugont su

demkanige fon Ceciücn» ofl bottent in, das er in rictoy-

j

li|lpiA
dsrsa defont, das Got sins somes gegen in Tergosse. Do [I. M\
riet in, daz sü vielem iif ire knie, un betcnl den almahtigen Got,

das [er] io kunt dete, was sü darzu detent» UA wie sü sich mit im

Tcrsanotent, das er Tergesse sins xomos gegen der otynea kriston-

heit Das ?olk det als er in riete , an Tielent nf ir knie, «l betont

Got mit £;an!zcm ernste. Do sprach der engel : „mensche, alse du

IV0I daz weist, daz Got xxxiiy jor uf ertrich gieng, un nie lieben dag

gewan— ich geawigo shier grossen marter» die er doroh dieh erhten

hat an dorn kritoo— das [t. des] hestn in ndt gedanketi nn wUt Im

ouch DÜt danken. Wiltii dich nu mit Got versunen, so solt du

wallen xxxiiij tag, ufl seit niemer guten dag noch naht gewinnen»

nn soll Tcrgieaien dhi blnt» ao wil er sin blat niemer an dir Ion

Tcrloren werden, an wlt Terfessen sins somes gegen der armen

kristenheit." Dis hub an der kunig von Sicilien, un vollebrahte die

wallefart mit sime Tolke gemeinhche, bitse so dem kunigo fon

Krakonwe» der ToUebrahl sd bits sn* dem kiraige mi Ungern» der

Inmig Ton Ungern bits sn dem von Missen, der von Missen bitse sn

dem von Brandenburg, der von Brandenburg bitz zu dem [1. den] von

Ysenacb» die Ton Yaenach bits sa den Yon Wfirtseborg, die Yon
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Würtzeburg zu den von Halle, die von Halle zu den von Eszelingen,

die Ton Eszelingen zu den von Kalwe, von KaUe gen Wile, von

Wil gen Bulach, die von Bulach die vollebrohlent die wallefarl zu

den von Herrenberg, un gen Tuwingen, un gen Rotenburg, un ist

also kummen uf den Rin in alle stete, groszc un kleine, un in Elsas.

^ Nu furent wir, die von Liehlenowe, dise v?allefart ; nu bittent Gol,

daz er uns krafl un mäht gebe, un sinne unde »itzc, daz wir sü

^ also voll ebringent, daz es Gote, un sincr lieben muter Marien, uD

allen engein, un allem himelschen her ein lob si, un allen den ein

trost si, zu übe un zu sele, die uns oder uusern brudern, die die

wallefart geton hant un ietzentan dunt, un noch dun \^ellent,

gotelichen geton hanl un noch wol tunt, daz den Gol den evigen

loD VI eile geben, un alle die seien noch hüte dervon getröstet

werdent von allen iren erebeiten. Des helf uns der vatter, un der

sun, oft der heilige geisl. Amen. Allen den sol wesen kunt, die disen

brief gesehent oder gehören! lesen, daz von Pullen bitze zu Sicilien, un

io Cippern, un von Cipperu bitz zu Tüschau, un in Kadan zu lenue

bilz gegen Avion, un nider von Avion bitz zu Lo^n [I. Lyon], von

»Loyn bitz zu Rome, un nidewendig in allen iren gebieten, un in

Badoowe un in iren gebieten, der dirte mensche ni^t lebet. Nu ist

der dot kumen bHz gen Bern, un in Kerndcn, un in Osterrich, un

bar bitz in Elsas. Wer do stirbet oder dot ist, die ligent alle nut

leoger bilz an den dirten dag, un hant andern keinen siechdagen,

danne drie : der erst ist, welchen menschen würt in dem houbet

we, mit groszer hitze , der stirbet zuhaut; der ander heiszel daz

kalte; der dirte sint klein druesen, un werdent den lulcn under

beiden armen un obewendig den knie, in der grosze als ein basel-

nus. Un von den siechtagen ist gar vil lutes dot in den landen.

Un von den siechdagen sol nieman erschrecken: wer do erschrickel,

der ist dot zuhaut. Für die siechtagen ist gut olei von wiszen lilien

an olei von lillesomen, alzehant beisz gemachet, und ein wüllin

wis duch genomen, un darin geleil un darus gedrucket, so maus

aller beiszest geliden mag, iiij oder v, un uf den siechen geleit.

Eszich un sure spise ist für den siecblagen gut.

Hie bette der brief ein ende. So der gelesen wart, so

togetent su wider in die slat, zwen un zwen, iren fanen un iren

kertzen noch, ufi sungent den ersten leich „nu ist die bellefart so
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here** ufi lute man die groszen glockeo gegen io, aa[so] siü in du nmo-

8ter komeot, so fieleoi kraUewiftnlder, ig [stuni]» abo do for ge-

schriben Ist So tA nfgesUndent, so giengentsianirheibergeaoder

war woltent. Man sol wiszen, daz die erste bruderschafl die fu

Strosburg kam, die komeol eines morgeas uf Metzigerowe uü

geischeltent sich do» deraoch gieDgeol si ersl io die slal; aber

die bnider8cliaA[en] die donoch darkoment, die gieogeol gemeliilidi

alle e in die slat denne sie sich geischeltent, un hieltent ouch alle

die wise die do vor gescbribeo sIoL Doch hettenl eüiche maniger

haode andere ieisie, die wtt si sogetenl ; aber in der bosse bieUeot •

sA alle einen leis.

Man 8oi wissen : 'wanne die geischelere sich geischeltent, so

was das groste soloufen un das groste weinen vm aipdahi« das

ie kein man soll gesehen; so si denne den brief losent, so hob

sich grosze jomer von deme volke , wände su gloubetent alle ,
es

were wäre. Uq so die pCsffeit sprochenl» wohi man erkennen soUe»

das die geischelflirt gereht were, uA wer den brief beaigell bette,

so aotwnrtetent sü un sprochent, wer die ewangelie bette besigeltt

Sus brohtent su die lute darzu, daz su der geischeler worte me

geloubetent» denne der plSsffen. Un die Ukte spreoheal noch la

den pfeifen: „was knnnent ir gesagen 7 dis sint Inte, die die weibdt

furent ufi sagent.*' Un wo su in die stette koment, do viel n\ lAt^s

lu in die ouch geischeler wurdent, beide leien nfl pfaffen; dock

nnderwant sieb sin kein pfeflfe, der iX gelerel was. Do traf oach

manig bider man in die geischelfart in sinre einvaltigen wise, der

nut den valscbe erkante der dinne verborgen lag. Do viel ouch

vii maniger bewerter bosewihte su» denne biderlier lite» die donook

also bose wurdenl, oder böser denne Ter. Bllldbe Mibent ouek

biderbe dernoch, der was aber nM vil. Eltelicben liebet die brudcr-

schaft also wol: so sd si zeimol voUehrahteot, so viengent s& ti

wider an; das gesebaeh danunbe, wanne sA giengent die wie

muszig un arbeitent ndt, wände, wo sd hin komeot, wie vil ir deoae

was, so luet man sd alle uf, uQ bot es in us der moszen wol, ud was

fIi Idtes, die sd gerne hettenl geladen, mohleni sd ine [L in] bekenea

ein: also wert worenlsA. Die bürgere in den steten, die gobeot

in von der gemeinde gelt, domit sie vanen un kertzen koufteDt.

Die bruder noment sich ouch an grosser heilikeit, un sprocheol»
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ex [l. es] geschehent grosze xeicben durch iren willen. Zum ersten

sprochent su , ein bider man bette in geben trinken us eim vasze mit

wine, un wie vil su drus gedrunkent, so was es alles vol. Su spro-

chent ouch, [daz] ein martelbilde zu OfTenburg geswitzet bette, un

Dnser Frouwen bilde zu Strosburg hette ouch geswitzet. Sülich

me[r] seittent su vil, die alle gelogen worent. Sü sprochent ouch,

die rinder hettent zu Ersthein gerette [1. gerett]. Daz kam alsus:

einre, der was zu Erslbein, der hies Rinder, der was alse schwach

Ton siechtagen, daz er one sprechen lag. Nu kam es, die wile die

geischeler do worent, daz sich der sieche beszert un redent wart

;

do seit eins dem andern: „Rinder ist redende worden." Do spro-

chent die geischeler, die rinder in den stellen werent redend

worden. Daz erschal als wit daz laut was, daz einveltig lute won-

dent es wer also. Su noment sich ouch an , die beseszenen lute

zu beswerende ; do sprach ir cinre, do er eins beswur: „du ver-

sniler dufel, du mus herus , un soltestu joch dine muter gesnien.'*

Mit den heiligen Worten hettent süi e c dufel in eins broht, denne

SU einen mohtent han uszer im broht. Su trugent ouch ein er-

trunken tot kint uf der Ouwen umbe iren ring, do sü sich geischel-

tent, un woltend es lebendig han gemäht; daz geschach aber nut.

Dise geischclfarl werct langer, danne ein vierteil jores, daz

alle woche etwie manig schar kam mit geischelern. Damoch mah-

tent sich frouwen uf, uQ furent ouch after lande un geischeltent

sieb. Donoch furent junge knaben un kint ouch die geischel-

farL Donoch woltent die von Strosburg nül me gegen in stür-

men, un woltenl in ouch keine sture geben zu kertzcn uQ zu

fanen. Man wart ir ouch alse muedc, daz man sd nüt me alse

gedihte zu huse luet, als man hette geton. Sus gerietent sü

als unwert werden, daz man lutzel ahtc uf sü bete. Do gerietent

die pfafTen sagen den falsche un die trugene, do mit sü umbe

giengent, un daz der brief ein lugen was, den sü bredietent,

wand an der erste hettent sü daz volg an sich broht, daz man

nieman verhören wolt, der wider sü rette. Welre pfaffe ouch

wider sü rette, der mohte kume genesen vor dem volke. Doch

wart ire vart nie so gut, pfafTen rettent allcwegen derwider.

Ze jungest verbot man, daz kein fromde geischeler zu Strosburg

kummen getorste. Aber vormols, die wile die geiscbelfart werele,

Oloaenem Chronik. 7
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do hettcnt etliche antwerkelute ein bniderschafl ufgcsalte, die

niki afler lande iorenty oft geiscbdteoi Bich nuwent In der stai,

Ib her Bberttns gaite[D] tob Molnheini, ufl eo die eeHieii ein liiiie

hettent« der ein bruder was, so giengent s& sieb geischelnde in

dem opfer, un asdere(re) gewonheit bettenl sü under in selben

B%eeelfet. Do wnt in alles eieo verboten, das aA keine

tenderaeiiift getoratenft] han, oft aieh oveh nAl offenlidie getonteol

geischeln. Wen, wer sich geiscbeln wolle, der soll [sieb] iu

aime bus geiscbebu heimelicb.

Biaehof BerthoU Ton BnidieiAe in Stroslniigf der Terlwt es

oaeh in ainem biatam mit geistlichen geboten, wand der bebU

allen bischofen gebot, daz su si sollen abetun, umbe manchen

ongelouben, den si hieltent in dem geistlichen sehine, u& son-

darlichen dai ein leie dem andern bihtete.

Dih han ich beschriben, als es zu Strosburg ergangen ist

Uli als es do was» alse was es ouch uf dem Rine in allen ste-

ton; das aelbe waa in Sweben» in Franken» in Wealerrieh, na

in Til gegen [en] dntadiea landea. Sna nam die geiadielltet in eine

halben jor ein ende, die do solie noch irre sa^e han geweri

miiy jor.

[Seuchen.]

(Das grosze sterbote.)

Do man salt MCCCXLIX jor» do die foigeaeliribeiien gel-

seheler gen Sfrosbnrg koment, do kam oneh ein gemeinre aehefaae

uD ein sterben under die luie dar, daz nieman von ime selben

gedohte» noch von hörsagenden, daz so groazes sterben ie do

gewere» Un alle die wile das die geischeler weretenl» die inle

starb man oneh; nn do die abegiengent, do minret sich dif

sterben ouch. Daz sterben was so gros, daz gemeinlich alle

tage in iegelichem kirapel liehe worent rq oder vi^ oder fi

oder I» oder noch danne me» one die man sn kldatern begrab»

nfl one die, die man in den spital drug : der was als unzellicb

vil» das man die spitelgmbe» die bi der kirchen stunt» muste in

eineii wUen garten aetsen» wann die alte grübe sn enge nfl ss

klehi waa. Die Idte die do stnrbent » die stnrbent alle an Irilen

un an druesen, die sich erhubent under den armen ufi obenan

an den beinen; ufl wen die biiien ankoment» die do aterbso
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fiolleoi» die öUirbeo an dem Vierden tage, oder an dem dirieo»

oder an dem andern; eleliehe stnrbenl onch des eralan tage«.

Es erbet onch eins Ton dem andern: dofon, in wdhes hos

daz sterben kam, do hart es selten uf mit eime. Men lute

oncb aile obende elwie manigeioe mit der grossen gloeken.

Die sQDime, wie manigwerbe mitte gelltet wart» die was in

einre wochen Lxiij werbe.

In den ziten wart oucb verbotten» daz man keinen toten

tolle in die kirchen so hegrel»ede tragen» noch aolte [man] si ober

wht nAt in den hoser[n] lossen, wände sehant so sA gestnrlient» so

soft man sü begraben; wände vorniols was gewonheit, daz man

die toten morgens erlich lu kirchen trug. Was der dote guter

bte» so dmgent in die guten; wm er gebdriselie, so troegent

in gebären; weles antweries er was, so truegent in sine ge-

noszen. Do dass sterben vergieng, do erloubete man die alte

fswonbeit wider» on lies das gebot abe. Do worent die lute in

ein ander gewouheit kommen: so man einen toten solte sn

grabe tragen, so wolt es nieman gern von ime selben tun; so

schameteot sich gute lute, das ir ungenoszen si solteot tragen»

oder das sd knehten selten Ionen» die uro frnnt sn grabe tm-

gent Darombe verbot maus widemmbe. Nn was oneh ein

gewonbeit: wände man einen doten(t) zu kirchen trug, so stür-

met man mit den gloeken der kirchen» do man in begrub, gegen

in; das selbe det man onch» so maq den doten ns der khr-

ehen sn dem grabe trug. >

Man wil oucb, daz von dem sterbende zu Strosburg stürbe

ifi dnsent Idtes» doch starb minr lutea do» noch margsale, also

Bun sprach» wände in andern steten. Onch wnrdent etteliciie lute

emeret, die die bulen hettent, den 8& usgiengent uü ir genoseuU

(Ein sierbote.)

Do man salt MCGCLVIU jor» do kam eUi gemein sterlien

an Strosbnrg, uf die selbe sit des jores. Das was ndt also gross»

alse daz vorder, doch was es nüt vil kleiner. Daz kam von

Nidedant hemf; do kam das erste von Oberlande herabe. Zn
disen swein sterboten gebraat armen Inten begrebede so dem
munster, derumbe maht man dernoch einen nüwen lichof(e)

bi der Steinbötten. Daz geschach in dem jore» do man aalt

fOD Gota geborte MCCGLX jor.

7»
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[Bürgerzwiste.]

(Dax alt gesehotte su Strosbnrg«)

Do man zalt MCCCVllI jor, an dem sebsten tage noch snil

Jücobes dag, in der ernen, do geschach ein gescholle zwischenl

den edeln ufi den gedigenen lu Stroaburg» ufl gesigetent die

edebi» dai sA der gedigenen xri enehlngent Der andern fU

dolent sA in die öbte ewieliche ; dat hiea die boae 9bte.

(Daz gescholle zwischen den Mulnheimer[n] uft den Zornen.)

Do mau sali MCCCXXXll jor, iiij wochen nocb den oalera,

an der mittewochen » so die rontofei oder die marlaehe ist la

Stroabnrg, noch dem nahtmasse» do erhub sich ein gescholle in

der Branlgasze zwischenl den zweien geschlehlen, den von Muln-

heim uü den Zomen. An deme gestosse wurdenl under den

fon Mnlnheim swene erschlagen, einre Ton Wassehiheim an ein

Foltsche , nnder den Zomen wnrdent vij erschlagen : die worent

der Hetzel Markes, einre von Epfich, ein HufTelin, ein Hunesfelt,

ein Susze , ein Hohenloch , ua des schultheiszen kneble einre,

der hies FrowenknehU Do das gescholle geschach, do yorhtenl

die erbem bürgere an antwerglute, das die swo parten wfirdent

die landesherreu in die stM zu in ladende, mit den die slat

mohte ubersetzet werden, un giengent zu dem jungen Sicken,

der des moles stettemeister was, nn sn den andern, an den der

gewall stunt in beden parten, nn seitent in, wes sA sich eni»

saszent, un botent su doinitte, daz su in die stal befulhet f1.

-entj, un in schlüszel un insigel un banem gebeut, uutze daz

sA wol mit enander TCfsnnet wnrdent: die wUe woltent sA die

sfat rersorgen, an sA, an sich selber; an so das geschehe, das

SU danne wider an ir reble giengent. Daz dolent su. Do-

zwischent warb man umbe irideu zwisehent den zwjßin parten,

antse ober die naht Ott democh aber furbas, ants das es ge-

stillet wart swischent in. Under der wile giengent die bnrgere

un die anlwerglüle dar, und sallent einen nuwen rat, un kusent

derin erbere bürgere, wer su denne werenl; das vormols unge-

wonlich was, wände ander den swein parten worent etlich ge-

siebte nsgesnndert, die do karen hettent des rotes, nn kos man
der alle jor xxiiij in den rot(e). Der werenl iiij meislere, iege-

licher ein vierteii jores, un gelorst ouch kein anderer(e) burger(e)»
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wie fromme oder biderli er mis'/An dem rote gesin, es were

denne, das in der einer, der dte'kure hette des jores, hefte

drin geseUet, daz er ouch vioi duä.fi^ohle. Aber zu diseiue

oawen rote kusent *u erbere bürgere ofl.mderscheit, oft dana
OD iegeliehen [L -em] antewergke sattent a^Tdüch emen in den rot(e),

QA beroflent aile bareere uft antwerke , die jsworenf dem rote,

uQ der rot ouch in. Su saUeul ouch iiij meist^r'^oöch der allen

gewonheit, ua einen ammanmeister, der ein houbet^soit^ sin der

antwerke, nii des eit soll m allen eiden gon« DaV vormolt

ongewonlieh was: wol hette man einen ammamnei8ter*^e}.cbet,

aber es slunt kein gewall an ime, wände daz er die s^lioffel

samele, so man üte mit in wolde zu rot werden. Die vier meister

worent: her Rnleman Swarber, her Rudolf Jndenbreler, her Hansel

TOD Seh5nneeke, her Johanes Rlobeloach ; der ammanmeister: her

Burkart Twinger. Dozwischenl daz sü diso ding anlnigenl, do heltciil

SU die statporten beschioszen, un besetzet mit hüte der antwerke

gewofeni [L gewefent]. Sus kam der gewalt us der berren hant an

dfe antwerke, dai doch den antwerken ein gros notdurfl was,

wand die Herren begiengent groszen gewall an in. Was es, daz

ein snider, oder ein schuchsdtery oder ein kursener, oder was

antweriunannes er was» eime berren biesche dai er mnbe in

erdienet hette, oder das er ime schuldig was Ton loufende

würlze, oder duch, oder warumbe es dannc was: woll er, so

giili er ime die schulde; Wolters nüt gellen, so getorste in der

arme man nii derumbe beknmbem in geribtes wise ; biesche ers

ime danne sn dicke, so schlag er in dran, an giehg demoeh
keine beszerunge. Solidie gcwalt un andern manigen unlüsle

begiengent su an armen luten. Dis dolent su doch nüt alle,

wand ir maniger was, die niemanne keinen gewalt dotent Do
die antwerke den gewalt alsos begrüTent, do gebot man den

zwein parten, daz su nul ziisamcne soltenl gon, ufl beschiet

ieder parten ein zii, über daz sü nut gelürstent wandeln noch

gon, das si ii sasamene kement. Man nam in onch allen

Iren hamesehe, an hat an allen porten all af dem waszer, das

nieman keinen harnesch ofTenlich noch vcrholn in die stat

fuerte. Es worent ouch alle statporten besciiloszen, unlz an die

kleinen dttriin, uA sossent ouch gewefent inte deronder, die

liessenl wegene uA karrieh os oA in, ua logetenl oach.
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on randerlicben nahte« Yr4chelent uf ledern turne cwene, die in

dem rol(l)e worenl, ein'LTjr^er ufl ein antwerkman. In den selben

siien mahl man oucli*.aii'den porten achlosdor luiewendig imde

indewendig, nfi*die 'aiegen» die nf die tnme gont, satte man

ander die turn«, yormols uszewendig ufgiengent Man liradi

euch die biia^'/abe, die an der porten turne worent gebuwen,

das man riiiä^) nmme die tarne liette» x schabe. Man bette oocb

alle nahe eine grosse scharwahte geritten folkes, die nmhe slat

furen("ii>ri liehtern, uft zogelent an alle porten, uft frogelent,

wer 'des nahtes von des rotes wegen dufTe wachete. Man mahle

oneby wanne man morgens an ahendea die dorgloeke inte» das

man danne die dor besliessen an entschliessen solte. Man gieng

ouch alle tage zweimol in den rot(e) uf die Pfaltze, zu primeo

an sa vespern. Die wüe denne der rot nf der Plaltsen was, so

hnetent ir die antwerg gewefent hie nidenan nmhe Pftdtie.

Welre ouch ein rotherre ^vas, ez [I. es] wer burger oder antwergman,

der gieng uf die Pfaltz, oder war er gienge, selbe dirte oder me»

mit bantsier an mit swerten. Man mabt oncb vil lutea na nftwen

antwerken, die vormols knnstofeln worent : alse sebOfelote [1. sebifTe-l

kornköufer, seiler, wagencr, kislenere, grempere uo underköufer, uü

winsticher uo obeszer. Man vermuret ouch clwie manig porten

an der etat: su Biscbofes-bargetor» an af der Bünden» an sa sant

Elzebeth; daz wart darnach wider ufgebroeben. Man mabt oncb

etliche dor minre danne sü vormols worent» als uf dem Rosse*

merkete» an sant Andrese» nn bi Stoltsenecke» nn an Utengasse»

nfi sa Winkewilre* Man vestente oncb die bedeke(n)te bmke, oO

mahl die spitze vor den turnen , uft anders gebuwes vil an der

slat. Do sü sich alsus wol hettcnt versorget, do nomenl si die getöt

des geacboiies für sich» an erfurent was iederman bette geton; dar-

noeb satte man in besserunge uf, us der etat sa verende, eine

kurtze, dem andern lang ; un wcnne iegeliches zil uskeme, so

solt er wider in die stat kummen» one des klegers arloab. Die

ftarent alle ns an sante Cloren dag. Donech braeb man den

herren ire drinkestuben abe , die do worent gebüwen uf die

almende: zum ersten, die zum Hohen -siege slunl, gegen der

stoben die sA du bant» uf dem Graben, an der Barfossen mure,

die wart abe gebroeben. Die sum Malstebie, der stöbe was eigen,
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doch hM/eai «k eia liiUUea mmtikm ut der liitHiit alond» das

•lies of die Bniseh, des neit «be gebroelMii; de ttoeh erwwbeal

sü umbe die slal, daz man sie lies wider druf buwen. Die

eiube XU dem Schuffe» die sUiot uszeweodig des bumen ao dem
Liii9efr4e]re» aft etiee of die Brdeebe, die -mui öaeh abe ge-

brochen. Die Stube xu dem Brief stunt neben sant Niclauses

bhic^ie, wider den Saltzhof, bi dem burne, ufi slies uf die Brusche»

die wart oaob abe gebrocben. Die lom Briefe sweietent aieb

deiaoch m mabtent swo stoben: die ein atnnl an Bandegeax[e]Uii,

die ander an Drenkgeszelin. Dernoch über elwie manig jor, do

fereioberteni s& sieb, un giengent aber wider luaamene» nf die

alite wm dem Dreabgeiaelin

Doneeh, in der karwoelieB vi necb den ostem» lyroefaent

sü Ersthein uo Swanowe, als do vor geschriben siat. Do su von

Swanowe Imieni, do knaeal ai einen ndwen rot ombe aanl

Jaeobee dag, in der eme des {orea do man salte MCCCXKUD
jor, Uli saltenl drie meister, die meister soltent sin, iegelicher

büa an einen dot Un worent dis die meister: her Kuleman

Bwaiber» an her Rudolf indenbreter^ der seile iegelioher ein

baib jer rüilen; uA lier Borkart Twinger bleib anunanmeister.

Un mahtent einen brief, noch deme man solle sweren alle jor,

das Tonnols nii gewonheit was; uü satient denn artikele, die

ed notslieb diditenl« oft aondeilieh mahtent adf, das die berren

ire kuren versworent, oll so man die furglocke lote, daz die

antwerg für daz munster sollent zogen gcwefent, uA so man die

offlgleeke inte, das aiiemeaegüch aol für das mnnster sogen.

Die selbe gloeke lote nuin Tormols, so man einen meaaeben

woll verderben mit urteil des rotes. Sus mahtent sü nuwe ge-

woabeil un gesetsede, alse der brief stot geschriben. Den swur

OMm alle jor in des liischofb garten, der rot aO allemeoeglieb;

das sweren wart sider her gesogen fSBr das munster, in dem
jore do man zalt MCCCLYlll jor.

Do BMa saite MCGCXXXilU jor, an der pliffen vastaabi,

die do viel an dem nebealen dage noeh ssnt Agathen dsg» do

starb her Ruleman Sw arber, der meister, der noch do iiul ritter

was. An des stat wart zu meister erkom sin bruder, herfierhU

eit Swaiber, ein ritter. linder dem kam die gewonheit ua, das

die antwerglttte alTe wegeaea rlleal, so man oasoget in reisen.
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wanne vonnols gienge[n]t sü zu fus. Do man zalt MCCCXLl

jor, an aanle Alexius dage, do starb her Rudolf Judenbreter, der

meister; an des stai ivarl la meistar erkorn her Goaae SUuv.

Do man nlle MCCCXLVn jor, an aant Petora dag lo soDe-

gibt, do starbe her Berhtoll Swarber, der meister; an des slal

wart erkoren her CuoUe von Winteriar« zum £ngeL Do man

salte MCCCXLYIII jor, an dem attbenden tage nodi aant Sophien

tag, do starb her Burkaft Twinger, der ammanmeister ; doek

helle er d&g meislerdum ufgeben dru. jor vor sime tode , wand

er Ton alter also awaeh waii» das er nit me nQtie dem was»

nn gesebaeh das die wile her Berhtolt Swarber Idiete. An des

ammanmeisters stal wart erkoren her Pcler Swarber» des vor-

genanlen Berhtolt Swarbers bruder.

(Die nuwe anderunge in Strosbnrg«)

Do man zalt MCCCXUX jor, an sente Appollonien dag, der

uf einen mendag geviel, und dise drie meister zu Strosburg

vorent: her Gosse Sturm, nn her Cantse Ton WinlerUir» ufi her

Peter Swarber, ammanmeister, do wnrdent sA alle drie wstoaseo.

Ufl kam dnz alsus : die slal belle gul genomen von den Juden,

uü heltent svl getroste uf ein zil, un helle in des hriefe ^ol

versigelt geben, un bettent onch soliehen friden: werin ul [lAi] bette

gelon, er must es swerlieher hon verbessert, wan [er] betia ein

kristen gelon. Deruf lieszent sich die Juden, u& wurdenl also

hochtragendes mutes, das sü niemanne woltent vorgeben, uü

wer mit in hette sn dunde, der künde kume mit in nbeieia

kummen. Darumbe wurdenl sü verhaszel von menegUchen. Der-

zu viel ein gesig uf die Juden, das sü sollent die bürnen ufl

die wasser ban vergiftet. Des murmelte das voik gemeinücbe,

un aprocbent man solt sA verbumen. Des wolt der rot ndt dna»

man mohle danne beweren uf su daz es wor were, oder das

aus selber verjehen. Daruf fieng man ir elwie vil, un kesteget

ad sere mit dumende, der veijohent drie weis viere andere

Sachen, der sü schuldig worent, darumbe man sA radebrebte.

Doch verjohenl sü nie, daz sü an der vergifl schuldig werent,

Do man etwie lange alsus mit in bekümmert was, . do veibairete

man die Juden nn der Juden gasse, un satte gewefente Mte do

zu hüte, wände man forhle, geschehe daz man über sie würde

louffende, oder das mau sie jocb mit geribte an würde grifend«
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9k dtma die koMr wvdent ittoiiiiide o4«r Mdm tdMh

dm doBde , ufl das man ir deste sicherere were , man joeh

nazer in tun wolle: danimbe behiit man sü.

Do sA aleut etwie laage beäoete woreat, oft da« gemeine

Tolke n»te über so eigrimmel worenl, M sd gerne betteat ge-

sehen lüden, do \fider frisletenl su die meislere un der rol, un

woUeiii SU nul verteilen an den dot, su mohtent sd denne mit

fehten vrleil gewimen» wände ad woMeat ndt wider den tnt^
Mef tun, den die Joden hettenl von der alal. Dea welle dat

gemein volke nüt erkennen, un sprochenl under enander heime-

lieh, ie einre lu dem andern: die drie meiater moatenl han gni

fM den Joden goionien» dai ad ad aiaaa frialetenl wider aDe-

meneglicliea wille; ufl woitenta nüt dofür haben, daz bus von

gerebtekeit detent.

Soe gebfiri- ea aich, da» die antwerke of den vergeac[h]riben

dag; Boeii eaiende, alle ftir dai monater iogetent, gewefenl, nü
iren banern. Do daz die meister befunden^ do koment sü ouch

dar, ufl &procbent zu den antwerken das ad heim iogetent, an

Min of die Fiütae kement (Ar den fd, oo do verdertenl waa

ad woltent, da* woll man aüea don. Do woÜenC ad ndt dannan

zogen, un sprocbent do offenlich zu den meistern, aü wollent su

nul me an meiatem iiaben, wand ira gewallea were in TiL 8d
oolteat den gewali minren nn gUcben, das man alle jor einen

ammanmeister solte haben, un vier meistere, der iegelicber ein

vierteil jorea rihtete. Do daa die meister hortent, do noment

ad Ton den antweiken die eri»eraten(t), etwie manigen, nn gien-

gent in aanl Genien cappelle, on retten! mit den, das ad

daz Volke underwisetenl heim zu zogende. Do moht ea ndt ain,

Do die meiater das eraohent, do achiedent ad dannan.

Do die antwerg alaoa do gehielleni nnts noeb der Teaper,

do giengent von iegelichem antwerke zwen in des Görtelers hof,

un noment zu in von ritlern un knehten ufl burgern die erher-

rten, ao wordent so rote was man don aolte* Do der rot er-

gangen waa, do gleogent die aelben of die driokeatoben hr das

rounster: do worenl die zwen meislere ufTe, der Sturm un der

von Wintertur. Den mflent ad lierabe, on det her Clawea Lappe

die rede ron der aniwerg wegen, nn Irogete die antw^e, ob ea

ir Wille weie, daz er do reden wolle von Iren wegen. Du 6pro-

i^iyui^cd by Google



106

cheoi die aotwerge «ja.* D» sfinieli er in dm mMmi »to

iorder loh tod der aatweiie wegen, das ir si irre eide lidig

sagent, die sü uch han[t] geswom, UA das ir uwere ambaht uf

gel»eBl. uA ndl me meister mV* Do sprodient ad gar beachei-

denlleh» ad hettent nie den dag geaehen, hetteDl ad getriwel odar

gewillet [1. gewiszet], daz su si niil heltenl gerne zu meislern

gehaben ; sd wollen! nöte wider iren willen ain meiatere gevresen.

Do apiaeh der Siami ahor: «ieh hau das gioase higeaigel uki bi

mir; dmket ea Ach gut, ich schiclLe dernocb, un gon wir ifie

wiie zu dem ammanmeialer, un waz wir dun wellent» daz dun

wir mit eaander.**

Daa gCTiel in wol, an giengent mit enander in des amman-

meisters hof, un ruflent ime herus, under die linden die in deai

hof stat, uQ vorderte der Lappe an in, daz er die antwerke irre

eide lidig aeitte, die ad. ime öffenlich uA heimeüehe hettent ge-

awom — wände die rede gienge do also, er hette vil antwerglnia

heimelicben zu eiden getriben, daz su im mustent sweren — uft

orderte do, das er das ambaht u^ehe. Do froget er» wea man

in sige, oder was er geton hette. Do aprach der groa Hannai

Markes: „ir besamelent morgens vor dage die antwerke heime-

iiche, mit den widerwürfent ir, waz man vormola was su roi

worden uf der PiSaitsen gemeinliche.*' Das woit der amnaanmeiater

han eraniwtbrtet; do sprach derStarm: ^hie hört(e) keinverenlp

würten zu; wir zwene haut es geton, duent ouch irs.'' Do hies

der ammanmeiater die brtefe bringen, die er geiiieite von der

stete wegen, ufi gab ad in. Noch do worent die meistere ge-

wefent, wände daz su die beckenhuben hettent abegeton.

Sus worent die meistere eniaelzet, un giengent abe wege.

Aber die antwerg hübent die naht yor dem mnnster, wiehenda

no hütende , na an dem ohende [llefent] ir etwie Til sa des am-

manmeislers hof un suchtent in, doch fundent su in nut. Man

wil, hettent. ad in fanden, es were ime ubel ergangen, wände er

waa aere yerliaaset, an waa das daramhe, das er aiefa ndt konde

den luten gelieben, noch alse gemeinsam sin alae die andern

meiatere ; do von sprach man, er wolle nieman vergul haben,

wer SU hochtragende. Doch apmch man> er were ein bider man,

wie das man In sehe, er hetle miet genomen; nA oueh ander[r]e

Sachen, der musl er aller schuldig sin, es wer wor oder nut.
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wan das migelaeke was of in gevallen. Man wolt oiieli, wer er

alsc geminnet gewesen, alse die andern zwen meistere worenl,

er were untete halbe alse wol beliben an dem ambaht, alse die

andern meistere, die ooeh sin me engoltenl» das sd Teietosien

wtrdent, wand oinbe ir antot

(Ein unmueszige wuche.)

An dem sisiage (wart) do entaatle man den rot allen, oA kos

einen nAwep rot, an ander den vier meistere, der iegelidier ein

viertale [l. -teile] jorcs solte rihten, un einen ammanmeister, der ein

jor e) solt ammanmeister sin. Die meistere worent: her Clawes von

Bolach, lier Gosse Engelbreht, ritter iohanes lu dem Trdbel, iLlein

Mlsdie TOD Hellgenstein, bnrgere ; der ammanmeister: Betsebolt,

der melziger. Do der rot gesetzet wart, do hies man die antwerg hein

sogen Ton dem munstere. An der miltewoche swor man den [l.swur der

ndwe] rot; an dem dnnrestage swOr man [dem rote] in deme garten;

an deme fritage vieng man die Juden; an dem samestage brante

flian die Juden, der worent wol uffe zwei tusent, alse man abtete;

wele sieh aber woitent Ion touffen, die lies man leben. Es

wnrdent oneh tü junger Unde von dem für genomen, aber irre

muter un irre vetter wille, die getöuffel wurdent. Was man den-

Juden schuldig was, daz wart alles wette, unde wiurdenl alle

|ifiml on briefe, die sie bettent ober Sebalde, wider geben. Das

bar gut das sd bettent, dss nam der rot, no teiletes ander die

antwerg, noch mar[g]tzal. Daz was ouch die yergift, die die Juden

dole. Man verteilet oacb dem ammanmeister lib an gat, oA

Uatti mit sfaien binden, sls ob er dot wero, an deilete der rot

daz gut under sich. Man wolte ouch , daz er iiij milcn von der

slat were, un mit nober; des zoch er gen Beofelt, do starb er

oneh ober etwie manig jor dernocb. Die andern swene meistero

wnrdent rerteilet, des ir iegelieber in i joron ndt solt In den

rot iiummen. Doch nam man sü zu heimelichen guten suchen,

00 scbible sd su dage un su stunden, un beüe sd lieb un wert,

alle andero eri>ere bnrgere, in irre messe. Sos ergieng die

aoderunge one schlege un one stosze. •

Des selben jores, zu sunegihten, erbub sieb die geiscbel-

fart an dss groMO sterben so Strosborg, von dem do ?or go-

Mbrlben stot.

i^iyki^ud by Google



108

[Vermiiclue mcAricJuen über bmaen, wüterung,

(Dis sini stifte oA kloster an ander gebuwe.)

Do man uH MCCUXXXD jor, in der vasten» bi bfscholba

Cunrates zilen von Slrosburg, gebom von Liehlenberg, do wart

die Stift zu Kinowe von HoDouwe gezogen gen Kinouwe, wände

der Rin ire klrehe so Honowe het abgeasen.

Do man lalt MCCXI jor, do eriinbeni sich Bredier QU Bar>

fuszer orden, under deme bebest Innocentio dem dirlen, uO

keiser Otten.

Do man nlt MCC^QOIII jor, do komenl die Bredier mm
ersten gen Strosbnrg, under bfschof Heinrieh yon Yeringen. Do

worenl sü uszewendig der slal: do man do zalt MCCLI jor, do

koment die Bridiere zu Strosburg an die hovestal do su noch

sint, nnder bischof Heinrich von Stahelecke«

Do man lalt MCCXYI jor, do wart Bredier orden besteliget,

under bobesl Honorio dem dirten. Do man zall MCCXXl , do

starb sant Dominicus. Do man zalt MCCXXY» do starb sant

Franeiscns. Do* man zall MCCLiI jor, do wart sante Peter,

Bredier ordens , su Meielan erschlagen'; democh ober swei jor

wart er erhaben zu Panis.

Do mau zalt MCCLV jor, do wart von bischof Heinriche von

Stahelecke der erste stein geleit an der Bredier mnnster so

Strosburg , an dem dirl^n tage noch sante Johanes tag m sfioe-

gihlen. Do man zalt MCCLX jor, do wart der Bredier kirche

gewihet, under bischof Walther von Gerollzccke, unde wihel sü

bischof Jocob von Metse» wände bischof Walther ndt bestetiget

was; das gesehach so eim generale capütel. Do man salt

MCCCVIII jor, do wart der kore m den Brediem angevangen.

Do man zalte MCCCXLV jor, do >vart der Bredier kore gewihet,

an dem dirten tage noch des heiligen krulses tage lu herbc^^te.

Do man salt MCLY jor^ do erhob aante Wilhelm, ein ber-

tzoge von Aquitanie, den Wilhelmer orden, un lebet democh ein

jor(c) un starb do. Do man zalte MCCCII jor, do komenl die

Wühelmer su Strosburg, uf die hovestat do su noch sinU

Do man salt MCCCXXVl jor, do koment onserre Froowen
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tendere zu Strosburg, an die hovestat do $i noch ainU Vonaol»

wmrent sA gewesen Bondegesielt [L -geneliii]*

Do man Mite MXCI jor, do Tienge lier BeifitoH ?on Sieringen,

ein hertzoge von Sweben, die slal zu Friburg an zu buwende.

Do noch wart der selbe Berhtolt erschlagen sa MoUesheim, do

an Mite MCXXU jor.

Do man nlle MXC jor, do wart dai kloater m Maigbaeh

gesliftel von dem fruminen manne Burkart von Gebelswilre ; des

keifer was meister Manigolt von Latenbach. Denioch über vier

jor Tieng man die kirche an in bnende..

Do man lalte MCCCXXVm jor, do st^lete her Heinrieh

von Mulnheim, ein burger zu Stroszeburg, die kirche zu Allen-

heiligeo an der Steinströssen , mit gebuwe nn mit pfnmden» uA

vottebrohtes oneh bi slme lebende.

Do man saHMCGCXXI oderlfXII jor, do war! der Plnming-

dum zu Rintburgedor gemariiet. Do der gemäht wart, zehant

derooch maht man die Pfaltze. Do die gemäht wart , do maht

man den nsiem Metsigerdmrne, nn die mnre nf der er alotv

von oben herab nntse an Utengasse. Dai nberig teile der selben

moren, vonUtengasze untz an den turn der vornan uf der spitze

atat, on der selbe turn dermitey die wart gcmnht nach dem groszen

waaier, das do was, do mm aalte MCCCXUll jor. Do man aait

MCCCLVlll jor, do wart das iLonAus gemähte an dem BaUahove,

un die gewonheit erhaben die man dinne hallet , uft die

ioufluie daran betwungen» das si iren JLouhnannschafl drin

mnatent lüeren.

(Das grosse wasser.)

Do man zalte MCCCXLIII jor, do wart [der] Rin also gross

uft gieng also sere us, daz nieman do semol lebete» der ikt ge-

dohte, oder ie hette gehöret sagen, das er ie so grase wOrde.

Das selbe wasser det oneh vil sehaden an den ringmnren sn

Strosburg, un erschraht euch die kloslcrfrouwen, die uszewendig

der atat in den lüostern worent» das sd ndt trawetent su gene«

sende, nn forent ns den klostem in die etat sn hren flhmden,

mitse das das wasser wider iogeflel. Dis was nmbe sanl

Jocobes tag, in der emen, vier tage dervor uft iiij democh.

Do dis wasser verlief, in dem selben summ er, vier tage vor sant

Bartholomens dage nn demoeb, do kam aber ein idse
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grosse waszer, alse iiians ie gesehen helle zu Strosburg, one

daz neheste doTor; wan daz vorder waaxer was wol zweier

9cMbtb hokm odar andarballie« schuhet, wan die [L das] him-

dertle. Dmioeh mahl maa die oster ringmare ikni Utengane
UDtz an den turn, und den turn in der oiitte» also do vor geschri-

heo stol, do man sali MCCCXLYi jor.

Do man nU HCCCXL jor, do wart der Cartuser kloater m
Sirosburg angevangen zu buwende.

Do man zall MCCCXLYll jor, in den ziten do lier Gunral

Ripelin, iin her ReimlKili Ton Acheaheim» rittere, pfleger worent»

aa her Johaaes Uraeliager schaffeaer des Werkes uaserre Frouwen
zu Strosburg. do wurdent die orgeln gemäht von meisler Clawes

Karlea, der was ein aimherman un ein luierre le^je* Das werlie

kostet cccci* lih'. d'.

Do man sah MGCGLU jor, do wart das arlei sam nAoneter

angevangen zu macheode; uo wart democh wol über \j jor

ToliebrohU

Do maa sali MCCGXLVII jor, do wart aaserre Froowen
hus in dem Fronhofe gemäht, un wurdent zwei hüser in der

gaszen abc gebrochen, das die gasse gewilert wart; das beschacli»

do der Ueümaa schaffeaer was.

(DIs sint die uagewiter nfi missewasse.)

Do man zalt MCCCLY jor , an dem andern tage des

mertsea, do dunret es an bliisete, das in der sit des jorea

oagewoalieh- ist

Do man zalt MCCCLVll jor, an dem dirten tage des
mertzen, do dunret es.

Do man sali MCCLYin jor, do was also grosse nagewltter»

das das kora ftdet ia der emea, uA die trAhel ron un on-
zitig blibent. Derzu kam in dem herbesle ein kelle, daz man
die trabele rnusl mit korben un mit «ecken uf die Iroiieii

tragen, an mit aehahea trettea; so maa das dato, so flos

i(i(e) un win(e) mit enander. An dem nehesten jor democh»

do wu[h]8 guter win.

(Dia siat alias missewasse an geauhUge sit un UBgewitter.>

Do maa SaltMCCLXXYIII jor, do saeh maa is ambe saatUrbans

dag, un sach umbe der xi tusent megede dag blitzen und dunren.

Des selben jores verdarb der win, un geriet kom also wol, das
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BMI gab ein Tierleil wefsfes nahe IQ ad', oo roken ombe

ein antfe, oll die gerate nm liij d\

Do man zait MCCLXXIX jor, an dem sunnentage vor miUel-

Taste uü ij dage dernoch, do kam al&o grosse kelle, das alle

frfihte der boDm[e] Terdarb.

Do man salte MCuXXVlU jor, In deme monet des abraUen

blutent die reben, uQ zu sant Johannes tage zu sunegihteo, bette

man zitlg trubel.

Do man laiteMCKCV jor» do waa grosie diboiige in dem lande.

Do man mH MGXCVn jor, do g$h man i vierteil komes mnbe

ein marg. Des selben Ijors] starb keiser Heinrich.

Do man zalte MCCVll jor, do gab man i vierteil wines umbe

y aol*. In der neheaien wochen donoeh gab mana nmbe jjj d'»

m ein lerea Taa nmbe il W.
Do man zalte MCGLDt, do gab man ein vierteil wines umbe

iq aol', in des von Dalmeaxingen hof au Slroaburg , un i vierteil

rM^en mnbe aol*.

Do man mit MCCXCVD jor, in deme lieiiieate, do waa ab
vü wines, das man ein leres vas nmbe i lib* gab, un wer c lere

vaa bette gebabet, dem bette man l vas gefullet mit wine, umbe

die andere l lere vaa. Man gab odeb den vimen win verge-

bene enweg, daa die faa lere wnrdent, nn maif nnwen win(e)

drfn getete. Man rufet ouch offenlich in manigem kelre, obe

ieman wine vergebene wolte. Es verdarb oucb vil wines an

den reben» dea gebreaten balb der fitaie; Dea jora galt i vierteil

komea vQ aol*.

Do man zalte MCCCLIII jor, an dem säbenden dage vor sante

Margreden dage, do galt ein vierteil vimes kornes xvi sol';

an dem andern tage dernoch galt ea vQ aoF, an i vierteil niwea

wefasen üij aol*.

Do man zall MCCXCIUI jor, an sante Margreden tag, do galt

i vierteil rocken xxiij sol', un i vierteil weissen xiig sol', un uf

den aelben dag gobent die buigere tu Stroabnrg e vierteil kotnei

armen Idten dnreh Got Demoeh nber ahl dage, an aanl Maria

Magdalenen dag, do vant man kein brot in der stat veile. Des

selben tagea wurdent alle brotbenke in der atai abgebrochen von

dem gemeinen volke.
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Do man lalt MCCCXVl jor, do galt i vierteil rokeu xxi sol'

zu Strosburg.

Do nun siOl MCCGSXY jor» do galt i vierioU rocken»

« i Tierlefl kal^eekrat, itfl i fiertett mben, afles ^iehe

Til: iegelleh vierteil iiij sei*; un i gut messe wiues gab niao

UHÜoe i d\

Do man talte MCCCJUUI, do gab kletn Fritsclie yod HeiUgen-

atein, ßm borgerlin su Stroabnrg, ein pftint figen gewihtea ombe
ein pfiint erweiszen gewihtes, un schetzetent die kornköufer, daz

die erweiszeu eins helbeliiigs beszer woreut waa die figen» noch

den alao' do so mole gnlteni die beden gowerde«

" (Der nnwe spitale.)

Do man zalt MCCCXVl jor, do galt ein vierteil komes xxx sol*

zu Strosburg, un in dem lande ij lib\ oder ij Üb' un v sol'. Von

dtom gebreaton kam ein groaae aierbote. Von dem sterbende wart

der apitale na der atat getogen, der Tormola waa in Kremergaste

gelegen, daz nu heiszet ,,zu dem alten spital.^ Dise durunge vieng

in. dem vorges^bribenen jor an, un verzoch sich in das noch-

gende jor, do man lali MCCCXYU jor: do wart es alae dire» alae

do ?or- geachrtten atot

Do man zalte MCCLXI jor, do wart grosze genuhte fruhlc

un yrines, daz ein ome wines galt ij d% der beste vi d*. Do gobeni

Uoaiere un alle piaffeii biachof Waither daz Vierde teil aller

im frflhte nn im notae. Dovon ward er oocb geachant, dazer

democh über ein jor sigelos wart gegen den von ölrosburg an

dem strite, also do vor geschriben stat.

Da man lali MCCLXXYUi jor^ do oaaend die mibe die frnht

uf dem Telde» dai den Inten ksm dai dirteü in nntaen kam; m
des selben jores galt i vierteil rocken xvi d\ uQ i vierteil gersten

X d*, un i vierteil habem viiy d'.

Do man sali IIXLY jor, do nart dai mmiater hi Hohenburg

gewihet an aanl Nyekwea dag, fon Leo, .dem bobeate, in nnaem
Frouwen un sant Niclavres ere.

Do man zalte MCCXLYIU jor, da brant daz kloster zu Hohen-

borg, in dem mertien*

(Der groaie wint)

Do man zalt MCCCLIII, an sant Ambrosien dag, do wete ein

alao starker wint, das er vü tum un huser un schüren endahte.
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Br warf ooeli abe den kfroben nfi gloekenhaseni Til kiio|ife na

knitze, im vil starker boume iis den gründen. Der wini was so

84ark, daz nieman keinen sterkern gedohte.

Do man Mit MCCOUUUX jor, an dem ii tage moth mm
Feiers lag in sanegihten, do ferlor die sonne iren sehin, fon

mitten dage untze gunpleteo.

(Die .ertbidemei)

Do man laite MCX2XCI joTt anMem dkten dage noch onsem
Pronwen meas» der jungern, do kam ein ertbidm, spote an- dem
obende.

Do man zall MCCLXXIX jor, an dem nehesten dag noeh sant

Gilgea d^^ do kam ein ertbideme.

Do man salC MCCGKLYDI jor, an sanl Paolesdage neeli wi(n)-

nahten, do kam ein ertbidem, der zu Slrosburg inerkelich was

un doch nüt scbedelicli; ahtr docli in andern landen det er grosaeo

Beiladen» alae man seife.

Do man sali MCCCLYI jor, an sant Lneaa dag, rnnbe die

vesperzil, kam ein ertbidem, der gar nierkelicb was; noch do

vor naht kam etwie maniger, die minre worent; umbe die dirte

naiitegloeke kam gar ein nngefoger, der warf gar ril sieitemmin

an wflpfele abe den hAsem, nfl siborien od knöpfe al^ dem monstere*

Dise ertbidem würfent obewendig Basele wol lx bürge dernider»

im Basel, die stai, viel oucb damider; die kirchen un die huser,

die ringmnren qa die tom. Deren gieng ein l&wer an mit dem
fenraHende, nn brante etwie manigen dag, das nieman in der slal

raohte bliben, un mustent die lute in den garten nn zu velde

Ilgen under gezelten, un littent die wile grossen gebresten uA

hnnger» wand in ire spise nn ir gnt Torrallen uA Terbranl was.

Do Terdari» oneb ?fl lates oA vibes, Tom brande qn tot rerfall»

ende. Dis ertbidemen werte daz jor umbe, daz man sin ie über

ein wile gewar wart, doch bcschcidenlicber dan vormols.

In dem meien, an sant Si^bien obent, do man lalt MGCCLVII
jer, do kam ein ertbideme nmbe raanstergunplete lit» derwas gross-

er denne keinre vormols gewesen was, nn det ouch mcrren schaden

an giockhusern un an zierkemmin» denne die vordem bettent geton.

Des eraclirak sieb das volke so Strosbnrg dse sere» das menglicb

woHe am sn yelde usgezogen, an nnder geseken nA hfltten

gelegen, wände sü forlileut vervalleu in der stat, alse die von

CUststra ChrMik. S
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Basel. Des giengent die burger zu rote , in des bischofen gtitefn]

— wände sA forfateat» das 8& af der Plaltien Tenrieleni Ton ertbi-

demen — nn gebfltent» dai nieman damnikew der atal soll sin»

wände frouwen die gro9 kindes werent, un die in sugehortenl.

Wer aber garten mohte han in der riogmuren, der leite sich

drin nnder geselte. Man gebot ooeh abe sn breebende alle bolie

sieritemmin nfl wftpfele» die nf den hnsem >standent

Man verbot oneh mannen nn fronwen, Silber un golt nfl snder

gezierde zu tragende, wände allein ritlem wart golt nüt verboten;

das gebot wart democh über etwie lang wider abgelossen*

Do dasjcT nmbe kam» de sattenl dfo bniger«inen kratiegMgiit

an sante Lucas dag, daz man solt nnsers Herren licbamen tragen,

un soltent alle die, die do werent in dem rote, mit knitzen

gen» barlus» in grouwen menteln un kügelhueten» nfl pfimdigo

kertsen an den benden tragen» nfl so der kmtsegange serglMge»

80 soltent sA die kertsen nnserre Fronwen opfern, nfl die gronwm
kleider armen löten geben. Dis sattent sA uf, alle jor sn

tunde tif den selben dag.

Do man sali MGXXXIX jor, do starb iobanes» der do wns

genant fon den Ziten: der bette gelebel eeeuj jor, fon konig

Karlen ziten, des diener er was.

Do man sait MCCCXXXVli jor, zwo wochen vor sant Jobcnes

dag sn snaegihten» do eimordel ein Jode ein junefroawe,-die iiies

Bise nfl diende sn Strosburg der FSnterlerin nf der bovestat Die

wart begraben zu sante Andrese, do maht man ir ein erhebet

grab, uQ spracb an der erste, sA tete seieben, un was grosses

gelöufe dar» nn biengent die allen wib ril wasses dar. Zu jongesl»

do es Teralte, do erdeirrelent die seieben, das aAl dras wart Der

Jude wart geschlöufet uf einre swinin but, un geradebrecbet.

[Krieg wegen streitiger wählen.^

(Der krieg swisdien bisebof Beiiboit nfl Uhlenberg.)

Do man zalte MCCCXXXVli jor, an sanl Petemellen dag,

do starb grove Gebehari von Friburg, dumprobest sn 8trosbnrg.

An des stal wirdenl swen erwelel; der eine her Munm von

Uehtenberg , der sitnols Msehef wart; nfl her Ulrieh tob Sigenowe,

bisebof Berhtoldes zu Strosburg, gebom von Bucbecke, swester sun.

Von der proliestie walonge erbnb sieh grosser krieg, der
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wol iij jore werete, wan der bischof gebot allen dumherren uo

pfiafien, die goUgoben heUeot, das su sich soltent wihea xu der

MhMtmi fironeYatten, fu berbetta. Du widertaal die dam
harre« die in dem tob Liehtenberg werent, im smiderliebeB

her Kunral von Kirkel, der kuster, der gar nolveste was, ua

appelliertent wider des bischofes gebot. Des nvorent der vicarien

irf dem bore dm mere teU» die febuUenim des appeUiemde[D], af
rangcnil wider dae Msebofes wine[n]. Ir eo teil worenl dem blsdief

gehorsam un sungent nut. Do verbot der bischof des kores gülte,

die do la der presentien dieoeU ufi inabl su atellig* alse wit daz

bmlwi WM. Domil leil er deo geaang bin, das man woi dirtbalb

jer nf dem kere ongeanngen was» noti das der krieg erwant; de

mustent die vicarien alle an sine gnode komen, unde wurden!

fon ime abaolvieret

DoBoeb, e dai die fBonenste kam dai der biaehof wiiiea

•eMe, do Tieng in Rodolf Ton Hohenalein, ebi edelkaebte, nf

der probesUe hus zu Haselalie im Bruschdal, eins uabtes in dem

ersten scbloie» an dem dirten tage noch unserre Frouwen dag, xu

der jiknger mesa. DIae gerengniaae geaebaob Ton dea küatera

wegen, fon Eirkel; dai maible man dobi, wände er wart gelderel

of sine vesten gen Waldecke, und must ouch. do mit ime dege

dingen« wie er uskeme.

Dottoeh dai er na gerengniaae kam, do wihet er in pfingeaten

dea jora, do man sali MCCCXXXVIll jor; ntt welbe aich do nAl

enwihetent, die greif der bischof an, ufi nam ir ambaht uQ ir

gotsgoben. Des selben jores, vor der ernen, nam er ouch dem

kiatar ?en Kirkel dea biacbofea gerible, dai er im jmmch
belle gegeben» do er biaebof wart Uli wände er ime dai inge*

sigel nüt mohte angewinnen, do maht der bischof ein näwe

ingesigel, von den wofen des bistumes un einen bischofotab der«

dnrcli, na gebot in allem biatom, das man briefe ander dem
nftwen ingeaigel enpfienge, an ander dem alten nAt» an leite

das alte geribte waeste, un socb das nAwe in ainen hof, af die

alte PÜBdtze. Nu worent eilich lute zwivelhaft, under welem inge-

aigele man aoite liantvealen veraigeln; dea kam die etat aber-

ein: ander welem bigeaigel bantreaten gpmäht wtfardent, ao

soltent 8i!^ kraft han.

Doiwiacbent gewan der kOs^er ron Kirkel, uq der von

8»
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Liehtenberg, in des herlzogen von Heidelberg namme Brnmat,

uO kriegetent darus uf daz bistum mit brande im branUcbeUende.

Denu erwarbeDi an den keiser Ludewige, das er afiet

[d. i. al des] richea ateten gebot, daa ad in hulfent, nfl den biaehof

darzu twüngenl, daz er sin lehcn von dem keiser enpfienge.

Daz >viderte der bischof zu tuude, uifibe die raissebelle, die der

bobeat an der keiaer wider enander hett^nt Soa lief ein krieg

ander den andern, das das biaUim aere geacfaediget wart -

Doch widerslunt der bischof sinen fienden un dem riebe

so kröftekliche , daz in nieman darzu mohte getwingen, untze

das der keiaer die atai su Stroabnrg ao hohe manete un bäte,

das ada im ndt mohte versihen den biaehof su twingende, wie

doch die »tat nöte wider den bischof det. Doch lies es der

bischof mit darzu kummeu, daz die stal ut uf in sogele,

wand er förkam ea, un für gen Spiro su dem keiaei; un enpfienge

aine leben ron ime; dea jorea, do man salt MCCCXXXiX jor.

Do sprach der keiser zu urteil, daz der von Lichtenberg solle

dumprobest sin; daz woll der bischof uut stete halten, uO do

er wider heim kam, do kriegeter, alao vor.

Doswiaehen Toraunde aich der küster mit dem biaehof,

also daz daz gcrihte deme biscliofe bleib, un er dem kÜater

dervon gab alle jor ccccl lib'. d'. Strosburger. Do sich der

küater alaua geaunde, do bleib der von Liehtenberg ualigende,

an kriegete noch do etwie lange alleine. Do ^er eraaeh,. das

in der küster an guten Irüwen hette geloszcn, ml er den bischof

allein nut mobt usgekriegeu, do nam er ouch tegediuge, als

er möhte, alao das die probeaüe dem yon Sigenowe iileil».

Dammbe gelobet der biaehof dem von Liehtenberg, das er in

in andern Sachen wolle fürdern; daz er ouch det mit gutem

ilisze, WAun dernoch starb der von Strosburg, der seager was

SU Stroaburg, do loch der bischof die sengerie deme von

Liehtenberg.

Donoch starb der yon Pörstenberg, der dechan. Do würdenl

zwene erwelel: her Obreht von Hiirnhein wart erwolel von einer

parten; von der andern parten her Johanea Ton Liehtenberg, den

bestetigete. der dumprobest von Sigenowe. Sua was er aenger,

un dechan was er in kriege. Die wile der krieg werete, do starb

der dumprobsle von Sigenowe; do wurdent aber zwen erwelet:
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der von Krenkiogen von der einen partefn] wart erwelet; von der

andern parlen her Johanes von Lichtenbcrtj;, den besledigele der

i)i6cbof. Sus was er »enger one widersatzc, un decbaa ua dum-

probest in kriege, alles Hf der still su Strosburg. Donoch mäht

der bisehot do er geriet kranken, den von Liehlenberg su pfleger

des bistiimes, uü det im die ambahtlute sancich, daz ehl er desle

sanfter su dem bislum kerne noch sime tode. Als geschach es

oach, das er on alle wfderrede biscbof wart noch bischofes

Beriitoldes dot, Ton Bueheeke, u& bleib der von Hümheim dechan,

ufi der von Krenkingen duinprobest.

Die wiW. der kricL: werele, von dem do vor geschriben ist»

do belag der bischof >iuwüre, das stetelin» das der von Liebten-

berg ist Er hub oueh vor Ebenheim un vor Sobletsstat mit gewall»

00 schedeuet su scre vaste. Do man zall MCCCXLIl jor, do besaa

bischul BerbtoU ScbieUslal luil gewalU

[Vermochte nachrichten.]

Do man salt MCCCLXII jor, do beltent die Barfusse ein grosse

capitel zu Strosburg; dcrBarluhzen worent me danne dcc gezaleler.

Do man zalt MCCCLYUl jor, dp bellent die Brediere ein

groa capitel sa Strasburg; der worent wol occl.

Do man salteMCCLXXY jor, do was ein concilie suLöcke,

under bobest Grecorio dem X. Do vvurdenl v\\\'w vil ordene

abegeton» un sünderlichen betelordene, on Bredier un ßarfuszen«

Do man salt MCCCUUI jor, db wurdent su Strosburg die

goHsmide oft die dncbscheren un die fesseler, un anderre vil,

zu anlwerken gemäht, die vormols kunstofeler worent. Doch

wart kein sunder antwerg uszer in gemäht, wende man stirsze zu

andern antwerken, das die alte sale.der antwerke unverwandelt blibe.

[Gesehichie der Hohetistaurfm van Philipp ki$

auf Kottradin.]

(Strosburg wnrt belegen von kunig Philips.)

Do man zalle MCXCVIII jore, do brach kunig Philippe»

Mollesheim un Ualdenburg un Ku£acb. in den selben siten besas

er Sirosborg, er schuf aber des einen wenig. .

Wer der kunig were, das be8c[h]ribe ich hie. Philippes waa

ein berlzoge von Swoben, un wart zu cime romescben kunig

Digitized by Google



120

Jiunie dervoB. Darnoeli fur der kefeer iiiier Ain, ufi schuf eis

herforl uf des knnig voo Frangrich, mit grofe Fridericfas helfe fon

Flandern. Der kunig von Frankerfcb kam ime engcgen, uft streit

mit ime, un ^vart der keiser sigelos, unde gelötet mit groszer not.

Do wart grofe Ferrant genogen, afl mit ime manig edelnaaii« Der

keiaer far darnach gen Bmnswig , an sehuf eine hervait vf den

Lischof von IVIegdeburg. Der bischof kam im engegen mit den

einen, uo atrittent: do gewan der keiaer den geaig un vieng vil

filiere. J)emoeh vieng er den biaohof von Kare, ofi laerl in mit ime

uf Gruenenburg; do wart er im angewunnen milgewall. Damochreit

der keiser Otte mit here zu Mersburg, daz[i. do] der kunig Fridericb

einen bof bette ufgeleit; den wert er, nn brante das kni au Dflrin-

gen, ufl Tieng grofen Günthern von Kevemberg; do koment aber

US die Bohem, un fnrenl l»ilz Quliielingenburg, un kerlent do wider.

Do kam keiser Otte den iiertzogen zu helfe, uA fur über £lbe mit

her un biante dai laut, un keite wider: do wart gros honger iwei

jor. Do brante oneh keiser Friderich StroawOrte. Do starb ooch

der marggrale Herman. Des andern jorcs brante ouch der keiser

Aacherlieben ; damoefa wart er aiech an Harteaburg un atarb an der

rure« un tat au Bmnawig begraben.

i riderich, des keiser Fridriehes sunes sun, un >vas keiser

Heinriches siin, kam an daz riche, uo was deran xxxiy jor; der was

der fünfe uA nuntaigeste von Anguato.

Bi des kuniges allen weit ein rart über mer. Do furo der

kunig von Ungern, un kerte wider mit sunden uö mit schänden.

Uertaoge Lupolt von üaterrich fur ouch do liin, un waa do mit

groaaen eren ; un roanig ander edelman. SA wurdent lu rate einre

hervarl fur Damiat, die volleuieng. Die kristen gcwunnent die «tat

mit groszen arbeiten den beiden an. Sit gewunnent su einen tum

der bi der etat lag, mit micheln arbeRen; democh gab in Go\
aelber die atat, wenne die lAte alae aiech worent darinne, daa ad

zu wcre nut kummen möhtent. Die stat hielteut die kristen inne

bita in daz ander jor.

Ba fur ouch ein her ua von Aaya bi dea keiaera aiten, die

worent von eime waszer daz heiszet Knn, un furent uf die Valben

mit eime groszen her; den koment die Kuazen zu beife, un slrittent

mit dem her, ufi wurdent aigeioa. Do wart der Ruaaen ufl der

FUben me danne hundM duaent eraehlagen.
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Der [ierts«ge Albrebt nam oach ate wip «i Wi[e]ii«; die hodt-

geut was gros. Sider bette er ein aD^er bochgeiitm Ooeiie.

Damoch gewan der grofe Hoyr von Valkenstein Quitlelingen-

burg, und brach die were daran. Die eplissin Sophie wart oucli

ertrifceiiy dorcti ire miaaetat» oll wart eiE andere gekoren, nnder

den wflen dat der kefoer os was.

Es YieDg oQch grofe Heinrich von Zwiren den kunig von

Teonemark in ein seUiea lant» mit grossen arbeiten an angeaten;

4eB fint er aodertbalben, afl behielt in sa Lobtsin ein wile» dar«

noch hielt er in zu Tennenberg, darnoch fuert er in zu Werin.

Mildem kunig soll er des riches >^ilien dun; do dingete der kunig

fOB Tennenmarken ait des ricbes botten» dorcb des gedinge finr

tsDig Heinrieb, oft der bisebof von Kolle, mit eime grossen her sn

Bardewig, dannan furtMi su zu Beckede. (irafe Albrehl von Lewen-

keig uo die Denn^marker logeat ander(t)iiaii>en der £ü>e mit eime

passen ber; das gedinge vollegieng ndt, wan der kunig an die

TeoDemarker brochent ire gelübde. Des kerte der kunig wider»

aa der bischof von iwoile, oue endunge.

Demoeli ulier anderiialb jor, atarb.Innoeencioa» der l>obeat,

der den keiner Frtdericben afgezogen bette wider keiser Otten.

Noch Innorciicio wart Honorius der iiij; der bestcliuete tIerBredijcr

U& der Barlufizen orden. £r krönet ouch keiser iVidericbeUt un

das geroa in, wand in dikhte dea» das er der kriatenbeite weite

wider sni; dafon seite er alle tosten an berren irs eides tidig,

den sü dem selben keiser Friderich gesworen hellenl. Noch Honorio

wart Gregorius; der selbe bobest erbub sante Dominieum» un sant

Franäscnm» nn sant Elsebetb. Noeh Gregorio wart .<3eleatinaa.

Noch Celestino wart Innoceni ins der Vierde; der Innocencius der

iijj mahl ein conciiium zu Leun wider den keiser Friderichen,

det in do su ban^e» an beroubeten aller kriatenlieber wQrdekeit»

wand er in sönbe dirre noebgeschribenen artikeL Der erste was,

daz er in schuldegete, er breche den friden, der zwischent inen

geaworen waa. Der ander was, das er swen cardinal gevangen

kette, an oneb das er manigen prelaten von sinen eren entsetset

kette, uft daz er guldine krutze un rouchfas un kelche, un edele

dochere, un andere heilige gezierdc den kirchen lies rouplicben

Bemenr er biea<die piaffen manigerlei wi^ twingen ofi keattgen,

wände sA nAt alleine ftir welUieb gerihte geberet wfirdent nn ge-
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erfcorn, on was denn i jore. Wider den warl g^orn* Otte fon

Potyen, hertioge Heinricliet sun fon BrAmwig; nf den fter Innig

Philips über Rin mit den Behemen, un streit wider in, un wider

den biscbof vonKoUe, ufi wider die Rinlierren: die wnrdeni alle

Bigelos. Der konig Philips tolgete dem bisehof noeb, oft beias

in uf deme huse cu Wassenburg; daz gewan er, un rieng den

bisehof un betwang in zu sime dieoeate* Noch dem bobeai

Geleatino wart Innoeentius bebest» der was dem kttnig Otten gut» ol

Innig Philips ungenedig, on det in sn banne. Er besas doch

daz riebe geweltekliche untz an sinen dot.

.... do der langrove herwider kam von über mcre, do lert er

sn Innig Otten» un scbnf» das Innig Otaler Ton Bebem fon Innig

Philippes sich kerte, wie daz in Philips sn lunig bette gemachet lo

Behem. Kunig Otte un der iantgrove furent für Northusen un ge-

wnnnent sd. Der kunig Olte für do sn Goslar» un verdingete die stal»

das sA sn ime keren solte bits an einen usbescbeideDen dag» ob

man su nut lidigete; do lidigete su kunig Philips mit grosser

kraft Der kunig Philips heile einen groszcn hof zu Megede-

bürg» do er gekronet gienge mit alme wibe. Der hertsoge

Heinrich brante do sn Tain» ' dowider brante der bisehof Ton

Megdeburg Helmstet un brach Werdenburg, un für mit dem

selben bere mit kunig Philips für Brunswig» daz bleib unge*

wnnnen. Des andern jores for kunig Philips nf den lantgrofen

mit michelme her: do koment die Behem dem lantgrofen zu

helfe» un ouch der kunig; deme entweiche kunig Philips zu Ertpfurt

in. Der kunig Otte un die von Behem furent woi den halben

weg» do ir iüterer yernetent in das laut: do grofe Otte tob

Bremen, un grofe Ulrich von Winden bestundent su bi Korbecke,

un schiugent ir me danne c zu tode ; des kertent die Beheme

wider su lande. Der kunig Otte für oueh wider» un buwet

Harlungenberg. Des selben jores wart Lupen Terlom un Ga-

tersleiben, un streit grofe Heinrich von Anehalt wider grofe

Ulriehen von Tyten» do wart grofe Uhrieh sigelos. Des jores

warl euch der kantseler geschlagen» bisdiof Kunrat von Wörtse-

burg. Des andern jores für aber kunig Philippes uf den lant-

grofen: do koment aber die Beheme, un rittent fluhteklich zu

lande»- do gewan der lantgmfe des kuniges Pliilips hnlde.

Do wart Constantinopel von den Latinen gewnnnen. Damoeb
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starii laetgrof Otte tob Braadenbarg, oo der bisohof Ludolf

von Mogdebiirg. Der margrofe Konnil Ton Lwdesberg ge-

sigel ouch dernoch an den Polendern, un schlug ir vil zu tode,

oft gewann BütiU, die siat, bi des biaobofea Aibrehtea aiien, und

BraDde&bnrg. Dea andern jorea kam der kmiig Pliilipa gen

Babenburg, do erschlug in der pfaltzgroye von Witeligesberg in

guten tru\\en; er wart auch do begraben. Das beschacb, do man

nlle MCCYlll jor» an aant Albana dag, Silber wart er nagegra-

ken oA wart in Bpire gefort, do begrabe man in anderwerbe.

Disen kunig schribent etliche nut in die ordenunge der andern

keUere oder romeacher kunige» darumbe das er au Home ndt

gekronet wart

Otte TOB Braaawig, herlsoge üeinriehea mm tob Sahaen,

wart gekorn zu kunige von allen fursten, ufl was daran xi jor.

Do er gekor^ wart, do aamet er die luraten aiie au den pfinke-

Blee, Ott mabt ein groa hoebgeiit an Broneawig. Dannau hu er

gen Ronie und wihet in zu keiser der hobest Innocencius. Do-

nocb über lang für er gen Pulle» u& gewao daz laut vil nohe

aDeaaoil. Keiaer Otte» Heinriebea aus» nnderwant aiob ooeb dea

landes das man beiaset fronwe MebtBden lauf, do [1. das] dem bebest

zugeboret ; darumbe det in der hobest zu banne , uti schuf daz

die l»iacbofe in dutacben landen daz aelbe ouch dodent Der

lantgrofe ufi der kunig tob Bebem kertent ouch Ton ime. Do
kurent des keisers widersachen den kunig Friderich von Pulle,

des keiser Ueinriches sun, zu kunige wider keiser Otten. Dovon

teent dea keiaera beifer nf den lantgrofeo» ufl urldgetent uf inH ronbe ufl miA brande» do fieng der lantgrofe grofen Fride-

riehen von Bihtelingen. Do der keiser dis urluge vernam, do

lor er au laude uo belag Wissens. In deme selben urldge nam

der keiser sin wib sn Norihnaen» dea kunigea Philippa dobter»

die starb milang dernoch. Do kerlenl von dem keiser daz merre teil

des riches dienestman, dernoch die fürbten alle eintzehte, zu

jungest ahi aelbea bruder» herlsoge Heinrich; aber liertaog Albreht,

dea hertsogen Bemhartea aim, der ToUestuut ime alleiBo» bits an

sinen dot. Do der kunig Friderich von Pulle dis nrlug vernam, do

keri er her zu lande mit grosser arbeiL Do für ime der keiaer

engegen» un koment su Briaacb ; do atrittent uf Ib geburea na der

siat, uQ schlugcnt un viengent ime sin lüte, uft kam der keiser
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kume dervoD. Darnoch für der keiser über Rio, ufl schuf eia

herÜBrt uf des kanig tod Fraogricb, mit grofe Friderichs helfe Ton

Flaadern. - Der fanifg ?on Frankeiicb kan ime engegeii, oft ilreH

mit ime, un wart der keiser sigelos, unde gelötet mit groszer not.

Do wart grofe Ferraat gcvangen, uü mit ime mani^; edelman. Der

keieer far darnach gen Brunswig , ufi schuf eine hervart nf den

bischof Ton Bfegdeburg. Der bisehof kam im engegen mit den

sinen, un stritlent: do gewan der keiser den gesiij un vieng \il

rittere. J)eriiocb vieng er den bischof von Kare, uu iuert iu mit ime

nf Gmenenbnrg; do wart er im angewunnen mitgewaU. Damoehreit

der keiser Olte mit here ta Mersburg, daz [1. do] der kunigPriderieh

einen hol' lu ttc ufgcleil ; den wvri er, un biaiile daz lanl zu Dürin-

gen, un vieng grofen Günthern von Revernberg; do koment aber

na die Behem, afl fnrent bits Quittelingenburg, nfl kertent do wider.

Do kam keiser Otte den hertzogen in helfe, ufl tar über Elbe mH
her un brante daz lant, ufi kerte wider: do wart gros hunger zwei

jor. Do brante ouch keiser Friderich Stroswfirte. Do starb oucb

der marggrafe Herman. Dee andern jores branle oueh der keiser

Aaeherlieben ; damoeh wart er siech %a Hartesburg un starb an der

rure^ un ist zu Brunswig begraben.

Friderich, des keiser Fridricbes sunes sun, un was keiser

Heinriches san, kam an das riebe, ufl was deran xnig jor; der was

der fünfe ufl ndntsigeste von Angusto.

Bi des kuniges zilen wart ein vart über mer. Do fure der

kunig von Ungern, un kerle wider mit sunden ufl mit schänden.

Uertsoge Lupolt von Osterrich far ouch do hin, oft was do mit

grossen eren ; ufl manig ander edelman. SA wordent so rate einre

hervart für Damiat, die vollegieng. Die kriston ccwunnent die stat

mit groszen arbeiten den beiden an. Sit gewunuent su einenN^ru,

der bi der stat lag, mit micheln arbeiten; democh gab in Gbi,

selber die stat, wenoe die lAte also siech worent darinne, das sA

zu were nut kommen möhtent. Die stal hieltent die kristen iune

bits in daz ander jor.

Es für oaeh ein her us tob Asya bi des keisers siten, die

worent yon eime wasser das heisset Ran, nn forent uf die Valben

mit eime groszen her; den koim nl die Ruszen zu helfe, un striltenl

mit dem her, un wurdent sigelos. Do wart der Russen un der

Falben me danne hundert dosent erschlagen.
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Der hertzoge Albrehl nam ouch sin wip zu Wi[e]ne; die hoch-

^etit was groa« Sider helle er eio «a4er bocbgesU mi Ouche.

Damooh gewaa der grofe Hoyr tod Valkenttein QmUeUogeii*

borg, and brach die were daran. Die eptissin Sophie ivart ouch

vertriben, durch ire missctal, im v^arl ein audere gekoren, under

den wilen das der keiaer aa waa«

Ea mng oooh grofe Heinrleli tod Zwiren dm kmig tod

Tenneroark in sin selbes lant, mtt grossen arbeiten ntk angesten;

den furt er anderltialben, un behielt in zu Loiitsin ein m\e, dar-

nocb hielt er in tu Tennenberg» damoch fuert er in lu Wehn«

Mit dem knnig adt er dea riebe» willen don; de dingele 4er kndg

Ton Tennenmarken mit dea ricbea botten, durch des gedinge für

kunig Heinrich, un der bischof von Kolle, mit eime groszen her zu

ilardewig, danuan füren au au Beckede. Gräfe Albrehl ?on Leuten*

berg oft die Dennemarker logent ander(l)iialben der £lbe mit eine

grosien her; das gedisge Tollegieng nät, wan der kunig an die

Tennemarker brochent ire gelübde. Des kerle der kunig wider,

an der biscbof von liLolie» one endunge.

Demeeb ober anderhalb jor, atarb.InnoeenciiM» der bi^eat,

der den keiaer Friderichen ufgezogen hette wider keiser Otten.

Noch Innocencio wart Houorius der iiij; der besleligele derBredijer

an der Barfuazen orden. £r krönet ouch keiser Friderichen, un

das gerou üi, wand in d&bte dea, das er der kriatenbeite woUe

wider ain; daron aeite er alle foraten un herren ira eidea Kdig,

den SU dem selben keiser 1 riderieh gesworen hetlenl. Noch Honorio

warl Gregohua; der aelhe bobeal erhub sante Dominicum, uo aant

Franciacun, vfl aant Elaebeth. Noch Gregorio warl .-Celeatinaa.

Noeh Celealino wart Innoceneiaa der lierde; der Innocencins der

iiij maht ein concilium zu Leun wider den keiser Friderichen,

un del in do au ban^e, un beroubeten aller kristenUcher w&rdekeit,

wand er in sdohe dirre noebgeaehribenen artikeL Der erate was,

das er in achuldegete, er breche den friden, derswischent inen

gesworen was. Der ander was, daz er zwen cardinal gevangen

bette, un ouch das er manigen prelalen von einen eren entaetsel

bette, oft das er gddine krutse ufl roochl^ an kelebe, un edele

duchere, un andere heilige gezierde den kirchen lies roupliehen

nemen; er hics die pfaden manigerlei wiä twingen un kestigen,

wände ad n&t alleine für weltlich gerihte gefiierel wördent un ge-
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fogea» sinder sA mliMteBt niit eMiidar kenpUMi; er hks ti ooch

enthoubelen «ide an galgea benkea, mide hette ofTenliefae des

bobestes ban für nut. Er zöuch in oiich, er hette vil beiden un

ungelöiibiges Volkes su te^elicbem gesinde, un die lies er in dem

tempel in Ihermelem ni einer «ngeeihl MaebemetB naiiieii n-
betten; uft dai er den stnle la Rome mit geivah roobetet ufi ime

vorbebielt dise gegenen ufl dise vestcn: mathiam antonitanam

[L martiieni aBeoBitanam]» dai hertaogtani lu Spolel ofi BenefeBl,

oll ta Polle niifj bfatmii oft ertiebistam; er hette oneh mit gewaU

inne zu Tüschau vil stete, die deme stule zu Rome zugehorlent.

In zech ouch der bebest, daz er solte han gesprochen, drie hettent

alle die weh verirret: Moynen die Juden, Ihesqa die 4rialenbeil,

Maehemet dfe beiden. Er sprach ouch me: nB woltent ime die

fürsten volgen, er wolte eine besser ordenunge vinden aller der

weite la lebende; und das soeb er an den lantgrofen Heinrich

on Düringen, lantgroTen Ludewigea bmder, das er diae rede ge*

höret hette. Undo umbe dise sachc, un die vorgeschriben Sachen,

del in der hobest zu banne, un wolt in vertriben von siner Keiser-

liehen vrfirdekeH, Er geschuf euch, das der vorgenante lantgrofe

Heinrieh erweit wart wider keiser FHderiehen.

Do dise mcre dem keiser Friderichen kunt wart, daz der

hobest, un andere fürsten etwie vil, wider in woltent sin , zu den

siten was der lieiser jeneaite meres, in dem heiligen lande. Do

sprach der keiser: Jsi, das rnisGot faHfet wider über mere, oft

daz uns des landes ni^wet also breit würt, also daz \^ir unsere res

gewenden mugent un unsere sweri uagesieben» so tniwen wir

Gottes gnoden wol, wir betwingent me landes danne wir Tormols

habent geton". Noch disen dingen kam keiser Friderich her über

mer» und maht sinen sun Cunraten xu kunige xu tulschen landen,

wider den lantgrofen Heinrioben von Döringen, den der bebest

Innocenciua nfl sin belfere erwelet hettent*

Cunrat, keiser Frideriches sun, was an deme riebe vi jor. Des

ersten jores sines riches, do scbiht in sin vatter zu tutschen landen,

vrider lanigrofen Heinriehen von Düringen. Do kam dem knnig

Runrate zu helfe sin swoger, hertzoge Ludewig von Peyem, nnde

anderre herren etwie vil. Also für er zu Frankenfurt, do begegnete

ime der lantgrofe Heinrich von Daringen mit den biacbofen ua

grosser maht, nfl treib in mitgewalt an -sant Oawaldea dag voa
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Frankenfurt, das er ime maeste yrichett den Rin uf biU zu Britfeflli»

do für er über die brücke. Dis gescbach, do man talte MCCXLYL
Do keile der lantgrofe Heterieh wider, oft steril an der mere, des

eben jores; all flofe oiie eiben» «A mH beybea ea Yeeneeh.

In den selben ziten betwang keiser Friderich die stelle, die

sich wider in hettenl geaeUeU Alse kam er lur Parme, ufl keaas

OMt beraekafu Do Wirt er nkerwniideB» tvand iaae wart ferg^ea

an ebne winlrdbel, den er neeh deme kede ae. Dai geeehaeh alao:

do er noch deme bade in einen wingarien gegangen was, do bette

ein arUai aine vergifl an einen wintrubel ge8triGkaI^ do er an der

hiMKg; des leiehet ime der artaal lo eaiendeb wände er gar

IMliehe was gestalt, wände er oneb des keiaers gewenheit wol

wüste, daz er su noch deme bade gerne as. Do er der vergilt

gewar wart, aebant besante er die fiirslea ufl die herren, daz sik

ftrinkement, ofl aeit in» wie ine Tergeken were* Des eraebiakeat

die herren aere OA klagetent in klegeliabe, wand ad in liep hettent

Der keiser was ein tugenthafter, kuener man, un wise, uo dovon

hielt er sich vestenklichen Yor den herren, un tröste sd wol» ufl

liet in daa ad afai krangkeit faale Terhelent Demit aeeh er gegen

der atat Fungia, die hi Pirile leit» vfl wat er tdlaekea hindea heiren

bi ime hette, die srhiket er alle mit klugheit einzeh(e)t von ime,

das sü one allen actuiden komenl heim au lande, e daz die Walhe

Temoment aine krangkeit an rinen tot Per keiaer Yeraekiet ala

ein kriatenman, mit allen kriatei^ehen refaten, die kne ain oapelan

dcl an sime tode. Denimbe wolle der hobest Innocencius den

selben pfafien haben enlwihet, wan daz er appellierte an einen

kfinfligen bobeat Do der keiaer gealarby do waren die heiren an

ein geaindb so gar ?on ime geritten, dai nieman bi ime was» danne

der selbe cappellan mit andern pfafTen, un geistlicher lüte elwie tü,

die hegrubent in in der atat su Fungia» an sante Lucien dag» ala

hefaneliche das yü lAte an heiren in manigen landen wel au jor

in dem wone worent, er were ni\ dot, nn wotent aiil wartende

er solle wider richsen mit solichem gewalte un herscheften , als

er wol jjoüi jor geton helle. Democh geachach hi kanig RodoUk

iMen, das ai^ ebne annam er were keiaer Friderich : wie ea deme
eigieng, dac findet man in dem [1. den] geteten kunig Radolfes.

Diser was der keiaer Friderich, der sante Elissaheth, die

lantgrefinne» Ladewigea wirlinne ron Dnringeni genomen wolle

Digitized by Google



124

haben noch irs würtes, des lantgrofen, tode. Do versprach su den

keiser durch Got, wände «A kdsche wolle bliben. Der bisohof von

Babenberg lag irTaite an mit bette ofi mitdrowende, dai aA den

kciser neme. Do sprach su: „ist, daz man mich des twinget, daz

ich den leiser nemen mos, ich anide mir selbe die nase abe."*

Do?on muat der keiaer aieh ir verwegen. Damoch Ober etwie vil

jore verschiet die heilige frouwe sant Elsebeth, un wart begraben

zu Margburg ; u& do man su erhob, un bischofe un vil prelaten do

worent, do kam onch hin keiaer Friderich mit etlichen föraten uo

anderre berren tü, nn do man die beilige fironwe erhnb, do sprach

der keiser: „sil daz daz nut soll sin(e), daz ich su kronete lebende,

so wii ich SU aber dot krönen", unde name die kröne von sime

boubete» nn wolte aik der heiligen fronwen nlbetien, aante Elmbetb.

Dammbe atrafet in der bischof Ton Mentie, dea snmde der keiaer

un schlug den bischof an den hals. Das bevant der bebest Gre*

goriust daz der keiaer daz hette geton, dammbe bnb aich zum

ersten die zweinnge zwiachent' deme keiaer, an dorne bobeate nfl

den bischofen; un daz werte bilz an hobest Innocencius, der in

vertriben wolte han und in zu banne tet» alse do vor geachriben

atet Diaer keiaer alarb, alae do vor geaeit iat, do man laite

MCCL jor.

Wilhelm, ein grofe von Hollant, wart erkorn von etlichen

fürsten mit dea i>obeatea Innocenciua wille[n], un was an dem riche

vier jor nn etwie manigen monot, wand er wart gekoren wider

den vorgescbriben keiser Friderichen nnde sinen san, kunig Can*

raten. In den zilen starb keiser Friderich, alse do vor geschriben

iat. Noch dea tode lebete knnig Cunrat» ain aun» efai jor nn etwie

il me; do kam er zn Polle, nn starb do', ntt wart begraben bi

sime vatter zu Fungia. Des selben jores sturbent oüch vil edelcr

iute in tutschen landen. Dernocb lebete kunig Wilhelm» gebom

von Hollant, nn richaete in tatachen landen, nn gewan an aich

alle die er betwingen möhte; zu jungest kam er sn NIderlant:

do begegeutent imß die Friesen, ufl schiugent iu zu tode an eime

yeltatrite.

. Dea aelben jorea btea der herlaoge Ludewig von Peyem zu

Swebeschime-werde, uf der bürg, sin frouwe unschuldekliche ent-

houbelen, die was gcbom von Brobant. Der hertzoge getorste

niemer me in Niderlant homen one gdeüe.
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Nil kummen wir an die orsle rede, do die mere peloszen sini

von deme keiser Frideriche, wie es sider 5inie gescblebt ergien^.

Der keiser Fridericli lies emen Mieeemi» der was gebeisseii

Menfrll, der iraderfMoit sieb in Pdlle oll sa welschen landea der

fcslen vil, die sin valler belwungen helle.

Xu starb in den xUen der bebest Innocencios* Nocb dem

wart Alennder. Bi des riten Idiele der grosneister meisler llbrehl,

der geborn was von Lougingen : der was ein Bredier zum erslen,

democb wart er bischoi zu Kegensburg. Der bischof Albrebt sas

n doem mole in einer seHen» do er dennoch in Bredier erden

nai» all bette einen tdfel Ar sieb belwongen, tu errarende an ime

heimliche sache. Der stunt vor ime in menschen wis, als er sä

fonools dicke bette betwungen der iuristenbeit au gute. Do kam
foa geacbifai, das der pterer ton der stai für in gieng, nn trug

onsers Herren lichamen, wände er weit einen siechen bewaren.

Do viel der tufel euch mit dem bischof an siu knu. Der bischof

böget in, ob er bi oneb vorfale; des antwortet ime der tdfel an

ifnieh: ^welsl dn ndt, das geaehriben stat, dai rieb in GoHea

ncUTien biegen sullent alle knü in himel, un in erden, sA in der

helle?** Democh kurtzelich gieng der pfarrer herwider mil der

Kbellen, also gewenbeit ist. Meisler Albrebt fiel aber of sine knä,

der bhfel bleib slonde. Do froget er in, waranbe er nAl kniwete,

als e. Do sprach der tufel: „er ist nut da, wand er in bi dem

siechen geloesen h^L** Do besant meisler Albrebt den lutpriealer»

oll frngete, ehe deme idiio were; des Teijacb ime der püurer, dai

er on unsem Herren herwider was gegangen. Darumbe riet meister

Albrebt ime ufl allen pfaffen, wenne su unsers Herren lichamen

n4t trägem, dai sä die sebeiie ndt lAtenl.

III des bobesles Alexanders silen atarb die beilige fronwe

sant ( lore, die erhub er dernoch kurlzeliche.

Democb starb der hobest Aleiander. Noch dem wart der

hobest Urbanos der viecde. Der satte af, das man imaers Herren

Kcbamen boebgesH solle begon in aUer kristenheit m dem nehesten

dunrestage noch dem sunneodage der drivallekeit. Der Urbanus

gerieng Tientschaft ufl hngenode dea bermi Mentfrits» der des

kriser FHdericbes kdbeasan waa^ wände (sr aieb aa*t Hetllilden

lanl underwinden woltc, daz dem stule von Rome zugehorte. Umbe
die Sache reriech der bolmt groien äarlen von Proventa das rieb
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IQ Sicilien. Do das vernam der herre M^pifirit» do Mmet er ein her

fon kiMen im fon beiden, de begegent ise der herre Karle mä
groner mahl iD deme kiide m Ptolie ; do wart MenM erschlagen,

ufi andere sinre diener vil. Do gesigete der henre Karle» und Tertreib

die beiden fon dem linde wider ober mer«

DbwoUreehender jimge kmigCnBrit, kniigCiiimlsaini,alse

man hernoch wurdent [1. würdet] hörende. Cunral, kuniges Cunrates

snn, kam an daz rieh, der was bi ziiij joren alt Dem gab marggrofe

Dietrieb ron Misien sine dobter. Do biell er einen bof so Koboig»

dar kam ein 5hem, herizoge Ladewig Ton Peyem, oft andenre

herren yil ; der hof was gros. Darnoch etwie lange besamente sich

knnig Conrat tu tiseben landen» uA (or mit mabte über das gebiige»

oft well betwingen knnig Karlen, der ime den rettem Menfridea

erschlagen bette, un sich tü Testen zu welschen landen linder^

wunden hette. Alse kam knnig Cunrat mit gewalt durch Lamparten

in Dnacban, f&r Fiorentae: do lag er elwie lange mit beraebaft. Za

jungeal wart er eine nahtea Terloni ; do das [L dea] Ae MHaehen gewar

wurdent, do zuktent s6 einen smideknehte uf zu kunige, wand er

ime enlicb was; der waa gelieiasen Stok, un was bürtig von Obaeo-

ftnrt, an waa daran viq monoL Domit entbieitent aieh die lierren»

bitz sA wider zu tutschen landen koment Derne kunige was mit

der herachaft we, darumbe verstal er sich von den herren, ufl Uel

wider so den [L dem] anebOase. Alae eraebai oucb, das der knnig

Cnnral ?erloren were; das doeh nAt enwaa, wand in der Karie

Tieng zu Florentze, un fuert in zu Pulle un enthoubete in do , do

man zalt MCCLXVIU jor. An dem sergieng keiaer fridencbea
geaiebte.

Neeb dem bobste Urban wart demena der ÜH, der waa ein

guter man gen Got: dovon hette er vor gewiszaget, als es dem

knnig Cnnrat eigmgen iat Zn den siten hob aicb an, na weret

manig jere demaeb, das das rieh alae kräng wart, das ea dofor

nie alse versmehet wart, wand sin herre noch dienstman gerte«

Dovon hub sich grosser jomer uA not oll unfhde in deme romeschen

iiobe» das «eman dea andern genoa, danne alae ?il, aia ieder beire

sieh an abi Mte mlVbte iMaebfarmea.

Noch dem bobste demente wart Gregorius der X. Der

mabi ein conciiie so Lugdung, do koment n un bischöfe, do

wwdent die Kriechen mit den krialen vereinet an deme glonben.
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DoDocb wart grefe Rudolf von Uabesburg romesche

buig, als do for geaehriben ttat Uo wie dai ti, dai ooeh do for

geaebriben ist too leiser FHderiehe, oll Cooral, rime soiie, oft

foo Cunrat, des selben Cunrats sun, doch han ich hie irre getele

eüicbe stucke geotslicber (bie) gesebriben» dann do vor: do lese

eia man wela er weile.

Do man zait MCCCLXII jor, do kam ein ertbidem zu Strosburg»

an dem ix tage uocb sant Peters dag au suogihteo, ufi was das des

oigaDa» do Bum mettin sa dem mmsler bette gesungen In der

tagemesse. Des selben tages wart oneh dis bueh ToUebrohl tob

Friischea Closeuer, eime priesler zu Sirosburg.
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Vorwort

Die Handschrift, nach der hier Georgs von Ehingen Reisen

gflgeben werden, befindet aich auf der hiesi^^en Öffentlichen Biblio-

tktkj goMiebMl: Oit k Iii. l\ Sie Iii voa ciaer «Mohttm

Band za Ende den 15. Jahrhunderts aaf Papier geschrieben und

oifiMet 63 MteiL B&geOätfi sind an finde 9 PerganentbUUter

IC dm MMmhüden der KM%0, die Ctoorg auf ceiaen Reicea

gesehen und besucht hat; auf der Vorderseite des dritten dieser

Blatter flieht folgende Nachricht; j^Item dias nach gemaaUea üga-

nm ier kttng feant laiaaen nacihea Jirg vonBUagea, rMterf wann er

sy selbs personlichen al gesehen hat in dem j&r alsz man zalt von

CWetaa geburi toaeal vierhandert fiiafaig iiadiiiy JAr« iAl^^

Den BUdem elnd mit grosser SdurHI die Namea and Wttrdea

der Könige beigeachrieben , die hier in genaaem Abdrucke eine

ittella indes Mdgeas 1) Ladklaoa v«i gatlea gaadea, IdUig aao

gaagam aad aaa Biheai, Hereaeg aao Oelerieh, Marolrgraaff aa

Alcrhem. — 2) Karolus von gottes genaden kttng von Franckrich*

— d) Haiaileh rm gels geaaden kai^ vaa CastiUa aad vea Leoa,

Teledo, OaHala, SevflHa, Oeriaa, Mmrtsa, Ja%i, Algarbe, Alge-

sira; Her. von WIegeia, Mollina. ^ 4) Halnrich von gottes gena-

dca fcilag Toa Bngellaad aad saa Iteilorleh, her aao Irlaadea.

— 5) A(l]fonso von gots genaden kOng ssno Portigal und zAIgarbe;

Her aao Sept und aao Algogiro. — 6) Philipp von gots genaden

kiag voa Clpera. — 7)EeahartO voa gute gaadea hang von Cecüla

Hertzog von Kallabria. — 8) Hans von ^^ottes gnaden kQng von

1) Von aadsrer Hand in ^IleAatos^ geMdert
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Naveru und von Arragou, Hertzog vou V^enioo und vou Monblauck,

Graf Von Ribbagona, Her der atat BaUager. — 9) Jacob von goCa

geuadeu küu^ von Schottland. —
Der alte Druck den es von diesem Bachlein giebt, ist hOchat

aDgenan and lückenhaft, und hat alch Oberdtea so adtea gemachl^

dass eine neue AuM^be keiner Rcchtfcrtigim^ bedarf. Und die

schlichte, treuherzige £raaJüiing wird gewiss jeden oubefangetten

Leser ansprechen.

Über die Grundsätze, die beim Abdrucke befolg wurden,

mochten hier einige Worte am Platse sein. Die Uandschrüt bach-

atlUlch, mit Hanl and Haar wieder wn geben, Wim atai aa Idchl

als bequem gewesen; desseu hfttlen mir aber wol die wenigsten

Leaer Dank gewosat Unserer Zeit genOgen blosse Abdrtake alter

Daakniler nicht nMkr, nnd mit Rcdil atoDt naa an im Hei—sgaker

höhere Anforderungen als frOher : dass er durch Herstellung des Ver-

derbten, durch Entfenmng des BtCrendoQ lani niMgea antsMk»

ten Oenosse sein MOjillclistes beitrage. Wer Ctelegeahelt katta, tfakk

schriften aus dem finde des 15. und Anfange des 16. Jahrhnnderta

ava eigener Anschanang kMum aa lemeii, flkr den bedarf aa kelMr

weitem Bemerkung, von wcleher BeBChaffenheit dieSehreibongonserer

Haudsch^dl ist: denn in der wOsten wildenSchreibung sindsich injener

Seit ÜMit alle gialch. VVmnen aber, wie mnd^, oIEmso, fÜifcM^ $0*

schickgft n. \v., die hier im Übermasse vorkommen, konnten umnO/»:-

lich stehen bleiben. Durften in dieser Besiehang allsu ftppige SobOss-

llage aabedenUick «nd akna GeCtfir eotfenik werden, M Ist dagegett

1) Der Titel iMtel: „laaerariMiy das ist: Historisehe Besebreibssc^

wtflaad Hsmi Ocorcea Toa Bbiafsn rslseaa mskdtr Bittwsihslk, vor IM
Jsrta, ia X vatesebilUebe Ktalgrslob Ttrhraeht Aaeh eiaes Kaaplb

jme bey der Statt Sept in Aphrioa Inhalten. Neben beigefügten Contrafac-

tara, derea Potoatatea vad Könige^ aa welcher Höfe obgedaehter Ritteic. sieh

begebea, dero KÖaigUebe gorsoaea bedieat vad besaeht^ aaeb aaobjrsr

Traeht vad Gestalt nigeatlieh abnalea hMsea. Aass dess IVoIgeboren Herra,

Herrn Rcimund Fugrgern, Herrn zu Kirchberp vnd VVeij*penhorn etc. üfuseo

eoUifirti vad tob Dominieo Cnsfcode Barfern aa Aagapurgi in Knpffer gestoehea^

ad ia Traek verfertig Aaao N.DC. ia Fol. \% Biitter.
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AOoi, was entweder der Zelt in «ügwüciiiei oder der sehwi-

bifldieo Mundart inabesoudere ei^euthUmlich zugehört, i^ewisseuhaft

kemüM woffdea; »o fraf^ boUB^usfi^ tolUehetz a. e. w. Dm
tt in rerordnett ^ rerckett, u. 8. w. ist durch den Wegfall des

duuneii e i^reehtfeiii^. Ebenso ist nach dem Vorgange soig-

Mflgenr Handsdirlfteii de« 15. JahrlimiderlB daa wo ea die

Stelle des f vertritt, stehen geblieben. Schwäbische Formen sind

:

ififf ita ü, ü0f aif au; «ier, mir, ilBr wir v. w. Übri-

gMf eehwankl die Uandschrifl auch hier in der Schreibung ^ar

«ehr, and man findet daher neben iber, nUUter, zäcAen, erlobeUf

«r 1. 1. w. aaeH öfter, nuMer^ solcAeii, erlauben^ wir. Hierin

diie strenge Gleichförmigkeit durchzuführen ^ war nicht rathsam;

wechaelndo Farbenspiel liat nucli sein Lehrreiches und eine

faiHsehe Aoagnbe sollte hier nicht gegeben werden. Anffallend

iit daa h iu herloben, herfaren u. s. w., das nicht der schwftbi>

Nkea, sondern mehr der thOringlscfaen ond niederriieinlschen Mond-

nt ei|:enthQmlich ist. — Ergflnzuiigcu sind in runde Klammern ( ),

IkfiOssige Worter and Buchstaben in eckigte £ J eingeschlossen«

SeUkoslicli nodi die Bemerining : dasa die Anmerirangen nnd

Mllmngen seltener Worter und dunkler Stellen keine weitereu

Aiiprtche BUMdien, als dem mit der alten Sprache minder vertnui-

la Leser das Verstindnia einigennnaaen nn erloiclitom.

Stiiitf art, am 16. Ootober 1842.

Frans PTelllrer«

i^iyui^cd by Google
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BugciAKT YON Ebingen mit dem utu.

Daniinb man io nant mit dem sopff hett die nnach: er diendt

ainem hertzogen von Österrich im öslerland, der hett ain ritterliche

geseischafft daz war aio zopCT» belle ulf ain zeit ain schöne franv

abgeachnlUen and im den geben ; also macht er deraelbigen achdnen

frawen xoo eren ain ritterliche geaelaebafft darauai. Diaer Burekart

Ton Ehingen bracht sollich geselschalTl mit im von österrjxh herulT

gen Schwaben. Er vernam, das grosz krieg zwischen den hero

Qod den atelten im land tno Schwaben war; dammb begert er

an ain föraten yon Oaterryeb, im haim suo berlobeti, ond kam alao

luo grafT Eberharlen von Würlemberg, den man den Griner nant.

Als er im aber lang ^edienelt, ward im der herr vil schuldig,

offgeachlagen» aold» pferd» achäden und andqras. Aber ea begab

•ich in dem jar, als man aalt MCCCLXXXVIU jar» daai die rycbatett

mit ainem grossen beer zugcn grafT Eberharten durch sin land,

daruknb er sich auch mit aller macht herhuob und inen engegen

Mcb, nod kam mit den atetten 200 atr^ by Y/yl, soo Teffingen uff

der b5be, und ward da Ton beiden tailn manlicb gefochten, und

behielt graff Eberhart den stryt wol ') ; ward im ain sun herschlagen

Qod vil guoler leüt vom adel. Aber fiurckart von iüiingen mit dem
iopff bracht in aoUichem atryt swen mächtig man von atetten loo

gefenknnas, mit namen den Rapenherr ?on WyU der dann die

stett, als man sagt, dahin zuo ziehen ufTgebracht hettc, und ain

TOD Nordlingen, genant der Spiesz, und fiert sie mit im uil sein

acfaloas» Fründeck genant, nnd achatal von inen allea daas, ao im

gmff Eberhart acbuldig war; nnd uff aichemnai ira iebena achickt

er sie baid graCT Eberharten, und darmit ain quittanz; also schattt

graff £berhart noch von inen 1500 gülden').

1) Ordea, »och Ordeasieicben« — 2) errang den Sief. — 3) hier^

Qtorf von Klünfca. 1
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Item, Burckart von Ehingen, mit dem zopfT, ward zuo Wjrleo

onder Zorn ron den £or(n)i8chen refiwtera herscblageD in ainem

nachylen, als dAn der Ottinger, ain graff von Zorn also genant,

die herschafft Hohenperg angriffen hett mit man und brand, und

der Burcl^art Ton Ehingen mit dem zopff die alt bürg ob Ehingen»

alt Rotenbnrg und etliche dörfer Ton der herschafft Hohenperg

in pfandwys inn hatt, anno MOOCC und VII. Sinhnsfiraw ist gewesen

fraw Lukgarterin von Ichlingen.

Item» er hatt rerlassen xwen sün, mit namen Wolflfen yoo

Ehingen, ain diener hertsog Ernsten ron Östenrych; starb sno

Wien anno MCCCCXXV zwischen baider unser frawen lag, und \y{

in sant Steff^esz münster zuo Wien eerlicb begraben.

Item, der ander snn hatt gehaissen Ruodolff ?on Ehmgen» ain

marsdialk des bochgebomen graffen Ton'Zilly. Der ist her Jörgen

von Ehingen vatter gesin, hatt gehapt zuo ainer eeh'chen gemahel

fraw AOgness, trochsessin von Haimertingen. Als er lange z^t hy

kfing Sigmunden nnd dem graffen Ton Zille in Ungern Und andern

landen da um gelegen , gediendt, ward er von sim vetter, Hugen

von Ehingen, der zuo Entringen sasz, und hy seiner ellichen gemahel

fraw Angnessen von GfilUingen kain kind hett, beschickt und im

gesagt, das er ain erb alles seine guotes sein würde, das dann

besser were, dan 300 gülden gelts jerlich, mit beger, das ersieh

in disem sim vatteriand niderlassen, und sich ellich verhyerratten,

wellt er in luo ainem erßcben edelman fieren, der dann drj

schön döchtern hette, gantz wol gezogen und von guoten sitten,

sollt er im usz in dryen aine herwelen. Dasz geschähe, und ward

im frawAngness, truchsessin ?on Haimertingen Yorgemelt, und

in dem jar starb der alt Hug Ton Ehingen , anno MCGGCXYU.
Item, in der zyt und darnach seindö edelman mit ircn ellichen

hauszfrawen zuo Entringen uff dem schlosz hy einander gesessen.

Die haben Mnüioh und fridlich mit einander gelept und bunderl

kinder geboren. Item, her Hans von Halffingen, ritter, und fraw

N. von Nipenburg gebaren 20 kinder. Item, Ruodolff von Ehingen

und frawAngness, truchsessin von Haimertingen, gebaren 19 kin-

der. Item, Merek Ton Halffingen und frawUrsla von Buobenhofen

wie Moh w«ltirUa, •tehra.fa in HMdsohrifl rSalsehe lahlta, doek «Mb
«nikiwherWelse geathrieWsy s.B. XVC, IC, lUC, XM$ nm leiehCerea Ver-

e^daisse slad deelud^ iaiDnieke smUsehe gesettt wordea.
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gebaren 19 JunOer. lunot N. tm Haili&iigMi und firo Kibin

pbvfen 21 kinder. hm^ N. töd GOUKngeD und frnw N. gebaraa

21 kinder.

Uod als äfih gedachter RuodollT') von Ehingen in dem jar,

wie obatal» ?od Uogira ood öaten^i^h. beniff io Schwaben loob,

braebl er fil koatUeber bab ton beni^eleii, Uafnaten and klaidem

mit im , und ward alsbald von fraw Hainrvtin , ein hochgeborne

greffin von Mimpelgart und regierede fraw des gantien landea

Wflrtemberg» sno reib and dieser tngenomen. Damach, ala aein

brnoder Wolff vonEbbigen, un diener bertsegEmeten in OatenTeb,

starbe, bracht er och ain kostlichen hab von Osterr^ch herufT, von

beogsten , klainaten und köstlichen gefillen ^) und fuotern ; und

naeh dem aber der 9ji im land Schwaben nii attte oder gewon

war» sieb eoUieber koalliebail sno gebraaeben, achiekt er eolliobe

hab aina daila gen Frankfurt, liesz es da vcrkauffen, und löset

bisz in die 1500 giilden, und achiekt sich alao nach dem land

ud den Ifiten dea landea» dann er danror fon jagend aoff in

fremden landen gediendt, and in kriegen nnd eonat tü groeaer arbaii

herlitten und gehabt bette.

Item, herJörg von Ehingen, ritter, halt under disen 100 kinder(o)

fie alle überlept» and (iai) am lelsatan ander in allen abgeatorben.

heniy damoeh. worden iwen berren yon Wirtemperg» fraw

Uainrietin suon , mit namen graff Luodwig und grafT Ulrich, daa

land tailen und jeder sein taii land regiern. Alao ward Ruodolff

fen Ehingen rat und diener graff Luodwigen.

lleni» ala aber lang danacb graff Luodwig atarb« Terlieaa er

ain sun , graff Eberhart genant, der darnach der erat bertzog zuo

Wiftemberg gewesen ist. Anno MCCCGLY begab sich ettwaa

anflfraor« der Tirmindeiftebaffl halb dea jungen graff Eberbartea

vofgenanl; ward er RqodolflSBn Ton Ebingen ino rerwam anoge*

stelt, und im das schlosz Tuwingen mit dem jungen herren ingeben.

Ais aber nach ettlicher zyt die uffrueren gestillt, ward gedachter

Rnedolff Too Ebingen oeb berwellt ond geordnet» aampt andern

nm edel, ala ain atattbalter und regierender rat graff Eberhartea;

hy dem er och also belibe, und als ain vimemer rat und diener

gnedigiich Yon im gehalten ward,

1) U im HaeMirin atibts Re«4aUnm. — 2) PaisfoCUr. HUtribaeh-

Macii «fana«.
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Item, diser Ruodolff von Ehingen ist gewesen gar ain kristen-

licb, redlich und hochverstendig mao. £r ist och von der perschon

ganti wolgestali uod lidmestig *) gewesen. £r hat och yU kirehen

helffen baawen, die stifflangen ond gaottaten der eitern, wa

die abgen wollten, geüffet ^ und wider luTncüwert. Er hatl ?il

arbait gehapt, wa sich die comuoen, die prelaten, gralTen oder

edellefit geswaiet haben, sno rertragen ; ist och gants schidlich

gewesen: wa er sieh alner handlung understand ^, so hraebt ersi

gemeioiicb zuo friden. Uss den dingen allen ist er seinen

lyten Timern geacht* worden nnd von aller erhatkait lieb gehapt.

Item, als er nun an der fremde Von jugend nnd darnach in

sira vaüerland vil und lange jar in grosser mie und arbait sine tag

binbracht, und nun 4 gewachsen rechtond sün hefte (dan sin

elliche husfraw war im vor langem an dem 19. kind gestorl^en»

nnd darnach oeh vil siner kinder bist an die 4 sfln, namtleh:

Diepolt, Burckarl, Wolff und her Jorg), und also mer dan 30 jar

in wittwe statt gelept, allwegen des virsatses: so die gedachten sfin

ettwass herlhren, und tno geschickten manliaren jaren kumen

wurden, wellt er inen all sine Iiichen gieler ibergeben und

under sie tailen, und dann allain bisz in sin end gott dem allmecb*

tlgen anhangen» ganti und gar sieh von der well tiehen«

Also in dem jar, do man talt von der gepurl Christi,

des herren, MCCCCLVilli, macht er ain taillung siner schlosz,

dörfer, lüt und gieler under sinen 4 obangesögten sunen, dan

er sie snosamen gesamelt, und ward her Jörgi^n sno vorusi in sin

ritlersehafft 1000 golden hauptguots, und 50 gülden gelts darvon uff

Wirtemberg. Als er nun sölich lailung gemacht, gab er sinen

sünen suo herkennen sin virnemen. Er macht och sein testament,

nnd rieht sine begengnnss nnd jartag ordenlich uff; nnd snnderlieh

hetl er vor langem um ain^) statt Töwingen herkoflH ain jartag,

und darzuo, waa er stürbe, so Sölten sie armen lüten 200 rpck

geben nnd sie darmit beklaiden^ nämlich: 100 mansröck und ino

jedem ein kappen ; iOO frawen r5ek ; nnd die söUten rie tno forderst

sinen armen lüten geben, und darnach, wahin sie guot bedücht.

allesz uff den tag seiner begengouss; dass och alless nach seinem

absterben erberlich volbracht ward.

1) von ebcnmA«!«i^ein Gb'edbuae. — 2) hergestellt — 3) Mähe« —
4) vtrIrisUehy friedlbrljc. 5) ftker sieh nidiv. — S) »es: 4ie.
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«ftem» ak MT die disf allt fevoHMtl, «mi er mm» Im dit 4 tflft»

und ritt zuo dem grab der seligen junkfraw, Hällwiga genannt,

die dan in ainer pfarkirchen, Gössliogeo genant, nil ver*) von HoU-

nyl» rasten ist, und wü Mcben gethoD halt £r gab- mo. tAnei

mo eiteiuieD, dasi er dm grab der eeligeo jonfcfraw HflhvigeB»

die dan sin frund(in) ^) und ir muotter aine von Khingen gewesen

Yiejv , haimsuochen uad urlob voD ir nemea weiil; als er ocb

dette. Darnach ritte er mit den gedaoliten seinen atknen uff die

alt statt ob Ehingen am Neeker gelegen. In der selbigen pCur-

kirchen er gedöflt worden war, und liesz im och da ain loblich

ampl singen. Da dannen ritt er sampt sinen sunen xuo KiUperg»

sno nächst an sUn schlosi ?ir und in dast lUrtosser kioster» um
Gietelstaln genant Er keret nit in sein schloss Küperg, dast

&icb die sün verwunderten; kam och sein leben lang nimer mcr darin.

item« als er nun in daslLartüsser kloster zum Gietelstain kumen

was (hefte vorhin sein wonong bestellt und vir sich und ain diener

sm aigen gemechlin, stflbHn und kemerlin), also yerfercket er die

fier sün ab , und gab inen gar guote vernünfTlige underw^sung,

wie (sie) sich gegen gott, dem allmechtigen , und gegen der melt

in allem Inn thon und ion halten soUlen.

Item, also belibe er bist in seinen dod i»y dem*) sdigen retlem.

Er asz nimermer kain flaisch, und mit grossem fl^sz, ernst und

andacht so gieog er tag. und nacht tue lürchen zuo allen Seiten^),

die dan gesungen und gelesen wurden; und wie wol er daas

klaid des ordens nü antruog , so yergtyeht er äeh dannoeht in

allen dingen aim gaibtlichen Rarleiiser, wie dan söltichcs nach

sinem dod von dem vettern gloplieh mer gesagt und geoffenbart

ward» dan bj seinem leben.

Item, er begeri an sine sttn , dast sie in allem irm anligen

sin Irüwen rat nil verschmähen und den by im suochen wellten

;

dasz sie auch die wyl, und er lept, mit höchstem flysz leiten; welche

reth inen allen trostlich und tue tü mein wol hersehussen

Item, wie wol er nun under den dien her Jörgen , viibindig ')

1) nicht ferne. — 2) Blutf$verwand(c. — 3) hier, wie weiter anten,

iHi wohl ^dcn" za lesen, wie auch der Druck hat. — 4) Zeiten: die in

den Klöstern üblichen Gebete^ die Tagszeitcn , Horae. -— 5) erspricsi^lich

waren , von „ersehieieB.''* — 6) ausbundify vgL Sohmallers biijer. Wört«r*

bsch 1, 181.
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lieb bette, kam her Jorg ofü zuo im; und als die %j\ sins äbsterbens

jets kamen war*), yenriegte sich her J5rg laolm; and als er Im, als

alm sterbenden man nnd seinem yatter, flysiiglleh mit dienstparkait

bywonet, sagt der vatter uff ain mal, als er bald sterben sollt, zuo

im: »«Lieber sun , her Jörg« ir habend grosz mie und arbait mit mir,

and dämm bedurend irmich.** Daraoff sagt her Jdrg: »Lieber ratter,

dass solt ieh billieh Ihon;^ darum siSlIt ir neh nit bekfimenii* Also

sagt der vatter : „Lieber sun, ich vergünd uch och der erren wol,

dasz ir by ewers yatters dod syen. Nun ist die zyt meins Sterbens

hie; ich habe allwegen gott den herren gebetten, so ter ess mir

nats and gnot were sao Seligkeit and sein gdtÜioiiiuNHll « ^dass er

mir dann so vil jar und lag verlyhen wölk, als lang dan sanctus

Johannes, der hailig Apostel und evangelista, gelept halt in disem

s^ SoUichess hatt gott der herr an mir herfiUet. Ich bin auch

berait, jets mit gantsen Mden sno sterben, nnd mich siko Sebalden

von disem zeit;** Und fieng also an zuo sterben, zQndct usz wie

ain liechl^). Nun bette er also geordnet, do er dahin kumen war, dasz

der antritt oder schemel Tor seinem bett war sein bar; darinn lag ain

dnoch, darin er geschlagen nnd genet werden sollt; darsno die

kertzen und liechter, so by der bar gebrant werden sollten; und so

er dan mit dod abgieng, dasz sein lyb gen Entringen geßert und

begraben werden sollt, do er im selbe ain begrepf) ?or langem

herwelt-nnd machen lassen bette. Also ward sin lyb dahin geliert,

loblich und erlich begraben und zuo der erden bestätt. Anno

MCCCCLXVIl ulT Bant Gallen Ug. Gott der allmecbtig welle im und

allen glöbigen seien gnedig nnd barmhertsig sin!

1) heraanaJite. —
, 2j löseiiie iuib wie ein Lieht — 3) ein Grabmal.
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Ich JIR&6 V01K EaillfiUi, IIIIII, bin in meiner Ju.

gend gMchickt worden, als aiii knab, aa hoffgea Yaipnick. Da lao

aal hiehe hoCT da selbst ain junger fürst ?on Osterrycb, hertiog

Sigmundt genant; hettain künigin von Schotland zuo ellichem gemahel.

Also ward ich geordnet, der königiD suo dienen. Als ich ain zeit ir

gedient, ward ich gisdaebter kfioigin virsehnider und disebdiener.

Und aber ala Idi anffwooehs zuo den manbaren jaren , und meiner

sterkin befand % bedachte mich mir basz anzuostend , zuo aineni

arbälaamen forsten sno itnmen, mich in ritterlichen bapdlungen suo

gebrachen^ nnd alle ritterspü ano lernen, dann also ui der ruow

and woUnst foo Yszpruck sn Terligen *). Nun war aber suo denen

zjten herUog Albrechteo von Osterr^ch , des rumischen kaiser

Priderichs bnioder , hemff von österland in Schwaben nnd hoch-

deQtacbe landt knmen« Zuo dem half mir mein ?atter selig mit

diyen pferden. Der selbig bertzog Albrecbt bett nun vll treflfeHeher

lewt, und hielt köstlichen, fürstlichen, ja wol küniglicben hoff. Als

ich nun ettlich seit an aolüchem hofif gewesen, begäbe sich auf ain

seit, das hertaog Sigmundt Ton östenyeh hemss mo hertsog

Albrechteo kumen sollt Die wyl ich nun also suo Tsibrück abge*

schaiden, mich by ainem andern fürsten ettwas wyter verdient zuo

machen, nnd aber noch suo der selbigen s^ nit mer dan ain

sehleehter^ mitreotter, wie ain anderer edelman, gehalten war, bette

ich ain grosse sorg, by meinem vorigen fQrsten hertzog Sigmunden

und seinem hoilgesind verklaint zuo werden, und uff das fragt

idi i|iein yatter seligen, als ain herlarnen hofüuan, wie ich mich

selbe bei dem ffirsten und am bofit hmfürbriogen möchte, dan es

waren so fU nnd manigeriay Iflten oai fil landen an dem hoff,

1) oMiaer Krall Itwvsst ward. — 2) Verguügungcn, Erg6tiBehkeR«B.

- 3) ^aiah v«rligea<> hdM ! itr altoa Spraehc: In adyMpfllsbtrIMMU
tigktii, oho« ritterm&Mig» ThätiflL«it Ittea. — 4) gewöhnlloher.
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das der leüt wenig geacht warde. So bald ich also mit im geredt,

mochi en wol ivyter venton, and tiedaohte mich» er heUe ein

sunder wolgefallen darab ; bedacht sich ain Uain ivyl » nnd sagt

also zuo mir: „Lieber sun, du bist stari^ und recht geschaffen

gnuog» allea dasz zu thuon, das ainem jungen rittennessigen

man luoataat. Ich yeratand auch an deiner red, das du aoUich

ding gern thon und darnach Stetten ') wilt. Nun muosz ain jedes

ding ain aufang haben : wa du möchtest ein ampt, wie klaiu das

wer, doch nach he^f des färsten persch^men» haben und über-

kumen, wer guot. Also, möchtest du mit fiiogen dem selbigen

ampt flüssig uszwarlcn , und dich desz basz von vil unnützer

geseischaflt endthalten; aber daunoch darnebend dich allwegen

Ton erlichen lefiten und geseischaSlen nit liehen, dan ain jung

man durch die ding vimem und verdiendt wirdet* UflT das fragt

ich >vyler mein vatter seligen, wie ich doch zuo herlangen ains

soiiictien stand mich sciiicken mieste. Bedacht er sich aber *)

ain klaine wyl» sagt: „Du bist ettwas mit ainer klainen nngnad

tue Yszbrock abgeschaiden ; dan die jungen fürsten sind gemainlich

verwendt*), ain jeder habe den fürstlichsten stand, und sey aller

weit geschickiiclikait bey im an aim hoff. Darumb so sollt du als

ain junger boffman ain solche red mit dem f&rsten hertsog Al-

brechten thon, och zuo den Zeiten, so du erkennen magst, das

er frölich und nit betriebt ist : „Gnediger fürst, ich bin vor ettli*

eher vyi an ewer Arstlichen gnaden bolf gnedig angenomen

worden, und von mim gnedigen hem, hertzog Sigmunden, och

seiner gnedigen gemahel, da ich dan von jugend gediendt, kamen,

der suoYcrsicht, suo vorderst gnedigen willen by £. F. gnaden

zuo herlangen und was aim jungen rittersman zuo stönde , all

E. gnaden hoff zuo lernen. Nun vernim ich , wie mein gnediger

her, hertzog Sigmund, bald zuo E. F. gnaden kumen werde. Sollt

mich dan sin gnaden sehen, das ich noch kain ampt, och so

klain, by E. F. gnaden noch zur zeit verdient were, ro5chfe

mich gegen sin gnaden gantz verklainen, das ich dan gegen sineii

gnaden nnd seiner gnaden hoffgesind nit klain schäm tragen

würde. Bitt heruff E. F. gnaden, mir als ain jungen ettwas

ampts, doch nach by ewer gnedigen perschon, gnedig zuozestellen;

1) aftriM MflMtrs. ^ 2) mIm. — 3) wiea«nni. — 4) prttft. von

^^wv«MB<*t in OImWii sefai.
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will ich mieh ui "toUicliem gaais nteb E. F. gnatai gafüton

Intten.«*

Also schied ich von meim vatter seligen ab, und mit son-

dern! Yleisz und uffmerkung verfast^) ich mich söllicher under-

«TSQDg. Und uff ain teil ward ieh also, wie obgesehriben alaat,

Bit dem tüfaten ra^n. Der (Brst begond aenfllniietheiigtfeh mfeh

ansehen, lachet und sagt also mit ainer kurlzcn
,

schnellen^ red

und einem gewonlicben Sprichwort: ^Gots hingender gans, das

BoU aeiol*' Und roofft aiaem edelman, der aeiner kemerling

aiaer war, imd sagt: „Gang hin, bring idie aeblQaael lao meineD

gemachen, und gib sie dem von Ehingen." Das geschah, und

ward also von sin gnaden auo andern berrn und edlen in seiner

gaaden kamer angeoomaraii. Als «min mefai ber» bertaog Sigmund»

kam. Dam icb tÜ aeblllsael luo mir, und wartet genta fljssiglloh,

als ain kamerer, ufT mein gnedigen hern , hertzo«; Albrechten.

Danimb ward icb ?on hertzog Sigmunden und seiner gnaden hoff-

geaind deaa ban yerdiendi angeaebeo. Und so mefai gnediger

ber, hertzog Albredit, In seiner gnaden gemach allein (war)» mid

mich sin gnaden also sah herfür brechen, des moeht sin gnaden

gar wol lachen, und mit mir und andern, die by sin gnaden waren,

deabalb lacbteriicbe') boffwori und acbwepk ieben^). Also gab und

nam ieba mit ain gnaden und denen ao aIn gnaden angenomen

waren» wie aieb dan ainem jungen hofTman zuo thuon wol anstit

Aber nach disen dingen rieht ich mich also in by sein gnaden,

das* ich der fimemsi under seiner gnaden kamerem ward.

In dem jar begäbe sich, dasi kftng Laaalj*), der dan och

ain fürst von Österrych nnd darzuo ain köng aao Ungern und tno

Böbem war, sich zuo Brag zuo ainem küng zuo Böhem krenen

laaaea wdllt Also rOat aiob mein gnediger her, bertiog Albreebt,

mit 500 pferden, geiflaten; und margraff Albrecht Ton Brandenburg

rast sich, mit mim gnedigen hern zuo ryten, uff 300 gerüster

plerd. SoUicbesz gab ich meim vatter seligen zuo versten. Die

weil er nun remm, wie ich seinem ansögen *) nach gebandelt,

und och mein anatand*), darab hett er ain aunder wolgefbllen, und

sagt also: „Lieber sun, ich will dich ufT disen zug erlich und

wol uszrüsten, wie dan ainem ritterlichen man wol ximpt; und

1) bereitete ich mich nach. — 2) ppasshafte, Lachen erregende. —
3) üben, treiben. — 4) Ladislaa?. — 5} Aogabc, Rathe. — 6) Amt, Ansitellanc.
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duiiMp aok du dkh in aUen rittarliolien sieheB und httenpUleo

brachen*): ond so man dran ritler scblaben und nuielien wQrde»

und ander deins geliehen und höher aaoemen, so solt dusz

och anoemen, und mit dir wider zuo Umd bringen.** Alao ward

loh mit aim gantieo hamiich und kOriai, och mit heogtten» |tfer-

den, knechten, kiaidera und anderm, ritterlich und wol uaigeriat

Dt r gedachl, mein gnediger her, hell ein sunder gnedig gefallen

daiillOb Sin gnaden liette gar ain wolgeriaten sug, vmi treffen-

lichen gnotea Ittlen, und tngen also die bald fftraten mitainander

hi>i i^ci\ Wien, in öslerr^ch. Da funden sie den küng Lasslay,

und wurden von im loblich empfangen. Da dannen sugen die

Ittraten mit dem küng, der dan tU mechtiger herren von Ungern,

von Oaterrych imd' andern landen, damo gehörig, hy im hett,

also uf 10,000 pferde, die mit im xuo Brag inritten. Was aber der*

•wischend am liinabiiehen, och ino Wien^ und Ton da Rannen

bisi gen Brag» ritterspill und grosser, kAnglicher kostlichait gebroohl

warde, nem alles zuo vil zuo schryben. Aber zuo Brag ist der

kttng Lassla mit vil fürsten und herren, mit 10,000 pferden ingeritten,

und luo küng gekrönt worden, und rii ritter geschiahen Ton graffen,

herren und edlen. Aber under mins gnedigen henrn , hertzog

Albrechten zug, sind unser 5 zuo ritter geschlagen worden und die

ritterscbalit angenomen: her Jörg, druchseasTon Waltse^), herBeni-

hart Yon Bach, her Conrad Ton Ramstehi, her Sigmund ?on Thon
und ich, Jörg von Ehingen, ritter.

Item, es ist ain küngin in einem guldin wagen zuo Brag

ingefun. Da sind von hertsog Albrechten sug 4 ritter, in gant-

len harnischen verwdnet worden, uff den 4 orten des vragen soo

gend, den zuo heben ; bin ich Jörg von Ehingen der aiu gewesen.

Item, darnach haben mir all vier in hoben zügen ein kampff*

Stechen gethon; das gieng iber die mass hart suor

Item, nach disen tandlungen zugen mein gnediger her und

di>r margraff widerump jeder haim, und kamen mir gen Rotten-

bürg am Mecker. Da belibe sin gnaden mit der hofihaltnng ain %yU

Suo den syten, als OMin vatter selig venamdie snokuniR*)

uioiu!» ^niuiigen hern, venriegt er sich gen Rollenburg; und als

4aM inrjtcu geschah , och ain jeder in sein berberg rait , kam

I) uiuthuiii hervorUms. — 2) d. i. Waldsee. — 3) fiodaB, Goken.

i^iyui^cd by Google
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0f 180 nrir, lilcMi nMi gottwfllkiiiiioii mId, ind wttiisehol ndf

geluck in mein rillerschafft. Er befalh mir och, wansz iber ettiich

tag wflrde, söllt ich mich «lo im gen Kilperg vetÜlegen, wellt

er ivjter mit mir handlen. Nun nach deo selbigeo tagen kam ich

gen Rilperg. Da herllfll er mich In stn atliblin, daw noch vif dem
Ihor stat, teile ain schöne, lange red mit mir, wasz die ritterschafft

wer, wie ich mich och halten aöllt ; and ach&nkei mir 400 gülden

m die rittenchaffi, die er dan by im verdegt in aim bedatt*) aten

bette. Darbey rett er, das sin will nit wer, daet ich alao nach

di«er zvt die ritterschafft in di?<en landen in der ruow an der fürsten

hoff und in herbergen also da binden nidersitaen*) (aöUt); aber eai

wthrde off den kflnfligen frieüng ain treflfenlicher ing ton den aant

Johanaem hem gen Rodiai geschehen ,
* nsi oraach , daai der

gro9z dürkisch kaiser understeen welil, sich mit grosser macht

off Und und wasser darfiir mit sim leger xno achlahen, der mainung,

ftodiat MO beroliem. 2ao aollieber raiai aoUt ich mich ala ain

aewer rilter och rfisten nnd alao aehleken, off den kflnfliigen (Heling

mit den Rodissern hinein gen Rodisz zuo ziehen; und so dann

die selbig rddss ain eod nem (wa mir dan gott» der herr, so vil

labena TerMhe), so aoUt ich lir in mm haiigen grab Kriati und

dem baiigen land xlehen ; dann wiewol er all sein tag ain groaae

begirde gehapt helle, die hailigen stell und land zuo suochen, dast

dami ainthalb') usa vil grossen, tapffem*) oraachen nie hette

aiigen gcsin» wie er dann Tor*) mehrmaln mir geaagt, so wer im

doch ein IM, das« ich die selbigen hailigen land nnd atfttt anochen

und dahin ziehen söllt, darzuo er mich dann uszrusten wollt nach

Semem vermügen. Dise red nam ich also mit fröden von im an,

nnd gab im mein willen tuo erkennen, daai aelba mein will nnd

gemiet nH anders atOnde , dan [nach nnd nach] der ritterachaHt

niit allem ernst nach zuo ziehen. Ich wollt mich och vornen zuo

mit aller handlung bej meinem gnedigen herren und sunst darsuo

schicken allesi ndt seinem ratli. Alao warrend mier uff den

ergangen rag gen Osterrych und Behem ettllch hengst und pferd

schadhafft worden. Die selbigen upd andere meine pferd ward

ich by mim gnedigen herren und annst am hoff wol mier auo

1) Becken. — 2) in Unthätigkeit subringen; vgl. verligen, Seite 7.

— 3) seinerveit«. — 4} gewiehtifeo. — 5) friher. — 6) d«r*af vor-
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ottU an Ich aöcbt och meinem, gnedigea hera soilich min

Tirnemen ") ao» daran dan atn gnaden ain gnediga wolgefülen

heit Doch behielt ich mir allwegen mein anstand by sin lllnl-

lichen gnaden vor. Das sagt mir och sein gnaden zuo und her-

laupt mir gnediglich. Nam ich urlob Yon mim YaUer seligen, der

mier dan ander andermaagt, ich aolt im aanlJohanaen, den heiligen

apoate! und CTangelisten, zuo aim pfand und gysel geben, das ieh wider

kumen würd. Das war allweg sein gewonhait, wan ich von im zoch.

Also uff den selbigen irieling locb ich allain uffmein aigen iiosten mit

den cumittem aant Johana ordena*) nai, uff Fenedig luo» und welH
kainer fon mina gnedigen hem hoffsöUich raiai mit mir liehen. Bai

zoch och sunst kain her oder edelman usz hochdeulschen landen

hinin; das mir darnach gegen dem hochmaster zuo gnaden und

gttotem kam. Aber uai Frankenrych und lachpanien »igen etUieh

ritterlich lyt von adel och hinein. Mir lugen nach ^er ulfttrt

luo Venedig ausz; und begegnet uns mancher handel, er und
mir ^) gen Rodisz kamen , dasi ich allesz ump. kürtze under-

laai. Aber da mir gen Rodiai kamen, ward ieh annderlieh too
dem hochmaiater gnedig und wol empfangen; dann die herren

des Ordens, mit den ich hinein gefaren , hellen sin gnaden gesagt,

warump und welcher gestalt ich da bin kumen were. Aber der

hoohmaater war deglichen in groaaer rilatnng» dan im tÜ und

mangerlay Warnungen kamen. Daai verlengte aich nnn ettlieh

lyt. In den dingen begaben sich mauger handel uif wasser

und uff land, dasz wir uns mit dem krieg iebelten gegen den

Türken. Danuo ich mich dann allwegen bey den kapitanieni

suo aoUichen ritterüehen handinngen mit höchatem fleyai

achicken dette, dan ich endtlich darumb dahin iiumen war. Nun
Verzügen ^) die Türken so lang mit irem berzug» dasz in den zyten

der türkiach kaiaer atarb» nnd diae belegerung Ton den Türken nit

virgieng^), wie wol der hoehmaiater nnd menglieher von den kristen

aich nit anders versachen, dan die belegerung der Türken sollt vir-

gang gewunnen haben. Also nach diaen dingen» ala ich by 1 1 mona-
ien ino Rödlas nnd dammp ^ uff dem mer gelegen» herlopt mir

der hochmaater» und aagt mir gne^en dank. Er yerert *) mieh

1) eataaaserto» TarkMA» Uh Tortkenhaft. — 2) seiate. ^ 3) Aksieht,

nlMhhm. — i) JokMnUsr-OMMMiilhww. 6) kern wir. ^ 6)siaiii-

7) iehl statt tai. 8) Imihmn» hi Ur Umsegenl. 9> ktsebMktt.
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och mit erheben gabungen, sunder mit ettlicben haiitumen daruo-

ier dtD alii dorn fan der krea Krisle des Jiema war. SöUioh hilUm

rnd Tsrerang Hesf Ich mo Rodisi, imd nam Tirdemast tod dem
hochmaister an den künig von Zypern, der mainung, so ich an der

widerlari ') von dem hailigen land wer» io Zypern luo varn, als och

aidinals gesdiab. Und als ieh aber Ternomen» dasa sno Bamtto»

der hailige*) ritter sant Jörg den gryssenlichen wurm") überwanden,

oeh den selbigen küng, ein wyb und dochter und das gantz land

mn kristeoUeheo glauben gebracht» ward Ich sonderlich bewegt,

dsbio too forderist sno neben. Also kam ich gen Barrotto, nnd

suocht daselbst die steit und kirchen, do sollicb wunderzaicben ge-

icbebenseind«

Da dannen lOch ich mit gelait über land dff acht tagrist,

lad kam in ettlich gross stett, mit namen Tiro, Saffedo und

ippollosso. Damach gen Nassareth; dannen gen Jerusalem; und

Meh also Tir dass gallUeisch meer» dan ^ dass land halst Gallilea«

Iis ich min die hailigen statt gesnocht ond den mertaH dorch-

gaDgen und 15 tag zuo Jerusalem und darinn beliben war, stand

mein gemiet^, wyter zuo sant Catheriua und gen Baballonia zuo

Men» und geaelit mich too eltiichen kaufllfiten nnd barlüsser-

inchen. Oeh Iberkam ich gar sin erlichen walbmoder; *) der

war ain geschickt man, und genant der Münch von Basel. Der war

Bon och der mainung, zuo sant Catrina mit mier sno sieben. IVir

ngen also mit gelitt nnd kamen blas gen Damaschgo. Da solten

ettlich bilger mer mit uns zogen sin, wie mir dan durch die kofT-

leit und Barfüsser anzogen^) hätten. Dise statt Damaschgo ist grosz

aad wolgebawen. DarUm ward uns gesögt dass bus, da der hailig

•postel Paulus Inn gewesen war» und sunst tII ander stett, geschich-

ten der hailigen und prophelen. Als mir nun eltlich lag zu Da-

maschgo waren» und uns uff die wyt raisz zuo sant Catherina rüsten

wollten, wurden ich und mein gesell geftngen und hart gehalten»

and doch uff dass letsst wurden mir ledig. Es kostet uns wol 30

docaten. Also ward unser raisz wendig*^, dann mir mochten vor

den haiden und Araben nit yerner kumen. Mir sngen uff Aiexandria

1) heiligen licliquien. — 2) Schutsbriefe. — 3) «uf der Rückreisp. —
4) in der ÜMidfiehrill steht : haiUisen. — 5) den ffirchlerliehen Draeben.

— S) weher. — 7) wer aels Hers aad Siiui danuif geriehtet.— 8) Reieege-

fy^es. — 0) erfkhrea. — 10) rSckgiagig.

i^iyui^cd by Google
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zuo; do die hailig jaokfraw sant Gaterio gemarterl worden, isi

aio port des man and wirdei treffenlioh tod dem aoldan ver-

hiel *) mit wi\ addoern und mamaluckeo. Da selbst fiast och der
gros» flnsz Nillusz, der vir Babilonia uod durcb EgipU loffl, in dasa
meer. Ais mir nuo acbiffmig gehabeo mochten» faoren mir in daa
kflpgiych Zjfpem; aod aber er mier dahio kamen, atarb mir meio
geaell, der Ton geschlecht ein Münich von Basel war. Der ward
von der galeen *) ins mer geworfifen; ab soUichera tod ich ganU
beschwert ward. Gott well einer ael gnedig und barmhertiig sin I

Also lur ich vir •) nff Zypern, des kungs hoff, och sin küng-
rych fu erlernen. ^) Zuo den selbigen zylen regiert küng Philippus.

Also zoch ich mit ettlichen venedischen komüten ufif Zypern, der
mainnng, da dannen neben; und kam in daa küngrych Zypern,
in die hanptoUtt wider gen Rodisz«). Also zögte ich dem kOng
die furdernusz von dem hochmaister, und ward gantz gnedig und
wol von dem kOng gehalten. Er Ueai mich mem, ain kOngi^eli

nio b^icbtigen, and begapt mich mit aeUier kanglichen geaelacbaflR,

und schied also von dem küng wider gen Rodisz zuo. Da ich

nun da hin kam, ward ich gantz goedig von dem hochmaiater

empliMigen und gehalten; aber ich ward «ttwaa krank, und mnoal
ettlicb Wochen da atill ligen; schickt mir sin gnaden artzet und

was mir not war, bisz ich wol wider auff kam. Da zoch ich wider

hinweg» uff Feoedig, und da dannen in mei« Tatterland. Ala ich

non an haimacb in mina vattera achloai Killperg tno im kam,

ward ich von im frölich und wol empfangen. Ich bracht im och

das hailtum in sin iiapell, darab er ain aunder groaae £röd bette;

und belib alao ettlicb tag sao Killpei^, nnd lieai mich, ond

ettlicb diener luo mier, beUaiden. Daa iat geaehehen in dem
jar MCCCCLIIII.

Und zuo der xe^ war mein gnädiger her, hertaog Albrecbt,

mit aemer boflnialtung luo Rottenbarg am Neeker. Alao kam ieh

wider zuo sin gnaden, nnd ward gantz gnedig und wol empfan-

gen, och von dem gantaen hoffgeaünd und alier herschafft und

1) ein SeehafrB. ^ 2) behfitet, bewachl. — 3) Sobald wir SchUlkele-

fenheit fandra« — 4) gatöe^ Qdetre. ^ 5) baMbt.— 6) Torw&rts aaeh
— 7) ktanea lo laraaa. — 8) «wito gaa Rodlai* ist hlar wohl wm atrai-

obaa aadl «Ntoasia*' dalir s« aat8aa, '4la ! aSrdliabaa Thalia 4ar laatl

gtlagaaa Haaptalail yaa Bjfmu.

i^iyui^cd by Google
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rttofieiiafll wol gehalteii: Mi gntdan sehanlil wk oeli die Ittni-

lieh gesel.seh äfft des Salamanders, und iifT das belibe ich ain

eantx jar by sin gnaden am hoff, und stand doch mein gemiet,

die rittersehafll wjter nio herfaollen« leb ward oeh Ton dem Araleii

vir all ander beiren imd edel wolgehalten, und sin Oberster

kamerer. In dem jar begab es sich zuo vii malen, das sin

{Baden allerlaj frag und red mit mir bette» ?on meiner meer>

vart; darbey leb dan oft Sin gnaden aniögt, das mein gemiet

nit anders slönd, dann so bald ich vernemen möchl, (dasz) ain

eriiche ritterrart sin würde» weilt ich mit seiner gnaden virder-

QBS micb wider herheben, und den handlangen naeh sieben;

weM mieb oeb dermass halten, das es sin gnaden loblieb sin

würde. Darab hetl sin gnaden ain gefallen. Und in den zyten

begäbe sich kein bandiung oder kriegisch uflhior by keinem kung

sder fllraten, so wyt leb dann mein beiftmng haben moebt

Esf war och guoter frid in allen rychen der kristenhail. Also

ward ich gedenken, das mier nit nuts wer» mein zyi also zuo

vertieren nnd stUi sno 'Ilgen ; dan min gnädiger her heti der

zvt oeh kahl snndere bandhug» dann dass sfai sin gnaden sn

Roltenbnrg, och zuo Frvburg an seinem hoff, mit rennen, stechen,

dantsen and der gl^cb, och sunst ander iebung, in fröUchaii

voHiringen Hess; darsao ich dann och mein best dett, mid gar

emsiglich an sollicher arbll war. Dann mein yatter selig sagt

allwegen: miessig gon were jungen und alten ein grosz laster.

leb Tormaint och durch soUich mein iebang in ain geschickiichait

sQo kamen, die mir sno meinen ritterlieben Ttraemen wol kamen

and gantz dienstlich sin würde ; and gedacht mir, ich wollt under»

sten in die treffenlichsten küngr^ch der kristenhait sieben, und

so lang Ton aim rjch in das ander, blas ich sno ernstlichen

grossen saeben nnd bandlongen komen m6ebt. Non war der

zyt ain junger starker edelman bv mim gnedigen hern am hoff,

mit namen Jörg von Ramsyden. Der war oss dem Saltsbnrger

gebUrg; da hetl er sine scbloss nnd gileter. Der selbig acblnog

sich sunderlich all zyt sno mir, nnd bat mich, so ich In fremde

land ziehen'), dass ich dan in mit mir sieben lassen weilt. Also

heriand ich in aina redlichen, erbeben gemiets; er war och gerad

nnd stark von lyb; darsao ryeh and mächtig an guot Daromb

1) Eonde, Nftohricht. — 2) hier ist „würde'^ so eraÄnien.
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wm4 Mk ala soUioh mainnog mit Im reden» 00 ver es im gefel-

iig üeiu vvölt, ufT sein bitt und beger, so v^ellt ich in gern vir

iio geseilea annemeii» und stuud mein will, gar bald in die

UlBgi!3feli SQO liehen. Sölich red näm er mil fröden Yon mir

an, und sagt, er wöUt mich yir einen ratter haben. Dan nach-

dem ich mer gesehen und herfam, bött er mich och» das ich

in «diu w^ien und lernen ^) ; dammb wellt er alai sin Term&gen

daratrecken Also yerainten wir una, Ton kaiaerlieher maje-

stnt,^ltach \(>n küng Lasslo und von unserm gnedigen herrn für-

dcrnusz zuo nemen an dise nachfolgend küog und och an ander

triateoUch kflng nnd grosimechtig iüraten, ob est aieh begebe»

das nit sander handlang nnd gescheffi by den benanten küngen

sin wurden, dasz mier danoch zuo andern küngen und fürsten

aiehen mochten« Mir begerten solliches an unsern gnedigen

hem; .aagt nna ein gnaden och darttoo In gnaden firdemnss

ino thon; nnd nach dem sin gnaden och ain sunder lob und

ruom darinn haben wollt, die weyl mir ?on siner gnaden hoff

nnd dem bochloblichen haust Osterrych kamen» schickt sin gnaden

aelbs tno kaiserlicher majestat nnd mo kfing Lassion» uns nmb

virschrilTt') und virdernuhz, darzuo uns sin gnaden och zuo stallt

die alle zum besten an den küng von Frankenrjrch » an den

kfing von Portigail» der dan der kaiserin bmoder war» an den kfing

Ton Ischpanien, an den kfing von Engelland, und snnst ain gemeine

Yirdernusz an all cristenlich küng und fürsten in ainer gemain*).

SdUiche wurden uns auo gestellt. Darzuo min gnediger her uns

ano ordnett ain herfomen bereit» der tü aprachen reden kondt» nnd

fercket uns gantz gnedig abe. Also betten mir bäd 8 pfcrd, dar-

zuo den heroit und ain sackman oder trosser ^» der unser kläder

fierte» das mier 10 pferd betten. Und sogen den nechsten luo dem

kfing yon Frankenrych, küng Karolns genant. Als wier nun an des

künges hoff kamen, geschah uns vil eer von den frantzösischen

herren und hoflgesünd; und uff die virdernusz, so mier dem

kfing Tirbracbten» «worden mier. genta eriich nnd wol ron dem

küng gehalten.

£ss war aber kain sonderlich ritterlich iebung an seinem hoff»

1) lernen für lehren, wie es« noch jetzt in Schwaben gebräuchlich ift.

— 2) All sein Geld und Gut daran setzen. — 3) Empfchlungisschreiben.

— 4) insgemein. — 5) fertigte. — 6) Trossknecht. Sackmann heisßi
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daan er war ato PTBsUidier Mng von guotem allerg. Ali wir nun

by 6 Wochen dein küniglichen hoff aogehenkt, kam ain trcffenlieh

botUchafft von dem küog voo Iscbpanien , der dan dem küng zuo

effkeDneo gäbe, das aw küng am groaae berfori wider den baiden-

kingfon Granaten tbon wellt, dann deraelbig baidiseh kling, mit

hilff des kungs von Tunisz und anderer baidischer kung in Affrica,

suo vil mailen dem gAnUeo Ischpanien scbwerlich überzogen wer;

sno besorgen» wa ew nit irknmen') ivürde, gar bald aber bescbeben

mdebt; soo gelt Terhoflfen, doreb soUicb sbus kflng vimemen danror

zuo sind') undsini küngrych und der krislenhail des orls*)ain grossen

nutz zuo schaffen ; und begert , daa der küng in gantz Frankenr^cb

welUsoiicb kristeniicb vürnemen sins kfings Terkttnden lassen» ob

elüiebe ritterlicbe Iflt bewegt wQrden, och suo sieben, nnd den sel-

bigcn solliches och verwiliigeo, dasz dann der küng von Frankenrvch

nach siuer beger alles verscbüefT^) zuo geschehen. Uff das gaben

mir dem kflng soo erkennen, ässs mir beging weren , . söilicb raiis

oeh helffen soo Tolbringen, mit an(der)deniger bitf, uns gnedig dsr*

zuo bcholflcn zuo sin. Sölich unser virnemen hört der küng gern,

und verket uns loblich ab. £r schankt jedem ain schön ganU bar-

Diseb und ain beogst, darsoo drew bundert krönen, ond gäbe nns

darsao virdemnss an küng von Iscbpanien, oeh durch gants Franken-

rych, dasz man uns erlich und wol hallen (solO ; und zugcn durch

Frankenrycb und durch Arinninjeka virTollossa, bisz in dasküngr\ch

Ton Nafferra, und sugen u£f die boptststt des selbigen küngrycb, die

halst PsmpaUion*). Als mir nun durch Frankenrych sugen, betten

mier vernomen, das der küng von Zeziiblia ' ) sin hoff hiell zuo Ann-

scbier^) in Jbraukenr^cb. Da xugen mir hin, dann esz uns uil w^t

am was, und war unser mainung, so mier doch sunstsuose^n

unsere hengst und pferd sten und ruowen lassen, wöllten mir ettUch

Wochen bv dem gedachten küng slill ligen. Der selbig küng hiesz

Aainhart, und beit vÜ güeter, strlt und schlosz in Frankeur^ch ligen.

Also kamen mir an des küng Raflnbart von Zesiliien bofiP gen Ann-

sdiler, ond wurden gants gnedig und wol gehalten, wurden och von

dem küng verert.

übrigens in der äUern Sprache aach Räuber. S. Schmellcr B. W. 3, 19G.

— l)Von aoderer Hand ans „eitern*' gebessert. — 2) verhindert. — 3) zu

verhüten, abzuwenden. — 4) zu diesem Ende, deshalb. — 5) Tcrordnete,

befahl, dmas •« geschah. — 6) Pampelona. — 7) Sieilien. — ö) Angers,

«••rf TM Iktaffm. 2
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Und schieden also nach eUllchao Wochen hinweg. Als mir.

nun» wie Tor gesagt, dnrch Frankenrych hinein biss gen Pampillion

ins küngrych von Nafferra kamen, vernamen mir, das der zug in

Granau wendig wer; wurden mir zuo rat, an des küng von Nafferra

hoff luo tiehen, uns ain.xyt da enthalten des landes ain wening

gewonen'), und dan da dannen in Portugal ino sfehen. Und kamen

also an des küng von Nafferra liofT. Der selbig küng biesz Johann. Da

beliben mir uff^) twen monat Der kfing hielt uns wol und liesi vil

kurizwvl mit jageur dantien, banketen und andern Mden machen.

In den dingen hörten mir an dem hofT, wie der kung von Por-

tugail vii krieg uff land und wasser mit den baiden usz Atfrica hette,

und sunderlich mit dem haidischen küng Ton Fessa*}; dan der küng

on P<Artugal hette im ?or ettlichen- jaren ein grosse statt, jennem

mers*) in Affrica gelegen, abgewunnen, mit namen Septta. Also

wurden mir suo rat» uns dester fiirderliöber in Portigal suo thon^);

hatten den' kfing ump herlopnuss, dass uns dann gnedig geben, und

wurden erlich abgefercket, mit gehiss^), dasz in sinem küngr^ch

uns alle eer geschehen sollt.

Und mir sugen durch das kfingiych Ischpanien durch ettiich

groszstett, Burschost*) und ander, biszsno sant Jacoben*). Mir

deten och ettiich der grösten hengst von uns, dan der weg ist war-

lich gants rerr. Mir waren och des willes, an dem port des mers,

Lagrunge genant, dass die puren oder Jacobbrieder in nnsem landen

„zum vinstern slern*' nennend, uff zuo sitzen; als och geschah. Mir

Sassen zuo schiff und fuoren uff dem mer, bisz ins küngrvch Porten-

gall. Den weg sali man 100 und 20 myl uff wasser, und kamen gen

Lissibanna in die statt. Ist die hoptstatt des kfing Von Portigall.

Mier liessen uns by dem küng anzögen*^). Also bald ervernam, dasz

mir vom kaiser und dem husz österrych komen waren, schickt er

suo uns an unser herberg, liesz uns sagen, er bett unser zuokunSl

vernomen, und nach dem mir ain verren we^ uff land und wasser

gezogen, sollten w ir also ain zyt ' *) ruowen und sollten wolleben ^ so

wellt er uns gar bald odigents ^ geben. Es ward och in der herberg

1) Mfhaltca. — 2) nas mi das Lmi4 sewShaea. ~ 3) U»t — 4) Fei,

lat FMsa. — 5) jcnadts des Meeres. — 0) aas desto eiUgef aMb P. n
kegekea. — 7) mit dem CMkeiee. — 8) Bnrgos. — 9) fSt Jngo di Co«-
postellii. — 10) aomcldeo. — 11) eine Weile. — 12) uns gütlich (huo. —
13) Audieox.
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befohieiiy dasmantmswoltretteni^) sölit AlsogarmkurUenUgen')
' liesi der kfing uns ansagen, gen hoff tuo kamen, dannio etüieh her-

ren und edel geordnet waren, uns gen hoff zuo fieren. Als mir nun

Tir den küng kamen» der dan gar herlich in siuem küngUchen sal

mit etüioben fQrslen and markisM» oeh vil herren und ritlersehaffi

ersamelt, sprach ans gnedig sao; and naeh dem mir aber die

sprach nit kunlen, delten mir dem küng mit den geberden die refe-

rentia und eer, wie sich daa dasz wol zimet, und tiberantwurteten

den*) fördeniflstbhef; die dan sao iaiin» die lieas der küng yarlesen

ond darnach durch ainen dollmetschen in niderlendischer brabendi-

scher sprach mit uns vil und mangerlay reden. Mir liessend och

dem küng sagen, dasz mir vernomen betten, daz sin künglich würde*}

Bin treffieiilichen krieg wider den liaidischen ^) küng von Wesse bette;

da weren wir urbittig^, uns oeh uff laod -oder wasser in soUiem

krieg zuo Ihon^. Dasz nam der küng gar gnedig von uns an, und

lies« uns sagen, er wellt sich unser suo söUichem krieg wol trösten^),

ond so esii^ würde» wöUte er ans woi bmchen; mir miesten noeh

lenger by im am hoff belyben, mit den herren and edlen bekant

werden, und des landes ellwasz basz gewunen. Er liesz uns wider

an die herberg fieren, und befalh den herren und edlen, uns guot

geeeischafft sao leisten; dass och also gesehall. Uns ward so vi!

em henögt, und so yil fröd gemacht, als vor hy keinem küng oder

forsten ie geschah. Wir wurden och zuo vil mallen in der küngin

frawen zimer gefierl, und gar schön däntz gehallen; och zuo dem

waidwerk; der|;iychenmit springen» ringen, werfen, fechten, re[n]nen

der pferd und genetten% danno mit banketen : vir war, esi was guot

da sin! Der küng war genant Allfonsusz und war ain hüpscher.

wolgestaiter fürst und der allerkristelicbst, werlichst und gerechtiste

kfing, denichie^rkenthab. Er hielt och ain küngUchen hoff, bette

swen markgraffen und Yil graffen, herren und rittersehafft by im,

und Iber die masz ain schön frawen zimer. Mir iebten uns och

deglicben mit allen ritterspillen, suo rosz und zuo fuosz, mit jott-

diera^^undmitbattiila^^), in ga^l^en hämischen ;darab dan der küng

1) trMtferea. — 2) Md dMMt — 3) Bs ist wohl ,|ini üt" m Imos.

— 4) 8. K. IIlOeslftt — 5) la in Hiiadsehrift ateht : haidisleB. — 6) er-

Mtig^ wOIig. — 7) ni begebea. — 8) er wolle oioh Mf ans •rloosea. —
9) tfirkisches Pferd. — 10) wfthr0oheinUoh oCatt: Joidoron, ^ostierea^ dM
Kämpfen sweier Ritter mit dem Speere. — 11) BattoUIe, KMOpf in SohMroa.
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Hin sunder grosz fröd und wolgefallen hetl. Mein gesell vtr 4er

Sterkist man, den stain und die ^ssinbiar ^) zuo werifen, doch so die

oil l^eht, sonder schwer war; dan er war ein langer starker man»

and nioehl im kamer den sebwereo State hteweribo; aber mit ria-*

gen och zuo rosz und ziio fuosz.

Id den gantzen hämischen dar in tette ich allen fl^sz, .dann zuo

den selbigen dingen was ich ettwas gebnichte(r)'), dann mm gesell*

In (dem) küngryehistain grosse ritterschafltand sind adenlich,werlieb,

behend lüt. Esz ist och ain wol herbawen land, und wachsend

darinn die alierbeslen» siessislen fir&cblen von wein, körn, eil»

sucker, hang, whiber, nnd halt vil salts. Mir worden te demlUteg-

rych wider und vir geficrt, in schön stett, schlösz, klöster; und sihv-

deriich in aio kloster, dasz schönst, so ich ie gesehen hab: sani\^
Dominicas orden, dar inn dann die kfing von Portigal ir begrepnosf i

haben, und ist das kloster genant „luo dem stiyt"; dan vor langen

jam halt ain küng von Porligall an dem ort ain slryt wider Ischpanien

gewonnen, in denen z^ten kam dem küng ylende bottschaSt usi

Affiriea, von dem grannkapytany *) so Sept*), wie das der hidiseh fcAng

.von Fessa, mit hilfT anderer küng in AfTrica, in grosser rüstung und

ennherrung^) were, mit ainem grossen folk vir die statt Septt ziehen

wellte, und anderstönd die loo herobem und wider ino sinen han*

den ZOO bringen. Also wurden mir vir den kifaig beschickt, liesi

uns sagen söllich botlschafPl. DarufF begerlen mir, das uns sein

küngiych würde wellte wider die haiden abfertigen, das er och ganti

gaediglich dette. Der kfing gäbe och unserjedem ain starkenJenaetta»

nnd vhr unsere knecht jedem ain nnghamisch , brigenndin genant.

Also ward ain guot folk vom hoff und sunst verordnet, hin zuo zie-

hen. Als mir nun ufT das meer kamen, sefaifften mir gar bald hiniber

uss Portengall in Affrica, dann das meer an den orten sehmal ist;

und uff die nacht, als mir gen Seplt in die grosse statt kamen, muost

allesz folk die selbig nacht ulT ain grossen blatz versamelt mit

hämisch und weren Ilgen, und kamen die selbig nacht vil kundt-

schaflten, wie die haiden mit grosser maeht da her sogen. Aber

wie wol sie sich all lag mit grossen huffen, och by nachl, vor der

statt sehen und boren Hessen, war doch das recht her und gewaltig

1) Eisen^tango. — 2) gewandter. — 3) GrandcHpitaio. — 4) Septa.

frahcr auch CipU gef>chricbeoy die aon spaMsobe SlMil CeaU, sefeaiber voa

6ikr»iUr. — 5) RnföruBf

.
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huff noch nit da. Also am flerdten tag, do dann der oberOst liopil^

nan und grankapilany die werren nach nodturfflliesetet^)» die quar-

tier oder iertail der etalt oesgelailt» ward ich fos im rerndnel afo

hoptmaii iber ain quartier ond flertail soo sind, nd worden nir §ar

geschickt lüt zuo geordnet, dar nnder dann vil waren, die dasznider-

ttndiacli dütach reden und yeraten künden. Also ward geordnet,

daan aio jeder hopUnan ond rottnudater ain fenttn nrit alM» i$9f9B

in ain tail dcir wer ufTstecken sollt, dasz ich dann och also laorieh-

len und uffstecken liesz. Aber am fierdten tag, wie vor gesagt» be-

aehiekt der grankapitanie mieh ond min geaeUen» hegerl» daa mir

mit iaa aampl andern feratendigen kriegsIOten weHten aoo aehiff

sitzen, uff dem mer farn, dasz hädinisch her, dasz dann nach by dem

mer lag, aoo beaeben und zuo überschiabeo Also fuoren mir mit

im Idnanaa nnd nehten*) una» ao vil mir mMiten» der hfiden her»

Aber da sahen mir ain aftllich onzellich grora folk soo rom md
zuo fuosz, dasz der kapitany und ander hern sagten , si weren bj

aO,000, nit mflgUeh ino iheraehiahen. Und ward alao danron genlh-

adilagt, man aolt die selten» wie vil deren ungeMleh ain mMrten»

überschlahen ; darnach möchten die, so der haiden pewonet*) wisten,

deaa^) bessere underrichUiog °) geben, wie aöllicb her zuo überachUi-

gen were. Alao ward gemainlich beaehloaaen md überaehlagen off

l<M)00idt [damachJoDddamaehgeaehetitTfa'ainQnBailMirTolk. Ifir

satzten onser such dahin, und wann alle häden, die in der gantzen

weit weren, ?ir nna angen» ao wellten mir lebendig und dod in der

alati beljben« Alao sogen mif hineta, wider in die atatt» nnd ?erain-

ten uns, am Ino^^en gantz frie in den tempei zuo gend, und ain jeder

sin folk mit im zuo oemen. Dasz ist nun ain schöner grosser häd-

maeher tempei geweaen, und aber der^ ain aehön kriatenlieh mOn-

ater. Aide wöUten mir daas ballig, hochwflrdig sacrament empbhen,

als wir och den merlail leiten. Nun ist zuo wissen, dasz Septl ain

groaae w^ atatt ist, und ligend die drew tail der statt gegen dem

land» und der fiert tail gegen dem meer» und iat mina bedunkena

grösser dan Köllen; und gegen dem land sind trucken graben; darin

stond ain hocher zwingelhoff^), mit ettlichen turnen eingetält, unden

ndt aehütslöchem') und oben mit sinnen» und innerhalb wol hinein

l)aie Fefitunpswerke gehörig besetzt hntte. — 2) achätzen. — 3) näher-

ten. — 4) Gewohnheit. — 5) dc9to. — 6) Anleitung. — 7) la der Hand-

•obrilt: aemtalll. - S) dM dtotocht Wort flr CitadaU«.— 9) Mil«asMh«rtea.
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gagMi der atett aiD riogmaiir. Alto ward der gedaehl swingelhoff

inil den turnen darinn wol besetzt, und wurden gar vil quartier usf-

getailt, denn es war ain wytlofr*) ding. Darzuo ward der kapitan^ mii

aim liaigenmg tob ringen pferden') nnd ain meridiche m1 der gere-

dieten-ftioaikneeht^ geaeliiekt, snm starm swiaehen dem swingelhoff

und ringmur herum zuo ziehen, und yi& es nodt det, ettwan vil zuo ze-

aprengen und suo Uretten laaaen» daas och nacbmalagar wol berachoas.

Ala mir aber» wie oben angeiögl, anaer tU noeh in der kir-

chen waren, am morgen mit uffgender 8un(n)en, gaben die nff den

hohen lümen waren, krydenn*)» daaz die haiden mit aller macht da

Im togen. Alap drail jedermann an ain were. Da aahen mir die

beiden iber ain berg, der Yor der Utatt lag, da her rieben» und war

der gantz berg bedeckt mit lütcn. Mir Schüssen mit stainbüchsen

SDO inen ; dasz war der a^ daaa best geschütz. Sie ruckten gar nach

benno offden graben, und betten gar vil aehütien mit ateblin bogen»

mit handtbogen und sunst aeltsemen langen armbroaten und yben

Die selbigen schützen» och mit etllichen stainbüchsen, Schüssen den

ganlien tag ino nna» wa aieb jemanti emblöate; nnd die wyi aie alcb

alao mit nna iebten» acblnog aieb daat beer nider. Sie betten ooh

vil herböcken^) grosz und klain, und gar seltzame herner, und iber

die maasen vil venlin und baner« Also vertribeo mir den tag und

worden gar vil beiden beracboaaen, wie wol nna oeb ril Iftt geaebe-

digt; dann die bSden detten aieb gar naeb *) in die graben henuo.

Aber die nacht ward noch unriewiger^); dan sie gruoben garnach

bemio» und betten lange beacblagen hditier» vil bickeibowen» agaten»

lattemen, aetaaebilt*) und rondell« oder backler

Als nun der küng von Portengall die schwere belegerung

vemam» war(t) er selbs mit aller macht uff gen Septt hinein

1) wmUäoaget« — 2) leiühteB Pierdea. Dieser Audniek könmt fa

der voa Fniadeberg Hiaterte dfter vor, 4 Mentet Reiter» die wir Jetat

Mit eiaraiy dem Deeteehen beflonders wideratrebeiden» frMiSsieehen Nanea
ohevanz legere» aeaaea: Belinener» 8» 110. — 3)ehie betrftelitUeheAa»

Mihi der keheadeetee» gewaadlestea Faaekaeekte. — 4) Mitlelkeekdeilaeb

:

kHde; Sebteeiitraff KriegsgeaekreL — 5) Ansbreet wU Bögea aae Bilea-

heli: Sekfflid» eoliw&b. WSrterb. 157. — 6) Heerpaokee. — 7) draogcn gar

nahe. — 8) unruhiger. — 9) ein (p^seerer, mb Brettern casammen gefug-

ter, mit Eisenblech und Leder fibersogencr Schild, der wie ein Schanzkorh

gebraucht ward. Schroid , schw. W. 493. — 10) ein Bohiid mit einer oder

mehreren eisernen Buckeln.
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Euo siehen, der maiaiuigy uss der statt liiiiaius den baiden ia

kre sehantien and her sno fallen; Am inen annat den sUji no
geben*), war im loo thond nit wol möglich. Do die hiden daaa

vernomen, sturmpten sie uns dry tag nach ain ander, und all

tag morgens frie angeCuagen und gestonnpi bisz in die nacht.

Oft war warlieh off hid ^n groai arbit; nnd wie wol Iber die

maaaen ?il hiden heraehoasen nnd herwofffen, mnb die ataU in

dem graben und an den murcn lagen begab esz sich dannocb

auo YÜ maln, daaa die iristen von im werrineu abgetriben

worden, wa der liapetanj mil dem fdlk wao roas nnd Iimmi, wie

or gesagt, nit sno gesprengt oder getretlen, daaa nnaerhalb nil

wol ergangen were. Als nun die häden die dry tag, wie gehört,

nach ain ander so emstiicb gestürmt und treffenlicb vil iüt ver-

lom» daai dann ain grftaaelicher geaehmak *) von den dotten war,

heihnoben aieh die hiden nnd zugen hinweg.

Also machten mir uns uff mit 400 pferden und 1000 zuo

fuoai, der beaten ao nur gehaben mochten, und zugen inen nach

in nnaem Tortil. Alan sno vil maln wanlen aieh etUieh beiden,

nnd aeharmitsten mit nna ao lang, blas mir ain berg innamen.

Da hetten die haiden ain andern berg in, und war gar ain schön

eben tai darswiachen. Als eaz nun wol uff den abend ward, kamend

etlUeh dernnaem nnd aagten» eai wer ain meehtiger bald, der

begerte aina kriaten rilters, der sich mit im achlahen aölite, glychen

platz*) zwischen baden hufifen. Also bat ich den kapitany, dasz er mir

aoUicheaa ano thon veigftnden wdllt, dan ich.war gar wol gerüat,

und ganti geregnig fai ringhamiaeh; ao bette ich oeh ain atirken

werlichen jennetten, der mir Tom köng geschenkt ward. Dasz

ward mir vom kapetany vergünlt. Also liesz unser kapetany den

acbarmitzem abblaaen; die ruckten all zuo dem huffen. Da macht

ich ain hrflti mit meinem apieas w mich, und ruckt aUgemaoh

fon vnaerm hnffen gegen dem hiden sno tal. Da dUe haiden daa

heraahen, rucktend sie och zuo irem huilen. Also schickt unser

kapitany ain irump(e)ter gegen der haiden huffen ; der blieaz und

gdti saiehen. Alao gar geachwind ruckt ahi hiden, uff ainem

achönen barbariescben pferd ^) daher gen tal, der ebne zuo. Da

S) aaaa sieh nil ikaea Mf eiae mim Weiaa la 4m Kampf elnialM-

m. — 2) In der HMid«ehrift: Mgn, ^ 3) Oaraeh. — 4) ia l«r Mitte.

— 5) regsam, ^waodt. — 6) Berberpfisri.
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saumpt ich mich nii lang, und ruckt den nechsten gegen im.

Der hid wwflf sin ecfaüi Ar sich» und legt fein spiesi «ff sin

arm, and rant gar emstlich gegen mir här, ond schrei niieh an.

Also liesz (ich) och gegen im her gon ; hett min spiesz uff meim
•ebenlLel; und als ich gar nach sno im kam« warff ich den spiess

in dass gerüst^), imd rant im n# sin schilt; nnd wie wol er mieh

mit sim spiesz in ain flankart oder banlzerermel rantt, gewan

ich im doch von mim treffen ain sollichen schwank ah, dasi ross

mid man snr erden fielen. Aber sin spiess hieng mir in dem
ringhamisch und irt mich , das ich nit so bald darvon ledigen^,

och von meinem pferd kumen möcht. Er war ufT von sinem pferd

;

idi hett min schwort in miner hand» dergl^ch hett er sinaehwert

och gefast, nnd tratten gegen einander, nnd gab jeder dem andern

ain frefenlichen stich. Der häd hett ain guote brigenden *) ; wie

wol ich im nehend den schilt stach, bracht im kain schaden. Sin

stich mocht mir och nit gesehaden. Mir fasten ainander in die

arm, nnd arbettend*) so lang, dasz mir bad zur erden fielen,

nebend ain ander. Aber der hSd war mechtiger stark ; er risz

sidi Ton nur, und kamen also bid mit den Ijben uffrecbt» und

doch kniend nebend ainander; stiesi ich in mit mi(n)er linken band

von mir, das ich mit meim schwert ain stich uff in herholen •)

möcht» als och geschah. Dan im stosz mit der linken band

kam er mit dem lyb so wyt von mir» dass .ich im ain stich in

sin angesicht gab ; mid wie wol ich den stich nit gar Tolkomenlich

gehaben möcht, verwunten ^, dasz er hinder sich schwangtt und

ettwass geblentt ward. Also gab ich im erst ain rechten stich

in sin angesichi, und stach' in nff die erden nider, nnd Irang also

uff in, und stach im den hals ab. Also stand ich uff, nam sin

schwerty und trat i^uo meinem pferdt Do Stenden bäde pfärd hy

einander; sie waren den gantzen tag fast gearbit worden» nnd

ware(n) gar sem. Do die hSden saehen, dass ich gesigtt, mgkteo

sie mit irrem huUen hinweg. Aber die Portigalläsz und kristen

nickten ^ttlich hersuo, und huwen dem haiden sin iiaupt ab, namen

sin spiess nnd steckten (ess) daruff, sugen im sin hamiseh ab.

1) Der MS Haraiash Mifelraehie •iaena Hakea, sen Binlegea dsa

Sfseres. — 2) Idaderta. 8) leskonaiMi. —
• .4) Hiagkaraitch, sieh

okra Ssilo 20l — 5) rangen. — S) Muhalsa. — 7) verwaadete (ich)

ihn. —

i^iyui^cd by Google



X5

Er war köstlich off dem bidischen sitien gar 'masterlieb und

gewapte und geschmacit. Sie namen och sin scliiit und pferd,

Dd lÜrteB midi suo dem kapitaiiy» dar mich dan iber die maei

IMhvIieh mil sin armea ombfleBg. Eas mr mder dem gantaen

xug grosse fröd. Esz wurden ufT den tag ufT bäden svten vil

iül und pferd geschedigt, herstochen und berschossen. Der liapi-

tany ferordnetly daas dea haiden hapt» ain pferd, ain aehill mid

sehwert Ter mir her gefiert werden sollt, and ordnet! die trellen-

iicbslen herren, ritter und knecht darzuo. Ich muost neben im

her aieheo» and die tmmeter Tor mir. Also fOrtl er mieh mit

aim groaaen trhimpff doreh die groaae ataU Sept; daa kriaten toUl

allesz gar betten ain grosse fröd darab, und geschah mir die

ailergröst er, der ich nit wert war. Gott der allmechtig stritt uff

die aUmd vir mich; dann in groaaer not kam ich nie. Der haid

war afo treffsnlieh ataiker man; ich befioid och wol, das« ahi

alerkin die min wyt übertraff. Gott der her sy ewiglich gelopt!

Der kapitany scbrib dem kung diae geschieht, darab der küng

ain aonder Md empfleng. Und die wyl kahi aorg mer der haiden

halb war, begert der köng, dssz ich und min gesell wider zuo

im an sin hoff kumen sollten. Also zugen mir wider iber mer

gen Portigall. Mir wurden gar Aber die maaaen wol von dem
küng empfingen. Er achankt mir ain aehOrren ^ veller portin-

gallischer gülden ; die selben scheürren hab ich mit mir in min

Tatteriand gebracht. Ich und min gesell lagen 7 monat in der

alalt Seilt, er ond *) nur wider hi Portigall tum king kamen. In

der zjt begaben aieh tü ritterlicher handlangen in Afirica, da

dann mein gesell und ich das best detten wider die baiden und

Moren. Ala mir nnn ahi %ji hy dem kOng geweaen waren, und

«na Til er geaehehen, mir ragen och ino dea kfinga hmoder an

seinen hoff; der war ain mechtiger fürst, hielt och fürstlichen

hoff, und war sin nam iffand donn Vernando; und och auo aim

allen f&raten, der war hr bider vattet bräeder, und genant ilSuid

den Aweiknai; hielt och ain eigen fOrstUcfaen holT. By disen

zwaien fursten wurden mir gantz über die masz wol gehalten,

und ala wir da danuen wider an kOnglichen hoff aiehen wollten,

worden mir Ton jedeni in sonderhait erlich abgefertigt.

In den z^ten begäbe sich, dasz der küug Hainrich von

1) »Mb heidaiaehtr 8iUc. — 2) Becher, PoluU. » 3) htwr.

OMrffm BUifmi. 2
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ItobpMiMii widtfmp ata ^toamd wog uff dtn hidisdiM iltag rum

Ornmatten Tirgenomen helle, wie dan tot, da wir by demkfing

von Frankenr^ch waren, och geschehen sollt sin, daas aber der

aelkigen tji durek die peaielleDto ooderwegaii iielibe« Alao batteo

wir «naam kitag im Portiiiall, ana im heitaben^; weHCea wir,

wa uns gott leben liesz, wider zuo seiner kunglichen würde nach

aöUicher raisz kumen ; daas mir dem küng och also zuo aagteo. ^)

Una ward herlqil: mir lugen in lacbpanien; da wurden nilr wd
empfangen. • Mir heiVen cell brielf Tom kOng von -PorligalL Die

zögten mir dem küng , dar inn er gar bald vemam, in wasz gestalt

mir kumen waren* Der gedacht küng war in ainer grossen rüaUmg,

nndwie wol vilgeaohelRanikftni^ehenlioff, noeh dannoeh wwden
nna ritterlich lüt zno geordnet, die uns gantz gnot geselschafft

liieUen» und wol treltierten. £aa ward ain gross folk versamelt

MIO roas und ino fnoaa; dan eai kam wäre knntaehaffi» daa der

king Ton Dnnniai und ander king in Aftiea ain graai- fott- mo
rosz und zuo fuosz Iber mer in Grannata geschickt Also bracht

der knng von kcbpanien bisz in die 70,000 guoter sirylberrer ^) man

woamnen, ata aolliehen' hnffcn denn kam man von knateniiehem

fblk by denen die do lepten, nit gesehen hette. Est waren oeh

die ritterbrieder von orden sant Jacob mit aim grosse(n) raisigen

tag bim kAng. Die Spaa^nil aagten» der orden bette aUem IdOO jen-

nolta oder pkfd. Also sogen wir mit guoter Ordnung io teniritoo,

dasz küngrich, und wasz von klaincn Stetten oder kasteilen war,

die gewunnen mir alle mit gewalt ; dan die haiden detten grosse

wer, and trdateBid*)^aioh dea snogeiogen haidniaeben voika, daai

dan bj ainander zuo Granatten in der grossen statt veraamelt lag.

Darumb muosten mir die stettlin und kasteil den mertail stürmen,

und heisehingen die haiden alle; die iacknejen betten oeh beleleh,

W3^ und kind' dod suo aehlagen, daas oeh geschah. Alao logen

mir vir die statt Grannatten, und hetten uns mit allen huffen zum

atryt geschickt '^j; dan mir veraahen uns» die haiden, so mit grosser

mseht ta der atati legen» worden ona eogegen sieben, aia oeh

geschah. Sie Hessen nna nH naeli too der aialt kumen ; sie sugen

uns mit grossen huffen endgegen, aber doch (nit) in irm vortall; dan

1) uns XU beurlauben. — 2) In der Handschrift: siigeii. — 3) In der

llAnd.«chrir( ; fitrytberreo. — 4) und verliessen ^icii auf da» xu^Ammenge-

brachte — 5) bereitet.
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mir murm nü loldgeeoliöu imd smitl b«M gerfttl» dan «e. Ahn
die Ttrtleiidigeii MegslM «nd kapitaafeB des kOngs mnrdmi ettHcb

Terordnet, der baideo huffen gcnaw zuo besehen, irrer ordouDgen

war suo oemeD. Also wurden mir Jiäd» aU fremd, uns zuo eeren,

ach IQ» iMo mofdaet. Jdir betten maagraeniUidmMtaHitiaU
nit ioea, sweo tag aaeh aia aader, blas n^ Ire btfea fiber-

schlügen ; und wurden (ume, dasz) 50,000 baiden, darunder 30,000

acbüUen weren.

Als mir ivider som geMlIigea huffen kamen» wndea aar

aom regalbaner geordnet; daaa geaebab naa mo eren. Die beiden

lagerten sich zwischen Granaten, der statt, und uns, in ain fortäll,

dasz mir mit inen nit stryten iuoden. Aber ettiicb tag lagen wir

baider ajten gegea einander» and iMgaben aieb tag nad aaebt ttt

baadtaag aad groaae aebanafilsell, da gar fil Iftt nff bid ^ea dod

beliben. Mir zugen also nebend Grannata durch das küngrycb,

und zerschlaifiten, verbranten und schluogen zuo dod, wasa mir

fnadea, aad aanderlieb am abaag beeeen nür nfit nfireobt ataa» eai

ward atteei gewieat*); nad lagen aiae eltfieb tag aad ain awaBl im

kungrych Graunaten. Mein gesell und ich detten das best, wa mir

mocbtea» und sunderlidi sumplen mir uns mit allen huffen vor ainer

Uainea aiatt; diemrwelbefeatigtiindmitweriiebemfolkbeaetat;

die betoberten mir mit dem atarm ; ddeb ?eriaren mir ettiieh guot

lut darvor. Ich ward mit ainer stabschlingen gewortfeu uff ain

scbinbain gar hart wund ; und wie wol ich darnach wol gehailt,

braeb nur daaa aebinbain» ala ieb gen Sobwaben kam» wider äff»

und behielt abo biai in min alter abi 15obiin na aebiabaia uad

ain flusz.

Nach disen dingen allen zugen mir wider in Ischpauieii , und

iielibea damaeb 2 moaal an dem kfingiieben bofi. Da geaebab nna

gar vH eren mit beaketen, danlaen, jagen, rennen der jennelen

und uuderm. Als mir nun 2 monat am künglieben hoff gelegen,

uamen mir urloh von dem küng, zuo unserm küng in Portengall

sao sieben» nnd Warden gants gnedig abgefertiget. Der kOng gäbe

nna iNiden sine orden geaelaebaflten, namlicb die Iscbpaniach: daa

ist ain halsbaod, brät und geschüebl, wie die grossen fischschiepcn.

Die ander das istlahanda de Kastillia; das war ain roter scharlatrock

nnd ain gnldiner alrieb oder band, swaier dornen') brat, iber die

i) verwöstet. — 2) Daunen.
3*
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link acbseln, vornen zwerche*) herab btsz zuo end des rock ufiT

der rechten syten, und von dem selbigen ort» unden am bindertail

des rock zwerch wider heruff, bisz wider uff die link achsel. Die

dritt orden geselschafTt ist die von Grannatten; ain granatepfTel , der

ufT kloben ist, mit aim stil und ettlichen blettern daran. Er gab uns

och 300 dockaten und jedem aiii schonen jenneten. Also schieden

wir erlich, loblich und nützlich von disem kristenlich küng Hain-

richen, in dem jar als man zalt von der geburt unsers herren

MCCCCLVII.

Item, wir kamen wider in Portigall.

Item, esz herhuoben sich darnach krieg im Dötschland.

Item, der küng herlopl uns, und schankt uns ain guldin duoch'),

war200 dockaten wert. Item, ainkarmosin samatund lOQellen schwartz

samet. Darzuo jedem ain portigallischen hengst und 300 dockaten

zerung. Er begert sunderlich, mir sollten wider zuo im komen.

Item, mir zugen durch Portigall und Ischpanien ; und als mir

kamen in ain grosse statt, Sarragossa , verkaufllen mir das guldin

duoch und ettlichen samat, wasz mir uns zuo beklaiden nit nodt

warn ; losten 500 docaten.

Item, wir zugen durch Ischpanien und Frankenrych ; under-

wegen verkaufllen mir och ettlich schweristen pferd, dan der weg

ist ver. Mir sassen in Frankenrych uff raer, und fuoren zum küng

in Engelland. Der küng gab uns sin orden geselschafU. Mein gesell

zoch von mir, und zoch ich in Schottland. Der küng war meiner

gnedigen frawcn bruoder, hielt mich gnedig und wol. Die küngin

war ain hertzugen von Gellern und niderlendisch dütsch.

Item, der küng schankt mir 2 habin oder zelten und ain schwartz

sametduoch und jedem knecht 10 docaten, 4 knecht.

Item, die küngin schankt mir gar ain hibsch klainet, 30 dokaten

wert, und ain hengst, war 100 gülden wol wert, und geschah mir grosse

er mit jagen, dantzen und bankelen.

1) qaer. — 2) .*in yoMgewirktf «» Tnrh.
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Vorwort.

Die

weldle in der VatUnnischeii Handsehrift Nr. 3887, Bl. 39—89 von

des Verfassers, Aeueas Sylvius, eigener Uaud g^cHchricbeii auf

mwere Zeiten gelcommen sind, and welche, waa in Deataoliland

fast i^ftmitieli nnbelanint blieb, von Manal (Pii II P. M. orationea

poiiücac et ecciesiasUcae. Pars 3. Lucae 1759, S. 144—213) lieraua-

gegeben wurden , flbertreircn naeli Palaeky (Abbandlnngen der K.

Böhmischen («esellHchaft der Wissenschaften. 5te Folge, Iter Bd.)

an Inhalt and Giaobwftrdigkeit die meiaten von dieseai geistreichen

Sehrlilateller epiter heraaegegebenen Werlie. . Leider ist der An-

fang (lieser Lebensbeschreibungen weder im Original, noch in einer

Abachrifl vorhanden; üai aiiea Erhaltene hat Mauel a. a. O. heraoa-

gegeben, dessen— wie er selbst gesteht, freilich nach einer nicht

felüerireieu Abschrift gelieferten — Text wir iu Krmaugluug eiuer

beasem Cople zu Grande legten. Zwei von Mansi nicht heraas-

gegebene Lebensbesclireibungen fügten wir aus Palaeky, desseu

Angaben wir fOr mehrere Berichtigangen benataten, am Schiosbc

unserer Ausgabe bei.
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iCmS SYLVIVS PIGCOLOM»S,
QUl P08TEA PIUS 0. P. M., DB VlRIS ILLUSTRIBUS.

De Joanne de Tagliacom$ epUcapo TarenÜno.

I. Joannes de Tagliacozis, domi nobilis et animo magno,

medicinae artis peritus, philosophiaeque, Tarentinam ecclesiam sus«

cepit; missus ad concüiom Eagenii causam quoad potoii tatatua eai;

nam et oraUone et cohaUio pollebat Com aecundö Basfleam venia-

set, jamque instaret tempus, quo patres concilii locum alinm nomi-

nare dcbebanl, in quo cum Graecis convenirenl, conalus est vota

patnim in Italiam trahere; contra Gallici nitebantur. Res eo de-

dacta est» ot diviaipatrea doplicem electioDem locorom facerent

Nam pars ÄTinionem cum Sabandia atqae Basilea ; pars Florentiam

el Utinara vel alium in llalia locum, qui intra lempus debitum, quae

necessaria erant, praepararet, elegil. In bis fuerunt legati apostolici

et pleriqoe praeatantea firU baud ultra qninqaaginta. In iatia fdenuit

Gallici Lombard]quo et Catbelani, Tulgusqne totam ad nnmenmi tre*

cenlorum. Lecta ergo sunt duo decreta invicem repu^antia; sed

bullatum est majoris partis decretum; minoris partis buUari publice

non poluit; sed aub aigilUa legatomm expeditum est, Graeciaqoe

miaanm. Post, com a Boipa litterae missae boc decretom aub

plumbo deposcerent, Bartholomaeus Battifemis Juliani secretarius,

et Robertus Martellus Florentinus , audaces juvenes et in omne scc-

loapromptiy conrupto plumbatore decretum boc buliani» Tarentino-

qoe praeanli offenmt non sine scita Jnliani« Mittitor cum litteris

Romam ad Eugenium decretum deimpeliturque cum pluribus litteris.

Tum reus criminis Tarenlinus, Julianusque arguitur. Bartholomaeus

salntem fuga recipit» Robertus» nam laicua« vadea dat Jurat in

eoncione Julianas nihü se tale mandasse ; Tarentinas se non fecisse,

ttt» factom tamen plaeere sibi jussumqae fore. Leguntar XII. epis-

Gopi, qui rem cognoscant; Tarenlinoque mandatur ue domum exeaU
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Ipse ubi exasperalos contra se patrum animos sentit, et quam dura

sintjodiciamulUtudims meditatus,advocato marchione de Roptolim (?),

dum patres concionem haben! , eqoo conaeenso, Urbem egrcditar,

ad Florcnliam pcrgit. Ibi post in Cardinalem assumplus est, et cum

exercitu in Apuliam missua, regis Aragonum conatu restitutus, post

in Ungariam legatas est regno de pace promissurus. Ubi Elisabet

reglnae forens Polonomm parti suspectus est habitns. Eiinde Ro-

mam revcrsus mortuo post Juliane summi poenitcntiariatus ofTicium

est assequutus. Amator studiorum est, ac propterea Jobannem

Campistam pbilosopbum magno Semper in honore tenuit» qui ejus

literas conscribat

De FnmeUeo Caräm, Oondulm$rio^^

11. Nepos Papae dictus est, et postmodum cardinalis jurenls

creatus, solumque cancellariatum officium advenit [sie]. Post cum

Ungari instante Juliano Tcucros, qui in Graecia morabantur, aggrcdi

Tellent» magnumque confecissent exercitum» is cum classe in Uel*

lespontum missus est, prohibiturus ne Teucer magnus Omerat ex

Asla possit In Europtm transfretare. Omerat autem suis laturat

opem una cum magno exercitu trajecit , sive quod alio in loco, im-

pro?iso legato, transivit, sive quod magnas gentes parva classis im-

pedire non potuit. Is adbuc ex Graecia non rediit.

De PetTO Card. Barbe ppeiea Faule F. M. H.

m. Nepos Eugenii ex sorore admodum juvenis in cardinalem

assumptus est Seit uti curiae moribns, sermone blandos est, con-

vivia opipara servit. Advenas saepe invitat, corpore magnus est.

Cardinali de Coiumna admodum lamiliaris.

De Nicelao Hiculo.

^Vf> Nicoiaus Siculus ex Cathania natus monasticum babilum

sumpsit; post juri pontificio dedit operam, doctusque plurimum

CTadens Parmae, Senis ac Bononiae legit, nec in abbatem assump-

tus lecturam amisit. Senis ad X annos csnones legit, Stipendium

ei octingentorum aureorum in anno fuit, post Komam veoiens auditor
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camerae fiactus est, missusque cum Tarentino Basileam Eugenii

partes tutatus est
; quamvis anlea iegens Romanum pontificem sub-

esse concilio disputaverit , asserueritque. Nee diü post Komam
reversus ad regem Aragonum se contulit , qui eum cum Ludameo

Pancano ad concilium remisit, £ugenii partes impugnaturum. Dum
illic est, ingens argentum lucratus est ex patrociniis, vel, ut melius

dicam, ex consiliis; plures causas injustas promovit. Nam Isidorum

de Rosate non parva pecunia corruptus in Pergamensem episcopum

promoTÜ indoclum hominem, et, quod pejus est, vitiis muliis coo-

pertum ignobilemque. Marcum quoque Mediolanensem imperitum

quamvis doctorem, et omnium ineptum Alexandriae praefecit episco-

pum ex commissione concilii, de quibus cum relationemfaceret, non

aliter loqutus est, quam si Beatum Paulum aut Augustinum esset pro-

moturus ; cxinde non parum notae suscepit. Post autem cum divisio

decreti de electione loci in concilio esset, Galileis adhaesit, electio-

nemque jure faclam ostendit. Cum vero ad Eugenii depositionem

ventum est, ex concilio recessit, sie enim rex Aragonum subditis

suis praecepit. Jam enim rex Aragonum irritatus adversus Eu-

genium redire suos Basileam jussit obedireque concilio, etsi Feli-

cem non haberent in Papam. Post assumptionera autem Felicis,

cardinalis ab eo creatus Basileam rediit, acerque pugnator pro con-

cilio fuit, missusque Franchfordiam magnas disputationes babuit,

roagnaque causa fuit, ne tunc electores pro Eugenio se declararent.

Exin autem cum rex Aragonum Eugenio conciliatus praelatos domi-

niorum suorum ex concilio revocasset, is quoque recessit; nec enim

tanti fidem, quam praedicaverat quanli , ecclesiam fecil. Cum autem

resignare cardinalatum cogatur , variis dilationibus se excusat , et ante

roortuus est, quam Eugenii sese obedienliae subiiceret, multumque

questusest moriens,quod nepotum suasuveritatcm concilii rcliquisset.

De Bartholomaeo de Vicecomitibus episcopo Novarienn.

V. Bartholomaeus de Vicecomitibus episcopus Novariensis,

Sc^ramutiae frater, juvenis ad episcopatum assumtus est non sua

tantum virtute quam germani favore; Scaramutia namque, qui et

Georgius dictus est, humili natus loco puer admodum Gabrieli Yi-

cecomiti servirit, quo apud Januam capite tnincato ad Joannem Yi-

cecomitem Mediolani ducem puer se contulit. Cum eo quoque,

i
•
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dum is perculerelur , fuil, ejusque occisioni plenius interfuil; reper-

tusque est lacrjfmans supra cadaver ; ac sie postea Philippo servire

cepttmelioribQa auspieiia, a quo-didalaa est» tantnmcpie dilectusyal in

ninneTO quoque Yicecomitum reciperetar, -et fraler aaoB Bartholo-

maeus episcopus fiereU Huic episcopo ego quoque servivi dura is

eaaet Baaileae, magniqne nominis habereUir pfopler dacem» el cum

eo Mediolanum iyi, ao poat Noyarram fideliter triboa annia aibi famn-

latus sum. Poslea dum in legatione ducali Florentiam missum secu-

iua sum, ubi vif perditus in maiignitalem natus eumdelusit: fingena

entm ae Eugenü Inimicnni , quod is aibi dod digna praemia retribue-

ret»iul» 86 magna in Papam malituram, ai modo episcopus aibi

assistereL Episcopus qui Papam suo principi inimicum putabat,

audire eum voluiL la inquit» admodum plures esse Florentinost

qai Papae inimicarenlnr et regimini quod tunc erat; quod ai Nicolaoa

Piceninus qui erat in balneis Senensibus cum aliqua navi Florentiae

appropiuquaret , cives in numerum mox surgerent , expellerentque

aooa inimieoa» et Papam capti?arent; multaqne dixit ad rei conürma-

tionem. Submiaaus ia erat per Cosimum et aequacea« Epiacopos

dum vult secretum esse, nullique suorum communicare, magis deci-

pitur. Nam si ex suis aiiquem consuluisset, non deeeptus fuisset;

aed animi magnitudo non patitnr comitem, sola sibi omnia anrogal.

Persnasas ergo est Picenino acribere ,
ejusque literae intereeptae

sunt, et quamvis sub notis obscuris essent, intellectae tarnen sunt,

nt Florentinorum est in malum astutia. Criminia reua &ctua est, et

coram Papa fiAeri erimen coactua eat; nam dum palatium petit»

retentus est. Nos qui audivimus factum , percusso pastore dispersi

sumus ; meum iter prius adBeatam Mariam, quam Güratianim vocant»

fnit; ibi ?ota peregi» anpplicaviqne Beatae Virgini» ne me innocen-

tem rapi aineret» quae nt benigna in me Semper fdit innoeentiam

meam tutata est. Erat in cadem supplicatione mecum Antonius

Bemeriua Parmensia, qui poatea Savonensis epiacopus foctus est, ia

ad cardinalem de Urainia conliigit Ego ad cardinalem Sanetae

Crucis me recepi, qui et me in secretarium accepit , apud quem dum
moror, venit episcopus Novariensis sibi commeadatus, meque acces-

aity petitque Teniam» quod nibil mibi eommnnicaaset» nam me Tua-

cmn nolnerat in re Tusca eonanlere. Doleo, inquam episcopo, te

mihi nihil communicasse, nam si quid scissem, extimo, quod non sie

te aberrare si?issem« Laetor insuper, nam si quid contra me fial.
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adjavabit me Semper conscientia, dum nescivero indigna pati; post

inde paucos dies liberatus episcopua eat, Mediolanumque ivit cum
domiDO cardioali Sanctae Cracia,' qal non nihil negotii liabelMit om
daee, ac ire Atrebatom ad fraetandam paoem inter regem Franeiae,

et ducem Burgundiae debebai, quem egosequutus sum, et jussu ejus

ivi in Scotiam. Sed cum reyertiaaem, oolai esse apud Eugenium in

Bononia, ne mihi impnlaret bda Norarlenaia. Ftai eigo Baaiieae dil^

interftnqoe omnibus quae acta annt contra Eugenium. Postea in se-

cretarium reeeptus sum a Feiice novo Papa creato, apud quem dum
cardinalea crearentnr; operam dedi» quod ia qooque Novarienaia

fierel cardnialia ; idqoe ftustom eat » aed fNMtaa mntalia reboa» com
Felicem omnes relinquerent , nec ejus papatum amplecti vellent, ego

ad caesarem Fridericum me recepi» nec enim volui statim de parte

ad partem Iranaire. Noyarienaia yero epiaeofna eardinalatnm renon-

liafil non nne ape noYi cardtnalaUwab Eugenia oblinendi» quae spes

adbuc eum tenet.

De Ludovico Pontano JUeduA filio*

VI. Ludo?icus Pontanus, Medici filius, Peruaii atadoit , tan-

laeqne memoriae fuH» nl arte magiea, non natma nti pntareUtr.

SanHoa ÜH pater fbit , qni eüam anapeetna erat hiyna artla. Mijor

in eo scientia
,
quam prudentia fuit. Nam et pueri cum in aliquibus

delusissent, si quis obtinere aliquid volebat ab eo» quamprimom

adnlari coepiaaet, Toti compoa fiebat Magnnm hajoa nomen propter

peritiam juris utriusque fuit, nam scientia haee memoria magis quam

ingenio constat, ei quo fit, ut stultus etiam possit esse juris peritus.

lalioa memoria capwsiaälma feit» qnidqoid legit, memoriae tennit

Condoetna est Florentiae adleetoram, postdefecit» obqoamrem
tamquam prodilor dejcctus est per pedes suspensus, mentoque inlb-

mia reputatua. Exinde Yocatus Romam ob aiogularem peritiam juris

protonotarina ereatna eat Sed cnm altiora qoaerit, et non obtinet,

ad regem Aragonom ae recepit, et ab eo cnmPanormitanoin legatio-

nem mittitur ad concilium, ubi multa egregie disputavit, visusque est

hominibna divinna potiua» quam humanua homo. Miaaua eat per

coneiliam ad dueem Bnrgnn&e, arehiepiscopum Golonienaem, pln-

reaqne alios , ubi quoties loquutus est, omnes in stuporem adduxÜ

Sed in rediUi captus est, viique relaxatua per ducem Bavariae. Uni
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solum Panormitaao iofidit» «jiiem äbi vel sinutem vel pfonmam

judicarH. Cmn omnet ex Basilet oiatores piteoipiiiii recederent,

is solum mätisit, spe cardinalatus habendi, sed peste superveniente

mortuus est , quem ego in agone constituluin mulüs verbis ad pa-

tientitm hortalns siim. Com it diceret, Don se credere Deum
•ibi tam joveni spiritam titctorom, qui multum adhoe eedeaiae

prodesse posi^el, apud Cartusiam sepultus est.

Mealao Piemino.

VII. Nicolaus Piceninns Perasiis natu« haud obseuro loco,

inopi tarnen ul saepe nobilitas pauperlati subjacet. Vir fiiit panae

sUturae, aed quanUilos fuii piücher erat. In miiitiam profectua

düi inter gregarioa militea fiiit TiroeiBimn anuni anb Bracdo

peregit, qui yiri yirtute cognita bominem erexit AI dum Aqallam

urbein Braccius obsideret, jamque procinclus ccclesiae contra se

veniret, placuit Braccio ccrtamen ingredi, Pieeninumque cum
pam manu ad cuatodiam Urbia reliquit, ne dam praelinm eaaet»

oppidani egredientea a tergo aeae Invaderent. Sed Piceninaa

audiens victoriam Braccii, ul conturbalos hosles clamanlibus suis

inexperles se praedarum esse» dum portam obscrvant, custodiam

reliqoiiy qaae rea magna para ruinae Braccii fuit Uoc onum Pice-

nino .imputatum ftiil; sed militibua potioa quam aibi adaciibi deboily

nam ipse coaclus erat. Sed morluo in hoc proelio Braccio, ia

postea ciwi ejus filio comite Gaddo ad Florentinos se recepit,

reclorqae poeri .qwmfia litaioa oapitaneatoa comttia eaaet ob

rererentiam patria. Bellmn tunc com Filippo dnce Florentini gere-

bant. Itaque per vallem Lamoni dum Gaddus pucr Piceninusque,

qni locus est in Alpibus Apennini,, Florentinorum nomine Faven-

tiam peterent, incoiarom aopenrentUy nam ferooea iUic matici aonlt

eontorbafna eat exercltoa, nobiliaque puer occiaua. Piceninaa

captus in potestate Antonii Guidonis, et hesteri8(?), qui tunc l avcn-

tiam tenebant* devenit. Sed plus ejus captivilas Fioreutiois pro-

fttit, quam ai nctoriam obtinoiaaent; nam dam eat in carcere, docet

eivea Faventinoa, ntilioa eaae Florentinoram quam docis parti &-

vere, duceraque in remotis esse, ail, Fiorenlinos vicinos fore:

ducem unica febre moriturum esae aut veueuo, aui quovis alio

eaau» eiritatem inaMrUiem fore, quam ai ad tempna jaceat, deß-
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eienle taaen dnte nllmm esae i^jolriiB^ et tone dneem panra

stipenfUa airis milHibiia dare, Florentinos ubertim peeunlat tradere:

se duclores belli fiiluros, si ad Florentinos deficiant, qiii omnes

praeslent ei nobiliUte et poteotia ; apud ducem plures fore, qui eis

non ainl eeaanri; melius propterea aase, cum Florentinia primvm

löeBm teuere, quam enm daee tertium aiit sextom; ac sie juvenes

in suain sentenliam Iraxit, adeo ut qui viclores cssenl, jain victi

Tiderentur. Sic saepe plus lingua quam gladius confert. Hac re

magnmn eaae Picenini nomen coe^t, tuncque Filippus hominem

apud ae habere magno studio quaesiyit; nee deceptus est, nam
more llalico mililes ad tempus serviunt, quo finito liberi Muit,

possuntque» cui Yeünt, alten servire, eliam hostibus; non enim

propter eaoaam» sed propter pecuniam aeniunt. Fimto igitur

tempore eondueturae suae Nieolaos ad docem defseit, magnoque

honore susccplus est, crevitqiie laus hominis, cum viclis apud

Alagalenum ducaiibus exercitibus; is solum hostibus diü restitit,

magnaque Yurtutia suae ostendit experimenta« Cum nomen ejus

elaram esset jam ubique, jamque dnx exereitus ereatus esset Fran-

ciscus Sfortia, inviderc homini cocpil; aegreque tulit novum homi-

nem sibi prae/erri; hioc inimicitiae modo occultae modo apertae

inter eos esse eoepernnt. Is Yenetorum et ducales exereitus in

ploribus 'loeis nune prostrairit, nune fugavit In Valle Tellina

Georginm Cornarium devicit; classem Padaiiam immissis terreslri-

bus müiUbub cepit. Apud imolam Florentinorum, et Veuelorum

eopiaa ingentes perturbavit; denlque duees exereitus in potestatem

recepit Florentinos, qui Lueam obsidione einxerant, et Tigfaiti

Imrainum millia cum inßnitis machinis illuc habebant in campo pro-

stravii, quamvis aibi multo minores essent copiae ; Lucamque diü

obaeaaam libera?it Januenses qui se tutisstmoa suis in montibus

reputant eum adrenis prostra?it , et usque ad moenia urbis per viaa

inaccessas et asperrimas Alpes, depulsis incolis, duxit exercitum,

recuperassetque tunc Januam , quac jam rcbeliaverat , nisi qui

arcem teneb^t jam ae dediasent. is cum esset m campo vidnus

exercitoi Yenetorum apud Abduam aagilta fortuito eaau missa m
magnom dncls Milani damnum nerrum colli hujus percussit. Ex

qua re vhr, alias intrepidus, et infatigabilis, qui semper in negotio

erat» media parte perditua eat, nam latus sinistnim ex toto per*

didit, nec unquam postea klttus lateria potene fiiit. is postquam
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duci senire coepit, niiiMiQim.?ariavH, ineoneotM^e fide senrhrit .

800 priDcipi, tum qoia beneficia plurima binc recepü, dm eier-

citus et marchio de Peregrino creatus, tum quod Florentini cum

tanquam proditorem in palatio suo depinxeraut, quae injuria eum

asperiorem laciebat ; sed Florenüni postea meto concuaai pieUiram

deleyerant. Cum eiinde mulüs eladibtia luin Yeneti quam Florai-

tini debUHati esaent, misit Philippus Franciscum SforÜioi in agrum

Picenum, ul terram illam nomine ecclesiae suoque tenerel ; nam

Basileensia concilii Uteraa habuit. Poat Piceninum in Tuaciam

miait, qui recepto Peraato Patrimonium ecclealae nndiqae perUnr*

bavit, cepissetque Eugeninm Romae, nisi jam ipse male caato*

ditus a Romanis fugissel ; volebanl namque et ipsum ad Basileense

concilium mittere; cepit tarnen Komam« Puicbrae rea tunc Phi-

lippi erant; nam et Keeiifama ex una parte patrimonio eceleaiae

recepto Florentiam yentoma erat , et Franeiacna, aibKtfielina qoam

alleri cupiens, Marchiam suo nomine possidere coepit, marchio-

natumque aibi ab £ugenio impetravit pace promissa, et capitaneatu.

Ob quam rem postea magnae inter Pieeninum et Franciscum diacua-

alonea füere; vixque per dueem problberi potuerunt, ne manua

consererent, cum saepe structis aciebiis invicem minitarentur.

Sed vocatus est postea in Lombardiam Piceninus; comes autem

Frandacua apertua Pbilippi inimicua ad Yenetoa defecit Poal

exulea Florentinomm Piceninum in Tusciam traxerunt» qui cum
exercitu ad V. lapidem et ad tertium venit. Fiorentiam ingressus

per vallem Lamoni, ubi alias coniliclus fueraL Jam enim Floren-

tini ad dttcem redierant. Nam ia ipae Piceninua eoa in belle apud

Molam ceperaU In Tnada ergo jam Burgum Sancti Sepuiebrt in

potestatem obtinuit, tantaque trepidatio Florentiae fuit, ut Papa,

qui iiluc coufugerat, iterum se capi timeret, ac de fuga cogitareU

Collegerunt tarnen Florentini «xercitum militeaque eceleaiae ad ae

yocayerunt, aic enim mandafit Eugeniua. Cum ergo in propinquo

utraque esset acies, Franciscas Piceninns, Nicolai filius, avidua

pugnae contra praeceptum patris cum lecta militum parte pontem

quemdam praeteriit» ac bestes inVasit trana pontem, ubi cum peri-

clitaretur, dum pater auxilium filio praebet, et ipse in discrimen

incidit; amissa namque majori parte suorum mllftam vix ipse cum
filio evadere potuil : quae res magnam gloriam Picenini offuscavit*

Plurea tunc Florentini ^capti capot amiaerunt; aliorum bona, qui
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bis fa?6l>aiit» confiscaU sunt. Is quoque Piceuinus tractatu cum
YeroneBribos habito » Teronam intrayil.; aed com diiealea copiae

Don sobaeqoerenliir, difMena ipse cifibas, enm Ftaineiaeiia jam

cum exercitu adesset, mox aufugit, et quia debilis erat, nee

eqoilare poterat, cenrieibaa hominum ad magnum apaUam porla-

loa eaU Hic Orlandnm Paleainani oomibiia dominUa spofia?it

Hic Bononiam cepit, aiioqne nomine tenuit
;

post cum Felire, qui

jam papatum acceperat contra Eugenium concordiam quaerens» cum
enm aTanim infeiiiaaet» com Bngenio coneordarit, mranaque in

agro Piceno eontra F. Sforttam foil, magnisqae eum domlnlia apo-

liavit. Ad extremum vocatus Mediolanum, cum jam pax com
Venelia foret, mortem obüt» ibique boüorifice aepaltiia eat.

De SfariUk «

Vni. Siörtia Till apad anoa looo natna» Cotimolam patriam

liabirit , quae villa eat Aemiliae , parentea agri coltorea fderant,

ipse mulionis officium sequutus est; juvenis namque robustus domi

manere neacifii» in eiercitibua ore maticanua homo, aed Ungua

manage pronptoa» eom aaepe ex Tili atatn magnoa fleri homlnea

yideret, coepit tunc ipse praedari belloque se commitiere; com-

que Tirtus sua laudaretur, adaugena animum plura belli egregia

lidnora commiait, relictiaqoe mnlia aqueatrem militiam nacUla

eal; brefiqae in magnnm viram eyasit» doctariqoe eobortea coepiU

Apud Nicolaum Estensem marchionem armigeris praefuit, quo tem-

pore dum eaaent inter Othonem, qui Umo Parmam Regiumque

tenebat, et marebionem aimultatea, TocaCoa eat Otbo ad collo-

qninm yir magnus et inter arma tenentes , niai boc nnom gessisset,

prudenliasimus. Is -fidens Sfortiae ad colloquium inermis venit,

enmqne caatra marebionia intraaaet, aaiutaaaetque Sfortiamy illioa

gladio pereoaana eat et oceiana ; ditatuaqne Sfortia nefandia apoliia

militiam suam funestavit. Is postea in regno Apuliac multa egre-

gia belli facinora operatus est, piureaque sibi urbes aubjecit, quas •

et filiua poatea diü tennit, donee rez Aragonom enm apoUaTit

Ex ittde patrimonii eeeleaiae paitem aibi nanrpayil, aed ?en1ente

in Italiam Martino, dux ejus cxercitus fuit, eontraque Braccium

plnrea congreaaua luibuit, Audivi ego ex pairuo meo Joanne Tbo-

lomeo , qui anb eo miUtayit , tanta enm eloqnentia ftdaae fuTgarl»
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Umtainqae fidem apnd snos commilitone« babulMe, ut ciim diebns

quiDdecim cum toto exercitu lateret, essetquc in nemore, et atpera

hyems nives sparsUset» audissetque milites murmurare, ipsum per

ezercitam eqnilaaae elaraqae voce dixiaae: Boni ammi eaiote aocii,

lolerate» lanta nobia paratar praeda» ut omnea hajua nemoris

frondes aureae sinl futiirae. Credidisse sibi fere onincs, liben-

tique aoimo peraeverasae ; nee eoiiu meniiri ducem arbitrabantur.

la poatea inaeeoturoa Braccium , cum eom in regno Aquüiae trans

flamen quoddam tenere exercitum sciret, flamen franafre rolnit;

cuiuque maugo 4|uidam ex düectis in flumine periclitaretUTj dum
paeram a^ame vull, ne anbmergator, et ipae aqaarnin Toragini-

boa abaorptoa eat» cojaa corpoa nanqaam Inyeniri potait , quamris

cara fiiii magna fuerit, multique illud piscali fueriut, ul sepul-

turae mandaretur.

De Braocio de Montane NobUi Pertmno.

IX. Bracdua de Montone inter Peraainoa nobili loco natua

militiam com tribaa eqola incoepit ; crevitqae breyi tempore. Fait

vir facundus, honesta facie , sinistri lateris impolcns, crudelia,

nihil reiigionis sapiens. Uumanac prudentiae magnus, animo ma-

zimiia. Caesaria et Alexandri hiatoriaa, claroramque yeteram

gcsta aibi continuo legi curabat, saepeque ejas in ore sermo ia

fuil: an hodie quoque alius Caesar fieri potesl? Clero infeslus

foit, nihil poat obitum eaae ratus. Temperana tarnen erat vini

eibique, necloznriae aeae .dedit, aed omnia ejuayoloptaa in annia

fuil, et ut de se rumor esset, optabat , nee ad sc plus pertinerc

putahat , utrum bonum an malum de se diceretur. Is tria necea-

aaria eaae dicebat Fiorentinia bellom gerentibna: anmm anmm
atque aamm, quod poatea in proyerbinm yenit Poatqnam ia

auclus est, Tartaliam virum fortissimum reique mililaris peritissl-

mum sibi socium aacivit, ac cum eo contra patriam venit, Peru.

aium ani jnria factorua, ciqiia jam aibi plara oppidisi yindieayerat.

Perusini in armis enm expectavere,' Carolumque Malatestam, virum

illuslrem magnique animi, belli ducem habuere. Fueruut exercitua

admodum vicini » nee procul erant a fluyio Tiberis ; aeatua ingena

atfligebat homines, petiyenmt itaque Peniaini doamm horinram

inducias , ut Üuenta praeterire possent , seque et equos bibere

;
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nec reouU firaccius » quamvis aibi noD esaet opus fluvio, qui per

easlra aoa imdMpie aqnamm eiim incharo babuii. Sed dum

Peraatni bibant, ordiaeaque rampuDl, TaHaüa» qoid agiana, in-

quit , Bracci
,
jam jam bonum est invadere hostes , dum inordlnati

sunt; cumque Bracciua diixiaaet: induciaa habemus, quis, reapon-

dil Tarlalia, daaa bona manaorabii? ae alc in beilum itom eat,

netique aanl .Peraaini, al Carolaa captua , eiinde moi chrilatia

Penisinae dominus Braccius receplus est. Duac in ca urbe partes

aunt, alii nobiles, alü raapautes appeliantur; hos Braccius expulit,

et per Tariaa lialiae cifllatea eiulant. Poat baeo Bracciua Tuder«

tom» CiTitatem GaateUanam, plureaqne allaa iiribea ecdaaiae avi

juris fecit; sie nomen ejus grande factum est, timerique coepit.

Floreutiui XX. miliia, Senenses VI. millia, Lucani IV. millia sibi

in annoa dabant» ne eoa offcnderet, nec aie fidelia LocanD domino

tooL Nam com aecepiaael ex Fiorentlnonun literia Braccina, illvn

eilra Lacam esse , morariqne in Petra sancta , repente die noctu-

que iter fecit, priusquc in agro Lucano visus est, quam veulurus

andireUir, quamvia plurinm dienim iter cam exercitp üaotuma eaael;

cepiaaelqBe Inno lAcanit niai Jaeoboa llarei filina omnea Senen-

aea per eelerem mmliiim Lucanoni de adrentn Bracci praemo-

nuisset ; qui mox duabus horis ante Lu( am intravit, quam Braccius

?eniret Apportavit. tarnen Braccius magnam praedam, piureaqoe

eapÜToa adfcxit Poal baec Philippaa Medioknenaium tiranniia

aodita bominta fama praeponere eom aoia exercitiboa Toluit , quin-

que millia ultra Stipendium dare. Sed homo cordatus sibi militare

voiuit, nec enim desperabat Italicum aibi regnum Yindicare. Piura

aibi adTcrana eccleabun bella lüere» 'minitabatnnpie Papam expel-

lere veUe ; ainralqae et regno Neapolitano, et eccleaiae patrimonio

inhiabal, et quia urbs Aquiia clavis regni videbatur , hanc summa

vi conaius est expugnare ; Xllll. mensibus tarn bieme qoam aestate

oliaidionem .illic tenuit Sed Martinna timena ne eapta orbe Ro-

main Tcniret Bracciua, nti minabatur, exereitnm collegit, atatuit-

que opem obsessae civilali ferre. Braccius alacer adventum

boatium expectabat» et atructis aciebua in piano morabatur. Co-

piae eccleaiae per montem yeniebant, nee deacendere niai panlatim

poterant, miaeratque Bracciua peditea, eiaque praeeeperat, ut com
nunlius veniret, iter praerumperent descendentibus ; facile namque

pauci peditea muitoriun equitum iter poterant impedire. Inten-
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debat enim Braccius postquam media pars hostium transivisset,

iter praecludere, et cum his qui tnmsusent bellum aggredi, eosqae

prosteraere; nec dubiiu erat» onmes captos ene» qoi sie deseen^

dennt: mnasque Plcenniani ad euatodiam ariiis coUocaTerat, ne

se cives a tergo irrumpentes invaderent. Cum ergo sie hostem

descendisse putavit, nuntios ad pediiea misU» qoi peiiurbare viam

ind^eiit. Sed fiieruni hostet higas qnoipie rai pnemoniti» inai»

diaaqve iater Braeeiom et pedüea habuenint» qoae iitiUiim nnntliuii

transire permiserunt , et sie non movenles se pediles , quia man-

datum non habebant, universos hostes descendere permiserunt.

Quod cum Braecios Tidiaaet, etsi doluil, minime tarnen animo

ftactua hortatna pro Umponi anoa, beUamaggreaauaqiie, tanlavi

pugnavit, ut quamprimum hostium acies pertarbaret semperque

robustior appareret. Uli autem , qui ad custodiam urbis erant , ut

hoates perturbatoa rident aegre ferentea aepraeda privari» relicta

enatodia in campom emront 8ed eianl nraltae adhne hoatinm

aeiea mtegrae , quae denuo certamen incboanint» tum et popnloa

Aquilanus, qui magnus est feroz urbe armatus exivit, ac sie du-

plici modo circiimventiia Braociaa a largo ei a firontOt lioet auoa

plarimnm hortaretor diatnrbatna eat, omniaqae am» eierettna In-

fractds ; quod ille yidens , fugam arripaH : aed inaeenlf annt emn
duo Perusitii ex raspaotibus familiäres Ludovici de Michelozis, qui

eumnoraoi, nuncque ab una parte, nauc ab altera lugientem

laiiebanl» qoibaa iUe» hen miaeril qnidagüiaY inqoil; panperea

eatia, ainite me abire. Yenite meeam, magDoa?oa fteiam, nam
etsi hie conflietus sum , non tamen res mea ubique periit : si über

aum, magoua aum, aervate me et Yoa« Sed fruatra locatus homo

eat: iinmortale enim odinm erat: nlneratnm igUor In gnla Brao-

dam eapinnt, et in caslra redncnnt, ad quem cum omnea hoatinm

duces venissent, et hominem honorarent, solarenlurque, et mulla

quaererent» nunquam loquutus cooira exercitum, sive quod noo

poteral» aifo qood magnna änin^na poal conflietnm loqui non digna-

batur* Viiit ad Itrüam diem » mortooaqne in exeommnnieatione

portalus Romam apud Sancliim Laurentium extra muros, in loco

profane aepultus est; aed eum poatea instante Mcolao de Forte

Bcacciaa» qui fuit ei proximna, el tut polena in armia, Pontifex

Eugenina alMolvil, defoaaomqne in eeeleaia Pemaina cum magno

honore sepeliri mandayit. Quamvis ejus cadaver, sive ossa dum
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Perusium portarentur, ingens grando cum tempesUte secuta

faenl, quae oiüveraoa agroa ac fioeaa coacuaak.

De Fratuueo Sfortia SforHae priorU filio»

X. FraDciscus Sfortia prioris Sfortiae filius morUio patre ad-

modiim jureiiia PbiUppi dooia Mediolaneoaia a^ivtm peemia mflitaa

eooTocaTil , et qak positiirat em eia ratfoBeni Iftroa matri afferri

jussit , in quibus omnes fere mililes aes magnum palri debebant,

dixit Ulis : Commilitooes mei patria mortem scitis, illi plura debe-

batia» aed ego baerea auiii, et qnod patri debinaUat jani mihi

deberetia: aed libero ego Toa omnea aere omnique fineido, quo

patri fenebamini, estote igilur liberi» ut cuicumque servire velitis,

Sit vestrum; si mecum cootiouare vultis, libenti animo vos reci-

piam» nec Terebor rnenm eorpna?obie eommittere, qni pateniom

eoatodiatla, aed fortuoam meam omnem Tobia eredam, tomim
uti duces sequar, qui longam militiam sub patrc cum honore

duxistis. Quo aermone aimul et beoeficio libertatis allecti militea»

oullmn ae afiom paaaoioa imperaUnrem damaot» quam evm» eo-

jaa patria aa militiae eingolia ornarint; factua est ergo commuBl

oranium voce dux exercitus, novaeque militiae sacramenta recepil

;

exiode Martiao Papae Fraociscus servivit , missuaque cootra Brac-

dnm, Tictoriam apudAqmlam obtiDiiit» tennitque patria domima»

qaaa in regoo haboit, Beoefentuii, Trejam, Manfredoniam» plmt-

que oppida, usquequo rex Alfonsns regne potitus eum privavit.

Post haec Franciscus in Lombnrdiam se recepit, ubi eum Philip-

pus dux maguifice honorant» titnlumqoe domna auae» et vieoeo*

mham arma traMit» fiKam qnoqoe miicam nomine Blaneam qnam-

is illegitimam in matrimonium promisit , qua spe aaepe eum
frustatus est. Hujus plura fuerunt in Lombardia clara belli faci-

nora. Contra ducem Sabaudiae Pbilippi tulit insiguia Sabaudien-

aeaqae Ibgarit : marehionem Montiaferrati» qni eom Venetia aaj^ebat»

dominio ezpalH , nraltiaqne in loöia glcvia rei ndütaria enitnit Ita-

que par contentio inter ipsum, et Nicolaum Pieeninum erat, quamyis

enim dux militiae Nicolaua esset , noo tarnen inferiorem ae Fran-

eiaeoapntabat, qd gener prindpiababebatnr; yetna odium» qnod

inter Sforüam Bftedmnqtte feit, nondom erat extinelnm, hinc

vocati sunt Sfortiaui, hinc Bracciaoi; Fraociscus illia, Nicolaus
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istis praefuit, cujus locuni Franciscus Piceninus subiit, dilectius

tameB in Lombardli Fnuidsci £uit» quam Nicolai ; nam blc Taseos»

Ule Romandiola semilombardtia babelMtnr. Tarn rero apea sncces-

sionis favorem populi Francisco conciliabat. Posl hacc cum Francis-

cus in Marcbiam contra Eugenium mitteretur» ut pronnciam nomine

coocilfi tasdperet, is causam sibi findicaYit, ncc enim ei doce

bene coBleDlaa receaaerat, diieral qaoqae ai octüam perdidMaet

Mediolani, pro eo non rediret. Multae Inter ipsum diaeordiaeel

Nicolaum fuere , nunquam tarnen bcllarc ; totis viribus insecutns

cat dacem , ac Yenetia et Floreotiois adbaeait» ex quiboa iogeatem

attri aammam qnotannia reeepit YexiUifer qaoqne ecelealafei^jftt-'

las est, posl et omniiim YeDetoitun Imperator creatas fn Sälcf

contra Philippum iraminere non est aspernalus. Itaquc reyocatas

est a Tbuacia Piceninua magoaeque copiae utiirnque paratae sunt,

TwMfapie agri nUqae : «d extremnm, mm Bi»pieioneq^«li«,

inenasnitis dm Mediolani , dorn belle parant, de pace molat,%e

Francistium comitem omniiim arbitrum differentiarum elegit: for-

taaae non putavit Yenetoa accepturos, filiamque suam, quum iam
malunesaet, dare aibipromiait, et pro dote arbem GremoneMdii.

Sed Yeneti perspecta Franelsd erga se Ilde, simalque FI<$lreDliiii

et Januenses arbitrum acceptarunt; quod non sine damno diicis

factam est» com is magna domioii parte multatos fuerit: Franciscus

morem reeepit» Ol Cremonam item» obi aolemnea cim Blaoca

nuptiaa celebraTil, Inncqoe a principilnis Italiae eoepil illaatriaa

vocari , tamqnam non sua virlus, sed conjugis origo eum illu-

straret; post ia Marcbiam se recepU, ubi a rege Aragonum infe-

atataa inlerdum aacoabuH» interdum vicit» fratrem deDiqoe in

Bsnlb [sie] qui rebellaylt, anisH cimi plaribns milltibiis: adbne

tamen potentia est in Marchia. Is cum esset in agro Bononiensl

inaidiaa passua est , nam Baidassar Ausidius , qui tuuc Bononiae

praeaea erat ae militiam regebat Summt Pontlflcia» capere eum

dolo Toluit, Nieolamnque Pioeninum in subsidhim advoeäTÜ Sed

non annuit Piceninus, Franciscumque praemonuit. Itaque incidit

Ausidius homo nequam in laqueum quem fecerat, captusque in

Butrino» in <eareere Firmano necalns est» magniaque auppticiia

affeotna. Verum quia de Baldassare* fecimus mentionem, non abs

re est unum ejus scclcratissimum factum referre. Antonius de

Bentivoglis eques, et juris anterpres domo nobilis» ac princeps
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paUiae pro factione diu extra BoDOUiam annis circiter quatuordecim»

Dam qaamditi Martina» raxil» Daaqiiam intrare patriam poliut, sed in

eoria cum sUpendiis lenebatur, ul ?ero Bononia ad Eageniom redilt,

et ipse domuin rcpptiit. Convenere igilur cives invisere eiim domi,

mittcTc munera, sequi eum quocamque iret Tum Baidassar feritua

ne aibi aubiiceret urbem, bominam ad ae vocat in praetorium tpiaai

eonailium initurua aecnm. Venit homo, atqne ut ante cap^am IMI,

in palatio arreplus a salelliUbus, per scalas traclus est, nec permis-

aua loqui; ad uoum verbum absque confessione, absque conmiUDione,

aine uÜo apatio poenitentiae inlra palatinm circa limen portae tnm^

catoa est, Tlxqae dicere potuit: Adjora me Dei Ganitrii. Hoc fac<>

tum adeo civibus displicuil , ul tantus vir nobilis doclus praccipua

bonitate praeditus, non confessus, nec condemnatus, sie neoaretur,

ut paulo poat cintaa ipsa Eugenia rebeUa?erit, Picemnoque sa tradi-

derit, quo tempore et Annibal filioa Antonü illegHimaa orbem fntra-

vil, multasque caedesfecit, ac postea cum Baplista de Cannelulo

excluso Ficenioo, urbem rexit Sed nee ipse diü vixil, nam postea

Baptiata eum ocqidi fecit, et tunc pars de Bentifoglia inamrgena Bap-

tiatam ipsum interemit plnresqne auoram4ieci dedit, combneaitdamoa,

et sie nunc civitas stal, quamvis de more suo non diu mansura

credatur.

J)e Mcolao Marchime Estetisi.

XI. Nicolaus marcbio Estensis patri , quamvis iliegitimus esset,

aucceaait, Ferrariam, Mutinam, Regiumque tenuit, Othonem Parmen-

aem Tirum magnificum , et in armis potentem per miniatmm Sfortiae

interfecit, ejusquc sibi dominia usurpavit. Vir magni consilii fuit.

Cum inter Pbilippum ducem Mediolani et Yenetos perpetuae lites

eaaent et immortalia adia, ia quamvia esaet medina, anaque dominia

cum Veneüs et dnce conllnaret, Ra tarnen ae babuit, nt non iati Tel

illi amicus, sed medialer crederetur , immo et saepe arbiter inter

utramque partem fuit. Nam etqaotiens depace trdctaretur, plerumque

apudFerrariam transigeretOTy et oratorea baberentnr. Ex 4pio (actum

eaty utqnamfiatotoGalllaPadana, quaenmcLombardia didtor, beUia

flagraret. sola Ferraria, et adjacenles partes subditae pace fruerentur.

Quicumque enim transitum voluit, admissus est, si sine damno trans-

iret* Veneti^qui diü tarram Poleaini tenuerant, eam sibireatituerunt;
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fiiit vir pinguis , ketus, Totaplaü deditus , concubinas habuit multas,

ex qoibiis tibem plmlMa suieepit Uxorea legitimaB duas habuitt

ex altima etbunprolem tiiseepit, sed non sibi io regno snbstltuit. FdH
admodum felix, sed non sinit forluna eum Semper esse felicem , nam

filius <iiiain ex concubina su^ceperat admodam pulcher prioiam ejus

axorem adamafit» ac ex iUiiis provoeata eognovit, quod cnm marcbio

eomperiasety nsoaniagisrigido, quam MpiendcoiMilio, et llliam et

conjugem tnincari capite jussil, durumque sibi et suis civibus specta-

culum praebuit, quae res curaum suae felicitatis internipit. Is

poateaLeaneliiiiii fiilrem ilUoa in domioo aibl sobsUtuil qaamTia itte-

gitimum , et quamvia prolea legitima easet ; quod cum Üliolos Tfr

potens apud eum improbaret neci datus est. Marchio ipse Mediola-

Bom Tocatua gubematioDein nomine ducis susccpil , ibique mori^u*

eaL bmoriena» aoeeeBaionem Leonelli filii adamanU LiteraroiBi

atndia pluriroum adamavit, faritque ingeniis ; Hugonem namqae Se-

nensem, qui fuit omnium medicorum suae aetatis princeps, quo nemo •

in catbednt melina legit » nee in eameria jucundius aegros liaitayit»

cnm magna stipe ad ae vocavit plnraque aibi Iradidit et posaesskuiea»

et domos. Is quoque Guarinum Veronensc m Graccö ac Latine pe-

riüaaimum oratorcm, ut suos instrueret filios, ad se accessivit , dita*

tnmqne in magno bonore tiabuit. Nep Joannem Aurispam Sicnlam

utrinaqae linguae pcritum neglexit, aed eum Meliaduci filio protono-

tario magistrum tradidit, ac posse&iouibus et beueüciis ditavit, qui

bodie aecretariua eat apoatolicna*

De Leonello Marchione E$tenH Nicolai filü»

)ÜL Leonellna marcbio fiatenais Nicolai filiua quamvis non

integer geaere, integairimna tarnen Tbrtnta patii aneeeaalty qniaob

Gvaiino edaelaa et earmen faeere, et epiatolam aerüiere optime

novit. Filiam Joannis marchionis Manluae duxiluxorem, qua mortua

iUegitimam regia Aragonum filiam auacepit. Haec cum ad eum

Teniaaet, per Yenetiaa tranntnm babnit, et in ReaÜo propter popiA

magnitudinemplnrea aobmerai mmt, nam latera pontia ceciderant

la patriam suam in magna pace gubemat, qui etsi non reputatur patri

eipialiter liberalia,, qni tarnen aeqne prudena eat» et magia caatoa,

cofliinge oamqne eontentoa eat, admodnm diUgitur. Cnm Caeur

Fridericua me Romam ad pontificem Eugenium misisaet, mandata
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mihi ad hunc dcdit , ideo meo In redilu ipsum visere decrevi, quem

roinperi in villa , cui Portus est iiomen. Arx ibi est admodum insig-

nis, sunt et extra arcem domus egregiae, quas Nicolaus pater ad vo-

luptatem paraverat. Is ubi me adessc sensit, jussit, in domo pa-

terna me recipi, atque parari prandium, quod sumptuose fecit; posl

dum adhuc consederem, exivit hic arcem, puerosque suos pila luden-

tes contcmplabatur, quasi me expeclans, ad quem cum venirem, sua-

vibus verbis exceptus sum. Communicala sunt illic inier nos, quae

Caesar mandaverat, nam res erant magni ponderis et sie ad Horas

duas collocuti sumus. In sero venit frater ejus admodum pulcher

Borsius nomine, quem Ferrarienses quasi Deum colunt. Hic forma,

plus quam dici potest, pulchra est, facetus et modestus, liberalitatc

insignis, robustus corpore^ nulla in eo menda est; multa mihi is

retulit caesari communicanda , plurimumque ob reverentiam caesaris

me honoravit. Reverlebatur is tuue a rege Aragonum, cum quo

mensibus sex fuerat. Post ego iter arripiens , in Alamaniam redif.

De Jomme Francisco de Gonmga.

Xill. Johannes Franciscus de Gonzaga patri in dominio Man-

tuae surcessit. In bellis quae Veneti adversus Philippum Mediola-

nensium ducem gessere, cum Venetis plerumque sensit, duclorqur

fuit exercitus , quem dum egit , Semper ei bene successit. Fiiiam

unam Leonello Estensi in matrimonium copulavit, quae mortua est,

altera quam pulcherrimam ajunt et in literis peritam , religionem post

patris obitum ingressa est. Filio seniori uxorem ex domo Brande-

burga dedil sororem ejus marchionis Friderici , qui nunc est elector

imperii, Barbaram nomine moribus et forma laudabilem. Is cum

Sigismundus Koma rcdiret, Manluamque transiret, magnos illi honores

impendit , ob quam rem Sigismundus ei marchionatus contulit digni-

tatem, urbique Mantuanae universalis studii privilegia concessit,

quod tum Albertus tum Ferdinandus caesarpostea conßrmarunt. Post

haec Ludovicus primogenitus ejus relicta domi uxore ad ducem Me-

diolanensem defecit, quae res adeo patrem exasperavit, ut eum mox

emancipaverit, poenamque capitalem fecerit, si quis eum in ejus

dominiis filium suum appeilaret. Sigismundo quoque scripsit, ul

eum successione marchionatus privaret ; timebat enim, ne suo jussu

filius abiise crederetur, Venetiqne proplerea minus sibi crederent.

Aenra« SylT. Piee.
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Sed Sigismandm iiiiifl bornin fiNsit, qiumivis tnnc Philip esset in-

dignatus. Ludovicus autem magno honore Mediolani 8iisci|»ltar,

atque inter alios belli ductores magno loco habetur; fit suspectus

marchiti Yenetis, ob quam rem et ipse poslee daei se jiroxU, et in

empis contra Yenetos milftavit: spes ftiH ei hoe marehionia motu

Venetos comprimi , secuturumque Ferrariensem marchionein. Sed

18 nt pacem habuerat cum Venetis, observavit» promissaque Verona

«rat Mantnäno; al caperelnr, qnae rea don parnm duci nocoH, nam
Yeronenaea inrlti dominatnm Mantaannm ferebant, Yeneli autem

magna ?l reatltetnut, ipsique Mantnano Fiaeherfam oppidiim abatole-

nint, et nonnulla alia fortalilia, quae nunquam rccupcrarc puliirrnnt

MantuanL Javit autem Yenetos in hoc hello cooatantia Brixiauorum,

qui sai menaibna obaidieiie eineti qoamvia pennriam rerrnn haberent

et nwf ei magna faife raiaaent , mmqnam tarnen de deditiene Ter»

bum fecere; eranl enim Guelfi, ncc Gibelinum dominXim volebanl,

eiyaa etiam dominatum tyrannicnm arbitrabantur. Itaque neeeaae

foitdiaaohrere obaidionem in paee> qoaepoat acta est. Jaaaoa eal

marehfo Lignannm oppidam , qaod a Yenetia eripuerat , restituere,

sed qilae perdiderat. recuperare non potuil. Itaque poenituit eum

conaiUiaui, in morbumquepoat incidit, qui eum per piures annos

eontaniinafit Tandem nt deeet ehristiannm, aaeramentaeeeleaiae

recepit, teatamevtoqnelMto TÜam eintt, qualoor ffiifa aaperatüfbna.

Sed Ludovicum marchionem sibi substituit , qui hodie cum mulla

aapientia regit. Amicus tarnen dueia Medioianenais infensusque Ye-

netia» quem et Friderkna eaeear in marchionem cönfirmavit.

Dß FraneUeo Fosearo duce Venetiarum.

nv. FraneiacnaPoaearionmapndJoanneniPapaminCreniOtta

legationia mnnna Mn^, in doeem Yenetiarmn eieetna eat , anb qno

magni motus inltalia fnerunt; ipseque populusVenetus plurimabella

geaalt nunc adversus Sigismundum caeaarem» nunc adversus Philip-

pmndoeem Mediolani , minc ooniraJannenaea. la Yenetoa maii eon-

tentoa pemmqne terrae Menten adhortatoa eat beUa gerereterreatria

;

evmqne aenea diaaentlrent, juventutis consilia juvit, hisqueadhaesit.

8ub Francisco Brixia capta est, Bergamum quoque receptom multaque

in Tille polanaAbduae oppida capta, ooBatÜQtnaqoelimeateterlpaoa

et dnoem iJUlm imrina. Bub hm Ratenna reoepla eat» anb hoc
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FnuMisciisfii^iiii iaaucMMit fir nigitt muu, qsi cdMMn nagami
cMlri Yenflli» armaral» capto« ert : bic Sfiaulft fidelis dad ftiit,

•ed cum reiAmgonom in mari victua cefilnaqae, etMediolani ductus

libertati donalus esset, indignatus, bofttem suac urbis qui captua eaaet,

dimiui, cum ab eoSardinia, Coraica ac Sicilia rccipi potiuaaetl atmol*

ipe iiitoiaffabile jugon OpUii de Abale, (pd tiinc Jaoiia» rai^at»

coneiTca auea ad rebellionem duxit, nec nunquam poat Janaaad

ducem venit. Sub hoc Foscaro urbs Patavina, quae conspirare coe-

perat , UilaU eat, ac Maniliua captua neoi datua. Sob hoc Gar-

BumalapropteranapiciotteiD interenipliia; aob hoc coaeordia iMSta

eat inter SigiamimdiiBi alVeiialoa, fiictaqiie astooDfoedcfatio coDtra

ducem Mediolani , conclusumque est omnibus viribus illum depel-

lere; nam YeDcti aoUqui iUiua lioaiea eraot» Sigianuudua deceptum

ae ab eo CMgaafebatyr. Itaqoe pacta eranl» ul qiudi|Qid ultra

Abdoam reciparetur tnperio cederat, quidqidd citra inraderatur,

Venetis. Is Foscarus, cum aliqUa sua consilia non rcciperentur,

bireUun, quod est ducale iusignium, deposuit, refutafUque duca-

tum; aed circa baud lacile putantea ae taleiu ducem reperturoa,

at reaomeret principatum, boiiatl anat, et eoegeruol cum« Hujus

filius in suspicionem adductus, cum venire ad se satellites audi-

vit, nam et unus ex servis ejus conailiomm suoriun particeps

jam ad aupplidum arreptua/Wt» ooerata navicula admg^umteloci

com quadraginta remiglbua multoqoe aoro Tergeatan «ufogit.

Sententia contra eum in scnatu lecta est, illum relegationem

apud Neapolim Komauiae observare debere
; numquam urbem

exeedere, Dumipiam ae docia filium dieere, tribua lamuba con-

teotum eaaa, onUam ae aatn aujorem praecedere; id ai feeerit,

filios ejus bona avita recipere posse , sin autem privates omnes

ease haereditate. Lata eat aeotentia per octo viros, qui id partis

babercDt» toado duee; quam cum Foacarua audiaaei culpam, ioquit

filii mal doleo, poenam ooo doleo.- Miaaa roater ad filium ut

relegationem suaderet, obtinere non potuit, pater tamen dissi-

mulavit; aed credibile est eum dolere; vir fuit enim Semper for-

iuoalua , auoe autem in filio inleiix eat. Noo magni conmiodi eat

dncaloa Veaetiarum» aed maiimae aervitntta; eal enim orgaaum

etritatis. Itaque enim dicere , proponere, respondere omi^na opor-

tet, quod bic vir miro modo benefacit, namque Semper et ornate

et prudentar reapondet» eat enim plenua dictorum. Numquam
a*
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domom eiire potesl, niti praeftnltis qaflnifdam dielras: Miet suniii

Stipendium
,
quod tarnen non est magniim. Convivia certa per

annum facit, uM praestanüores cives adrocantur, et si qui sunt

oretores piiiioi{mm ant eommaottatam magnamm. Magnoa vir

apud eom eat Andreas Donato, qood Veneti saepe in legationibos

fatigant, illum cnim Sigismundas militem creavit, apud <}upin saepe

fuit. Jnter litteratos apud Yenetos primatum obtinet Franciscus

Barbara, qai latinam et graecam Ungoam nefit. Veneti jas ciYile

paryi &cinn(, nam consoetndinibns et munieipali jure utimtor, qoam*

Tis nonnunquam ubi res dubia est , jurisconsultos interrogent ; hinc

si qui sunt in studiis Yencti, plerumque aut arlibus, aut mediciuae;

ant oratoriae Student» quidam jus eanonicnm sequontor, quibene-

llcia qnaerant, habent aotem scbolas generaleaPadnae, obi plnrimos

praestantes Tiros habuere: sicat Kaphaelem Fulgosum, et Raphae-

len! Cunianum, qui multa in jure civil! scripserunt, ibique sepulti

sabt. Paalos qaoqoe de Casino illuclegit, et modo jacet. Legit

ibi ÜQgo Senensis medicomm prineeps. Jacobns de Forlivio medi«

CU8 maximus , ibique jacet. Jacet ibi Paulus de Venetiis
,
qui plu-

rima in logica scripsit. Antonius de Comusano, qui inter medicos

claruit. Prosdocimus, qui gibbosus strancatusque Tir tantom juris

didicit» at Omnibus esset aequalis» et|}as.post uxorem Antonius

de Rosellls aecepit, qui modo ibidem tenet eatbedram, qui praeeep-

tor maus Senis fuit, nam sab eo jus civile audivi. Is nunc senex est,

opus edidit de monarchia, quod adhuc non publicavit. Ibi quoque

JobanneS' Praneiscus de Capitibus iistae , ibi iaeobos de Poteo sin-

galares juris interpretes, multique alil elarissimi viri illic nostHs

temporibus floruerunt
,
qui ibi sepulti sunt. Petrus quoque de Abano

Uiuc obüt , qui fuit maximus inter oigroiQautes.

De Co9mo Medieeo Florenüno.

XV. Cosmus de Medicis Florentinus ab adoleseentia mercatorae

traditus maximas opes eomparavit» in tantumque ditatus est, nt

nemo in tota Italia par sibi civis crederetur. Ubi auctus est, rei-

publicae sc tradidit, adjutusque suflragiis popuiaribus, nam plebem

multis sibi beneftciis aUexerat, in magnum Timm OTasit. Duae tnnc

faetiones inter Plorentinos ftiere ; alterins prineeps Cosmns, alterios

Nicolaus de Uzano fuit, cum quo Pallas Strotius Raynaldus de
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AlbHIis omnesque orbis primores sentiebant, nam et coosilia Nicoiii

omDiapacis eranl; Cosmum plcbs oiiiuis sequebatur, et cupida novita*

UajaTentus, U qooipie pecunia plurea juverat^ qui ejua latoaMipabaaU

8«dBtao igitiir \u senilu ooDtontionei taett , cam aliud Coaniiia aliud

Umios sentiret; ubi tarnen suffragia petita Mint, Cosmi sententla ob*

lioebat. Hinc Cosmus decerni adyersus Lucanos bellum cxtorsit.

Uuod cum abaque cauaa moyeri fideretur, plaouii» aub ligmeoto ga-

rere
i
Nieolaam oamqae de Stella Pemaimun» quem magno alipeii-

die Bulriebaol, remlaaun ftnguni , esseque liberum bomloem nulli

obligalum, ac sie eum in agriim Lucanuin misere. Cui cum proa-

pere cedecet» manifaatä adhaeaenmt, obsidioneinque ante urbem Lu-

eauam poanerunt. Hiue origo novi bellt cum duee Mediolanenai

Itait Nam eum tyraoims Lueanua aunlium Pbilippi poatulaaaet,

missus est Franciscus Sfortia
,

qui obsidionem Florentiuorum sola

aui adventua fama dissolvit; ac poatea, quum» tjranno Mediplanum

duclo, ruraua FloreotiiM apud Lucam obaidionem baberent, Piceol-

not cum exerdtu venit; qui Uloa eonfliiit, magnaque clade Florenti*

noa affecit. Cum ergo cutisilia Cosmi malum succe^sum haberent,

favor ejus diminutus est, et resurgentes Nicolaitae Cosmum quasi

populi aeduelorem ex urbe expellunt etapud Yeoetoa relegant» ubi diü

eiillnm tolera?H/ aed plurimae in dlTeraia partibua ejua uomiDe

mercaturae fiebant, facile se mantenuit. Interim jam mortuo Nicoiao

cum Gregorius Poulifei Roma fugiens, Florenti^m venisset, solutia

coofinibuaCoamua occultia itioeribua ciam urbem intraTÜ» laotionem-

qne auam juaait in armia eaae. Nec para alia deaea fnil, aed.armia

arreptis, audito Cosmi adventu, pugnare decrevil. Cum ergo hinc

atque inde in armis populus esset, credereturque succubilurus Cos-

raua 9 Joanoea Yitelescus Alexandruiiia patriarcba ex palatio apoato-

Ileo in urbem de'acendil jubetque oomea ab armia diacedece; yocal

partea ad aornmum Ponlifieem , IHum namque rem coropoaiturum

ajebat Ponuntur igitur anna, iturque ad Fontificem; sed iiitcrim

Coamani tela reaumuDl et palatiqm iovadunU Quod ubi adveraarii

aenaerunl» doloa cognoacentea ceploa ae Tident, alqne» ul poaaunt»

fuga aalutem quaerant Sic Coamua ruraua eiyitatia gubeniacula re-

cuperavil; tunc non cum sociis, sed solus regnum lenuit; mox enim

ut regimioe potilus est, alios proscripsit, alioarelegavit, qui coutra se

aenaerant; ei quibua plerique in ezilio mortui aunt, ui deBaynaldo

Albilio ferunt Pattaa aenez aeque eum filia PatavU relegalua
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philosopbiae se tradidit. Sed Cosmus quaroquam dominus civitatis

enstat » ita tarnen se gerH, at priTaiaa ndeatar , et eese potlda quam

Tideri Tolt Nee eoim magnnm lluniilatlim habet, sed unico serfo

eontentus per urbem inoedit , locom senioribos tradit , equitibaa ce-

dit , doctores antepoait /ad consilium raro non vocatus accedit ; cum

eo Teoit» primores eenaere sinil } «bi ad ae TeoUun est, qaasi oUiii

de re seiret, ita loquitor, donee ealelietas seatentiam saam mnllis

saasionibof aperit. Is praeterea cum'elfllaa peeanta indiget, proprio

aere succurrit, sibique propterea hypothecari urbis redditus vuK, qui

magna ex parte sunt sui. Cives admodum multi sibi obnoxU sunt,

qni etsi non rogentnr, qnae tarnen Cosmo plaeent, promere nitnn-

tnr; singnii enim enm qnasi domfnnm Tenerantnr.' Hfs artibns pla-

ribus annis Florentiam venit, multi tarnen in eum oculi erecti sunt,

ejnsque tüI necem vel exilium expectant. Hic egregias aedes aedi-

ficaTit, qaaleä neeeaesarem'dedeeerent, mnlta in rare aedtfleia eon-

strnxit, aitaqne palatia, templa quoque erexit miri operis. In

Florentia claustrum S.Marci, ubi LXX monachi sancli Dominici com-

morantur, iofra triennium a fundameoUs ex iotegro confecit, ubi

oratorinm honestnm ambitns magnis marmorets colnnmis ftileiti, et

bibliotheea mfrabilis Latinis et Oraecis übris referta. Hnic Philet«

phns, qui oraloriam Florentiae legil, infrnsus fuit, nam parti ad-

ersae favebat, quae res eum ex urbe praecipitavit. Is Cosmus Ve«

netoram amieitiam sejnper feeitmaximi, dueem Mediolanensem odfo

babuit, Senenses eontempsit, pinrimasqne inter eos serere diseordias

studuit. Eugenius parlem tiieliir, inipcrii se subditum dicJt vcrbo,

negat opere. Ejus tempore Lucani in amieitiam Florentinorum re-

duoti sunt Bononienses in foedns aceeptL Cum Philippe duee

pax flieta. Franeisens Sfortia in amienm reeeptns com stipen^o,

Cerpellonus qui ductor Florentinorum erat, cum injuriatus uni ex

prioribus fuisset, ex altissimis fenestris praecipitatus est, moxque

traneatns capite. Nicoiaua Pieeninus conflictus; exereitns ducaiis

prosträtns; Sigismitado caesari negatos Tersns Romam transitns,

quamyis eis invitis transiverit. Cum Senensibns qui publico bello

admodum multa oppida atque castella vi ceperant , pax facta recep-

taque, quae perdita eranU Com Januensiqne colligatio facta est.
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XYL Leooardiu Aretiiwt non obtearo looo nttas Uteri« «ob

CoUnccio Pierio, qui tunc Florentinorum cancellarius erat, edidicit.

Po»iea «ub Eminaiiuele Chr^solora ConstaaüoopoUUao qui ftub Jo-

iuMBe, MV Aleuodro Pap« luliam intrmral» prisournqne modum
seribendi, ao CioeroBiaoimi nwrem indaieral» magis profecH. Nam
C<^ucciu8 ineptias quasdam sui saeculi retinebat; itaque superatus

eal a Leonardo« Hic post in apostolicum secretarium creatus est,

ae cum Jabanne elMartioo GoQalantiae fuit; deiode morluo Colluccio

noreatioi enm io caneeUanmn recepemiit« Scripsit bic admodimi

oroal^. Ex operibm Aristotelis ethicain oeconoraicam et politicam

tradiixit in latiDum ; nee enim probat priorem translationein. Vitam

Ciacroiibi ex pliiribiia.aiitboribiia cooacripaH. Ex Plutarcbo fironiin

Uloalriiiiii plarea vkaa in latiniim yertit Xeocpboiitem qaoqoe tradu*

xit, ac Basilium. Primuin Punicum bellum ex diversis authoribus

confecU» De laudibus Fiorentinae urbis traciatulum edidit, Scrip-

äl eaagogaa, aeripait geata Florenünonmi, «cripsH de temporibna

Mria» dere militari« deutUitatedisputatiooia, de gestia Gotboram. Cum
Nicoiao Nicole Florentino singulari usus est amicitia , poslea tarn

magnae inter eos coatentiooes exarserunt, ut nec aummi Pontifida

opwra » qui id maxime optabat, reconciliari potaerint Hinc inTecti-

am in Nieolamn Leonardua edidit; Nicolana atitem non SGribendo,

sed loqaendo carpebat illum. Is enim quamvis doclibsimus esset,

auigniqae judicii» ita ut int^r omnea arbiter de acientia reciperetur»

eeaetqie Latinna et Graeena, nmqoam tarnen vel acripsit» Telloqna-

tU8 est latine; difTiderat enim ingeniosuo, nec se aliorum judiciis

eommiUerc volebat, cum ipse esset in onmes malediceus, neccujus-

quB opna probarei; nailmn enim fiyentem commendarit Ex mor-

toia solnm quatnor, Flatonem^ Yugilium, Jeronymum etOratinm.

In libris autcm circiter quatuor millia aurcurum moriens reliquit.

Cum Leonardo floruerunt Ambrosius de Angelis, qui fuit Camaldu*

lenaiam magiater generaiis» qui et ipse plurima es Graeeia operibua

m Latinum rertit Qui Basileam miesua orator ab ^ugenio grayem

et luculentam orationem habuit. Qui Sigismundum ex jussu apo-

stolico in Ungaria visitavit, ac postea reversus in pace mortuus est.

Florail et Gnarmna Veronenaia» qui apud ferrariam oratoriam docet,

qoi el Plntarebum de alendia liberia latinum fecit Hoe etiam fem-
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pore inagnus est habitus Poggius; qui licet lingua ignarus fuerit , nuHi

tarnen in dicendo fuit inferior. Hic apad Conatantiam in secretarium

r^ceptiis eal apoatoücam , ubi et de motte HieronjiniBohemi elegan-

tem seripait epiatolam. Com Goariao de'Seipione et Jiilio contendH.

Cnmquc ipse Scipionem expoiieret, iile autem Jnlium ,
plura utrinque

scripta sunt: acripsit de avaritia elegantem tractatum, quamvia ipse

more homiDum» qui aüena potios« quam ana praenöaeunt ntia, ne-

quaqeam überalla esset. Scriplit de mfelioitate Priiielpim, de no-

bilitate et confabulalione , quae suis moribus potius quam famae

consentiunt. Is cum jam aenex adoiescentulam uxorem admodum

pulcbram duxiaaet, atque ab amiois increparetur» opoaeulum Bon

infiicetum neqae inordinatnm» an aeni ait uKer daeenda, composu il

Hoc tempore etiam Aiulreas iMediolanensis cx online Augustinensium

quem Senis audivi , historiarum scriplor floruit. Et Antonius Rau*

denaia ex ordine Miüorum qui iibrum de elegantia latini aennoiiia

eomposuit Tum et Bartbolomaeua de Montepolitano quem MaHinoa

Papa in secretarium recepit, alque adco dilexil, ul unicum eumrefe-

rendarium habuerit, illique soli omnia crederet. TumquoqueJo-

bannia Lairia nomen» et Antonii Panormitae magnum est babitum,

aed omnea auperavit Aretinua. In dieendo tardiuaeulua erat, et niai

praemonilus nihil dicere poluisset , ubi vero er tempore loquutus est

quasi amens videbalur. Huic morluo in cancellaria Florentinorum

Caroiua Aretinua aucceaait, Latinia ac Graecia literia madidua eat.

Carmen elegana faeit, nec minor eat in oratione aoluta. Hiqaa

primi versus, quos vjderim, fuerunt ex Homere traducti, qui beliam

murium et ranarum referunl, sed vir grandior factus maturiora con-

achbit Apud Seneoses boc tempore canc^Uariua. luit Bertua An-

tonii filius yir etiam elegana; aed poatea noTum morem iufenenml

Senenaea et quod nnaquam eat, officium caneelltflatus anrnnm

fecere, ul tunc esset ,
quod coeptum erat agnosci. Post apud Senen-

aea crevit Franciacus Patritiua quem admodum peritum dicunt, nam

linguam utramque norit et oratoriam 4pcet.

De Bemardino SmimiL

XYU. Bembardinua Senenaia nobilibua ortna natalibua elo-

quentiae atudiis juventutem auam, ac juri pontifieio tradidit, et

poat spiritu Dei pleuus, mundo renuntiavit ; erogalisque bonis suis
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eng» ptaperes religioMm kigreiiiis est, «e onUaeni dm Fraacisd

•ob rigida obtenralkHier prelBMiM. Ubi eom aliqBaadiä (H^qnis tomii

Ukcerasset , ne gratiam sermonis , quam sibi Deus tradiderat , in-

cassum teiicrel, praedicatioois Yierbi Dei officium assumpsil, diuque

ia LomlMtfdiae partibua Goram popviia praedieafit, mollotque iio-

ninaa a malif opeiibaa abatraiit Nam et in MediolaBo» el io

Papia , in Bononia , in Vercellis , in Padua , in Verona , in Vene*

Uis, in Tarvisio tamquam propiieta auditua est. Erat enim in di-'

eendo iaciiodua, miriaqae modis hominef ad lacrymM Uahebai;

fitia aie eitermipahat» ni^aoalibet in-eonun homrem addaoerel;

firtotea yero sie coromendavit , iit ad earum amorem qnenilibet

adduceret. Et quoniam vita ejus sancta erat sine aniini macula,

qui vivebai io pauperftator oadis pediboa ambolana» unica tunica

ei laoa eontoBCaa ; qid perseTerabat in jejaDÜa el oiilimilbiia, miro

modo populos alliciebat. Hic et foeminaA deponere oraamenia

capitis, Coronas» serta, crines alienos , et bomines fugere ; aleain

ludoaque maloa ia taotiuil trähebat» ui omma biQuamodi aibi afferri,

et io poblleo eoodliiiri » faeeret b qao^ io tabella pieUun oemeo

Jesus deferebat, hominibusque adorandum ostendebat, multumqoe

suadebal ante ostia domörum boc nomen depiogi, ob quam rem

accuaattts est apad Martioom Poolifieem , aed joininie cooTictoSy

oam qoaeemoqae ia dieebat» ei Tera eraot, et saoeta. Qoia tameo

haoc novitatem nonnalli male recipiebant , jussus est, ne anplias

hoc nomen populis adorandum offerret, ne plus Uli, quam sacra-

mento eucbarisUeo deferretor hoooris, quod tameo ipee mioime

asaer^t. U eom Seoia praediearet» me iotaotum eommorit, ot *

paohiloiD alArerit, qulo et ego religionem soara iogrederer. Sed

amicorum preces me retraxerunt , quod pro meliori recipio; nesci-

wm eoim quid magis oobis expediat* Ui^us vestes homines» dum.

traoairet» tamqoam aaoelaa taogebaot. Com 8eoia io fato prae-

dicaret , ingeoe tarbo mioarelmr plofiam magnam, velleotqoe omnea

recedere, quia siib dio erant, limebanlque pluviam: State, inquit,

viri, et genibus fleiis adorarit Deum» jussilque in virUite Jesu

Dabem aliirey quo faeto, aoiolia abaqoe plana ouliibaa» prior sere*

oilaa redüt Is postmodom Romae praedieavit, aed primo con-

temnebatur ab bis, qui npn audiverant eum, cumque nonnulli causa

irriaioois polius quam de?otionis ad eum accedereoi, mutata opi-

nbne» ouoqaam qjoa aennooem deaereimt; JBi quo fictom est«
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ot tolt enii Eoma andiret, eardinatesque ae Papa «joa aerami
Intereaaent» magnosqae et mirabilis apad omnes haberetar. Hie

cancellos , qui erant ante domos civium deslrui mandavit , erat

eDim moa, ot qui* homiDem oecidiaael» dum in aua domo atque

caneellis maneret per renipaMfeam oapf dod poiaae; aed lieere

adversae parti eom expugnare. llaque plura sie fiebant homicidia,

qaae Beriiardinus prohibuit. Peruaci quoque mos eral, in annia

aiogidia ei?ea inter ae lapidibna pugnare armatoa corio« in qao

praelio qnotaanis plurimi interficiebantnr. 8ed et hoe BeroardiDOs

veluil, cum inier eos praedicarel. Post haec mortiio Senensi

epiacopo, yocatus est per ciyitatem, Martinusque coQaenÜebal*

aed ipae nnllapacto epiacopatom aee^ptare -Toliiiit dioena: grattaa

elae direraaa, aliia eDlm datam eaae aermoola gratiam ; aliia re-

gendi; similiter etiam et duos alios episcopatus recusavit. Ad
extremum cum anoia circiter quadragiota populis, singulis fere

diebaa, praedicaaaet, apud AquUam arbem migravit ad Domiaiua;

ubl corpus ejus reconditnm infloitia minenlia elaret, et dao item

pro ejus canonizaiione sunt objecta ante Romanum Pontificem con-

sistoria* Ocularia ejus Philippus dux Mediolaoenaia- obtiouit, nam
dolorem oculohim patiebator. ' Fuit fir maeenimna, oam jcjmiia

se extenuavit , aed Semper jacdndus et hilaria erat , nec anqiiam

facies ejus visa est tristis, nisi tarnen de aliquo publico criinine

doieret. Plurea rellquit virtutum aoanim aectatorea, ä quibua prae-

oipmia ftiit Albertna de Sarthiano , qni eloqaentiam doetna aab

Guarino litterisque secularibus apprime inslructus» et ipse postea

Minor Dactua aub Bernardino eloquentiam Dei dijicit, praedica-

iritqne popalla com magoa gralia. Hinc et Eugeniaa Pootifex Man*
maa Jeroaolymam eum miait, ot apeealaretar laeta aoldabi; qoi

reversus etAegypti, et ludiae negotia, uti se habebanl, edocuit,

et quomodo vinci poasent , monstravit. Jacobus quoque ex Mar-

chia ordinia miDomm hiQua Beraardini diacipalaa fuil» qui miiltia

gentibaa ferbomDei annmitiaTlt, attiaoteqne aaditna Mt Tem»

pore Bernardini clari praedicatores habiti sunt Antonius de Massa,

qui graecia et latinis literia emditua erat» et generalia Minorum

Äiit» ae poat aoae uriiia efdacopua inteiüt Clarait tODC et Aogeloa

d« Senis, qui et ipse generalia Minorom Mt mnltae doebiiiae

magnaeque eloquentiae pater. Tunc etiam Gabriel de Spolelo, qui

etiam poat epiaoopuafoit, magaua verbi Dei praedicator, theologua

Oigitized by Google



27

et pbUofopbos pnestana» sed In^ari eom Benardino MaetiUite,

ob quam rem nee tetitem eodlentiem htMU It ditobet obligatmn

esse horainem adimplere quaecumque bona faccre voluissel , quae

res com me tangeret, oam et ego voiui aliquam religionem iolrare,

Bemirdioamiiaqaeilomampetü» eonaiiliiiqoe , qai id ato aegarit

anqiiam eompeiiaae, bonarnqne mibi mereedem feeiU
*

De Mariano Soeino Bmenä.

X¥IH. Mariairaa Soeliras Senensis in jare chili pontlfteioqiie

admoduni claruit; scripsil de sortibus, Carmen fecit elegans, prosa

scripsit ornata; pinxil scripsitqae Bianii propria admodum pulchre.

Oom jQfeoia ItoH, pUa Insit, lapfdem jeoil, loetarl ad?H, in moBioia

ellHeria norll, taltarit, omnia seiyit, quae hominem Kberam seire

fas est, sed canlare ignoravit. Geemetriam, arilhmeticam , astro-

logiamque ooiit» tum vero in agendia rebna peritiaaimua itail» qnae

rea apnd anoa dvea eqm anapeetnm reddidere. Hnne Bngenina Pon-

IÜIbi adrocatum consistorialem creavit, libeoterque in Romana curia

habuisset, sed cives cum non permiserunt. Ejus tempore floruit

apnd Senenaea in jnre eiviti et pontifteio Petma Peeema , «piem ego

praeeeptorenthabol. Tum Petras de Miebaellbns , quimregimtne

civitatis linguae beneficio magniim se fecit. Tum Thomas DecciUS

muita memoria poUena, ac Bartholomaeus Burgensis vir magoi io-

genii« Post ereTere patmeles mei iaeobus Tolomeos, et- Oregorlos

Baroneellns. Eitraneas Salostiua Peroslons , quem ego audivi , et

Benedictus Bar&ius, ac Rosellus Antonius, et Fiavianus Bononicnsis.

De Joanne de Inwla J. V* D* leclore BanonienH*

XDL Joannes de Imola J. U. D. diu Bononiae legit, totumque

eorpoa jnris oommentatos est» füit enim sni temporis Imnen juris»

aed in agibflibna mandl fgnama. Jlnne Imolae Tidi in domo ana, >

cum Patavium irem, nec vidisse voluissem; minuil enim praesentia

iunam. Nam homo is erat , qui in scriptis totus esset, atque is non

mortnus est» tum libri ejus manserint» extra qnoa nibii ftiit fijos

tempore Antonios Botrins vir doetissimna emieoil» etPlafianns, et

Nicolaus de la Jaba, qui universitalcm Bononieosem in spleu-

dore tenueruot.
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De Wumo FHigo$o duee JamtmuL

XX. Thomas Falgosus diti Janiiae du foit, posiea sabiotraote

Philippo duce Mediolani expulsus est, diuque apud Sarzanam mansit,

ubi domum habait, semperque vir ma^oi coDsiiii est habilu«. Lxia

eiim oiTiiaa jugwn daoia abiiceret, refooatoa eat» ilemmque Duz

erealua; aed neo diti sie mansit, orta enim aeditiobe oifili captua

est et in carcerem conjeclus, ubi adhuc inarcescit, quamvis homo

nonagenariua ail» cui melius erat in pace vivere apud Saraaoain in

arce nobili a^ oplima« quam in turbioe dominan, Hmic efo ?idi

cum aequutua cardinalem Sanctae Cracia in GaUlam ibam. &al
autem homo grandaevus, loiigus, macer, sermone gralus, multam-

que prudeutiam prae.se ferens. Huic subrogatua est Raphael

Adumna» qui me praeaente Piqiiae atuduit; ?ir liteournm muliarum,

pmdenliae aingularia.

De BmiMamee de la Capra CremaneneL

XXI. Bartbolomaeua de la Capra Cremon^naia apaatoUeoa

secreiarius fuit , et post archiepibcopus Mediolanensis crealus est,

btid quid uous ei Vicecoiuilibus io eam se ecclesiam iotruaerat,

pofli^eaaionem habere non potuit la mortuo Pontifice Maiimo ad

Sigiamnndmn caeaarem ae recep|t., inque ejoa conaiHo elama ftiit»

cujus Servitute saepe caesaruana est, eumque legatum ad compo-

nendam ioter Frutenos et FoIodos pacem misit. la Ceostantiae -

acerrimna pngnator contra cardinalea fail, minoribuaqae praelatia

adbaerebat, quae rea enm pertorbafft, ne unquam in eollegiam

recipcrelur. Obtinuil tarnen eccleaiam suam cxtluso vicecomile
;

in conailiumque duciä receptus est, infaustumque iiiud matrimo-

nium com relicta Fasini Cania oompoaut, uode Fbilippna pecmiiMn

babidt, et illa mortem tulit Poai miaaua eal Römam petitnma

Martini neptem in matrimonium ducis ; sed non erat animus Phi-

lippo, ut ea quae diceret, faceret; quod cum Martiuo magnopere

diapiicoiaaet, indignataa Pbilippo fuil, et niai infenaoa Fioreatiaoa

foiaael, magno eom damno*affeeiaae|. Bartbolomaem quoque cum

animadvertissot, se missum verba dare, admodum duluil. Revcrsus

autem Mediolanum gubernatiouem Januae auacepit, diuque reiit

Digitized by Google



29

liononfice. Post transeunte Sigismuado Mediolanam voeatus est«

atqae io ecclesii Saneti AmhnMii eaesirem oo^naTil, Miat»

dainde Baafleam adTemia Eogeniiim plura maehinataa eal, nee

unquam Juliano cardinali credere Toluit , hic ,
inqiiiens, tandem

ao8 decipiet, nibeos namque pilos timeo. Tandem morte prae-

entoa Ulie iir eecleaia eathedrali aepohaa est. Foit antem rit ad-

modimi doetna/sed poetlcae magla datos quam älfla aeientüs,

Semper enim Virgilium ante sc habuit, eleganlesqiie versus fecil;

scripsit tarnen et prosam omatam , maximeque in epistolari genere

fioruH; firfuit proceri eorporiat Toee aonora, inipaa facie aada«

dain prae ae ferena, Hoie defäneto Pranciaena de Pteiolpasaia Bö-

noniensis surropatus est perEugmium, vir miiltarum literarum et

assidui sludii, vitae modcstae graviumque morum. Hic legataa

MarÜDi in eo hello fiiH» quo Braeciua oeeiaua eat apad Aquilaon.

Poat epiaeopatam Aqoenaem in eitremia Gallfae finibna flortitaa eat,

nbi quamvis extraneiis plurimum tamen dilectus fiiit, sed revocalus

in Italiam, Ticinensem ecclesiam adeptus est, ac deinde Mediola*

Benaeni,*in cpia iediena de Baallea niortma eat. Hie praepoaUnram

SanetI Laorentit Mediolanenala nioriena mihi eontoKt, et quam?ia

in rebas eoclesiae diversa sentirem , nam ipse Eugenio favebat ,
ego

magis concilio , ita tamen me dilexit, ut singulis fere diebus in suam

me menaam vocaret» joaaltqae tandem* nt in celebritate Di?i Ambro-

ali aerinonem in wynodo haberem, qnamyia nondom aaeria ordiniboa

eaaem initialns , qued leei non dne anditomm gratia.

De Amedeo Sabaudia» eamiie.

XXII. Amedena Sabandiae eemea morttfo patre eom niaiima

felicilale annis circiler quinquaginta vixil. Is addidit patrimonio

auo plura dominia , ob quam cauaam per Sigismundum apud Chan-

teriaenm in ducem ereatna eat. In eo belio qnod Angliei emn Oal-

dlb geaaerant, nee regi Praneiae , nee Bargnndia , qnamvia roga-

tüs adhaesit, sed suos in libertate dimisit, ut cui vellent, cum

atipendio aenrirent : qui tamen magis Anglicia adhaerebant, etaic

poatea nntta para enm aeqnnta eat. Cum Bernenaibna foedoa per-

petuum perenaait» eiremqne ae lleri ilVna nrbia paaana eal. €oepit

et cum Venelis sentire adversus ducem Mediolani , nam muneribus

vincebatar; ob quam causam Pbilippua dux multif impiicitua bellia
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redimere hoc voluit, fjliamque ejus Mariam ultro data civitate Bru-

TueUm In mlffUBODiuMi duKit MarcbioDi MamtiBfmmi mit« eri^i
oppUa, eonl is per dmnUediolMi inftderetnr, dioMM: ee.se

tenere in costodiam; sed non restitait illo pacificato cum duce.

Ai) ArmeDiacis suas teiraa invadentibua aaepe se pecunia redemit.

Uiorem doiit fiUam Jobaoiiit dock Bargindyie, ex qnt plum liaMt
liio6 ae ilUaa ; ax filiaboa miyoraii baMt Pfiilippus d«x MedMam

;

yteram habuit Ludovicus rex Siciliae, quo mortuo diu domi manait,

donec Ludo?ico comiti Palatino reoupait sibi in tertio grado con*

jttDoiO; alteraai in damo Britaniea MritayiL Primogenitoa cjas

aia8e«kia.diim in Italia laataa ninia exdiat, eontiaMo morbo intarilt

Ludorlees poatea ei proximabat, ciil filiam regis Cipri conjonxit.

Philippus niitem comes Gebennensis ejus fiiius adoleacens decessit,

grayeipie patenM aenaolali ndnoa inflixit. Is com jam inatarel

Baaiieania eonciliam in laoo amoeno anpra laoom LenMMuran, abi

pareum feranim habait ingentemque silvam muro cinclam, egre-

gium aedificium instnixit, fossa muroque cinxit ad resisteDdiim. ac

Bub titulo Saaeti Maafüii templum eieiiU coUeginBMpM canonieam
fluidavit. Tnaa el aepten nilitibna Teterania» qntjaai panpia aMndi
rannnliafmnt, ae anb habku eremitaa viTere vellent, mansiones

struxit victumque paravit Testivitquc eos griseis vestibus ad modum
eremüanna; aed ne mundnm ooMiino relinquerenl» aob apeeie baM
eraeea anreaa in peelorei iqnod eraldiiMi poCtaa» qaaniDei aignn,
defeiri Tolnit, ae badWa ae aidiatioere. Inter quos et ipse sibi pri-

mum locum elegit, decanumque se vocavit, qui tantum VII forent.

Uunc primus ego barbatum in eo loco vidi, cui Ripallia eat nomen
qnaai Riparia, enm eardinalem Sanctae Croeia In Galiläa aeqnerer»

Mb noa per loeom ad ae yoeavit, eratqne jm timi niraor papatus

libidine se in eremum recepisse. At is quamvis titulura haberet ere-

aitaet noa tarnen dominaMun neque regimen dimiait» aed in eremo

qnaeempie geirenda, erant, adamiatfidiat. Sekun aob ea baMtn
ccenaatior vid^atar, al non omnibna ae eommmieni, «I antea, prae-

bebat; nam priusquam eremum adiret, omnes tarn parvos, quam

magnoa inaUtiam implorantes audivit: ciauaus autem i<i^üKHrftm

ad ae adflHi pnebnü. Ibi.eaaa faiaaea^ Fetma Nexetanna eon*

aeeretaxina mena In pariele «piadam nnlll alterl 4|nani* nibi fians

Ciceronia aententiam illam carbone notavit. Totius autem injusti-

üae nuUa capitaüor est, quam eorum» qui com maxime üaUuni, id
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•00111, Ql firi JKMii Mte fidetnliir. Pott «obm eiictter od» tm in

Bastle« defNMitiM esset Bofeoius, jamque seisma esset, Is hi Pen-

tificem Homanum electus est: facto narnque conclavi patres con-

cilttX}UUI sacerdotes elegerunt, ex qualibet natioDe YIU, qiii com

toniao An^teosi SonoMiB PeolÜseai eUgeteat Hoc oooelMre

et ego intrayf non qua^i eledor, nee eoira sdhoe sserls eram Initia-

iU9» t»e(l quasi ceremoniarum clericuSi ac facta electione rogatus

fäf iDstnuoeotoB^pe oonleei. Ibi ergo oihü oisi honealom vidi.

Ode di^os ia eoBdave Mnos» falde mme diTioon oMctan so-

ieiRiiiter celebrabatnr , dtstinctiqae per eellulas aaeerdotes, quae

Sorte fuerant distributae , a media nocte usque ad mane orabant

;

pod missat ^pias enuies celebraiiaoi, ad eiectiooe« .pfcedebant,

oU ege HOB iBteraram. Fade seidioio prandhioi erd peidimi,

qaod per foramen qooddam apportabator; eiinde düleea snavescpie

admodam disputationea utilesque habebantur , ut intcr viros doctos

eoMoevit, totaque. dies honestis sermonibiia aoi leoliooiboa agüa-

Ibdv- Ui deetas ed Anedeos io Papam eeatoaqoe ed FeHi»

•ihM ego vidi quod bod lieeret. QoidaRi iMen affedaaae e«n pa-

patum magnopere contendebant , patresque fuisse pecunia cor-

roplM, quod ovnqiiaiii ego 9cire quivi. Indieium tarnen afifectati

papatna Wt, qood ides Anedeoa eom aotea eoBcilio adveiaardBr,

•d ipaa» Eogenii depoaftlmieBi praelaloa aoss liaBSBÜsit , nee edm
dominorum episcoporum ullus adftiisset, nisi Sabaudenses advenis-

seni, tom et in electioiie maiw pau suorum aubditorum fuit. Italia

BtB^pie d fitUid lere ooMwa ant am erad aiAdili, est Imeftdis

sfti eUigatt. Ipse quoqne anteqdni «ügerdar, acripait allqBHraa

principibus se in Papam eiigi posse, petiitqne consilium, an accep-

taret papatom ad ae venientem; inter qooa Pbilippns dui MedioiaBi

•ibi fteiiBBBi eoBsdoit , efcedisBtlanMpie ia e?ento diiaiil; «pMonris

padea nomm% seifaflt , eBBipeeodsm, quam petebd, mm obti-

neret. Postquam igitur electus est Amedeus , missi sunt ad eum

•BBiea aratores , cum qnibus ei ego profectus sam. Sed cum ease-

MM ia via, aigaifieaiit ABwdeaa, se adle papalBm Bceeplare, aiai

d pwvlaio ierd, per quam peaad se- in papala sdistiaere. Nsm
etsi vellet cum justitia suae servire ecciesiae . filiorum tarnen ejus

bona nolebat dissipare , quae res. admodum turbavit mentea legate*

iM^prafadi laMB podanHaa ddibeidioaas fadaa , naai aole

psadflaott erat, 4prid ageadnai;. Pelii papatua aeeef^vit apod

*
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Ripalliam, moxque postea Tononiiun venit, ubi et b^rbain deposuit

el officiales elegit, roeque tone in •eeretarlam acceiiit» quamTU
Gallicis noo sint mnltinii aceepti Italici. Pott ali<faot dies cardiatlet

creaYity primum Ludovicum de Varambonc, secundum Bartholo-

maeum Novariensem, terlium Camillum de Uispania, quartuiii Val-

vanum TngecteDffenit ex «[olbaa nemo aepeptarit, niai Lodovicns

de Yarambone/ Novariensis qaoque, ec^va promotioBie ego imhor
ftil, clam acceptavit, sed poslea in Romana curia resi^navit apiid

Eugenium. Tum quoque resignato ducatu Ludovicum Frimogenitum

in ducem Sabaadiae ereayU, et PhUipponi seenndogenitiim eonütem

Gebennenaem. Exin Lanaaoam renit» ubi aliqulbaa raeoaibaa mo»

ratus, mnltisque concilii precibns rogitatus (andern cum magno

apparatu, sequente comite Gebennensi Basileam venit» ibique ad-

eniente ejus ßlio duce com inaigni nobiUqae comttatn ooronatna

eil» eoneurrentibne undiqoe popnUa ; nee nolto poal obtenta Iken-

tia ereandi eardinalea nitre nnmenrai deereti cpncilii, et praeter

qualitales deereti, ex Francia creavit plures, qui non acceptaverunl:

qui acceptaverunt Gebennensis epiacqpua, arcbiepiacopna Tarantaf

aienaia nam bi anbditi ejna erant Bx JJamania aofaM Jobamea
Grarembergenaia acceptayit. £x Italia aolna erealoa est Panormi-

lanus, qui el acceptavit. Ex Hispania qui rreati sunt, omnea aecep>

tarunt. Georgius Yicen. Octo Dertusen. et Jo. de Sagotia« Com-

que diä Baaüeae Aiiaaet» noHna ad cgoa obedientiaBi princepa venit,

nisi Albertna dnx Bayariae per Johannem Chrafemb. fndneüis , quae

res illum cardinalem fecit. Posl cum Fridericus esset in Franc-

Cordia, magnam legationem ad eum ouait, nec profecit; rursua

qnoqne emn eo in BasUea loqnntiia» enm panpm apei haberei fai

obedientia, roraaa bi Sabandiain rediit, ac promtaaa eeleii rater-

sione adhuc non venit. Fraler illi ultimus est, quem nunquam

vidi , Cornea Armeoiaci , qui et ipae nunquam fratri obedire voluit.

Filiam aoam LndoTieo Palatino, nt dixinnia» qnaafia IradideffH,

nibil tarnen obedientlae leenftoa eat. Com rege Aragonnot magnoa

traclatus babuit, qui Komam capere promittebat, ipsumque Felicem

iUuc salYum deduc^re » sed numquam penniaaum est a Gallicia ctun

rege Aragonmn eoneordare » qni biimieaa eaael regia Renali
» qoaa-

fta rex Renaina i|ial FeHci adTeraaretnr. €«n dnbe Medfolani , el

Nicoiao Picenino tractatna babiti sunt; ad extremum obtulit Felix

Nicoiao Picenino OL millia ducatorum» ut ipae aerviret aibi cum
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equMnit DL aüliibm, al Iii mUlllHis pedftmii; resque pnodma

conclusioni fuit, promittebatque Piceninu^» ipsum Eugeniuni in

Florentia capere quamvis ad id non se obligaret ; quod satia erat Teri-

simile , ai ?raUa Felicia cum Uli potentia in Italia faiaaent erecta.

Dam Felicia raagmim' erat Domen, tum potCDÜae, tarn aapientiae.

Eugcoius autem odio habebalur, ul fit , nam homines in patria odio

sunt, in longioquis amori. Sed cum ad haec opus esset mitti lega-

loa Mediolanom» Johannea de Gralea Camerarinay qoi ad Pieeoi*

D«n Teoil IX aohnn mttlia ReDeoaiam PioreDcram ae dare pro-

inisil, quae res adeo Piceninum irritarit, ul statim postea cum

Eogenio concordaverit ejusque capitaneua effectua fuerit. Simi-

Uler eC rezAragonnm, ibl ae trahi per reriia perpeodit, Eageolo

ae receoeiliaTit» Catlielanoaqae anoa ez eeneilio refecaiit, qui

omnes fuerunl obedientes. praeter Vicen. quem postea privatum

ecciesia nimiae constantiae poemtnit. Sic Felix hedie cum aolia

SabaadieDailwa et aUqoibaa Bararia papatnm tenet Mira Dei oltio,

DMB c«m ia aliqua tamquam in specnla affonmi principum intneretur

calamitates nuUique auxilium quamvis rogatus ferret, in eum sla-

tum dcTcnity ut jam omniom phncipnm auziiio indigeat el nemo
aM avcennrat Accnaatna eat antera olmiae teoacttatla. Vir tarnen

niagnae pradentiae eat: Is minim in aenio sno linguam sie flexit,

ut latine ornale loqueretur , qui dum juvenis fuit , patrio aoium srr-

nme ittebatur.

De Petro de Iamo»
»

XXllL Petnia de Lona poat mortem dementia apud Avinionem

in adamate (oam Gregoilaa apud Italiam eolebatur) amnmi pontifi-

catas cathedram arripuit, Benedictusque vocatus est. Vir magno

iogenio praeditus multarumque litterarum peritiam iiabena. Caatae

Titae bonommqne momm» aed durae atqne adamantinae cervicia,

nee cujusquam niai aonm Tolnit sequi coDsilinm. Id ejna obedien-

tia fuerunl Galliae atque Hispaniae dempta Porlugallia, quae Ro-

manum Fapam aequebalur , ob quam rem ferunt eum aaepe diziaae

:

NühI eat qood me magia decifnatqnam ultima para Utteraram aemoK
mei, dorn inqnit: Datum Romae apud Sanefom Petrmn. Nam hoc

est quod me irrilat, inquit, et quod Christi fideies attrahit. Is cum

Giegorio in tractata fait» ut ambo pro pace eccleaiae cederent, lo-

AtMM a/lr. Km. 3
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omqoe cesiliMiifSaoiia twL Itaqite ?eiiit ijpaeAUieBgaiii» Gce^oilM

mo Janmnit sed smqiiaM eoneoitei potacnrnt, ut 8a<man «fmü
?enirent , ob quam rem cardinales ab utriaqira feeeMeront, Pisanom-

que conTocavere concUium, ubi ambobus deposKis Alexander as-

ramptus est. Hic ergo per Veneria portom in Gatbaloniaiii navlgafit;

januioeOiUia ak eo rdielUiitiliiis PiaMramqoe conflUimn aeqiMitibvB

solae Hiapankie eom eo remanaenint, ex qaUms eondllom apud Per-

pinianum congregavit consuluitque quid esset agenduin. Tunc con-

cUium elegii XYl Tiroa doctorea , qui simul convenientea retnlenui

BeaediotiH Tideii omiAiis nikil esae MluMiifty qöampio paet eedt-

aiae ipsum reaignare papatom. Tom fUe, estis na oranea bajas w&tH

tentiae? et cum illi omnes uno excepto respondissent: replicayit»

plus unoa adt» quam Toa omnes multisque rationibua coepit illius

opiirioiiem laeri, oec de oeatione veluit ampüaa Yeibw mMn. Ad
idteumeum CoDatantienae ooneilloBi eongregatum eseel, «ee TeUel

hic ei aliquatenus consentire, Sigisinundiis caesar ad eum venit,

miüUaqoe verbis cessionem nisus est per^uadere; sed cum apud eom
adamante duriorem nihil profieeieU eomregibis Hisp^pHte rtm per-

egit, aiaaitqve detralil att>t irfiedienliani adhaerereqve eoneilio; ac

sie ille cum solis Aragonensibus mansit, fuitque deinde privatus in

Conatantia ac tamquam haereticus condemnaUia. Postremo eüam

Aragonenaibna amiaaia» in inanlam Poteoaleam e«aa thesanro auo ae

rednxit, nbi tamquam Pupa mori voloit, ancceaaore aiM ordinato, qni

postea cedens apud Majoricam in arcbiepiscopum ordinatus est.

Elegit hic in cardinalem Alphonsum, qui postea per Martinum electus

eat dictnaqoe aancti Eoatachü. Magna hiyua Petri indnalria fnit, di-

Kgenterqoe aemper, quid agerenC adfeiaarll aelaeHabator. TemiK

saepe in Koma doctissimos viros, qui sub forma pauperum cardina-

libus seryientes quidquid ageretur in nrbe aibi aignificabaat Sed

Bibil piodealindaatiia niai fortwia comlte.

De Alfhan$o 8. EmtaehH eardinale,

XXIV. Alphonaw Saacti Snataehii cardinaiia ooUli apvd Iii-

apanoeloeoMloaeilimiliaGarillaa» ut dloimi,perPMffimipriHM^

ac post per Martinum insignia suscepit. Vixit Romae cum magno

atatu , Bononiam aliquaudo rigide gubernavit. Congregato Baaiieenai

eoneiüo adferaos Bogeniwi iIiieYemt, dimiaaa legatiene qmm
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apiidAvenkuiem babueni, multaque coatrafapam moütus est Ciim-

qMjMüUearÜnlM al qildam potiacaa eaaert in Baaiiaa, plaayH

•ia 4iap«laia4e FabüeatvBsgeirii. Braut iiamque plerique qui mm
minus canonice electum asserebant. Cumque disputatio vehemens

eaael, JBranda cardioalis PiaceuUiuia vulpino ingenio aoiacilatiinia

aiiaa eardiiiaUiiBi da avaeaaaore» dniaaal eoim Jaliamwi awta

§ari» iHMbatqueNieiAflinnSaaetaa Crada» QM, inqaH, siipar alae-

lione Eugeiiii tlispulamus, aut male electus est, el successorem in-

quirerc oportet ? aui beae eiectus, et propter malam vilam deponao-

daa^aafc» aliidani*lMare aasvanii» qaia>BaiflMil aommianiaa de aae-

mmmf^rfiiimqmmiXimm depowoMia, m poalaa aiam im aleatfaoe

discordrs . et fial error novissimus pejor priore. Ad haec Alphonsus,

nil opus est, inquit, successorem quaerere, quem jam habemus.

Mlanln Hl nanu Papa. Hno aio diaenlaiii plana aecoli aaat

ItaMMilaaaallao»moK aam laKaaam «elaaaBi andifil, ioqwdifil

amplius electionem discuti . voluitque procedi per crimina, rursusque

alü iadignali ad favorem Eugenii versi conatus Juliani impedivere.

Sia pap iaiBM«oa detoaaMa eat EBgeaiaa.
.
Aiphoaaaa paalp poat ad-

faaiaBla aaeaaie SigiaaMmdo dieai oMIl, dam fbanm eariHmaai

nesciTit e?itare, et apud Carliiaaiain aepoltus est

De Eatolo VU. Frandae rege.

XXV. Karolaa VIL rei Fraoelae , mortuo palre, admodnn paer

remansit Itaque nonnuUi eum miuime regis fllium, sed suppositum

acbitrabanlar* Tum quoque Ua ioter Borgundos et Armapiacoa

offta eal, aaaaaiaaamqae aal gmabaUmt: touiaaraparijme-
aiaaaa et AawHaaaaaea aaportataa eat Borguodi- oceiaa iogenH

ci?ium ac nobilium muliitudine civitatem obtiDuerunt ; post cum pro-

ditionisJobamies doi Borgundiae accuaaralur, magoumque beUumia-

terAiBMaiaeoa eaaet el Borgmdoa» Aieianl qai aaadereat rem peaae

eeoapeni, al du Borgundiae ad eoilocpiiam regia feBiret I^tata

res est; veaftque Johannes dux cum salvo conductu sub publica

fide cum littena regüs securitatis, cumque in con^pectu ejus esset»

ae es aMia geaa-ieelerat domiaa aae» ptr pranpaaUam Pariaiea.

aeeari pereaaiaa eal aecique dataa. Praepaailaa aire jaaaaa, alfe ia-

jussus autem in [?] prima quaedam Castella in provincia recepit Ba

rea^ini^ incendium excitavit, namque Borgundi ob vindictam domini

3 •
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Ami/Mb adlMMaenMl regende Henriom qoMmm ex An^ vomb*

tes Galliam uniirersam flammae ferroque subjcceruut. Rex autem

Henricus magno belio Gallicos vicit, de quo suo loco dicemus; post

Parisiiis»Aarelkumm acquaiiiplurimss eifilales annisobÜiHiit Sed»

mortüo Henrieo , poella qnaedam in parlibiM LothariBgiae anrrexitt

veniensque ad regem Karolum, qui adhuc dclphinus appellabatar,

praedicans fotura multaque sigoa fiiciens tandem dux exercitus

mala asl, appandUiiie in arniis virago el wuie Boigaiidos, oene

Anglicos magnis straglbas eonfeeU. Nam quocumque iret, yleloria

sequebatur, eratque terrori omnibiis hostibus. Hujus auxilio Karolus

plores eivitales oiHinait, magnasque provinciaa recuparavitj veoitqae

aaqoe ad saBetam DioüTaiiim prope Parisiiis, ande oleum veeepü,

quo reges Franciae inuDguntur, qaod de eoelo per Angelam .deHranl

portalum, ac eo inunctus Karulus, coronalus est, multasque de hos-

tibus fictorias reportavil. Sed puella poatmodiim insidiis capta per

Anglieoa cmn aoperstltlosa reperirelor» apod Rotbomagam oombwta

est , et cum alia vidisset futufa hoc unum praevidere nequivit. Ka-

rolus autem post ducem Borgundiae Philippum filium ejus , qui oc-

cIsQs foerat » reeoncUlarit aibi ; nam apad Atrebatom pax facia est per

Nicolaom eardinalemSaiietaeCiiicIs, cam quo tone ego fnl aeereta-

rius, gerens oflicium. Tunc el Parisius recupcravit, pluresque alias

orbes destitutis Anglicis Borgundorum auxilio. Duei autem Borgun-

diae, qoae de regno Franciae tepebat, confirmata aont. Poat haecLo-

doficns delpbinos ejus llllaB, aoetore doee BoibonU, ab ee defeelt

coepitque velle, pervivente patre regnare , fuitque in campis domi-

natumque quaerebat. Sed Karolus , collecto exerdtu filium compea-

eolt, aiMloremqee domlnü parte molotatom extra eoriam degere,

dorn vheret, mandaflt. Hoe antem Idee eyeneral, 4|aed eom anAea

regimen Franciae in manu esset ducis Borbonii
, postea reverso ex

captivitate AAurelianen. , qui sapientissirous dicebatur, timeos regi-

men perdere , fUliim a patre aepararit. Sed male aibi aoeeeaait

Hie rex admodum religiosos dieitor, delphino lllio sno ilHam Jaeobi

regia Scotorum absque dote copulavit. Nam Scoti Semper fuerant

. . . partem. Hic et nepoti Papae Felicis (Hiam in matrimonium

dedit, aceepHqQe aori eentnm rnilMa« Aliam fibamSigismwido doei

Anstriae spopondH ; sed adhne noi^ est matiimeniiim eonamunalm**

Per Felicem rogatus quamvis consanguineus sit, numquam sibi ad-

baereie Toluit, Com rege Renato venii in Lotbaringiam, inYaailqoe
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leiTfM inperii; tohjedlqiie sibi Tiiihni, te Ver^Bini el 9|iiMla»

yoluitque Mclen sibi subiicere, scd niinime valiiit. Cum Anglicta

tradiU filia regis Renati io maihmoDium regi Angiiae aab spe pack

perpelvae Indneiaa Mi , qpmtjm ftnitae diountiir imlla paoe secota.

De Alphamo rege Aragon.

XXVL Alplioiitna reiAiagoimipaUiMartiao iaeeaiaH; ndbi

tamen perpessus est , priusquam regni gobernaeida ei integro ans»

ciperet; nam Castellani ei infensi fuerunt, cum pluribus beliis feii-

dter geatia tandemregiio potitua eat la Petram de Lona poalquam

•miBo pootUleio dejeetua eat a eooeiHo GonataatieMai per {dam
annos tamquam PontiGcem Maximum coluit : ob quam rem terraemo-

luat qui ejua in regno validiaaimi fuerunt nonnullasque urbes fun-

iKoa dkaeroBl, in ullioneiii ex Dei ordinatioae oredüi aoni conti*

giaae; nee enin Tenmi pontifieem Marthnnn Tenerabator. ffic ergo

post haec Martino Papae concitiatus est. Vir magni animi , quo auo

tempore nemo saeviorem fortuoam expertus est , quam tarnen ipae

Mira eonataotia ad DiTorem ani commIttUt plnribaa eqieditionibaa

WUteiter nana eat. Ante Boniftieiatt • qood eat Coraieae oppMom
portumque habet insignem atque famosum , cum tota fere insula

aibi obedirel, hoc aatem Januensium imperia susciperet, dum obai*

dkmem babnit» portumque Taiidiaaimia catenia dauaity ne Janaen-

aivmnafes in aoiilinm renbre poaaent» iniroireutque portnm: Ja»

nuenses armata classi inter alias naves unam ingentem habuerunt,

quam ferrata prora in portum direxenint » expectatoque venta felici

et in pappim ferieate » extenaia velia » tanto impetn in portnm lapai

aunt, nt eatenaa omnea ingentiaque ferrtmenta dtarompentea , por-

tum intrarint, suis auxilium dcderint, hosles profligaverinl, ac ma-

jorem inauiae partem in pote^tatem redigerent la quoque mortuo

Ladialno rege Apnüae» cum aoror Jobanna regnum teneret, inrita*

Inn a qiiibnadam regni baronibna ex Steilia in Italiam transiyit; nam

et jus propter Siciliam habere se putabat
, intantumque regnum vexa-

fit» nt pro pace regni coacta fuerit eum regina in filium adoptare.

Tum ergo et Neapolim intrant, et arcem in poteatatem recepit, aed

cum Cathelani illic immanitate quadam uterentur, ac praeter morem

patriae dominari vellent, maritasque suis viris eriperent» ac stupria

et adniterüa dfilatem complerent, eiritatia odinm NeapoUtanae
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eontnudt Itaqae elam traetitom est, lamieiifes eam dme fumm-

mHti, quos Philippus Mediolanensium dux armare fecit, misaoque

Guidone Toreilo comite viro magoifica et rei militaris ezperto» bel-

lum in Naapoli coeptum est» ae tem mariqne pognatuiB» noKaa,

qoe eal Alphonam tarpiter fugere , tnmqne regno tolo spoUatBS. I9

demom apnd Barchionum classem novam armare Tolens, eiyes hör-

latus est in eam rem auiilia ferre, quae tenebantur; iili paratos se

dioabanl quod mgaato regia juberel adimplere » aeire tarnen ae velle,

qoo eandom eaaet enm ckaae, aal quid gerendsiiL Tmm wk ne-

mini, inquit, dico quid sim facturus, uec fratri quidem. Tom Uli:

at noatri est privilegii scire ; quod si toti seoatui dod Tis aperire id

aallem mi ei Dobia, cai fohmia dieüo, qui aecretm teneclt ae

contra prifflegia noatra facere Tideamor. Plaoel, inqnH tei, Meer-

sitoque uno huic ait, dicam. Cives satis facis ajunt. llle vocato ad par-

tem viro, quem amare videbatur, dicam , inquit, tibi , si Tis , quid sim

iicliinia; aed ne poalea eoiqae pandaa» eapoHibi a oerfioe recidi jo-

bebo. Tom Hie: non abm tarn aridoa aecreli toi, olmorlem prof-

terea malim ; dicito hoc altert cum hac conditione. Tom roK aal

audias hoc pacto necessarium est, aut cum nihil sciTcris, seire ta-

men le referaa » niai mortem Tia. ttie parere obUiiii ae , ac dimiaaos

eal elaaaiaqoe ingeoa armala, qoam rei in Afrieam dmdt, apeiana igne-

miniam Italicae fugae libica Tictoria abolere; camque imparaloa bar*

baros adorsus esset, magnas clades intulit regi Tunis, ingentemque

fidem recepit. 8ed Afri, ut aont Teraipeliea, liagant ae timere ad-

modomt Teileqoe regi parere« Iractantiioe de condNIoofbaa peefa.

Interim ?ero exereftom colligunt Alphonsdmque imparatom adorion-

tur, sicut eos ipse prius invaserat. Tum et praedam amisit, el ultro

magnam cladem ipse aoaoepit , multisqoe militiboa amisaia tiz ipae

eraatt; aie enim fortona bomtnem infeataril. 8ed non prapterea

animo prostratoa mrsos tentare. Itaqae statnit regemqoe Renatmn

jam in reguo suscepluni l)ello aggreditur
,
iiuillisque eum cladibus

afTicit. Deficiant principea a Renate Alphonaumque aeqouotor,

eifitatea ?ero com Renato peracTerant , fidemque inconcoaaam te-

nent: dam Afpbonaoa ingenti claeae addocta fratres aoee com
viribus regni Aragonum et principes Siciliae atque Apuiiae, el

Calabriae cum omni geute Cajelam obsidere statoit, ui porlom aü-

qaem aecorom totomqne baberet. Cijetani aotem magnia Tiriboa

reaialoni» aed ad eitremom com terra marique premerentnr mni-
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limraiippt doeia Mirdinlirt firpimwii, Ton Philipf« olaiifai

Imeifaim annttiai cm Blatk» de Aiareto tiwiMniiit, qni «bi ad

praelium venit classe majori paucioribusque militibus Alphonsum

regem Aragoumn regemque Navar. ^ l infaiUem Petrum cum duce

öueaaae j^cipe TaraDti, ae iofinila JMroniiia tarn Aragnwfinatom,

qmm Sieolonni et Calabionim taouiwni piaeea in lageoan miaaoa,

inriea eoogreasu captiyarunt , qui Mediolanom missi , insperatam gra-

Uam iovenerunt, uam dux ille compaasus tantae nobilitatis capturae

OBMaabaqBopmiaae iütrodoiUfiielpe€iiiiiiajimi;obviamceiii

ilmm älfkiimm$ Itk -nps^ mnttiaqne piae-

liia fatigaUun idninque Renatum ex regno fugavit , sed pottaa emn
£ugenio bellum habuit, qui Johaouem de Vitellescbis patriarcham

Uiandnaam eam «lercitu adTemia emn miail, cum quo Alphonaua

dkl Taria Ticloria bellnB gcaatt» oeenNdlm aUtatt» qadn per inaidiaa

ab ipso patriarcha caperetur ,
qui ruptis indacHs eum ex ioaperato

aggressus est atque magnum ei damnum intulit. Denique quoque

et larentiBoa cardinaiia io regnom cum aefdUi profectua est, civi-

laübva amiiim teeoa, qiiae Alphcnaom Ben recipieliaDl, Sed Jd'

phonai», ubi ae potentiorem in regno perspexit , animiiffi in Neapo-

lim inleuiUt, ut hanc urbem regni caput invaderet. Castra igitur

propius admorit, exhincper «toacam urbia quodam intrantea donuim

nnliena ciquadam mItumX, qnae nm cepla eal ei ebaemta ne

i|oid dieeret Ii poatea nodn poitam nrbia infadant» datoque aigno»

exercitum regia accerserunt, fit clamor iocivitate coeptusque tumul-

Ina» acd improvisi cives ab praeviaia regia miiiübua ÜBUHle vincualur,

ac aic niba capiUir. Sed nee iocendia uUa» nec magoae praedae

finnt Rei aotem lunc nolnit intrare » aed Tocatoa ad ae omnlbua

regui baronibus ac nobilibus , diem dixit
, qua intrare urbem vellet.

TiUD omnea Neapoiiiani aiudio» quo posaeut quisque moveri , atudent

regem honarifice auacipere. Ipee autem ab urbe milliario pnenullit

armatoa , qui cuatodiam babeant« Tom cranea prineipea ac barenea

ire pedibus jubet, longumque ordinem ante se binos ducere. Ipse

autem panrum equum aacendeoa» fiiium penes se ducii, ut urbem in-

greaana eel, CBrraa ei anrena in modom triumpbantia addocitor.

ipae aaeendit el in aHa adle reaidel» uM pneri Tealiti in modom
mulierumsunt, virtutesque repraesentant, canuntque eum, dicunt-

que: bia potea Alphonsc impehum obtinece; ac sie per urbem

triompbona dnelna. Sed ei lanoenaea adeo compeaeoit, niedre
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ultro vemeoie», dominum eum vocarent, ac sibi in aiioos singuios

pelvim auream In aigmim ditionta eilubereot Hine orlae aumiMatea

awni com dsee Mediolani; nam cum dux [n-opterJibertatem regi do-

natam Januam amisisset, non videbatur honestam illam url em per

AIphoDsum recipi. Hinc ligae factae awi, etcAlpboasus poalea cum

Felioe AMÜta tentavit, ao caan Baailienai condlio. Sed cum wkSk

obtineret, Eugenio reconcilialus est. Sed cum praelatos domimniiin

suorum apud Basileam baberety eos revocavit jussitque omnes ad obe-

dieniiam fiugeaii pervenire : cavii taman , ut quaecumque impeiaU

in Baailienai eonoilia'ti jndicata, et poal Engenii diaaolQlienem rata

manerent,. ne sui praelati etsubditi frustra mandatis ejus obedim-

sent, sed cardinalatum Duili (aYiL Ipai aulem Eugenio adversus

comilemFranciacnni änzilia promiaH» qnae et poat praebuii, muitum-

qoe temnim quod eccieaia perdiderat» recuperayit tradidilqne Ro-

mano ponlifici. Poslea cum Eugenio quoque dissenlire cocpit. Nam
cum promiaaa coronatio et infeudatio regni sibi esset, plura quoque

volebat« qnae non yidebantnr Engenio concedenda, juaaitqoe roex ne

quid ictnarlornm Roman defferretnr, qnod sie Papam ad aüom wat-

tum conduceret; nam cara erant omnia Romae, sed ea lex plus sibi

quamPapae nocuit, cum aubditi ^us» quod vendituri fuissent» reaer-

vando amiaerint. Unde et poat concordia fiiela eat innofataqae

pacis capitola. la filiam snam illegitimam marclitont Ferrariae IIa-

nello copulavil. Vir brevi corpore, animi immensurati, periculorum

contemptor, luzuriae deditua, fide variua, peconiae largus diatnbu*

tor» magnanimia Tiria affeetna» nnmquam qnieacena, doli ataclor.

De Henrieo ¥• rege Angliae.

XXVIL HenrienaqnlntuarezAngliaemagnifiranlmi. InOai-

lifs plurima bella gcssit, Rothomagum vi expugnavit, Parisios obti-

nuit, magnamque partem regui Franciae in potestatem habuit, coro-

namque auacepit» regemqne ae Franoiae et Angliae dizit» docem

Franeiae recepit, qui etiam aibi juiiTit. Hnne tarnen Galliei eoaeto

ingenti exercitu, ac tota nobilitate in unum collecta ex improviso eum

aggreasi aant. In cujus caslris vix X millia militum fuere, GalUci

antem qnadragjnta miüia pvgnatoram liabvere. Ilaque adeo Tiribiis

ania fldeliant» nt non qnomodo pngnarait» aed qno paeto hoatem de-

t inereut, ne fuger et ,
cogitarent. Clauserant igilur aibi omnem viam
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tugßdt fOAd tarnen vtitrat proliiiml, m da^emlio te virtotaw

CMMMrtaroUnr. übt y«o Hoyrieiit «liM» mI, knparenupie lol

hostibos se agnovit, paceiu aGallis petÜt, quae sunt inFrancia dimis-

suram se omnia pöUiceiur, solumque se cum exer«itu incolami di-

HÜII poslnlat. PmeduD reddtre» eapthrot dimittere aokqse se Ang-

Ike regBO aootenlari prooiittit,nee deineepe nnqaam Gattiewi fafcitee.

8ed Francigenarum superbia spretis conditionibus Istis, quibus et

regDum ialegrum habere poteraot et pacem perpetuam » neganl se

pae« daiam Jiiai ultio rei Henrieoa se fnoBipe exenÜMi dedat

polestaeqne sH in mam Ptaneigenanim salTom ne regem T^int» an

iulcremplum. Quo response irrilalus Henricus commililones vocaf,

obiationeinque suam et hostium respoosioDem exponit, post a^jicit:

Jan nulitea Iratresqoe mei Tietores sonins» nebistfoe eom honesta

ebtolernnns repolsiqne simiis» nihil yerendon est difhuan pielaleni,

in cujus manu est yictoria , nobis adesse. Qnod si praelinm ante

coepissemus, timuissem ne Deus iralus ex re aliqua nobis infestus

fnisset, forsitan enim minus jost^ Gallieos nolamn» agros. 8ed

nnne com restitaere omnia folaeiiBMis solamqne ntam nebis ndhiqoe

reservare, utique nihil yelint nisi tos mortaos, quis non arbitretor? *

Hanc ißsolentiam displicere numinibus? Silis ergo boni animi, vosque

enstina loee ad bel&nm parate, nee terreamini muUitudine, quia po-

tens estDens etiam nndlas dare in manntpaneomm ; nnliom robor mi-

IHum tanti fkciendom, quauti justam hd»ere eanaam. Meminerftis prae-

terea vos non voluntale, sed necessitate pugnare; non modo pro glo-

ria, non pro regno, sed pro salute vitaque vcstra certandum est : oiilia

Tiaest nobis ad vitam» niai quam ieeerit lermm; ant yineendom est»

aut moriendnm, atquamgloriosinsestiD hello taraqnam mflites, quam

io domo spieolatoris gladio cadere ? Equidem in aeie potius cadere

tolOy quam io nrbe , aut in carcere : nee me quisquam impaoe occi-

det Hie hie cadendom est nbi gladina noater nleisd nos potest

Ponite ante oeolos, com quibus pugnatoii estis. Cogitale yincula et

carceres, ex bis nemo vos liberabit, nisi gladius vesler. Caveant

quisque yestrum ne prius moriantur, quam ulti fuerint mortem, nec

obis dnbinm alt onnibns , <pii ei yobis eras morielnr in aeie 9 eoelem

esse-apettom, quia pro josta pugnamns eansa eoaeti. Confitemini

alterutnim peccata vestra , ut si mori nos contingat, mundi simus.

Ac aic omnes invicem confessi sunt terramque loco sacramenti com-

edemnt Galilei ?ero per neetem luni dediti aieam eiereebant.
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toncque inter se capttfos disiribuebant atque in ludo ponebant»

e^j« ifti-illi^ fmol eapttfi. M «Itter bomlnM e^günit» «Hier

ditpoBK DcM. IMevota die rei raf« mriU oratioBe flrauKis , vi

non ad Yictoriam , sed ad vindictam secuturae mortis proficiscerentur,

copiam pugnandi faciu GaUt inter se contendeiitea quiBam primi

beUamkieaal, in prinui4aBdem aoie dncaa loomlteaqne eottoeanl;

eoepto proelio cim ipsi pro gloria, IUI pro aaMe pugnareat» fiielt ett

miserrima caedes , moxque in fuga yertuolur Galli, iostant Anglici,

lios tnicidant, ac capiuntur. In hoc belio Antonius dux Brabanüae»

dorn snoa eedere Tidet» noluit ?itam praeforre pndori» aed intnreoflK

aerliaatmoa delapaoa bostea oociana eaC Ad eitranimi fieloria Ang-

lorum est, cum usque ad noctem nanc pugnando , nunc insequendo

capiendoque bostes strages protracia eat. Aeversoa in casira rex

ooHipeiH capÜTOs in daplo eaae ploraa» qnamTielorea, timeasqoe

ne per noeten inaidiae fierent, reaerfatis qaüiaadani praeatantiori*

bus, inter quos dux Aurelianensis fuit, capUvos oinnes occidi jussit,

pluresque tiinc interiere, quam in belio ceeiderant. Hinc origo vic-

toriaram Hoorici ftiii» hiac noman «joa ortfit» liiiMi teRÜi Galliei

comparere numquam anal annt, nbi ejus veiflla Tidemnl. Alia

postea morbo contracto ritam fiuit, qui si aliquandiu vixisset, omuium

fert opinio , regnum Franciae in ejus potestatem veoisset , nec ipse

bac contantua , nt eai anibilaa bvauMMia» ampliara ^aanatfiaaet Hie

apiid AngKaoa omneaplomaa» In qdbna dormiabater» praUbtth, le-

Tosque lana dura fieri decrerit, se corpora boroinum moHescerent,

hujusque mens erat accepto Franciae regno omnes vineas amputare

finique naum aiiia anbdilia interdicere ; nam fiari hominea vino ian-

giiidoa, inertea inaeaaaloaqoe dicebaL Qßo llt, nl «Mrl! ante qnaaa-

fis magnae Tirtutis faerit, minus condoleam, libentius enim ipso

quam vino careo, quamvis fateor, si quis eo modo bibat, ul moa est

AngHeia» finnaa hebalare iioininia ingenioni.

De Jolionm.

XXVllL Jahannaa rex Caatellae ac Legionis in cjna regni ex-

erdio plnrima eam ArageaenaUnia bella garebat Nawpie «om Al-

phonsna et fratres ejus ex Castella sint , jus albi lenendi regendiqne

palriam arbitrabantur , donec rcx Johannes aelatcm haberet. Milites

anlem baroneaque Gaalellae in contrarium nitebaniur, nec enim
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n^iio MO doniMii AfS§WMM6s voM^mI* BHm briki ^mm ^IhIini

fuerunt multaeque caedes, dum Casteüani modo vincoDt, modo

saccumbuoU Ad extremum tarnen rex Jobanoea obÜDuit TirUite

potitfiiMmi 61 iodottria Almi de Lmia» qä pottM 9i§md mm {iri-

nmm ke«n iMiiil;m ei Emskm mightir BmtäUoM de Ot»

Stella depulsus est omniaque castra amisit; multa hic cum Sara-

cenis, qui regnum Granatae obliaeol et undique suis provinciia

•nell MBly belle geaalt» stepiBBqae trepheee ei heele ledeill» omie

per se, mrne per raos duees. Bxinde emn beronee regen mnn
esse Alrarum, qoi cuncta regeret, cui rex crederet, qui pacem bei-

lumque facereti quique rex viderelur polius, quam consiliarius, invi-

dere coepemot» primogenitumqae ejae ab eo aeparant, pauci cum

rege naneat Tun aepalehmm Ahari, qood eralfo eeoleala Tole-

tana, ingeoli elpretleao opere eonatmctam metalloque perfeelm

diruunt pixidesque inde faciunt, unde lapides in Höstes jaciant.

Cogilar üaqiie rex AtTamm dimittere atqae lalere aao aeparare»

qoi in qaaradam areenr mndtiaiimam ae eottfereoa fcrori cea^, ac

ale regimen terrae in maiiibiia Johannis regia Navarrae ftiit, ae fratHa

ejus magistri Sancti Jacobi. Hex autem Castellae solum coronam

midumque regia nomen babnil« Hinc rorsoa com rex novoa traeta-

tue heberet tmm Airare ?elletii«e lonoa adminiilrare, per berooea

deteokia est joramentoqoe adaelna ne eeitam prorlnoiam exiret,

custodiaeque circa eum habebantur; intra limites autem monasterii

foit, quod Jobanoea cardinalia 8. Petri habuit in commendam: bic

eardiaalia regem inritat aeeom, nt praodeat Adrenit rex. Peat

pranAom in hortomitor» sohiaqae eem rege eardlnaKa interrogat an

captus sil, et quae juramenla praesliterit. AfTatur tolum rex. Tum
ilie subditorum juramentis non teneri regem dicit: auadetque fagam

et aobaidla poliicetnr» afferaniqae mua eqoitea» qoea 41wo* miait.

Tom rexeoatodiam ^xhrlt » roeatia ad ae noMHbns , qoi manaerant In

fide; ex consilio Alvari rursus in dominium venit Alyarumquc mino-

rem fecit, unde ruraua bella cum Aragonensibus orla sunt et pluri-

boa regni baroniboa» qd Alfaro inridebant. 8ed oitimo praelio

Johannea rex Caatellae rletor eradena magnam eaedem ta Aragonen-

sea dcdit in quo praelio yulneratus rex Navarrae morluus est. Quid

sequator jam videbunt alii» et nos ai Dei,ex benignitate vixerimm.

H^joa atoa rex Ueoriei» eom ad eom oratorea regia Martini ?es!»-

aent, tnterrogaaaetqae qnidnam anna conaangolnena ageret et an
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beneregBini: et itti responditseBl mimni in motei iMoe agere

et ab emoilms dillgi regem Marthnun optimamfotf de ipao apem

esse; nam diebus singulih (res missas audiret. Ite, inquit, dicite

conaaDguiBeo meo, nihil me de ipao bene sperare, si sie facit: Reges

eniin noo miaaamm andiendanmi eaoaa ereantiir» aed ut iiyuriaa a

anbdHia prapulaeat regiuqiie paeam eoatediaiit, neepanim ÜMiit

onam in anno missam audire regem, si justitiam ac judiclum fecerit,

nam propter missarum auditionem abduci ab administratione jua-

litiae contra ofiiciiim eat.

De Eberardo rege PortugMiae.

XXIX. Eberardna res Portugaiiiae moltia praelüa adveraua Caatel-

fauMM leiiciler eommiaaia (nam inter fioinoa odia raro deaont) regnom

amm in paee defirmafit. Exin elassem magnam instmens, aimvlat ae Iii

Holandiam profecturum, quasdamqueillic ullurum injurias; acdemum
oavibua armatia juTentua congregata est et cUaai impoaita jaasit vela

dari, ounqae dextroranm eondem aignifiearent» ad laevam praeeipit

naftgia dnci, atque in AfHcam profieiacitnr, nrbemque -Saracanomm

Ceutam nomine
, magnam atque opulenlam ex improviso aegredilur,

ingreasuaque vi caedem magnam intulit, potiturque praeter opinionem

omnfum victoria ingentL Qnidam ijnnl enm in Holandia claaaem

ainixiase , atque ilKnc addoetam qnaai ad aliud opus in Portvgalüam,

detulisse in Africam. Illud certum est eum Ceutam obtinuisse,

nam et hodie quoquePortugallenses in potestate urbemhabent mag-

noqoe alipendio cnatodiont Ffeiit hic rex in omnibna magniflcentia-

aioMia , animo vaatna et amana justliiam. Hie illiom admodnm pamm
moriens reliquit Johannem nomine, qui hodie rex est indolis egregiae

aedsub Uitoria potestate ; nam infans Petrus patruus ejus dux Conim-

briae emnimpoberem gobemat, ÜUamqoe anam tili copulafit in ma-

trimonio qnamvia admodom conjuncti aonU la Petma javentotia aoae

tempore multam orbis partem migravit, veniensque ad Sigismundnm

caesarem in Hungaria diu cum eo fuit» ac iu pluribus bellis contra

Tnrcboa mnita ezhibuit nrUitia auae experimenta: cui pro atipendio

Tiginti millta aori pondö qootannia* dalMtntor. Exin qooque propter

egregia ejus facinora, propterque alia, quae facturum se promittebat,

marchionatus Triviaanus concessus est; sed postea cum promissa

non adimpleret» mrana Sigiamondaa marehionatum ipanm Yenetia
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eoBCMfIt 8cdFMukm iwmm Umim Mm ialurti urthiMi
tum tradidit, cum oratores ejus usque in Auslriain venisseDt. Hujus

soror in matrimonium tradita est Philippo duci Borgimdiae muUer
alU aoimi magaique cordis» de qua aoo loco dicemoa.

De Maria duce Borgundiae.

XXX. Maria diu Borgundiae filia regis Portiigalliae diu domi

absqoe firo aenrata tat; namqoe eomapaafiiiaaal dooemBorgwidiae

Pbilipponi ean petere, jamqne eoepta rea esset , anlmiim molier ia

illum dejecit. Cumque res non sortiretur efTectum , non lernen de-

Btitit amare PhiiippuiB. AI iratrea eam nuptui tradere cupientea

HMiUoa ei oMritoa nomiiunrere. Dia nulUun voiml; dkena, adlMC

fotomm caae qaod Philippaa eam repeteret Sie aimls dnodeeiai

in spe mansit, nec frustrata est. Nam cum Philippus aliam non in-

feniaaet sibi gratam, ruraua hanc peiiit , conUractumque est matrimo-

inn. Uaee mox aDimiini ad domlnaMdmn erexil, abuaaqae marlli

indiilgeiilia eimeta per se diapoMre eoepH, regere nrbea, exerettni

induccre , pruvinciis imponere tributa, ac oumia ex ejus arbitrio libi-

dineque gubernare: quod ei iacüiua erat; nam vir ejus prudeotiam

Mgia , qaaiii fionnam oiiraUiay nee enim pulclira Caeie fbit , aed ob-

longe» eoBeta aibi eonuaiait, Singula igitnr haeo molier cmt eao-

celiario admini^^trabat. Vir aulem venationi jocisque deditus parum

de regimine corabat Mulier autem Anglicis afTecta, ut sunt Portu-

gaUenaea, rirom in odioGaUicorom tenebat, qood enra diu neqotaaet»

nam paeem liaberi eam rege Franeiae placebal» jamqae dozBoigim*

diae cum sexaginta millibus pugnatorum contra Calexium esset, jam-

que dux Clarestinae in ejus auxilium venissct urbis foemina in campo

com Tiroliiity prohibenayie iDaollam fieri» auapecta babita eat» ob

qoam remmilliaFlaiidreoaiomqaieraDt ki eampo» dieenteaae froitio

teneri, invito domino recesserunt; tuncque dux Borgundiae ezpositum

se Anglicis Tidens , ipse quoque recessit. Anglici autem exeuntes

orbem vieiiia Flaadriae looa faalanrnt» mnitumque agh ioceiideronl,

qood dneiaaaeimpiilatnm eat HaeetameiiiB regimine maaait in

dies Yiro dilectior, cui et filiom peperit, quem medo in spem mag-

nae ditionis nutriunt , tamen fama aliata est Holandinos Zelandinos-

foe propler grovia» qtiae ipaia ab duce moliere inaponuatur onera

param obedienlea eaae, qiipacom PbiBppna rebellare timeret» morem
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aaam jam damiiiio et admioislralume qualibel privavit » ei ipee per

M regere eeepil. Coioagl anlem pwwinioawi feeil, ei ^e vitam

ponct eoaiMgaam dncere.

De Barbara kapetaMee.

XXXI. Barbara imperatrii comHia CUiae filia fall meniiie ae-

cunda Sigismundi eaeaaris. Nam Maria mortua , ex qua regntiiii

Uungariae babuerat, hano 8ibi coigugio copulaTÜ, qaod pluribus vi>

amn eal monalri aimfle; nam regi aiAere comilem inpar fidetiir,

nee tone Ciliae conitea» ol iiodo aml« potenlea emit, nee iltaatrtli»

Bam sab domo Aoatriae censebanlur. Sed Sigismundus eam tanc

parum affectus esset Australi domui , comites istos separavit ab Au-

ftiia liberoaqoe et illustres principes creavit; quae res poaiea.mui-

tanuiidiaeardiariiniorigofiiilelfiimea. Haeeaiitem Barbaia epvgü
molier oorperia füit , proeera, ean^da , sed macuKa qoflrandan iMie

fuit laesa. Multum ei Studium fuit quaerendi decoris. Itaque duo

pokherrimi co^iugea inficem coareiieraat. Sed ouin Sigianmndus in

plorea moUerea aidereit ipaaqooqne amare ooepllaUoa; infidne

nanu|oe marüna infitoi faeit niorem. Ei hae tarnen SigianNndoe

Elisabctfiliam suscepit, de qua suo loco dicetur. Barbara post mortem

Sigismuodi ad Polonos cum ingenti auro argentoque proficiad folail,

aed intereepta apoUatiMpie e^ None qnaedam eaatella poaaidet

regni Bobemiae» qoae reginae tpeetant, in qnitea eld noo vitam

imperalricc dignam, non tarnen inopem ducit.

De Jacobo Bcotorum rege.

XXXII. Jacobus Scolorura rex cum puer admodum navigaret,

in manus Angliconun incidit , captusque regi Angliae Uenrico tra-

düna. Nam perpetnae anni inter Sooloa Anglieoaqne inimieitiae«

Nam nee Sceti anpeiare Anglicos quennt , qui malte annt plnree, nee

Anglici subjicere sibi Scotiam possunt. Si enim parvum exercitum

dncnnt, obstantes inveniunt. Si numerosum, in teira aierili nutrire

nefnennt» fnginnl enim ad aihaa monteaqpw» nee donwa» am anpel-

leelBia habent, qoae Ümeanl perdere, ni qni plemmqne inlerm

dormiunt vi?untque camibus. Hinc praedari gaudent Scoti ; timent

Anglici, nev bellum adveraua eoa gerant niai pro defenaione. Inter
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Seoliam Angliamque vasla tanra.detiiUi ail, dnai wiJiyie i»-

pteie. Parmm Unwiea diitarafiMi regMi» aed tOMsettile Mri
nayONis domandam est. Ftai ego llloc , dam ad haue Jacobrnn lega-

tionem haberem concilii atque Papae pro liberatione cujasdnm spoliaU

qood obüoaL Is Jacobua |»er aonoa uodecim in captivitate tentus

eait aperanlÜNia AiigUcy per madiom ig«a Seoliam 1^ Qood

eom nonproeederel, data eal Uli is oierem neptia eardinaüa Angllae,

qui dictus est Henricus, quem ditissimum ajant. Nam et regnum

Angüae aüquanio tempore gubero^rit» el ovea liabei infinitaa, ex

qnibiia lanaa Yendit» nee mereatoraa per inlerpoattea peraonaa eier-

eare Teretor. Hujua ergo neplem, quam alli fiUam dliermit, in

axorem Jacobus duxit promisitqae Anglicis perpetuam pacem, ac

aic in regnum reversus est: quo cum yenisset praecipuoa regni baro-

eaferiri» atqaein foio mmeari, qood ipai regmmi gobernaalea,

anoM eorioai de aoa lE>eralioBe ftriaaent Nob tarnen teuere paeam

?aluit, nam cupidus rapinae, inops populus inhiansque Anglicorum

diviliis pacem mox rupit, miaaaque sunt saepe Gaiücis auxiüa ex

Scotia contra Anglacoa. b com aliquot annia regnaMOty abimeex
ania eobicokriia, qoi oeeiaermn baronom proximaa erat, dam noete

quadam secessum petit gladio confossus est: relictoquc puero Jacobo

aocceasore interiit, cum filiam majorem delphino regia Franciae,

tpae mme mortoa didtor , ooiguBxiaaet in matrimonion. Regnom
peat ^oa mortem per reginam el aüqaot baronea , acpraeaertimeo-

mitem de Doglos gubernatur, nam Jacobus, de quo scribimus, parvo

corpore pinguique* ocuUs claris» sed torvia« iracundna» ac vin-

dictae cupidua.

De LadMao rege Folomae*

XXXIIL LadiabmarexPoloniaOynalione Tartan» infidelia; nam
gentiliaeial; propter regnum habendum» aeata auadimiaaa, Chii-

aüanam ae feeit. Quid enim regni causa non faciunt homines ?

Tunc in regno erat Wilhelmus dux Austriae , qui reginam filiam Ca-

roli regia Hungariae in uxorem babuerai, et regnum Poioniae ui do-

tem receperat Sed Poloni gentilem pottua, 4ioam Tbentoniean

regem habere Tolentea, Wladialaum Tocant, Wilbelmum expellunt,

reginamque vcleris regis conjugem novo regi Iradunl. Sed iUa

Goncubinam ae non coi^ugem dicena» nunquam aponte cum iiio
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eonjacnii , nee ex eo prolem habirit , morUnqn« est. Bxinc alb tibi

conjux data est, ex qua jam cenlennis sobolem suscepil , Caionem

in hoc et Maienissam superans , oisi adjutorem babuerit« Bellum

huic fttrox eam Proteids foit Horum cireiter daceolt hominiim miUia

in illo praelio ftiere , Teneratqae In ejas anxiliiim VUoldus dox Li*

tuaniae. Circumvenli eranl Poloni , dum inordinati essent. Sed Pru-

teni folentes uti occaaiooe » millunt araldoa » qui Polonoa ioslruani

de 800 adTento parentqoe se in bellom; aoimoaani conaQiam ma-
gis, quam pmdens ; qols enim Imteni jam diffidalom moneat: mit-

lunt quoque signa regi chirolhecas , Viloldo gladium. His rei Polo-

niae territus » nam Misaam audiebal» neacit quid reapoodeaL Sed

Vitoldoaaceipio»inqait»monera Pmtenoram, tibeoa; nam etlione

gladinm partamm mihi hodie victoriam spero. Para?it igitur moz
cohortea. Committitur praelium, jam Poloni in fugam versi erani

aagnaqoe eaede tenebantur. Sed Yiloldua hortatoa aooa praeUmn

inataorat, redireqoe Polonoa in praeliom jnl>et> tantomfte Tiriliter

instat, ut fugalis Prulenis, suos victos viclores fecerit. Obtruncati

sunt in eo bclio quadringenti milites ordinis et infracti alii, moxque

tota lere Proacia» excepto CaalroBeatae Mariae in poteatatem Polono*

rom Tenit. Sed Ulriena eoa poatea expulil, de quo aoo loco Aee*

mus. Wladislaus cum Sigismundo plures lites habuit de regno

Bobemo, saepius se intromisit ; sed numquam obtinuit Mortuus est

duobaa filüa relictis Wladialao ei Caaimiro, qaomm aller Poloniam,

aller Liloanlam aorülna eat> ramor lamen eal» eoa Maae cujusdam

müitis ßiioa , non regia.

De Friderico duce Amhna^.

XXXIV. Fhdericua dux Austriae comitatum Tjrolenaem sorti-

Ina eal; ibi com allqoando foiaaei regerelorqoe a lerrae baroniboa,

nee ellam in ae polealalem haberel, aflbelna laedio, nome res to-

laft. Prius tamen, quae mens esscl populi libuil percontari. Mu-

tato igitur habitu, aaepe iocognilus , nunc tabernas, nunc mislicoa

adibal» aeiacitabaloniae qnaai aiienoa, quomodo lern gnbemareliir,

moltaqne nnnc de principe inlerrogabal: cnmque aodisael landari

principem vituperarique barones, laetusque favorem populi secum

haberei» andere aliquid voluit. Erat nunc capitaneua patriae , qui

genlea omnea habebal nomine Henrieoa, qni fall magnoa düellalort
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et iCMMalorei saos, qui dle^ant eom Toluisse patriam prodere

duci Ernesto, duellando vicit, et occidit. Faciebat autem porlari

•ibi feretrum cum caodelis accensis (sed is tandem veneno ab-

sumpUis dicnfur» enn doelltiiii iastarel emii firatre episcopoBrixienai,

el bona ejaa eoDlIacala). Nobflea de Taltratoer [Wolkeoateio?] extra

patriam ademptis castris exclusit; pomposus ibal magna siibditonim

stipaote caterva. Interrogavit quis i)le esset: dictum est; tum dui:

bie inibi duz yidetnr. Ego quidem nulliaa pretU aum. Suacepto

igitur gladio, qoaai enaifer eaaet, aeqoebalor magiatnini coriae;

ille admirans ducem sequi quasi familiärem, versus in eum, en,

ioquit, Fridericule, quandonam eri« sapiens qui sie me sequeris.

Tom ille: tooc, ioquit^ ero aapiena totaa cum tu ex toto ataltua

eria, paoeiaqae diebaa poat fUnm pot^atate nada?it, nec illom qaia-

quam ex popiilo juvit. Ex hinc nobilem quemdam alium. qui eum

ad tribunai caesareum eyocarat, omoibus Caslellis privavit^ quamvi»

eaaent fortiaaima, et qaaedam qnadriennio expugnaveriU Cum
Alexaodro Tridentino epiaeopo plarea litea habuit eumque terra

expulit, posl restituit. Is Fridericum caesarem et fralrem ejus

Alberium, nam ex fratre ncpotes erant, sub tutela diu habuit

eommipie terrae rexit» aed finita tutela, regnuAi juyeoibus reatituit

ipaeque In patriam ae r^cepU. Hie cum Jo. Papa pacta ioiit, qolie

nec caesari, nec Constantiensl concilio placuerunt; voluit enim

illum in terris suis tute teuere : quam ob rem cum Jobannes ex

Conatantia fiigiens Scafuaium yeniaaeV nec fieri aliquid contra eum
poaaet, imperiale edietuHi contra ae babnit plureaque cifitatea per-

didit, quae et hodie aub iroperio sunt. Ab hoc saepe Sigismundua

Caesar pecunias extorsit. Is cum caesar ex Roma reverleretur,

illad proTerbinm fecit: Ludovice, Henrice, Friderice ad pulpitum

qi^ magiater yenit la nxorem babnit ex domo Bmnanicenai» ex

qua filinm habuit, quem nxor Toeari Sigfamnndam yoluit, qui nunc

dux est. Fuit homo luxuriae incontinens, matronis ac mnritis se

comoüaettlt aUenia, sed ancillis magis; pecunias amayit» atque

ideirco Tenetiay qd aliqdd dabant» numquam inimicari yolnit.

De Erieo atettnmm.

UJkV. Brieaa ex domo Stetin. ex fratre maUria Sigiamnnd

generiv ftlfna admodum jarebia Dadae atque Noryegiae regnnm
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adeptiiB est. Caniqne aliquot annot rexlaset, sedltlonem adverava

8C nasci sensit, volensque furori ccdere, Jerosolymam ire statuit

venitque ad Sigismundnm fratrem io Hungariam pluribuKjue dieboa

apad enm foit honoriflce receptos. Eni autem corpore poleher:

eapillia aurela, oeali» grandlortbas, bcie mfa, cerriee larga atque

nivea, vestibus utebatiir privatis. Nam lineo colari quamvis aureo

ligamine gulam claudebat candidaro. Solus ipse e terra sine ad-

jatorio non taetia atrepia aaoeodebat eqaoin, mnliereaque oauiea, el

praeaertim Imperatricem In aaum apeclaealimi cam amoria desiderio

trahebat. Cum venissel Venetias, admodum honoratus est, ivitque

Jerosolymam, et redivit iDcolumis. Cumque io Pniaciam reveraua

adhuo aeditiooea vigere adveraaa ae in regno aenalaaet, Toealia

fratribna Thetttonicis : ego, in<|uH, ei Jeroaolynia noneredeo» de-

votionemque meam peregi ; sed major adhuc animo instat. Jam

mihi nulla saeculi voluptas est, nuila mihi soboles est , uxor mortua

eat» quid amplina reatat, nlai ot Deo aerviam*? Qaod ai ?oa milil

habitani reateaque ordlnia dederitiat atqne me qaaai nnmn ea

fratribus commiini pracheiula alueritis, stat mihi mnndo cedere.

Daciam ego Tobis, Norvegiam Gothamque relioquo, ut ait religiooia,

nee enim mihi qulaqoam eat neceaaariorum, quem regno dignnm

aeatimem. Yoa bene baee regna gabemabitia atqne flloram homl-

num proterviam compescotis; nam mihi panim obedientes sunt.

Ad hoc Pruleni dicuot, se doo Teile tantum principem vestire habitu,

aed quandiu apud eoa manere Yoluerit, datnroa ae aibi victnm et

proTiaionem rege dlgnam, nam el alil apnd eoa prineipea Aieroot«

VItoldumqne LHaaniae dncem eommemorant , ofTeruntque sibi ad

regnum compescendum aiuiiia. Ille noo contentus in regnum

remittitur, ubi eom luxorioae fiiiaaet, eum juatitiam negiigeret»

com virginea ac maritaa Tiolaret deaidiaeqoe inenmberet; rarana

mqor aedillo oritar, scribuntque principe» et prelati atqne eom-

munitates Sigismundo caesari regnum dare, quamvis ex sui roagni-

tudine archiregnom dici posait; nam qnatuor in ae continet amplia-

aima. Faterl ae tamen Romano Imperio anbjeetoa» Inqoianl petnnt-

qae, ntl Sigisroundum regem eis tradat aucloritate Romana ; nam
quem haben! regem inutilem dicunt regni pessundatorem. Sed

Sigiamundum magia vinculum carnia, quam imperü decoa mofit:

poatponere namqne ntüitatem fanperii, quem eom jnatHia tnerl

poterat, vidoit, quamAatrem refinqnere, quem non potent honeate
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Mgi» Umore, qoam amore Brioo oonelllareDlor; timabaat aatam

SigisiBiindoin, qui frater ejus «ral el im^riier. 8ie<|Qe vifo Sigis-

muodo Ericiis rcgtiavit , et eo mortuo , cum velusta vigerent odia et

£hci fitia noo aaaent minora, niraua phmatea regni ad Aibertam

eaeaaiem mittiiiit BOYiimi|Qa ttgm peloott oiQua opara Chriato-

plimiia rei Ba?arlae fn regem Daeiae aaamiplaa eal Erico proximat

aanguine ; sed nec sanguis, nec ullum vinculum jura imperii tenet.

Ericua igitnr ubi ae ooioibua fidet eMaam ac timel lapelni,

ftirori cedena, io Gfl4hiam iia?%avit« tibi «aqie io baae dien faih

glohus diea agit.

De Jiaeoba duee Ollandiae.

XXXYI. Jacoba dux Ollandiae fuit quatuor matrimoniis in-

leiix. Digna si loqui volumus allius exordiendum est. Albertoa ex

domo Bavanae duealom OUandiae obtimiil, eoi Irea llliae ftienmt,

aam habaere Borgundi, älterem Anatralea, tertiam .... * Hiae

JUS sc in Ollandia Philippus habere praetendit. Fuerunt et filii duo

eidem Ali)erto Wüleimua, et Johannes. WiUelmo painmonium

eeaati; Jobaanea fai epiaeopnm Leodieoaem aaaimiplaa eal. 8ed

hie dem leroperelia magis, quam spiritoalia e««ret, aee ad aaeer-

dotium animum inlenderet, sacrus abhorrebat ordines ac sub dis-

peDaaUoae qoadam laieoa tenebai ecclesiam. Res erat eDormia

eieaiplit aee elero» aee populo plaeebal» ea de re polaaa efaritate

est aliusque sibi per clerum et populum surrogatus episcopus.

Ipse invocato fratris aiudlio et Johannis sororii sui ducis Borgundiae

bellum iadixU» ae pca loage a Leodio praelumn atrox aiiaerabUe

conuüaaom eat Itaqoe aofaa eleetoa oeeiaoa eat» el cbreiter tri-

ginta millia Leodiensium cecidere. In qua re plus multitudo valuit

BorgnodoruiQ et OUandioorum, quam justa Leodiensium c^sa;

ae aic Jebaaaea epiaeopatom reeaperavil, eoi aliqoaodo praeaedil

mdigae. Wilbebana ?ero in OUaadiam redlH, eai Olia ftiit laeoba»

de qua sermo est. Haec delphinum Franciae in virum recepit

panromque cum eo fuit, quem mors immaUira abstulit. Sed ipaa

SMirtao pabe» doeatoBM|Be regeaa, ex dispeaaatioae apoatoliea eam

* De«*t eÜMn in Codioc.
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d«ce BrabaolUe) qui lanc sibi grada attinebat, matrimoDium cod-

traxtt, Neqae Mc iaiii ftiH» aSqmdem Romanos Pontifex aliter in*

formataa, diapeDaitimieiii rerocafft, qnaai aidmiitlvain, matri-

moniumqae separari mandat. Rursusque illa ducis Glocestini

malnmoniiuii auscepit, qui poeoiteoUa ductua, cum ex militanübaa

molierem quamdam fomia pneaUatem diligerel» repndfata laooba,

lUam dmdt oxorem , qoae non conlenta ex mfHtari grada daealem

dignitatem recepisse, regi Angliae veneficia parat, ut eo sublato

rir aoua regnum adipiacatur, ipaaque diadema recipiaU Interea

JobannesLebdicenaia epiaeopiia» qui onmqoam aaeerdofio ioeliiiatiis

ftierat, matrimonioni eam .... * dace Ollandiae et Lvcembnreenai

comite contraxit, et qiiod in animo diidum habuerat, palefecit,

Teniensque in OUaodiam Jacobam neplem expulii regimenque

aeeepit 8ed eo mortno emii Ula reges ac ducea experta, nihfl

bonae Ibrtaoae reperit , ad viliora deelinaHt Fraoeonem de Borgel

militem in virum recepit, quod egre ferens dux Borgundiae Philippus

OlJandiam ingressus, Francooem ipsum captivavit eratque animo

neoi bomioem dare, qui tanUmi matriaionnan iontia eoDaaogaineiä

foenÜDae eontraxlsset. Sed miserta Tiri moHer, ut eum boe saHein

ultimo marito tranquillam ageret vitam, universa ejus dominia duci

Borgtmdiae pro viri redemtione aasignavit, retenta sibi pana terra

eirea mare ex qua nreret, ae aic demmn eum ?iro iDÜMtiuiala

taeratt duu Firanco elliodie terram.fllam poaaidet.

De AU&rio duee AuiMae.

XXXVU. Albertaa dox Austriae Mderiri eaesaris germaniis

cum fratre sub tutela Friderici ducis senioris fuit. Qua finita, cum

germanus regimen aocepisset, minime cum eo convenit; rara est

enim inter dominantea concordia. Tanqnam IgHar profügua fratrem

adbae doeem 'fagiens, ad Albertnni palniiim regem Romanonim in

Hungariam venit, obviusque sibi in itinere factus (nam ille ex Buda

in Auatriam aegrotus reverti festinabat) querelas exposuit, nec ad-

jati» est illo paulo post morloo; igitar cum regina Eiiaabei

diu dmtraqne rebeUantea Hangaros milltavit At poatea fratre ia

Romanorum regem electo et ad Imperium procedente comiti Cüiae

* Datfli c«i«n ia Oodtt«e.
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»6 eoaüiit MlmMine inlolU ftmri quati peMmonta fMieatnm.
bmail quoqne aomona mtella; äed dnra tote LilMieiini, qood

est oppidum primum Carinthiae, castra tenerel dumque urbem

premerei, ad exlrenMun tarnen-«liimUare obaidionein oompulsaa eat.

Itaqoe Taria Ibrtima pognatHon eal» nmic ineeoa, imuig aoceiui^aiiak

Poal haee com Pridericns praeter optoienem coroDatas» ex Aquis-

grani nuper revertcretur ac prope Yiennam esset, Albertus contra

aoonim conaiüa IraUri ob?iam ioennii proceaail ac cum ao iotrafit

Yieimani, poetiiaa NcTam ehrttatem venieDa, jimm fratre coneordatw

est illique uti conciliato jura?it stetitque pacificus. Nec diu post

cum iotellexisset Fetrum cootra episcopum caQcellariura auum pro-

ditioDia eaae räum, ttlnm eoapü duriaiiue carceriboa naiieipavit»

io qnibua adboc sordeaeit, quam?ia ipae aenratna oaaibasqoe, qoaa

sibi cum carnibus dabantur, afflxis intra rimas muroruin turrim

altam ascenderit ac exinde per Irusta iinteaminum desceudens,

com aUttudo m^or esaet, quam apcraret» casum dederit ac^ tibiam

fregerit, cujus dolore daraore edito rufaua iotereeptua arclina co-

stoditur. Stultus qiii juxta voluntatem principis noluit monacbalem

babitum suscipere potius, quam in carcere macerari. Higua castella

aimoklia ejus Utterls dux Ipae moi ad ae recepll/ quamvis atet

ecclesiae Igemburgiae. Exinde cum caesar Norfanbergam peteret,

nam ibi cum electoribus de rebus ecclesiae consulturus erat , se-

cmoa cum Albertus eai, et exinde raiaaua cum exerdUi m8?e?iam

el Alaaeiam 'Contra Soiceo. t qui cifitatem Torlcen. imporialem

domui Austriae confederatam et alias terras Austriae invadebant.

Quibus in iocis plurima suae virtutis experimenta dedit. Rapisvil-

lenaibua» qui obaidione funeqne inextianabili premebanlur» aoxUlum

tolit Vidnalia dbaitlm Intdit, obaidlonem remofit Seefaingen

quoque oppidum obsidione cinctnm liberavit pluraque hostibus

damna intulit, et adeo se diligifecit» ut Albertus marchio Brandera-

bargenaia,. Jo. marobio Badena., eomilea de Yirtemberg lotaipie

fsre Dobiiitaa STCfiae aibi in auxilium Tonirent Adbuc etiam ibi

est. Cujus studio Anna soror ejus Carolo marchioni Badens, maritata

eat. In ^jua conailio magni fuerunt Johannes de Stieb, qui poat

episcopua fiettia eat; et Wilbelmua de Slain, qui etiam regiae

mijeatatia consißariua eat; nam in jndicila plorimum Talet Rune

sui cum minus bene ortus esset (nam cx concubina
, quam post

pater duxit in uxorem molendinaria) diu sprevenmt egre ferentea.
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m de m DoMii domo oo nomloaret 8od bto studio lllemiim

edootas maDdomqae cfroaieat, Sigtoimmdo regi plaeere ooepit,

intantumque tum apud Sigismundum , tum Albertum, tum Pride-

ricum caeftares crefit, at nitro rogaretur suae domus patrocioia

•oiMipero: fielDtqae ost oawiun primi», qoi nltimim vir repnla-

bator, aoperaritqae lifXm odfom, quod oofilatia maeola generat.

Huic nobüis uxor ex Athesi fuit» qua mortua, jam senex puellam

virgioem ex domo aua reeepU uxorem annis natam Xlll ; tuncque

graio boUam inalanrare coepUt emii jam firiaaeul arma Marti red-

deada. Hole eliam aeripai ego epiatolam de natmra et cara equomm
admodum longam, ut eam duci Alberto exponeret. Is quoquc dux

rogatom me fecit» sibi ut fabellas Aesopi in pro»am redigerem, nam

melrioaa non filaoe iolelligebat, eai pomi libena.

De JUbmio EmeM fiUo.

XXX¥1IL Albertus BmeaU ilios poat obitmn patris doeatmn

in Bararla soseepit Hajos amita regina Bobemiae IWt oior Veo-

ceslai quondam Komanorum regis, qui propter desidiam regnuin

amiaü. Nutritus est bic Albertus in Bobemia, sermonemque et

morea gentia didicit Vivente adbae patre molierem ignobilemt

forma polcbiim et auper omnea loaignem düexit, qoam etiam

ducere in uxorem cogitavit, tarn perdite amavit eam. Quid enim

ooD gaudet amor. lila ubi »e diligi a principe vidit, superbius nee

patrem» nee matrem soam digoabatur iotoeri, nee enim so ampHi»

ex Ulis natam eredebat, dom tanti prineipls connnbils nterator: sed

Eniestus ubi filium deperire vilis mulieris amore perpendit et ab

omnium oobiiium abborrere matrimooio, misao extra patriam Alberto

foeminam ifad 6traubingam in Dannirfo snbmergi mandavit. Dun
prorsna aententia bominem oeeidere, nt bomo Tirat. Sed flltm

fortasse spretorum parentum crimina sie vocabant. Dolor ingens

Alberto fuit; sed postea conjugem ex domo Bransvicensium duxit»

inaignem forma foeminam moribaaque Tenuatam» talem tamen nt

ffarwn blandnlia aUoqnüa et arte dofietnm mdliebri regeret» ex qna

sobolem procreavit. Is rir est in musicis peritus, cantuque multum

oblectatur. Sed nulla major ei voluptas est, quam venatio. Lupis

ioimicna eal. Manaiuncolaa in arboriboa constmit alque in modon
atabolarom oidlnat« ibi pronna enm aagittis dellteseit adeeeatiaqne
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lupis, fM adetM moHitndlneiii i^ideV tenti« artobiis bMtias ferit,

ac 8ic hieme tota dum ni?es sunt horrcscuntque frigora , suum

tempus deducit. Domi tarnen, justitiam administrari praecipit, nec

Olli mioiino anbdito kjoriam paUlor ioferri. Adhoe Alberto Roma-

nomni rege, qol et Boberalam tenoit, defiiDeto oralorea Bohemlae

cum quadringentis equilibus venerunt eumque regem suum petU

femni, tum propter iiojgaae peritiam» tum propter alfiuitatem, tum

propter donma aoae oobUilalem. 8ed la magna nana moderatlone

regnnm ae, inquit, acceptare nolle, in quo jus alkia baberet. Nec ae

mrsus hereticis imperare poase respondit ; credo etiam regnum ex-

baoatom refntavit. Quod ai aor« primo diveä lüiaaet, forailan allter

reapondlaaet Com propter eceleaiam Friaingenaem lia inter Johan«

nem Grünwalder, qui creatus jam erat per Felicem Cardinalis ac

frater illegitimus ducis Ernesti credebatur, et Henricum Slik esset,

Jobanaem illom adeo jUTit» ot non aolum Oaapari SlikHenrici fratri»

aed etiam FHderieo Romanorom regi minaretor. CompatemRatiaqoe

vinculum, quod cum Gaspare habuit propter sanguinem contempsit;

ad extremum veru tiaspari reconciliatua justitiam currere permisit.

iiic etiam per eorndjemiobaonem, qoi tone fiearioa eratFriaingenaiat

OBoa et primoa omniom eontra proteatationem principom Alemanlae

obedientiam public^ Felici praeatitit, eaque res Johanoem ad car-

dioaiatum proveiiU

•

De Ludatico de Wirimberg.

XXXJX* Ludovicua in domo de Wirtemberg cum fratre Hen*

rico [lege: Ulrieo] dio regnavit eoneordiqoe more patriam gober-

iuitH. Henrici paferaaepe potoH illoatrari princepsque flerl» eom
Sigismundo caesari multum serviisset eumque ad Hispanias comi-

latna fuiaaet; aed reapondit: malo comea magnua eaae» quam panrua

prineepe. Lodoftena in joTentote admodom enormia foit, libidinl

ac Toluptati deditus. Sed ubi uxorem duxit, mores mutavit, alterque

ir effectus multa probitatis ostendit indicia. Hi fratres viros doctos

el praeaertim tbeologoa diligont« Alberto duci Auatriae contra

Soieenaea non modlea aöxilia praeatiteronU Domoa borom antiqna

est. £x bis unus fuit, qui vocatos Katisbonam ad caesaris curiam

vestem bipartitam fccit» mediam ex oatro» mediam ex lana perfecit.

CooMine eaeaar eom alloqoeretor irerbaqoe blande daret, latoa
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ostreiim prteferebal; coin minae hilml^iDUir, liBeam opponebat,

ac sie quasi inconstans videbatur, idque sibi recedenti inter suos

caesar impuiabat. Sed coosiliani rem animadvertemot diieniBlqüe

oieaari: comaa animiim sicot rea eat oatendH. Nam itte poat diacea-

sum , quod non bene yisoa fteeral, plurea imperii eifitates igne 8«e>

cendit. Fuerunt plura bella inter doinum de Wirtemberg et civi-

tatea STeviae» aemper^e adeo afflicla domua fiiil, al perdilia

omnibaa, aolom nnam caatmm remanaerit» cam quo taman Uli

denmm omnia vindicarunt.

•

De Johanne Oiskra*

XL. Jobannes Giskra, nobili loco apud Moravos natus, rc-

licliA patriis opibua militiam aecutus est, ac nunc in Italia, nunc

in lougiiiqotoribtia pro?inciia armoram officio ae exereuit, pcatqua»

etiam oltramarlDa locaperioatraTit, HnDgariam ctini triboa ianUn
famnlis ingressus est. Ubi cum modo Sipismundo caesari, modo

Alberto Romanorum regi aerviens, contra Turcoa piurima auae

?irintia experiroeota oateadena, in clamm vimm OTaait atqne ^ em
prina anb aliis juribna mllitaret, ipse poatinodvB dm cxereHna

factus est. Namque cum defuncto Alberto ab regina coniuge

Ladislaoque ejuspueroHimgari deficerent Polonumque regem aeque-

rentnr, bic aolua ex omnibaa ducibaa, qoi arma in Hnngaria tene-

bant» intrepido animo menteqae stabili mansit in fide regisqne

Ladislai partes lutalus est; ex quo praemium illud meruil, ul

omnium eiercituum ejusdem regia dux crearetur, tum per reginam

Eliaabet» tarn per Fridericom caeaarem ipaiiia regia tnlorem» aibiqoe

ae ano reglmini quam mnUae trana IHnabinm eiritatea, et Ipaa

aurifodinarum capul Cremilia cominitterenlur. Plura huic adversua

rebeliea Uungaroa bella fuere. Sed tam ei dexUra coeli conjaneta

ftait, nl aaepe cum quingentla aexceotiaqtie bellatoriboa aex millia

octoque milKa hominum fugaret. Infinitae illl insidiae structae

fuerunt, quas tum viribus, tum prudentia vitavit, mira namque eum

Semper felicitaa comitata eat. Hic cum novam Auatriae eintatem

pethiaael, anom regem Tianma Ladialanm ejusque in conapecla

foret, ac tum pulchritudiuem, tum gravilatcm pueri contemplaretur,

lacrimari coepit, et voce submiaaa: heu! quot, inquit, laborea tui

eauaa aiibivi, qnot adivi pericula, quaa anm paaaua inaldiaa ! Ulinam
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eo aetatis veniaa in quo fideiea, qui tibi fuerint, poaaia ioteUigere

;

M quidem aemper babebia. Aderal forte Jobannea aiae gralia regia

eamerae magiatert ai?e exquaealor, diiitque puero: bie toi eiercitua

ductor est, serenissime rei, quam lu Uli stipem tradis? Sex annoriim

erat puer, atque ui exquaestorem audivit» nee ipae maraupium balleret»

arrepta ipaiua (piaeatoria buraula, aex aereea nimimoa reeepii

Giafcraeqne tradidit, quoa ille filo anapenaea aoreo eollo ano

aoapendit continuoque sie defert, ajeos se in eo nosse, puenim

ai Tiicrii liberalem fuUiruiu. Cum poat haec Giakra in Huogariam

ae reeepiaael, faeruil inter eum atque PaDeratiom de Saneto

Nicoiao plurea diacordiae, tandemque reconciliati amicitiaa firma-

ruDt, quarum idem Pancratiua fide rupta (oant parvi est fidelem

cpiid Uungaroa eaae) eeateUum miom per inaidUw Giakrae ftirataa

eal. Hie Paneratita ex panro, non virtvte, aed ftirtia atqae rapinia

in Tirum magnum crevit societatniiquo maximam cum Ursatio

Michaela, quem Sigismundus caesar ex iutu sublimaverat in coelum,

habuii. Sed ambo iafidelea beredi 8igiamoDÜi foemot immemorea-

que benefleionmi; ob quam rem Uraatiua magmim dominimn , quod

habuit in üunza, cum latrociniis intenderet, perdidit miiltumque

humiliatus est. Hi ambo in parlibus regni Poloniae fuerunt, Ladislao

inimici } Faocratiua oppidum Calexii ab praeaide Gaapare SUk» qni

ibidem erat, panro pretio emit ibique poatea iatrocinia fccit , ob

quam rem suis qiioqiie Polonis coepit molcstus esse, vocatusque

Budam captus est, aique ui liberaretur» filium ae dare obaidem

promiait; fecitqae ad ae fenüre maticmn aao^filioperaimilem» ()no

aao loeo dimiaao reeeaait Inde poat paaeoa diea compertum ^at,

suppositum fuisse rusticum, quod Pancratius non negavit, dicens,

licitum aibi luiaae deoepiaae illoa, qui eum anb aal?o conductu

captiTareraal» matieiia anlem dimiaaana Ibit Sed ot ad Giakram

rerertarnnr, bic ubi atidivit proditionem Pancratii mox exercitum

eongregavit bominum circiter novem millium. Sed cum egredi

Yellet» nibii aeria babebai^ quo auoa ex boapitüa liberaret, magnaque

arte a aoia eivibua aureoa mflle qningentoa reeuperaTü. Quibna

habitia admodum hilaris egressus in caropos, nihil, inquit, deest

armato exercitui, hi gladii oobis victum parabunt Cumque ad eum

qnamplurea eqoitea uohilea cum ex Alora?ia, tum ex SUeaia con-

flnereol, voealia omniboa, Yoa, inquit, apem habetia magna me
vobia alipeudia posse iargiri. sie enim dignum esset; sed mihi nihil
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est, nisi femini» et animus. Bge nime ad?ersi» Plmeratiuiii pro-

flisiseor harain iiaitlimi pnedonem infidnm, crodelem, «finmi, q«l

non solum mihi, sed Alberto ejusque conjugi et filio. ac ipsi postea

regi Poloniae fidem daUm ?iolavit. Hioc me ulcisci oportet; ai an-

oneriDt aaperi, quod pareat, yietoria potiri, cavaa nanniiie potior

oeetn est, jam nedom atipendia, aed praenda quoque ei me refe-

retis. Quod si aliquid sinistri evenerit, sunt adtiuc agri paterni in

Moravia, quos distrnhi mandavi, hioc Yobis satislaciam , neque

qoernquam realnim inrenmiieralttm abire a me aiftam. Tantum forti

aolmo ealole latronemqiie iatnm, ot deprimamiUi joyate. Voa me
et illom^ noBtis. Quis non laetus in Mhmi eat, quod pro justitia

contra infidelitatem sumitur? Sic animis militum persuasis castei-

lum Panoratii invadit obaidioneiioe elngit» ubi adhue caalra tenet;

et quamTia aibi contmno dicatur Tentaroa Haogaroa cum exercita,

flpae tarnen intrepidus peraeferat, nec, inquit, timeo, ai Hungarl

in decuplo major numero supra me veniant, non cessabo, nec

detreclabo certamen. Nihil poatea» qaid aeootom ait, acio« Fa?eat

tili Deaa. Giakra medtocria bomo atatarae eat, niger, hiapldiu»

laetna, animo ?aato., nihil pecuniaram cnpidus, prodigalitati quam
avaritiae proximior. Cum milites sui saepe stipem peterent, nec

ipse pecuniam haberet, nam raro apud eum eat, vestem eiuit

mliitiqoe dedit in domo Tixit aplendide, ae iörtaaae loxorioae.

Com oxorem dnxlaaet, episcopi Agrienala qnl regl Polono laTebat

neptem, ac propterea suspicio mali oriretur; stulti sunt, inquit,

qui non fidem meam secuturam uxorem, aed me ultro aecu-

tnrum foemmam renttnr. Non ego tanti onam fiMiio Tul?am» ot

fidem perdam. Sed hane 4deo duxi, ot episcopum Agrienaem

alloqui possem confidentius in measqiie partes trahere ; nam me
qui mutare retur, üruatra iaborat. Agrienaia autem cum in bellum

eoBtra Tnreoa aequeretor regem Polonmn, oeeiana eat , ae »•
fldelllatia poenam, quam a Qiriatiania merebatur, ab infldeliboa

reportavit.

De Bigimundo knperaiore*

XLI. Sigismundus caesar, Caroli quarti Romani imperatoris

tilius, Senis conceptus fuit, in Bohemia vero natus. Nam et pater

ajna .rei Bobemoram ftiit Oiigo iatonmi ex Lmeborgo ftiit, ab

Digitized by Google



59

Henrico VII. imperatore descendens; cujus filius Johannes tiliam

regis Bohemiae beredem a^cepit uzoreni, per quam et regno potitos

est Rie lUtan haboH Carolmn, ei qno BiUw est Yineeilmit et

Sigisraniidi». VHieeslaBS senior patri sqeeeesft in regoo Bobemisef

ac Romanorum rex creatus est, non tarnen sine labe simoniae« cor-

roptis electoribus a Carole. SigismoDdus autem Mariam Ludovici

regia Hongaiise UHuii in matrinieninRi sibi oolleeaTH» probier quam

et regnnm Hangariae snscepit. Flnrima tarnen in eo passns est,

rebellantibus saepius Hungaris, quorum propria mutatio est. Con-

spira?erimt aulem semel . Mimgari » manusque io Sigiamuodum in-

jleereoogitaninl, Tenientes^e in aulam regiam, aeelos admillere

statnenint. Qnod enm WgislBundns animadrertissef » arrepta sieea

in locum aulae eminenliorem ascendil ,
versusque in barones ruti-

lanübus ac minacibus ociilis : aaimad¥erti » ioqait, UuDgari, vos buc

me eaptnm ?enisse; se fidebo ega, qnis Testmmtam andai, tarn

temerarins, lamqoe seeleratns eril, m in regem smunmanns injiciat,

simulque hanc siccam in vcstrem (sie) ejus recondam , ne impunitus

regiam migestatem laesent. £ccum me » cur oon apprebenditis ?

liga me, tjidsquis es aodax, aeeipe regem tnnm, nee te bomfnes»

nee superi impnnitnm reüftqnent. Biterruil Htufw onmes eonstantia

Sigismundi ac magnanimitas; itaque singuli excusare se copporunt*

ne talia de se crederentur; quos Sigismuodus paalatim exire jussit,

soaeque enslodiae magis eafü. Exlnde enm de ednspiratoribus in-

stmetns esset, eiiens in eampos, barones omnes adesse jnssili

Yocansque singulos ad tentorium suum seorsum , triginla ex inajori-

bus unum post alium capite truncaTit, occidissetque plures, nisi

sangnis floens oecisionis indieinm «itra tentonmn feeisset » qno ad-

monül aiif ire nolnenmt qnamfls Toeatf. Postas Tero, enm }am

regina mortem obi88et> seditio facta est in regno , Sigismundusqoe

a baronibas captaa , daobus adolescentibus aive jurenibus , quorum

pater snb tentorio ocdsus.fueriA, traditnr. • Nee enim dnbinm alie»

erat, quin juvenes in nitionem patemae mortis dirersis emeiatibos

regem occiderent. At Sigismundus ubi se captum videt et in mani-

bus hostium acerborum, ad preces recurrit, multisqHe Terbia juvenes

adliortatnr, nt sese Kberent 8ed iUi patemae neeis memores, lin-

dielae cnpidiotes fuemni qnam Teniae , nee ollnm precttHM loenm

dabant. Tum Sigismundus matrem juvenum in sermoneni poscit

quam et feminam pnidentem et juvenum recthcem sciebat. lUa^ ad

j
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eoUoquiuni veniente: Ego, inquit, mulier» plura tuis filiit di»,

quae statui eorum conducere possent, sed ipsi per aetatem non tan-

lum aapiuiilt quantmii ie soire doo ambigo eic. (sq. oratio prolixa.)

MoveraH femiiiaiii verba 8%lBiiiiiiidi» atamlqae eoBmiaerata

eat regio aanguini, aspiciobat quoque principcm eleganUaaiminB«

toto corpore pulcberrimom , cujus ipsa facies digna imperio videbatur.

Vocalia ergo filiia soadet regem dinutti* lUe evadena ad comiteoi Gi-

liae ae recepitt eqjoa flliam bi matrimoBiaBi doxit ooBune Barbaraiii»

etegantiaaiiiii corporis. Post yocata quorandam barooom et potratfa

sua regnum recupemvit, palatiumque apud Budam amplissimum per

anleceasorea incboatum in magna conatruxiU £xinde cttm Turco-

mm ingeiia manva regoum Hmigariae eontbMio ?aataret, atatoH

eongredi bellnmqae gerere. Gvl bi anrilinra dwKBofgaa^Uae venH

multique ex (>alliis et Alamania nobile», Anglici quoque, ex Italia

etiam; nam conies Bertoldaa ex. domo Uraioa non panram auae. vir-

tatla m eo belio experientiam moDstrafit» Quam jam in propuiqiio

aeiea eaaent , longeque splendidior validiorqne Cbristianoram quam

Turcorum viderelur exercilus, orla conlenlio est, quinam priores ex

Christianis bellum aggrederentur. Nam modo <i»alli , modo Teutonioi»

modo Hmigari primatiim yolebani; repotant eobn aibi boodii» primam

in belio aciem obtlDere. Datoa tandem Gallia eat prior loeaa , noo

quod gens nobilior esset, sed quod principcm praestantiorem habe-

l>ant aliis; nec eoim alius ibi erat veoiioT duce Burgundiae« uisi rex

ipae Sigiamandiii» qoiaiio in regno nxtenim Toinit bonorare; pla*

cniaaet tamen aibi non faonori sed utilflati eonanlere , Hungarosque

praemittere, qui mores Turcorum melius nossent. Sed gestus est Gallis

moSy qui procedentes in proelium , cum bestes intra palos qoncluaoa

eomperiaaent» nee eqnoa intra peHere.peaaent» deailientea ex eqoia»

pedibaa proeüari eoepemnt. Galor ingena fnit» pdifiaqne alüaairaaa

elevatus est; itaque non acies aciem videre poterat. Post Gallos

autem Hungari sequentes, cum eqooa Gallorum Yacuos fngientesque

riderenl» rati Gallos jam vicloa proatratoaqne eaae» nam ignari

conailii eomm erant, ei ipai terga Tertemnt Interim Galli nnlüa ad^

juti Hungaris a multitudine Turcorum facile superantur. Crescit

animus Teucris, atque uiterius procedentes in fugam vertunt omnem

Cbriatianenun exereünm. Magna atragea.dita eat Cbriatiania, mnita-'

qne nrillia oeelaa , captique mnlti nobilea , nam et Jobannea dnx Bor-

gundorum bostiles manus incidit, qui redempius est postea muito
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•Hü. Ip M piaHio et batUrdut SabiodiM captn lesllbi» pri?atnt

Mt, Siglmiiiiidiis aviem fuga sahitem qaaeBifiL Dim iMee agniitiir,

Yinceslaus Romanorum rex , cum imperasset annis circiter XIIII, pri-

fatus imperio , nam desee judicaUu eai neglectorque impeni , impa-

lilmiiqve sün eal abaque principiiiii eonailio MedlolaneDaem daeem

ereaaaot nikpie tobatltotaa. est Jadocns marehfa MeraTlae fUtnieHs

ejus, qui cum imperasset diebus paucis, mortem obiit; forsitan faia

aegre Uileniiil eom aeceptaaae ad?ereua ooDaaoguioeum taolaiii dig-

ailateni. Poal Jodoeam Sigfaimuido demandabatiir imperiom» aed

BOkiit frater cootra fratrem surgere. Creatas est Igitur Imperator

Ropertus dux Bayaronim, vir praestans animi ac nobilitate clarua;

qoi dum itaUain intraoa coroBam Mediolaoi Komaeque petiturus, per

Oaleaaum qui partem Yineealai eral (aic) prohibHaa eal, et apod

Brixiam conflictus redire ad propria coactus est. Post hunc iterum

Sigiamuiidiia vocatus est, et cum jam frater de imperio oon cura-

rel, OMM aeeepil. Yiacealaoa antem ftiit hoBM> deditiia foliiplati»

labomm ftagai, fini eapldaa , theaami amator» Tenatioiiia aeeator;

adversus quem subditi saepe rebellarunt , nam postquam imperium

amisU, etiam Bobemiae regoum pessumdavit. Captus semel per

glgisimmdiim in enatodiam datna eal daoi Aaatriae apod VieDnamt

aed aofugit tarnen , Sigisimrodm amem aolertior jnnionfae favorem

populi concilavit. Cum jain schisma foret, et Ben( dictus Hispanias

teneret, Gregorias qocsdam Teutonicoa Italosque baberet, reiiquom

lohaneamii. oblineret ehrlatianitatia, plaeoit Sigianraodo pro paee

eedeaiae laborare. Pergens igitur in ItaHam ad lohannem, cum eo

in Lauda fuit , obtinuitque apud Constantiam provinciae Moguntinae»

qoae ioaignia urba eat anpra iacum Brigantinom in agro Rbaetioo»

concilinm indiei, misaaeqae aant conToeatiüiiia litl^rae ad annaoi«

Post ipse Constantiam yenit, et in tempore concilinm coepit; Johan-

oesque advenit, sed cum mentes patrum intelligeret, quia pro pace

eceleaiae eedendiimeaaet» fogamfeeit» atque in terriaFriderid docia

Analriae ae reeepit; nam fidem ejus mereatna fnerat Taebatifr Ha-

que Johannem Fridericus, ob quam rem irritalus Sigismiindus adver-

aua Fhdericum arma tulit ; advocatis Suicensibus , ut quae raperent

saa eaaent conceaait; ei?itatiboaqae qoae Tellenl ad imperiom

redire reHeia domo Analriae permiail; ob quam rem plura oppida

alienata sunt illi domui usque in hanc diem. Itaque territus Frideri-

cua revocaYiipropoaitiim; Jobannea autem» cum ex Brisacoio Galliaa
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transire veliet , captus est , ac demum pontißcio privatus et in car-

cere conjectus , de quo anb Martino Uberatus est , ut «upra diximua.

Qtt^ßäm antam aponte reaif^vit {lapattmi. Reatabal itaqua aolaa

Beoadietus, qui paaem tnrbabaol (sie), quem aolaa aeqnabantar

Hispaoiae. Ad hunc igitur profectus est Sigismundus, et ioter eun-

domapad Camberiacmn Amedeuoi Sabaudiae comitem ereiii in

dtfeam. Yenilqae ad Benedictiini in ParpiniaDo, queoi aUocotoa

flactere non potuit ut papatum pro pace eccleslae reaignaret. Sed

allocutua eat reges Hispaninnim, in Narbonaque cum natione Hir

ipanica oonoordatua eal, ul iota natio a Benedicto recederet, fiaral^

qua nora inroeationomine nationta in Gonatantia el tone TenirentHi»

spani ad concilium; ac sie factum est. Unde poslea Marlious

concorditer electua est. Et aic lai>ore atque industria Sigismund!

aahlama, qnod 'annia cireitar qoadraginta dnrafarai, exti&ctiua aal

paxque (keta. Hoe etlara tempore perrexil in Galilam el Angüam 8i*

gismundns, pacemque inter duos reges composuit, quamvis par?o

tempore durarit. fixinde cum jamViaceslaua interiaset, ad eumqua

ragnom Bohemiae pertlnerat» in Hnngaria vero magni molna aaaant

propter Tnrooa inaaltanlaa : conaiUum eepil quid agandon» an Bo-

hemia esset adeunda , an succurrendum Hungaris. Quatuor tunc

aonailiariorum genera apud Sigiamundumiuere: italicorum, Teutoni-

aorum» Hungarorum, Bobamorpm; quoa aeoraim deliberara eaeaar

foluit Bohami et Itali patendam Bohemiam , priusquam novitaa nlla

oriretur, post facile succurri posse Hungaris, censebant; uam si

priua Huogariam pelaret» poaaet aibi adveraua Turcboa ut prius

ainiaUra aoccadare» et tunc Bobemi anm aontamnerent el Hun^ut
Teutoniei antam Hungarique consultarunt prius Hungariae succarren*

dum; nam nemo eo temeritatia pergeret, ut regnum suum ?ellet

Sigiamuodo removere. Hia adbaeail Sigiamandua. aed ainialre

a?aniU Nam etai Hungariae aueennreril el admodom ullra remoferil

Turcos , Bohemi tarnen , qui jam seditionem fecerant, Ussitarumque

sequebantur haeresim» Sigiamimdum ad ae venientem recipere Doiue<>

rnnt Ob quam rem eiereHnm maiimum congieigavit Nam eiec*

lorea omnaa loiaqaa nobUilaa AlamUnniae com eo ftiil ; ajuni enim

uumerum cquitantium circiler LXXmillia fuisse; obsidionemque ante

Pragam statuit. Sed cum principaa admovere urbi m^fthii^a^ veilenl

iapidaaque jaaere el inaultaun iaeara» noiuil BIgianumdna, Tcnlabaal

enim ad anm aeeralo Bohami anb apaeie prodüiania amma
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BeUor eril tibi iotegn quam dlnitaT snadebanlvie ut piteoipM

dimitterel, Dam ci?itatem sibi e yestigio traderent, eumque aic die-

iim in verbis tenebant; quod animadvertenles principes, paulalim ab

eo receaaeraaU Ipae attlem cum paucia reliclua , cum aperarei ae

introBHlti » moz haattom evneoa eoiitr» ae ezlre Tidit, raqne ainiaaia

plnribaa efadere potuit. Tbeodoraa tane deValleperga eum oc

fuit eqiies insignis, qui vim Bohemoruin inirifice repressit, spatium-

qae fugae praebuit Sigiamaado. Post haec itenim in HuDgaria pas

•ua eal di?eraoa motaa Sigiamuodw. Regmun qiMN(ne Polowae adni*

BfatnvH, eom rege AngUae magaaa emieHiaa haboit Biin eum Polonl

sibi essent infesti, Vitoldum magnum ducem Lituaniae sibi conciliavit,

quem auia domioiia viaitaTit, oblulitqae aibi corenam ; uamLiluanianu

evn eaaei ampliBaima |Mitria». in regniim eiigere Tolebal, ul a jage

PoloBorom redoeeret. ianiqiie tuTltia Pokmta Vitoldoa eom Lttmnia

rem aggrediebatur , sed ante mortuus est , quam res perfici posset.

Cum apud eum Sigiamundiia foret , omni die nova muoera recepiU

Idem SigiamondiM eom rege, ininoria Peralae foedna baboil, ul Ho*

»erat Toreonmi impemtorein Baropa eipelleret; plarea quoqae in

ejus curia et Graecos et Turcos habuit, ul qui inagni fuit animi.

Euraua quoque cum Martinus papa expeditioDem fieri coutra Ussitaa

nandaret» Sfgttmiuidiia Norimbergam veoit; oam rea iUa per Breo*

dam inehoata, per JuliaDom flniri debebat Dedit ttaque reboa

ordinem Sigismundus, et cum inleresse non posset, nam petere

Italiam decreverat, Fridericum marcbiooem Brandeburgeaaem expe-

diliooi praefeeit, malia tarnen auapieiia , ut alibi dizimoa. ^»ae «utem

SigiamaBdoa mnhia eoofentiombina eum FUippo doee Mediolani

factis et infectis , tandem ex arbitrio Pilippi intravit Italiam, nee plu-

res duxit gentea, quam üle voluit, coronatusque Mediolani est, sed

nnmqoam Filippua eum vialtaTil» aie enim eonveneraot; atabet enim

rilippoa in iüibiate, Pieeninoque Mediolani adminiatrationem-oom-

miserat. Gibeiii suspeeti habebantur , ne Sigiamundo adhaer^rent

ob Imperium, Guelfique regimen tenebant; sed illi tamen noctu ad

Gaaparem 81ik BFunohomque ¥enieJMmt» multiaque media dare ae

Mediolanom regi oifefebant» nam de Qfranno male eonlenti erant,

sed numquam Sigismundaa acquieaeere Toloit, ne quid prodiiionia

sibi ascriberetur, cum dux ejus fidem secutus fuisset. Interim

eoefHt apud Baaüeam eonciUum» quod augeri Sigiamundua mandavit.
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qoinifis Eugemua illud dissolyisset , jussitque praelttot accedere»

et FiMppos qooqoe siios pndatM dealiiiavü. Nim ambo tone

inimid eraiit aomiiii pontifieit, qai YenaUt ae norentioia ftirere

videbatur, statuerantque coronam imperialem ab Eugenio non

patere, aed eitorquere; nam et annorum Tiribua infeatabant eam

et aeriptia eoocilü, multQmqoe anini «aacOio ptaeatitennit au-

reae literae Sigiammidi , qotbua InTariabileiii eoneflio pronriaH

obedientiam. Sed Eugenius Venelorum ac Florentinorum et suis

fretua Tinboa admoduiu resliUt. Venit autem Sigismuodaa usque

Lacanii abiqae impedimenlo. Sad poatqaam illic fMt , duz Medio*

lani , qni menatraa dabal atipendia caaaaTit ; ejus quoque eieroUua

in Tuscia per Florenlinos Michelectum Sforlianum confliclus füll,

iiaque destilulua omoi auuüu Sigiamundua videbatiir ; oec eoim re-

Uocedere decomm erat, nee altra proeed^re totan. Aggreaaoa

tarnen rea ardaaa, atrnelia aeiebna Annmi hiTitia Florentinia trana-

ivit. Magno autem auxilio sibi fuit comes Antonius (?) Fisanus, quem

ipae in Uungana comitem fecerat. Veml igiiur Senas , ubi a civUma

tauMioani pater et honorifiee et amantiaaime reeeptoa , ploa homani-

tatia in?enit, qnam enperet. Ibi continna beÜa eam Florentinia

habuit, exivilque ipse se (sie) ad expugnationem castrorum. Verum

cum Filippus abaque Sigismuodo pacem cum Yenetis Florentinisque

feeiaaet, et ipae Sigiamnndna enm fiugenio ooneorda?it. Ad quam

rem aaepe Gaspar miaana eat; Tre?erenaia quoqoe antiatea interftitt.

Stellt autem per annum fere Senis » ac cum tota familia per Senenses

auatentatus est. Post Romam ivit, ibique in caeaarem coroDatus eat,

premiaitque Eugenio, enm qnoad meret pro papa reeognoaeere;

quam rem qoidam ineonatantiae aaeripaemnt, cum antea eoneüio

assistentiam promisisset. Exinde per Perusium , Romandiolam Fer-

rariamque venit Mantuam, summus jam ducia inimicus; ibi vicahum

cifitatia in marobionem ereiit Ezlnde com in Baailea adrerana Ev-

geniam proeedeietor, inatarelque dtationia tempna, aen terminna

depositioois , die noctuque quamvis aegrotus esset caesar vehi se

fccit, ac praeter omnium opinionem in ipsa die termini Baaüeam

Tenit, eonTocatiaqne patribna indnciaa octo dierom Eugenio impetra*

it, et iteromoeto, et oelo raraoa, poat antem menaea trea, in qnibna

obtinuit Eugenium adbaerere concilio. Ipse autem postea recessit.

Habuit tarnen singulares controversias cum Filippo, eum bestem

imperii appeliavit; aimililer el Filippom Borgundum «dillldavit.

t <
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Vanali» «rtem reoaiieyteliis est , Mnamqae illis , Brixiam et Berga-

mnm in feodum dedit, foedusque percussil contra ducem Mediolani,

ea lege condita, atimperü Urne» Addua foret; ut quae citra raperentiir

(sie) Veoetia
» quae «ttra Tema Medlolanom imperio cederent 8ta-

laem enim BigisimiBdi» Fflippi dacfs arrogantiam eompescere,

pacemque cum Venetis in ejus odium fecerat. Sed mors ejus consilia

diasolvit. Namque ctun Bobemiani jam intrasset beoeficio concilii

reeeptaPraga ei paupere regoo , dum in Mora?iani Tentsaet, apad

SBotmam morbo affectns Titam exhalaTÜ. Hie etiam aUqiiando contra

Venetoö irritatus prohibere statuerat , ne ollae species sive aromata

Yenetorum in Germaniam transirent Quia tarnen Teutonici carere

«romatibva neu poterant, ordinaTerat dnaa esse fiaa aromatiboa:

DiB Riieniimel Alamaniani auperiorem per Janaensea ftileiri ToDiertt,

Alistriam vero, Hungariam, Boheiniam per Danubiuin fulciri inanda-

rat, mercatoresque omnes Teutonicos, qui Yenetiis erant, transferri

Jamtam deereTeirat. Sed FUippoa Medioiani dm rem impedivitt non

qood VeneUa eoMiderel, aed qned Tentoiitcoa lanaae atantea , aa-

spectos babnit, nc Iraderenl urbem imperalori, pauperemque potius

babere civitatem Toluit quam divitem perdere. Füll aulem Öigis-

mmudaa egre^ae atatorae, ilioatribna oeolia^ fronte apacioaa, genta

ad graHamrabeaeentiboa, barba proBxa et eopioaa, mto animot

miiltiTolns, inconstans tarnen , sermone facetus, vini cupidus, in Ye-

nerem ardens, mille adulteriis criminosus , pronus ad iram » facilis

ad ?eaiam, nnUiua tbeeaori cnstoa, prodigaa diapensator; plmra pro-

miaH quam aerfa?it, flaxitmnHa. Hie com Romae apnd Bngenhmi

esset: tria svnt, inquit, sanctissime pater, in quibus discordamus,

et rursas io quibus concordamus tria. Tu mane dermis , ego ante

diem sarge.- To aquam bibis , ego vintrai. Tn mulieres Aigis, ego

aeqiMir. Sed coneordamoa in bta: qnia to large dispensas tbesan-

roa eeetesiae , ego nihil mfbf retineo. To malas manns habes, ego

malos pedcs. Tu destruis ecclesiam, ego imperium. * Hinc quum

mües qoidam Bavarus ingentem pecuniam mutuasset, molestusque

esael repetendo, ab ipso caesare in feeiem pereassns est; sed mox

reeognofit erratom sanm caesar, jnssitque homini argentnm nnroe-

rari. Hic LudoTicum Bavariae ducem in magna pecunia multavit;

similiter et Uenricum Bavariae, qui apud Constantiam TulneraTit

* tH 9d «Mryfwww: »DiedeilloflitaO) qni dliiiielaetorilai: honm est at

rei » Wils proeal Sit, voFquc jum Icaeiitiii Imperlf , ean tsm vslisiit Jepoaert.

AeMM Sjrlr. FfcM>. '
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Ludovicum. Fhdaricum quoque AusUite ducemftolvere pecunias coe-

et damna tibimolta lotnlil» ob quam rem, eom w ex Italia rem*
teretur» in Testttat snoram nobiliom bune versiim Fridericns naeribi

mandavit: Ludovice, Henrice, Friderice, ad pulpilum, quia magister

venit. Caiissimi ei fueruni: Slik, Brimorius de la Scala, Oraatius

Miebael, Matico baous , atque bonun conaüio doeebator» aedmagie

proprio.

De Alberto dnee Amiriae»

XLll. Albertaa du Auatriae Alberü filioa mertne palre aob

totela Vilhelmi Aaatriae dmsia patnielia ani, ac deinde aob regimhie

Leopoldi eliam Austriae ducis permaiisil , nam puer erat. Cum vero

jam pubertatis annos attigisset repetereturque a subditis, Leopol-

do8 eom diligeotiiia.ciialodiebat, nee faeiliaad reatitiieDdam eial;

ob qoam rem dob panrae diaeordiae orlae aont ' Dernrnnvero donu-

nus de Valse antiquior sub specie venationia Alberium secum acce*

pit, ducensque ipsum Viennam, de manibus tutoria extraxit, ac sie

juTeDiadominatioiiemaccepit, uaaaqae plurimnm eat cooailio ejaaqui

ae liberaTerat Crevit aotem Albertsa, ac Elisabel fiKam Sigiamiadi

regia in oxorem accepit, feminam ädmodam polcram, qaae seeom

cum magna pudicitia vixit. Exinde cum Bohemi haeresim induissent

ficinoaque omoes belUs (enraiaaeol, aoliia-hic Moraviam et Auatriam

potenli bracbio tnlatiia eat, neo minon-damna Bobemia intnlit, qoam

ab eia percepit Erat eokn aedolo io armia , eurmaqae Bebemoram

more in aciem educebat , assiduisque laboribus militem suum ad

exercilium rei militaris induraverat. Itaque imum ei omnibus nci-

nia Albertum Aaatriae dueem Bobemi limaerant; nam et aaepe pro»

atmti ab 00, et aaepe fcigati amit. Com deniqoe SigismoBdiia aoeer

interisset, mox Hungari cum in regem vocavere; similiter quoque et

Bohemi. Itaque parvo tempore duo haec sibi maxima regna obve-

neruDt. Sed cum In Hoogariam perrexiaaet, oorooariqne deberet,

Üaeront eompteea nobüea, qoi ae nibil de aua oiectioiieaeiTiaae con-

tendefont, loe enm in regem Tolebant. Quibua Badam TeDieotibas

is obviam exivit, iratosque nobilium animos tanta humanitatis exhibi-

tiooe pacavit, coronatusque eat cum omni pace. Interim et electo-

rea imperii audita Sigianumdi morte emidem Albertmn üi regem Ro*

manom elegeront, miaenmtqne aibi deeretmn naqfue VIeonam. Quo

tempore et ego iUuc reneram cum Novarienai aoUatite , qui ducis
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MedMasi le§»lw erat, et mein todelaieHi eiBaittea oearenit. ffie

multa consilia fuerant, an reeipi imperiam deberet. Nam Hungari

coolrariari videbanUir, oec enim bene provideri et imperio et regoo

aoo per anam peraopam rabantur. Sed vieil aüa para, qMe aeeepta-

Uooeai anadebat Jbdnde rei Poloniae moleatoa eaae coepH Alberto

farereqne Ussitid. Tunc enim calholici Bohemi Alberto omnes

obediebant, baeretici autem resistcbant. Venit itaque in Boliemiam

Albertus com Biagoo exercita; nam LXX, vei ee amplina millia eqai*

tom aeenm haboit. Coronatoaqae eat Pragae. Poat emn Uaaftae

ac Poloni dicerent regem in urbe morari nec exire in campos, difii-

davit rex Polooos , obtulitque eis caropum ante Tabor , ubi et castra

poanit maaaHqoe pluribna diebua, nt ai coliatia aignia hoatea png-

Mre Tellent, eeptam babarent. Sed Uli namqoam » aeiem aeae

explicuerunl. Slabant aiilem ante Tabor, ut in omni necessitate

se possenl in urbem recipere , nec ad bellum, sed ad furta egredie-

baalnr. Kxinde cum impoaaibilia expagoatio eivilatia rideretar» diaao-

lota eat obaidio ineensaqoa eaatra, nm aatiafeaiaae jam jndieabatvr

(k'tractioni Polonoruni , qui aiebanl regem in campum exire non

andere; quod magis eis imputari poterat. Primus inter eos erat

Taaaeo,- 1^ pmdenaaemagBairimiia, aed malae eonaeieDtiae, qiri

etai ae Ben partieipare in erroribna UxHarmn dieeret , ut tarnen mag-

nns esset, tueri potiiis haerpticos voliiil, quam cum catholicis scntire.

Qiiippe infideliqm princeps esse malebat, quam inter fideles mediocris.

Sciebat aotem ae primmn/ inter baeretiooa eaae, inter Cbriatianoa

plom eaae , qui ae aoperarent. Idem ergo mnltia bellis particnlari-

bus Albertnm lacessivit , multis incendiis Bohemiain afTecil

;

et forsitan si is solus voluisset, totum regnum pacem babuisset.

In qn<K|iie ad Fridericom eaeaarem yenit, qnem Viennae vidi , virom

pinguem, cahrnm, atatorae panrae, loqoaeem, laetnm. Sed cum alii

in concordia esscnt cum Friderico, solus iste dissensit; reversusque

Fragam, ut erat eloquens, plebem a derotione Friderici regia avertit;

aed poatea peate abaumtna eat, baereticomm damno non panro. Al-

bertos antem eum aliqnamdin m Bobemia ftiiaaet, reTersns

Yiennam , in Hungariam repedayit. Ubi cum esset Budae , ingens

claraor populi subortus eat contra Teotonicos, Arreptis namque

armia Hongari per eifitatem graaaabantor, atqoe nbi Teotonicoa

reperiebant illieo tmeldabant ; tum et domna mereatormn expug-

nabant. itaque Cuit ingens timor omnibus Teulouicis. Rex in
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arce se tenebal trepidum ac cum regina contendebat, quae sie

eum duxissel. Barones quoque Hungari non salis fidebant populo.

Itaque per plures horas caedes rapinaeque factae sunt, pluresque

Teutonici occisi. Sed Ladislaus banus magnus in Hungaria baro,

reginaeque conjunctus sanguine , ascendens equum per urbem mt
inultisque precibus furorem populi miligavit. Nam pietate gravis ac

ineritis apud eos censebatur. Exinde dicunt Hungari Teucris esse

resistendum, qui totum regnum dilaniant. Albertus facturum se

offert, vocaturumque principes Alamanniae aliosque Christianos, ul

facilius expelli possint inimici. Dicunt Hungari satis esse virium in

Hungaria , sed solum ordinem et caput deesse ; quudsi rex eat in

bellum, et ordo et caput erit; nec vocandos esse extraneos, ubi do-

mestici per se satis possunt. Hoc autem faciebant, quia timebant

in eorum regno nimis crescere Teutonicos. His quoque regina con-

sentiebat; nam plurimum laetabatur, cum plus honoris sibi quam

viro impendi videret. Hungari enim eam honorabant , quia et lin-

guam sciebat , et heres regni fuerat ; Albertum autem propterea sus-

ceperant, quia vir esset, nec amabant Teutonicum, praesertim Un-

gari sermonis nescium. lila insuper mulicr callida fuit et astuta, ot in

corpore femineo virilem gestabat animum, maritumque suum quaque

voleba trabebat. Induxit ergovirum, ut consiliis Hungarorum ac-

(luiescteret. Paratur exercitus, iturque in campum; ibi nec vini nec

ciborum copin fuit. Mandaluni publice est, ut advenienlibus victua-

libus nemo ausus esset tangere, nisi regina prius mandasset. De

rege nulla menlio erat. £xinde cum essent hostes in propinquo,

din'ugerunt Hungari Albertumque regem cum paucis dimiserunl , qui

vix evasit, multa uxori improperans. Tanta inordinatio ibi fuit, ut

etiam ad lectum rcginae jacentis Hungari irent. Ipse Albertus indig-

natus animo, reverti Viennam statuerat, ac congregato exercitu

Ungarorum uicisci perfidiam. Sed contracto ex insueto calore

morbo et quia nimis melones voraverat, inter redeundum obiit, atque

ut cito crevcral, cito defccit. Fuit vir magnae staturae , venationis

cupidus, in armis promptus, facere quam dicere malebat; non ipse

per sc cernens, sed acquiescens consiliis eorum, quos bonos existi-

mavit
;
nigra facie , oculis terribilibus^ malorum omnium hostis. Ad

hunc cum electores imperii ambassiatores misissent rogarentque, ne

(1. Slik in cancellarium recipcret, si mihi Imperium credunl eleclo-

res, inquit. cur non fcruni . ut cancellarium mihi deligam?

Digitized by Google



OTT RVLASDS

fl A S D L G N G S B U C H.

Digitized by Google



Digitized by Google



OTT RULANDS

HANDLUNGSBUCH.

gedruckt auf Koslea des lilerariscben Vereins

1843.

Digitized by Google



Bniek YM «f. Kmmmv H 8hiH§att,

Digitized by Google



«

Vorwort.

Indem der Vereiu die iiachfolgendoi Blatter seinen Mitgliederu

ttlMTgiM, bedOifui «fteselben, tbdto Wesen Iknr 0€lieteb«rea Utt-

MeotevdMt, «Heils weges Ihrer wirUfdiett BeMeMikeil elBir

kurzen Uevurwortuug:.

Sie bilden da» Mnnnale des Chelb eines der Menlendsten

Handelshinser der ehemaligen Reichsstadt Ulm, vielleieht des

sausen sttdjicben Oeatsciilauda in der ersten 9 tlieilweise uoeli in

icr «weiten Hillle XV. Jahrhwderts. Ott Enlnna gelMKe

ehiic Zweifel derselben Ulmischen Familie an, die noch diesen

Manien foiirl, IreUieli alier jetat au gAiialielnr Bedeninagaloalglceit

hamlergeffanken ist Ven seinen persenliAlien Vefhiltnisnen -Ist

uichts nfther bekannt. Er bezeichnet sich selbst als Ulmer S. 62

nnserer Blatter. JEfis ist eine Urirande vorlMnden vem Jnlure 1458

naeh Mnrii Gebnrt^ In weleher Jiwg Oehsenteen (eine aneh In onsern

Blattern häufig vorkommende Firma), Bürger zu Ekkenfelden,

Ulrieh Oelwenfnesy Bftrger au BranniHy und itorteiome Oehsenfoea,

Birger so Pfarrkirehen, alle drei Brider, bekennen, dem ehrsamen,

weisen OUen Ruland und seinen Erben 1187 fl. rheinisch schuldig

an sein (vgl. 8. 86). In einer andern Urkunde ^rem Jahre 1467

ellhi Birgermeister nnd Rath an Ulm selnett Vetler Hnna
Hui and Bürger zu Wien, ein von demselben gemachtes Ver-

«ichtnls in BmpiMig an nehmen.
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Diese letztere rrkunde gibt uns zugleich den terminus ad

quem seiner persönlichen Wirksamkeit, vielleicht Oberhaupt den

seines Hauses, wenigstens am hiesigen Platze. Ilicmit stimmen

auch so ziemlich unsere Blätter, welche sich zwar hauptsachlich

auf die Geschäfte dieses Hauses In den Jahren 1444, 46, 48, 49,

50, 51, 52, 57 und 58 bezie|ien, übrigens auch fast sÄmmtliche

dazwischen liegende berOhren, und einerseits bis auf das Jahr 1442

zurQok, andrerseits bis zum Jahre 1464 herunterfOhren. Schon

aus diesem unterbrochenen und ungleichmflssigen Inhalt unserer

BIfltter geht hervor, dass in ihnen keineswegs alle Geschäfle des

Hauses wfihrend der berührten Jahre verzeichnet sein können ;
ja,

wenn man den sonstigen Charakter dieses Inhalts erw&gt, Einkauf

und Verkauf, Ausgabe und Rinnahme gegen einander hält, wird

man behaupten müssen, dass sie uns, was den Tnifang der Ge-

schäfte betrifft, nur ein sehr lückenhaftes Bild derselben gewähren.

Und dennoch, welches reiche Bild, wenn gleich, nach unscm

Begriflfen, in der grOsslen Formlosigkeit. Denn allerdings kommen

in ganz ungleich gehaltener, sprachlich durchaus vernachlässigter

Darstellung, nicht selten Notizen ans den frühern Jahren auf den

spätem Blättern und umgekehrt, und häufig sind sogar auf Einem

Blatte, auf Kiner Seife die versoliiedenartigsfen Dinge, Personen

und Zeiten durcheinander geworfen. Ja selbst blosse Privafaus-

gaben stehen mitten zwischen Einnahmen und Ausgaben des Ge-

schäftes, z. B. 8. 58 die Ausgaben für einen eigens angestellten

Hauscaplan der Commandite in Braunau, und in der unmiftclbaren

Umgebung von eigenen Einträgen des Chefs Ott Ruland
finden wir nicht allein die seines Vetters Hans Ruland, der

an der Spitze der Commandite zu Wien scheint gestanden zu sein

(S. 20, 28, 31 und öfter), sondern sogar die eigenhändige Quit-

tung des Chefs eines fremden niederländischen Handlungshauscs,

Johann Hagen von Aachen, in niederdeutscher Sptache (S. 91).

In der That für einen so mannigfaltigen Inhalt, für eine solche

Reihe von Jahren, für einen solchen Cmfang von Geschäften, wie

wir hier Alles auf 96 zum Theil leeren Quartseiten zusammen-

gedrängt finden, würde mau in unseren schreibsciigen , übeltrau-
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raöMi Zeilni eise iftaMUcke Belke Ten FeHantea nilChlg haben.

Denu bedeuteiHl genug waren die Geschäfte dieses Hauses. Zu

defeelben Zeit, ia weleher die. Stadt Ulm am weali^e laaeend

Mdea die eelMtaelen CMter, DeHer, SehlOseer, Stftdte und halbe

Grafschaften erwarb, bestellt ein einziger ihrer Kaufherren auf

jeder lYankfinter Herbetneaae Nledetltader Tioher sie flir weniger

als 3000 rheinische Gulden, wohl aber in der Regel fOr mehr,

und bexahlt sie sooi graaatcn Theile auni Vorana, und kaum an

Hanse angekemmea, «aeht er NaelübeelellongeD von gleichem und

noch höherem Betrage. Aber nicht bloss dieser Eine oder ver-

wandte Gegenstände iailea in aeineu GfachaHakreiaa, aeftdem wie

ea die Natnr ilea Oroashandels , des VermlttlerB der BedOrfMeae

der entferntesten Gegenden, sowie der Urproductiou einerseits und

der BeprodoetlDn and den lUeinhandela andreraeits mK sieh briagt,

Ae mennfglaitigfiten. Zu jenen Niederlander TOchem kommen

awar andere WoUenaeage aus deuselbeu Gegenden, a. B. Arras

nd HalKaeidenBenge (Feralat — Bnraehat), aber aaeh elnhelmU

sche^ Uimer WollcntUcKor und feine Venetianische, die im Wcrthc

daa VierCache der letatem, das FQnffache der entern betragen;

ferner Ulmer and Augsburger Leinwanden, Barchent, TIschtQclier

Uandächuhe. Er handelt mit Metallen , rohen (Zinn) und verar-

beiteten (Hanbea, d. i. Helmen and Meaaem, d. i. Dolchen von

Kempten), mft wartembergiseheil Weinen and baiertaehen Schweinen,

mit Pferden und mit Haber. Besonders interessant aber siud zwei

Haadelaartikel, >nam1ieh Patemealer and Salsborger Tafela. Ven

jenen , welche aus dem Holz der Mispel gefertigt wurden (daher

Aich Mistlin Paternoster), gehen gaaae Fftsser voll fOr vieie^ Tau-

aeod Golden thella las mitttere DentaiddandT thella nnd baaptaadi-

lich den Rhein hinunter. Die letztein aber, unter welchen, wie

wfar demnächst In anserm Werke aber die älteste Geschichte der

tfdaaehaeldekansi dartlian werden, nichts anders verstanden werden

kanu, ala zum Abdruck fertige, jetzt sogenannte Holzstocke, bilden

gewiaa nicht den onlntereasantesteB Inhalt dieser Blittar, and sind

geeignet, dem PrioritiitHstrelt zwiHchrii Oberdeutschland und Medcr-

laad ttbei' lürfiuduag and vorzugsweise Pflege jener Kunst mit
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VUl

Eiiietii Male tiu Ende zu iiiacheu. Bin Einziges Handlnngshavs

nldunt in deu auch uoeli ia BBseni Tai^ey diireli seine Uoloarbeiteo

bekamten Oegenämk Tyrola efaw Ansalil veu Tteehlcrn iiad TaM-

machcni durch tormliche Coutracte in deu bindendsten Formen

auf eine ReUie voo Jahien and dardi VorscIiaBse fOr die Fei-

tigvd« diesra Artilieto in Aiiapracb, der Mdami Im gmoeM Qmm^

tit&ten nach Mitteldeutschland, hauptsächlich aber nach Niedcrlaud,

tlieilweiae a«ch an KleiahftuiQer and nameullieh an EeiltliQmer

erkanft wird. — Wae die Rlehtandr dee Handele belitfl^ ae

scheint das Haus weniger die Verbindung des Südens und Nor-

dens, ala die dee Ostena- nnd Westena in Ange gelMriM su Imbta.

Zwar werden in sOdllcher Richtung \'enedig und ZOrch, fn nOrd-

lieber Nttruberg uud Wuusiedel im Ficbtelgebirge genannt; im

wesfUcher aber fiMt alle bedeolenden Orte van llaael bia wmm

BUederriiein
, Strassburg, Vl^eissenburg. Speier, Frankfurt, Maina,

KOiUi Wesel, Aachen, Touruay, Haag uud andere, im Osten aber

Begenabnrg, Landabnt, Brannao, Salaborg, Wels, Uns, Znaim (in

Mähren), St. Polten, Klosterneuburg, Wien. Hierauf weist auch die

Lage der Commauditeu hin, deren sicli eine iu JbYaukfurt a.

eine sw^te in Angabarg befanden an beben acbeint« eine dritte

aber iu iiraunau, wohl die wichtigste, wo der Chef sich sehr

häufig aofhieU, eine vierte iu Wien sich befiaud. Wenigstens sind

diese vier Punkte nichat Vkm die Mlttelpaakte der Thitigkeil dea

Hauses. Was die Art uud Weise seines Geschäftsbetriebs bctriifl,

ao tauscht ea Waarea gegen Waaren, k^aft Waaren gegen Baar-

aMnng and aof Credit, besteDt Waaren mit bedeutenden Veraua-

aaUungen, hat Waaren von Andern in Commissiou, verkauft selten

gegen baar, meist auf Credit von Mease au Meaae, theüa wieder

In grossem QuantHtten , theUa In geringem an- Kleinhändler und

Krämer, bei denen es nicht seilen Verluste erleidet und sich mit

deren Grundbeaita oder mit Hypothek auf denselben beaahlt machen

muss. Die MHtel bu aeinem Geschäftsbetrieb scheint es zwar dem

eigenen, walurscheiulich bedeutenden Privatvermegeu grOsstentheila

entnanmea lu haben, doch machte ea auch Ariehen bei Mvalea

(z. B. 6. i}2) ; andere Privaten vertrauen ihm Geld au zu Gewinn
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Mi Vwtait Mf eNreae Weinte (B. 96^); mnittm Kuflewtwi Mb»

wiedcram gibt es selber Vorschuss auf VV^aaren (S. 30). Dam

VerluiHr liMplüeUtoh iohM darch WeolMel erleichtert wwto
kaM kelae« Zweifel aateriieiren, olwelll to WeKWeeliiel MlM
nkgenda wkoaiiit, Obrigene durch andere ki den betreffenden

Stenea itüi wtodcrfceiaaadc Mleaae FMraioki (s. B. „wm vieh(^

wegen^, r. besonders 8. 83 ) ersetzt wird. Namentlich eig:ene oder

M^eaaante trockeae Wechsel ntUMicn alle die so oft erwähnten

Mefe gaweaaa aala , deren Anadaller, okae kgtnd efae Art voa

materieller Sicherheit, Hypothek oder dergleichen %n gewahren,

eiae beatiaüate fianuae aof eine beatinuate Zeit la besuüilen ver-

aprsckea. Aber aaok eigeatUcke Weeksel, TMIen, mlMea ackca

gewAhnlich gewesen sein , wenn gleich ihre rechtliche Natur nir-

gaada bcaaaden erwAknt wird, wena a. B. (S. 3) dea „Brieii^

gedackt wkrd, salMge deeaea Ott Roland wtn Haan Balaad ia Wfaa

auf eine Summe von 555 rheinischen Gulden bei Hann Kray in

klAndieB aagawiaaea ist, der seiaeraeita durch awei aadere In*

dMdaea, fiHgmaad Patlaekaar an 800 i. nad Badcrfin- an 255 fl.

die Zahlung leistet. Ebenso kommt das Indossiren und Giriren

dtoflor i^kriefe^ ackcn vor, dena adt ekieai aa Veaedl|r aatgaotelltea

Wedwel voa 777 Uagrioeben Dakaloa (voa ^LoeasWekMcr eapkoM

an Venedig" S. &j sahlt Ott Ruland durch einen Cunrat Kemmlin

tte FordcnBiiOB aweier Ukaer HAaaer (,yVoa dea Peter Merlkui

wegen^ and ,,voa dea Coarala UagaHera wegen^') mit je 500 «ad

250 i>ukatea an ejaen Andern, Griessiuger von Ulm, wie denn

•aok andfm SteUon aaok boretta avf Creditbriofe kia Zaiilaagcn

ackeinoa geieiolet wordaa an ioki.

Bei allen diesen vieUiachen und ^ür ihre Zeit bedeutenden Ge-

aokaltea aber Ist niokli mekr aa bewnadcm, alo die aosaerordoat-

liehe Kinfachheit der Bekandtnag nad dieoea anbediagte gegen-

aeitige Vertranea, daa freilich nicht ein eiazicea Mal acheint ge*

üaaekt nnd deaaea Tinaekaag an deai UnerkMn maa gcreckntt

worden sein ; denn wie ein Mal die Bcxahinng einer freilich be-

deateadea Snmme (S. 43) erat einige Monate nach der Verfalixeit

ekigakl, ao wfrd dieoa aki eiaa gaaa besondere Sacke sekr laiea*
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X

MMg bemerkt. SogM ganz UabekMUiten wird von der l^^asieu-

meM bis m HerbstmeM Credit gegeben imd iiaiv g&amg lilMVge-

setet „ich hab des namens ver^cHseii^. 4ber der Unbekannte fb^

ftablte. Die wichUgaten Papiere .befinden alch in einem ^^tabicb'',

d. h. in einem Fasse in der Verwahrung dea „wirta^ sa fMMol
der gleich dem Kaplau zu Braunau in der Abwescuheit des Chefn

ven Zeit an Zeit die Gesehftfle dea Haaaea adieint lieaorgt na haben.

Nor ttoeh Wenigea üher dna Original dieaer BlMter «nd die

Gestalt uuHcrcr Ausgabe. Ich fand sie vor etwa zwei Jahren auf

«narer Stadtbibliefhel[. Bs sind Pafierblitter in QuBiiiarmai; aie

bilden mit ein Paar andern ahnlichen Werken ans dem Anfnnge

dea XVI. Jahrhunderts einen massigen Band. Der Abdruck ist

dorehmia genan dem Original entaprecbead. Wo In diesem eine

neue Seite beginnt, ist diess im Abdruck durch die Zahl der Seile

am Hände bemerkt. Wo Etwas nicht leserlich war, ist diess

dnreh Punkte .... angedeutet; bei unsichem oder gnns unklaren

stellen folgt ein [?]. Einige kurze Erklärungen, namentlich bei

TO starken AbkOnungen, ohne welche das Ganse unverständlicii

wftre, sind in Klammem [ ] beigesetzt. Von nndem AbMmuiget

ist besonders die des Zeichens iOr Halb au merken— ein Strich

dvch die RIns, b. B. V| helaat-SVM ^ helast 250. Bin Pmt

andere sind dunkel, zwar nicht nach ihrer Bedeutung, wohl aber

rttcksichtUch ihrer Erklärung: t^ oder tu' neigt das.debet an, ist

viMleleht ans tenetur abgdrtlmt; d^ neigt an, daaa die Schuld

bezahlt sei und ist wahrscheinlich aus dcdit oder datum abgekürzt;

^ iat ladt und kommt auch vollständig geaobrieben vor. FMt

nlle Artikel, die immer mit Item beginnen, sind Im Original

schwarz oder roth durchstiicheu, weil uftmlich die Zahlung^ Lic-

ferung u. 8* f. bereinigt %var; diejenigen, welche im Originale nicht

gestrichen sind, habe ich im Abdrucke durch * bezeichnet.

Ins Übrige mag sich, wer sonst in jenen Zeiten und Dingen
•

aleht gnnx onerfidwen iat^ bald von aelber bineinihiden.

U In, dea 1. Janasr 1843.

KMimil IMeterlch BbuMler«
«
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XI

Der iMaii^el au iiöthigcn Scbriftzeichcu in der Druckerei inachti;

e» uiunAcliolit die Uaiidflclirifl bo i^eiMUi imd buehiiUUicli im Drucke

wied6^n^petal9 als der Herr HenMWgeber besMoMigte. Mit Ab-
nahme der obeu erläaterteu, die sich ohne Schwierigkeit beibehalten

üeogen , wwdea daher eimaUiehe AbkOniii^gea aaigeloat. Uof-

feaüidi wird maa diese eher ftr elaea Voraog, als elaen Bbafrel

ansehen ; denn es ist nicht Jcdcrmauus Sache , alte Handschriften

«ttd deren Gekeiauiiaee lo ealritbaela , und die VereineaiitgUeder

werdea aidita ^dai^egea iMibea, weaa bmu Iliaea daa Veretiadnla

dieser Denkmäler aus deutscher Vorzeit mOgiichst zu erlcichtem

aachl. Ana diesem Grande sfdiiea es raUwam, aeeh einea Sciuritt

weltar aa gekea «ad durah HiaavCttirung erltaterader Aaner-

iKaagea, vornehmlich aber sorgfaltiger InterpuucUon daa Ganse

gawiasermaaseB leabar aa auMhen; ftr maaehe Leaer moehie aonat

der eeadeibare. KaufiDanosstyl , dem es im Streben nach KQrse

nicht daraaf aukeaiiat, Wörter, a. B. Artiliel, Substantive, Verba

wegavIaaBeB, wähl etwaa aaveralladlleh gewesea ada. Femar

slad in den Orts- und Eigennamen grosse Anfangsbuchstaben

durdilgefiUirty und die römischen ZahleAi die mit arabischen wech-

aala, durah letatera wledergfigehea. BeaMrkeaawerfll ist, dass

hier wie Im Ehingen die römischen Zahlen nach Art und Weise

der arabischen geschriebea werden, a. Jft. j^,. xv^, jf^yi

= iOO, 200, 190O, 1000, 106 u. s. t In allem fibrigaa warte

nichts geAndert und entspricht der Abdruck buchstAlilich dem

Originale.

Über die vetaAladetteB Bflaasevlea bleibt adr aaeh Einiges

zu sagen übrig. Ausser Pfunden und Pfenningen konmien in

unserem Handluagabiehe ungarische und rheinische Gulden, Sehil-

llBge und Oroflchea tot. Hin Pfund Silber (In unserer Haadschrift

abgekArzt lib, Ib ^ libra, woraus unser Pfundzeichen fl entstanden}

hielt nach der iltern karaling. MAnaeinrichtuag 240 Pfoaninge,

dach hwnmen auascr dleaeai gaMhuHdien Ffinida aaldle au 60

Digitized by Google



XII

uud 30 Pfcuuiugcii vor. Der Pfciiiiiti^ (dn. = deiiariiK«), wohl zu

ttnteraeheiden von aBflerem beatkatagigen kupfernen« war ein Silber-

ntdek, dessen Werth jedoeh naeh Selten nnd Orten ein »ekr ver-

Hchiedeuer war, dalier Manchner, Regeiutbur^er , Wiener dn. Rs

katte nuter den Karollniren und auf der kttnsatitte so Kein Us

Ins 14.. auf der von Rp^ensbur^ bis hib 11. Jakrtnmdeit der

Oonariiu booas oder sterlingoe das Ctowickt eines Zehntel Lothes

an fBinem 8IH»er. Bs worden also urs|>rkifgllcli ans den Leth

Irin Silber gemünzt 10 dn. Doch schon in Mitte des \2. Jahr-

hnnderts' l^hen 30 Hefensbnrfer Pfenninge, statt der elunali|^en

12, anf den Holidas oder SeMlIinf, also auf da^Loth fbinee Silber

25 du. S c h i 11 i u g e gab es zn 12 Pfenningen , 20 auf 1 Pfand

und ra 30 Pf., 8 auf das Pfand dn. Der rkeinische Gulden

(eigentlich: der gülden, goldene Pfenning) war ein Goldstück von

17 ^ lö ^ 19 Karat, 72 8tQck auf 1 koln. Mark und Hmrde vor-

sQgUeh dardi die Fttniten and StAdte am Rhein greprSf^. IHf

Ungarische Gulden (auch Gulden ungarisch Ducaten u. s.

genannt) war ein Goldstack von 23, 24 Karat, 67 Stock aaf 1

koln. Maik, voraftgliclh In Ungarn geprägt. Dieser ana einer he-

stimmten Quantität feinen Goldes bestehende vol Igewichtige Gulden

war ehedem der Massstab fOr die silbenien Mftnsen. — Leider

erlaubt der Haan nicht, mich hier weiter Aber diesen CegenitM^

auBzalassen und ich verweise deshalb auf Schmellers bairisches

Wftrterbaeh, dem anch vonleheade Bemerkoagen entneninieB afaid

und wo der Leser jeden wtinschenswerthen Aufschlnss findet.

Ich bemerke noch, dass hier wie im Ehingen firgAasung^eu in

rande, fUieriftSBlge WMer oad Dnehstaben tai echlehte Klammeni

eiugosohloBBcn sind.

^tottgsrt, um 9» Homuns 1fU3.

Frans PTelirer«
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s. t. Das poch ist Ölten Roland und angeiiabi ^ic-

schreiben an pfinczlag nach :$anl Jolianoilaij; BapUsla

Anno DnL li^ CCCC^ XLqwarto.

Daz puch ist Ott Rueland und ist angehebt an dem

Hitwoeheo nach Philippy and Xacoby der swelSbottenta^^
in XLVI. jar.

item dt 4 gülden für die fardel su beslacben.

Item Hainricb Boler ?on Beiren beleibt nur 4 fudel in

beseblaeben, nnd beleibt mir mer 8 dociendleas,*) je 3 dneiend

vir 1 gülden; und bleibt mir 3 culden, hann ich im geliehen,

und 3 gro68^ die baun ich dem Conrat Widenman geben von

seinen wegen; und mer 7 golden, ban ich dar glicben nnd

Peter Blair in gold. ->dt die 7 II; und 3 fl.

S. 2. Item Jan FhMninq, des Golhircz gesel von Basel, belibl

mir schuldig umb schribdafei 100 und 30 gülden; darum

[ban] ich 1 berif bab; csalen in der fascbten mes im 47. —dt

100 gülden reinlseh Wilbalra ?on Strassburg.

Item Jacob Rotiengatt von Ulm so) mir 93 reinisch gülden

umb Salczburger talTeln, darumb ich ain brief hab. czalen zu

Franckcblurt in der fastenmess scbirslkunfUg, ^) und das ist

geaclwebn an aant Kobnana tag 46. jar.

1) pfiutAf OoiBtrataf — 2) iwelfloten = Apostel» — 3) iw
HrM, 45 SlSeke oder Bdlea BMvheBttoeh, jedes StSek n U Bllen. Aan-
fahrilehee Sler diesen Ulaer HMdelsftrtikel Ib Behmldt sehw. WSrterb. 179.

— 4) — Lösch, eine Art Leder, worin die Vnrdel gepiiekl suf die Mesne

(cbraeht worden, ebd. — 5) ? um — den, vgl. 8. 5. ^ S) eohiVstkanftif

= ne£«itkunAif , dis o&ehffte.

ou SaleaSi nwdlnfikevli. 1
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Ilem Konrat von NN Isenburg, burger cK*Sctipir belibl

mir schuldig 35 gülden uml) ach mischilin bater aoschter. ^)

CMlen Id der henehlmess 46. —dt 1 golden. Item ieh bab

kaft Ton dem Steffbiiger esleo 6 flirdel y^hug, ^) die sen cie

Frankfurt; die sen czalt.

Item ich Ott Rueland sol meinem würt Uauns Arcbaim

18 tt MfiDchner dn. und 20 dn.; rechnnng beschach an

erchtag vor aand Pauls ker in 147. jar.

9. 3. UM.
Item Fricz Wagner Ton Narenburg f 200 reinisch golden

und 33 reinisch gülden umb pater noster, dy ich czu kouffn

gebn ban in der wocben nacb mittenrastn, und sol mich csaUn

in der herbatmesi, negst kfimpt.

Item und ist mir mer schuldig alt schuld umb ain Tass

pat^r noster; das heb ich im geschickt nach Norlinger mezz

in 45. jar; auinma 200 und 62 reiniacb guldin. —dt dem

Nielaa 30. —dt 50 reiniseb. da» gelt solt er midi esalt haben

in dy vasten mezz. — dt 100 und 70 n luters czwirens, kummt

umb 5 H umb 1 guldn. suma macht 34 gülden reinisch.

dt 77 gülden und 6 dn. dem Kones Koel ca'Nereidieig.

Item Hanns Kray Ton Mönchen sol mir 500 und 55 rei-

nisch gülden; bat im mein veiter zu Wien fjlichen; zaln auf

sant Martins tag im 46. jar. darumb ich ain briefT. — dt von

Sigmund Pöttscbner 300 gülden. —dt mer Ton dem £ndorfifer

300 und 55 gülden.

8. 4. Item Jan von der Mosz, burcer czu Nurenberg, sol mir

450 reiniacb gülden umb mistün pater noster; der sol er mich

jeesunt exalln» hundert ctaUn, in Norlinger mexi und ändert-

halb hundert in dj herbst met, auch negst kumpt ; und dar-

nach dy rzway hundert in dy vasten mesz. darumb han ich ain

schuldbriff, der leit czo FrancklTurt pey andern schüldbrifl in

meiner kamer in ainem stfibieh, und das ist besehehn cio

Frankffint ui der Tasten mesi in 46. jar. —dt 150 gülden in

1) Speier. — 2) piiler noster: Roseakraas aas Mlfitelbols. — 3) WSh-

mni^, fieh darflber S. 33. — 4) Dleaetof vor PmuIi' Bekehrung. — 5) lea*

toren ZwiniP.
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Nerlioger mes 46. —dt 100 gtildein in der herbstmess im 46.

darum}) hat er ain quittumb.

Item Jau von der Mosz blibt mir schuldig 26 gülden.

Item das ich Ott Rulaond aio iLaof hab getroffen mit

Jan Hagen von Ach, der toi mir acliikchen 100 tach auf

Martini, und 200 tuch auf die weihennechtn, und kumpt ye 1

umb 10 fl.; daran hab ich im geben 1500 reinisch gülden;

das ander aol ich im csaln» wenn ich daa gwand nimm, auch

hab ich ain brieflhi daromb von im mit aeim handgeaehrifl

nnd mit seim zaichn. —Dt daran hab ich enpfangen 100 loch

und 25. auch hab ich geliehen auf daa achiflen und auf das

liranrich gelt 28 guldn, minner 1 (ort?).

8.5. 1446*

llem Uainricb ?on Pödel, burger ciu KoUen, t' 70 rei-

nisch gülden umb miachnpatemoster ; cialln in dy naschln

herbst mecs, sehirst knmpt. dammb han ich ain briefT.

llem Jan Hagen von Ach T 40 reinisch guldin als ich

und er mit aio ander gerechnet habn czu FrandLfTuri in der

fasten mesi in 46. jar. Item und han im geschiclLt pey

mtüiem vetr Jacob 35 remisch gnldin.

Item Kaspar von Dorennrgk sei mir schickn 50 arras ')

auf pfmgsten gen Franckfurt auf sein wagknusz, und wasz sy

in der herbst mesz gelten, also sol ich im esalln in der

Tasten meis.

Item Niclas Gebel ist mir schuldig all raylung ') 100 und

66 gülden reinisch. darumb cz^^rn schuldbritf von im han,

und leit 4er ein csti Wienn. —Dt 73 guldin.

• Item Diebold Haller, burger ciu Ulm, t' 50 reinisch guldin,

han ich im par geliehen; czalln auf Jacoby, sehirst kumpt.

8. 6. Item Hanns Brunner von Wien alter schuld im 46.

jar 300 und 72 gülden ungrisch und 3 Schilling. Item und

bleibt mir mer schuldig 600 und 88 gülden ungrisch; als

zu zalen auf sant Kathremen tag, schirstkunflig im 46. jar/

1) Dooniok (TMinay) im HmaffiM, mitteUat Tormeon. — 2) leisten

nmi gßfingn Gewebe ana Wolle, tob 4er Stadit Arrae leaaant; Sehnftller

B. W. 1, 91. — 2) Reehnong. - 3) MUß.
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ilaiuiiib ich briefT hab, die ligent zti Wien in meiner berberg

SU den Tescbler. Summ pringt 1000 und 60 fl. angriscb in

gold 3 Schilling do.

Item Erharl Kristan von Klosteniewnburg lu"" 200 und

12 ungriscb guidein , daruiub ick 9io brieil iiab. czalen acht

tag vor Larenli im 46. jar.

Item Jdrg Pair von Praunaw sol mir aller acfhuld 300
reinisch guldriu umb gevvand von Ach; zu czalen auf die

liechlmessen.

Item Kunz Mair, fleischhackb, burger von. Praunaw, tu*^

45 reiniach guidein die ich im glicben bab su Wien auf Lachs-

senburgr markcht. daninil) ici) ain brief hab, und die sol er mir

cialen su Praunau auf Koimanni.

8. 7. Item Iban, kramer von Weibs, sol mir gelten 30 dn. die

ich ihm berait glicben bab, und darumb sol er mir das hauss

verschreiben, und die sei er mich zalen auf wcihnnachlen.

und das ist geschecbcu su Partelme> im 46.-r- und 14 Schilling

alts gelts, und me sein swager Aasem und er 6 und 60 dn.

^dt 30 tl dn.

llem Michel BischofT sol mir 15 h iMünchuer dn. die hjil»

Ich im berait glichen su Wien zu sandt Bartelme&s tag im

46. jar, und die sol er mir salen auf Micbabely.

Item Niclas Gebel, burgefsn Augsburg, ist mir schuldig

aller raylung im 46. (jar) 27 reinisch gülden, und mer bleibt

er mir schuldig von ainem rässlin von Frankfurt bis gen Augs-

purg die fuor 2' gülden davon ; und mer von ainem beilin von

Frankfurt bis «en Praunaw 4 7^ pulden bis gen Lintz; und

hab im Keinpptcr messer kaufft der fragen in die kram') für

13 Va gülden. Daran hab ich ain ipesser für 6% bechmisch.')

Auch hat im mein veter glichen csu Wien 20 «'Bener *) dnn

Sj. 8. Ilpni ^'^»8 ich gschickt liab pev dem Cunral Kemmlin

700 ungriscb und duggalen und 77 gülden ungrisch imd

duggaten; die hat der Kemmlin von Lucas Weisser enpholch

zu Venedig. *-dt dem Griessinger von Ulm 500 yon das Peter

Merlins wegen, und me 250 duggalen aussgericht dem dries-

singer von das Conrats üngelters wegen von Ulm.

1) berait: b*»r. — 2) stt Ihre« Kran = »« Aa»ferkwir. — 3) Mh-

nisch. — 4) Wiener.
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Item ich hab ain vass geschickt mit paternoster geo

Frankfurt in mein berberg cso dem Jost Seidenstäker; und

ist in dem selben ysss fnr 300 gnlden; die sei man um *)

Hainrich von Bodel geben ob der darnach kumpt, und die sol

er mir ailres zalen in die vasteu mess.

Item icb bab me ains geschickt tass mit paternoster

dasellM bin; das sol der irlrt geben dem Endris Pälemustrer

cz' Frnnckfurt um 150reinisch gülden; icz zalhi in die vasln-

mess, schierst ku(m)pl. und das geschach 3 wachen vorweg-

cbennicbten im 46. jar. baide Tass bat gefört der Kaspar

von Angspnrg, und das fborlon han icb ausgerieht. *)

' Item Niclas Gebcl, burger zu Augspurg, ist mir mer

schuldig 47 reinisch gülden von des Fricz Wagner wegen von

Nuremberg. Summa aller schuld 100 und 4% gülden imd

2 gross.

s. 9. Item das ich dem von Hav glichn hal) an erichtag nach

millvasteu im 47. jar 60Ü reinisch guldn, die er mir zaln sul

in der mess tu Franckfurt.

Hie ist vermerckt,. was ich Ott Rollant verpiteu bab in

der fastenmess 47. 0ar)«

Item Hainrich von Bötel , burger zu Rollen , bleibt mir

schuldig umb mischllinpaternoster 318 reinisch guldn; sul

er mir bezalln ytsunt uf sant Johanns tag schierst kumpt

47. sn Köllen dem Jan Hagen von Ach oder meinem vetter

Jacob.

Item Johan von Köllen der alt Johan bleibt mir schuldig

lÜO und 77 gnldn reinisch umb mischtUnpatemoster; salin

uf die necbst kfinfßgen herbstmesse 47.

Item Johan von Lorch, burger zu Köllen, bleibt mir

schuldig 63 reinisch gülden um mischllin paternoster; zalln

uf die nechst künftigen herbstmess 47.

s. 10. Item Henchen Sibenbar von Wesel, burger xu Kölln,

bleibt mir schuldig 61 guldn reinisch uf die nechst künftigen

herbstmess 47. um mischtlin paternoster.

1) Ml =^ 4e». — 2) aflreü —= afler den, htrDAcb. — 3) bexablt. ^
4) piirt pract. von verbcUen: Auf Borg (eben.
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item Clis Stark ?oo RöUb bleibt mir scbaldig 25 reinisch

gülden umb miscbtlin pater noöter ; czaln uf herbslmess necbst

kuuftig 47.

Item Theos, burger cfHiäöUen, dea alten ClaaStarkeo

aidam, bleibt mir schuldig 19 gülden reinisch; salin uf die

nechst künftigen herbstmesse 47-

Item Johan von Frankfurt, burger zu Köln, bleibt mir

schuldig 19 gulden reinisch um mischtlin pater noater. —dt

1 forstet für 15 gulden reinisch; xaln uf die herbstmess i7.

8. n. Item- Claus vom Busch bleibt mir schuldig 19 gulden

reinisch umb mischtlin paler noster, istpurger zu Kölln; zalln

uf die nechst künftig herbstmess 47.

Itjnn und noch ist einer, bat mit den obgescbribnen ge-

kauft; bleibt mir aeb 19 gulden reinisch umb mischtlin pat^r

noster; zalln uf die herbstmess nechstkünflig ; icb hab des

namens vergessen.

Item Endres Patemoatrer se Frankfurt 100 und 30 rei-

nisch gulden umb mischtlin pater noster; salin uf dwe nechst

Künftige herbslmebs 47. —dt 7 gulden reinisch. —dt 5 gulden

reinisch.

Item und die brief von der obgescbribn schuld wegen hab

ich se Frankftirt meinem whrt sc behalten gebn Terbetscheft.

Verlnim cme Nörlingm 1447*

* item Hanna Sayller von Swebischen Gmfind sol 28 gulden

reinisch umb mischtlin pater noster; zaln uf die Frankfurter

fastenmess, und 2 gulden als ich den lopf [?] von im koft

^dt dem Niolaa su Nörling im 4a 4 fl. —dt mür selba 8 fl. su

Frankfurt in der herbatmess im 48. —dt4gulden deinEsslInger.

Kestat noch 13 fl.

Item Bartolme Gamret sol 9 Yz gulden reinisch umb aiu

swars tuch von Ach ; salin halb uf Udalrici halb uf MichaheL'

8. 12. *Item HannsHurscht, der abenteirer*)von Straspurg, bleibt

mir schuldig 50 reinisch gulden um mischtlin pater noster;

csalln uf die herbstmess 47.

1) vei>i|;eU. — 2) Juwelen - oder Pretio^enhÄndlcr : Schnieller B. W.
I, 10.
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• item und sol mir me 200 reinuch gülden und 20 gülden

umb miicliüio pater ooster. Item und beLt ao in der nechsi

k&Dftigen herbslmesse und gibt mir 20 reiniscb guldln und

darnach alle messe 20 galdcD bis das die obgeschribne schuld

bezaltwirl; gescbechen 47.

Dammb bab icb brief , die iigeot ach pejf den andern brief.

Item icb Ott Ruland bin acbnldig Hanssen Grinel ?on

Kempten 26 H 60 ein* die er mir in Wien berait glichen bat,

facit 37 fl. 3 Schilling 21 dn.

Item daran han ich im gscbicbt 80 fl. reinisch.

8. 13. Item Niclaa Gebel, burger le Augspnrg»' bleibt mir schul-

dig 200 rehlisch gülden und 3 1 gülden reinisch nm misehtlin

pater noster und 8 forslat ; zalln uf die fastemuess 47«; ge-

scbecbn 47* in der wochen nach pfingsten.

item me sol er mir anssricbten fünlUig gülden reinisch

on des Jacob Rotengarters wegen Ton Ulm. Item me sol er

2 gülden für daßlen.

*^ ltem das ich verkauft hab dem Fritz Wagner zc iNörnbeig

le dem haütnm^) 47. tafflen SalUburger taflen, 18 dutiat wag

taflen und ye (ain) dotsat um 4 reinisch gülden, und darnach

der grösten 8 dutzat, ye aia dulzal umb 2 giilden reinisch, und

darnach der dreier 20 duzet mödel, ain dutzat umb 2 gülden

minus 1 ort*) Summa macht alles an ainer summa 100 und 28

gülden reiniseh. Daran hab ich 5 forstet , kumt 3 je ainer umb

15 guldin und 2 ye ainer umb 14 gülden; macht 73 gülden

reuaiiscb, die ich daran bab. Summa pleibt mir noch aller

rajtnng 55 reinisch gülden« —Dt 16 gülden Ton dem Schwin-

denbach Ton Agspurg. —dt mhr selbe 2. fl. Restat noch 37 fl.

8. 14.

Item Niclas Gebe! 1^ all rechnung hundert und 14 guldin

ao dem alten brifT.

Item und ist mir mer schuldig 200 und 60 reinisch gul-

din ; darumb ich ain briff han, leit sv Pranckflirt.

1) wohl cur Zeit der feierlichen Vorzeigung der Reliquien, wie sie

j&hrlich lu NQrnberg, Regensburg u. 8. w. ^tattfuid. Vgl. Sohmeller 2, 107.

— 2) da8 ort ^ 4m Quart ^ der vierte Thcil von IHn.o^en, Gewichten und

Münzen) benondertt, und bo auch hier, der vierte Theil eise» OiiMmi», d. i.

16 KrtMtr. 8. Sehaieller B. W. 1, 113.
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Summa aller railnng 300 und 74 reiniscb goldeD.

Dy redintmg ist beacbeben an freitag nacb DioBiay in

48. jar.

Item Niclas Gebel sol mer 33
'4 gülden reinisch, die vr

bar aingeiiommen hat ze Nerdlingen tod dem £berley Waoen-

macbar im 49.» mid sol mer 4 ducxet wagdaffbo, ain daciel am
3 fl. 1 ort, daot 13 golden reiniscb; und bat mir Terlaft daflan

ze Nerdlingeii und >vass*) nit wie fil.

Item hat daran geben 45 Vi fl. reinisch; die frau geben.

Item ond bab ir me 2 dueaet bantscbucb geben, die sol

sy mir TerkaofTen, ond bat ' mir dcJsselben tags geben 5 II.

Simonis und Jude abciit 49. — dt 2 gülden dy frau.

15. Item Jörg Pair vou FrauoaMr bleibt mir schuldig 400 und

37 ducaten in gold umb gewand Ton Acb, balbs an lalhi auf

weyhennecbten ubd balbs auf Kecbtmessen, und ist gescbecbn

zu sand Barthelmess tag im 48. jar.

item daran hat er aussgericbt von meinetwegen dem

Gögler Ton Salcsburg 37 ^ dn.

Item und bleibt mir mer schuldig 60 reiniseb gülden in

gold » heb ich im zu Rrembs glicbn Simonis ond Jode im 48.

Item und hab im mer geben verpetschaft 100 und 5 fl.

reiniscb. Spricht er selbs, die soU er mir gen Angspurg

acbikhen.

Item daran bat mir die (iraw gebn 92 fl. refnfseh an

freitaj; vor mitvasten im 49. , und nach seiner raitong wer er

mir noch schuldig, als er sagt, 73 fl. reiniscb.

Item dl mer an Praonaw 28 % dn. mir selbs TorBartbelmei

im 49. jar.

la. Item Hanns Prunner zu Wien bleibt mir schuldig aller

rechnuDg 300 und 49 fl. ungrisch in gold, aalln zu sandl

Gilgen tag; und darumb bab ich ain brieff ; ist gescbeeben itt

der heiligen dreyer küng tag im 49.

llcm die Köllcnpcr^erin zu Ried ist mir schuldig worden

für das haus und als dings 36 tl du. hat ir der Alathis geben

an meiner etat; fst gescbeeben nach piingsten im 49.; salin

balbs auf Jori scbirst künftig [balbs] und das andr fiber ain jar.

Item Heinrich Kueperger und Stetfan Puchfeier, bald

1) 3=: weis«, io der Ms. t>ieht ym9»
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9

barger zu Praunaw, und Li^nhard Proschel von Mainkircheii

hüben mir schuldig 300 und 8 reinifich gülden in gold, die icb

iD befall glfehen hab lu Wien, mid die sollen sy ndr besalln

auf sand Jaeobe tag Im 48. geaohechen *) vor milyasten im 48.

und darumh hab ich ain brieff von in,') leil zu Wien, die

aumm isi lalt bia an 52 fl. reiniscb, die aol der Uenhart

ProaebeH. —dt mir 50 fl. Degeraer.

item Jörg RcHch, bnrger daselbs, ist mir auch schuldig

worden zu derselben zeit 300 und 8 fl. reinisch, und auch

auf Jacobi salin; aod bab im geben ftr I fl. 5 achilliog

16 dn. mid die bat er betalt lo Bartbolmej im 49.

17. Item Jörg Held von Wien bleibt mir schuldig 47 pfunl

und 6 Schilling dn. uinb hauben und Salczburger tafTeln ; zaln

SQ aandt Bartbolmeaa tag, daramb icb ain brief bab ; ist ge

aebecbea in der andern -taatwoeben im 49.

Item Pemhart Patemnstrer blibt mir schuldig 400 reinisch

gülden, die ich im berait glichen hab, und dafür sol er mir

geben miatlin pater noater, als wir ea dann in Wien mit

einander gerait und beaduriben beben ; ist gescbecben Tor

vassnacht im 49.

item und lu** 3 gülden reinisch, glichen umb Hunssen.

Item Tiebolt Mistler Ton Yeldsperg ist mir aucb scbuldig

Verden, die icb Im berait glichen bab und lu derselben teil

mit im gerait hab, LOO und 40 fl. reinisch, und darumb hab

icb ain brietT.

Item und tu' aucb' 3 gülden reiniscb nmb Hansen.

1 g. **ltem Mathis Tobler daselbs blibt mir sebtfld(ig) aller ri^*

iung 54 pfund dn., die ich ihm berait glichen liab und auch ain

brief von ihm bab und tu deraelben seit mit ibm gerait bab.

* Item Nioiaa Koler, gesessen sn WepperstoHT, bleibt mir

schuldig 54 fl. reinisch. darumb ich ain brief hab, und hab

im me glichen 5 pfund pfeinjig ; ist gschechen im 49. vor

weibennecbten ; bleibt noch 18 & 60 dn. an der aurom, und

bab un mar glichen 10 fl. ungriacb in gold an VU aebilling

dn. tu ostem im 53.

* llem Hanns Pengel von Straspurg, gesi öbcn zu Cznaim,

bleibt mir scbuldig 32 pfund du., die ich im bereit glichen bab

i) dUa H9. ond fichechen. — 2) 4to H«. in.
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uod ain brlei von im bab» und hat eingnomen von ineiin wirt

Kr ....[?] 9 da. sein baimr (hmeria, hauabüterio]

geben der Suphej, and hab ir aelber geben in der andern

vastwochen zu Wien im 49. 6 dn. Summa pringl 47 R.

^ Item sein Sopbe^ bleibt nocb scbuldig IS ü dn.

s. 19. Item Jörg Payr, bfirger in Prawnaw» bleibl mir acbuldig

aller raitung vlerhondert und fünff guldin remisch omb gwand

von Ach, darumb ich ain brieffhab; und der kauf! ist gschechen

SU aaudt Baribolmesa im 48.» und der brief leit auPrawnaw

tu dbm Reacben.

Kem ond wir sein anch noch atössig ') umb 13 dn«

;

spricht, er bab dem tafehnacber zu LaufTen geben.

* Item £s ist au wissen, das mir Jorg Bair aus seinem

baus SU cbouffen geben hat an der acbnld, &j oben gaehriben

stat, 12llgelcz jarlich an geben, und sol yeczunt auff sand

Jorgen tag anbeben der negst kumpt; und auch ist beret wor-

den, das er vir jar loaaung darauff bat; doch mag er alle[n] jar

woll w pftmd losen und nit minder in den vir jaren, und

Wen dy vir jaren, und wen dy vir jar aus komen und er kain

losung nit tan bat , so ist daz baus mein chaufilz gut, ye ain ft

gelcs umb 22 pfund pfennig; darumb faan ich ain cbauffbrift

leil SU Pl'aunaw i'su dem Jorg Besehen, und der chauff ist be*

Schechen an sand Katerein tag in 50. jar.

* Item und jst mir noch an der obgeschriben summ

schuldig 17 ft Münchner pfennig, an das gelt, das im mein

TCtter SU Wien geliehen hat.

.

S. 20. * '^ß'" ^^^^ Hanns E^senstang, pfiirr zu ValKenperg, und

Urban, der wirt daselb, sullen mir uuverschaidenlich 24 fl und

6 schlllhigdn« omb ain dreyling ^) wein; ciallen auf sand Stef-

fanstag im ... • geschechen csu Pangracy 54. darumb hab ich

sia brief; bleibt nocb schuldig 4 fl 6 Schilling dn.

Item die Kocherin bye tUr 1 dreyling wein umb 24 H

00 dn.; esalln anf das aasschenkchen. Geschehen so Pan-

fsrao 54.

Item Andre Rawmssewr lu^ 1 dreyling wein umb 24 V> ft

1^« T*"* auf Martiny. geschechen zu Pangracy 54.

_ 2) olinc. — 31 \1'einrii.is- von IS Kinici n (\Vo>^tcnrieder'h

**f^ Mck Adeiuof von 36 Eimem): äolimellti 1, 410.
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Bkibi aaeh tohaldig T %. 8ol er «nsemi Jiaplao geben.

8. 21. Item der Koeperi^er bat dem Kristine fon StrmraUen

gebn '/j dreiling »ein 12 h dn, — hat es zait dem Kuepcrger.

Und mer 10 emer verkauf^ umb 9Vs h dn.; die hat der

Koeperger auebi eingenommen« Das sind esrai eichene feslin,

son man her wider antwnrten.
')

Item mein vetter Hans hat gelihen dem Hainrich Kue-

perger zu Wien tOO h dn.

daran hat er nur ausgerichi 50 dn. dem Frii Tischler ?on

Salesbnrg.

und hat mir seil) ausgerichi 52 tl dn.

und bat ausgericbt 20 ungriscb gülden dem Haas Ke^-

pacher (&r mich.

und hat geben dem Wendl Aymos 7 Tl dn.

und wirt mir yf'lznnd ausrichten 200 rejniscb (il.) auf sand

Jobans tag der Degerse von Prawnaw.

Item so hat mein fetter Hans mer ansgeben dem Fröiaoh

100 und 26 dn. an dem wein und 3 K dn. dem Andre

Kueperger.

Item 80 hab ich eingenommen von dem Sweller 28 dn.

an dem alten gwinn ?on dem wein.

H. 22. Item der Ochsenfties von Prawnaw und seine brftder Jorig

und Kaspar sullcn mir unvorschaidenlich mit einander umb

cwey sawm gwanta und geUhen gelt, nam er zu Wien» 800 und

53 reiniseb gülden tu Urbani im 54. jar.

Da sol er salin die 350 reinisch gülden auf sand Jobanstag

cze Sunwenden, die andern auf snnd Partelmess tag. Darumb

bat mein vetter 1 brief genommen au Wien.

Item und süllen* nur mer ewen sawm gwants von Ach umb

500 reiniseb gülden in gold; dl snllen sy mfar sslboi aufMartiny.

geschechcn zu Prawnaw in pfingslveiren im 54. jar.

8. 23. * Uem das ich Ott Rüland gerait ^) bab mit dem Niclas

Gebel, dem kramer» gesessen tu sant Poltn, sn sant Michels

tag* in dem 56., und ist mir schuldig worden als dings äOO und

4 guldin, und mer ist er mir schuldig 100 und 9 reinisch

guldin , darumb ich ain brieflin von im bab ; bringt alles 400

und 13 fl.

Ij /urück^cliick«!!. — 2) Wendeli». ~ 3) fereeliMl.
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* Item daran bat er melm retler so Wien geben tu aant

Kaihrein tag darnach in dem 57. (jar) 20 gülden reinisch.

* item auch bab icb Ott Riilaad eingenommen zu Augs-

purg von des Niclas wegen 10 fl. reinlseb^

* Item dl mir Hansen Rüland 3 ducatcn im 58.

* Item dt mir mer zu sanl Johans sulbend ^) tag 6 % du.

11 gülden.

* Item aucb hat er etliche % lanaur *) geben , was die

gellen werden.

* Ilem das ist getaedingt umb 100 und 32 h dn. Zaln

tili jar 15 % bis es salt wirt, und soi es in das statbuocb

schreiben llkr^n geltbrief. Ist geschechen in der ersten fast-

Wochen im 59.

S. 24. (leer.)

a 25. (leer.)

». 26. 1491»

Item Ich Ott Riiland sol geben in dy zech gen sand Mery

czw hundert reinisch guldin, hat mir der Pehaim geliehen

von der zech gell ; daran hat der Behaim 50 reinisch guldu

an dorslag nach Letare in der vasten.

item Ich dem Behaim an der zernng geben 14 reinisch

guldin an dorstag nach Letare in der Tasten alz ich gen Franck-

fTurt ritt, und haben mit ainander nit abgerait.

8. 27. item Niclas Gebel tu*^ aller raitung hundrt und 14 gülden

an dem alten brieff%

Item und mer ist er mhr schuldig zwav hundert und sechs

gülden, darumb ich auch ain brieil hab und der lait zu Franck-

lurt» und dy rechnung ist geschechen an mitwochen nach

Letare in der Tasten 1450. jar.

Item daran hat mir der KÖschinger aussgerichl und hal

dem Pehaim geben 100 und 14 fl. \'un meiolwegen.

item Niclas Gebel ist schuldig aller raitung hundert und

1) Sonnenwende. Tag Jobaones dc^ Täufer^i (24. Juni), cum Unler»

schiede von ^Johnns tag sen wcihennäcliteo**: ScKmellcr 3, 260. —
2) LMorstein. — 3) Uidisgen, verhftadeln, mterhiisdelB, »upmaeheii*

4) ,twel.
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dre> und sibenczigk guldin, und die rechniinp isl geschechn

ao mitwocben vor saudt Gallea tag im 50. jar. item vir gülden

bab ich geliehen auff dy Tarl gen Prta, sol er dt also

geben, und mer ban ich im geliehen tO gülden reinisch su

einer zerung,

S. 28. Item Niclas Gebel, kramer von Aiigspurg, bleibt mir

icboldig 200und 99 fl. reiniach, dammb ich ain brief von

im hab zu Wien. Ist geschechen im 52. jar zu sant Kathreintag.

Item daran hau ich Hanns Hulaud eingenommen 17 un-

ghscb -gülden au 7'/, Schilling gerail su den pfingsten.

Item im 53. mer hat er dem Reschen geben zu Lines

im 53. zu Barlhelmej 20 fl. reinisrh.

Item auch hat der Niclas zu Nördiing von dem gelt

gnommen, das ich meim vetter bett gescbiclLt, 46 fl. rei-

nisch ; daran bat er meinem re'tter ellieb tafeln geschlkt gen

Frank furl.

Item mer ist er mir schuldig 1 tuczet hantschuch um
2 gülden reiniach.

Item bab eingenommen von seintwegen Ton demLienhart

öiiberg von Basel 12 fl. reinisch.

* Item mein vetter Kuncz Haut ist schuldig, dass ich dem

Hunger von seiniwegen glichen hab su Wien, 73Vt & dn.

facil 106 fl. 4 Schilling dn.

Item daran hal mir mein velter geben mit der zerung,

die er gen Lancshut und auch sunst von meintwegen tan hat,

14 ^ dn. als von des von Wlrtemberg wegen macht 21 fl.

15 dn.

b. 2ö. * Ilem mein vetter der Kuncz Hanl ist mir schuldig am

ersten ain Vorstat umb 15 reinisch guldin.

* Item mer Isl er mir schuldig an dem ross» das er von

dem Prunssen von Prawnaw kauft bat, 20 reinisch gülden.

* Item mer hab ich im geschikhl 2 slukh kutinerte

parcbanl ')
^e ains umb U Vi Schilling dn.

* item und mer 2 elen möchlich luchs') yt ain eleu umb

1 gülden und Vi ort."

1) Nftrfcioiites, gekrftaMito» Barcheiittacb. a BchrnM« MiwSb. W. 331.

— 2) Tneh von M#che1«.
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* Item mer hab ich im kauft zu Ndriingen in der mess

2 par hosen, 1 per ain gülden.

* Item und aio kfingragrin [? *)] körsen umb 3 il. 1 orl.

* Item mer hat im mein velter ain rosa kauft m Wien»

und das ^estat mit aller zugehörung bis baim und mit zerung

30 reinisch guldin.

* Item und liat mir ain rosa verkaufll den Wölfel uipb

32 gülden, nnd daran hab ieh 16 gnidin eingnommen.
* Item so hat im der Hesch geschikl 1 viertail von 1 engli-

schen koczeo für 3 ti^uldcn.

* Item mer hat im mein yetter ain roas prachl ta den

pfingsten im 53.
;
gestet als dings 12 gülden reinisch; hab

eingenommen von Lienharl Silberwerg 12 fl. reinisch.

* Item mer hat er ain rosa au sant Barthelmess tag 56.

umb t2 reinisch fl.

8. 80. 19M.

* Item Klaus Ringler von Straspurg, der bfichsenmaisterin

man von Pasel, bleibt mir schuldig 37 reinisch gülden unib

aicb mistlin pater noster. Daran hab ich ain tascben. — dt.

pmchsilber *) fQr t gülden. Die frist ist anssgewesen in der

aatenmess im 45. jar.

Item Liticlu'u von Ach bleibt mir schuldig 7 reinisch

guldin umb aich mistlin pater noster ; zain in die berbstmess

die nechst kombt. —dt Vs dirdenday.

Item mein dochterman Hans Esslinger blibt mir schuldig

4 mark 2 lot silber, 1 lol umb 3 Schilling dn.; duot 34 pnWcn.

Item und mer 1 gülden geliehen. Item und daran hau ich 7 u.

minder 4 lot saffiran mit dem sak su Augapurg gewogen, und er

aol mir mer 100 gülden reinisch, hab ich im glichen ufT deo

safTran und mer 57 gülden reinisch, hob ich im ach geliehen.

Duot 200 gülden; sol er sallen in die mess^

8. 3/. Item mer hab Ich Ott Unland ^on Fries Tischler fon

1) ob -rugkial ronnggeni lUoh-Pelswerk (vgL Sehmidt 441). Kfir^en:

•ia Kleid tob eken Mlebem Stoffe. — 2) kommt u stehea, kostet. — 3) in

allem lasaaimea.— 4) BerkrSokeltes Silker (wie Braekaals: Behmtller i, 248) ?

— 6) kalk walleaery halb ieiaeaer. aehirerer Seas* 8. Haaalera Beek"

ara^ergasebiehte Ulma, 8. 46.
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Salczbnrg sein arbait kauft was er machen mag von liechtmess

über (Irew jar, ve 1 luczet wagtafelo, die grösten drey modei

mnb 10 schilliog dn., und die andern rytr mödel darnach die

grösten ati^) ivag, I tnetet xnnh 5 Schilling dn., und der kanf

siel also von iiochtmess über ain jar; darnach geil er mir

2 mödel die grösten mit den wagen, 1 tuczet umb 11 Schilling

dn., und den kleineren niddel gell er mir dann so den andern

ier möbeln an die wagen, 1 tnciet umh 5 Vi Schilling dn., nnd

mir her gen Praunan antwurten.

Item daran hat enphangen 15 ungrisch in gold, ^e 1 gül-

den jmh Vit Schilling dn. gerait

». 8«. (Ueri)

8. 33. * Item ich Ott Kuland hab von dem Mathens Antheringer

Ton Salczburg sein tafeln kauft, was er machen mag von Hecht-

mess sehirst öher drew jar, je 1 taoset waglafeln die grösten

dfey mödel nmb 10 Schilling dn., nnd die andern Tier mödel

darnach die grösten an wagen. 1 tuczet umb 5 Schilling dn.,

und der kauf stet also von liechtmess über ain jar ; darnach

geH er mir 2.mödel, die grösten mit den wagen, 1 tncset umb
1 1 schllling dn., und den klaineni model gelt er mir dannr tu

den andern vier mÖdeln an die wagen, 1 tuczet umb 5 Vi Schil-

ling dn., und die sol er mir her antwurten gen Prawnaw an

allen mein schaden.

* item daran hat er enphangen 20 nngrisch gülden in gold

sn 8 Schilling dn. gerait.

• Item mer hab ich im Hanns Kuland glichen Bartholmej

im 54. 5 dn.

* hem in der mten im 55. jar 6 H dn.

• Item mer hab ich im gelihen 4 H dn.

Summa 35 H dn., die ich berait gelihen hab.

Und um die snmma geics hat er mir se chauffen geben auf

seinem haws xn Salcspurg, gelegen in der goldgassen sn nächst

an Lienhart Messrär, darumb ich ainen brief han, der mir

geben ist in der vasten im 57. jar.

a 34. (fonr.)

s. 86. (Ie0t.)

8. 36. Item daz ich Ott Rnland enpiangen hab von dem Wal-

1) oiia».



Ihasar HamsUdoer wa Nürnberg 200 rejfnisch gsldeii, düe sol

ich ihm anlegen^«! gwin und erlost auf sein wagiraas. Dai

is! bcschechen in ilor herbstmess im 52. jar, das hab ich im

also auasgehcb^i) uad hab im . . ..

8. 37. {leer.)

». 38. Item das ich Ott Ruland ain hausa iuiult hab su Prawnaw,

zu nächst Haniist ji HoUcr gelegen vun sandl StefTans «ech-

maistei , Lienharleu Dörffell um 2ÜÜ und 70 ^ du. ; dv sol

ich bezalen 100 do. auf die erat raatwoeheD nogevariich

SU Wieo, und darnach die 100 und 70 ^ dn. achirst darnach.

Darumb hab ich kain la*; genommen die milder weil'j zu be-

zalen an den paw. Und das ist gescbecbn an aandt Thomas

abent Anno Domini (M)CCCGLlllI.

S. 3a. Item Ich Ott Roland hab- kauft an der helligen dreier kong

abent im 54. jar auf des Licnljürl Sweller hauss, gegen dem

vögelpekben iiber, lunfpfund dn. jarlichs gelt von liecblmess

Ober 2 jar absuloaen ond 1 umh 23 & do. Facit 100 ft mit

allen ding 100 ond 16 11 dn.

Item daran hab ich im abzogen geu den Malbeus \ou

Hied 68 A dn.

Item dem Dörffel salt 19 & 4 achllUng dn.

Item dem Heinrich Koeperger 28 dn.

Item der irawcn geben 4 Schilling dn. facit 1 16 *t dn.

B. 40. Item ich hab aio kaufT trollen mit dem Jobao Hagen von

Ach in der herbalmesa 52. jar umb 400 tuoh toiI Ach ; wirl

machen 16 sawm, :^e 24 in ainem sawm und eins umalahen,

und ku(mHit \c ain tuch umh 8 enlden reynisch und 1 ort.

Daran hat er enplangen von mir 1 HK) gülden und 86 gülden

reynisch, ond sol mur di libem 8 sawm aof Martini ond
8 sawm auf Weihnachten , und sol die färb sein in yedem sawm
5 gruen, 2 rote, 6 kornblucTn, di andern li( hte, ^) 1 kornbluem

umbsbkhen, und ich sol im das übrig gelt auf weinacht gancx

hecialUt und darumb hab ich ain brief fon im, der le^rt ra

Frankfurt hey andern meinen hriefen und caedOn in einem

stübich.

1) aageTarilok Mmt Mast: ohae Um Absicht; hi«r woU: «fllbUkar.

- 2) Miltsnrail = ait Wobm, mieh uad Mrli. — 3) lelbrn. — 4) heüfiirbif.

^ üd by Google
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8. 41. Hanl was ieh Ott Roland icumdl la FhmlMMt in der

berbsttness in dem 50. jar Kauft hab von dem Jan Hagen von

Ach 6 sawm gwantz von Ach , vierczehen tag vor Martinj zu

sa seblkheii gen Prankhfurt, und 6 sawm auf wejheniiachteii

geo Menea , and aolaein in igfibhem aanm die hrb: 7 grien

und 3 rote bnd 8 liebte und 6 komblaw und ain komblaw tuch

umbgeslagen, und kumpt ,ye ain tuch umb 8 gülden und 1 ort,

und daran bab icb geben dem Jan Hagen 1600 und 10 gülden,

und mer aol er ?on melniwegen elnnemen ton demTheus*)

Wittieh und dem jungen Jan von K61n 900 gutden und 30

gülden. Auch hob ich Ott Rnland iczundt dem Jann Hagen

geachikhi 1100 gülden und ain Augaporger firdel bey dem')

Kaapar Wagenman. das gelt tot auch in dem lirdel und aol

tma der Kasper Wagen anssriehten zu Frankftirt von meint*

wegen, und das fardcl ist auch agangen ') zu Augspurg an

aamstag vor GaUi 50. und dabei bab leb dem Hagen geacbr (L

geaebriben) , das er mir noch 6 aawm aAll aehlkben und die

fiffb, md hab im noch mer nmb 6 aawm geschriben ; wenn er

mir die all schikhet, so wurdens 24 saum. Daran hat er

enpbangen von mir mit allem ding 3000 gülden und 100 gülden

flk4a.iind 14 gülden und der Kaaper aol im gebn Yon mefnentwegen

20 gülden reinisch ictondt an Frankftirt, und mnb die eraten

anmma gelta hab ich ain brieff von dem Jan Hagen.

item und die 12 aaum, die er mir am lecsaten aol acbikben,

da bab leb im geaebriben, daa er mir yt ain tuch nmb 8 gnMen

aol aobfthen.

Item dy obgeschriben 20 gülden hat mir der Kaspar au

der for ablegen, die er dem Hagen aoU geben haben.

0. 43. • H'em äj 6 aam gewants', dy icb Terkauft hon dem Jacob

Bobinger, der hat der Kaspar pracht vir aam von sand Maitina

tag. Item und jeczunt sol er auch vir pringcn au(T sand Niclaa

tag ; der aelbingen fir aaum aol ich dem Bobinger 2 aam geben

und dy aeeba aam bat der Bobinger aalt blaa an anderthalb

hundert ortter, der bett ich mieh nmb vergessen, daz solt mein

gewin sein; alz verbunden und beschlachen und traggelt und

hawagelt, daa hon icb davon auageben, da bat decHaalin ge-

1) MathKQS. — 2) dureb den. — 3) »bgrfanfeD.

Ott RttUMd« llMi41«m(skaek. }
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sprocben: wao das ander geyvaut kumt^» so ^oll er und der

Kaaj^ daram^ aaapreclMii. Item und dy andeni etwen

aaimi, dy der Caa|Mr yecntal briagi« dy hon- icb dem Jacob
'

Bobinger auch za koutltu geben und ist ye in aiin saum 25

Uidu Summa macht 50 lach mit den umbachlegen, und kumpi

. ye «io tuch umb 9 golden. Somma macht 4^0 reiaiacli gnldcD,

dammb sol er mir ata briff geben; aol mein wir! Ton im
einnemen, wan man im das gewanl anlwurt, und der brilT sol

lautten und auaweyaaen auf Diorlinger meu cau caallen« doch

bat er dabey gerat : müg er au gelt komen , dai er dai gewanl

fercbanfilt so woll er mich eiellen aoflf die ?aaten meci. doch

60 well er untrungen sein ^) auf zeit. Item und er bat mich

erat aalt uff die berbatmeaa. .

a 44. (i0er.)

* •

8. 45. IMO*

Item Mein bader iai mir veireehnott acbuld achnldig 300
groi ") und 88 groaa. Hern und 3 Schilling MQnehner nnd

19 do. Item dy rechnuog iat bescbebo an der mitwochen

. vor sand Niclastag.

.Item nnd aol wider anheben, den linrsu geben anff den

anntag naeh aand Njclaa lag» nnd aol all anntag ^eben 25 groas.

8. 46. (leer.)

8. 47. * Item ich Ott Ruland bab gerechneit mit dem Kolben

gwandachneider am domatag vor aant Fttlintinatag 1452* jar»

nnd er biibt mir achnldig oiwi\y hnnderl nnd dreyasig gnldin

reiniach.

Item dar an haut er czalt 80 gülden an aant Matbewatag.

8. 4a Item der fiaaUnger aol noch 40 iL rinacb.

Ich aol im 10 blähen.«)

8. 49. Item ich bab gewechaelt von miner muomen , der Braun-

wartin, 4 fardel. Sol ich aain uff oaterii. iat geachechen an

aant Micbelatag 1462. jar.

nem iehhab lalt dem Cmlhain SSOgnldin» die er dem
•

i) artooheii. ^ 2) nicht geiwanfen 9ein. — 3) Qraa<hMU — 1) Paah*

tiali) grobt Ltiawaady iie iker WigM 4 BtkUk ßßWfmMi wlN.
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•hen do Mm (Mmf) geHhan iMmt. Hab kiiillirfr .133 fl.

7% sefaOling , ist er mir scMdig gewesen, teonb ieli ein

sedel haun in der tnihen.

liem ich hab geben Krutham uff dez Nickelss gell 100 fl.,

das er hmrt 3S0 gnldea; soll er mir firdel dsmmb ksoffni

mid Ity sbsendes.

Me hab ich im geben 400 dugalen ; soll er euo Fenedig

eiDDemeo und mir sa Koeln xalo, umb das hundert 132Vi

riniseh gülden.

8. 50. (leer.)

n. 51. tMaOnofm (]4)M*

Itein dss ieh fön dem GAgJer ksnfl hab sein laM», was

er machen mag, die grosten 2 mödel mit wagen, die han ich

TOD ihm kauftso wagen, 1 iocse tumh i % dn^ und geil mir den

andern model, das vor wagtafsln gewesen sind elni disen 4
modeln an wagen, und kumpt ye 1 tnosel umb 57« Schilling

dn.r und geil mir die von iiechtmeas achirat über drewjar in

dem ksoff; sol mivm her gen Prawnaw antwurten an allen

mein sebaden.

Item daran ist er mir schuldig 40 ^ dn., die ich im berait

auf die arbail glichen hab.

8. 52. . (leer.)

«. ea. (leer.)

B. 54. Item hie ist vermerkht, was ich Ott Ruland tafeln kauft

liab ?on dem Hanns Gügler csu Salczburg und auch von den

andern sa Ptawnaw ra den wdbenneehten in dem 54* jar als

hernach geaebriben stet mk namen: (fon) dem Prits Hacbler

und Mathen» Anlheringer und auch von dem Hanns Reypacher

von liechUness schirst über drew jar, und was sy ir machen

mögen trewttch an all gever ^) mit wagen nnd an wagen, ab

bemaeb gesebribeo wirf sten. By sollen aneb niemen. nicht

davon verkaufTen, sy geben dann ainem 1 tafel und nicht

sanuneokaufa 9
^) und hab ye 1 luczet wagtafeln kauft, der

drejer mödel umb lOaebiUtaig dn.; hab dampeh kanft den

1) ohne aUe Hrnterllfri. — 2) fie dörfeii höchstens eiiiMhi« TMm
verkMfbB, i« Dstoil, Biokl absr im SaaiMcakMr, m fros.

2 •

Oigitized by Google



20

andern model den grösten nach den wagen und die drey dar-

nach darxu, 1 tucsel umh 5 achilling dn.; und io dem kauft

BoUen ßy mirss geben von liechtmesa fiber aiojar, und dar*

Back sollen sy mir geben 2 model wagtafeln die grSaten, nnd
' sollen mir den andern mödel machen czu den andern an die

wagen, und sol in geben per 1 tucael wag^n 11 schlUiog de.

nnd «nb die andern 5 Vi sehilling dn.

s. 55. (14)S3*

Item Ich Ott Rulaod hab 4auft yon dem Hanns Reypacher

on Lauffen sein tafeln, was er machen mag von liechtmeas

über drew jar, ye 1 luczel wagtafeln die drey mödel umb 10

schüiiDg dn., und die andern vier moedel, darnach die grösten

an wägen» ye 1 tncaet umb 5 aohiUing dn. der kauf stet von

Itechtmess Qber ain jar; so soll er lAir denn geben 2 model

die grösten mit den wai^en. l luczet umb 11 Schilling dn., und

den klainern model geit er mir dann zu den andern vier model

an die wagen, 1 tucset nmb 5Va sohiliing dn. Noch macht er

2 mödel, die kleiner sind, die khdnaten ; der selb kanf sol bey

. 'dem Gugler besten, und an dem kauf hat er von mir enphangen

15 dn., und sol mir die tafeln her gen Prawnaw antwurten

an allen mein schaden.

8. ae. (I00r.)

8. 57. Item das ich Ott Ruland mit dem Kasper von Dorneck
' gerett hab umb ain hundert arras. ich bab aber kaio kaufT mit

im gemacht, nnd die larb aol sein 35-grin und 35 bron und 15

rbtlund 15 lieohtblawundkomMaw midschWarts. Schickter mir

die, so sol ich ims zailn in die nechsl herbstmess im 51. jar.

Schikhter mirs nit, so hm ich im nichts schuldig. Er hat syauch

ies in der herbstmessim 50. jar geben tu 6gülden, mmder 1 ortt.

8. sa * Hie ist Termerkt, das ich Ott Ruland ain kapplan bestellt

hab zu Prawnaw auf ain jar, und sol auf dem fruemess allar

under dem ampt mess haben, und sol 1 veiertag in der wochen

haben. Ich hab auch kain ting mit im gemacht und ange*

habt meaa iii lesen an sant liartmalag 53.

A ftern daran hab ich im geben au freitag vor dem obri-

1) Vtrlma, CoMtTMl.
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sten^ 3 (In., und h«b im schaft tu dem Lienharl IrensUsi

6 1& und 3 sdulUng da,

^ Iten darauf hat er eingnommeii alt dinga bla aof sant

Barleimess abent im 56. jar 42 ^ (in. mit den obern 9 ^

3 acbilling dn.

• Item auch hab ieb im HanDt Inland geben an dem
newen jar im 57. 2 1( dn.

• itera hat eingnommen von der Horlin 1 du.

• Item mer bab icb Hanna Rnland geben t dn.

• Item her laem hat nna meaa geleaen 5 jar nnd ?on

Marlini bis auf liechtmeas. Daran bat er eingnommen allent-

halben '} 97 dn. .

s. 59. Item* neta, was ieh'Ott[en] Rnlmnd schuldig bin rai:50.

jar an sandt Giillen tag Ida hernach geschriben stet.

Item ich Ott Kiiland bleib sctiuklig dem V«*itt Sailer und

seiner geselscafl funff hundert und newn und dreiasig reiniacb

guldin; salin in der nächsten künftigen fastenmess Im 51. jar.

danunb habend ay ain hrieff fon mir.

Item und bleib im sunsl auch 1 gülden.

Item das icb Ott Kuland porg und selbgelt ^) bin für den

iLOcb Älbel fcn Teghendorff umb hundert und seoha und

dreissig gülden gegen dem Harnes Nörlinger su Augspurg, die

ich oder er zalen sullen auff weihennechleu schirsl künftig im

50. t darumb der Nörlinger ain briefl hat.

Item auch hat mir der koch Albei 100 nnd 40 saw ge-

seUelt gen Ulm, die sei ich Im Terkanfiren so ich best mag,

und sol die schuld davon zalen. Gal mir dan daran ab, daz wil

er mir wider staten.

s. SO. Item ich hau geschikht in sandt Simonis und Jude tag im

49. jar gen Beiern 2 bellin mit Ulmer tucher, f&r 10 tueh 100

gülden, und darnach me 10 tiich für 95 fl. und l umbslag für

8V> fl«, und 1 tuch auf brüchische ^) färb für 16 fl., und ains

auf englische fu-b für 14 fl., und ains darnach fär 12 fl. Facit

246 fl. J •

Item und 4 berniscbe '^) tüch für 100 und 60 gülden.

t) Der ObriMic (T.»g mcli Weihnachten): der heil. Dreikönig Tag. —
2) im Ganzen. — 3) Bürge und Scll»«lt>chttidiier. — 4) Brttfgc'sohe. ~.

3) Berner, <L i. Veroneffer Tncher.
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Item und aiu beilin mit hentscbüchen, uii waies ich wie

?iel der ist. Der Nicläsin 2 dn. geben.

lleai and 0 titeiitdeher» «üm Iftr 84 groM, md aint dem
tadfch gebra und liMselfai behalten.

Snmma macht 400 und 67« guldin an die tischtücher

und die hcntschuch.

item ich heb dem Kasper Wafeimao glichei» als leb mit

im hinaiis fall vnd UAk im mfi« lees ieeh% 10 galden an

erchtag ror Gallj-.

Item und bab seioer hausserio auch glichen 10 guldeo.

die hat er mir verspreelmn dem Hagen.!« gelMn'io Frankhfürl.

B. 61. Item Ulrich Gfrstenbrem tr 3 wepffen,*) ye ein omb ein

ochen*) und 1 gross.

item Endel Daumcll t' 5 wepffeD, ye ain wepifen omb 1

oeheD nnd i gros.' Zellen Ter pflngsten negst homen.

item mid hon m dem Peheim lassen in meiner berberg

52 wepffen.

Item mer stan laasen in meiner herberg 53 wepffen in

einer liecb» und ist besehehn an send Mantag in 50. jar.

Rem das leh Ott Roland dem Hanns Gienger ?on Ulm
schuldig bin vier welsche tuch, und ye ain tuch umb 40 rei-

niscb guldeo. Facit 100 ood 60 gülden.

Item nnd mit meinem wt abgerait» daa ich im schuldig

bin 31 gülden» minns 5 dn. Djr reefannng ist besehehn an send

Marxlag im 50. jar.

S, 62. ich OttRooland von Ulem bekenn, daz ich schuldig bin

der erbem fraw Elisabeth , appotekerin wittwe bey unser Heben

frawen, hundert und 13 reinisch gülden, die sie mir geliehen

hat und die ich ir >\iderumb bezalen so) auf sant Michahelis

tag. Daz geacbach am nägsten freitag nach sant Jacebstag Anno

Dni. 1447.

Item meinem wirt Hanns Behaim zubehalten geben 100

reinisch gülden und 73 gülden an suntag nach send Jorgentag.

1) ohne. — 2) lieh. — 3) Garn, Aa» ^czc(tcit ynd zum Aufxieheii aaf

«Ub Wt^8tuiil bestimmt ist, Eintiaji:. Sciiiuclier 4, Vi2, — i) ctal 4» •

Mild; « 0paai«€her Tb«ler, Sclimeller 2, 123.
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Mem ich bon memem wir! lassen, dem Bchaim, 69 galden

reioiscb an der railwocheo vor sand Pfilipps tag.

S. 63. VUS.

llen mein liaiifwiH^ der bader, ist mir seboMig 9 giddeo.

Item hon ich im geliehen umb holcz und ist beschehn vierczehen

tag Tor pfingsten, und alao hat er aogeiopt an suntag vor unser

firawen tagm liechliiiMg, alf man mit Im fiittHigoalea jaft und

aol wAr geben all aimtag eaa dem ewm 4 groaa.

Item Mein bader ist mir schuldig 6 eiina, je fQr ain csins

2i gros, alter cxioa. &y rechnang ist besoheheo an sand Ja-

cobatag iD 49. jar.

llem mkl aol mir mer 14 groaa; dy aol «r nrir geboa avff

pfingsten negst koment, und dy gand im an den 7 czinssen ab.

Item und hah in meiner badatoben in einer kamer Ilgen

5% aehaff baber.

8. «4. htm Uo lat Temerekl, naa ieb taMon bab im 47. jar vor

vaamieht

:

Item von dem Hans Gogler us Saltspurg alleriajf tailieo

l&r 45 nnd 7 aebUling.

Rem und* bab von aeteem Tellor Ranaeii rm LanffeD IQr

tafflen umb 18 ^ dn.

llem in dem feslin , daz der Niclas zu Norling gehabt hat,

darin iatgeweaen 217» ducet wagtaveU. Item nnd mer 27 Vi

toeet an wag, nnd ye als dncet nmb 2 gnlden reiniaeb. Dj

wirt der Prolin Wannenroacher von Nurenberg schuldig, und

hat im ^'iclaz von meinenwegen geben in Norlinger meaz im

49. jar.

Horn maifler Peter, der Pair, iai mir aebnMig 12 migriaeb,

die ich im berait glichen hab. Zailn auf die sebirsten liecbt-

messen ; darumh ich ain brief von im hab, und ist mir schuldig

abi froniken^) umb 1 fl. ungriaeb.

dt mebMm ItafidaB, ber Aaem, 7 11 dn.

'

Item auch hab ich gelieben dem Herman 1 1 dn. for wei-

bennechten im 53. — dt her Asem 7 Vi Schilling.

1) ein Taob o4«r dfl. Bit 4eoi Bilde der VerealkeT
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B. 6d. Item (Ich) Ott Rulaml sol geben dem Andres und Jacob

Fugker auss meiner badstuben jariichs czins 4 gülden reioisch

iragriBcIi UDd.bebaiiiii8ch auff saod Micbeli.

Item und me der ttat auff sand Jorgen tag 3 gülden rei-

niscb, und ist nit ungrisch und behaimisch.

Item ich hab des übelfails hausa kauft an aaot Thomas

abent im 54. jar. 200 und 7j0 « dn.

Item das Ich gerait ban mU dem Jorey Reaehen ron

Prawnaw vor dez Guglers Weggang von Salczburg; daran han

ich dem Reschen geben 4 dn. , soi er im geben , «o ist er

seiner scbuld beosalt an der [der] taufiel» dy ich im des nagateo

sebpldig bin gewesaen.

Ilem So ist mir der Gugler schuldig 45 reinisch gülden

umb aio aUberin vergälten koppf. Ilem daran bon ich ain

aehwares roaa für 20 guklen reiniseb. — Item dy andern 25

gülden sol er mir ctallen mit taTel anf lieohtmeas aebirst

koment, und stat zu Prawnaw auch in meim czedel geschriben.

8. aa. Item daz mir der Hanns Gugler von Salcsburg ^czundt

aehibcht hat taffein ffir 45 1^ und aO in. an dem alten gelt, und

hat widerumb eingnommen von mementwegen su Praunan Ton

meim wirt 30 % dn. , und me hat er eingoommen ?on dem Jorg

Pogner su Praunau 21 scbilliDg dn.

Item ich bab -geBcbriben gen Prawnaw, daa man dem
Gugler von Salesburg von meintwegen sol gdien 4Q ^ dn.

mich (mir in Rechnung ?).

-Im (14)4T*

Item daz ich geraitt hab mit dem Hans Gugler zu Saltz-

burg an der miiwochen in der fasten reminiacere, und bleibt

mir aller ragltung aobnldig 60 ^ dnr. BIQDchner, die ich mi

beraiU geliehen hab auff tafflen. — mit lafflen lex esalien auff

ip Nördlinger mess.

Item sein veiter, der Mana von Laufiien, der bleibt mir

aehnldig 15 ^ dnr., die ieb im prait g^chen hab auf tafflen.

Ics ccrien mit tafflen in Ndrdlinger mess.

g. 67. * Item hie ist vermercht, was ich Ott Rutand verpitten bab

su Frankb/urt in der vasten meaa im 49.

Oigitized by Google



2&

Hern Hanns Verber von Wilperg und Hanns Meczger von

Weil sind mir unverschaidenlich mit ainander schuldig worden

f&Df hundert reimsob golden umb gnaad fon Aeh ; ifl beiaUn

in die naehst herlMtmeM jra FMhivt; dmnb kä ain brief

beb.

Item mein tochterman, Hanns Eslinger ?od Uin, ist mir

•ebuldig omb Saksboiger tafebi 200 «nd 69 goljJeo. leUo in

Ae ander yastnmess.

Item und ist mir schuldig 46 fl. reinisch ; die hat er zu

NÖrdliogeo eingnommen von meinlwegen 49. —dt 1 0 guldeo

und blibt ibir acbuldig 4 fl. per mitteL -nli aalt 96 gülden.

Item Hanns Weir Ton Wonsidel ist mir sehaldfg 20 rei-

nisch gülden umb eich misiiiu pater nostc — Kailn in die

nächst herbttmeaa , X brief.

Item Haines Wagner, des FHea Wagners vetler ?on Nfiren*

berg, ist mir schuldig 36 fl. reinisch umb aich mistlin pater

nosler und umb Salczburgr tafeio. zaln in die nächst herbstmess.

Item nn4 tu' mir noch an dedn alten gek 6 fl. reiniaeb.

8. es. Item Knorat Fnebs reo Boehkebaosen ist miraeboldig

umb Salczburger tafeln 7 guldin reiuiöch. zaln iu die nächst

hcrbatmess.

Item Klaoa Stark von Köbi ist mbr aebnldig omb aieb

mistlin pater nostr 8 fl. reinisch. lalln m die nächst herbst»

mess.

item Deus {ä. i.MaUhieQ8) Wittich von Köln ist mir schuldig

omb aicb mistlin paternostr 69 golden reinisch» Zalb in die

nächst herbstmess, 1 brieif.

Item Henchen Sibenhar[l] von Wesel ist mir schuldig 17

reinisch guldin umb aich mistlin paiemoster. Zaln in die

naehat herbatmeas.

Item KoncK Koch Ton Menet ist mir sehitfdig nmb aich

mistlin pater u.08tr , saln in die nächst herbst mess^ 2 gülden

remiscb.

8. ee. * Keai H#nns Dorenfelder der Jnng von Köln ist mir

schuldig 14 reintscb golden omb aich mistlin patmostr. aaln

in die nächst herbstmess.

Item Endriss Patemostrer von Fcankhfort ist mir schuldig

100 ond 39 fl. reinisch. so salo in die nächst herbstmess.
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darumb ich ain brief hab. -^dt 24 fl. Jan Hagen.' Item dt

meim vetier Hansen in der herbalmefts im 49. 12 fl. UD^^inir

.darror ^) su ]pfiiigatair3 fl.

ftflm UnratMeaaer to» Btraaborg ist mir aelraldig worden

in der vastenmess im 47. jar lOü und 10 gnldin mnb aich

misüin paternostr. mId luilbs auf die vastenmess und das

Inder in die heriialBein. Hamaeh gab noeh 10 golden fa der

aatenmess und beb ein brief Ton im.

Item hat mer geben in der vastenmeaa im 49. jar 20 gül-

den reiuisch.

Item nnd tn' mer in der yastenmeae im 49. jar 7 golden

ttr miatiin pater noster.

Uem gab maister Josten in der vastenmess im ÖO. jar

10 gülden.

79. Item bie iat ?ermerkbt, das ieb Ott Anlloid ein kanff ge-

traffan bab mil Jan Hagen von Aeb nnri> 4 aanrn gwcndla von

Ach, und in iedem saum sol sein 23 tuch mit dem umbsiag»

und die färb sol sein in iedem saum 10 grine und das ander

toUen aebi blaiebe, mid ie 1 tncb mnb 9% goldln.^ lalt.

^ Item mer bab iefa bn aBkaoft 2 aaom Ton Aeb, aoeh in

iedem 23 tuch mit dem umbsiag, und die färb in iedem saum

sol sein 5 grine und 5 rote nnd die andern biaiclie ; auoli su

87, II.

Item mer bab ieh Im abkanft 4 aaom tneb ; da sollen die

2 grin sein und die andeni bleiche. Summ pringt 1200 und 7

guidin, und die bab ich im bar bezalt zu Frankfurt in der vastn-

me8ann49.» und die tneb^ er mir an aand Jobannatag in

aminwenden lieb(er)n ^) gen Menea butiden tu 6aanmen, an

allen meinen schaden, darumb ich ain brieffhab.

Item und sol mer 24 gülden , bat er eingenommen von

Bnderiaa Batemeat(r)er fon Franklürt.

Rem mer Iat er mir aebnldig 100 mid 44 fl. rehiiaeb ; die

hat im mein vetter Hanns geben zu Frankfurt in der herbstmess

im 49. jar« und daz hat er in daz buch geschriben.

8. 71. Item nota : leb bab m Frankbfiirt atan laaaen in der vaat-

meaa im 49. jar an maialer loal Mdeoafigker an d^ Korn-

markt meinem wirt

:

1) iVYOf. — 2) liefern. •
*^

^ üd by Google



27

lltiii MB tctt— fMer mMI 3 UmmA oid 6 hmdeil

und 55 doeteU

Item mer 9 hundert und 31 duczet ausscbus.

hm wd ner 33 dnwet wiglifefai uml umi 20 ducxel

att wageo SalMburger tifefai; «od 9 lange nasaer ond 2 atuUi

zwilch und mein aich mistlin tisch und ain sUbich, darin meine

gellbriel und regiater leii uod ander ding.

Hanl ond lian m? Ide ae Angaborg In aina» fealin

197} dnaaal daian nnd lOV, dneaat an mgen, nnd daa

fesslin mit den tafeln stat au Ulm in des Thomas Stümplin

gweib.

gl 7». Item Thena Wittkb, targr n Kdln» iai achnkUg werden

in der lierMneaa In 49. jar 96 II. reinlaeb omb aiebmiatUn

paternoster. zalin in die nächst Casinmesa, darumh ich ain

biieff ban.

Hern HiMeb fen MdeB, Mbrger daaelba» iai mir aneb

aeboldig worden in der herbstmess im 49. jar nmb afeb

mistlin pater noster 17 reinisch gülden, zalln auch in die

nacbal laalenmaaa» nnd die bat im meai vettar Hana geben

an kanlfen.

8. 73. * Item hie ist yermerkht, was ich Ott Ruland rerbiten

und Tcrkauft Jiab zu Frankhfurl in der berbatmess im 50. jar,

ala bemaeb geacbriben aiell:

Item Thena Wittieb nnd Jann von K51en, bald bOrger

zu Köln, sind mir unverschaidenlich schuldii^ mitainander

worden 400 reinisch guldin umb [vmbj aich mistlin pater.

in aaUn (200 fl.) viereaeben tag Ter weibenneeblen nnd die

andern 200 in die faatenmeaa neatkumbi, daromb leb ain

briefT hab, und bliben schuldip alts gelts 100 und 30 guldin

nmb Salczburger tafeln , und sollen an der acbuld die 300

nnd 30 gnlden auaariebten den lann Nagen von Aeb vier-

eaeben tag tot weibenoecbten im 50. jar.

Item Jann von Lorch, burger zu Köln, mir und Heingken

Sibenbar von Weael bleiben mit ainander aobnldig 23 guldin

nmb Salesbnrger tafeln, und 34 gnldin nmb pater noater,

nnd mer 64 gnlden aueb umb aich mistel pater noster.

Summa mach(lj 81 guldin; darum hab ich kain brieff; und

aöUena aalin in die neehat faatenmeaa aebiratknnftig.
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^. 74. Item Heingkein Sibenhar von Wesel blibl mir schuldig

9 laoge messer, ains umb 3 ortt, was er yerkaufl; löst

er mer daniiss, das ist sein; und hat mer im selbs aach

eins gnommeii, da mag er fllr geben, was er will; ond hat

des Niclas libchmesser, das Hab ich im für 3 fl. arislagen,

und hat sunst ain bar/) ist auch des Niclas, für 72 guldin;

und Jana von Lorch hat 4 lange messer» sfaid des Niclas»

nod ain rittermesser; die soll er dem Niclas Terfcanffen nach

dem besten. Er ist auch borg umb 1 7} gülden für Scherl

und csirgel.

Item Clas Stark Ton Köln bleibt mir schuldig 18 gnldln

nmb sich mistlin pater (noster) ; daran bleib Ich Im ein ort

und nembt nit mer dann 17 gülden, zaln in die nest lasten

mess scbiistkunflig.

Item Steffen Germess Ton DorneÜb blibt mür schuldig

90 gülden umb tafeln Salcsburger. saln in die nächst

fastenmess schirslkunftig.

(S. 75. Item findriss Paterqustrer, bürger sn Frankhfurt, bleibt

mir schuldig umb aichmistlin pater noster 100.ond 55 gnldln

reintsch ; sol sy bezalln in die nschst fasten mess im 50.

jar, dariimb ich ain brieff han.

Item Endriss Patemustrer, bfirger tu JPrankbfurt, blibt

mir schuldig umb sich mistlin pater noster himdert und

dreissig gülden reinisch ; zailn in die nächst fasten mess

scbirstkunflig im 50., darumb ich ain briefl hab.

Item Heingkein Silberhar Ton Wesel bleibt mir schuldig

alter schuld 1272 gülden reinisch um sich mlstttn pater

noster. —dt daran 8 gülden mir selbs in der herbstmess

im 50. .
,

Item mer ist mir der alt Schombolde von Zfireh schuldig

5 reinisch gülden umb alch mistlin pater (noster), und die

hat im mein veiter Hanns zu kauffen geben an samstag vor

saudt Michelslag im 50«» und die sol er zalin auf weihen-

nechten schirstkfinftig» und hat ain fesUn mit mistl be> im

lassen.

B. 76. Item ich hab zu Kostnitz ain vass stan in der gret,

1) Bis P«ir, aiaillek Maassr. —• 2) WiMran^ifaerlH;», lUafliiiiii.
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und darin ist 100 puntU ye 3 docMt an 1 pftnll rom dem
Tieboltten , da sind 50 pÜDil für 30 gülden und die andern

50 pünü für 25 gülden.

Item mid tod dem PerDbarlen 30 -pfiDtl, aoeh 3 dociel

an 1 pfind. Faeit 15 gülden.

Item iner in ainem vass von dem Koler, i6l innen 60

püntl » 3 d(ucael) |u& 1 pünlL FacU 36 ü.

Item mer io demaelben Taaa iat von maMer Tboman

. 24 pontl gat und 2 püntl ausachus, jt 4 dneaet an 1 püntl.

Facit 34.

Item und ton dem Pernbarten 72 puotl gut» >e 3

d(oeiet) an 1 ptttttt. Fadt 36 II.— tn' 100 nnd 6 jolden an

die ftir; und daz fas stat tu dem Rottengatter; und daran

hab ich Hanns Huland verkauft 31 püntl für 31 gülden und

waa ich 5 woeben cxert hab.

8» 77. Uem mer bat mir der Friei Wagner fon- NOrdnberg

ain vass mit mistel Terkauft dem Hanns Fenden von Nüren-

berg umb 100 reinisch gülden und umb 90 Vi guidin; die

ao! er mir ycs halbe beialln und daa ander in die nacbat

faatenmeaa aebiratkftnftig» nnd daa iat geaeheeben an pflnes*

tag vor unser lieben frawentag würczweibin ^) im 50. na-

tivitas Marie.

Item daran bat er mir geben lu Frankbfort in der

berbatmeaa im SO. 30 reiniaeh gnldin, nnd daa ander aol mir

Fricz Wagner einnemen, und umb disen wil sol er mir ain

brief umb geben von meintwegen, die er mir zalln aol in

die üastenmeaa acfairatkünitig.

8. 78. (^MT.)

8. 79. Item der Glokelsperger von Lanczhuet bleibt mir schuldig

cwey sawm gwantz von Ach ; >\aren 46 tuch
, yc ain tucb

nmb 10 gülden rejrniacb, minder 1 ort, und hab im di ge-

antwnrt blas gen Regnspurg. Smnma macht 400 und 48

gülden revnisch. Zalln auf Martini zu Frankfurt; darumb

iiab ich ain brief, ligt zu Frankfurt.

Item mer hab ich erkauft dem Hana.Ferber von Wil-

perg, dea Hannaen Ton Weyl gesell, cwey aawm gwantz,

1) «hne. — 2) Murii BingielAairt.
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darni 50 tach» ye ikk Uich amb 9 rejiiiveh galdeiit oad
8ol im di libern in Frankfurt auf sand Johannstac;. Summa
macht 450 reyniscb guldea. xalln auf die lierbstmess im

•52« jar.

llem ich bab im mer geben cwey samn, di hat im
mein retter gelibert zu Regnspurg; darin sind 46 tuch, ye

1 tucb umb 10 gülden. Summa macht 400 und 60 gülden

reyniaeh. cialln io di beiiwtaieaa 52. jar.

B. 80. Iten der Hanna V«rb&t wa Wilperg aol mir noch an

den czwayn sawm gwantz 13 reinisch gülden, di der Hans

Meczger hat von meinem retter kauft sil veigangen Par-

lelmey 52.

llem lorg Ochaenftiea, bnrger tn Bgkenfelden, nnd

Ulrich Ochsenfues, sein bruder, burger zu Prawnaw, sind mir

unverschaidenlich schuldig worden in den vier tagen in dem

57. jar 44 Uioh kolniach, je 1 tnch umh 9 fl. reioiach, und

2 nmbsleg umb 8 gülden. Bringt 400 und 4 gülden»

darumb ich ain brief von in bab. zalln auf Micbabely

acbirst.

8t. ilem hie iai Tennerkhl, daa ich Ott Rnland m kauifen

geben bab lu den pfingsten im 58. dem Kaspar Ocheenftaea

von Ekgenfelden und dem Fuchner von Lauterpach in baiden

unverschaidenlich 2 aawm von Ach, darin 48 tucbt 1 und)

9% II. renüach. laln 100 gnlden auf Baithelmeas und daa

ander Martini, darumb ich ain brief von- in bab zu Prawnaw.

Summa bringt 456 fl.

Item hie iat Termerkt» daa ich Ott Rnlannd tu kauffen

geben hab tu den pfingsten im 58. dem Kaapar Ochaaenfoea

OO Ekgenfelden und dem Püchner von Lauterpach in baiden

rniverschaidenlich 2 sawm von Ach, darin 48 tuch, 1 umb

9 % fl. reimach io gold« nlln 100 gülden auf aant Johanna

tag und die ttbermaaa^) auf Micfaaheli, darnmb ich ain brief

von in hab zu Prawnaw. Summa bringt 400 und 56 fl.

reinisch.

item daran hab ich eingnommen lu Ulm: von den

1) das Übrige.

0
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Meczgern vor Jacobi naiii Hanns Esslinger ein von mein-

wegen 100 fl. reiniftch.

8. 82. ('mt.) .

8. 83. (14)OT«

- Itm hie ist ftffoieridit, da§ ioh «ininieii mI n haokh-

ftirt von dm FriesMi, ?od des Hsms Hofen wegen, das

mein veller zu Wien zalln sol : 100 fl. reinisch.

Item auch hat er mir mer glichen in den vier . tagen

100 goldin; die eiUen in die OelMenAws f<on nelDlwegen

aossrielilen avf sant Jorgen tag soWrsttamilyt.

Item mer sollen sy im von meint(wegen) auf sant

Jorgen tag aussricbten 100 guidin, ui^d die wil ich im aacb

aiD aeü leiehea«

llem aaeh hah ich tob deai DMfel etDfnomeBt das

mein vetter auch zu Wien zaia sol: 51 dn. demTaman*)

Hescben.

Item auch hab ich Ton dem Taman eiognomen 100 t
dn., sol ich im auch sn Wien lalln.

Item auch sol ich Hanns Ruland von der Ochsenfues

wegen 32 fl. reinisch. sollen sj gen Augspurg schÜLhen

aif mitfastea»

8. 84. Item hie ist Termerkfat» das ich Ott RftlaBd des Oefasen*

fuessen zu kauiTen geben hab zu Prawnaw zu den pflngsten

im jar 2 sawm von Kölen , darin 44 tuch, ^e 1 umb

9 Vi fl- 8Bd 10 fl* in den kauf geben hinaber. aallen wenn

sy ieiODt beranf kAmen» «d das pringt 400 md 28 fl.

Item mer hab ich geben zu derselben zeit 4 sam von

Ach, darin 96 tucb, 1 per 97, fl. Zaln die 2 saum auf

Michabey nad die andern 2 saum auf Martiig. 8nma das

bringt die 4 saum 900 vnd 12 fl. bringt aUea msamen
1300 und 40 gülden reinisch.

Item mer bab ich Hanns Rülannd in geben zu sant Veitz

tag 1 samn Ton Kölau, darin ist gewesen 22 tueh, 1 umb

9V| (gülden) rehiisch und 10 fl. in den kauL Saln bar

1) TkMBM.
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100 gülden nnd das ander aof sant lohannstag sonwenden.

Summa macht 200 und 19 gülden.

Item und daran hab icb Hanns Rüiand eiDgnumeD von

dem Ulrich Ochaenfuea bar 120 fl.

8. 85. Item mer aind mir Dtten Rflland die Oehaenliiea un*

verschaidenlich schuldig worden zu sant Margrelentag zu

Augspurg 2 sawm gwands von Köln, darin 44 tueb, \e 1

nmb 9 Vi 2aln auf sanl Michelatag achirat kumbt, dar-

umb ich kain brief von in hab. Somma maebl 368 guldin.

Item daran baben sy mir gescliafl einzunemen vou dem

Diemen vou Grieningen altag zaln 130 fl.

Item daran hab ich Ott Rülannd eingnommen tu Ulm

:

nach aant Johanna lag nam Hanna Baalinger ein Ton meint-

wegen von den Meczgern: 400 gülden reinisch.

Item mer hab icb Oll Rülannd eingnommen tu Ulm au

aambatag vor aant Jaeobatag ?on dem Glane Schrammen nnd

von dem Endria Wierieh 100 reinisch guMen;

B.'86. 1488«

• llem mer hab ich Hanns Rülannd von meins vettere

wegen au kaufTen geben nach sant Larenzen lag au Prawnaw

Jörgen und Ulrichen auch dem Rarlholome» den Ochami*

fiieaaen gebrilder, nnferachaidenllcben, dammb ich ain brief

von in hab, umb 3 sawm gewands von Ach; darin ge-

wesen ist mit den umb6(l)egen 75 tuch, und ye 1 umb

9% gülden reiniaeh. saln auf iiechtmeaa 300 gülden ond

daa ander anf mitfiaten, nnd im die aniwnrten bia gen Lhu»

;

auch sol ich aussrichten was gen Wien darauf gel und er

die wagnias haben.

Sorna macht 700 und 12V3 gülden.

^ Item mer hab ich in unveradiaidenlicben Terkanft

zu unsr lieben frawen lag der gebürd 2 sawm von Ach,

darin 50 tuch mit den umbalegen, und 1 tuch umb 97«

gülden reiniaeh in gpld; und aol auaarlchten was darauf

geht gen Wien und sy die wagnuss haben*. Facit 475 fl.,

und umb die zwo schuld hab wir ain bnef machen lassen,

der laut 1187 Vi fl.
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0. 67.
,

(hmr.)

S. sa • Item mer sind mir die OolisenflieB OBfenelMldMilioii

schuldig worden zu sant Larencsen tag im 59. and auf aant

Gilgentag zu zailn urab ain sam gwands , und das ich im

gUclien bab dasu, das ea macbt 331 fl. reioiach*

• llem mer sind aj mir aclioldig wordenm aanl Gügen

tag umb 64 tucb nnd dem Kaspar dann gÜelien 12 golden,

das es macht zu samen 627 fl. reinisch, und umb die zwo

attmm iiab wir aio brief gemacht Zaln auf weihennechteo.

* Item mer liab ieb Hanna Rfiiand den Oeliaenftieaaen

borgt on?eneiiatdenlieh wa dea lieiBgen Krenee tag im herbst

24 tuch von Ach, t umb 8 fl. reinisch in gold. Zalln auf

mitiaaten, dämm ich ain brief hab, laut 200 und 28 fl.

• Item aneh iiab ich in gUelien» dommb ioh Mlig ge*

weeen Un gen dem Pflater nnd aonat, 20 II. reiniaeb. Die

het er mir versprochen zu Augspurg zalha, ala er an den

Rein woU reiten.

8. 89. * Item hie iat fermeriit, wasa ieh Ott Rnoland noeh an

fordet aeholdig bin im 63. jar.

* Item am ersten miner muomen Brunwartin, wenn manns

uaaiet, ') ungefarlich.

• Me aoU ich Aajmuaa Neittbarten 4 werang Met *) nnd

•in tnd»en fiurdel. Ciain nff pßngslen.

* Item me Casper Henlin ain trüben fardel ulT Jacob^ wi6s,

und sol des blaicher luon her uss.

• Me aol ioh Peter Seiig ain wemng lardeL Csalen uff

14 tag naeh aanl Jobannstag.

* Mer sol ich dem Kratzer 46 schwarze tuch, umb ainss

2 fl. 3 gross. Soli daz gelt ?on Loxsin nemen uff pflnsten.

1) auslegt, näml. die Leinwand auf die Bleiche. — 2) vgl. S. 1. „Barchent,

aus irollenein und leinenem Garne gewurkt, war vom 14. Jahrhundert an h'is in

daM letitverflosHene eines der vonfiglichsten tiewerbe Ulms. Lange, Breite,

F»denzahl und Gat9 OtwarhM warde von geschwornen Schauern untersaoht,

asd die 8ii«ke, wenn man sie erprobt fand, mit einem obrigkeitlichen Zci*

chea» welflhe« Je imIi der Anzahl der Fäden die Figur eines Ochsen, eine*

Löwen , einer Treobe oler eines Briefs iMUe, gestempelt; 45 solcher be~

seiehncUr Stücke anaale »na eine Wthraaf Fnrdel'*: Schaidt Mmräb.
warterb. 179.

an Anluii aaniianfebetb. 3
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• Item ich soll Uricheo von 108 trüben lo .... 132 tt

Schilling.

• Ma sol ioh Uridiao Min ttn Mal roeb; nlte 14 lag

uob saut iobasastag ung^jurliah.

• So hab ich zu Augspurp 27 trüben, und hat Kuorat 14,
sol er hin über achikhen ; und hat ma 23 geferbtar.

n. tl. • harn ich CruTts rm Jolpen jndc Jaban Ilagen bakenne,
dat y^yr samen van Ott Rolant hant geguldin 33 Oimcr awarts»

dje besegelt ajrnt. Item eyo dach gult 3 guldaa.

•Itam ma hanl njrm ama noch 43 wja drwan gawarft,
»)

ajo gylt 3 galdin man') ajn ort.

• Kern noch byn ich Cru)^tz besonder schuld^ch van
Scharnen dye ich aigolt Otten 53 golden.

Uam djrt ja gaaehajn np ooi taaran Ironal^bam dach»

jnda dat aollan wyr balialan jn[de] dye poys »ca *) jn deme
jor 63.

8. M. ileer.)

8. ad. iyha Maria 1461. jar.

Iii daasil offMiahaliay.

Item hie ist vermerkt, was mir die nachgeschriben kaut-

tengiesser schuldig sind:

Itam am eratan iai mir aeholdig Kaaper, daa Barls ann»

(am) aratan 400 mindar 12 « ; mar 10 senlar mid 22 « ; mar
300 ond 25 «. tuot als 57 und 35 ^. Kost ain zenter 8 fl.

minder 1 ort. Summa macht an gelt

100 mid 34 galdin 15 achUling*

Itam dt daran am aratan Ittnibig gnldin.

Ilaro dt mar 26 goldin.

llem dl mer 22 guldin 15 Schilling.

Item ich hab gerechnet mit Kasper kantengiesser, des

Barlz sun, am donrstag vor sant Fälenteinstag 1462. jar, und

er blibt mir achaldig noch 36 guldin. Yeigangen sil.

t) Trauben; gefärbt. — 2) nündtr. 3)aufaBScri». — 4) Fa^temnesney



35

Item mer ftol er 5 zeoter sin's, umb ledeu zenler 8 fl-

nuDiift i ort Altag 0 csaleo biss oAtero.

Dl dem Cnitbaiii 40 fl. 4 wnclieB Tor sanl MicheU tag

62. jar.

Dt mer 12 fl.

Mer aol er 5 senter 40 sin'a, ain leoVer umb Ö {ü.),

minus 1 ort. Altag caalo.

Ich hab rail im gerechnet am after moDtag^ Tor aaot

Yalenleina tag. Sol noch iutCer) ') fl. 58.

H. 94. (14)62. jar.

* Hein ürich El8»88er, der kanlengiesser, soll 200 und

35 lin'a, and aol mer 265 %; kompl ain lenter umb 8 fl.

minaa i ort Zaln off Micbahely.

Tut 38 fl. 3 ort.

* Item dt daran 6 fl. —dt mer 2 guldiu.

* Item dt dem Cmtbain 2 fl.

Dt 3 fl. dem Cmthain.

Dt mer 41 il. Pracier Hogmann geben.

Dt mer mim schwecher 6 fl.

* Item aol noeh luoter 15 A. 3 ortt» und die lit iat far-

gangen for einem jar vor Michenhely.

* Item dt 3V: guldin ; gab er mir selb.

Item mer soll maUter Hans, bücbsengiesser 554 ^ zin's,

ain senter nmb 8 fl. minua 1 ort. CsaUi ufiL die 4 Ug nnd iat

aein aehweher, malater Joaa Seberer, wer ond aelb achnld.*)

Suma tuot an gelt 43 fl.

minder 13 dn.

Dt 20 fl. dem Kruthaio.

Sei me 32 Vi ^ nn*a; tut 2V» fl. 6 dn.

dt 20 guldin daran.

Me aol er 2Vi fl, maisler Uaussz, bipbsenmaister.

8. 95. * Item maiater Uaoa, kanteogleaaer, Kiatenfegera tochter

man, ain senter nnd 11 ftsin'a; ond aol mer 200 nnd 81t,

und ie umb ain zenter 8 fl. minder 1 ort

1) nmtk md mnOt wkEMn. . — 2) 4er Titg aaeli iain Mottiif,

DiensUi;. — 3) netto. ~ 4) Borg« and Selbtitschaldner.
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Tat an gell 24 goldin 3 ort.

* Item dt 8 galdiii.

* Item dt mer 8 fl. Gab die fran achtag tot Mldiabeljr.

Er soll noch 8 fl. 2 ort.

* Item der Nauer aol 3 guldin minder 2 groaa umb 2

toeiet löacb.

S. 96. (,ieer.)
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I

Vorwort

Der Codex HinuMiirieMlfl In kOiiiirl. Staatsarchive In Sfiitt«:art,

welelMT hier imii ersten Male -voltotiodii^ In einem bnchatablich

getreuen Abdrucke erHchehit, int uicht nur für die Alterte Geschichte

den eMiln weUbertfuilen Klostera Hfavna, Bondem nnch für die

der schwftblBcheo , elsAssischen and frftnkischen Grafen - und

Pyntttenhiniier» Iniiheeonden dee wlrteinbergisehent ond den gansen

sfIdiveetUchen Deutscblanda Oberhanpti von dem grOssten Interesse.

Die Ansnüg^e, welche Mnitin Chmins In seinen Amud. Snevle.

(pnrt. II. IIb. X. oap. 15 9 pag 429—434) ans . demselben bekannt

machte, sogen die Anfmerksamkeit aller Oesehlchtsforscher auf

sieh «nd wnrdea vielfiUtig benntsL Allein das Original war veiw

schwanden und erst in der neueren Zeit kam es wieder zam Vor-

sciiein nnd In den HssIIb des whtembeigisdhen Arehlvn. Es

steht aus 70 Pergameutblüttem von 10 Zoll Hohe nnd 7 Zoll Breite.

Der Text ist nnf jeder Seite von Hein nnd seharf gesogenen rothen

Linien eingeschlossen; der obere Band betrigt etwas weniger als

1 Zeil, der «ntere I 2oH 8 Linien, der inssere 1 Zoll 5 Lbdea
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und der imiare 9 LfaMen. Jede Seite het 27 Zeilett.. Der Codex

ist.vou Einer Hand sehr. echOn UDd |^cb geechriebeu, mit Aub-
• V ••••
Mlmie der LebeiiabeBelirelbvngeii der Aebte ven Lstfrld id Mb «tf

den leisten y Jpbennee Uotsel, von welcheni eleli aber topicfr deOi

bloBsen Namen nichts weiter findet (fol. 12*. bis 15, in dieser

AvBgabe jmg. 13—20). Die Abbreviaturen sind siemUcb sabl-

reicli, bietcu aber uichts Ungewüiiuliches dar. Aiuser dem ersten

Blatte sind nur noeh wenige Seiten Iber« wie man ans der*Ansabe

der Seiteiizabieu in diesem Abdruclie erseheu luuu.

• Wae das Alter des Codex betrilR, so geht ans der Nachricht

Ober die Einweihung des Allars der h. Maria Magdalena ^fol 23^.,

oder pag. 29 d. A.) hervor , dass er nach dem Jahre 1500 ge^

sehrieben worde, wiewohl die Sehriftsttge viel alter scheinen,

und vielleicht dttrfte unter dem ,,huc picturae opus", duHtieii unter

Abt Johannes (gewahtt 1503) Brwfthnnag geschieht (pi«. 17),

eben diese Abschrift des Codex zu verstehen sein. Vüa die Au-

nähme, dass derselbe lUe AbschriH eines alteren Orlginids sei,

sprechen meJurere GrOnde; einmal, .dass die Schenkungen nui; bis

cum finde des"12.' Jahrfionderts *darla adiifeAkhrt sind, und dann,

dass* die ftusführliQheren Nachrichten von den Aebten nicht weiter

gehen, als 'bis auf Marquard, der 1205 starb. Mit diMem scMeos

ohne Zweifel das ursprOngUche Original und es lAsst sich daraus

vermuthen, dass dasselbe uiu jene Zeit verfasst wurden. Wie

oben schon bemerkt wurde, sind auch* die Nachrichten von den

Aebten vou Lutirid an von anderer Hand und zwar in ächrüt-

sogen , wie sie iin 16. Jahrhundert allgenmin Üblich waren , auch

viel kClrzer behandelt....
Der Inhalt des Codex lassT sich ftiglich in 4 Abthellnngen

bringen; L vou S. 1~>20 enthalt die Nachrichten von (|er Stütung



. Vtl

des Klosters and dessen. Aebten ; II. von S. 21—24 die BTnoien

ennnllger Coaventnalen ,vm fünma^ welche als Aebte oder

Bischöfe anderswohin kamen; Dl. von S. 25—30 die Nachrichten

der EbmMmog der Kirohe ud der Altlr6, vnd IV. -von

S. 31—103 die Schenkungen und firwcrbuni^en.

* Eef den Abdrveke war leMender GnmdsatB,- die Bandsehrift

Mi grOaster Treue wieder sn geben; man enthielt sich daher,

auch in Hinsicht auf die Schreibweise, aller Aendemniiren. Eine

AMahme wvde bei den Zahlen der Aebte gemacht. Bei Lnt-

frid, wo die jOngere Hand anfangt, heisst es u&mlich ii| dem

Codex: „HIc ftüt 10. Oneb. abbas ete.^ md am Bande ist von

anderer Hand bemerkt: j^Cum 11 praecesserint, hunc duodedmum

eaae neeessarii seqnitor; falsa Igltor indidt nmneratlo.* . Man

erlaubte sich hiei^ di^ Zahlen von da an gleich richtig na stellen,

um nicht bei jedem uächfolgeudcii Abte wieder eine Bemerkung

ommImb iu mOssen.

Der Miuiator benntate jede uuausgefcülte Linie, um seine

Bobriken einsuschreiben; wo er keinen leeren Raum Imd; Hess

er sie weg. tm nun liicrin eine grossere ^ieichfOnnigkeit zu

errieten '«nd .darek die Bakriken nickt im mi ftkrent 'setete man

hie und da neue Üeberachriften in [J, wodurch sie m den mr-

sprttugllcheu des Codex hinl&nglich unterschieden sind.

Dans der Text mit einer neoen Interponktleii versehen wurde,

dnrfle Manchem willkommen
,
jedenfalls aber entschuldbar seyn.

Die genaue Beieiehnung der Folien des Codex schien darum

nothwendig» weil derselbe in allen Schriften , au.denen er bisher

benutzt wurde, nach den Folien citirt ist und es so jedem Ge-

sdiichtaforscber mOgliek wird, die Citate okne Mfthe lu finden

und zu vergleichen.
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EmiMi IMt MB ftr «ngcMMMi, cte vmMmd'igeB Register

bctogebea, la welohes dte MaaeB der Orte, ia welciieii das

Kloster GOter oder Rechte hatte, und der Personen, welclie die

SelMalnageB ameMea «der dabei gdgmwUüg warea, aalj^e-

nommeu wurden.
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Quo iempofe corpus saacli Aureiii delUlia sii Irans- [VoK SK]

latoDi, yel qaando IfirMiagia ait Amdata.

Anno dominice incarnationis octingentesimo tricesiino, anno

autem Ludouici pii, imperatoris Raroli magoi filii, decimo aep-

Umo 6orpoa aaaoti Aurelii apiacopi et eoafeaaoria da lulia. Mna-
lataiD eai et Hiraaiigia primmn ftindala. NoChingaa oaHK|ue, Erlafridi

comitis filius, Yercellensi cathedra sublimatus, tribuente Mediola-

naosi Arcbiepiscopo venerandi confessoris 08sa, qua io ecclaaia

aancti DioDiaii mmdem aiuHatia epiaaapi reeondila erant» coiva

aepolahnmi ra^Ha Dima ibidem benorifice recoUtor, doibna igno«

rantibus accepit ac paterno fundo, vbi postmodum Hirsaugia fundata

eat, invexit, vbi tunc eiusdem comitia domus saltua fuit. Sacre

¥ere raliquie prkMua depoaiie annl Im eoekMiia, qae io booore

•aoeli Naaarii inart^ oenaeerata erat, aita in verliee fmmiitteiitia

Collis, quousque ad ipsius coUis radirem condigno decore ecclesia

construeretur, vnde et collis idem nunc uaque da nomme sancti

Naaarii ibmioatar. Eoclaaia eonatmcta ae ?ariia omanenfia de»

ceie adoinata io bonoreai aancti Petri apeatolonrai prlneipia eon-

secratur, ac sacrata ossa in eadcni sunt collocata, ad quam omnem
circuiniacentis silue latitudinem a fluuio, qui dioiiur Deinaba»

Taqne in flnuinoi inferioram || Ricbanbacb et alia Den panoa [FoL S^.]

firedia dedit ae eenobialia vite religionem ibidem eaae inatitnit;

que et per mulla tempora sub constilulis palribus in eodem loco

effloruit, sed peccatia hominum exigentibus» que regnum in regnum

tranaCarri fiieuint et vrbea <^entaa inbabitabika reddMrtt ad tantam

dininnilioDem a^talia vite demnt, ft deSeientlbna nmadiia in
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eormn locum clerici subslituerenlur, quia, vi scriptum est, qod
propler locum homines

, sed propter bomines dens eligil locun,
»eu, quod magis estimari potest, qaad per dininam proatdendan
ex hac diminatioDe ad maloris apiritnalis discipline vbertatem idera

locaa anblfmari disponeretur. Quod et poslea patuit Sob hac
ergo immutatioQe aliquant!« aonia deuoiuUa poaaesaioDea eceleaie
ab imqaia iDuasoribus diatracta aont, manuscripta qooque , que ab

aotiqoia prindpiboa pro loci atabilitate facta fuerant, disrupla, nec

non castellum Kalwa nuncupatum in ipso ecclesie fuodo est con-

structum. Uec ioiuata herediUa ad iniqoos hetedea per sae*

ceasionea denelaitiir, quo uaqiie ad Adalbeitmn Comiteni serie-

rem quasi bereditario iure ipsius loci peruenil prouidencia, qui

anancie frenis laxalis, que ceteri parcendo intacta reliquerant, hie

absque timoria dei reapeclu quam pluia contrazit 8ed eam dio

hac mala parta bereditate potiretnr, «ontfgit, bealom Leone«
BOBimi etuadem nominis papam, auuncnlum videlicet predicli Adal-

[Poi. ^Ja i
berli, ad inuisendum regnum

|j theutonicomm de Italia

progreaaum ad euodem ob conaaiigiiiiiilalia oanaani dirertiaae. Qoi

de funa aaodi Aurelii aadiena pro carte acire cupiebat , sf ipsius

aaiieli riri reliquie, vi fama tulit, in eodem loco reaeniarenlur.

Ex ipsius comitisque precepto acceraitia artifioibos non modica

difficuUate queaitam eat ac deaperatia rebna caaaato labere eea-

aatiun. Sed dillgencia eaiaadam peritiaaimi artificis adhibita, qui

er Venecie parlibus cum filiis adueneral
, qui eliam poatmodura

mulia beneficia eidem loco arte aua adminiatraaerat, aobter caoatam
locum ex malleorom reperciiaaiene adoeilH, nee eine magno labore

landem anbter latentem paraam cameram inuenii, in qua adorna-
tamaarcofrgam cum ossibus venerandi confessoria Christi, Aposlolico
omnibusque Tna gaudentibua, reperit Recognitia igitnr ab Apo-
atelico canaia» de qnihiia ad tantam defectfenem apfritaaKa Tite bfc

Meer toeoa peroenerit, aab comminatione iremendi iudieii dei

prcfatum comilem admonuit, vi iniusle poaaeaaa relinqueret et

sacre rcgnlc obseraatorca in eodem leco reatHoere aatageret
Qiia eommoiriiione pcrtenitiia, retere ecelesia destrocta, qi»
qoidem apacieaa aed in modam veterum ecciesiarum sine colum-
narum susienUculo construcU fuerat, novum mooaaicffiam, qnod
ad noatra vaqne tempore peimanait» eonatmi precepit. Anno ab
incamatleae demini milleaimo quinquageaimo nono incepta cH
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edificari ecclcsia sancti Aurelii, anno vero || millesimo sep- (Fol. S*.]

tuagesimo primo consummata tsi et pridie nonas aepteinbres a

Heiorico dpirenai epitoopo dedicala. MItsls altam legatls ad moiia>

«teHiim solitariomm , qood Tulgariter Snaidelett dieitor, abbatem

cum quibusdam fralribus impelrauit.

!• De domno Frtderico primo abbaie,

Aono mllletfino aeiageahno qnhito pridle nonaa dtraembrea

Fridericus abbas cum quibusdam fralribus aducnit, qui venerandu»

vir aecuodtim aeculi dignitalem ex ingenuia parentibua de Saeuo-

mm gente originem duKit Medioeri atatnra erat, qne nee mal-

tant brenia nee Mia longa videretnr, in faeie pleno», corpore erat

robuslus, nee tarnen nimium crassus, capillis subnigris, cania

aiiquantis iniermiitis, capite in circuitu capiliato. Uic lectioni et

orationi operam dabat, Tigilüa et ieianiia fregnenter inaemiebat»

yagationea et aeenlaria negocia, que quidam flagranti anlmo aniple-

ctuntur, postponebat, et contemplatiue vite dulcedine deleclabatur.

In tantum autem bumUitate et apirituali occupatione poUebat, ?t

•eriptorium inter alioe acriptorea habere perbibeatur. Panpemm
tero onraro* tarn denele eiblbebat, rt ex bis, que in proprioa

sua cesserant, nee non ex communi fratrum vic(u seu vestitn

quantum auppetebat aubtraheret et indigeotium ioopie snbneniret.

Habebat aviem dnodeeim Aratrea tantnm atfb ani cnra regimlnis

per eonalftataa annonas. Hfl qntdem anbtna
||
cncullis, [Fol. ü*.]

desuper cappls ntebontur. Sed eleclorum vita sicut aliis est odor

ite in viUin, Ua plerumque fit aliia odor moitia in mortem, quia

ndepne eiemplnm boni operia tribumit, tnde aepe malinoli oe»

eavienem obtrectandi accipiunt. Vnde et hnic beato Tiro qnietem,

quam in Christo habere cupiebat, non spirilali exercicio, sed ig-

nanie et desidie aacribebant qnidam de fratribua, qnippe qui nihil

eoram exterioriboa ytilitatibaa proniderel, aed inerti tantnm ooio

acaaaet. Qna de eanaa animnm eomitia in täntnm illi ofTen-

sum reddebant, vt, si aliqua causa excusabili preualeret, illnm iam

de monaaterti regimine depnliaaet. Igitor deliberato conailio ma-

eolam adidlerii illi impingnnt, vt ob hane infamiam inata ex *

eanaa depoeilna • plebe Indiearetur. Reoera aotem nnlla in fbmo,

t postea paluit, veritas fuit: sed quiu vir humilis et quietus futt»

minua aeluali vite inteodeD» minuaque ae in paatorali auateritate
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formidabilem prabens, ideo eiosam Htam balioemi ei ad magialem

gradnni idonenn non esse pronimeiabaiit Yiro aolem dei p«r po-

tenciam comitis deposito, illatas contumelias pro dei amore pacien-

suffereDS, nee locum deseruit, sed pncienler ioter reliquos fratrea

quietaa manait, quoaaque LauriaaeDaia abbaa nomine Vdalriena re-

niena aeeum deduceret et in monte aancti Michaelia, qni Eberna*

berc dicitur, manere faccret eo qiiod pridem illum pro vile nierito

familiärem haberet ; in quo loco Tsque ad vite terminum mansit.

[F«L Ajk.] Qao
Ii
defuncto inuenta eat eorpori eina oalhena Jiatrieta;

cnina ardoris in denm finena in corpore ftierit, in earne mortui

inuestigari potuit. In eodem ergo loco sppultiire traditur, et sunt

«luidani, qui afTirment, ad ipsius sepulchrum postmodum celitua

aigna non defaiaae. Talia entna domni Fridertei primt abbatia,

alcnl ab eins profeaaia aeeepimna, eztitH. Preftiii' annia triboa.

t. De MmU WUMmo.
8eeundua in regimine monaaterii aneeedit domnna Wille*

belmna, gente Banariomm ortna. Statnra proeema, in anteriori parte

capitis caluus erat, in occipicio capillos raros habebal, faciem

productara et cerulei coloris, vocem grandem, digitos manuum

longoa et totnm eorpna extennatnm. Hüne qnidam de fratribna

antea cognitom habebant et, depoaito domno Friderico, enm
legatione comitivS ad monasterium sancti Emmerammi martvris Ratis-

pone, in quo conuersabaUir» deuenerunt; quem ab abbate et a

fritribna obtinnemnt aeenmqne dedoeentea monaaterii regimini

prefleinnt Qni, iniqua predeeeaaoria ani- deieetione cognita, aatie

displicuit factum. Sed cum mentem comitis de eius sentenüa

irreuocabiiem cognoscerel, nee ordinari, nec in choro in aede

abbaiia atare T^^nit, ^am diu illum in bae ?ita anperatitem

eognoirit, aient hü, qui hnic negocio interfoemnt, leatati amif

.

Quo de hac vita postmodum cicius migrante quarto nonas Junii,

quo die anno illo aacenaio domini euenerat, consecrari con-

[Fd. 9«.] aenait || De quo plnra qnidem poaaent enarrari; aed libellna

de Tita eina deacriptna aatia de hia inatroit leetorem. Hie nam-

que plurimorum animas ad deum exhortando perducere sfudebat

et lam« sue bone conuersationis non ouiioa ad aancte ioatitutionia

propoaitnm attrabebat. De bae eliam canan quam pinrea tone

1) 4. I. mu ia wflMa« 4m HimMWMaiM mf im %iwA itL
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naiiiBe eeoloni rdittifsere eoMlf tost, qvia naMicUo aattbematit,

que super Heinricuni quarluin regem facta est, in tantum regnum

tbeutonicum infecit, vi nullus pene tute posset in seculo coouer-

tari« goia aot regis liotoribus contentirel» «at üloram TindietM

eiperfaretor. Tode ad eom quam plttrimi potentea tW ei ordine

clericoruin seu laicorum velul ad quoddam asilum confluebaiit, in

tantum vt plus quam centum quinquaginta mooacbos cougregatof

haberei absqae multitodine fratnmi barliatoram» qaoram eonner-

aaHoDia aacttfr Ipse priim» eiUlit Tone enim ei tote in hae pro*

uincia monachilis conuersationis pene feruor tepuerat. Preterea a

seculanbus seu spiritalibus sali» amabatur. Erat eoim vir colum-

bioe aimplieitatia ei magis dei prouiaioiii m eonetia aaia diapo-

aiUeniboa fantendebal, quam proprie aeo aliorom pradeneie. 8ob

CO quoque maiua monasterium conslructum est. Coniunx denique

UermaDoi marcbionia« qui suos clam fugieus ob summi pastoris

amorem paator peeoram elnoiaeenahiiii moDaehomm ficioa Itaerat,

ei proprio aampia magoa ex parte eonatraxit Qoe pro qniboa-

dam
II
causis ofFensa imperfectum reliquit; sed ex siimplu, [Fol. 5*.J

quem ad ipsum opus preparauerat , reliquum pene, quod reman*

aerat, ediftcatdin eai| anno ?ero ab ioearoatloBe domini nüUeaimo

nonagesimo primo dedieatum eat Congregatio tarnen, eo fiaente»

de sancto Anrelio non recessit. In ipso aulem anno, quo mona-

aterittm cooaecratum est» tercio nooas Julii de hac vila ad domi-

nnm migrsoii ei in ipao maiori monaaierio in medio eecleaie in-

nokrtor.* Phrfbii aniem annia figinti duoboa.

8* De CUbehardo ahbaie.

Teriioa eonaiiiaitnr abbaa domnoa Gebebardoa naiione Snenna.

literia bene inatmetat, eloqneneia ciaras, in disponendia aeenlari*

bus rebus satis idoneus, equali stalura erat, que nec longa nec

brenia adneriereUir, criae oigro» capiie in circaitu capillato, cor-

pore eraaana. Hie bi argeniinenai einitate anb eiericali liabitn

eonatüntna, vinnm, quod in eadem prooincia fratrltma excrenerat,

per potenciam abstuleral. Sed pro commisso admonitus de tiac

re compoaiiuraa iactanter et inflaio animo eeUam ingreditur» ?tpioie

qaen genna ei dinieie effarebaBlt nil mtaina, ?i apeeie demon-

atrabat, quam monaeUemn habitom deaiderio gerens. Sagaci igitnr

iotuilu liratnim cooueraationem perspicieos, nec noo veoerandi
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mtri» aliiMiyiM ^UeoUis» aiibil» muUla neale «acalo rmuicial et

monachili acamate ?eaüri deaiderat. Ia quo cum allqiiMiidi« aaiiBa

[Fol. 6t iacolomis
||
perduraret, qui omnium secrctoruin inuesti-

gator est, deu8, qui morüficat, vi viuificet, et qui ante ^oriam

apiritnm hanuliat, aubito tanta mole infirmilaUa lUam dopreaak» vi

membria omnibuB raaolutia toto corpore per terram reperet * acam*

nellis in modum clodorum sustentatus. Cum hac infirmitate ali-

quaodiu attereretur» taadem dei respectu ei ipaiua predeoeaaoria

a^i preeibua adiutua, ceplt paalatim coooaleacera, qaouoque aoa«>

pitati redderetur toto corpore. Tameo ex eadem iiiArmitale Semper

in vno claudicabal pede. Postmodum prioris suscepit ordinem.

In quo cooatituUia pro acquirendia sancti Petri apostoU jreliquiia

ad romaBmn dirigitmr poDtificem; qui ab oo beoigne quidesa aoa»

ceptaa hoc tarnen, quod petiuit, noD obtiauit. A eluniacenaimn

autem abbate tres crines de eiusdem aposloli capillis cum argen«

too acrioiolo accepU» et priuaquam oeplum iler in remeiuiido

pervgeret» anteeeaaorem aaam de hoo aeculo deeeaaiaae cogaeiiit

Reliquias siquldem exlra monasterium in apto loco reseruari fecit^

et in ipsis kal. Augusti propter festum sancü Petri auacipiuotur.

Quo die et ipae in abbatem eligitur eodem amio, quo maiua

monaateriom cooaecratum eat Manait autem Taque ad XIL kal.

Aprilis, quo consecrari renuit. Cum de hac rc non miniinum fralres

mirarentur» üac eis ratiooe satisfecit: quod tarn diu, iuquit, iratrea

Inordmatoa manai» non ob aliud quid feci, quam n mores meoa

Tobia innoteaeerem et yeatrum erga me afiectum eognoacerem;
||

[Fol. QK] nunc autem in vestro adhuc slaluilur arbitrio, vlrum

abiicere aa retiuere me malitis. Tunc demum ad Coosianciense

opi^dum penezit et a Gebebardo, eiuadem loci epiacopo» ia natali

aanct! Benedicti consecnitor. Clauatrum et4>imiea peoe claustri olfr*

eine sub eo constructe sunt. Vir denique honorabilis, Wignandus

nonüne» Moguotioe ciuitatia ciuis, eaa ex proprio aumptu edifi-

cauit Sub eo congregatlo de eancto Aurelio ad malus monaateriam

traoamigrauU annoMXCII. Hic erat vir aslutus ingenio sepe simu-

laos, ea noUe, que auimo propouebal facere. Erat et capaeiasimi

anditua, ita Yt que, in aemoto loco lentter dicta fuiaaeiit, auditn .

capere poaset. Satia autem nominattta erat tarn inter apirllalea

quam seculares pro prudencia cl cloquencia eins. Sub co res

mouasierii satia ampliule sunt in predüa et ediücüs. Ipsc primum
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qnaiiBtliM fcirtiiiii Ii aaihi» Aici jlMil et »m celtaMi

«irwawiaiät pene loMi. Fott Im6 iceMH, nt HttariMs <|irintiit

rex, qui regnuin aduersus patrem suscepit, colloqutum cum prin-

cipibus in jUiiipoacyM ciwitale liaberet» ad quod et ipse vocaUi«

Tentt lo tpio epiBcopatom tpirenMiii mm abbaeia lairiaaenai im

die amBkuB «HMlonHi aeeepii anno M€V. Qui aaioris dignltatia

gradum adeptus minoris venerationis habitus est a cunctis eo,

quod tonte eatiiintionia vir tarn iumorabiiam iocum pro epiacofftaty

W9äaqtm9 nao laBoerel. In oantkn ettaai iwüp maoa eH ki

tanUim,
|| vt quodam in loco emn noraretar, ekiea eioaden (9«L 7k]

loci iu ipsius audiencia choros de co cantantes ducerent, quamuis

iJUia in proaperum non ceasiaset; nam amici eiua cum müitibua

accorrealea faatigalaa iUoa diaperaenmt. Com mo tarminin vita

iUloa imtkiarft, cepü iani diolania langnoribua fatigari, et per»

suasus a quibusdam familiaribus amicis decreuit, secularia ne-

gjOttia cum apiaoopatu raJüoquece et ad pnatiniim monaatehum

nmeartt ^ob nuem daaotere mb raooaaaltt tatan fd
mortuna iosger^tur. Dfapo^ Igitmr itliiara de Mola aaneli

Michaelis, qui Kberuaberc dicitur, vbi tunc forte manebat, in ve-

tiiculo deducitur et aot^quam mediuu iler perficiat, a muUitudioe

ftpireMium dapreheiiditor, quilm anaiiio hoe eelari iiuaaral oe*

gociam. Quoa omaimodia etorabat praeibaat ne proposürnn ilet

impedianly neque se ip»os cum eius diutina infirmitale grauent.

Kt cum muUum diuque in iiae re eonaeatire trepidarent, vnua ex

illia aaaurgena eeCeroa liac voee aliaquitiur: Non» inqoit» uialom

nee booeaUun videtar, vt epieeopnm uoatrnm, quem legitime aaa-

cepiinus, hac ratione a nobis separari viueiilem paciamur et alienis

pendus iuürmitatM eiua anilereiidum impouamua , quia, quam diu

in hae infirmtltla aoMalal» ineerlum lubemna; eiigendna poeioa

eat aecretns ipsius congruus infirmitali loeoa et per paoeoa Ideneoa

mioiatroa, que illius iieccssaria sunt, minislerio exbibeantur, quo

oaqae quid dei prescieotia || de eo ordlbari velit, agnoa- [VqL 7».)

finii Quad nwnllinm enm pitcinsset oeteiia, eUgifur ei locus

inter paludes Rheni, Bruhsel nuncupatua, quem antecessor eiua

meoiis satis munilum reddiderat, aed tunc magna ei parte coUapaa

fMinnl, liae ei pcimilna fide eonfinnanteap vt, si de Imic aeeolo

migraaael, aiwqoe vHa eunetatione ad nonaateviwn eefpoa eine

perduceretur, Tribua de hinc euoluli« inensibna in eodem loco
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Aem diitli elilemnB, et ai nonatleiiMi» H deaMenmenl, ro-

ducitur. Magno ergo cum hoDore toscipitar a Hirsangienstbas el

io maiori Uimuiatur ecciesia. Prefuit in monasterio annis qua*

toordecim» mensibut iribus; Ja- ^seopala «dm vm, measibii«

qoalvor. ObiiI kal. Martn.

Cum primiim in monasterio fratribus intimatum fuisset, qcrod

iUorum spiritalis pater in episcopalts gradus dignitatem promotua

easai» . viaa aal intar aoa aliqaanUi coDtanaia vaiaari» Nam atti

molaitfas, quaa ab anlerioribaa Spirensiimi praaulibaa perl«imiit»

rememorantes aiebant, hoc eis omnino profulurum esse, si eundem

abbatem» quem et episcopum haberent, cuius attdohtate et de-

Intiooa noo pamm comodi sc babUaroa confiderent. B coatra

alli, non baae eaee defensionem, aed aiagia iaiafam daatraeüoiifs

et euersionis possessionum monasterii, presertim cum episcopus

cum mnltitttdiac militum multociens eoa visitaodi cauaa adiret et

per queqoe mooaaterU. predia aiaaaioDaa babitania» et qtte ipai ||

S«.] cum Hiatiaa aoNfeHodiae eongregassent, ille iabreiif tem-

pore dissipaturus fuisset. Sed et hoc nibilominus eis quam maxime

pertuneaeandum« ne predia mooaateni per amicoa ei. militea per

poteaolam diatribnarel, et vade aüa quam plurima oioaaalerla

destructa iam cernerent, sibi nihilominua imminere non dubilareat

Vöde coQSultius eis videri, vt talem aibi abbatem eligant, qol

inter ilios modeate ei regulariter Tiaat, quam ülum euper ae aia-

biliant, cuius auetoiitas nagia tenari ait quam defeaaiaai. SpiatXH

pus vero occulte per nuncios aduocatum et fratres, quos ad boe

idoueoa eatimauerat^ subuixius precabatur, beneficiorum veterum

memorea y/i eaaeat, ae aa abiloi Tel alima la loeo eiaa dibatam

adbatitai coaaeatireat. Quod eaaeiliam Ikatrea qnoque aoa latalt,

vnde et ipsi abbatem eligere omnimodo accelerant, vt eins ob-

tectos aaniaua intercipere valeant.

4. De Brunone abbaie» .

Anno igitur millcsimo ceDtesimo quinto eligitur domnus Bruno

senior, qui quondam erat canouicua et matricularius aaacte Marie

Spure, licei aliqaaatia ia eiua eleeUoae aoa eaaoordaatftaa. 8ad

multitudini pars minor consensum prebere non lardat. EleeM
est autem pridie kal. Decembris, ipso mense, quo antecessor

aiaa epiacapaium auacepii, el ia ipto oiaaaeieno a Aicbardo»
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Ostiensi episcopo, septimo kal. Januarii ordinatus est. Hic mitis

et timidus homo erat et ei ipsa natura mansaetiM* Corpore

II
inMiia M; aad pfpter ftitria aiulcoimmfio [M.

ankaMiwii ^tut i|Mm maifna cH§ero Blii^6finilt ff §1 c|iiid a(l^>

versi ab episcopo obortum fuisset, ab bis destnii potuisset. Nam
iraler eiiia vir potena etat iiiler Soeuigenaa» de quomm atirpe

iaaee^ierat Viiilia alalm enl, i^calMilar et eaaieie reqwraaa

eapiit. Qoe dispooenda in monaaterio eraiH, mailne- per wA"
ditorum industriam gerebantur. Nam pontk ra sccularium negocio-

mmhomoquietiisaoimo ferre non poterat. Etquamuia natura nobilis

eaaei, all laMun in haliHn Tel Tealila anrogande eatentaliat Prefiul

aania qvatoordirafan» neneHHia Irüia, dIdMa Tiginti ^Mbaa. W-
^auit de hoc seculo X. kal. Aprilis.

&• De Voltnaro abbaie»

Anno arftteeiaie eenlettew Tieeatoe eouatltwitw donunw FoK
marus couüeDsu tocius congregationis. Electus est autem tercio

die poat discessum anlecea^oris aui, et couaecraior pridie nonaa

apiilea al» AdalbeniM) iMogmltai» ardHepiaeofo » eeeleaia aanelf

AyM MogMieie, Hie de flqe^efom genere orlm fait , proeefe

stature vir magne prudencie et clare cloquencie. Hic tarn secu-

iaribua quam apiritaübua timendua. videbatur. Sub boc res roona-

eterii aatfa aniH anpHate lato ip prediia qaam edifleiie. Pro Tli»

lilatibva aMsaalerif mnllea laborea sepe pertnlerat. FrefMt aniie

triginta sex, exceptis octo septimauis. Quinte kal. Februar, prima

fjgiüa noctia de bac vita migranit Tumulalur in maiori ecoieaia

nie aUara aaneli MichaeMa>

6m De Hertwigo M4de, (Pol m^]

Domnua Uertwigua in abbatem eligitur tali consensu con-

giregalieoia» fi ae maa eaaei, ^ eeniradieerei. Hie primiim

ftiit deenus, postea prepoaitns, de hine eamefarlna in naiori

domo Spirensis ecclesie. Electus est autem ipso die, quo prede-

aeaaor eiua dcceaaily prina bora diei. Hie de genere Fraacomm

Mi, aeiencia Hteranm ekttrna aali»» aeenlari qneqoe pindweia

non miBus pollebat. Erat autem pias homo, placidus moribua.

Hic mulla bona, priusquam ad conuersionem yeniaaet, nobis con-

taüL CiHi ?ew aoeoiaren vilam relinqverely in faiia aopeUeeÜli»
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hoc est io aurQ et argento, in purpur« et vasis argeoleis,

pbira •! nm teaHa äbMiL GtDaeciiliM est «Mtom TfeiMs ab

UUdo archwpiioopa qiMrta wimm Marüi, quo dto doniniea m-
cunda euenerat quadragesime. Uic suppleuit ebdomadas, que pre-

decessori eiua defuenint de triginta sex annis. Nam octo taotum

MptimtBl» prefiäl; oolftTO kaL Apiil. prima figUia nootb, aieal

pradaaaaaor ak», ditoeatiL Tuniiilatar in maioif erdaaia ante

altare omoiiua aanctoruin, * -

7. De Mmegoldo abbaie,

Anao domM roiUealmo ceataiimo qninqtiageaiM^aeilo eon-

stituitur domnua Manegoldus abbas circa horam terciam ipso die,

quo preceaaor eiua deceaaiL Uio erat atatura breuis, ex cog-

natione predeceatoria soi, annos etatia habena fere LX. Primam

arat adfntor cantoria, et in ipso officio conatttittua plna qoam
eexaginta libros fecit conscribi, ainicis eius secularibus dei et amore

aiua ad hoc aiimptna adnuniatraiitibaa. Paatea prior in maiori ||

(Fal. Bioiiaalaria fietaa. Eodam anno eonaeorandaa nollo et

eelebri comitatu Spiram proficiacitar , vbi fere Tiginti qainque

monacbi io aabbatbo Xil lectionum autumnalis ieiiinii a Gunthero,

öpiranai eptaeopo» oidbMntar. Poatera die» boe.eal daeiani ka*

leadamm oetobriiun dia, eoaac o'ratoa tat ipae, aalantibaa aibi aex

abbatibus , fesliuis indulus vestibus, in domo sancte Marie Spire,

die dominico. Hic gente Francorum ortua, placidus erat moribus.

ayauia, afiiyillia aquo •onnibaa» bumllia, eaaloa al bono fideliaai-

ma. PraAdl anoia daeam, menaibna qaatuor, dieboa aeptom.

Obiit ka\. Auguati post meridiem. Tumulalur aute altare sancU

Micbaelia.

& De Ruferto abbaie.

Anno dominice incarnationis millesimo centesimo sexagesimo

quinto domno Manegoldo abbate de mcdio laeto, auoeedit ei in

daualri rogimine donuma Rnperioa, fir proeere atalora, paraonataa

iMie al palehra ?enarandna eanieia. Hie genle Praneoram ortna,

placidus erat in moribus, consilio bonus et in rebas agendia

airattiBapeeiiia. Primiun abbaa fnit Gotteaangia» rhi dum impor^

Innitalani quawiain aoa, non qae Jean Cbriali, qaeranttam

ferre non poaaet, reliotia iliia, quoa incurabiiea vidit, abl>acia ae
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ibdicayU, el ad loeuoi proprium fedSt PmI0a prte $4 dmanlim
desllnatur; sed iDteriectis aliquot anais domno Manegoldo abbate

bomioem exeuole, domnus et abJm hiuc Ukso prepooitur, vbi per

Yadacim asiMNi sadwi»
|| iinnpi diM mäü «rtal» et tttui}

dimere tempm oecaMa-batoil, ftatrea noo ?! valiiil, aad fl |^
tait, rexit. Capellam sancli Nicolai, que est in maiori monasterio»

fecit coo^trui et earitatem» foa liaUibiis ad cenain per annun

miniatratiir » qpm Qos Tulgaritor eanain diaimaat ipa» dari inal^

Init. Ad Tltimam feniia Beoio» com labori tanto mm aifioertl»

absolui peciit et iropetrauit preposituramque Rothe a fratribus,

vnde bustentaretur quo ad viuerei» aecepit« Per anno» igilur

idiquot M laborioae nnap», l|i»htnUBWmm woacta ü qm mä-

mam <^a maculauerat peceali a<K>ria» «atoe daMMm aakdl et, vi

ita dixerim, vitam vita cuminutauit. Rogatu suo in ipso limine

eccleaie est aepuUus» eo quod precibus calcantiiUD cinerea auoa

dooiiiio ae conuneiidaiidua eredldit altaodaa..

9* De Canrade Mate.

Poaiqjuain pie memorie domnus Rupertus abbas, suacepti regi>

minie ooert depoaito, nomeii et loeom paalaria omtaiilt» doawya

Conradaa eommuiii fratram censora el aedamallaiie caMüee al

iuste sibi subrogatur, breuique tempore Iransacto a domno N.

fiabenbergensi epiacopo aoleoniter et dficiosissime ordinatur. Ita-

qae ad aitiora proneotua» n aariptiura refert» qnanto omüm» ee,

hnmilia le in omnibua, ad amnia ae ontnibua pionloraaA aihibwH

et, vt (licitur nobilis quasi non vilis, diguilalem generis vite et

moruin nobilitate decorauil. Nam Sueuorum nobiii propagine

orlus» eomilie Hermanni de Kilbberg || frater foiL Hie ani IM. a#H
coram non laute, eed eaate el caote gerena, seoondam verba

domini congruo tempore tritici menauram conseruis suis vbertim

et plenarie erogauit , dum in disponeodis eccieaie rebus , ad-

moduni alacria et offickpna« fratram Taoi aaeaaaaria adarti dtti*

gencia et atudlosa sagacitate adminiatmoit« fai menaa iaiar epula»

rum coDuiuia adeo largus et dapailis babebatur, vt aut nuUus aut

vix vllus in (loc sibi pariücari posset. Niger erat iaaie» statura

mediocria» geeto el babitu corpoiia deapieabilia» animi rero firUrt»

vtrumque graciosus el spectabilia. Duodeeim amiis preMt el

circa vltimum vile aue terminum apud cellam aancti Gregorii» que
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Richenbacb dicilur, arduum negocium pro commodo eiusdem

eeeleflie eiaetnnis, eoteoas profiebceodi iter arripuit» illucque

penieirieB9, ereMt IpMom kübiw polsari eqill el, ft bom»

•thleta, feKet agone carauin rite ane eommniiiBna fii bmi dien

clauait extremum. Cuiua corpus filii et fratres huius ecclesie cum

timore dei el ptteraa reaerentia reducentet ac lugubrea exe-

^nfat pro eo oelebrantes td ittlroilam maioris eecletie ante altare

omoiiim saDCtonim com aomiiio deoolioiits et hoDoria alodio lern

commendauerunt

10. De Urimtico abbate.

Anno milleaimo cenlesimo ootogeaimo oetavo, posi deeea*

sum domoi Cooradi abbatis, domnus Heinricus vnanimi voto,

eeurani emniiini aeBtaaeia abbaa eligitur. Uic prunuin caotoria

fr«ttt«.) gerena
||

officiuni, ithA olltta firaetirera in domo domioi»

pluhbus bunis hunc lorum adomauit. Singula altaria oleo cum

lampadibus decenler illuslrauit, vineas plaolauit, predia ampliauit.

Igimr openim eiua liima maoeote, fralrea de Benwilre eom aibi

in abbatem eipetont Apud quoa eäm aHqQandia eommoraHia

essel, victus eorum iinportunitate et loci paupertale, sed el

piurima sui corporis infirmitale abbaciam resignauit, et ad nos

denno redteoa priatiDom gradom et officium eaDtoria reoepit Poat-

modom noble abbaa ordfaiatna, per aliquot anooa aatia modeate et

regulariier suam et subditorum vitain instituit. Dumque in pro>

oeaau temporia eure et negucia seculi contra cum nimis excrea-

eerent, cum eeniice eorporia flexit rigorem mebtia et fictna eal

hl oboeraatlone aanete regule paolo remiaator, quam tempora

et mores expeterent. Ob hoc penitens et timens aiiime siie,

licet renitentibus amicis suis et cognaUs, abbacia se abdicauit

et ad auatenlationem rite ane prepoalturam Rothe a fratriboa ae-

eepit* Ibl ad dimidlum fere amram in merore fioena et laerimia,

quarlo nonas Junii de hac domo luleo transiuit ad eternam, quc

est in celestibus. Frefuit annia octo, vir tenuia corpore, statura

mediocri» raroa piloa babebat in eaplte. Corpua eiua -iuxta oaaa

demni Roperti abbaHa bnmatnm eat In ipao Introitn eeeleale«
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11. De Marquaräo abbaie.

Domnas Marquardus «bbas , raagnia DatalibuS' ortM, TBtsM
»entencia capiluli electus, i| anno milleaimo ducentesimo [Pol. tt^.]

qioiiito domiBiee incirnationis obiena, fratribas orbatis et bono

aliq«o paalore rtfleieBdia, aanittariin tulMliaaiM Jiaaa«aiowii

reliquit. Nam in primia pro libertate familie monasterii Romam
pergena et posi per alioa ideotidem mitteoa , in caoiiiio Ibnion-

üaaimt cootradictioDia presanrarain tei^aatatibaa anaoalM aal«

Prelerea A. eomea, adnoeataa monaaterii, plemia minaram apirana,

camerarinm ecclesie ante fores monasterii captiuaturus , priiis in

abbatem pro came^ano ataotem impetum fecit, et camerarinm

leaeiia» manftoa a leigo legaUa teioa aMiii« Qno laodem aoMa»

aolntoa eat etlam aathaaaa • eareere , qni eooalio ava tuifcrtia

rebus, et directo dolo in manu impii, plurimam partem fratnim

probria et contumeiiia affectoa, a claoatro procul fieri feeiL In

qM diaperakme paaa arte et aqua bre«i, nee nom aliia pewuiia

riiqwam^q eoatrül, M iMn§ gralia reiaeiaaal eea» ad iiHittimi

redacti fiiissent. Tandem triumphatis omnibus emulis sula et

aoctoritate apostolici mandati renouata libertate mooaaterii aui,

aimvl etlam dooboa laterfboa in ambita elauatri, qoe coOapaa

ftierani, ad integrum renenatia» mm mimo, quem aale foraa

monaaterii nobili opere satia eleganter inchoauit, sed immatura

morte praaealya ad plenum hob parduit; gnaii nawqt molaalia

eorpeffa arreptoa» et dMna animadvevaioDe quartasaroB febriM»

emn effluente diasenteria qnaai
||
peraecutionia gladio nimia (Fol.

attritoa, tredecimo kal. Februarii carne solutoa est. Homo, cni

Tis Boalria tempovlboa aliqaia tante largitalaa» taste .beBiBolaneie»

taale Adel aimitta tBoeairi poterit, eioeplo qoad maealla quiba»>

dam tepitudinis et negiigencie in claostralibus disciplinia cecutire

Tidebatur. Profuit autem annis octo, mensibus aex et aeptimania

tribBa. TomBlatm' ante altere aaneti Nicelai«

12. LuifirUuM').

Uio lüit 12. Uiracb. abbaa, eligitur anno 1205. Vir in«

genio eiama, moribna integer, eonneraatleBe matoraa, tHa reü-

1) Die Reihenfolge der Aebte von hier an hl» cum 8ohlu9He ini von

fiterer HMd, uber Meh noeb aoe diem 16. Jahrhonderte niichgeCnigea.
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giosUB» quippe qui tarn in se ipso, quam in sibi subiectis

sehema vigoris monastioae inuiolatum custodire curanit; praefuU

aMia iU ilebua 15 aalia vtilHer.

18. Ebethatdm

decimna terttna Hin* abbaa eligitar anno 1216. Vir acieDtia

Hioribusque elaroa, ao mgnlaria diaciplinae aoKcHiia eonaeniator;

praefuit annis 15, mensibus 8, diebas 20» iura libertatesque

monaaterii atreoue defeoaana.

14* MmetiuM

derimuB quartus ablas Hirs. eligitur anno 1231. Vir mansueUis,

pias, religiosus el regularis in.Mitutionia arctissimuB obaeniator;

praefttil annia 13» manafbua 2t diebua 7.

15. Volpolehm

abbaa 15. Uiro. eligitur anno 1245. Vir quidem in se bonus, t^ed

panim emditaa» a«b quo femolr monaaüeae rellgioiila claodleire

eaepit; praefiiit amia 90, iiien8lba8 4» diebua 23.
||

[Pol.av».] 16. Johannes

16« abbaar Htra« eligitur anno 1266. Vir honealae eomieraalioiiia,

etamdieantein regularis obaeraaBtiae diaefplioani paratoa aolf-

dare, parum praeuaiuit; praefuU annis 11, mensibus 3, diebus 13.

17. Volandu»

17. abbaa Hirs. eHgHor anno 1276. Vir laborum impatfens, mori-

bus viuens iuuentntis, praefuit non satis prouide annis 3, mensibus

4, di^ua 9» «oram regimiaia» eui- ninaa vtiliter praeerai» gm
•telBlalrailione abbatialia dignilatia hi manoa firatmm reaignava.

18. Craßo

18. abbas Hirs. eligitur anno 1280, palria Sueuus, genere nobi-

lla, aed ?irtotum claritate nobilior, ?ita probna et integer moiibaa

plaeidvaqoe imneraatioDe, qai lapsam religlonia monaatieae ob-

seruaniiam erigere conatus» parum praeuaiuit; praefuit annis 13.

diebus 20.

Digitized by Google
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19. GoUfridm

19. aUbM Hki. eHglUnr «ino 1293; es gMisre ndrilHmi ilt Mh*
chingen ortns, substantiae ac bonorum monasterif, «(nae df0lracta,

dispersa et impignorata fuerant, reparator et conscruator diligen-

tiwimos, mediocriter literis eniditiu, moribus coDlentus auitia;

praeftiit anm 7» nenae nto, dtebus 24.

briM nomioi» aecmidns» 20.abbaa Hbra. eligitor anno 1300. Vilam

anm imta quam reperlt Thiendf ttonnani reiH et funtim fai

vtroqae statu ytilis fuit. Tandem iubente Ludouico Bauaro im-

peratore depoaitus; praefüit annis 17.

21. abbaa Hirs. eligitnr anno 1317. Patria Sueiius ingemiis pa«

renUbos ex nobili genere de Minchingen ortua, moiibus placidus»

patrio aermone pramtue atqoe diseitaa, temporalia Ttiliter dlq»eii«

aana et Impignorata bona redimena; praeftiit annia 24.
||

9B. WUkardm [FaLUt.]

Tigeafmna aeemidaa abbas balaa monaaterii eligitnr anno 1341. Vir

in gerendla ftüMtn ardvia eautlaainnia, qnl aHenaia monaaterlf botit

ad ius proprium reuocaait, fuit homo laboriosus et singulari pm«

dentia in rerum temporalium adminiatratione circumapectna; prae-

Mt Ttiliter annia 12«

SS. Wiekhardui $eeundu$

23. abbaa Uirs. eligitur anno 1354. Vir prudens, bonus et

elrenmapeetoa» pro viriboa alienata bona monaaterii reenperare

alodtttt; Tenrni phira fSseiaaet, al eom innida mora dintina viuerr

sustinuisset. Vestigiis auuDcali sui inhaerendo praefoit annis 5»

menaibua 8» diebua 21.

24. abbas huius monaaterii eligitur anno 1359, natione Ger-

numua, patria Sueuua ac militari genere ortua« aecundumque sui

temporia eonditionem Tita et moribua apprimo iaatitatua. Hie



1«

propler iiialieiam tempoiis el lioiiiiiiiim UbeMeBteni regalarU ob-

lemaotiie dfseiplintnit qiiia siulloere non polait; aridaiii dereliqnit;

prtefuit aaiiis 20, mensibus 10, dieba« 20, monasterium relioquent

aere aalis grauatum aiieno.

2Ö. Qotifridui

huius nominis aecundus, 25. abbaa Hira. eligitur anno 1 380 *). Vir

mansuetus, pius, pacißcus et quietus. Hic moDasterium in vtroque

alata miaerabüiter auffocatum reperiena, libenter qoantmn in ipao

tsrnhif ereiiaaet; rwam qnonlini virea deeraat» mh qvoi vaWt,

sed quod potuit, fecit; praefuit magna solicitudinc el maiicis

lemporia anoia 9> menaibus 2, diebua 15.

26. VFighardus

terliaa baioa nominla, 26. abbaa, eligitur anno 1389. Vir in

agendis rebus temporalibus accommodatus et prouidus, atque

aeeuodam aecoli dignitaieai niagnificsa. Monaaterium Tt reperlt,

in vlapqae atatii diatraettim reliqnit; praeftiii aanla 11.

87.' FriderhuB

huiua DomiDia aecuoduat 27. abbaa Hira* eHgitur aono 1 400. Patria

Siieoaa, Tita el noribua matania, tempondia et apititnalia TtiUter

dispenaana, ac subditorom Titam ad regolaria normam diaciplinae

corrigens. Quippe qui in concilio conslantiensi personaliter con-

atiUitoa mulUim pro libertaie mooaalerü cooaeruanda, maxime

eolitiiniaeiam et iDobedieotiam fratmin in Rath et Rielienbaeh

eonpeaaendam laboraoit Fraeftiit aania 2S.

[Pol. aSK] 28. Wolframtti

difitoa MagFaer, 28. abbaa Hira. eligüar anno 1428. PMria Saewia»

genere nobilia, ei parentela Mejaer ortam dacena, vir aeovndani

aeculi aestimationem a pluribus obseruatus. Hic post basiliense

concilium, cui peraonaiiter interfuit, Melicenaem primo» deinde

Buratfeldenaeai reformationem inirodncena, »regnlaria oliaeniantiae

fitan Inatiware eontendelMit; Mt aotem Tita ei oonneraatiene

1) RaiaieacrlLWf des Codex voa MJorar ilter Uaidt tM|iMi
•IbMia il mmM9 1868 aa SiMibaini d 1876 ra WIMM, «H arr» ia boa

^ üd by Google
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liberalis, monastehum aere grauatum alieno relinquent. Prtf-

fiiil amik 31- 1 mennbiiB 9 t diebus 8.

20. BemkarduB

29. abbas Hirs« eligitor anoo 1460. Vir moribua et conuena^

tiooe notabilis, ae monastertt peoe in Ttroqae atatn eollapai »

condas reparator, in actione prooidna, in tita exemplaris atqae
'

in conseruanda Bursfeldensi iam pridem plantaU refonnaüone

aoUicilna, Caetera deaiderantur.

80. Oeargtm

30. abbas Hirs. eligitur anno 1482. Vir placidus et pius, in

conuenatione plurimam aedificatorius praefuit annis 2 minus 20

diebns tarn TtUiter quam religiöse, enram abbatialia dignilatia

resignans, cnm per annoe ferme 13 praepoeitorae in Roth prioa

praeliiisaet. In vtroque statu laudabiliter et cum fructu praesedit.

81. BlariuB

31. abbas Hirs. eligitur anno 1484. T!r pmdens, sagax et sa-

pientia tarn seculari quam spirituali praeditus, in agendis rebus

prooidas, in Tita et conuersatione matunis; praefuit annis 15»

mensibas 9» diebns 14. Bona libertatesqae monasterü cum plo*

rimis somptuosis aedlficiis ampUans*

32. Johannei

32. abbas Hirs., patria Snenns» piebeis sed honestis parantibna

ex oppido Calw, ynanlmi fratrum consensa eligitur anno 1503,

quarlo nonas Augusti. Uie anno regiminis sui 14. ad honestam

Iratmm suonim petitionem hoc pictiirae opus posteritati bene-

merenti fteri fedt Quem dexlris pollere snceessibns in religionis

et reipublicae incrementum snperf condonent atqne ineoinmem

diu conseruare dignentur. Viuat, valeal feliciter atque fiat» fiat.

^) Epitapiiiom hnius abbatis loanois fuit hoc:

' Spectandom exipua licet lioo fit mole sepulonu^

AmpU tarnen magni continct ot*sh viri.

lonnnes erat iiie abtn^^, Hirnaugia caius

Viriatem gnU mente sabinde «qlit.

1) B«lMts MB RMiJe TOB eiiof wUmm HmA
Co4. IKrMVff. <^
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AMiotot Stiliii» prMMHte ioait hoMsUf,

OrwiM «elefcres morll«« egrei^.

Aferiit »isaria fcintM fMfarllM.

Hmo miBt Mtonifl vonlmeite Mf«Mid» trtphMi«,

Hm0 MBt perpttao iMifcM atiro.
||

[Foi.f4lA.] M. JohanMi

33. abbaB Hin.» naUone Sagaus, natns ei oppido .fiieUgbaini»

cam ageret priorem in Reichenbacli, definieto ablMte anteeesaore

suo, huc est vocalus et in abbatem electus anno 1524. Quo

praeside Ydalricus dux Wirttenbergensia a ducatu per 16 aanoa

abfuit» anno 1534 ad docatom est reaerana» Eoangelii doetrinam

doceri» papiaticam tolU cmrauit Monaaterimn igitar magna nud-

titudo monachorum cum inhabitarel, cum Ulis id egit, vt aut

ecclesiae docendo Euaogelion inseniirent, aut alio sese confer-

rent» ani priuaU agerent vitam» vbi placeret, ex mpnaalerU red»

ditibua in TieUim et amictnm aliqaam aommam pecnniae acceptnri.

Ad bas propositas conditiones cum pars ad ecclesiae ministerium,

aliqui ad alia monasteria abirent, pars vero binc illiuc priuatim

Titam ageret et in aiogiiloa annoa 40 florenoa aingnli acciperent»

abbaa ipae aoloa in monaaterio maoait» prioatna egiW 500 anreee

singulis annis accepit. Anno gratiae 1548, quo anno Sphinx

Augustana INTERIM dicta papisticam doctriuam et religioaem

piina exploaam reducere conata» abbat! qnoque omnem poteatatem

reatitnit Qoo faeto monacboa prinatim .agentea , Yt et maritoa,

non solum reuocat, sed et adolescentea nonitios in monasterimn

recepit, iuxta regulam Benedicti vi agerent et monachi fiereni.

Ita Tita monaatica itemm locum habere coepit, qnod dnranil

aqae ad mortem YdalrieL Anno 1550 die 6. Norembr. Chri-

stopborus, Ydalrici filius, patri successit; hic euangelicam doetri-

nam reatituit, postquam confessionem suam concilio Tridentino

prioa» anno 1552 » 24. die lannarü obtnMaaet Com abbatibaa

deinde egit, ?t iuxta illam omnia ana inatituerent, praeaertim

autem Scholas, olim in monasleriis vsitatas restituerent et in iis

[Fol. i4b.], coelestem doetrinam docerent.
||

Proposita ergo aliqua

eerta forma» quod factum eat anno 1556, ad acholam Hirarhau-

gienaem Tocatua eat IL Heinricna Weiekeraebreiter» eccleaiae

Caluensis pastor, vt per aliquot tempus saltem acholae buic
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operam suain locaret, quod etiain fecit. Collegam habuit M. Se-

btsUanoiD Blossen. Eodem anno, 13. die Decembr. , loannes

abbat morttnr.

34. abbas eligitor Stuttgardianus, ybi aliquamdiu prioataa mit,

Yt aopra dietam, mooaaterio relicto anno 34. ; fiictas est prfneipi

topplex, in abbatam ! eligat, praesertim com piins prforem

egisset; factus est voti compos
,

praefnit officio vsque ad annum

60, 18. Aug. vita fuoctua, natua annos 84.

Bd. Hemrieui WeUskerBchreUer

35. abbas, eligitur anno 1560 mcnse Aiiguslo, moritur anno

Christi 1569, die 8. Aprilis. Fuit natione Francns ex oppido

8cbwabach, Saeroaanetae Iheologiae doctor» lir placidaa et fao-

laniia. Yeriioni De! magno lelo doenit et cofaatantia et primna,

qui puram euangelii doctrinam in hoc coenobio planlauit, prin-

cipe existente Ghriatopboro.

86* Jakmmei FarätnotUuB
palria Aiigustaniis, abbas euangelicus secundus, ordine 36. Vir

theologus, eraditione, pietate, coofttantia, experientia, fide clarus,

de eoeleaia et schola optime merttna, minister Terbi in diatinetia

loela (vtpote Augustae Vind., Tbiril^ingae, diaeonns Blabyrae, Gan-

stadli (vbi et decanus fuit), Stuttgardiae in aula pnncipis); fuit

per annos 42 consiliarius ducis W'irtembcrgensis, praesul domus

hoioa ftdoa» cni mnneri praefnit annis 20. MoriUnr anno 1588 in

figüia natinitatia Chriati pie et placide, anno aetatia 63., cuins

corpus hic etfam quiescit, anima autem viuit in Deo expectans

optatam resurrecüonem.

87. AntamuB VambUenu

Sacrosanctae theologiae doctor, nascebator Lindauiae
|{

[Fol. lA«.]

anno salutia 1555 die 17. lanuarii. £xinde in eius vrbis, postea-

qoe Tobingenaia et Argentmensis gymnaaii diaeiplina edoeatna,

1) RaadbemerkonK Codex: Syaibolo hoe im Tiu« vlttatar n p»«t-

«• 2&.y B«alui •! iatcgnui «Mtodi«!

2 •
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enatii vir pietate, ingenio, eraditiane atqve iodido praestaiu.

Qui eliam anno aetatis 2t. ad ecclesiae Tubingensis ministeriuni

vocatus eoque annis octo tanta commendatione functus est, y|

ab iliuaUriaaimo principe domiDOy domino Lodoirieo» Wirtembergiae

daca inclyto, in elaa consiatoriom ecciaaiasticam aolicomqoe

concionatorem cooptatus, quinquennio post abbas monasterii hu-

ius ordioalus fuerit 37. in ordine« reformati tertius; qao munere

Tixdom amila daobna pie ac aancte geato, grani morbo affectoa

aö Tictusy placide in Chriato lean obdonninit, comronnique pio*

rum luctu hic sepultiis est 8. die Maii anno 1591 , aetatis 36.

Ytebatur viuena hoc Naxianaeni diclo: '^^a^ iatartw noi «dU^

nouü 8«ov.

A8. JolumiM9 BrenüuM

natione Sueuus, patria Halenais, doctor theologus, clarissüni iliiua

theologi loannia Brentii, praepoaiti StuUgardiani » fiUoa» annoa

drciter Iriginta acholam et eccleaiam Tabingenaem aincera doe-

trina quam fidelissime instruxit ibidemque mores stipendii duca-

lia Yigilantiaaime rexiU Inde praesui huius monasterii reniuciatua»

qno mnnere poatqaam anmma cum lande quadriennium cum
aemeatri deftinctna eaael ac per omnem yitam profeaaionem Titae

innocentia antiqua et Ude ornasbct, placide in Christo obdormiuit

29. lanuarii anno 1596» cum vixiaset annoa 56» menaea 5» diea

22» triate dealderinm ania iX et aliia püa relinqaena.
||

[Fol.MM 99. Johmmu HuiMettui.

L
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Sequuntur nomina Episcoporum scu Abbatum, qui [Fol. 19«.]

de nostro conueiiUi el monaaterio ad alia loca dati mmt

DomBi» Diemo, martir el Archieptoeopas, propter perieuloiii

eieommnnicatiofiis , qae sub Heinrico rege quarto facta est,

primum Abbaciam suam in Saltzburg dereliquit et pro desiderio

vite perfecUoris monasterium nostrain adttt Poetea ad enndem

loemn Archiepiscopiia eligHnr. Cirea finem fero vite sae eam
alÜ8 quam plurimis principibus Hierosolimam proficiscitur el in

itinere a paganis captus claro martyrio coronatur.

Gebehardus» fraler Bertholdi duoia» ad Coastantiam eplacopoa

dalor, yfr magne aaDCÜtatit et mnoeencie» cuiiia Tita edmia la*

calenti sermone descripta habetur. Ipse auctoritate et precepto

domiiü Pape Yrbani secundi monasterium nostmm maius Hirsau-

gieDae dedicauii cellamqae sancti Gregorü, qae Ricbenbaeh appella-

tnr, aimiliter oonaeeraiiit Tandem fiitntOnia pleoaa in pace qaieml,

eiusque transitos in profesto sancti Augustini festiue recolitur.

Gebehardua« noslri monasterii abbas, Spire episcopus con-

sUtnitiir, tir magne aciencie el pradencie.

Dielgeraa prinram abbaa ad aanclam Georginm in nigra

8il?a datur, postea ad Metenae episcopatum eligitur.
||

1) Bm,tä Ton einer npiteni Hend des 16. Jehrhnnderte

;

1. Hie edditar Sigiemaadee, 8* Aerelii neaa^ae, tt epieeepts Hai*

bereteteaeie.

2. Berawardaei aMmehae 8. Aarelfi^ tit effeeepaa HerUioleaale.

3. Beglaboldaa, 8. Aarelii aieaaeliae» III episeepaa 8pireaele. .

4. 8. Theeaerae fit aUae ed 8. Oeorgtam ia aigra BÜtm^ 01 deinde

epieeopae Medionatriein Meta.

DIeeer Tkeogerae aad der etea Im Teil .erwSliate Dielfaraa eiad ebae

IweiM efae wU ebea dleaelbe Peraea;
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[Fol. tl^.] Nomina Abbatum ad alia loca iraiisuussorum.
«

SigeOridua abbas ad Scbafbuaen mittitur.

Diepoldua poatea ad eondem locmn dator abbaa.

Heinriena abbaa ad aanctom Georgium daUnr.

Dietbericus abbas ad Petrisshusen destinatnr.

Giailbertua abbaa ad Hasunga mittitur» et cum toto grege

abo, pene qninqaaginta fratriboa» ad noa propter excommoDica-

tiobem rerertitor, quia in eodem loeo eoa non paaai aoni per-

manere , nisi consenlirent excommunicato regi. Qulbus deo di-

iectua pater Wilbelmua abbaa cellam Ricbenbacb ad babltaudum

aaaigDaait» qoooaqoe praooniiii eonquieaeeret lioinr. Pdatea idem

Giailbertua cenobio RinhärtaabniiineDai preOdtur, emn qua etiaiii

monasterium ad Ertpfurth procurandum suscepit

Nothgerus abbas ad Zwiuaita mittitur.

Gotefindua poatea ad enndem locmn.

Gnntheraa abbaa ad Camberg.

Adalbero abbas ad cellam saocli PeUri.

Welicbo abbaa ad Altdor£L ')

Aselinua abbaa ad Bnnren.

Otto abbaa ad eundem loemn dator, cum qno poatea ceno-

bium ad Kinowa suscepit.

Hilteboidua abbas ad Maideburg.

Hugo abbaa poatea ad eundem looum datnr.

Brckinboldoa abbaa ad Hughahonen.

Bruno abbas ad eundem locum datur.
||

[Vol, 18^] Wecilo abbas ad Lauen in prouincia Carentinorum.

Sigewiooa abbaa ad Roaats ioxta Aqnileiam. üio Sigewinaa

cum alio, nomine Gaudentio, com domno Wetailooe aopradicto

missi fuerant, et vterquc abbacias absque permissu abbatis acce-

perunt* Sigewinua autem pro facto compunctus ad monasterium

renertitur; quem abbaa Gebebardua ad comprobandam penitudi-

nem eine in Tltimo loco oongregationia aedere fecit Qood com
humiliter cum sufFerre videret, proprio illum loco rcstiluere non

disluiil. Gaudenlius vero nec peniUiil, nee gratiam iratrum suo«

1) Ab Ende urgeaelil voa #p»<mr Undi aUI WMih,
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rum obiinuil, ideoque inier abbales, qui de nostro monaBlerio

dati sont, illani noo «iintimeramtis; sical oee domnam Manegol-

dom, qui interaento amicoram suorum Campidonensem abbaliam

sine conscnsu fratrura suoram a Heinrico quinio rege obUnuiU
Esso abbas ad Beinwiler tranamlttitar.

Eberhardaa abbaa ad Odenheim.

Gerungus id^bas ad cellam domne Paoline.

Vdalricus abbas ad eandem cellam.

Wolpoto abbas ad Gotiow.

Borckardus abbaa ad locum eaadem.

nvpeftlla abbaa ad predictum locum.

Rudolffus ad euiidem locum abbas.

Wolfframmus abbaa ad Babenberg.

firraeDoldoa abbaa ad Bmoeniogen datur» vir aanctitate con-

spieana, enios gesta habenUir.
||

Drutwinus abbas ad Breittenowa mittitur. [Fol. tS^J

Eckcbertus abbaa ad Boaowa.

Yolpoldaa abbaa, qni et Hngo nominabator, ad eondem
loonn.

Reginboldus abbas ad Naw.

AdelberUia abbas ad eundem locum.

Adalbertaa abbaa ab Elcbingen*

Adelhelmna abbaa ad Ammerburg, poalea apnd Mediolaemn

preficitur.

Werohenis abbas ad Ertpftirt.

Heinncna abbaa ad Breitenowa.

Diethericna abbaa ad Behwartiah inita HerbipoUn.

Conradus abbas ad Schwartzah iuxta Rbenum.

HUtibertus abbas ad eundem locum.

Borckardaa abbaa ad Wingarten.

Diefhmaras ad emidem locom.

Megingoss abbas ad eundem locum.

Rudigerus abbas ad Tarissen.

Loipoldaa abbaa ad Weaabrami.

Gotefridoa abbaa ad Brigantinm.

Sigehardus ad Laurense cenobium abbas.

Ueinricua ad Blidenstatt abbas.

Conradoa abbaa ad Hombacli.
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Conrad US abbas ad Hugsshofen.

Marquardus ad Deckingen abbas.

Conradaa abbas ad Alperspach,

Bertoldas ad emdem locun in abbatem pottea transmittitiir.
||

[Fol. Circa annum domini millesimum quadriiigentesimum

Donagesimum, reformato per (ratres nostroa monasterio in Scbati-

reo, preficitur eidem loco domana lohaooea Widel, fariia offidis

et dignitatibaa nostri monaaterii looga per lempora exereitaloa et

fidelis inuentus; vir vtique probitatc, integritate» humilitate el

aagaciUto ooatria temporibua nulli aecuadus.
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De eonsecratione maioris monasterü lUMlri HirMow. [ToLMi.]

Anno dominiee inearaationit mülefimo nonageiimo prioui»

Indictione quarta decima , sexto nonas Maii , ex auctoritate et

precepto domini Pape Yrbani secundi dedicata est hasilica San-

otoram Apoatolomm Petri et Pauli a yenerabili domno Gebehardo,

eoQftanfiensi epiacopo, adhniante bonorabili pretnle Wormatiensi

Adalberto, in nomine sancte et indiuidue trinitatis, et in honore

sancte et victohoaissime cnicis Sancteque dei genitricis Marie,

el precipae Sanetomm Apostoknimi Petri et Pauli» ßaneliqoe

Anreliiy episcopi et eoiifeaaorlfl» et omiiiiim Sanetomm.

Altare summum,

Continentnr antem in dominico altari Tenerande reliqnie de

sanguine domini, de aindone, de palUo sancte dei genitricis

Marie; reliquie sancti Petri apostoli et sancti Matbie apostoli,

Blasii, Leudegarii, Saturnini, Genesii, Faustini» Fortimati» lusti,

Probi, AUianit JUstnli» Kiliani» AUeiandri et socioram eins» Ma-

lern!, Yalerli, Anrelü, Eastachii, Erhard! , Ydalrici confessomm;

Anastasie, Margarete^ Basilie et Radegundis, regine Francie.

AUare iancte erucU m media eeclene.

Altare sancte enicis consecratom est sexto nonas Maii in

honore sancte cnicis et sancti loannis baptiste. Continentur in

eodem altari reliquie eiosdem sancte cnicis et sancti loannis

baptiste» Matbie apostoli, Comelii pape, Bnentii, Theodoli, Sane-

tomm innocentnm, Dionisii, Genesii, Duaali, Eiuperii, Sigia

Oigitized by Google
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IKoUSlM mQiMli, Yalentini,
||

Pancracii, Chrislofori, Pelagii,

Wenoesslai, Appolinaris nurtjfnim ; lusüDit Amandi, Gennaiii,

Marcialit eonfeBSoroin; Sancte Felieitalis filionimqne eins et Rade*

guodis regioe.

AHare $ancH BenedicH in choro.

Allare medium ad orientalem plagam qninto kal. oetobres

dedicatam est in honore sanctissimi confessoria et monacboram

palris Benedicti et sanctorum patrum Anthonii , Arsenii , Mauri,

Macharii, UilarioDia, Golombe, Pauli» lohannia» Coluaibani, Galli,

Magul» Othmari, Sjrmeooia, Ydilonla et omniam aanctonmi mona-

cborum et bereroitanim. Gontinentor in eodem altari reUqnie

sancte dei genitricis Marie, Mathie apostoli, Laurentii marlons,

Beoediclit Galli, Othman, Columbani, Sjrmeonia, Vdüoiiis abbatam,

et aaoola Seolaatiee Tirginia*

Rimanarum pantificum»

Altare, (piod est
.
proiimum medio in deilera parle, aeiip

noDaa Mali epnaeeralam est in bonore omnimn aanctonmi roma-

noram pontificum. In quo continentur reliqnie sancti lacobi

apostoli, Clementis pape et martyris» Allexandri, Kalixti, Stephani

pape, Yrbani, Gomelii, Fabiani, Marcelli, Gelaaii, Gregorü, Leo-

nis, VigiUi.

AHmte mmM Amdtee*

Allare terdom a nedio in deitra parle quinto nonas Mail

conaeeralim est in bonere OBDimli aanetomm apoalolonnn et

eoangelistarum, et precipue sancti Andree apostoli. Continentur

autem in eodem altari reliquie eiusdem apostoli Andree, scilicet

dena eiiia., et sanctorum apealolorum Barlbolomei, Pbilippi el

lacobi» 8jmonia et lade, Thome, laeobi fratris domini ifalbie,

[Fol. M«.] Barnabe, ||
loannis et Marci euangelistarum, Agathonis,

qui fiiit vnus ex LXXII discipulis, et sanctorum mart^rum Abun-

dü, Valenlini, TiburtU et Yalwiant

Aliare eaneU MmimL^

Altare quartum a medio dextrorsum quinto nonas Mail con-

aeeratom est in bonore omniun sanelenim eonieasomm, et
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preeiiNM saactomm Marlioi, i^eslri» Gregorii fMqpo et dodorls»

Nieolai, Remigii, Ydalrlef. CMtfaiaMliir avtom fai m reliqnie

eorundem confessorum, sanctiqiie lacobi, Zebedei, Blasii martyris,

Augustini, Ambrosii, Vaierii, Willibaldi» Seoeri mediolanensis,

Seneriiii coloniensi»^ Prosperf episcopl et doctorie, Hennachorit

IfieroBioü presb^teri el MaioK abbatls.

Altäre ammym Banctorum.

Allare qidiitiiiii a medio deitforsoin kal Aogoati eoueera*

tarn est in hoiiore omniiim aanctonnii et sanete Meditildia virgiiiii.

Id quo conlinentur reliquie sanctorum apostolorum Andree, lacobi,

Mathie, lobannifi baptwte, Stephani protomartjris, Clementis pape,

Siiti, Donati, Hypoliti» Criaogoni, PancratU, Yalentiiii, Prothi,'

laciDCti, Cipriani, Blasii, Quintini, Sebastiani, Tiburtii, Senonis,

Lamperti, Eustachii martyris, Gregorii pape, Vdalrici, Guillibrordi»

Goillibaldi, ioatini, Aorei, Celai» Valeni, MaxW coofeaaonim,

Ceeilie» Baitoe» Walparge, Inliaaer Seolaatiee, Senere, FeHoitalia

inart^is; item reliquie de vestimento beate Marie dei genitricis,

de sepulcro domini Adalbert! et Yalenliiii martjfmm» de terra

aioeti Udalriei epiaeopL

AUmre $aneH Emmerammi morlyrif.

Allare , quod est proximum a medio io sinistra parte,
||

sexto Donas Maii eonseeratom est in lionore preeiari [FoLM*.]

maTt^ris atque pontifieis Emmerammi et omniam sanctorum pro-

phelarum. Continentur in eo reliquie sancti Matbei euangeliste,

Blasii, Christofori, Valeriani, Marci et Marcelliani, Pancratii, Va-

lentini» Dionysii, PelagU^ Magni« Nicomedis nMrtjmm, Wolffgaagi,

Erbardi, Borckardi eonCsssorom, aanete Felicitatis auff^jrria» Wal-

purge Virginia.

Altare sancH LaurenUL

Altare tercinm a medio sinfstrorsum quinto nonaa Maü de-

dicatum est in honore sancti Laurentii martyris et sancti Stephani

protomartyris , Innocentii , Blasii « Mauritii sociorumque eins,

Georgii, Sebastiani et omniam sanetomm martjram. Gontinentnr

in ipeo altari reliqoie saneti Laorentli, sancti heolii fbtris domini

Mauritii, Blasii, Georgii, Sebastiani, Victoris, Thebei martjris,
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Lamperti, Bonifacii episcopi et marlons, Kiliani» Marcellini et

Petri, RontDi, Naboris, FeUcunmi et AgapiU, Eiopeni, GeiiMit,

Vitt» Quirini, Theodori, Horiani, Senonis, Gaogolfl mattjroiii.

AUare onmium ianctarum virgmuau

Altäre quartnm a medio sinistronom quinto nonaa Maii oaif-

aecratom est in honore omnium aanctaram Yirglnum et preeipae

Agathe, Agne, Lncie, Cecilie. Conlinenlur in eo reliquie earun-

dem, nee non Margarete, Waiparge, Scolastice, Otilie, Regine»

Tecle» Eolalie» Baaille» Conoordie, Priaee» loUane, Helene, Feli-

citatia» Chriatine, Wiberade, Regale, Sabine, Kateguodia, Gathil-

dia, Zoe, Affre, Vraule, Binnose, Yiuentiei Cordule.

Altare. Moncti MhakelU arehmgelu
||

[FotMit.] Altare quintum a medio siniatroreum quinto nmias

Maii consecratum est in honore sancti Michaelis archangeli et

omnium celeatium spihtuum, et in eo continentur reliquie aancU

Thome apoatoli, Ag»piti» SergU et Baefai, Nicomedia» Valentini»

Tiburtii, Anthonini, Gangolfi, Vrsi, Matemi.

Anno incarnationis dominice millesimo quadringentesimo

quadragesimo octauo dedicata sunt quatuor altaria aequeucia a
venerabili domno Petro» Mitrenai epiacopo, renerendi in Christo

patris et domni domni Reinhard!, episcopi Spirensis, Ticario

generali in poutificalibus.

Aliare $ancU SebaiiianL

Altare primum a medio crucis dextrorsnm consecratum est

quintodecimo die Maii in honore sanctorum Pauli apostoli , Fa-

biani et Sebaatiani atque Chriatofori martjmm. Ckmtinentur in

eo rellqnie eonmdem, nee non et allomm plurimomm aanetomm

et sanctarum.

Aliare iancii McolaL

Altare primnm a medio alniatroranm qninto decimo die Maii

consecratum est in honore sanctorum Petri apostoli, Nicolai,

Vdalrici, Aurelii episcoporum et Galli confessoris, quorum reli-

quie in eo eontinentor eom alüa reliquüa plurimomm aanctoram

et aanctamm.
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Alfare sancte Kalherine rirginii*

Allara seeimdam a medio cracia dextroiBimi sedeoimo die

Maii comeenHum est in honore sanetomm loannia baptiste, Ka-

lherine, Barbare, Margarete, Vrsiile et sodaliam eius virginum»

quorum reliquie coDtinentur io eo cum aliia plurimis.

Altare sanctortmn trium nmgarum*

Altare terciom a medio cnieia siniatroiviim aedeeimo die

Maii consecratum est in honore sanctorum triam magorum,
||

Andrea apostoli, Georgü martyris, Osswaldi regia et [Fol.

martjria, YiÜ mar^rrls» qaomm reliquie in eo eoBtineotur emn
alüs plorimia.

Anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo primo

conaecrata aimt altaria duo aequenoia

:

Altare eaneti BenedieH

extra allare tercinm a medio crucis dexlrorsum consecratum est

ydibns octobris io honore sanctorum Benedicli abbatia» Uieronimi

preabjlert et Agathe Virginia et raaitjrria. Continentnr in eo reli-

qaie de ügno doroinieo» loannia bapliste, Panli, Andree, Thome
apostolorum, Stephani prolhomartyris, Laureniii, Georgü mart)?rum,

Silueatri, Nicolai, Benedicti» luqeDtii, Deeentü» £gidii oonfesaorom»

Marie Magdalene, Seolaatiee, Margarete.

»

AUare eaneH Btephanl proikamarhfrh.

Altare quartom a medio cnicia ainiatroranm idiboa octobris

eonaeemtnm est in honore aaneti Stephani prothomar^jrla, Heraami

martyris, Nicolai episcopi, DoroUiee virginis. Continentur autem

in eo reliquie sanctorum Andree apostoli, Marci euangeliste, Ste-

phani protbomart^ris, Mauritii martjris, Cirilli episcopi et martjris»

Anaataaie» InBane, Margarete» Marie Magdalene, sanetorom Inno-

cenlum martyrum, de presepio domini.

Altare sancte Marie Magdalene»

Altare aeenndnm a medio cmeis sinistrorsmn idiboa Maii

anno domini millesimo quingentesimo consecratum est a venerando

domno Heinrico, Termopolensi episcopo, reuerendi in Christo

patria et domni domni Lndoniei, Spirenaia episcopi, saffiraganeo.
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in honore Mnete et indioidoe trinitatis et domioi nottii lesu

Christi glorioseque virginis Marie, Sanclorum loachim et Anoe |l

IWtLMSß'i parentum eius» Mari« Cleopbe ei Marie Salome, loseph

notricii ae todiia firogeDiei saloatoris, nee dod et in boDore

sanctorum Andree apostoli, Marie Magdalene, Martbe et LBsm^

loaDnis, Mathei, Marci et Luce euaDgelistarum, Gregorii, Ambro-

aii» Anguatiiii et UieroDimi doctonmiy Anaatasli poDüficis, Woiff-

gangi epiaeepi» Onnlirüy BnataBÜ, Fridoluii coDfeasomni, Ylncenlii,

Georii, ßlasii, Erasmi , Panthaleonis , Viti, Christofen, Dionisii,

Ciriaci, Acbatii» £u8tachii, Egidii, Barhare, Margarete, Ratberine»

Cecilie» Helene regioe» Pelagie, Marie efgfptiaee, Ueljaabetb Yidae»

Affire sodalittmqae eiaa. Et in eodem altari continentor reliqale

S. Marie Magdalene, Andree apostoli, Georii, Panthaleonis, Viu-

centii et Christofori mar^um, Ambroaii et Anastasii confessorani,

Ceeilie, Notpiirge et ndecim miiiuiii Tirginum, Helyaabeth vidae

et aliorum nmltomm aanctorom et aanctanmi.

Deäieailo oraiorU arnnbrn $4meiarum.

Aano domini miUeaimo qnadringentesinio loctogeaiiiio septim»

dedieatum eat oratorinm omsinm aaDetonmi a Heinrieo, Teniii*

polensi episcopo, in honore sancte et indiuidue trinilatis et om-
niom sanctorum. Contineotur autem in altari reliquie de digito

aancti Petri apoatoli» deeem milium martymm, Geoiii» H^olitt et

Cbriatofori martynira , Anrelii, Nieolai et AntboDii confesaonmi»

Agathe, Katherine, vndeeim miliam virginum et Marie Magdalene,

de iigno Tiuifice cmcia ei de mensa domini. Dedicatio eiu»

pengetar dooüiiiea projdma ante aaeenaionia dominiee aoiennitateBi«
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[Tradiüooes.] IVoi tA*.]

Tempore Ladouici Pii et pie memorie Imperatoris KaroU

Magni flKi erat in partiboa Alemanoie pronineie qoidam religio-

808 comet flomine Erlefridns. Qui dioina taetoa raapfratione,

ob amorem celestis palrie, dccreuit, deo cenobiale monasterium

eonstniere in predio auo, in loco acilicet ameno, qui Hirsaugia

Bmeapator, idqiie Ciuiato amioente felielter et effieaeiter patranit

Nim et roonasterinm edificanit, quod in honore sancti Aurelü

confessoris atque pontificis, cuias etiam corpus sacratissimum

ibidem reeonditnm est» eonaecrari fecit et fratrea, aeenndnm

legnlam aancti Benedict! anmmo regi militataroa, eollegit, qnibiia

et de prediis suis
,
quantum ad corporalem sastentationem anfll«

ceret» contradidit. Dedit enim prefatum locum cum viculis ur-

eniiacentibna et eilna non modica. Dedit in Btamlieim eecleaiam

et magnam einadem tille partem cum ticnlia ad eam pertinenti-

bus. Dedil in Teckenpfrun ecclesiam et quicquid ibi habuit; in

Gilstein XII hubas, in Möucbingen Xli hubas et ecclesiam; in

Töffingen eecleaiam; in Mnclielingen predinm bonnm. Hec annt

antem nomine yilhüaram: Lnttelenhart» Altbnra» item Lvtielen-

hart, Ebersbuhel, Cobelbach, Nagalthart, Ottenbrunncn, Hussteten,

Gumprechtesswiler , Sumenhart, Waltingawant , Wirtzbach» Caien-

badi» Altbura ?illa dimidia.
||

Poatqnan ergo ?nineraa enm dei adlntorlo ae? [MMÜ.)
cundum propriam voluntatem consummaTit et fratres, qui illie

connenerant, regularis rite tramitem aliquandiu fideliter obaer-

narent» poat iilina obitnm peccatia eiigenlibna aanela iUa connef-
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talio paulitim inunioatt est» deiiida etiam, qaod dieto miseralHle

est^ penltos depetilt Snbstitati nmi in iocam flloram derlei,

qui noij canonice , sed seculariler viuentes , ea , que solius dei

seruicio mancipata fuerant» coniugibua suis et filiis diuisenmU

Perdoranit hoc ysqae ad tempas comitis Adalbert! de Kahra et

irxoris eius Wieldrude, qoomm corda deas saeeeodit, Tt pristinam

conuersalionem in predicto loco reparare cogitarent et, vi id

eiÜcacius fieret, omnipDteotis dei auxilium et virorum religiosonim

eonsilinm oboixe qnererent. Superaenit per 'idem tempiis Leo
papa, aanncolas elusdem Adalbert!, qui sibi priailegram monastern

prcsentari fecit lectisque lUeris et cognita veritate eidem nepoU
suo sub interminaüone diuine vltioois precepit, Tt absqae dila-

tione moDasticam religionem reformare Staderet Qaod ille ac
si de eelo sonuisSet suscipieos cam omni diiigeocia sibi impe-

rata perficere curauit.

[WUe. Dörnbach etc.]

Adalbertus comes senior de Kahva, consenciente Txore sua

Wielicha Aiiisque suis Brunoney Adalberto, Gotefrido ac filiabus

Vta et irmlngarde, dedit ad moDasteriam sanctorom apostoloram

Petri et Pauli sanctique AorelH confessorls, <|ood est constroetam

io Hirsaagia, in Wile quindecim hubas; in Dambach nouem iu-

[FoLaa».] gera viaearom; ||
in Walebeim vinetum; in Biberbach

eeqlesiam dlmidlam et tnam bubam, et fillam Botenane» et daas

hubas in Malmsca, et dimidiam partem Gnmpreehtswiler. Hee
au U m omnia in concambium dedit pro curte ad Louffe. Idem

comes poslea ad Scaltebrunnen decem hubas dedit» quinque pro

eonlnge Wielicha et qoinqne pro filio Adalberte.

[BurehkaUen.]

Rndolfus rex dedit ad Burchfaaiden XI hubas.

OiUtrin.
t

Bertholdus dux in Gilesten nouem hubas et dimidiam eccle-

siam et dimidium mercatum in concambio pro predio in Wilhelm

dedit; quod predium dederat nobis Gebehardos, coDatantiensis

episeopns , frater predieti dueb BerthoUU. Postea in eodem loco

addidit predictus dux V hubas.
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Bertholdat comes de Chircbberg Vi hubw dedH in GttetteD.

"Waltheras de Tettingen IT babte in Oilesten doob ddfit,

quintam in coocambium pro alia in Messesteten aita.

Aieueren.

Bturckardaa comea de Slouffenberg Irea bubas et partem

eeeleaie ad Nieoeren dedit. •

Bertholdus fralcr eiusdcin Burckardi comilis ad Forcheim in

Brisgowa duas luibas; ia Eudiugen quicquid viuearum babuil; ad

Noppenow io Mortnowa quinque babas, et in eodem pago ad

iUam Aeehara partem ecciesle et IIII bubas; ad Tultenbaeb

vnam hubam, et insuper quicquid de suo iure ad casdein villas

pertinet; ad Mulenbach dimidiam hubam; ad Steinbach partem

eeeleaie et qnlcqnid ibi terre» Yinett et ailue baboit || 8ed ea«

que ad Malenbach dedit , et partem eorum , que ad [Fol. M^.]

Steiobach, postea data sunt io concambium pro duabus bubia

in Almentingen et duabua in Dndelingen; ad Eberatein quartam

partem eeeleaie et inapper quicquid in eedem loco iiabuit; qulc-

qoid eliam habuit ad Cuppenheim et ad Rasteten et ad Forcheira;

ad Niueren parlem ecciesie et 1111 hubas; ad Wile XY hubaa et

mlendinim; ad RumCalt quicquid ibi babnit, qued yenditom eat

et precio eins id, quod in Pfonbeim emimua, ex parte eompara«

tum; ad Raintsberg duas hubas. Quod ad lj)dingcn et Forcheim

et ad Niueron datum eat, fratribua ad aanctum firegorium con-

ceaanm eat.

Idem Bertboldua in Pforebeim oetauam partem yille exeepto

mercalo dedit. Insupcr habcnius ibidem quartam parlem ville,

que hereditario iure ceaait io partem fratrum eius Anselmi et

Adalberti, quam noa "coemimua a Hermanno eiuadem Anaelmi

litio LXX mareia. Huiua rei teates fuenint Adalbertua de Salle-

stat et fraler eius Berlholdus, Kberlinrdiis de Sedorfl', Bubo de

Yeningen, Wallberus de Wiler, item Waltherua de Geroldaecca,

Lnitfridua de Owenawiler.

Xll bubas; in Wurmlingen V hubas et vnum vinetum, et in

C«4. IBffWif• ^

ZHiffieft'tffifi»

Esso et niius eius Sii;ebardus de Wolfeesleden in Tegcrloch
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Darinkeim tret silnalleaft bnbas et vfneUin. Idem SIgebardns

(ledit duas hubas ad Scadewiler.
|{

|Pol. 99k] Heinricus 8eruien8 eorum io eodem ioco dedii Ires bubas.

Idem poatea emit dlmidiam bobam ab Erekinberto de Ambet«

pro qoinque talentia in eodem loco.

Bulch.

SigefHdna Sptrenaia epiaeopna, flUna predicU Sigebardi, pro

fratre ano Gotfiido dedlt molendinnm ad 8a1iebin; postea pro

remedio auime aue quod residuum ei erat sancto Vc\xo tradidil.

Töffingen*

Benao de Gerringen Toam bobam in eodem loeo, qpie data

est pro alia huba in Toffingen.

Bürbach.

Sigebardua de Kalpben Xilll Imbaa ei dimidiam eocleaiam

et oetanam eiua paitem ad Ghmbbingen, qne in eoneambiom data

sunt pro dimidia ecclesia in Ondtngen et quarta parte eiusdem

Tille» quod ipaum poatea in cencambium ad Barbach datum est.

[Shden* Althrim elc]

Marqnardna de Weratein et Txor eioa Gepa, filinaqne eomn
Wernherus ad Mulen vnam salicam terram et vnam hubam et

duo molendina; ad AUbeim vnam bubam^ ad Haggeaiogen 1111

bubaa; ad Viacbingen fnam bubam.

HtUhmaraheinu.

Agnes imperatrix dedit quinqoe bubas ad Sultiuelt, pro qui-

bua aex date auni in Rutbmarabeim.

[EckenwUer.]

Geroroa eomitiaaa de Towingen eom filiia ania Heinrico et

Hugone pro marito suo Hugooe ad £ckeDwiler dedit vnam sali-

cam terram ei irea bubaa*

[VbenuMm.]
' Diemama de Trinela XII bnbaa et rnnm yinetnm et ynom

tPol. M^.] molendinum ad Yberncbeim, et decem bubas
|| et
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dimtdimn nolendiniini ad Otenhasen, el tres hnbas ad KafiaD-

bach cum omni iure et proprictate absque vlla cootradicUone,

quod fraUibua ad aanctüm Gregoriuin conceaaum eat

[MartmHal* Bimienhekn.]

Cuno de Tahenstein ad Mortenstal et Bieneiihoim XII hubas

ei fioeUim dedii, quod firatriboa ad aanctum Gregorium cpocea-

mm eat

Widhebn.

Goawiii de TuUioabuaeii» quicquid ad Walebeim babuit, dedit.

AUhebiu Mmteten»

Rapoto de Breiteuowa ad Altbeim Y hubaa et ad Nieueren

duaa bnbaa dedit.

ßßeuermh

UermannDs de Sultz dedit ad Nieueren VI hubas; ad Gote-

lobuigen tres bubas, et ad Uartbusen tres bubas, que trea data

•nnt pro alio fitedio io Oawile. Quod ad Golelubingen al ad

Nineren fratribua ad aanetnin Gregorium datom .eat

. Ahnendingeiu

Wiuthema de OawUe in eodem looo vnam aalicam tenram,

et in Almendingen IUI hubas et eeeleaiam dedit Heaso de West«

beim dedit in eodem loeo Yuam salicam terram et vnam bubam

et partem eccieaie.

WeHhekn.

Gebehardus de Bebelingen et vxor eius Adeiheit duas hu-

baa ad Weatbeim, In eadem vUla .babemua aliaa aeptem hubaa

emptaa Tiginti aeptem marcia ab Adalberto^ einadem loci indigena»

quarum quiuque culte, due aunt aiiuaUce,

We^thehn. Fugingen.

Traaemnnl de Bebelingen ad FQgingen trea hidMia dedit

quarum due date aunt in concambinm pro
||
quodam pToLM^*]

predio in Westbeim.
3»
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Wettheim,

Adalbertus de Cnuttlingen dedit ad Westheim partem, quam

in ecclesia habnit. — LuilfHdoa in eadem vllla dimidiam bobam

dcdit. Gumpertns quoque dimidiam hubam.

TUlli Sulingen.

Geba conaersa et comitissa de Oaterfrancken dedit sancto Pe-

tra Hiraaugie «eto hubaa in Weatbeim, quaa eroit XXXII mareia.

Strute dedit domnus Dieinarus milili siio Rudolfo in propricla-

tem, quod postea emimus. lu bac emplione dedil eadem doiona

Geba neuem marcaa et domnoa Bruno abbaa aex marcas; oeto

enim annt bube. Stutpferricben decem marcia emit eadem Geba

circa VI hiibas a Rcginboto comilc do 3Ials£;a. In Frubrechts-

busen dedil Xll hubas, que bereditas eiusdem doinne (lebe

fdenint. Inauper frater Egeno cum pecunia eiuadem Gebe vide-

licet Tiginti marcia eroit in Owenawiler YII hubaa et qnartam

parlem ecclesie. Hiiius rei lesles sunt Vdalricus de Weibstat

el iilius eius Sigebolo» Ceisolfus et frater eins Riccowo, Mar-

wardua de Nuaaboum et frater Uertwigua. Huiua donationia tra-

ditionem fecerunt Luf et firater etna Ooamarua ad Gartaba, et

ibi einplio facta est. Prelerea de eiusdem douine Gebe pecunia

ceaserunt io uaum fratrum XXX marce. Dedit etiam nobia cali-

cem vnum et atolam aurifrigio et tinnuüa *decentiaaime contextam,

et aliam rubeam minoria qnidem precii, aed boneatam, lapidem

allaris argenleis braleolis ornatum , crucern , que super maius

tPoLM^.j aitare ponitur || in aanctonim featiuitalibuf» t caaulam

vnam et duo vineta, vnum in Owenawiler, aliud in Frubreebta-

husen. Quod in Frubrechtsbuaen dedit, rogauit nos, vt idem

predium daremns fralri suo Gosuino pro XXX marciö, quod et

factum eat De eisdem marcia .dne date aunt Friderico prepoaito

ad eoemplionem predü in Stamheim; fnitri Bertboldo pra predio

in Burliach et in Satiren tres marce el dimidia; fralri Walcunoni

pro predio in Tünlzlingen quatuor marce; fralri Adalberto de

Zimbren pro predio in eodem loco sito dimidia marea; fratri Hein-

rico de Wurmlingen pro predio m codcm loco dimidia; fratri

Huü;oni de Ruliniien tres marce; quindecim marce in emptione

predü in Ruderchiogio; quarum summa äimul coUecla fiuntXXVilll

marce ei dimidia.
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[BieUMm. Mura.1

UeinriciiB de Ruggsingen d«dU Y biib«8 et vinetom , et ad

Bietikeim duas bubaa. Quod ad Kugsingen dedit, pro aiio io

Mura dalum eaU

[Bietikekn,]

Rogerus de Bietikeim et not eins Himeldrnt dimldiain bubam
io eodfcm loco dcderuut.

[Udmoldtheiin,]

Ruggerua cognatua eiua et Vxor eiaa Gerdrut dedit vnam

hubam in Helmuldshoim, quo veiidita est.

Ruggerua , prefati Kuggeri filiua , Ueüil vuam bubani ad Win-

garten.

SwaUarff.

Diemo de Tuscelingen dedit quicquid ibi babuit et in Gin-

niogeo prediuiD, quod datom est pro ma buba io Gileaten. Ad
Wilritingeo qnoque dedit

|| vnam hiibam , qae data eat [VoKM*.]

cum predio, quod ad Egge habiiiinns el silua in alio loco »ita

Adalberlo de Obernsleteo pro predio in Slutpferricb, quod auferre

Dobia YoluiL Quod ?ero ad TuaoeUageD dedit» datum eat pro

alio predio ad «Swaldorff Dieiüoni miaiatro Hugonia comitia de

Tuwingen.

Boggo, cognatoa eiua, quicquid ad TuaceHngen habnit Preter

hec habemus in eodem loco predimn, quod XXX marcis emimus

ab Adalberone, fralre Arcbiepiscopi Annonis. Adbuc babemus ibi-

dem aliud predium» quod eom duabua bubia ad Cbaldenwauk a

Bnrekbardo de Wilbeim mutuaufanua; quod totum datuin eat aupra-

diclo Diemoni.

For»l.

Guta, Tidua Manegoldi de Rordorf, ad Forat iuxta EasTngen IUI

bubab dediU
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Detenhmen.

£J>eriiardaf come» de Monte et filü eius Eberbardus et Har-

nidva TiUam DetenhoaeD eam omni iore dedemnt, vnde nobia

annualim dantur mille casei, mille ova, duo porei lardaalea et qoa-

tuor minores, et Xll mallra leguminum, et duo bouea paacualea.

[Bo€k$berg.\

Alewig Cornea de Solls vnam hnbam el Tioetom in Bockaberg

dedit, quod venditum est.

Acham,

Eberbardna de Hilreapacb trea-bilbM ad Aebara dediU

Oggema et fiiioa eina de Hnggbiberg duaa bubaa ad Cbalde-

wane dedit, que dato annt pro qnarta parte eceleaie et duabna

bubis in Friolaabeim.

GiUtdn.

[FoLM».] Adalbertna de Sallealeten ad Rntbraerahelm ||
eecleaiam

dedit et totam, quod illic habuit, et quicquid ad WolfTlal babuit,

et in Gilesten duas hubas, et quicquid in Gundiingen habuit, et

in Bleiebabe Twn hnbam et dimidiam et vnnm molendinum; in

Meaaingen eecleaiam et qnicqnid ibi babnit et totum, qnod in

Sallsleten habuit. Oiiod in Bleichalie dedit, Gotefrido palatino

comiti pro predio Ydilonis de Stamheim est mutuatum. Quod

ad Gundiingen dedit, in eoneambium datum eat pro duabua bubia

in Glleaten et quinque hnbia in Wolltal. Predinm in Meaaingen,

quod dedit nobis Adalberlus de Sallsleten, concessum erat eius-

dem Adalberti peticiooe cuidam Waitbero, cognato suo, vt sin-

gnlia annia inde acctperet fructum iraqne ad nte ane tenninnm.

Qnod qnia nobia erat diapendio, ?idelicet annnatim tali earere

predio, pactum iniuimus cum eodem Walthero, vi singnlis annis

acciperet^duas marcas argeiUi a nobis et predium libere seruiret

ftilitatibna noatria. Huic rei tealimonium perbibent, qnorom liic

nomine anbnotata annt: Cornea Adalbertna, Alberich de Slettorf,

Reginboto de Talacker, Luitfridus de Eskingen, Ceisolfus de Wile,

Egino de Bürbach, Eubo de Veningeo, Ydalricoa de Sluileln.
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Predium, quod sepedictus Adalbertus in Sallsteten dedit, pre

Umore cogoati ipsios Geniogi, qui nobis malta mala propter

ipaom prediom irrogatritt Gotefrido palatino eomiti pro Tilla Ho-

henwart dedimns, quam yillani et Tillam ScahebruiiD sioe
||

in siluis, sine pratis vel agris cum omni iure et pro- [Fol.SOa.J

prietate, quam ipse io eis habuerat, Uirsaugiensi ecclesie dooauit.

Item ipse AdalbeMa et fhiter eiua Bertboldus dederont duas

bobaa ad HaldewaoeL

[Fentftjrm.*]

Bubo de Veningen in eodem loco vnam salicam terrain et

V hubaa, et capellam ynam» et vnam moleodinum cum pralia,

siloia et maDcipiia dediU

Diemo de Sachsenheim et filii eins Hugo et Gerlach dc-

derunl duas bubaa ad Tuntzlingen, et in eodem loro Ebcrhardus

de Baggingen Toam bubam; item in eodem loco Eberhardua de

Stmberaaheim mam hnbam« et eomea Egeno dimidiäm hnbam.

Wernherus de Binnickeim quicquid in eodem ioco habuit

eancto Petro dedit»

Adalbeitiis de Beloeckeim In eodem loco dnaa bobaa dedll,

que veudit^ sunt.

Erckinbertua de Bugingen prediom et vmrni vinetum ad

Schopfbelm dediL

He$$Ukeim.

Bertholdus de Hessikeim vnam hubam et vinetum« Wolfigang

frater eiua yinetum in eodem loco dedit.

[Böchingen,]

Gisela et Hiheburg, aororea Meribotonia, dederont nobia

predia sua in diuersis locis; quibus vendilis precio eorum acquisita

eat dimidia para eoruniy que babemua ad Bocbingen. Reliqua pars
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empta est pecunia Humberti . clerici de Moguncia. Sunt autem

omoia triginta iagera vinearum et quiaque hübe.
\\

IFoLse^.] Gechingen.

Marquardas de Gecbingen duas imbas in eodem loco dedit;

Bertholdus ibidem XU iugera.

[Suxddarf,]

Burckardus et frater eius Hesse de First ad Swaldorff mam
salicam terram et quatuor hubas et quicquid ibi habueruot, dede-

ruDt sancto Petro.

[Hir$l4mden.]

Wolfram de Giatbach pro se et fralre suo Wicnando et patre

eorum Anselmo ad Uirsslanden in Osterfraiicken nouem hubas

dederant; quod fratribns ad Sconrein coBcessiim est» qood ipsi

postmodum vendiderunt.

[Bach,]

Fridehelmos et Reginlieras de Seneafell doaa hnbas ad Gun-

delsaheinit qne tradite sunt pro predio in Bach.

[Uerschwilcr.]

Ratmannus elericua de Stoffeln qnatnor dedit hnbas in Hersch-

wiler, qaod fratribus ad sancium Gregorinm datom est«

Westheim.

Lnitfridus elerieas de Westheim dimidiam huham in eodem

loco dedit.

Rockesperg, Haslach.

Gosso de Hnndersingen dedit Rookesperg et ad Haslach doas

hnbas et quatuor roancipia.

[OswUe.]

Wamrant de Magstat mam huham ad OswÜe.
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Hiltwinus de Biluingen vnuin vinetum dcdil in Böchingen.

Arnoldus de Bochiagcn vnum vinetum et tres curtes ia

eodem loco dedil.

Nibelunc de Sweicbeim dimidiam hubam dedit in Bunningen.

\ Burbach.

Dieteiieiie de Terdiogen dedit noble dnas marcas ad rcdi-

mendam casulam et duas alias ad redi
|| luendum prediuniy [FoL 8t*.J

doM 0cilicei bubas in Barbacb.

Sigwart de Vrab dedit vnam bubam in Garta, qae data eat

pro predio in Bacb.

Cuno et RudolfFus freier eins de Buhele dcderunl qnicqnid

habuenint super montem Egge; quod Adalberte de Obrensteteii

daiom est, et hoba ma ad Wilrtingeo, et siloa ad Kontaenbobel,

I abdiearet prediom ad Stntpfenricb, quod attrabere rolebat

Waltberns de Hieggaingen dedit ynam bubam in Tadimosio

poaitam pro V talentia et ^na libra argenti*

Mura.

Sigeboto de RQiingeD pro eoniage ana dau bobaa apnd

Mora dedit.

ßlura.

Villola Mora com omni iure pertinet ad eccleatam iatam«

lato aatem modo tradita et conqnisita eat: Sigeboto de Ruxingen,

cuius et tota erat, in primis pro anima coniugia aue Giaele dedit

Bwungm.

[Baeh.]

Marquart de Lungen voam bubam in Sieasen dedit.

[SMpferrich,]
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ibidem doas hnbas, defnde emn predio Heloriefi de Rmingen

muluauiinus ibi prope tres hubas. Defuncto aulem Sigebolone

a Wolfframmo de Glatbach et Beriholdo de Waltdor£f, qui fiiiaa

ilUoe fiores duzeraiii, reli(iiiam partem «cquisiaiiiias isto seificel

modo: quadraginta marce argenti Wolfframmo pro aex babia date

sunt; quicquid aulem super hec ipsi residuum fuil, ideal fere tres

babe et dimidium moleDdinum, pro ae et omnibua aaia deo et

(Fol. Si«.] beato Petro contradidit. Partem Tero Bertboldl || triboa

bubla in Boaaingen aitia et daabtia marcfa comparanlmiia. In pre-

dicta aulcra pecunia date sunt XX inarce, quas Beraardus comes

de Scira pro ccllula bauaiiceoai dederat» et due armiUe auree

appendentea X.V voeiaa, qaaa Loltgart, aoror domm Branonla abbiMia

et Conrad! de Wirtenberg, ad faelendum calicem tradiderat, ciphas

argenleus, quem Hichinsa comilissa de Lenseburg dederat, patera

argentea, quam Adalbertua eomea de Calwa obtnlerat, inaoper et

aliorom fidellam oblationea. Poaaont aatem eaae XVII babe el

moleudioum.

Eningen.

Bertboldua et Yxor eiaa Adelbait de Eberateln cmn flliia aota

Bertholdo, Eberbardo et Hngone quarlam partem lille Eltingen cum

omni iure deo et sanclo Petro tradidil, tum pro remedio anime

mariti aui, qui boc ipaum in eitremia auis obnixe poatulauerat» tum

etiam pro ae et pro tota Ttrlnaque cognatioDe. Hoiaa rel teatea

sunt Gotefridua eomea de Calwa, Eberhardna de HelfTenatehi, Hugo

comes de Tuwingeu, Vdalricus de Lustnow, Reginboto de Talacker,

Maaelinua de Rietburg, Ratpoto de GruDbacb, Woülram de Mul-

boaen» Wolflkam de Saldingen.

Eichelbrunnen.

Boggo de Ruthmaraabeim duaa bubaa dedit in EacbelbrunneD.

Töffingen.

CeiaoUr de Mulhusen vnam bubam in Töffingen.

[Ruthmarsihekn,]

Uartmann de Kathmaraabeim vnam bubam ibidem. ||
-
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[WkUmemhäm.] iv^L wm.]

Adalberlus coines de Egenssheim el vxor eius Heilewig in

Alsacia ad villam Wintzenheim vnam salicam lerram et vinearum

oon modicam partem dedit» qaod filioa eins nobis abstuHt.

[8iuipferrieL]

Reginboto comea de Malscba dedit ad Stutpferrich eccieaiam

el XX habas, Ideal medietalem illius predii, nominatiin pro fralre

suo Ruperto defunclo ei se ipso el omni cognalione sua. Post

quam dooatioDem domna Geba quartam partem eiuadem predii

emil decera marcia, qaaa idem comea nobia' reddidil; poatmodam

Tero ipaam prediom pro anime ane mereede donaoit Ibi lealea

affuerunl Adelbero de Grauenhusen, Berthold de Bielikeim, Fol-

kerus de Sleitueld, Waltberus de Engen, Burckardus de Struben-

bart, Adalbertua de Luden, £berbardu8 de Meaaingen, Luitfridua

de Grauenbnaen, Hugo el frater eins de Heideiaaheim, Swigger

Conrat de Slrubenhart, Wallher de Wagendorffy Wernher de Kirchen.

Cidenbaeh.

Kichlinl de Grifelt, vidua Wolframi comitis, dedit Yl hubas

ad Calenbach et Yl mancipia. .

Wiuha.

Wallherua de Uprwa dedit ad Wissaha capellam vnam cum

Iribua bubia, el dnaa el diividiam bubam in Mnlbmnnen«

• .

Brclunberlna de Rntingen ad Kelwer^maen qnindecim bnbaa

Bobia dedit, qne frBtriboa ad aancinm Gregorinm eonceaae sunt.
]|

Huius filius Diemarus, diuina inspirante gratia, cum ae [Fol.Ste^]

ipso quicquid ex parentum heredilale habuit, buic monasterio

eoBlulit, Tl in proxima lectione babea. In nomine aancte el in-

dlnidue Irinilatia. Cunetia Cbriall fidelibua tarn fulnria quam pre-

aentibus cognilum esse cupimus, quod milcs quidam de Rulingen,

Diemarus nomine, cum ioter capitaoeos priocipes prouincie, que

diciUir Oaterfrancka , genere el poaaeaaione predilna non paroe

eatimalionia baberelor aniaqne rebus diu poat««bilum pireBtnm
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siMiiiiii cum omni libertalis «t pacis seeuritate potiretur, diuinam

admoDitionem prudenter considerans, ({ua dicHur: diuitie Tin re-

dempciü anime eius, el ilem: quid prodesl liüinini si vniuersum

mundum iucrelur» aoime Tero soe detrimentum paciatur? noo

solum omnia, que auf inria eranl, ad monaaterium Hüraaugieose

deo ei aanclia apostolis Petro et Paolo sanctoque Aorelio epis-

copo, ipsius loci patronis, ad vsum fratrum ihi deo öcruientiuiii

delegauit et cootradidil, aed etiam ipae in eornm conaorciam

tranalre et anb eiadem communia tHo diaciplinia deo militare

decreuit et efficaciter deo annuente compleuit. Prcdia autem,

que dedit, et mancipia hoc sunt: In Kutingen iuxla fluuium Tu-

bara in pronincia OaterfiraDcken, io epiacopatu Wirtsburgenai» in

comitatu Mergenthetm, vbi ipaiva manaio precipue erat, vnam
öalicam terram et ^eptciii Iiubas el vnum vinelum. Celeras hu-

[FoLSS».] bas in eadein villa habent hü: RicbolfTH vnam» Ribmuut

vnam 9 Adalbertua dimidiam, ad ecclealam pertinet vna« mulier

quedam vnam, que etiam pertinet ad ecclealam; item RicholfT in

Nasaha vnain hubam. Huius viri el supradictoniin virorum hübe

ad nos pertinent poat obilum eorutn; de subscriptis vero hubis

aeruitur nobia» quaa bereditario iure babent bü: in RuUngen fiUi

Ranenoldi trea hnbaa et duo molendina, et Megingoa in eadem TÜla

duas hubas, ad Slrute trcs hubas; Engelwarl tres hubas in Ruliiigeii

et in Luleobach decem bubas silualice et cullc terre et molea-

dinum; Sigebrecht Tnam hubam in> Rutingen; Uelprecbt ad Mann-

heim Bouem hubaa ipse, et filii eiua rnam hubam in Hittenheim;

ipse el filii fralris sui in OlTenheim duas hubas. Hoc sunt nomina

villularum, in quibus alia sita sunt: Rietheim, Nasaba» Strute»

Riberarin» Argiraheim» Hoferatai. Ad Rintbach centum et trea

arabilia terre et pluaqaam centum de ailua; Rrunnen XXII buhaa;

Beunendorlf XV hubas; Ochsenfurl quatuor hubas salice terre

secuadum eomputatiooem üliua prouincie et alie due, vbi LX
iogera eomputantnr ad hubam» mde aecuadmn iiloa aex buhe aunt»

apud noa vero numerantur XII ; in quo loco babemus porlom naua-

lera, id est Var, qui persoiuit octo solides >Virlzburgensis monete;

ad Ritenowa XX bubaa et multum de ailua; ad Alpwineadorff Iri-

ginla Yaaoa hubaa; ad Carentiheua trea hohaa el dimidiam aaliee

[PeLW^.l terre et rinetum, et ad aliaa cirrnm
|| iacentes villulas

decem hubaa. Que autem ex bis omnibus nostro ?aui abaolule
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deseramnt sant Ralingen, AIpwmesdorfT, Bennendorf, Brunnen,

Carenzheim, Rietenowa. Cetera vero umnia clientibus in bene-

ficia ab ipso tradita aimt, iptiqae elientes com poaBeBaioDilnM

isdem monaaterio HInaagipoBi caoi eeteria vUiatq«e aezaa et

fnancfpHs Indissolubili donatione dati sunt. Vi vero rerum ipsa-

rutu testamentaria donacio rata seroper et inuiolnla permanerct,

aapienti oana cooailio^ aoteqoam monaatice prolesaiciiia habilom

aaaciperet, ad Tillam, qua Riatbeim dicitar, noonulloa regni prin-

cipes , notos quoqiie et amicos (juam plurcs congreganit , inter

quo8 preripui erant comes Gerhardus de Moguncia, comes Kngel-

bardoa de LubeBhnaen et filiua eiua Waltheruay comea Ueinricos

de Rotenburg, comea Brano de Wertheim, preaent^^etiem abbat«

predicti inonaslerii nomine Gcbehardo cum quibusdani frnlribus

suis et aliis rauitis, quorom subnotata sunt nomina, quorum om-

Blum teatimoDio, conaeoau» conailio et auxilio predietam bonomm
auomro conceasionem perpetoa stabilitate prefato abbati eiasqne

successoribus possidendam , tenendam et secundum deum libere

disponendam conatituit et confirmauit. Si quia vero aüquid earun

iDinate abalienare Tel TioleDter iDoadere preaompaerit, maledic-

tlonem et perdiUonem anime et corporis in apostolice priuilegio,

quod in prcdicto monahterio antiquilus conscriptum seruatur, sibi

immioere uou || dubitet, nisi digna emendatiooe resi- [F«L MF.]

piacat. Deniqne bec tr^dicio prefoti Tiri Diemari facta eat anno

dominice incarnationls millesimo centesimo tercio, indictione se-

cunda , die dominica » aeptima luna , XV. kai. Febr. , scilicet in

natali aancte Priace Virginia et martj^ria» regnante Heinrieo rege

qnarto. Teatea antem, qoi bec cmn numeroao populo. Tidernnt

et audierunt hü sunt: predicti connites quatuor, £bo et filius eius

Goswinus de Meri^rntheim, Gerunc de Kutingen et duo filii fra-

tria aui Ribmont et Adelbert» Embricb et frater eioa Codradna

de Ratbersabeim, Gundelo de Pfoaaecb et duo filii eiua Bemger

et Gonradus, Bncco de Corba, Burckarl de Vflenheim et duo filii

eius Heinricii el Gumprecht de Büchenbach^ Vdulricus et fraler

eiua Uartberocb de Ealiendal» Gumprecbt et Irater eiua Meginwart

de EclLebrociL et duo filii eiua Adelboch et Burckart, Rauenolt

de Wiblcsshcim , Sigeloch de Custulare et frater eius Marquarl,

Adeloch de Dieflen et üiius eius Adeloch ,
Reginolt de Cubeo-

heim et frater eiua Wignant, Heinricua de tiartbacb, Ueiniicua
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de Hiideulieim« Rngger de HirMlanden , Otto de Wingeneheim,

Adeibero de Slierstai» Eberwin de ZimbreDt Wolffram de Glate-

bach, Olker de Burbach, Wigpret Volcraar de Dagsteten, Adelolt

de Isinbretssdorff , Fridrich de Bilrietb, Hartman, Hartwig, Heio-

l¥oL S4k.j rieb» Salecbo de Siatprecbtssbuseo.
||

Alpwioesdorff ni

coneaniblam tradita est Otkero de Borbach, qui pro ea dedH

quadraginta hubas, quarum queque soluit qnlnqne solidos Spiren-

sis monete; in Burbach ecclesiam et XI hubas et vineain; in

Flahingen qolnqoe hubaa et duo moIeDdina; in GaDdelaaheim XI

hubas et dhnidiam et dimidiom moleodinam et partem eccieaie;

in Sickingen duas hubas. Sed scicndum , qaod predictum pre-

dium, scilicet in Gundelssheim, datum est pro alio io Ditsiogen.

Predia Tero in Bennendorff et Bronnen data sunt pro centam

mareis argenti , de qoibus triginta tres -dato snnt pro predio m
Frickenfelt, quod est silum in pago Spirensi, in coinila(u Lutram-

mesforst» et insuper predium eiusdem Diemari io Kareatsbeim«

Predictinn prediom in Frickenfelt postea yenditom est pro qna-

draglnta mareis, quarum ooto dato sunt pro doabos hubis in

NossdorH* in Entzgowe, et Ires marce pro vinea in Binnickem;

sex marce pro duabus hubis in Bebenwiler; Iredeeim marce pro

predio In Sigolssheim In Alsacia, id est doas cortes» XII ingeia

agri, vnuni pratum et decem iugera vinearum. Sexagiuta vero et

trcs marce de eadem pecunia compulate sunt pro predio in

Ruderebingen, quod sltom est In pago Bwiggerstal, m comitatn

Bglnonis comftis, et doo marce fratri Hugont de Rotingen ad emp-

tioncm cuiusdam predii. Que marce insimul collccte faciunt

nonaginta octo marcas. Sed predictum predium in Ruderchingen

[FoL M«.] emptom || est a domna Riobinsa, vidua de Spilsenberg»

septnaghita octo mareis , quaram sexaginta tres sumpte sont de

predio predicli Diemari , quindccim vero de precio predii
,
quod

Geba predicla dederat in Fnibrecbtssbusen. Predium ad Rinlbacb

datum yenditom est totum, sine agris, sine siluis, vel stagnis pio

eentnm mareis; famllla autem semllis, que ad eandem curtim per-

tinebat, non est data. De predicta vero pecunia sexagiula inarce

dato sunt pro predio in Uessickeim.
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[Wmikäm.]

Reginherus de Nanlhesshusea cum iiliis suis dedit qualuor

bubas in Wesibeim.

TSffmgetu

I ridericns de Swaldorf dimidiam hubam iuxta Yirnsul dedil,

que poslea pro predio ad Toffiogen data taL

Dicmams clericus et fralcr eins Engolboldiis de Buslnow

dederuol capeliam in eodera loco, ad quam pertiDet ipsa villula

com omni iure et dae hübe in Moringen et yna in Eriebach.

Postea predietot Engelboldna pro se et pro fllüs dedit predinm

ad Vtisshusen. Quod ad £rlebach dedit, domno Coorado de

Wirtenberg datom eat.

Ttmimlmgmu

Wernherus cum fratre suo Wolfürammo de fiichaba qualuor

hubas in Tnntsiingen dederunt.

Armbaeh,

(lerlach de Haslach vnam hubam in Üietelhiisen, el qualuor

et dimidiam in Mundenhart» et qnicqnid in Armbacb babuit, pro

yxore eins et flUo Dteinaro traditom est

Trutpertoa et frater eins Adalbertus ad Wesingen dn- 1| as ha«

bas. Hoe et qnieqnid in eadem lilla habnit, dedimas pro [PoL SSM
alio predio in Zimbren, pro quiuque hubis Swiggero, fralri Trul-

p^rli, et quinque marcis.

Swiggerus vnam hubam ad Wesingen dedil in extreme Tita

sue tempore.

WaUhuim.

CoBo de Groor dedit qnatnor hulMis in Dnlingen» quod in

concambinm dedimas Friderieo eomiti pro predio in Walthnsen.
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Eichelbrumu

Adalbertua clericas tnaiii hobam io Eschelbnmii» filiiis eins

in eodem loco dimidiam.

Sdutfhmm.

Burckart dimidiAin hubam ia Schafhusen dedit.

[Wettingetu Ailubingen.]

Adelhelmaa de Elingen ynam hubam in Wettingen et in As-

lubingeo vnaia cl viginti mancipia.

lieblhiijen.

Arnolt de Bebilingen dimidiam hubam.

Bkmda. '

Wccil de Mercklingcn et filii cius Ingram el Wernherus

quatuor iugera ia villa Blanda et vnum pratum dederuuU

WUe.

Adelberlus de Mercklingcn cl vxor eins Hadwick tria iii^era in

eodem loco dederuoi, et quedam mulier duo iugera ad villam Wile.

BiuHpfmrieh. .

Beaelo dhnidiam hubam ad Stutpferrieh dedit.

[Seurheim. Genten, Gartaha etc.]

Sciant omnea ohriatiane fidei cultorea tam futuri quam pre-

aentea» quod qoldam milea Doraine Conradua de filia MerleDheim»

non obscaro genere exortua, conneraionia gratia ae oontolit ad

monasteriuin Hirsaugiense. Sed prius quam monachicura susciperet

habitnmt bona, que hereditario iure poaaedit, auper altare aanc*

(PoLsBa^) tormn apoatoloram || Petri et Pauli aanctique Aurelil in

propri^tatem et ranm deo Inibi aeruientinm legittima donatione

delegauil, presentc domno Brunone, abbatc eiusdiin monaslerii,

totaque fratrum congregatione» cum aliia muitia. Predia autera,

que dedit, et loca, in quibua Bita aunt, hec eaae noacuntnr: io

pago Spirensi, in comitatu Luitrnmmesforst , fn villa Scurheim

quinque hübe a»ri et quindecim iugera vinearum; in Gensrti XYil

1) Der Miniittor dei» C«te aelit hier Irrlf St^ttfarteii.
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iugera agil et quatuor i«gtft ilaMnui; in conitato Brethelm in

ilk Gartabi dimidl« eecleaia et nui saKee terra et dne liaee;

in Gmppenbach dae habe et dimidia cum oinnibus ad bee per-

tinentibus. Dedit etiam ires curles ei maucipia fere quinqua-

giota ad peraolaendom daos niraioioa aeeandom loa ceoaualium.

Post hee firater predieti Conradi neimne Stephanoa eonqaeatua

eat, non eque factam secuin a fratre diuisionem paterne hereditatis.

Qua propter vlriusque fratris pelicione facto multorum et noa parue

estimatieiiia iromm eonueotu in villa Odeobeim, Inter quoa aderaf

epiaeopas Spirenaia nomine Brono, eomm conailio et amdKo fdem

Stephanus i\ prenoniinalis rebus fralris sui penilus sc abdicauit et,

quod frater iade fieri decreuit, benigne collaudauii et confirmauit.

Yt anlem boc pactnm deineepa eine contradictione ratnm penaa-

neret, Bmno abbaa HIraangienaia eidem Stephane predinm apad

Gensen pro caritate reddidil. Testes, qui hec audieruiit et vide-

ruot et quorum ||
studio hec ita peracta sunt, hie nomi- (.Fol.Stt^]

natna aobaeripti annt: Bruno epiaeopoa Spirenaia, Eggebertna eomea

Spirenaia , Erekenbertna de Merlenheim et Diemama fiiiaa eloa,

Volmarus de Swaljecbciin, Gotefridiis de OHenbacb, Guntherus de

Viachlingen ei frater eius Ludeuicus, Eppe ei Adalbertua de

Velogen, Lodeniena de Bnliielteini, Rapertua de CSeiaenekeim,

iudices; Volmama, eomea de Hnmburg et filiu« eiua Volmaraa,

Eberhardas de Sleinssberg, Hartmannus de. Vcklini^en, Marcquardus

de Dandatatt, Hachwinus de WaltorfT, Adelbertua de Gomeitigen,

Marqnart de Helmialt, Gotaolt de Ertbaeb» Egeno de Aaaenheipi,

WoHfiram de Mnneenbelm, SigeMdna de Siraaabarg, Megenlach

de Setingen^ Hesso de Gumprechlssliouen, Masslin de Rietburg,

Adelbertna, Amelongua» Dieihericua FEanci, Bertoldua, Wecil, An-

aelmm, Wortwiniia^ Bbeitardaa, Henaannna, Adelbertua, AmoldUe

et frater Egeno huius legationia nnneina. Aeta annt bee Unno do*

minice incarnationia M. C. UL, regnanie Heiurico Y. rege.

[Meghuheim»]

Wecil de Meginssheim quatuor bobaa in eodem loco.

[Rotlui.]

BermanmM de liningen et fxor eine Adela et Diemo eomea de

Braiseleden dederuot oentum hubaa in Rötha et oirenmiaeentibua

HirMMf. 4
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niaHs firo te et omni eogmrtfoiia - Mt deo et betlo Pelfi> m
inonasterio Hirsaugiensi , ea scilicet condHione, vt prouidente

eiusdem moDasterii abbate seruicium dei secundum regulam |i

(Fol Sfn^] sanoü BeneäictI ibidem iiMtilvMr. PredicUit eonet

Diemo dedh dnat hobas .id. DlefTenbaeh.

BerekkuMen,

Reghihardns et Meriboto et mater eomm Bwavilt ad Nern-

steten et ad Seaslngen et ad Berchnaeii dedeniot deeem babaa.

Argotnngen.

Adelbertoa et fkvtrea eins Wimanii et Loipertua de laeldaa*

basen dederant nobis tpiicqoid ibidem babnerant» quod datom

est pro alio predio in Argossingen.

Wiebardaa de Starofaeim quicqnid in eodem loco peaaedü

cum omni iure beato Petro tradidit.

Ydüo de Stamheim per manum domni aui Gotefridi comitis

et-adaocati noatri dedit in eodem loee qoicqnid poaaedit Ipai

tarnen GotefKdo oorofti predinm in Blaiehabe pro raeroede de-

dimus, vt hoc anoueret.

[DotuUioneM Beboms.]

Omnea HiraaUgienafa eenobti Incole tarn iateri quam preaen»

te» memorie sue commendent, quod quidam ciois Spirensis nomine

Bebe primo quidem omnium dedit Ulis calicem argenteum quatuor

mareaa appendentem; deinde qoedam predia ad Mnlbnaen et ua

alRs loefa qninquaginta mareia eönparaolt eaqne beatia apoatolie

Petro et Paulo sanctoque Aurelio, Hirsaugiensium patronis, in

perpeluam proprietatem lalis pacti prouisione delegauit, vt de

eenan ex eiadem prediia amioatim aoloendo» qai pleniter efficit

qoinqne mareaa, Tna marca-pro plaeiboa et ?ino expendatur, qui-

bus in die omnium sanctorum monachis communiter semiatur.

[Fol.Sirk.] Heliquaa vero
||

quatuor marcas idem Bebo ita consti-

Ulit expendi in aeniicio fratnim» ?t in featiuitaie aancte Marie,

qae dieltiir parülcatio, et bi aingnlia omnimn apeatelorBm aolen*

nitatibua integro verdungo et dimidio piscca ad refectionem
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coemantur, vel si pisces tunc acquiri non possunt, aliud tale. piil-

roentum inde comparetur; boe tamen obserualo, vt cum duorum

apiMtoloniiii DtUlis io ?ao die eaeoerit, qaod ter in anno con*

tlngit, non amplius, quam in festo mius apostoli constitdtom est,

detur. Item predictus Bebo tradidit iiobis duas hubas in ( and-

atat, de quibus hoc ordinauit, vt in anoiuersariis patria sui et

matria aingnlia diebua fnua quadrana UMree pro piacibna emondia

peraoloatnr. Ree omnia aepedictna yk pro' remedio anine aoe

fit parenluin suorum fratrisque sui Wolffelini et omnium consan-

guinitate sibi coniunctonim ita fieri decreuit, ei a iralribus Uir-

aaogie annnatim diligenter obaeraari importunia preclbua anpplioaoit

et obUnnU. 8ed et boc aummopere incnlcauit, y/i predicta predia

cellerarius noster in potestate siia et cura habeat et pro niilla

Tnquam neceaaitate aliud» quam quod in presenti conacriptione

firmaUnn est, agere preanmaL Hoc antem toUun acttun et diffi*

nitnm est in eapitnio Bbraangienai eoram abbate Bnmone et enneta

fratrum congregatione , vbi etiam eidem Beboni data est plena

fraternitaa aicut voi ex monachis,
||
quia doq aolum hec iFoLM*.J

predicta, aed etiam mnlta aiia beoeficia aepe nobia com magno

affBCto caritatia impendit; quod ei domiona omnipolena etema

beatitudine recompensare dignetur. Amen.

Post bec iiratribus birsaugienaibiia quodam tempore in magua

tribulatione poaitia tob indignationem regio maiestatia, debitum

qnoddam *Bnb graui interminatione exigentia» ipae pro eis peraol-

uil quinque marcas et dimidiam probati auri, pro qiiibus de pec-

eunia aua non minus expeudit, quam .quadraginta quatuor marcas

argenti. Deinde in proeeaan temporia eonqniaiuit predinm in

Dieifenbronnen et Frioiaabeim et Blaneken aitnm emn trfginta et

tribns marcis a monachis, qui appellantor de moDte sancti Petri.

In predicUß etiam locis Dieffenbruna et Friolssheim postea com-

paranit predinm aliud cum nonaginta- mareia ab abbate $b Hugaa-

hofen. Cirea inem Tero rite ane ptaaqnaro dneentaa marcaa

dedit. Dedit quoque predium ad Blaneken, de quo annuatim

marca et dimidia dantur, Tt in die obitus sui Tinum et pisces

cnnctia fratribua adminiatrentur« Nam ad aimilam faciendam aeptem

maltra de predio in Priolssbeim dabuntnr. Anninersarioa eioa

cum quinque candelis agitur. Fecit etiam eonstitntioiies filic sne

et filte sororis aue, quid eis singulis aonis, quam diu viuuut,

4*
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[Fd.M».) Uvgitlor» qne alias acrifila amt, || El hoc adendimt

quod nuilus heredom earum post obitum ipsarom aüquid inde

hereditabit

Alwig et frater eius Hermannus dederunl nobis quartam partem

ecclesie ad Nieueren cum omni iure. Burckardus vero et frater

eiua Bertfaokhis de Stoufenberg dederanl Dobia eioadem eocleaie

alteram quartam partem eom omni iore, et ila dimtdia eeeleaia

apud Nieueren pertinet ad monasterium Uirsaugiensc cum libera

proprietate.

[Sutmeihehn, Rorbaeh ete.]

Vdalricus filiu8 Ruperli de Gretzingen iuxla Dageluingen de-

dit nobia in Sunneaabeim et in Horbach duas bubas, in Kachel-

wandL trea habaa, in Aamnndeaaiiart dimldiam hnbam, qae ab

eodem Vdalrico data fberat in Tademonium cuidam militi Rade-

botoni pro quatuor marcis. A quo Radebotone postea duas mar-

caa accepimua et ei in proprietatem dedimua; qoaa doaa marcaa

in eomparatione molendini in Tnntslingen dedimna. Qood ad

Sonneaalieim dedit et tfd Rorbaeh in concambinm datum est Re*

ginhero de Calwa pro dimidia huba ad Forat et vna ad Wile.

Zutren.

Haftmanntw deTeküogen dedit nobis auani partem eeeleaie

in Zutrin et quicquid in illa marca habuit. Huius rei testes sunt

Burckardus de Ingerssheim , Wernberua comea de Gruningen,

Rekebeitna de Spira» Adalbertna de Stoffeln» Bon^ardna de Stra-

[P«l.S9^1 benfaart, Engelbolt de tf Moringen, CeisolfT de Gretzingen,

Erlewinus de Ralfelden, Marquardus de Mulhusen, Ada^bertus de

Gerringen, Rudolffus de Pfullingen, Geningua de Eningen, Wem-
herqa et Rudolffna de Cuppingen, Egeno de Burbaeb» Haitwigna

de Cimbren, Sigefridoa de Horwa, Bid»o de Yeningon, Adelbertna

de Rinickeim, Bertoldua de Uesaikeim.

[Gartha.]

Sigebolo Spirenaia elericuB et fratrea eiaa Heinricaa et Cei-

solffua de Mulbuaen dederunt nobia trea hubaa in Gartha et duaa
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Tineas, quo In concambium data sunt Goarado do Quirnbach.

Idem Sigebulo ad Wile dedit octo bubas et nouem curtes.

[Dager$heim,]

Lnitprant do Hvaa dedii Irea hobas in. Dagoraaboin»

.
[CM«.]

Hugo de OstelMheim dedit ynam bubam ad rillam Cbele.

«

[HoMla.]

Bertoldna do BioUkeim dodii nobia finotom ad TÜlam Haala»

Ol benefieium porlinena ad coltaram oioadem Tfnoti.

Hohenhdm. Rötherg.

Egüolffus de HoheDbeim dedit nobia in eodem loco vnam

Iwbam Ol ad Rodoberg niani.

RichmuDt de Sulchen dedit nobis vnam bubam in Scbad-

wüer, quo data oat pro alia in Wurmlingen.

Richinsa de Simerlngen dedit nobis in Walehelm torelam pat^

tem quarte partis ville. Ab ipsa domoa Richinsa emimus predium

in Ruderchingen aeptuaginta octo marcia. Gonrado inauper cognato

eiua de Wirtenberg pro aedanda querlmottia, qnam pro ipao predio

habueraty dato aunt triginta marce.
||

* [Jüaluingen,] [Fol. 89».]

Tdalricna elericua» Lodewiem et Manegoldna german! ftatroa

de Simeringeti dedemnl nobia In Daluingen
, quod iuxta Güsten

situm est, dimidiam ecciesiam et quatuur bubas arabiiis terre.

4

Vdalricus de Ybtingen dedit oobis tres bubaa *ad Husteten.

Blanda.

Rugo de Moringen et vidna fratria eina Bertoldl dedemnt dimi-

dhim molendipum iuita fluuium Blanda et quinque iugera agri.

by Google
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Burbaehi

WoUhnmia de CeiMDhasen dedil Dobis vnatt huban in Buliieli«

HohenHat,

Herman de Karlebacb dedit aobis qualuor hubas ad GinneD*

beim inita Seurbeim et tetidein corfear In qaibua btabia proaeoil

frnctaa fromeoti et vbii, quod fn eoneamünih datam eal pro predio

in Hohenstat.

DettenJkeitn.

Otto frater elos dedit doaa bubaa iD Dettenbeiiii.

[Sigoldih^m.]

In Alaacia ad Sigoldaabeim babemiia doaa cnrtea et nouem

iugera vioearum et agrorum diiodecim et pratom.

Cano de Horburg dedit nobia predimn in Oat^naei|.

HoHßtMet.

Conradua fiJiua eiua dedit nobia in UoltswUer dimidiam

eedeaiam et aalieam terram et aei preatatiooea ad eaadem pep> -

ttnentaa et aüuaoi et prata cum omni hure.

Hesnckeim,

|Pol. MBk] Wilbeimua de Heaailieim tradidit aoper altare || aanctorum

apoatolorum Petrl* et Pauli in monaaterio Hiraaugienai ynam aali-

cam lerrain in eadem villa Hessickeim silam et vnum vinetum,

quod ad sex carradaa viui poteal sufficere» quod factum eat aub

abbate firnnone. Yt autem hec traditio firma et inconcuaaa aem-

per permaneret, .idem Wilbeimua ?enit ad Ingeraaheim in locum

secularibus placitis constitutum, vbi predictus abbas Hirsaugienaia

cum comite Adalberto piesens erat, et cum muitia probis et

idoneia buiua rei teatibua, ?bi etiam idem Wilbeimua omni pro-

prietate etuadem predii ae abdicauit nullo coniradieente , et hoc

roram omnibus confessus est et confirmauit. Huius rei testes

fu(Tunt Hemming de Hochdorf, Erlewinus de Steinheim, Huding

d^ Rulingaahuaen, Wernherua de Erciunaraabuaen» WolfTgang de
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Hessickeim, Swigger de Botebor et Hilteboll filius eius, Swigger

de Sw&^OTD el BirUio frater eius, Eckhart de Hessickeim, Matolff

de lUingeiit Ralger et Bertoldua de Bieükeim» Gerlach de Euiin*

geD» Folpertiis de Loehenheim, Helnricot de Emharit de Prie-

cheim Bertolt ei Kudiug de Murra.

Fridericus l^ater epiacopi-Babenbefgenais dediC nobia hubam

ei dimidiaiii ia ViUula Altheim iuxia Kadingen aita.

Schafhusen,

Lnitfrid frater eina.dedil in Sohafimaep predimn;

[üTtiniiiMA.]

Luf de Kumhach dedii vnam hiiham ia eodem || ioco IFtl.Mib.]

et ynum tagemm fioelL

Behlingen,

Buggo de Bebilingeo dedit in eodem loco sex iugera agri.

Flahmgen,

ErckeDbertu» de Helmäsheiin dedit hubam vnam in Nantbesi-

hoaen.et in Fiahingen dimidiam hubam ei praium.

Gronbaeh.
fc * .

Otwinus de Uelmssheim dedit vnam curtem ad Grunbach et

vnum vineium.

Weemgen.

Hacecba vxor Nibelungi de Wormacia dedit ynam hubam ad

Wesingen et partem ecciesie, et soror eiuadem Uaceche vnam

hubam in eodem loco et partem eccleaie. Et preter hoc idem

Nibelmig ad Weaiogen nonem iogera et foam eurtem dedit, ea

condicione, vi omoi anno, dum ipse viuit, vnus nummus super

altare in Wesingen ei posi mortem eius anniiaüm vnus soiidus detiur,

[Vmgen.]

Uiliigart de Vsingen dedit nobis predium in eodem loco.
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[Bigold$hdm,]

Adalbert IIS de Waldeck dedit nobis in Alsacia, in comitaiu

HogoDis de £geiiMbeiiii, qnicqaid in SigoldaBheim hereditario iure

possederat, (nm pro remedio anlme ane et parentum aaernin, toiB

pro precio septt in marcaruin. Dedil aulem curlem inteprain el Xll

iugera agri et oc^to iugera vinearum et pratum, et partem curtia

eöcieaie oppositam, cuiua alteram partem ab Arnoldo milite decem

talentfa eroifnaa baailienaia monete. Poatea eminraa ab eodem

Adalherlo curlim el vineam adiacenlem curti in Sigollssheim octo

marcis et caballo. Dedit etiam idem Adalbertus hubam vDam ad

NaUiogen.
||

[rol.4i«.l SigefridiM milea de Aaaelaabeim voom iagehim Yinee»

adiacens vinee nostre in Sigoldssheiin, contulit nobis pro remedio

anime aue..

SijjfoläMhekn.

Conradua eioadem Yine eiiria» bomo Uber, dedit quinque

iugera vinearum.

8i^eU$heim,

Sigeboto de Druhteraabeim coemit Dobia aeptem mareia quod-

dam predium in Sigoldsstieim, id est ynam curlim et tria iugera

vinearum el XII iugera prati et pratum ad duas carradas feni.

Apud viilam JMitteivriler emit domnua abbaa Bruno mam curtim

et partem vinee cum trtbna 'talentia baailienaia monete. Item apud

viilam Conssheim iuxta Sigoid^sheim attam empta eat vna buba

cum XX lalenlis eiusdem monele.

[Grur.\

' Burekardus de Moringen dedH dimidiam hnbam ad Gcnr»

que concessa est Cralribus ad saiu^lum Gregorium.

Babo de Wormacia, aaaeneiente filio nomine Gkimperto emn
duobus viris, qui ßlias eius vxores duxerant, quorum vocabula

sunt Ernst et Goamar, dedit noiiia in villa SuUs quaiuor bubaa

et dimidiam.
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[Bugmgen,]

HMiMiis» lirater Gebehardi fratris noalri; doat hubas ad

Bogingen dedit

WUingen,

Welfigang et Txor eioa Heilewic de Whiogea dedemnt sancto

Petro toliim predhim, qaod haboeniiit ad WHingen, exeepla Tna

huba et tribiis manripiis; quod traditiim est in manu domni

£berhardi de Strubenbart. Ipsi autem pro annuali denario a

dc^mno Yolmaro abbate illod recepenint ea gratia, || Tt [FoL 4».]

n ipse conuerti yolaerit, rasc.ipiatar, TXQr vero eloa, cum obferif,

in boc loco sepeliatur. Hü testes fuerunt: Fridericus dux, Adal-

bertus comes et Bertoldus irater eius de Calwa» Eberhardas £ber-

bardi filiaa de Helffenatein , Adtflbertna de Waldeek» Erlefrid de

bÜDgea et frater eine Ydalriena, Rvggenie ^ 8igebolt filii doiniif

Engelboldi de Kaltendal, Coarat de MuDzissbeim, Dielhehcua de

Saxonia« •
^

Geberehingen. FfoHmheim et Htdn.

Ebbertus prefectus Spirensis et vier eius Hadwic cum ftlio

oomite Eckeberto dederant qiBnqae ^bubaa ad Steine» et dimidiuin

moleiidiBiiiii et XII bobaa ad Gieberebingen , et ad Pfortthelm

quartam partem predii
,
quod domni Burckardi de StoufTenberg

erat» et quicquid in illa marca babebant.

Bunmngen.

Rartwigus et EgiloliTus fratres nostri dederunt ad Bunningeo

aex hubaa» ad Dottliogen doaa» ad Pfucbfelt trea.' Idem Hartwig

pro ae niam bubam ad Weatbeim dedit.

Bvnningen, Pfort/uhdm,

Bernhoch cognatus eorum quicquid ad Bunningen et ad Gis-

oacb habuit saneta Petro tradidiL Predium ad Giaoacb» quod

ipsim, et HarUvigi eommiine erat» Tenditom eat pro um naaroia

^ ^^Mffit in predio» quod emimoa in Pfbrtiheim.



58

Zimhem,

Fridenma tofor Uartwigi et £^^0^^ ^^^^ «iio Aiotiardo

dedii pratum et quicqoid baboeninl ad ^imbren in pago» qm
lF«i.4t*.] Zabenigow dicitur, ioxla irfluniom Zaben.

Biberiaeh.

Eberhardus Aystetensis episcopus pro fratre Qostro Ottoue

ceeo» Ueinrici Marcbionia filio de Uiltenshiiaeiit dedit ad Biberbach

eüaam el aei hubaa et coites» quia frater einadem Ottonia erat

Hartwigus de Höfingeo vnam hubam ad Biberbach.

Ueinricas de Bietikeim TDaiii bubam ad Stammen dediu

Lnitfridna de Nuaadorf dedit trea bnbaa in eodem loco.

VMbijfMi. Bimmmm. Nundorff.

Yotrost pater eius dedit pratum ad Vblingen.

Bertoldua item filiua eiua de Nuaadorff dedit ad Stammbeim

hubam Tnam et dimidiam, ad Nuaadorf quoque dimidiam, quam

pro dimidia marca a quodam in vadiinoDium acceperat.

Eberdringen,

Marquardna item filiua ipaiua dimidiam iuibam ad Eberdrin-

gen dedit et dua maneipia.

Adalbertua de Tuntslingen duas hubaa ad Riacbga dedit,

Bemgerua filiua eiua vnam liubam ibidem.

Eberhardua fiHua patrui eiua de Tuntslingen dedit doaa hu-

bas ad Cretenbacb.

Bu$$mgen,

Segewardna de Buaaingen dimidiam hubam in eodem loco

mann domne-ane lllthtilde dedit. * Qne -et-poalea fratovm ipaiua

nomine Gütebolduin cum predio suo videlicet qualuor hubas aancto

Petro tradidit.

[Weiiagen.]

Adaibertiia de Weaingen quicquid ad Weabigen habnit dedit
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Nuadarff. UruäetL Bkmiekebn.

Marquardus de Gruningen vnam hubam
|| ad Nusa« [Fol. 49k.]

dorir dedit cum consensa domne sue Gisele.

Gnnso de Uaodersingen viiam habam ad Brüden dedit.

Nibelnnc de Wiler dimidiam hubam ad BoniilDgeo.

* Cefsolftas et freier eins Werabems de Binntteim dedit

curtem iuxta ecclesiam et vinetum et quicquid in eodem loco

babuerunt. ,
^

.

BmmkMm. Mekuaka.

Wecil de Binnikeim dimidiam ecclesiam dedit et tria iu-

gera viuearum et vnam bubam et curtim et pratum.

[Megimaheim.]

Gerdrut de Meginssbeim vnam bubam in eodem loco. dedit.

[CSkUerbaek]

Sch^iggerus de Eberdringen dedit vnam bubam in. Ginter«

bacb» quod ad aanctom Gregorium conceaaam eat

IGeMekmgm.]

Scbwiggerus filius eiua cum matre sua Glismut et aorore

Liatgarde dedit doaa liubaa et dimidiam ad Gebricbingen in man«

domni eui Adalbert oomitia de 1.5venatein.

Mem$$ha^

Eggehardba^.frat^ einsdem Scbwiggerl dedit dimidiam hnbam

in Meginssbeim.

OeberciUngen,

Bjmfm el Sniggeraa, iltii prenoaaiiMrti Swiggeri» daderant

pro eo vnam iiubam in Gebrichingen.

[Waltarff.]

Concadoe flUaa «atoilere eioadem Mggwl ad WaHoiff d^-

dit mm httlwvK
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Widffarika,

Yior Sigebotonis de Buiiiigeii nomina Petriisa dedii nobia

prediom ia Walgartha.

Br^iminfen,

Adelbero duas hubas ad Brotzsingen dedit; insuper equum

saum cum armis ei argenli circa caümaiioiiem Tigiuü inarcaruau

8aek$$baek.

[Fol. 4M*.] Adalbertus de Sahssbach ?nam hubam et dimidiam || et

quicquid .sui iuris io eodem loco erat dedit

Hofen.

Sweneger de Wirtenberg cum consensu domni sui Conrad!

predium ad Hofen dedit.

•»

Heimietk.

Irmingart vxor Drutwini de Bellinheim pro eo duas hubas ad

Hohenrietdedit; Hermannus filius eins adMicheingartba hubam ?naau

WaHbems de Appenwiler ynam salicam terram et cnrtim in

eodem loco dedil. Anseimus filius eins in eodem loco vnam

hubam dedit.

WolQgaog itam filiaa eias Tnam hubam Ibidem.

8igeboto de Hingsteten pratum et partem silae dedit.

[Pflugfeit.]

Adelbeio de l^agfelt in eodem loco hubam nram dedit

[Walekeim eie.]

Mahtüt de Ostelssbeim emit nobis predium ad Waleheim pro
'
octo mareia» et ad Sigoldaabeim rineam» et pvediom ad Naaha.

. CMereekeim*
' Manne de Geberssheim et Txor et filii eiua in eodem loco

. dnaa hnbaa dademnt» et ad Erleduigen molendinmn, et aliud pro»

dimn vinena adhnc nobia tradidit, quod fulgariter Aloaa didtiir.
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HenM da RvlniarsdiMm pro te et filfis 0I ptrentibas rals

sraeto Petro et Paulo duas hubas et dimidiam in Wiashä, in

Gebensheim ?ii«m et in Rathmanslieiiii trea tradidit

Adalbertus de BerDhusen dedit duas hubas ad Horwe.

IdofHeten.

Heinricus de Obemruxingen cum vxore sua Hiltegart vocata

pro Ydalrico filio suo, fratre nostro,
||
dedit sex hubas ad

RickartasbuscD, que pro octo marcia date auat, ex qniboa quatuor

in predto ad Hoateten date aunt».

AUMm.

. Reginboto frater noaterpartem predil ani ad Altheim nobia dedit

Weroberua de DalbaiDgen in eodem loco pr^dium .enm eon-

aenao domoi aai- YdaLriei nobia dedit

Bingerü

Hugo de Bingen aeptom iagera.vinearani et tria Ingen agri

el enrlim dedit, qne- data ^unt pro' dnodecim marcia.

Gruppenbach*

Conradna de Wiler et i^ater eine Otto dedemnt qofaiqae

hobaa ad CKruppenbaeh in preaenela domni Sigefridi, Spirensia

episcopi, et aduocati nostri, comitis Adalbert! de Calwa; bii te»tes

foeront: Adalbertus, filius prefati Adalbert), Gerhardus de Sobo-

wenbniig, i^ter Sig^Hdi epiaeopi^ Lndewiene et Enmiebo frater

etat de Wirtenberg.

Bnrekardna de Oatelaabeini dedit dimidiani bnbHn nd Me««tt-

gen et In ailna fai marea Stammen predimn.
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Wallrath ?idua, quicquid ad YckeUnKen ei ad äircbgarten

haboit, dedit.

BMimgeH.

Bertoldus de BugiDgen vnam hubain ad Bettlingen dedtt.

Dachteln.

LndewieuB de Osteissheim dimidiaiii hubsm dedü ad Dahtela.

Luitfridos de Eberdnogen in eodem loco vnam hubam dediW

lor eins VII iogera agri ad BalenheiiiL
||

(Fol.4«F.) [Knha.]

HeinriciiB de Senfelt quaiuor bubas in Keaaba dedit.

IVMcekn.]

Ceispreth de Vssikeim in eodem loco predium dedit, quod

postea datum est pro octo marcis.

PforiMheim.

Heinrlcus de Blidelsshuscn dedit duas hubas ad Lunstbrunn,

que pro tribua marcis date sunt. Predium ad Sulmen dalum est

pro tribvs mareis» predhm ad Dagettbach- prd vadeeim mareia;

et hee omnia data sunt m predio, quod emimas ad Pfortsheim.

[RMemMer.]

WolfljgaBg de Stmberssbeifls dedit doas habaa ad Usteaawiler.

Berngerus de Struberssheim dedit decem hubas ad Metzin-

gen in SwiggersstaL Sed filius Rradolfi de Friclie eaa inuadere

oluit Qua de eausa filii predicti Bemgeri» Adalbertus et Bern-

gems, decem talenta nobis tradiderimt ea paetione, Tt ipsi pre-

dium reciperent , et quacunque die eadem peccunia eis a fratri-

bus Uiraaugienaibus redderetur, ipai absque conUadictiooe in

Dostmro dominium predictnm predium resfituerent
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Lvftoldus de Nagaltha predlum ad Bassheim iuxla fluuium
Nagaita dedit, quod Adalberto de Owa pro Uigiota mareia in
pignaa dederat, quam peccaniam noa Uli peraolaere oportebat.
8ed cooailio acceplo a prefato Adalberto triginla marcas accepi-
tnus et ex integro illi prediuin dedimua«

HarihuMen.

Mahtilt dB Toaalingen dedit cum filiis Friderico et Diemooe
Irea hubas ad Horthusen.

||

Mmmh^m. [Fol. M».]

Fridericus de Entringen dedit, vnam hubam a4 Meboaaheim.
Poatea pro aiio suo Friderieo dedit ailuaiii iuzta Wurmlingeo.

DtMmgm. Wüa.

Gunderai de Oalacker dedit duaa hobaa ad Dfittiogen, que
pro alio date annt predio; poatea dedit etiam mam bnbam ad Wile.

BMen.

pomiuia Megiohardoa arcMpreapHer emtin in Wermacia suo
aonpta .redemil ea eonditione , vt annualim ex redditu eiuadem
curliö numini in cena domini pauperibus erogandi ob ^oa nie*
moriam persoluaotur et in. proxiroo eapitulo recordaüo ipaina cum
indoigencie eioptatione peragator. Quod ai aliqua permutatio de
ipaa Corte poatmodum fticta fuerit , ob ipsius taraen memoriam
prenominati nummi donentur. iam etiam. pridem, eiceptia aüia
quam piurimia benefieiia» decem marcae tradidenit, que Rudigero
de Scbaebingen in redemplione predii in Steten date sunt. De-
dit quoqae atolam aoro ar^jentoque conlcxtam

, et casulam pur-
pureara et missalem librum ea condiüone, n infirmia in eapella
aancte liarie m eo quotidie miaaa decantetor.«

Ambem.

Wemhema de Swertiaaloeh pratnm in Ambra dedit, et diml-
diant Imbam» qnam ininate inoaaerat, nobia reddidit.
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BmMtimgen.

Goondiif de Jütbeim habim Mm te Bivbelliogoo noliis

tradidiu

Hüten.

[Vol. 4ft^l Heinricos de Hasen predium, qnodm eodem loco U habail«

eom mana domni sal Hogonis de Altingen et filii rai etnelo Petra

tradidit pro marca et dimfdia. Peatea Dratwino cognato ipsius

octo solidi dati sunt, vt huic tradilioni consentiret.

Berwardua in eodem loco dedit hubam Tiiam et duaidiam,

et in Seltenbach hobaa trea.

Hiltibertua de Nuhuseu dedit dimidiam bubam in eodem loco.

Walheim. Blanda.'

Marcelinus de Walehehn dedit vineam in eodem loco, ?t

annuatim ex ea anniuersariua eiua agatur.

Geteboldna ehita- Mogontinin dedit nobia qaadrtginta sex

mareasy ex quibas date snnt decem pro molendino in Blande;

cetera date sunt pro frumenlo. Vnde constilalum est, vt ad

anmuersarium eius singulis amiis pisces de molendino, Tinum

de eellario» aunila de eomniml granario fratribus earitatiae im-*

pendentlnr.

WUe. Megenk^m*

fiiirckardua de Buhel dedit ad Wile neuem enrtea et sex

prestatioaes ei moleadiumit et qoieqoid in eodem leoe haboit.

Idem dedit in Megenheim in pago Spirenai finetum et qoiequid

- ibidem babuit.

[OntMWÜer.]

Brdtenbertns de Haslaeh . prediom soreris soe Irmingardfs,

qnod in Onsswiler et in tota illa marca possederat, quodque ei

tam iore hereditario quam donatione legittima ipsius obuenerat»

petitione eiosdem aocorif sne sanetis apoalolis Peiro et Panlo

eonetisqae fratribus in Hirsaugia deo milüAntibns eom omni )|

[FoKM^O iure contradidit, tum pro se tum pro illa omniboaque
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parentibus ipsornm, ex qnibus idem predimii ad fpsos pernenerat.

Huius rei testes sunt: Eberhardus de Stnibenhart, Nibelunc de

Nntadorl^ Luitfridus de Bberdrlngeii, Diemo de MaUnMeii et UäU

pedo de NossdorlL

Forti. Hingsteim. WhriMAmeh,

Aeginbari de Calw« dedit hubam mam ad Font

Cooradaa Mus eioa dedit hubam Tnam ad Hingsteteii.

Eberhardus item fUius eios ad Wirtibach et ad Rotenbach

octo bubaa dedit.

Sledam.

Marqnardoa de Rntmanaheim Toam hobam dedit ad Sledoni.
«

Oiieluheim. DamuMheim.

Wiekardna dedit mam hubam tu Oatelaaheim» In DagndieB

nam et ad Darmaaheim dnaa.

DMhkngen.

Marquardua de Detthingeo et fratrea ipaina Hog et WecU

dedenmt» quicquid in Dettiehingeu tel in ülo termioo habuerant

Hugo de Blieningen dedit hubam Tuam et dimidiam et cur-

tim ad Bireihe, et agirum pro fllia aua imta- Winisperg.

Bingen. Tidadter.

BurelLardua de Scibenhart per manom domni ani Bertold!

de Eberatein dedit hobam mam ad Bingen.

Ceiaolllia de Grelimgen dedit hobam vnam ad Tabieker.

Binnickdm. Ram$$ba€k.

Volpertoa de Binnickeim dedit in eodem loco Tinetom et

qdeqoid haboit, et in Ramaabach qoartam partem eccieaie et

eestam .partem decime et quicquid jj ibi babuiU

FrocA. Fortt. DUßtmgm»

Heinrieoa de Yraeh dedit in eodem loco pratom.

Co4. Hiruwf. a
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Heln\^ig de Nuhusen ad Forst hubam Tnrnn dedit.

Wolffram de Bernhusen quartam partem ecciesie ad DiUiD-

g6B dadit» qiiod Iratribas ad SaDcUun Gregoriam conceasiiiD est

Derdkigen. Qerrtngm. MerMingen,

Adaiberlus de Derdingen dedit io eadem villa tres hubas

et quataor ingera ?meanim et dao pomeria. Qaod eqoaliter di-

niaam vna para . fratriboa ad Odenheim permaiiait, altera nobia,

Dedit quoque ad Rode in Oslerfrancken quatuor hubas et dinii-

diam et plus quam quadraginla mancipia. Dedit etiam ad Ger-

ringen daaa eortea et daaa bubaa et quinqne iagera Tioeamm et

non modieam ailue et prata.

Wernherus de Mercklingen dedit in eodem loco quatiiordecim

iugera arabilia terra et voam cartim pro ae et pro fratre auo

Anaelmo.

Oerrkigen.

Helnwig de Uefingen pro matre sua dedit dimidiam bubam

in Oeningen.

Hanta.

Birlhilo flliua Luitfridi deBlieniogen deditbobam ynamadHorwa.

A$*enkdm.

Egeno de Assenheim qaicquid in eodem loco predionim

habuit in manua aduocati noatri, comitia Adalbert! de Calwa, tra-

didit aancto Petro tradendom eoram rege Conrado m eolloqnio

cnriali Wormacie. Huiua rei teatea aont: Walthema de Loben-

husen et fratres eins Kngelhardus et Conradus, WoUrram de Be-

(FoLM^J benbuig, || Adalbertua de üittenburg, Hermannna eomea

de 8tabeleel[» Adalbertaa et Fiiderlcua de Tnunebtingen, Dieper*

toa de Gnoiaheim, Heinricaa de Ettstat, Adalbertua de Lomerssheim.

Behlingen.

Hartmannoa fkater noater dedit emtem Tnam ad Bebüngen

et dimidiam bobam.

Mulier quedam nomioe Rusela dedit curtim in eodem loco

aeilieet Böblingen.
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Alwig el Arnoidos fraler eiua^dederoiit predimn ad Sebafhusen.

€M$$burg.

Reginbertus de KaadsUi dedit predium ad Geiseburg.
%

Scheneiler,

Eberbardus de CreockiDgen dedit predium ad Scherwiler.

Heimnmdorff,

Cooradas de HemmeDdorff dioina inipinitiooe compaoctua

secolom reliquit et in nostnim coUcgium sc suscipi rogauit.

Tradidit autem quicquid in Uemmendorf bereditario iure possedit

in agria in pratia. Dedit qaoqne allue non modicam qnantitatem

et familie vtriusque aeina plaa quam triginta. Conradna de Bar-

ladiogen dedit pratum iu Hemmeiidorff.

Sindringen.

Adalbertna eomea de Lewenalein dedit aex bubaa in 8I11-

driDgen et vniim molendinum.

Adalbertus comes filius eiuB cum fratribus suis Bertoldo,

Gotefrido et Conrado dedit aliaa aez bnbaa ip eodem loeo.
||

* Omekingm. [Fol 49^.]

Fridericua comea de Zolra dedit nobia crucem aiuream et

eipbom argejiteum deauratom decem marcaa appendentem admi-

randi decoris et operia. Dedit quoque ecciesiam et qaicqold

babuit in Genckingcn, vnde dantur singulis annis quatuor talenta,

quomin dno ad aoniueraarium eiua impenduaturt duo pro caaeia

dantur.

Ebmrdringen.

Luitfridna de Cimbren et frater eina Heinricua dedit predium

de Eberdiingen,

Sigibolt -dedit bobam vnam in Geobingen«

.

a •
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Töffingen,

Deimo de OarmMheim dedii duodecim iagera ad löfiingeii.

Ruthmaruheim, Böchingen.

Pro Bertolde de Hefmaeheim dedit Txor eioa com llliia Hefa-

nco et Vdalrico hubam vnani in KulmarssluMin.

BirtbUo de Brölziogea dedil hubam vuam in Böchingen.

Dumekeim. Sehafkusen.

Diemo de Berge dedit siluam iiixta Durnckcim.

RadolfTus presbiter de Merckliogeo pro fratre auo dedii di-

midiam hubam in Scbafhaaen.

Diäninffen,

Drutwinus de Riethe dedil tres hubas in Daluingen«

Mulhu$en*

Wemhems de Rosswag dedil molendiniim in Mulhusen eo

P*uMo, vt cum ipse aut aliquis hecedum suorum. decem marcas

nobia Iradiderit^ hoc idem molendiniim recipiaU -

Nuhu$m. Alihekn.

Adalbertus presbyter de Blieningen cum fratre suo Wolff-

[Pol. 49^.] rammo dedit hubam vnam in Nuhuaen, ?t ex ea || anni-

nenarina diea patria eoram Wolfframmi agalnr.

Dietheiiena dedit predium auum in Altheim Imta Randingen.

PforiMheun.

Drageboto de Pfortsheim cnm eonaenao domni sni Friderid

ducia dedit hubam Vnam in Pfortsheim; aed Waicuno camerariua,

frater ooater, dedit marcam voam eidem duci, vt hoc amiuereU

Domna Yta» aoror GotefKdi palatini comitia, preAum aumn
ad Heilbrunnen, quod ei palerna traditione tradilum est, ex inte-

gre aanctis apoatolis Petro et Paulo pro remedio anime aue do-

nauit Frater vero eiua Gotefndua palatinna eoAea poatmodnm

hoc ipaum predium atlrasit et multo tempore ininate retinnit.
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Sed dre« finem fite de eommisto compooetiw in mani» dwDi
Wolffranuni de Wintperg prefotmii predtom tradidit; Tt qood ipse

diu iam iniuste detinueral» per eiu.s defensioncm Hirsaugiensi

ecciesie restituerelur. Post hanc aulem traditionem domnus Weiff

duz, qoi filiam eiua in coniaglain acceperat, qnaii hereditario iure

idem prediom ad se retraiit et maftis diebva retioiiit. CamTero
in expeditione hierosoliinitana iam positus esset, premonitus a

fideli poniuge sua» nomiue Via, ei aiiis üdelibus Christi pro dei

amore et pro remedio anime aue apoalolia dei et Hiraaogienai

eeeleaie reatitait, com txore et fiiio Welffone coram moltitadioe

clericorum et laiconim
, quo» in natali domini congregauerat in

ioco, qui dicitur Bilingowe.
|) Uec autein sunt, que ab LKoU 4^*^]

Ulla donata aant: aalica terra et XYli habe et qoataordeeiin pre-

atatiooea ad fioeaa oolendaa, et preatationem preconia, et preata-

tionem bubulci, et dimidium mercatuin, et dimidiam monetam, et

portum et ?iilam Uanbach totam et mootenif qui dicitur Nortberg»

et familiam. omnem ad ipaam eurtim pertineDtem.

Hiltebrant de fiurbeltiogen dedit quicquid habuit in Bietiiieiin.

Sed Rugema de fiietikeim cognatua eioa magnain iode qoerimo-

niam concitaiiit, aaaerena» qood priosquain ipaom p^dinm^ Dobia

donasset, illum omnium prediorum suorum se heredem fccisse.

^Domnus vero Vulmarus abbas nullo modo baue querelam cum-

peacere .potuit, oisi equali facta dioiaione prediorum, noa dimi-

diam» Rogerua rero quamnia ioiaate alteram partem aceiperet

Sieien. Oberaeker. Shmtßtm.

Kichardus dedit hubam vnam in Steten.

Cooradua de Oberacker dedit daaa hubaa in Muntsbeim.

In eodem Ibco emit Walctlno camerariua fraler noBter predium

a Sigewardo quindecim lalentis , a WolfTrammo et Eberharde de

Ytersabeim vigiuti quatuor talentis, a Weroiiero de Ueidelasbeim

quinque marda et quatuor talentis.

NuMMdorff,

Omaibua Christi fidelibua^tam preseutia quam futuri lempurit»

ooium eaae preoptamna, quod quidam elericue, nomine Eberhardus»
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ex Dobili et libera Stirpe oriundas» predium, quod ei ei patenie

heFediiatis iure in ioa et libenm disposilioDem ein» ceMerat,
||

[Fol. M^.] Hinaogiensis fralribna eenobii cnm mann firatiis et ad-

uocati sui Brunonis absque contradictione contradidit , videlicet

quicquid in Eberdringen habnit, et ecclesiam in Nusidorff, que

et ipaa iuris iiliaa fait Veram qaia frater ipsomm nomine Drot-

win querebatur, non eqoam aecum faclam dioiBionem hereditalla

patcnic alqiie idcirco haue traditionem non immerilo irritam fore

censendam, quatuor marcas ipsi ca conditione donauimua» Tt eiua

mann et asaenan deiegatio firaiiaaime corroboraretnr» ne qnis

postmodnm adnersna fratrea acrupnlns oriretnr.- Frater quoque

ipsorum prediclus, Bruno videlicet, parlem siic hereditatis ex in-

tcgro simili deuotione contradidit. Propler quod etiam eidem

Drutnino trea mareaa obtulimna aceipiendaa, Tt acüicet liia aeptem

mareia illeetna omni aemetipsum in hoc predio propnetate abdi»

carel et huic traditioni propria manu asiipularelur. Ex recom-

pensatione autem caritatis concessit domnua abba duobus liliis

eiua clericis Conrado et Drutwino eandem ecclesiam» Tt Tierlibet

eomm dom ex hac Tita migrauent, alter eoram obtineat In

eodcm loco emit Walcuno camcrarius fralcr nosler predium a

monachis de sacra silua vndecim marcis» a quodam Welchone

triginta mareia, a Hartperto daabua marcis, ab AUiero aex marcia.

Poatmodnm Toro peticione Tenerabilia aacerdotia Drulwini abbas

Rupertus consensu tocius congregationis constiluil anniucrsarium
||

[FoL49M £berhardi sacerdotis pie memorie ceiebrari et paren-

tum anomm» Dietberici patria aui et Abe matria aue» cum ceteria

parentibua auia, prima die post annnntiationem aanete Marie, et

Tt eadem die camcrarius fratribus ad caritatem tres hamas vini

et sex maldra puri tritici et Tnam marcam peraoluat. Quod si

qnia infringere^ quod ab^t, preaumpaerit» perpetuo puniendua

anathematia Tincnla religatur.

Bieten.

Gerungua de Uobenrieth primua predium in Steten dediu

Poatea. a filiia aororia ipaiua Drutwino et Megingoao de Bellen-

beim, que ipsi iure hereditario possederant, romparauimus.

Trutwinus predicttis de Bellenheim partem hereditatis sue

tradidit nobia pro quinquaginia aex mareia « quaa Uertwigua,
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Spirensis decanus, dedit. Hec tradicio in Gisingen facta est.

Hü festes fuerunl: Huger de Bietikeim et frater eins BirtbUo,

Belrein de Owenlniliel » OUo de Wiler, Beitoldos de Murr« ei

filio« eio8 Adalberlos, Witgowo de Steinheim, Bmfaarl de Rothe,

Hugo de Hahenrieth et fratres eins Gerung et RudolfT, Walprel

de Stockem y £§ilolff de Eglessheim et frater eins Uug, Swicger

de Westheim et fhUer eins CoDrat» Weraher de Ysingen et frater

eins Hog. Hane seeundam traditionem idem Dratwinaa fecit in

Gruningen cum filio suo , nam primam sine ipso fecerat. Hanc

traditiooem aduocatus noater Adaibertiia comea de Calwa auacepit.

Uü aont teatea: Adalbertoa Adai||berti conitia filiaa [F«L «9M
de Calwa, Adalbertoa de Steineek et flllaa eins Reinbolö» Engel*

bolt de Gruningen et fdii eius Conrat et Walther, Wernherus de

Monogen et frater eiua fiiilunc , Segewin de Yrach » . £raeat de

AttiingeOf Weroher de Bahelen» Eglolff de BrandeeL

Diemarua de Mentaittgen, dedit «um Tzore et fiUia. Diemaro

el Walthero predium in Steten pro triginta quinqoe mareia.

Steien.

. Megingoaa eleriena per manmn fratria aui predicti Dratwini

partem hereditatia aue in Steten dedit nobia pro quinqoaginta

marcis et caballo. Et bii testes fuerunt: Egino de Assenheim,

Ötepbanus de Merlenbeim» Ueinricua prepoailua Spireosia» Ueri-

wigoa decanoa Spirenaia.

jBtfofeiti^eii*

Nendaot de Becgingen dedit nobia in eodem iocu predium

pro fi^ti aex et dimidia marea, qnaa item domnna Hertwigua

dedit, exeeptia dnaboa et dimidia marea. Haina rei teatea ftie*

runt: Ceisolfus et Wignandus filius malerlere sue de Wiasperg,

Emhart de Heten» Volpertna et Biliunc de Gartba.

Poatea emimna a Rndolffo de Heinrieth hubam et nnetum

pro duabus bubis et octo marcis. Huius rei teatea annt: Adai-

bertus comes de Calwa, Rugerus de Bietikeim, Dietbericus de

Güatein et 4Ui quam phvea. Inanper Rudigero de Heinrieth pro

qoerela XII mareaa el Mballam dedimna et fratrihoa eine XIID
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[PoI.Mb.] marcM. || Eooluto post bec nraHo tempore AdeOielm

de Swcigern, qui vltimam ßliam predicti Nendandi in malrimonium

accepity conquestus est, qaod sine consensu fzoris aue predium

patris aui TendUnm eaaet Ad baoe aedandam qnerimoolam date

atuit octo marce, ei ipaa et aoror eioa omDino ae abdieaaennit et

in manus domni Roggen de Hutenheim omnino sancto Peiro con-

aeroandum tradideruQt , astante Manegoldo abbate cum fratribus

aida. Httiaa rei ieatea amit: Rogeni* de Bielikeiaii, Uerman de

Loafen, Warmimt de Maaa[eiibaeb], Embart de Steten, Wanniuit,

Friderich, Otto de Sweigern, Heinricus de Mebossheim et fiiioa

eius Ueiuncus» Wichelm de Sweigern» Ueiuricua de Sieien.

[IVmgarien.]

Domnus abbuh Volmarus emit predium Ydairici de Kode, quod

in WiogarteD habaerat, quadraginta et quatoor marcis. Huiua

rei ieatea aoni: Gotefridoa palatinua eomea, Yolekenitf^ ei filins

eioa Rodollba ie Stetfeit» Dietberieva de Stamheim. Idem dom-

nas abbas emit predium Adalbert! de Steineck , quod in eodem

loco habuil» vigiuti et quinque marcis, bis testibua presentibus:

Sigefrido epiacopo* Spirenai, Heinrico decano Wormaeienaiy Ecke-

berto comite, Adalberte eomhe de Calw, Bertoldo de Eberateio,

EmichoDe de Wirtenberg, Gerharde de Schowenburg, Conrado

de Offenbacb, EgilolfTo de Brandeck» Ottone de Rexiogen. Poai

bee fiUua Ceiaol£R de Mulbaaeii nomhie Voleknoo ei irea aoroiea||

[VoLMk.] eina eon^eate auDt de ipaina predii veDditioDe. Ad
quorum querelam comprimendam data sunt viginti talenta ipsi

Yolcknando et soruribus eius et viris earum, Courado videlicet,

Heinrico ei Reinharde aub bia tealibua: Eckeberto prefecto SpU

renal, Adalberte comite de Calw, Gerbärdo-de Sebowenbnrg, Con-

rado de Altheim /Dratwino de Belleoheim, Ottone de Rexingen.

Cum autem vxor predicti Adalberti de Steineck obisset et in loco

noatro eam aepeliri feciaaet, in bora aepultnre rogatoa idem Adal-

bertoa, Yt fiiioa anoa Reinbardmn et Conradnm ae abdieare beeret

de querimonia, quam super idem predium babaemnt, nuUa ratione

boc a filiis impetrare potuit. Tandem precibus patris victi diem

conatituunt, Hiraaugiam adennt, predium ipanm cum manu patria

auper altare tradunt, baue promiaaionem a domno abbate et Iota

cougregatiooe redpientes , ?t quilibet ipaorum, pater et filU, in-
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venire toloerint, deaote anaeipiantiir. TVaditioala hnioa leatia

aduocatus noster, comes Adelbertus, extitit, qai etiam in ipsa

bora coram altari astitit. Testes quoque hü: Rudolffus Rudoiifi

filioa de Kialach, Reiohardaa de Calwa, Ortwioua de Waldeok el

flHaa eine Ortwinaa.

WolffiMal. BteheOnmn.

Sigefridua de GerlriDgen bubam fiiam io Wolfflal*

Eüeho filioa eins dimidlam Imbam io Kaehelbmiui aaneto

Petro tradidit.
||

Olfenbach, [PoLAa».]

- Gotefridoa freier Doater de OfTeiibacli liobam fnam in eodem

loeo dedit

Stammen,

Bmoielio preabjter de Staroheim qoieqiiid in eodem ioco

poaaedH tolum nobia donaoit

.

HMiprunnen,

Rieliinao ^abyter de Bondorff dedii nobia vineam in Heil-

pmnnen.

Anaelmna preabjler de Graningen partem poaaeaaionia in

Heaaikeim emH nobia quinqaaglnta marcia» et aliud predinm in

Bionickeim viginti quatuor marcis, de quo constituit domnus abba

Yolmarus carradam vini cellerario aingulis annis dari, vt in ^ius

anniiieraario die piscea fratriboa noatria miniatrentnr; vinom vero

et aimila de eellario dabnntnr.

Mofunüa.

Ceiaolffaa renerabilia MogunUnensia archidecanua domom
aoam» enrlim el offidnaa cum daabna curlibna coqnine adiacen-

tibns beatia apoatolia Petro et Paulo, Hirsaugienaia ecolerie pa-

tronis, eo pacto tradidit, vt de ipso tributo, annuatim de Iiis

omnibua aoluto, aive de precio bia veodiüa comparato, in eioa
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anniuersaho YigUia ei misaa pro eo celebrata, quoquo aooo ad

refecticHiep frätmm marca penolaator. bfi «not fideiosaorea» in

quornrn manibaa a predieto decaoo eadem Iradila aunt per maomn
eius et ArnulfTi comitis vrbani : ArnuliTus

,
qni fuit centurio,

Waltherus filius Sigelonis» WalpotOy Wielaodiia fiiius sororis

Wielandi TÜUcit Hartwigi», qfA Tooatar comea TrbaDiia. Ab bia

[WoU MM quatoor fidefna || soribaa miueraa supradicta aunl requi-

reoda, videlicet domus ac curlis cum suis appendiüia.

Argentmu.

YdaMcua mmialer GotefHdi palatim comitia adnoeati noalri

dedit apud Argentinam curtim bonam, ad omne commodum fo-

rensis negocii aplissime silain» bonis quoque et pulcbris ediOciis

inatmetam. Haue oortim TeAdidimua el de eiua prede ourtim

aliam in eadem frbe comparaaimiia.

Boppo et Benao emenmt nobia curtim io Spira.

\Pana^o MeUlmL]

Nickilm conuersus de Allhcira dcdit pro prato et in varios

YSU8 qaadragiata marcaa» .et ad cellam aoatram Bicbeobach dedit

Tigniti marcaa.

[Dambaek»]

Yolobo de Dambacb dedit vineam vnam in eodem loco.

Mura.
m

Rudigerus de Münchingen et fratres eius dederunl luibam

vnam in Mura, cum conaensu domne sue Adelbeidia de Muaalingen.

Bruhiel.

Conradus de Brubsel dedit curtim, bubam et dimidiam iu

eodem loco*

'
* EUmgen.

Boppo et fllins eiaa Bemger, frater noster, quicqnid ad £ltin-

i;en babuerunt, dederuni aancto Pelro.
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. Ranärngm.

Waltberus de Rotenburg dedit moleadiQum vnum et süuam

in RaDdingen.

Swiggenis presbyter de Sindeluingen emit a nobis tres hubas

posseaaioiiis nostre» dnas io Ytichsshasen» tercitm in Horwa ailani

pro deöem mareis, qoas iteram pro romedio anime ane nobia

tradidit |! ea videlicet conditione, vi quilibet freier nosler, [Fol.5**.]

custodis officio in maiori ecolesia functus, eadeni predia perpe-

tnaliter posaideat ei eicolat, et poal obitiun eioadem Swiggeii an*

naatim trea qaadrantea argenti cellerario peraoloat, quod abaqne

exaininalione ipnis melius poliierit inueiiiri, et hoc XIIll diebus

ante tempua anniuersahi diei, vt ad refectiooem fratnim pro recor-

daliona eioa piacea poaaini aequiri.

[fllMtfi^eti.]

Adalberlus de Hieaingen dedit in eodem loco curtim TDaa

et qaicqaid ibi babait.

Wemberus preabyter de Eitingen per manum fratria ani

Marqaardi dedit, qaod babnit ad Bnaaeioingen*

[BUetUngen. Töffingen. Wefthsim.]

Manpiardaa predictoa de Büeningen dedit ad Töffingea

Inibam Toam, et qmcqnid ad Weatbeim liabnit» et ad Biieniogen

curtim ei nonem iugera arabilis terra. Quod ad Blieningen

dedit, ipsius pelicione vxori et liberia ipsius hereditario beneficio

eooceaainn eat, ei annaatim dooa nummoa iode peraoi?ent.

Töffingen.

Bertoldus et Swiggerua» fratres eiusdem Marquardi, dede-

rant duaa bubaa io Töifin§en.

Heukkeim. .

Predinm» quod babemua ad Ueaaickeim, quoinodo nobia
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coUatom sit, vel qoaU iure» cmictis Dotorn focUnas. £rckiDberUis

de Donekdorff eccleskm et Moni, quod ad Hessickeim haboent,

cum omni iure, libertate et immunitate, quo ipse possederat,

nobis tradidit Quam iradicionem fecit in conapectu ||
Herbipolen-

IFaU sis epiacopi, cum mann Txoria aoe ei duonim filiorum

aaomm« aatante Alewico de Stochaaen et alUs qaam plorimia.

Haue traditionem Hiltebolt de Botba suscepit. De familia Tero

tantum Beringerum et fratres eius dedit, pro quibus nos iiii

Iradidimua predia, qae douNMU ^eloch de Geroah ad Sehooreio

dedit» exceptia duabaa hubiik»^ Inaopier dedimva ei oenUini yiginti

raareas argenti, quarum sexaginta Anselmus, presbyter de Gru-

Diageo, dedit; alie sexaginta de precio predii donmi Diemari,

quod Tendidimoa» io Riotbach douate aimt. Fratriboa antem ad

Sehoorein dedimus,- quod ad Hoferatat et ad Ochaentoit habui-

mus, pro his, que eis abstulimus. Domnus Wilhelinus de He«-

aickeim in eodem loco totuni, quod . babuerat siue in agris siue

ineia, com omni übertäte et immunitate nobia dedit* fit ideo

omnibua notom alt, quod nolla comitia poteataa agenda eat in

eodem vico.

[DomUio Ueinrici deeani Wortnade.]

Heinricus quondam decanus saneti Petri Worroacfe roatta

beneficia nobis contulit. Dedit namque tres cappas purpureas,

vnam cum aurifrigio, et anbtile purpureum, et caaulam purpureum.

Dedit quoque LX marcaa ad predium emendum» Tt inde anoi-

uersarius dies ipsius ageretur. Sed famis inopia cogente, pro

frumeuto et aliis vtilitatibua dislracle sunt. Postea domnus abbas

VoUnania, vt ipaiua peticio non irrita fiereW cum eonaenau tociua

eongregatiottia dedH predium, quod habuimua ad Bietikeim» in

IFol. 33».| poleslalcm
II
camerarii iioslri Walcuiii, vt ipse et omnea

auccessores eius annuatim in anniuersario ipsiua similam» vinum

et piscea fratribua omnibua adminiatrent.

[Senfelt.]

Anseimus Irater noater dedit predium auum in Senfeü,

quod qnadraginta qninque marcia diatractnm eat; ei quibua

viginli tres commodale sunt camerario ob immmentem quandam

necessiiaiem. Couslitutum est aulem a domno abbate cum con-
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MDSV fralnim, fl samper In ein amüQersuio tres harne fini

de ScherwOer ikatribiia impendantor.

De domo in CMonfa»

Netam sit tarn fatoris quam presentilmSy qood ego Liebe-

radis pro salnle anime mee tradidi domam meam, quam haboi

in Colonia civitale, sitam in Kngengassen, sanclis apostulis Felro

et Paulo et fratribiia, qui ipsis et deo seniiunt in UiroaugieDai

eecleaia» in conapeetn eininm . eokmieosiani » eo ioret quo ego

ipsa illam habaL Conatitni antem donnam .Sigewinnm comitem

in conspeclu domni Walcuni camerarii defensorcin super candem

domum, vt eam cum omni iusUcia conseruet iiirsaugiensi mona-

aierio. Ipae Tero eomes commendaoil eam hia aeptem Tiria:

HeinriGo theloneario, Heinrieo cognomento Vasolfft MarcknMmno

Gliss, Marckmanno Hoier, Winrico Omelin, Luitolfo filio Hciden-

rici et £rckinbei1o, Yt si quis in üio anno, quo hec donatio facta

eat» aliqnam qnerimoniam anper eandem demum haberei, ipai

aeeandmn iosticiam colomenaem rationem redderent 8ed nidla

ipso anno de eadem
|| domo querimonia facta est. [Pol. SSb.]

Hoc est autem pactum meum, vt predicta domus perpetualiter

ob mei memoriam Hiraaogieori eeeleaie remaneat, qaod ai qoia

abbaa Tel aliqoia aobdhoram eina eandem Tendiderfait ?el altqoo

modo ecclesie alieoaaerint , heredes mei sine precio absque

omni contradictione in potestatem suam recipiant, excepto nisi

meliorem Tel vtiliorem cum ea aaquirere voluenni« quo el ipaa

mee memorie altriboatiir. Hoioa pacti lealea hü nmt: Heeman freier

Kugilonis, Waldener fllhia Rasemanni, Waldeuer erispus, Diethe-

ricus aduocatus, Bruno filius Sigesonis, Goso inter maccllos,

Ydalricua Sweuus, Adalbero cognomento Hertfuss, Wernbema

ftwenaa, Conradaa fllina Aüindia» Eberhardua Riaimal, llVolpero

cognomento Schlegel, Helnrlena Bretigo, Hermaomia eomea»

RicboliT cognomento Sperwer, Heinricus Tiso aper. Hec autem

acta sunt tempore Conradi regia tercii» Arnoldi arcbiepiacopi»

comilia H^imriei, adaocali Heimansi, anno dominiee ineania-

doDia milleafano eenteaimo qoadragealmo aeptimo.
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Diethericus de Winsperg dedit pro filio suo predium in

Uirsslandeo.

Adalbertas presbyter de MettHngen dedit pro fratre suo

Rudigero dimidiam hubam ad Forst

BurbMmgetu

Ydelriens de Heflngea dedit hubm ad Borbeltingen.

Bertbarath vior eius dedit nobis vineam Toam ad CimberD.[j

iroLttA«.] Qerrmgen.

Wortwinns de 'Gerringen dedit, quicquid in eodem loeo

babuit, astante domno suo WeliTone.

Waltheni8 de Hetdelatheim dedit cortim et pratom ad

Muncibeim.

Rodolfhia, firater Altnuuml de Bretthen, dedit dinifdiam

bubam ad Gelssbusen.

Bürbach.

Gemngna frater iioater de Marsche idedH daaa hokia ad

Burbach.

Bianda.

Crafil de MereUingen dedit Imbam fnarn et qoartam partem

höbe ad Blande.

Bibmrbaek

Rickowo de Offenbusen dedit mam huham in Bibeihaoh et

pratom et aliod predhun in Botenane.

[Zuienu Bankari$ku8mJ\

Radolffua de lüsiach dedit pro fiiia aoa Adelheide doo
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fugen findti in Zoten, .et predliim. in BonharUsliiMeD , vade

•DDiiatim dtntur decem solidi Sfyfrensis monete. Et Conndnt

de Kurnbach, qui eam in matrimonium duxerat, dedit vnum iu-

genim yineti io predicto loco Zutren. Uec autem omnia ea

ratione data ioiit» ?t de ipsie Tioeia in aDniaenario eins fratriboa

Doatria interiorUms et eiteriorflios Tfarara administretnr et deeem

solidi pro piscibus dentur. Predictus RudollTiis dedit aliam hubam

in Bonbartsshusen , que persoluit etiara decem solidoa Spirenaia

monete, Ji inde fratriboa finom detor in anBineraario fioria ane

He« et eooatitoit, ft hii, qui predietas hubas possldent, aob

eorum iure sint , qui habcnl quod dicitur Rollehen , et nullus

adooeaUia ibi ait» nisi ipae
|| vel aliquis auccesaoriun eius. [FoL M^.]

Canngt4dt.

Diemo de Cannstatt dedit curtim vaam pro se et vxore 8ua

in eadem villa.

WeMtheim.

Gotebertus de Offenhusen dedit hubam vnam in Westheim.

/{uliutHtritheim.

Wiekardoa teler noater de Noaadorff, eom adniniatrator

eaaet prediorom, qoe ad paatom mnloram frnmenta nobis eom-

portancium eoncessa aant, alia quedam predia coemit ?el in

ladimoDiam accepit, qae aubter annotata aant» Yt ad idem ofii*

einni deineepa pertineant Igitnr cd» aoi memoriara, qoam dio

ipae predionim illorom proeorator alt, ficenola domni Volmari

abbatis annuatim (juinque solidos quartadecima die ante penthe-

coaten cellerario monasterii se dalurum reproiniait» vt in die

aaneto pentbecoatea aliqoa exinde earitaa fratriboa noatria im-

pendator. Et ft qoüibet aooeesaor eioa annoatlm preacripto

tempore denarios illos persolucre non omittat, in capitulo est

conatitatom et in preaenti pagina annotatum.

Hee aont fora, qoe ego frater Wicliardaa aaneto Petro aot

eeeaal aot in radimoniom ei benefiella priorlboa reeepl: a Con-

rado et Adelberto fratre eius pratum vnum quinque solidis in

Tadimoniom accepi; ab eodem Conrado sex iugera agri quatuor-

deeim aottdia; nonem iogera XYU aoiidia» octo iogera ad qoer-
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mni, BomiiB inita firaliiiii; doo iagera ad eoHes« qd dicnttlw

Lewer, novem solidis; vnum iugerum decem solidis ||
iuxta

tFoLftft^] plat^am; tria iugera sex aolidü» ad Losae; retro cartim

Doatram dao ingert qrioqae aolidia; qualoor iogeit XIX aolidia

imta plateam lapidam. . Hec omnia a CoDfado m TadimoBiom

accepi in Rulhmarsshcim. Ab Adalberlo, fratre predicti Conradi,

voum agrum aeptem solidis emi ; a Wernhero in ecclesie platea

doo iugera decem aolidia» « filia Ludowtel iwm entile tiibua

aolidia emi'; a filia Walradi ymm eortüe tbo aoHdo rodend; a

Bertha curtile vnum triginta nummis emi ; a Wernhero TDom

curtile XX nummis, ab Eberoldo tria iugera quatnor solidia emi«

Hec omnia in Rntmaraalieim comparata aonU Conrado per oauiia

sex lalenta ei Tnnm aolidom dedi, eeteria dao talenta, mo aolido

minus, qne iiunt octo talenta. Ad Behlingen rus sex solidis

redemi, vnum iugerum sex solidis emi. In Yadimoniun^ tria

iugere Xilil aolidia accepi, qae faciunt talentom tmam el sex

aolidoa.

JHinicifcetiii» Aaaaicfcetni» SiüMKMn, *

Hermannus de Altprug tria iugera vineamm in Damkeim
et in Heaaickeim nobia emll, et niom pratom In Allporg» tnde

aingoUa annia decem aolidi peradoimlar; etm eo, qiwd de Tinele

et prato prouenire potuerit, fratres in anniuersario eius vino et

piscibua aont reficiendi. De predio Tero, quod in Stammen

habnlt, , aeptem maltra kernen ad aimttam dari eonatitiiiL In

annioeraario eine etiam Txoria aoe nomine Gonigont elmid eai

[Fol. 55^1 habende memoria,
|| et nullum ex bis predüs pro vadi-

monio emit» vt ad heredea redire poaait.

Rieth.

Diethericns de Bilstein cum vxore soa Irmingarda, quicgnid

in Rieth babuit, dedit«

Witmgm.

Frater noater Wolffgang de Witingen, quicquid in eodem

ioco itabuit» dediU
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Töffingm.

Fnler Slgeboldns da DarmMheim^ homo Uber, cum fiHo

SQo Coondo prediam in eodem loco eam curte el adiacenti bono

prato, et aliud in Töffingen dedil, tercium in Detthingen.

DarmMtlmm.

Saniaf«! qmdain de famiHa «relesla noafre tsom lllto auo

Adalberone in eodem loco, scilicet Darmssheim, prediam dedit

com curte aua.

Gerhardus de Schowenburg cum vxore »ua Heilecka et filiis

eomm predium in filtiogen» ideat salicam terram et duas hubas

et dlmidlam ciud qoarta parte eceleale» pratia ft omni iure tra-

didit, qaod eomea Lodewfena de Wfrtenberg pro viginti mafeia in

vadimonio habuit, in cuius redemptione donuius Volmarua abbaa

fedeciin marcaa» celeraa Iratrea dederunt

Wmgarim.

Notum Sit Omnibus tarn futuris quam presentibns, doroniiin

abbatem Yolmarum io emptloue predii» quod io Wingarten ab

Adalberte de ftteioeek eomparauimutf» duodecfan mareaa, et fai

redemptione predii, quod nobis domnas Gerhardus de Schowen-

borg in Eltingen dedit, sed domnua Ludewicus pro viginti marcis

k fa
il
dimeoio habuitv aedecim marcaa eipeiidüiae, IF»1.M*.)

que aimnl ilmit iginti. oeto marce. Hac ergo de cauaa haa

marcaa dedit, vt post obilum eius in ipsius anniuersario die fra-

tribus tarn exterioribus quam interioribus viao» piscibua et pane

de WfDgarten rite charitaa hnpendatur.

Sigifridua decanus de Pfortzheim, qui poatea apud oos mo-

nachua factua eat» dedit nobia duceota maltra puri Ihimeati, que

cemputata aont pro figinti mareia. Idem dedit quatoor marcas.

Postea dedit Septem marcas et eqnum, qui datus est pro quinque

marcia. Item dedit. viginti quatuor taleuta ad emptiooem predii
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in Miintoheim. Dedil et Septem taleota ad emptiooem ?inee in

Zoten ; qoe omnia fioni trigiDta doe maree et TDum ei Ingiata

tdenliu

Bieten.

Notam Sil Um futuri qoam presentis temporis fidelibas, qaa-

litor beate memorie domom Hertwigns, sanete Spirenais eccieaie

prepositus, qui et postea in Hirsaugiensi cenobio abbas est coii-

atitutua, de predio suo io Steten, quod beatorum apoatolorum Petii

et Pauli eceleaie HiraaogieDai contulerat, Irea aolennes refeetiones

fratribuB deo famalantibua taih etterioribns quam interionbus pro

remedio anime sue parentumque suorum eihiberi constituit. in

anoinenario naniqae auo daaa mareaa» et patria aoi inarcam et

dimidiam, item in annineraario natna aue marcam et diinidiani||

[Fol.5ttk.] in preciom dfsposuit piscium, adiiciens in suo anni-

uersario in consolalionem pauperum decem solidos et dimidiam

marcam pro decimatione elemoaiiiario» ne predictum piaetiim

preoiom minaer^tur. 8imlIagioem yero de eommimi gnmario^

tinnm vero de oellario anmendum ordinauit.
«

Scianl onmea tarn fotari quam preaentea fidelea, quod Wal-

therus de Horwa filius Cunonis, vt Bertham de Stammen, cum

fiiüa Bttia ad ecclesiam Heiterbach pertineatem, nostre eccieaie

iore poaaet conferre, qooadam de iaaiilia aua com omni proprie-

taUa imre eidem eedeaie, acilioei HeiterlMicli, pro illia eontradidit.

BoUmkofen.

Goniaa de Wirapacli, mater Adall»erti comitia, iUulam» qne

dleitiir Holaahofen, apnd Winsperg sitam« aanctia apoatolia Petro

et Paulo atqne Aurelio in siluis et in agris pene viginti bubas

et molendiniim ?num in eodem ioco eontradidit.

Bmgeru

Notum Sit Omnibus Christi fidelibus, quod Kuthardus, Mo-

guntinenaia eccieaie canonicua, curtim nobia in Binga contuiit

pro remedio anime aoe» qaatinna poat mortem anam tribatum»

qood inde peraolaebator, in aeniiciom fratrum erogaretur annna-
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Um die obttua §üu Eo vero de medio lacto» coq)oralis fraler

ipaina, noaler Tero apiritaalia frater Hugo eortim Tendidit et pre*

cHmi eius, sedeeim ridplieet marcas, camerario noatro Diepoldo

tradidit eo pacto, vt tarn ipse quam successores eius singulis

aDDia TDafn carradam vini fratria aui aooiueraario ||.iD iPoL §1^]

•erniciiini fratnim diatribaendam nobia preaentent in .Pfortiheim

in feato aancU Martini. Yeram ne forte aneeessoribna suis graue

viderelur, et cur vel vnde fieri debcret causarentur, quatuordecim

marcaa aupra memorataa pro tribua partibua vineanim, qaaruin
m

na Rntliardi Tinea dicitnr, altera Marcolfl et aecna TaUem, que

Dieffental dicitur, est sita, distraxit, vt euidens posterib nianeal

indicium, vode debitum illad sit persolueodum.

Post aliqnantum temporia Heinricus, predicti donini Riithardi

fratnielia» qui et ipse canonicus fuit Mogunrie , duodecini talenta

Hogoni, quem antea memoranimoa , tradidit et ex inde prediam

aliqnod in Swenia,' qno annioeraariva anna, ai qnando mortem

obiisscl, celpbrarrtur
,

comparari rogauit. Quod et factum est.

Nam domnus Hugo, patruus ipsius, tria iugera • vioearum boc

argento In Gerringen a qoodam Wortwino et eioa nepote, qui

Wortwin BfoHcli dieebatnr, emit» et quiequid in bia lugeribas

necdum excultimi fuit, annuo eiusdem vineti fructu colere et

meiiorare atatnit. Hec omnia domnus abbaa Manegoldus aaaejiao

tocina conuentna landaolt et irrefragabiliter eqnfirmanit.

Zuirem,

Sciant omnes tarn noatre quam future etatia üdeles, quod

Ripertna de Dnwingen Tinetnm bnina loci fratribpa apud Zutren

in monte, qui . dieltvr Hohenberg, yigintl taieiftia eomparaoit,

quod domno Diepoldo ca
||
merario nosiro eo pacto com- (Fol. 5lb.l

mendari rogauit, rt tarn ipse quam aucceaaorea aui aonuatim

carradam vini de boc in aemicium fratram peraolnant. Alia

quoque viginti talenta' bnie raonaaterio conluKt, que prediete ob-

lationi eius ascripta faciunl quadraginta duo talenta. Hec et alia

plora benefieia nobia anb bac conditione contulit, vt, si viuua

ad noa Tcniaaet, in eonaorcium noafrom reciperetur, ain antem
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mortmis» deo tninui» lern ooffNis omol frat^miUtiA lianwiMI«

commendaretar. Acta sunt hec anno ab incarnatione domlnl

millehimo centesimo sexage^imo quioto, lodictiooe XIlll. sub Mane-

goldo Hiraaugieiiai abbat«.

[DanatUme$ WkUerL]

Hü sunt aumptus, qaos frater ooster Wintenia, industria et

|Nt>prio iabore coiiqttiaitaa» in comparandia prediia el aiUa daualri

neceaaitatlbiia diatriboil; qnia qoieqoid aacribitiir abbat! Yobnaro»

ipse totum dedit: in aqueductu triginta marcai; in paradiso Ti-

ginti tres marcaa; in Scurheim cuidam Reinberlo dedit pro di-

midia hpba qainqae marcas ; Birtilooi de BrotaingeB pro dimidia

hoba In Boebingen qafnqne marcaa; ilenr in Bocbingen pro di-

midia huba dedit cuidam domne de Schiferstatt nomine Adelheil

quinque marcas; in Wingarten dedit cenlum triginta marcas. Ad

boc addidit domna Reginberta quindecim marcaa domno Adal*

berto pro aaUea terra ; in Aaaenbeim Tiginti marcas, ynde dantnr

allecia ; et laudalum est ei ab abbate Volmaro et a priore ce-

teriaque aeni ||.oribus, qui aderant» et conatitutum, Tt

qnandoeunqne .adducerenlar allecia, aine in capite ieinnü M
postea, aui eommemoratio fieret in oapitulo. Hee XX maree

date sunt Egenoni cognomento putridus ;
ipse vero , cum postea

•ficeret ae monacbum» reddidit nobis argentum, et datum est

pro-aliia necesaitatibua olanatri« In ScberwUer pro dimidia hnba

quatuor marcas cuidam nomine Yolco dedit / et in redimendia

agris in ?adimonium positis, quod vulgo dicitur Aloss, quindecim

marcu; in Ueiiprunnen pro.ma boba quatnor marcaa; in Steten

pro predloy qnod emptnm eat a qnodam nomine Nendant» dedit

octo marcas. Horum aumma contin^t. ducentas quadragiota aei

marcas.

RuthmarMMhekn.

Erat quidam homo nobilis in Ruthmarssheim , nomine Con-

radus, de ministerialibus nostre ecciesie et bic bomo possidens

free bobaa. Quo de medio facto» ad noa Inre^ipae .bube troi

lediero» qnia filii Ipaina ad noa non perlinebant. 8ed intereea*

alone Conrad! eomitia de Calwa filia ipsius, Hartrut nomine, vnam

bobam eo pacto obtinebat, vt in feato sancti Martini quotaoni«
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toUdm ynktm penoloat Uee qaoqoe com mortiia ftieril» ipsa

Mm id im n<« ad Jieredes 000« iure et absqae omni oontn*

dictione redibiU

De predie noitro m OUstein.

' BriefrldDS eomes primae in Gilatein daodedm irabas dedit

Berloldus comes de Kirchberg
|| sex hnhm dedit. [Pol.58^]

Bcrioldus dux nouem hubas et dimidium mercatum at dimidlam

eedeaiam dedit. Hoe antem notom deimoa poateria, qoa dt

eaoaa lioe feeerü . Gebebardna episcopaa, predieü dacia frater»

primam apud nos monachus factus est et preposituram in Wil*

heim cum umnibus, qua ad eandem preposituram pertiuebant,

bereditaho iure cmn aaaenan fratria ad nobis donauiL Cmn
Tero ex noatro claoatro ad episcopatnm eonatancienaem datna

easet, prediefoa du omni stadio satagebat, ri in eadem prepo-

«itura monachos cum abbafe conslilueret El vt hoc obtineret,

predictum prediom in Gilstein cum omni iure et Übertäte, qao

ipae üiad haimerat» nobia in eonoambimn* dedit AbiMciam tamen,

I prioa olverat, ibi non eonstiUiit, quia mutata mente in loco,

qni cella sancti Petri seu Petrisshusen dicitur, abbaciam fecit et

predietam prepositaram cum omnibua» (pie ad eam pertinebant,

delegaoit. . Waltberoa * de Dettingen qnatoor bubaa pro ae ipso

in Qilatetn dedit, qointam in eoneambiom pro aüa in Heaateten

Sita. Diemo de Dusslingen dedit predium in Ginningen ,
quod

datum est pro vua huba in Gilstein. Adalbertua de Sallsteten

dedil duaa bobaa in OUatein. Idem Adelbertoa qnod ad Gond-

lingen dedit, pro doabna hobifl ad Gilstein datom est CeisoUT

de Brackenheim vnam hubam ad Mcsscstcn dedit, que pro alia

ad Gilstein data est.
||

Adalbertus de Mnlbusen partem Li''<»l* M«*J

pnüf qood dicilur Lnas, dedit nobis ; pro hoe dedimus ei pralnm

inter daaa Tiaa inxta pomem. Item dedit pratnm, quod dicitor

Luss, integrum et dimidium; pro hoc dedimus pratum, quod

dicitur Kesselpoden, et agrum ad Ridern. Item dedit nobia

pralnm» qnod dicitor Gero» iu ioeo, qoi dicitnr Sew; pro hoe

dedimns agrom , qui adlaeet regle ?ie ittxta agmm Bertold! » qoi

nominatur Wuler. Istud est de prediis ecciesie in Gilstein.

Item dedit de prediis ecciesie in Mulbusen cum consensu pres-

piteri Wemberi dnaa partea pitti» qne Lnaa nominanlnr; pro
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hoc agrum dedinms in Malhasen, quem dedit Sigifridus seruus

ecclesie oostre in Reistingen. Wangerus dedit Dobis pratum,

quod dicitur Luss; pro hoc dedünua pratam in Winkele. Adal*

' hertus Munlof dedit Lass in Sew; pro hoc dedimot ei pratum

In Staden. Eticho de Witingen dedH noMs dno Lose et dlmi-

dium in Sew; pro hoc dedimus ei agrum iuxta pratum circa

viam siluaticam et parlem prati in Winiiele, quod erat Re^inlM>ldL

Idem dedit vnum Lu«6 in Sew ; pro hoc dedimoa ei partem pratI»

quod adlacet aao prato in Gilstein inita moleodtninn, Hec aanl

Stabilita ab ipso Elichone et a liberis eius. Adelbertus de

Rotenburg et filiua eius Conral et aerui eiua Goaoll et ceteri

dederunt nobis Ynnm Lues et Tonm Funal ; pro -hoc dedimoa ei

partem prati in Bretwisa inita pratam aoam et« agram In
||

[Fol. 59VJ Wulfiiess iuxla agrum, qui dicitur Crumberg. Sigeboto

et fraler eius 4ermanous dederunt nobia pratum in loco, qui

dicitur Gero; pro. hoc dedimoa eia pratam in Winkeie et fnom
talentom. Adelheit de Gilatein et filli elaa dederont noble pr«*

tarn in loco , qui dicitur Gero , iuxta viam ; fro hoc dedimus eis

pratum longum iuxla molendiuum, quod dicitur Reimul. Megin-

goaa, Conradua et Walcon clericaa de Giiatein dederimt nohia

parteflii pratI in Sew, in Tltima parte prati; pro hoc dedimoa eis

neuem solidos. Luilgart de Gilstein dedit nobis pratum ; pro

hoc dedimus ei agrum in Grupen et decem solidos. Adalbertus

de Mulbaaen et Waltbcraa. Irater eiua com liüia ania dedemiit

nobia agram; pro hoc dedimoa eia doaa partea agri et mom
talentum. item dederuot nobis vnam partem agri in Grupen;

pro hoc dedimus eis alium agrum iuita Mulhusen. Erckenbertus

dedit nobia agrum ia Malmen com conscnau Waltheri , domni

aoi ; pro hoc dedimoa ei ?nam partem agri. Adalbertoa Maaeliol

filiüs dedit nobis agrum in Malmen ; pro hoc dedimos doos agros.

item ipse dedit nobis quartam partem curie iuxta Slengenbruun

;

pro hoc dedimus agrum vnum ad Galhofen et sex aolidoa«

Adelbarg aoror elaa dedit nobia qoaftam partem eioadem corie;

pro hoc dedimos ei partem agri in Galhofen et sex solidos.

Herman et frater eius Sigeberlus dederunt nobis dimidiam partem

iFoLtt^*.] eiusdem curie; pro hoc dedimus
||

eis agrum in Uan-

gerberg additis decem et Odo soiidia, . Adalbertoa, qni et sopra,

dedit nobis pratam vnum, pro quo dedimos qoatoor soHdos.
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Wangems de Gertriogen dedit nobis agmm In Malmen, pro qoo

dedhntis partem agri et cmrlam ynam. In eadem inunotatione

dedit mum agruin iuxta vineam. Adalbertus de Gertringen dedit

nobia VDam curiam» pro qua dedimus agrum vouin ad Assgess.

Item ipse et firater eine Walthenia et Laitfridoa dedemnt nobia

ailnam In Brannbatden pro Tno talento. Adalbertaa de Pfrondorlf

dedit nobis partem eiusdem silue , pro qua dedimus ei agrum,

qui adiacet regie vie. Anselmus Swabelle dedit nobis agrum in

Rinnen » pro qoö dedimoa agnun in vaUe Winfiretaatal et deeem

aolldoa. Rndingema dedit nobia doo ingera inita fiam, qne

ducit Daluingen. Adalberte cognomento MunsolfT dedimus curtim

Bertold! ducia ei quatuor agros iuxta viam, que ducit ad Nebe-

ringen» et %mnm in Mnngaatal pro duobua agila» qnoa nobia

donaoit, vonni, qnl iaeet In extriBmilate ?inee, qne reapidt Gfl»

stein, alterum, qui iacet ante portam et pertingit infra portam

pene duos pasaua.

Poat baa eommutaU<Hiea qaerlmoniam eommonit domnoa

Hugo Cornea de Tnwingen-, qaod aine ipaioa conaenan talea per-

mutationes facte essent, cum ipse adüocatus eluadem eccieaie in •

Gilstein esset. Ad banc comprimendam data sunt ei decem

talenta, ¥t in perpetnp || atabilia et aine contradictione [Fol. 60k«|

permaneat Huioa rei teatea aunt: Diemo, Crafl» Wanger, Hugo,

VdalricnB, Imfrit, MahtolfT, Gebilo, qni et fide data Ipsam firmi-

tatem a Heinrico, predicti comitis fratre, se spoponderunt im-

petrare. Monacbi interfuerunt Rupertöa, Diepoldna, Conradua
•

Bertoldna. .

Bm€n. Bkmda.

Ben^ardus frater noster ad conuersioncm veniens predium,

qnod in Huaen bereditario iure posaederat, nobia Iradidit, molen-

Änomque In eodem loco fobricauit; inaoper et trea bubaa ad

Beltenbaeh dedit, Idem BeNrardns, postea in hoe loeo eeilera-

rius faclus, quali studio vel industria egeril, vt predium ad Blanda

in noatram propnetatem yeniret, qui scire cupit, io aubsequen*

tibna cognöacere poterit. Anabelmna, barbatoa frater, eine con-

ailiia acqaieaeena, doaa bobas et dimidiam, quaa ibi habuit,

nobis tradiUil. CralTl de Merclilingen vnam bubam dedit; sed

Cooradua StoU, in beneficio eam priua babena, noluit se ea

•bdicare, donec et tantom datnm eaf^ qnantom pro Uli ipae
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poscebaU Hudolfius decanus pro XU talenlis^ quod ibi babutt,

nobis TendidÜ. 8oror aotom ipsiiii, Adeliieit de Meb» fnm
babam pro remedfo anime sae dedit Cum bec omnia sie aota

fuissent, predictus RudolfTus decanua com auo aduocato et nostro,

aciUcel Adalberto comite, ei cam omnibna propinquia et cognatia

auia» qui ei bereditario iure aaeeedere debebant, locum iatn

[Fo1.6t«.l adiensy tarn pro predicta peccunia
||
quam pro sabile

aoime sue, que prius raemorauimus , perpetua stabilitate super

altare 8aDCÜ Petri delegaait ei ooDtradidit. Predium Saraagei

aenioria ei parte pecmria coemit, et pro altera parte Swiggero

de Malmssheim curiam Ernfridi et partem agri in eodem loco

dedit Swiggerua autem» vt post obituin suum mutuala ad no-

itnun räum tranaeant» coaceaait et legitima donatione eonfirmauit.

Trea agroa Buggonia de MercUingen emii Geraade boaen et

vaccam pro Yno agro dedit, et Rudigero, fratri ipsius, vt assen-

aum preberet« aolidum rnum. Wabssmundo et fiiiia eios duos

eqooa et nommomm aliquam qnantitatem dedit, irt qoieqoid ibi

tarn bi agria quam io pratia babolt, in noatram firoprietatem ce-

derel. Ab vxore Emisonis Adelheide dimidiam hubam emit, et

filiis ipsiua ob einptionia recordatiooem aiogulia niunmum TOtim

dedit Locum curie pro aeptem aolidit th vxore Rapotonia et

eins filiis emit. Huius Rapotonis filiiis, Hug nomine, cum malre

et celeris suis fratribus dederimt nobis dimidiam hubam in Blande

et integram m Summenbart Gerbardua de Maimaabeim dedit

nobia predium et fiimiliam auam, et ipae Hieroaolimam profectua

finem vite ibi est sortilus exlremum. Heredea ?6ro ipsius pro

predio querimoniam habentes» nuliomodo ab ea abduci potuerunt,

donec eia multa tam in pecnniia quam aliia rebua data aant

Hominea vero famllle cenaualea fecit vt qoilibet quatuor nummoa

[Fol. 61«».] persolua! , ||
defunctus vero ex eis vir, quod optimum

in aoimalibus habuerit» det, femina vero» quod optimum in

vealUnentia. Burgoni pro predio ano decem talenta dedit» el

hoo predium ruraum Werobero' de Mereklingcn mutoanit pro

predio, quod in Alllicim habuit, scilicet duas hubas et dimidiam*

Predium, quod in Mercklingen habemus, dedit nobia Hugo de

Oateaabeim, flliua Samagei; aed beredibua ipaina qoerimoaiam

inde habentibus quinque talenta dedit. Ad hoc ipae Berwardua

bec tam diligenter deacribi mandauit, vi si qua querimonia in



89

Urturo de aupradictia mota fuerit,. ia iiac deschpiione rei geile

YCritttam et oMmum ipdlibel imenire poeait

He$$idceim. HeUpnum.

Idem Berwardos, postea prepositus factus, ea que subscripta

mmX, ad coBuniuiem prebendam fralmm auo labere et induetri«

soperaddidU, et hoc modo eam meliorauit. Dietherico oamqae

de Heilpmnnen , moltas iniarias et damna renim pro moleodlno,

quod in eodein loco habemus, nobis inferenti octo marcas dedit^

?t tarn ipae quam heredea eiusy quicquid aoi ioiia in illo eaae

Tidebator» ae abdiearefit» qoateaaa alngolia annia dao lardnalea

porei Dobia inde dentor. In Heastckeim priua Bollam molen-

dinum habuimus; sed Ipse propriis impensis vnum ibi fabricauit,

et simili modo in Nippeoburg fecit» ft et ex bia duobus molen-

diM d«o lardnalea porei aDooatim noMe dentm*. Ab hominibiia

qooqne ftmilie ooitre fii eoiem loeo qaataor
||
higera [Pol.m«.]

?ineti acquisiuit, vi semper in festiuitate apoatolorqm Petri et

Pauli octo bame vini inde peraoluantur.

Ipae qnoqoe Berwardna, prepoaiture gerons ofBelun, cortim

fai Tfbe Spira quadraginta aex mareia oomparanit imrta fomm
sitam et omni forensi vsui commodam, bonis quoque edificiis et

vUiibua inatractam ; ex qua due marce argenti purissimi sei-

ttwiliir, ma in porifieatione aaoGte Marie, altera in natiuiiate

aancli lohannia baptiate, quas ipae in commune obeeqainm tra-

trum in die assuinptioius sancte Marie delegauit, yt ea die ob

bonorcm beate dei genitricis Christi pauperes ex suis laboribua

et indaatria reereentnr. Nibilominoa idem Berwardna . ptediom

in Huaen cum aorore aoa Irmingard dndom poaaederat, • Tnde

quandam partem sui iuris eidem sorori ob eius indigenciam re-

leuandain conceaaerat. Sed ipsa beneficii accepti noo inmiemor

ante obitnm auom,^ qoieqaid in eodem predio ioria ant proprie-

tatia habaerat, libere et abaolnte deo beatoqne Peiro tradidit; de

quo predio annuatim tria talenta persoluuntur, que fideiis et

prudens Christi famulus in octaua Penthecostea, quando memoria

aancte trfilitatia agitur, in refectione fratnlih expendi conatitniL

Hee anCem onnia, eortia fidelicel et prediom» In polealate et

prouidencia cellerarii conaiatant, ¥t ipae diligenter et ano tempore

fcatribaa hec impendere curat Acta aunt hec preaidente mona-
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slerio Ruperto abbate , qui nimirum auctoritate sua facta robo-

[Fol. MK] rauit, vi perpetue
|| mconuulsa pennaneaot Postmodum

predium in Talacker ab abbate de Mulbnuuieii eomparanit qna-

draginta mareia, cQiua redditnin annaam aie diafaft, Tt dimidia

pars in vigilia aposlolorum Petri el Pauli in refeclionem fratrum

erogetur» dimidia in naüuiiaie sancte dei genitricia Alarie.

Ehingen^ Altpurg.

Fraler Swiggerus suis impensis el industria acquisiuit pre-

dium in Ibiogen, quod soiuit taleotum et quinque soli<ioa. Uune

cenaoffl conaeaaa abbatia et fratram delegauit ad GOmparaDdoni

oleum» Tt aemper in feato aancti Andree firatribua eiblbeator»

non de papauere, sed de uucibus purissiinum. In Cobelbach

quoque acquisiuit prediolum, quod soluil quinque solidos, quo»

impendi atatnit ad reparationem eerei ad aepidchnim patria noatri

domni WiUielmL In Alpurg etlam dantor quinque aoltdl, ex

quibus oua dabuntur fratribus nocte, qua vigilie celebrantur, in

auuiucTsario predicti patria.

Oeber$9heim. Bummliari.

Adalbertua de Ruthmaraaheim dedit ad. Oeberaabeim fnam

liubam, ad Suinenhart duas , vnde duo solidi dantur sacrisle , vi

omni dominica nocte ad altare aaneti Nicolai lumen aecendatur.

Eirlebaeh,

Wolffram de Winsperg dedit ad Erlebach duo iugera vineli

ei vuam curtim et tria iugera agri et pratum.

Uarlraut de Heilpruun dedit nobis Tineam in eodem ioco.
|1

[Kol. GS«.] HeMckeim.

Sigeboto de Heaatekelm dedit nobia inibi Tineam et eortem.

m

ElHngen. He$$ickeim.

Notom ait preaentibna el fotoria» quod domnna Conradoa»

preabyter de OfBngen, mnüa bona nobia confereaa rogauH» fi

auctoritate domni Conradi abbatia et conaensu tociua congrega-
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Uoiiis firmaretur , vi in anniiiersario suo eüMi '^omoi Marquardi

filii siii el MahtUde nalrii eiiiadem Marqoaidi omoimii aimid

commemoralio fieret, et ex prediis, que nobis contalh et

coiiiparauit , Caritas ei refectio omnibus fratribus daretur. De

Eltingen aiogulU aiwi» talentum TOiun debet peraolui ad aimilank

De Biberbach taleBtnm et qoiaqve aolidi pro piaeibat, de eoai-

maoi vero cellario quatuor bame vini. Quicquid vero de vineto,

quod in Hessickeim emii et in Durnckeioi propriis impensis ex-

coii fecity petoerit dari» conalituit bia OMibaa auperaddi» ?l

habvDdaiioiiu et pleniiia "poaait fratrUma iiidSa ndnialrarL IgMor

ai ipse Tel ipsa foris obierinl et amicis auis, vt ad nos non de-

ferantur, dcrelicti fuerint, a nostria bominibiia et vehiculia ad

nea del>ent deferri, et anima eioa a nobia deo, et lo pleQa ea-

litile el fraternitate eorpoa terre eomniendafi.

Murä.

UeiDiieaa.de Uefiogea dedit nobia agmon in More 6o paelo

et eonditione, rt, eo de media ftete, dos propriia aomptiboa eun
ad nos transferamus et obsequiura nostris fratribus monachis

debitum omni reuerentia sibi impeodamua. Quod ai viuus et

ineolomia ad Doa||Temre diapoaaerit, eandem gratiam» [VoL6S^.]

qna eeteri polill annl» obtinebit»

Eberdringen,

Conradiia dei gratia iiinaogienaia abbaa, loatla peticionibua

annnere püaqae deaMerUa effeetom Iriboere, ton eflleii noalri

necessitate, tum fraterne caritatis intuitu iustum ac rationabile

conatat. £a propter cunctoa Cbriali fidelea tarn preaentea quam

poat ftitnroa acire deaideramna, quod firater noster Werohenia de

Cuppiogen pro merccde anime sue de propriia laboribua ac

sumptibus predium in Eberdringen consilio et auxilio fralria nostri

£rofridi eamerarii conqniaiait, qaod deo et aanctia eiaa apoatelia

Petro et Paolo obtnlit Idein Toro prediom talentom et Tdam
aolidum persoluit, de quo censu duodecim solides sequestrari

atatuit, vt ex bia aemper in cena domini septuaginta duobua

paoperibna, qni anper nnmerom fratnim in clauatmm introdn-

eootor» aiogolia doo nummi tribnantmr. Quod vero de iKo.eenan

auperfuerit, in v&um eamerarii cedal eo pacto, vt ai forte pre«
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dium illud, vt assolet fieri, grandine vel igne vel quouis alio

infortunio deuastatum faeril, Urne qaioiiDqae camenurius fueril»

iUoa daodecim loUdof paoporlbu» abiqoe omDi eoatvidictione

impendat Qaod ai camerario rfstnn ftierH, Tt idem prediom in

8uam vtilitatem attrahat, libere hoc faciat, dum modo id proui-

dealur» ¥t pauperes ülia nommia bod defraudentur. Qaia vero

Doalio pemnaau, ianoio noatro eonaflio et andMritate amt bee

[Foi.M^.] acta, noa iata per maieatatem diiifaiaiii et || nomeB aanele

trinitatis confirmamus ac roboramua, et vt a nullo vnquam infrin-

gantiir vel eoacaeDtur, intwpoaitiaDa diuioi noauiiia et peqtetui

aBalbediatia media omDiboa interdieiiiitta.

OfpUum Zeil.

Uee attot posaeaakmea» qoaa dedü Dobia dncisaa Vta: oppi-

dam Zeil com iure patronataa eccleaie, villam Bniatmalin» Scham-

berg y Golbach dimidium , Meisenbach totum , BoseUperg , Nider-

leogeuhart, WiciLartsshuaea , duaa partes in Igelssloch, cum ho-

minibua» ailoia el aliia oaraiboa attmeiicUa ei eodem ime» quo

ipaa poaaedfl.

• •
^

GUttda,

Rapertua de EsalingaD frater noater viginti daaa marcaa pro

remedio anime aue et omniam parentim aqoram et fxoria ane

Willebirge nobis Iradidit. Vnde constilulum est in capitulo a

domno abbate couaenciente congregatiooe, vt in die, qua celebra-

Inr eomfliemoiilio oomiam fidelium» qmitnor bame visi fratriboa

impoDdantur et aex naitra fruneati pniiaaimi de GflateiB ad aimi-

lam faciendam.

De vino ad tacrificiiun miue.

Marquardoa de Eealingen, gener predieti Roperti» triginta ta

lenta nobis oblulit, vt eius ijnpendiis vinum od mis^aa ministrelur

et iirumeotum ad obJataa facienda« » ob aui memoriam et omnium

pareotom aueram el precipne coaiagia aoe Gleele.

' »
*

Teokenpfrutm,

Ropertua predietna com fliio aooUetDrico eomparanit prediam

in Te«^pfhimi» quo aempea is IMo aancti Michaelia deeem
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solidi tribueaUir sororibus ad || sanctum Candiduni» vi in [Fol. •4b.
1

coflUBemonfkHM omoiam fidatimn dafiiactonui tx inde aneUlit

ChriBti cbiiitaa impendalor.

BanhariMhuieiu

CrialiDay Tior Ekerbardl de Strabeahart, dedll Dobia nmm
bobam fo BoAartaslHiBeD quatnor mdaa peraoltteatem-dpfrensia

monete eo iure omnique TÜIitate et libertate, qua et ceteris hubis

abutimar, et constituit nobis anaaentiboa, vi in aBluoenario ipaius

aUipod aelaehim fratribna inde impendalor.

[DmtdiQ AdaUerH de Bndmgm^

QacBlam ioaMa yoUa dod annaere non debemna» ffignifieamna

omaibiia Cbriati IldeKbaa tarn preaeoffbiia quam ftrtnria, qood qoi»

dam laicas , nomine Adalberlus de Ensingen , vtpote homo pie

deuotioni«, tactus virtute ex alto, cum vxore aua Adelbeit nomine,

apretia omDiboa buiua traoaeiintia maiidi pompia, eebtuiii eccleaie

noatre et indtgencHa fratrnm in predieta eecleaia deo miUtantlniii

pondus quinquaginla duarum marcarum ea condilione, quatenus

ei iusticia perfecte prebende, quoad viueret, impenderetur. Con-

anmmaUa Tero dieboa füe aae, boe TOtia omnibQa» dnm adbne

iaeret» aappUelboa preeiboa eioraolt» iie earana perpetoarom

orationum sibi et ?xori aue dubtraheretur; quod etiam consecutua

eat, domnQ Manegoldot tiinc temporis abbate, cum vpiuerap auo-

nnn ftitriim eoUegio aoBDeate el» n aeriptia boc eottikonieUir,

iiAente, perpetoe memorie benefleia predieli boninia et nime et

in eteroum et ?ltra contradita sunt.
||

[Otoa. Aienherd.l [Fol. 65«.]

Donmna abba Gebebardoa et freier eine, eeraea Egeno de

Vrach , tradiderunt nobis ad Owa et ad Atenherd vnam salicam

tenam et octo^bubaa» quod Irathbua ad aancUim Gregoriiim con*

ESrliingen.

Predietoa eomes Egeno trea bubaa rogatn Hugonia, oUentia

ani. In Mtfaige» dedit
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Tegeluingm.

Lmtolffos Cornea et firater eios Codo de Achalm ad Taget-

aingen decem hubaa et aoani apartem de eccleaia et mam aali-

cam terram dediU

E$ä$igen. Sekerwthr.

Weroheraa eomea de Oraningen eurlera Tiiam ad Eaalogen

cum mancipiis et mansis ad eandem curtim pertinentibus , et

quicquid habuit ad Scherwiler in Aisacia» ad Yiiowa quoque tres

hubaa aancto Peiro tradidit

Ha mmuttieHo noHro Sekanrdm.

Lndouicus coines de Turingia et firater eius Bern£;erus in

Oaterfrancken inxta fluaiiim Mejn lociiiii> qoi dicitur Scbdnrein,

eom quinque babia adfacentibna et duobua morendtofa et ailua

noQ modica tradidit.

De Celle iancH Gregorü canttructione.

Notiim ait omoibva io Toltate Ilde! Tinentfbas, faaticiain et

veritatem amantibus Christique misericordiam prestolantibus, qnod

fundatio et conatractio mouasterii in Riclienbach modo et forma

ae habet» ti infra patet In nonrlne aancte et indhiidoe trinitatia.

Ego Wilbelmus nullis meis meritis , sed sola dei miaericordia

Hirsniigiensis cenobii abbas notum esse desidero omnibus tarn

iroi.#ftb.] Coturia quam preaentiboa» qnod qoidam ingenuua» ae || nior

Bern nomine, prediolom anom in nigra eflaa aitnm hi loco, qoi

a riuo, qoi ibi Murgam inflait, Richenbach vocatur, sancto Au-

relio Hirsaugie in presencia idoneorum testium in eternam bere-

ditatem iradtdit» id uniee poatulana, Yt. ibidem monaateriom con-

atrni aatageMn. Areepto Igitor eomnrani "eoncordlqoe 'aenioram

nostrorum consilio, misimus fratres nostros monachos tres et

la^calea qoiuque in idem prediolum netoore densisaimo bispidum«

qnatenva ailoi erata loeoque pnrgato conatraerent monaateriom

beato Gregoiio. Anno igitor ineamationie dominice MLXXXII.

indictione quinta circiter idus Mali cum venissent idem fratres

in predictum locum, .baut paucia diebus pro tugurio nuda frue-

bantnr abiete, Horom autem Tona tocabator Emat, vir proboa

et eiprialla» qoi iam pridem ae auaque omnia noati^e dedlderat
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obedientie, quem eon mä» omilbas eidem loee in adioioijuiii

coDcessimus. Exstit igitur idem Ernst loco et fratribus prouisor

et qaasi pater secundus, qui ad extirpandam aüuam» ad purgan-

dum loeom » . ad ediftcaadam cellam » ad conatraendaa officinaa»

rnaxime ipso anaa impanaaa dedil, et ?iidequaque eompatenter

acquisiuit. Sui ergo parentiimque ipsius, sicut meuin ineoruinque

memoriam ibidem celebrem baberi» dignum iodieaai libeoaque

finnaaL Saoe poaitnm est fandameDtom eccieaie anno aeqnenti

et infra tres anno8 consummata. Anno MLXXXVI. dedicata est

a Gebebardo, Cooslaotiensi episcopo. Terminus autem eiusdem
!|

looi est versus oepidentem fsqne in medium Murge, [Founa*.]

TOTsns septentrionem Tsque in Riebenbaeh, reraus meridianam

plagain vsqiie in Mugespach et vsque in vcrlicem inontis, qui

Brugberg dicitur, in quo etiam celia in hooore eiusdem sancU

Gregorii est construeta» ad quam idem Bern senior dedit bubam

Tnam in Yiscbbaeh.

De predU9 eUem numaiierto iraMU».

Loeum, in quo cella sancti Gregorii sita est, dedit Bern de

Yiscbbaeh sanctis apostolis Petro et Paulo sanctoqne Aurelfo

pontifici Hirsaugie eodem, quo ipse hunc iure possederat, firma

stabiUlate cum consensu vxoris sue et filii eo pacto, vt inibi dei

eemieium mstitueretur. Quod pie reeordationis pater Willehelmus

opere compleuit, et in hoc labore eooperatorem sibi coniunxit

Ernestonem de villa Gisenheim, que sita est in lerritorio Mogua>

Unensi. Qui Ernst et filius sororis eins Yobradus dederunt Uir-

sau^ensi monasterio predia bk dnobns locis, scilieet in Isenbeim

et in Heimerssheiro , que duo predfa in concambium data sunt,

Isenheim pro Sullzowa et Imnowa, Heimerssheim pro predio, quod

in Ditsingen sHum est. Sed bee duo predia fratribus de s%ikcto

Gregorio pro gratis et liratema compassioiie postea eoneessa sunt.

Preterea ex monasterio Hirsaugiensi eis eoneessa sunt predia in

ObernlLeim et Husen, predium in Ysenbusen, quod Diemarus de

Triuels dedit Hirsaugie; inBrisgowa predia adEndtngen
||
[P«LM».]

et Porebeim, ad Mortstal et Bienheira, ad Nieoeren et in Aigossin-

gen; in Goteluingen predium bonum et ecclesiam; in Grur predium;

in Herscbwüer quatuor bubas; io Kelwerssbusen XY bubas; in

Wasteburgsswiler moiendumm; in Owa vnam aalicam terram; in
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Atmilierd deeem hnbat; im Gfarterbicli pridiom; te BIrtrtandeii

predium et plura alia, que alias conscripta seruantur.

Tagenbaclu

Richardos de TIetilleiiii io Tagenbaeh Tnim mHmiii temm
com decem hubis, et in Lienah duas hubas cum vineto» et in ha»

bacb prediolum bonum nobia tradidit

Aieueren. EUingen. Warmbrutmen.

Hericba, pedissequa regine, dedtt vnam habam in Gisenbeim,

pro cuiiis concambio dedit Ludowicus comes de Arenstein triginta

imbas» qoaram qoioqae ad NioereD et VDom moleodiyom; ad Za-

tlDgen tres höbe» ad BltiogeD decem höbe» ai WarmbniiiiieB deeem

bube, et tercia pars eccleaie in Geberasheim.

Brötzingen. Bctrckhusen*

Rodelffoa comea de Himdaaberg quataor hubaa ad Brotsingen

et dimidiam in BarcUntaeo tradidit

Pfrundorff, Wanheim. Haldingetu

BroBO abbaa ooater per manm el eaaesaam Mria eni»

[FoLMK] Cou'adideBatelapaeb, predioro, quodhabemoaiD || Pfnm-

dorfT, cum omni iure sancto Petro tradidit; ad Walheim quoque

duodecim iugera vinearum cum beneficiia sex bominum ad eas-

dem Yineaa pertineniibiia; ad Saldiegen ^Bqve bubaa; ad Barckp

hoaeii dnaa bubaa eam ?iaete; ad SwiendeiiT mam bubam. Sed

filius sororis eius Conradus, ad huc viuente roatre 8ua, infestis-

aimam exactionem fecit» falao protestatus, quod pars eorundem

pieAanmi iure matiia aee ad ae pertioere delraeiit» eam in tena»

pore, quo ipae liaoe queroioaam aesteneiam adoeraom noa agere

cepit, a die quo huc contradita sunt, plusquam triginta anni pro-

cesaerint. Hec eiua querimonia d^m per aliquot annos babita

nnllomodo aedari peaael» proapieiena tdem domaoa abba mosa»

aterio noatro plarimom Doeitlirmn eaae, iri yaque ad obftom amiiii

res indiffmita remaneret, dedit ei per manum aduocati nostri,

Gotefridi de Caiwa, in Erlebach vnam bubam et dimidiam, in

DurolLeim quoqve evitim: vnam ei diio iugera fiueti el aex iugera

arabUta terre cum uemere qoodam. Quo Iboto domuua Courados

Digitized by Google



97 .

nonr eolmii Ab eMem predfis äperlam dNUealioneni fedi, feniiii

eiiam fidelissimum amicum et adiutorem indefessum ecclesie

nostre futuram esse spopoodiu Unius rei testes sunt: Gote-

fridos comes palatiQVs, Hennaonus marchio» Bertoidus de Hiig-

genberg. • •

Mulku$en,

Idem Bnino abbaa dedit Alkero de Eberdringen et Txori'

eins qnatnordeeim mareas argenti |j etdimidiam bnbam [P«I.M^]

in Eberdringen pro alio predio in Muihusen, que sita est supec

fluuium Entz. Huius rei testes sunt: Egino de Burbach, Hart-

preebt, Megiages, Waltber» Eberbard, qui omnes sunt de Eber-

. dringen.

Dumfikdnu ^ehafhtuen,

Cobradna de Bntelspaeb, firater predicti Bmnonia abbatia,

eom Tiore aua Wemdmt dedh in Dnmkeim aedeeim hnbaa eam
molendino, et in proxima villa eiusdem nominis vinetum; ad

•öaraaheim vnam salicanv terram et qnicquid ibi babuit, exceptia

tribna hnbis; ad Saltaba 4ecem et octo hnbaa; item in Scbafbn-

sen Vnom molendimnn dedIt Post obitum Tero domni Conradi

^vior eins Werndrut pro tradilis prediis, domno Volmaro abbate

naseneiente, hoc pfMiUim iniit, id est anDuatim se Yiuenjle tribu-

tum «poddam in manne Golefridi palatini oomilis aduoeati nostri

a nobia sotnendnm eottat1tQit«"vt post mortem snam ornne pro-

prietatis ius sin« aliqua controuersia in libera potestate mona-

alerii siU Uuius^ aiUem pacti testes sunt: Adelwig et Arnolt de

Nidlingen» Adalbertna de Bembuaen ei Birtbilo, Bberhardna de

Halningen, IMeterieh de Stammen, Radolfftos Volker! filius de

bteluelt, Eberhardus Dietheri iiiius de Buwenburg, Heinricus de

MoUaaberi^ Bilkine de Gartba» GoteCridus palatinus.

Töffingen. Behafhmm.

Cuno de Hurningen et vxor eius Via dederunt
|| vn- [Pol. 119«.]

decim hubas in Berckha, pro quibus per concambium Conradus de

Bntelspaoh dedit in «Toifingen trea hnbaa/ in Behafhaaen traam hn-

bam et qnartam partem eeclasie , et ad Heimertingen Tnam hnbam
et dimidiam.

Vo4. Hir««Hff. 7

.
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Adelwig de Nidlingen tradidit in Schafhusen diniidiam eccie-

tiam et nium moleodiDain eom prato ad ipsiim moleadiomn per-

tineDte'et daorom hominnm beoelleia. Arnoldna filins eios pre-

dium ia eodem loco dedit.

8ehafhu$en,

WoppeUnos de Blienhigeii qoeitara partem eeeleeie in Schaf-

hosen et molendhiiim in eodem loco nobia tradidit

Item Vta et filins eios Ydalricos qoinqoe hobas ad Slodeni-

heim in Wormssfeld dedit.

Toffingm,

Cono de'doltsa et Crafit de Lostnow qoinqoe hubas ad

Bösingen« pro quibos Hennannos adoocatos de Owa ad Töfflngen

duas bubas, mom moleDdioom etviginti iugera agri tradidit nobls.

Auheim. Ihingen.

Bertoiflhis de Waltorif et frater eios Erpho in Altbehn di-

midiam hobam et fai TÜla Ihingen tres hnhu tradidit, i6 qoo

loco mater eiua Luitgart prius dederat hobam et dimidiam.

DieÜingen.

Yoleker et frater ehis Seliger de Stetfeld dhnidiam hobam

et vnum vinetum in Dietlingen sancto Petro tradidit
||

lFoL68k.] VVingearletu Bmchlag.

Borckardos de Strobenhart ad Wingarten hidiam, vinetom

et pratum et plusquam quatuor cnrtes, et ad Boschlag salicam

terram et quicquid ibidem babuerat, tradidit.

9

WoMhert de Alenfelt tres hobas ad Soltifeld tradidit

Digitized by Google



H9

GiUduben.'

Goswin de iMerintheim quatuor hubas ad Ostheira dediU

qae date sunt in concambium pro aiio predio in Goteluben,

quod fralribof ad Mnetnm Gregorinn voneeMan est
«

Ii iff

A

inflirirtrfiii .

Heinboto et frater eias Adalbertus de Talacker duas hubas

ad Rotinaraaheim dedit.

Gerholt de Walteck ad villam Munsenliemi in Alaatia quio-

qat habaa dedü» qae vendite amit

[ßHekafelt]

Welxel de Speche duas hubas in Michelfelt tradidit.

Bubo de Betherab ex donatione et petitione Swiggeri de

Uiaeoburg quiöque hubaa ad Wiaaha tradidit nobis.

Bach.

Marcolffus' de Talacker duas hubas et vnum vinetum in

Gartha dedit» quod datom est pro predio in Bach.

Volmarus de Bemhusen quinque hubas ad Wasserfallen et

na mpratum ad Rieth dedit.

[Nekkergmika.]

Volpertus de Lengeofeld duas hubas in Neckkergartha dedit,

qae Teodite sont.

Arjfoumgmu

Gosolt de Bliderhusen et vxor eius Friderun
||
vnam [Foi.60«.]

hobam et Toam molendhram dedit in Vastporgsswiler» et ad

Ulam Argossingen hi Soltsgowe qaatoor hubas; qaod lotam

fratribus ad sanctum Gregorium concessum est
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• BmeheHfleld. Bucha, .

* *

Gerbardus de Oberacker quatuor bubas ad villam Hücben-

feld» et in.Buchha da«« hubAs dedit; et fra^r eiiis Reiobole

mam hubam et vinpUim in eodem loco tradidit.

Burekardna de Tarodingen doaa hubaa .in eodem loeo- dedit»

qnod fenditnm eat abbat! d^ Zwinalta*

[DUningm.]

Emat de 6isei|beim pro ae et.yolrad6 filio sororia aoe

predium in eodem loco dedit; qnöd poatea conceaanm eal fralri-

bua saneli Gregorii » quod ipsi dedemnt pro predio in Ditiingen.

. . Heimertmgm. .
•

.

Reginbardos de Berga et tiox ein^ Sigebnrg qnicquid ha-

bnerunt ad Hefmertingen aanetp Petro tradidemnt

Eberdringen.

Morfaardt dimidiam bubam ad Eberdringen dedit

Rnding de Sieinbem dnas. bubas in Blidelasbeim , poatea

hubam vuam pro soröre sua Gepa ad Westbeim dediU

m

Ntusdorff.

YdabrlcuB de Waibstat pro ae et filio auo Heinrieo oeeiao

dedit sancto Petro in monasterio Hirsaugiensi predium quoddam

cum omni proprietatis iure, quod est silum in villa Nussdorf in

Entsgowe in comitatu Ingerssheim. Ad cuiua doDationia coofif-

mationem adbibiti sunt testes XUII idonei et fidelea^ qnormn
||

[Fol. 69^.] hec sunt nomine: Andreas, Lutfridus» Bertoldus, Cuno,

Wallherus, Volpertus, Volmarus, Cesolfus, Vdalricus, Sigeboto,

Reinherus, Volpertus, Gosmarus» Ueinricus. Dedit quoque ad

Binnilieinai quicquid babuit» pro' se et. liberia suis» et ad Nuss-

dorff neuem bubM, et ad Stammen Tnam buhnn*, (jue in coa-

cambium data est pro alio predio in Dalhuingen Ricbwino .de

Blieniogen«
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- • 8tub0t9$keim.

Adalbertus de Sluberssheim tm hubas in eodem locu dedit,
* «

que Tendite sunt • . -
•

Tieffenbaoh.
—

WollTraiD de Botebor vnum vinetum ad Tieffeubach nobis

' iradidit.

• • • •

. Weimffm. •

Gerrieh et firater eiaii .Radolfius de Wesingeo oam biibem

iD eodem loco dedit. * •

Töffingm.

RielnrlDiis de BUnliigen dedit diu» Imbei ad TofRngen.
• • •

Oihtein, Mem$$heim,

Ceisolff de Braekenbeim mam hubam in Meaeesteten Ira-

didit, que in eolieambiam alterios predii in Gilatein data est

Item postea diias hubas cum vineto in Batenheim et dimidiam

iiubam. in MeiDssheim sancto -Petro tradidi|.

BrmnwUer. ßoäelnhuien»

EgiloIfT de Phullingen in eodem loco tres hubas tradidit,

-que Lpitoldo cuidan^ coBunendate sunt; in .fininM^er quinque

..iinbaa, .ad Bodolaahasen doaa bubaa.

Cuno de MagerJi)eiQ et vxor ekis io Phullingen duaa

bubaa tradidernnt. II

, • • • •

Dicpertus de Tieteburen quinque hubas in Tagenbach dedit, .

quaa Trageboto, frater Kichardi de Ti^tickeim, a nobis emit et .

circa llnem Tite aoe beato -Petro redonanit; qnod fratribila ad

Sebonrein conceaaimna.
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[FforiMhekn.]

EgMO de Salmenn quicquid ibi habidt» nobis tradidil; qaod

eDdidimos et predium quoddam in Pfortiheim ipao predo enimos.

Auelbingen,

Dietbelm ei petiüone el donatione Roperti mam hobam

tradidit in Aalobingen.

Talnmngen,

Uaiecha de Tintenbofen duaa bobaa in TalmaaiigeD dedit,

qnod in concambinm dalum eal.

.

BehafküMm.

Eticbo qnidam in YocUingen prediam dedH, eiäoa predom

el dne. hübe in Gartba, qnaa Beatrix vidna Cononia. dedit, liadite

suul pro quinque bubis in villa Schafliusen.

Steinbach,

Reglint ridna WolflTrammi de Knrabach dedit dnaa hobaa io

Steinbacb, quod in coDcambium datum est pro predio in VecbliDgeo.

Wilingen. SimigarL
,

ConradilB et pater eine Wolffgang de Witingen nouem iugera

in eodem loco et ad Steiogart voam bubam Iradideruut
«

*

We9ih^m.

Adalbertna de Wiblingen mam hnbam ad Nnwiler dedit,

que postea data est pro quodam predio in Westbeim.

Dahtelen,

Tnitldnt de Wonnacia viginti bnbaa emit nobia in Dabtela.

Ruihmar9$heim,

[Fol. 70»*] Hartpertua et Egino frater eiua de Rnlbmanabeim ||

hnbam Tnam in eodem loco dedit
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Bürbach. Flahmgen.

Bgeno frater noster de Bärliaeh in eodem loeo nooem hnbas

de salica terra et postea alias yndecim hubas et molendinum

atque vineam tradidit; sed et in Flähiogen decem hubas et mo-

leodioaiii, in Vsenhuseo oeto ^iibas el dimidiam moleDdinooi» in

Cnnttlingen Ires hnbas et dimidiam, in Bietilteim Ynam habara,

in Heimfeit Septem iugera vinee et terciam partem molendini, in

Muntzheim duas hulMis» in Straaafelt ynam» in Nantlieaalinaen

hnlMm et dimidiam.
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Grabbinfen , p. 34. ' •

linubMliy p. 55.

—
f
Ratpoto 4«! p. 42.

GrwUsfoi, p, 71.

—
y Engelbolt et filii Conrat el Wolter 4erP*

—
f lf«rfaardos de» p. 59.

, Weraheras otBM de, p. 52. 94.

QffMr» Cm 4«> p. 47.

QrafMi, p. 86.

QrafpMbach, p. 49.

Orvy p. 56. 95.

taq^trliwf p. 36.

taifirMklMwItori p. 91. 62.

OmpfMitsborei, H«m« ie^ p. 46.

QnMMm, p. 40. 46.

HoOImSM» P* 38. 86.

OralhtrM» cpiie. Spims., p. 10.

— . f MtiM Caaiterf.^ p. .29

Baeechiy uor NiMugi 4.0 WtniMl»! p. 66.

Hal4«wMdL, p. 99.

Halvingeii, Wknhmimß 4e» p. 6f. \ *

,

ÜMlMkf p. 69.

Uufkulkf Htiariew 4«, p. 45.

HwtmMosy PMMiMib«0 Blrsftac., p. 66.

Htriildnf, frator GeVeh»rdi, p. 57.

HartwifUBy eoBM irbMas, p. 74.

• — et Egilolfas, monaohi Hitsiaag., Bernüoeli «onm eofoatai, p.57.

BtllMh, p. 40. 53.

9 Britenbertos de, eju« soror Irminfardis, p. 64.
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Haslach, Gcriach de, p. 47.

Hefing^eri; |]eiiu'icu8 de, p. 91.

—
,
Helnwig de, p. 6G.

*

—
, Vdclricu8 de, et uior ejus Bertharath, p. 78.

Heidelsbeim, Hu^o de, p. 43.

— , WliUhcrus de, p. 78.

— , Wernheros de, p. 69.

Heiincr.-Iieim , p. 03.

Helmert i 11 pc n , p. 97. tOO. • •

HeimfeU, p. 103.

—
y Marquart de, p. 49.

HeiniHheim, Bertoldus de, oam fllüs Heiarioo «i VdiUriM, r* ^d. .

Heilbrunnen, p. 68. 73. 84. '

. .
•

HeilpmiiBy Hartmut de, p. 90.

* Heilpmnaiijt'Dietlieneas de, p. 89.
'

Heiarieos IV.» rti» p. 5. 21. 45.

— V., wi, f. 7. 23. 49.

— ».•fiso. Spims.y p. 3.

— ' aHas HirMMt.» f.'12.

— n.» «Mm jnrtMf.y p. 15.

— , «pise. Temopol., f. 29. 30.

—
, •kbM.BlidMMtatty-p- 23/

— y Mm Bniteaow., f. 23.

— , tkWwB 8. QeargUy p. 22.

,
praepotHa« 8pirtBa., p. 71«

—
, 4aMUM« WiinMe.9 p. 72. 76.

, aasMa» p. 77.

Heinrieth (Hahenrieth, Holiaiirfeth) ,
Radiferaa 4a, p. 71.

— , Rttdolfus de, p. 71.

Heiterbach, p. 82.

Helfenstein, Bberhardu» comes de, p. 42. 67.

Helmoldsheiit) , p. 37.

Helmsheim, Erkenbertus de, p. 55.

, Otwinas de, p. 55.

Hemniendorf, Conradus de, p. 67.

Herlrha, y. 96. * '
.

Hcrnian et fratcr ejuH Sigebcrtaa, p. 86.

HarmaBBoa, mnrchio, p. 5. 97.

—
y advocatu^, p. 77.

Hersebwilar, p. 40. 95.

Hartwigva» abbaa Hirsau^., antca praepoailaa Spiraaa.i p. 9. 82

—
, decanas Spirens.

, p. 70. 71.

Ilaaaikaiai, p. 46. 73. 75. 76. 80. 89. ^1.

» , Bertholdaa da, p. 39. 52.

—
. . Baklwrt ia, p. 55.

.8»
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HaMiktia» Sifeboto de, p. 90. ^
— y WilhelmQ8 de, p. 54. 76.

—
y WolflBMC 40, f, 39. 55.

HfltoB, Bmliart 4«, p. 71.

HieroMlin», f- 21.

Bletiig«Bf Ad«Ib0rt8s de, p. 75.

HOdenhein, Heiiricw de, p. 46.

HflreapMb-, Bberh«r4ae 4e, p. 38.

HflteteUis, ftkbM Mia4ekirc., p. 2)t«

Hilteterf, eerer HerilofMie, p. 39.

HOterahoMB, Heinrieu Buureiiio 4e, e«m ttlit Otteve et BberbMde, p. 58.

HUtlbertni, MtiB Wingaii., p. 23.

Hteeleberipy RidolAie eenee 4e, p. 96.

HiDgsteten, p. 65.

—
,
Sigcboto 4e, p. 60.

Hirslanden, p. 40. 78. 96.

—
,
Ru^gcr de, p. 46.

Hisenbarg, Swiggcrun de, p. 99.

Hittenbarg, Adalbertas de, p. 66.
*

Hittenheim, p. 44.

Hochdorf, Remming de, p* 54.

Hoferstat, p. 44. 76.

Böfingen, Hartwigua de, p. 58.

Hofstetten (Hosteten), p. 61.

Hohenheim, Egilolfae de, p. 53.

UoheDriet, p. 60.

— y Gerongus de, p. 70. 71, ftutree Hugo et Redolf, p. 71.

cf. Heinrieüi.

Hohenetal, p. 54.

Hohenwart, p. 39.

Holzhofen, p. 82.

Holiwiler, p. 54.

Horbarip, Cue et Coar»doe de, p. 54.

Horthasen
y p. 63.

Herwft (Horwe), p. 61. 66. 75.

—
, SigeMdM de, p. 52.

— , Weltherm de, p. 48, IUIm CuobIs, p. 82.

ffieheafbld, p. 100.

HagfeBlerf, Berteidu de, p. 97.

HvggiBtof , Oggerw de, p. 38.

Hifo, Mtm Heidebuf., p. 22.

HigakoflNi, ekbM ak, p. 51.

HubMw, deffieoe de Mefueia, p. 40.

Hmbirc, VobMm eomee de, et ÜlUe 4m Veimm, p. 49.

HodeniBgea, Ctaue dt, p. 40. 59.
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HaniiKmi, Cmo dto, et it»r Vta, p. 97.

Hwa) Luitprant de, p. 58.

HMea, p. 87. 89. 95.

— , HeiarieM de, p. 64} gus eogatäw UriliviMs, p. 94,

Ilassteten, p. 31. 53.

Hvtenheiro, Rn;rg:eras de, p. 72.

Hatseliusy Johannes, Mm Htrsaug., p. 20.

1.

Ifebloehi p. 92.

Ihlifea, f, 90. 98.

mtegMiy Hatoir f, 55.

lOiBaSi srebiepiM. Tretir.» p. 10.

iBMWfti p. 95.

bifenilieint p. 54.

—
, oomitetofli f. 100.

—
f BnrkardM 4e, p. 52.

lohMUiesy Mtm Binng., p. 14. 17. 18.

IseMshwen, Adlel5eHM> Wiamrat et LalperUis fhUre« 4f , p. 50»

IfeakeiBi p. 95.

laiabretidorf, AdeloU de, p. 46. •

Ifstech, p. 96.

K.

lUehefaruik, p. 52.

Kalphesy Bifahavte de^ p. 34.

Kalteadal, Raggeraa al BifeMt flUi Bag»IM4i de, p. 57.

Kahniy vld. CUw«.

Earlebaebi Haraiaa de, p. 54.

— , Otto de, p. 54.

Karalaa Magnns, p. 1. 81.

Katseabaeh, p. 35.

Jtelirershasen
, p. 43. 95.

Kesha, p. 62.

Kilhberg , Hermannus come» de
,

\i. 11.

Kirchberg, Bertoldus come^ de, p. Ö5.

Kirchen, Wernher de, p. 43.

Kirchgarlen
, p. 62.

Ki^lach, Rudolfas Rudolfl flliu»« de, p. 73.

—
1 Rudolfas dC) oam fllia Adeiheide, p. 76. 79.

Konzenbuhel, p. 41.

Karabaoli, Conradus de, p. 79.

— , Luf de
, p. 55.

^ , RegUat vidaa Wolfraaii de | p. 108.
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. Ii*

LeBifenfeld, Volpertus de, p. 99.

i^tiBAwrgf Riehinsa oomitisM^Oy jf.
AZ, ,

Mao, X. p«pä , p. 2. 32.

LeweisteiB (Lowenateio) , AdiUbertus CQmes de, p. b9} ijüsqae ÜUi Adaln

bertasy Btrioldlu, OotefHdM 4t.Coiradt«y
f.

67.

LieWrft^i p. 77. -

LteBftliy p. 96. . .

LUdftvifty p. 19.

LiiSogtB,' HermMiMt ißf tt uor Adalft» p; 49.

Looheaheim, t'otpertas die, p. 55.
'

Lomershtiniy Adtlbertw de» p. 66.

Lo«fbBy HeriDM de» p. 72.

LenlTe^ p. 3S|^

Lnbeahoscsy ConrUw, Bagelhwda» et Wdfthem IMrc^e de/p. 66.

—
y Bncelluirdoe eones de» et llliw ej«0 WaltlierMy p. 45.

laide»! Adelbertoe de , p. 43.
,

Ladevieva pfos/p. 1*. 31.

— Bftvtros, impemtor, p. 15.

— , du Wirtemb. , p. 20.

—
, epifc. Spiren«., p. 29.

Luf, (I. 36.

Luipoldus, nbba.«' \Ve8t*bruno. , p>,23.

Luitfridu8, p. 3G. * '

Lungen
,
Manjuni-t do, p. 41.

Lanstbrunn , p. 62.

Lusse, p. HO.

LuBioow, Craft de, p. 98.

—
, \'dalrica8 de

, p. 42*

Latenbiicli, p. 44.

Lutfridui< , abbat« Hir^au^.
, p. 13.

Latrammesforsit, comiUtaSi p. 46. 48.

Ltttieleiiliart* p* 31. * '
, ,

» •

. * • •
'

• * • .

MageiMn, Com de, 'p. 101.

Mageuty WMniu^ de, p. 40. .

MaleieBy p. 86. . .

'

Helaiee»9 'p.-32.
.

Matawheiei, OerherdM de, p. 88.
—

* , Swiggenw de, p. 88.

Maleelm (Ilele8»)i RegiftbotM eeaee .de, p. 96. 48.

—
, Repertiw eene» 4e, p. 48.
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MMCfoMoB, abba« HiriMg., p. 10. 72. .83. 84. 93. . .

—
y »bbas CMBpidloB.^ ».23.

Mannheim, p. 44.

JlArqaMrdMy abbas Hiroaap., p. 13.

—
, abbas Deokinp. , p. 24*

Mit«<ienbaeh, Warmont de, p.. 72.

Mebosheim (MeMiMta), p. 63. ,
*

'

Megeahtim, p. 34.

Mtfi^gM, Mtm WtagMi., p.'23.

HogbüiMriMi, «rehlpresbjter, p. 63.,

MtfiiitbaiM, .p. 69.

—
. , QeHnit de, p.- 69.

, WertI 49.

. MtiMhein , p. 101.'

MeiseskMb^ p. 92. .

HtKinKeB, Dienmm de, tmm illle Dieaere el WeMhere de, p. 71.

Mer^enth^, eoMitatae, p. 44.

Meribeio, p. 39. '
,

MeriBlheim , Getwin de, p. 99.

Merklingen , Adaibertos de , et uor c^ne Hadwik
, p. 48.

—
» Bttggo de, p. 88.

— , Graft de, p. 78. 87.

— , VVcci! et fllii ejus In^am et Wemherua, p. 48.

— • , Wernhcrus de, p. 6ü. 88.

Merleuheiiu , Coniadus de, p. 48.

— , Ei-kenbcrtu» et ejas filius Diemanie 4«} P* .^9.

, ftleiilianu.M de, p. 49: 71. " •
.

Werfche, Gerungus de, p. 78. . . * .

Me88e.'<teten
, p. 33. 8ö. 101.

ileeeiegen, p. 28.

—
* ^ Ebcrhardae de,' p. 43.

MetsiBfen, p. 61. 62.

Mey8>er\ Wolframue, ukkttM liiraMf.i p. 16.

Niehelfelt, p. 99.

MiebelDfsrU, p. 60.

iMliiaftiy Oottfridtts de, afckM BirsMf., p. 16.

— 9 8igÜNB«Bd«e de, «Hm HireMg., p. 16.

Hitt^wHer, p# 66.

MoftMla, Qerherdaa oomts de, p. 46.

Mokflfri, Helarieu de, p. 97.

HoBtej-BkerlMurdwi eoaee de, et tUii ^«f UberliardM et HwriiUdiie, p. 36.

•riutfil, pw 100. * .

Merbifen, p. 47«

— , BsrlLMrdne- de, p. 66. *

, BM«IWtt de, p. 62,
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Moringen, Hugo de, et frater ejus Bertoldus
, p. ä3.

— , Wernlieru»« et Billunc fratrea de, p. 71.

Mortciiblal (nioi-L»tAlJy 35. 9d.

Mortnowa, p. 33.

Möiicliingen
, p. 31.

Muchelingcn
,

p. 3l. «

Nuge^pach, p. 95.

Mulbrunncn, p. 43.

Mulen. p. 34.

Mulenbacli, p. 3J.

Miüliasea, p. 50. 6Ö. 97.

—: , Adalberias de, p. 65. 86.

— y Cei(«olfuM de, ^as Ülias Volkaon, et Ire« filuM OMI aMrlti*

Conrado, Hcinrico et Reinhwdo, p. 72.

— , Ceitfolf de, p. 42.

—
y
Marquardat« de, p. 52.

—
, äigeboto, Heinrioas et Ceisolftis, fratrtü 4itf f, 62.

—
f
Waltherus, frater Adalbera, p. 86.

— y WolfrMB p. 42.

—
f
WemheraSy presbyter in, p. 85.

MuoMlieim (MaBteBhein, MoMihoMiy MmiilMÜiii liMihniM)^ p. M. 76.

82. 99. 103.

—
, CoM«t'4e> p. 57.

— y WoUhuD 4t f p. 49.

MiiehiBgiBy Radiferas i»i p. 74.

lIiiBdaiiliMiy p. 47.

Muifftely p. 87.

Mar» (Mam^ Mar»)« p. 97.^41. 74. 91.

— , Bertoldas de, wm flUo Adalberte, p. 71.

—
, BndiBff de» p. 55.

M«iga, p. 94.

Nagaltha, Luitoldas de, p. 63.

Nagalthart, p. 31.

Maliingen, p. 56.

Nante^hasen, p. 55. 103.

— , Reginhems de, p. 47.

Na08aha, p. 44.

Neberingen, p. 87.

Nekkergartha, p. 99.

Nemsteten, p. 50.

Niderlengenhart , p. 9'^^.

NidliHtBy Adelwif et ArnoU de, p. 87. 98.
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NievmBy f. 33. 35. 52. 95. 96.

Nippertorf y p. 89.

Noppoiowy p. 33.

Nolferas, «Mm £wivalt, p. 22.

NoChiog««, «piM. VmelltBS., p. f.

NshttMiy p. 68.

—
, Helawif de, p.. 66.

^
f HUllbertaf de, p. 64.

Nweboiun, Uertiricie de, p. 36.

— » MenvArdve de, p. 36.

NoMdorf, p. 46. 59. 70. 100.

— , NikeloM et lUtpodo de
, p. 65.

— , Xnin&t de, eui flliie LtiifHdo, Bertolde el Mm^uiirdu, p. 5Ö.

— , Wiekerdns de, p. 79.

Muelingeu, Adeifceidle de, p. 74.

Ntwiler, p. 102.

Oberfteker, ConiadD« de, p. 69.

—
, Ocrhardus et Heioboto Aratre« de, p. 100.

Obernkeim, p. 95.

ObernrttxiDg;efi
,
Hcinricus de, uxur Hiliegturt et flliM VdelrieM, p. 61.

Obernstcteii; Adalbcitus de, p. 37. 41.

Och^enfurt, p. 44. 76.

Odenheim, p. 49. 66.

OileBkeeb, Conradus de, p. 72.

— , tiotefridae de, p. 48. 73.

Oflenheim, p. 44.

OlTeiüiMeii Goteberlue de, p. 78.

— , Rikewe de, p. 78.

OIII«geB, Oeftradoe preebjrter de, flUw MiirfUMdvii el hniee mler
lUhtüdie, p. 90. 91.

Oadlagen, p. 34.

OMwiler, p. 64.

Oeeohwea, p, 35.

Oetelehein, p 65.

— , BwlLardM de, p. 6f.

^
, Hifo de, p. 53.

— , Ii«deirioie de, p. 62.

— , Mtikm de, p. 60.

OetorftMkM, p. 40. 43. 44. 66. 94.

— , Mft eeBitiesa de, p. 36.

— , Oeewieee cometf de, p. 3b.

Oeteelwiai, Hmgo de, cJb« pater barua^el, p. Ö6.
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Oftheia y p. 99.

Osthaten, p. 54.
'

OnwUe^ p. 40.
*

— /Wiatfieras 4e, p..35.

OMeabmaeii^ p. 31.

OtlD, ab%M B«rrMW«y p. 22.

Ow», p. 93. 95.

^ f Adalbertufl de, p. 63.

—
, Herroannus advucatus de, p. 96,

Owenbuhel, Beirein de, p. 71.

Oweoflwiler, p. 36.

—
, Luitfridus de, p.

Parsimonius
,
Johannes^ abbatf UiraMg., p. 19.

Petrisihusen
, p. 85.

Petras, epiVC. Mitren?'., p. '^^8.

Pflugfeit, Adelbero de, p. GO.

Pforaheiin, p. 33. 57. 62. 102.

—
f
Dragebttto de, p. 6tt.

Pfrvadorf, p. 96.

— , Adalbcrttts de, p. 67.

Pfuclifclt, p. 57.

PHaUofan U'ltullinseD), Bgilolf de, p. iOi.

f
Radolfufl de, p. 52.

Pftiimli/ Qundela ei fllii i|iM Barager äi.Qaaradaa 4«

«

QiinAMh, Coanim t»,'f: 53.

• • *

Radekafe, nflea, p. 92.

Radingen, p. 55.

R^fgaalagen, p. 34.
*

*

llaiiia«Wrg> p. 33

Ramabaeh, p. 65.

"ttanduigen, -p. 7fir.

Raatetea, p. 33.

Ratfeldea, Brlewinus de, p. 52.

ftathersheiin , Conradus et Embrich de, p. 4a.

Heginberta, domina, p« 84.

RtgiBboldaa, episc. fe^pireotf., p.
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• •

Reginbolduii, abbas Naw., p. 23.

Reginboto, monachus llir^aug.. p. 6t. '
*

Reginhardu!< et Meriboto et mater eoruiu ^wanilt, p. AO*-

Reinekeim, Adalbertas de, p. 39. • .

*

Reinhnrdati, episc. Spireii!«., p. 28.

ReiHtingen, Sigifridufi, servotf io^ p. Ö6.

Rexingen, Otto de, p. 72.

Riccowo, p. 36.

Richardu«, eph-c. Osti^BNiri p. 8.
'

Richardus, p. 69.

RicheobMJi (^Reichcnbach), prioratus, p. i. 12. 16. iö« 22. 74. 94.

Ricbinso, pretkyter d6 Bondorf, p. 73.*

Rickartshasen ;
p.' 61.

Riet^f , MftseUfM« de, p. 42. 49.

.

Rielby p. 60. 99*

Elelhe, DnilwiBes de, p. 6^.

RietlMiiBy p. 44. 45.

RiahMtabrnnBeiiffe ooeooW««» p. 22.

Riwk«lai, A4elbertO0 4e» p 52.

RiatbMli, p. 44. 46. 76.

Rinowa, cmmUub mI, p. 22.

Rischga (Riteliaoh), p. 58.

Riteaowa, p. 44. 45.

Eookesperg, p. 40. . •

Rode, p. 66.

— , Vdalricus de, p. 72.

Rodeberg (llölberg^, p. ö3.

Horbach, p. 52.

Rordorf, (juta vidua Mane|foldi de, p. 37.

Rosswag, \\ crnherus de, p. 68.

Rötenbacli, p. 6d. .
' .... ^ ,

Rotenburg, Adelbertus de, eju» flliuü CoBr»t| p. 86.

•~ , lieinrious come» de, p. 45.

— , WftUheriie de, p. 75.

Roth»/p. 49.

Rotbe, pracpositura, p. 11. 12. 16. 17. •

— , KmlMrt de, p. 71.

Rotiogen^ Bü^gß ,i9 f jf, 46»

R«d«r«hiBfeB, p. 36. 46. 53.

RadlMTw, Mm* Taiifi^cBt., p. 23*
• • •

RadiBgerBBy p. 87.

RBdol6M,*rBS9.p. 8?.

JUdBlplMiBy a55B0 QotteBBBg.y p. 23. ' .
-

—
' , prtBbjtor dB MerUiBgen, p. 68i

'

— , flrilfB doBriii DiBBiBri, p. 36.
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RafS^inf^eii, vid. Ruxiugcu.

Rumfell, p. 33.

Kupertasi, abbas HirsÄUg., p. 10. 12. 70. ÜO.

—
, abbas GottCf^aug.

, p. 23. *

Kä8tejswiler, p. 62.

liutltardus, canonicum Alugont,, p. 82, ^as frater UsfO et frfttnicli« Heia*
ricuf», p. 83.

RuUuuarsheim, p. 34. 38. 61. 68. 80. 89.

— , Adalbcrtus de, p. 90.

—
, Büggo de, 42.

—
, Hartmann de, p. 42.

—
, UurtptrtM et Egino fratres de, p. 102.

— y Hemma de, p. 61.

—
, MM^mrdkw 4e, p. 65.

Bstjacea, p. 44.

— , Adelberi de, p. 46.

— > Brkirtertiie de, t)|m flJlue Diemera», p. 43. 45.

— , Gerue de, p. 45.
'

—
, Hege de, p. 36.

— , Rihmoat de, p. 45.

RiitiagehiieeB, Badlns de, p. 54.

R5ilafea, Braest de, p. 71.

— , Qerfaeh de, p. 55.

—
, Heiaiieas de, p. 37. 42.

,

—
, Sigcboto de, Gisela ^os coiviax, p. 41 j item Pelmsa, p. ÜO.

—
, Waltherus de, p. 41.

8achsbncl), Adalbeilus de, p. 60.

Sachsenheim, Diemo de, et filü ^us Hugo et Oerlaoh, p. 3f.

Saldingen, p. 96.

—
, Wolfram de, p. 42.

Salleetat, Adulbertui« de, p. 33.

— , Bertoldus de, p. 33.

Salleateteo, Adalbertae de, p. 85, et ejas oognalus Waltheroa, p. 38. 3.1,

nJoa eogaatua Geraagaa , p. 39, ^aa fnUr Berthelda«*, p. 33.

Salaha, p. 97.

Sarnage!, cum fliio Adal^roae, p. 61.
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Praemoneuda ad lectorem.

Accipis hic^ benevole lector, Tolameii primimi operis

amplissimiy quod ipsius auctoris manu scriptum atque

in aedibns bibliotheoae noBtrae assermtam ante hos

tres annos reperi« Cujus quidem operis qnae aaeculo

XYI prodiit epitome vernaculo sermone sub fiuem

saecoli XY ab anctore conacripta, quamTis ait tennia

admodum et succincta iiineris illius descrq^tio, cum ab

ipao RobinsoniOi Americano , qm inter omnes » qaos ab

Bieronymi aetate ad nostra usque teinpora locorum

aaactorum investigatorea novimus, facUe nuper princepa

extitU, mnltis iiaqne meritis landiboa aaepe ait nomi-

uata; opus integrum quaiiti momenti sit et ipse judicabis

et ego dispntatione tertio volonüni praemittenda nberins

expoiiaiii. Nolo tarnen id nunc slleutio praetermittere,

Felicem nostrom, dnm Hierosolymia yersaretur^ nimia

nonuuquam monadiomm nngia atque commentis a veri-

tate deductuin fuisse, quamvis in urbis sanctae quoque

et illios regionis deacriptione plorima eaqne optimae

frugis plenissima doceat, quibus ipsius ßobiusoiiii obser-

Tationea et aogeri et emendari poaaint Sed multo

majoris illa sunt aestiuianda, quae, quum suis oculis

vidisset, de reliquae Palaestinae atque deserti Arabiae

regionibus^ deqoe orbiam Gahirae, Alexaudriae, Venetia-

rum et aliorum tunc temporis locorum conditioue auctor

tradidit aeqnentibas Yolonunibiia in luoem edenda. Qoam
ob rem hoc jam sufliciat addere, opus ab ipso auctore

duobua Toluminibus deacriptum aocietatia ütterariae

jiiMi in tres partes diyisam eaae, ita tamen, nt non
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rablata pristiiia iiidole ordo foliomm et paginarum codicis
interpositis numeris atque litieria (ui 12 A, 44 B etc.)
exprimatar, et qui tertio volumini addentur indices, ad
hone niunerorum et litterarum ordiueio, uou ad nostrae
editioiiis paginas referri, debeant Sed in reHqois etiani
miiiime arclietypi coloreni üniuutandum esse existimaTi,
ut veram fideliterque expres^am baberes libri imaginem.
Latino qmdem sermone scripsit auctor, sed fere isto,
qui epistolis obscororum irirorum ludibrio fidt, nec asoi
vocabulorom nec Kngnae legibus rectaeque seribendi
ratioui satis cougnio. Nihil ego mutaTi. Ldtiema
majuacolas et minnacnlas in scribendis nominibns propriis
praesertim ita peruiiscuit, ut nec in errore ipse sibi cou-
staret; aermonia discrinuna minime ooiaiat: e^ressit, obi
omittere debebat, oinisit, ubi exprimenda erant. Oinuia
retinui, ulsi quae ita coniparata erant, ut lector videretur
non poase in errorem non indnd. His leyem medicinam
adhibui; caetera intacta reliqui; quare id oro rogoque,

Qt ne» quae ipsius libri inddiea fuerit, aive meae negli-

geiitiae sive typographi errori tribuas. Ouae difficiliora

erant lectu, sive quae perrigro quidem addenda videban-

tor^ unemifii Tariae formae inclnsa addito nonnunquaoi

interrogationis fidgno explicaiida putavi Sed haec hacte»

nus. Tu verO) benevole lector^ fac^ at BVatris noatrf

Feliciä Fabri et meum hoc opus felix, faustum fortuua-

tnmque sit, ne quem in edenda hao itineris descriptione

pessimo quidem calamo scripta collocaverim^ taedeat me

herculei laboria.

Ulom teilio ante Calendas Martiat*
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EPISTOLA
F. P. F.

Orimis PraedUatarum ^ ad Fratres Cotwenim Uimemis

De peregrioatione Terrae. Sancliip et Ihenusalem et

sauctorum luoutium Syou et Syuai.

Religiosis ac devotit ac iii Christo sibi delectis fratribus

Couveutus UlmeDsis^ ordiuis Praedicaionun, Frater Felix Fabri,

ejosdem ordiuis ei Conyeii^iis, vefter contnier, saliit«!!! in

]>oiiilno sempitemaiik

Petitioiii Testrae 9 charisslnri* fratres^ satisfacere pro posse

conatus suin^ qua me a vQ]>i8 rcccdeutcm versus Orieutem ad

partes transmariuos serioaiua propolaastisi ezigentes^ nt loea

trsiisiiisiiluii praeeipwef tanen tome sauette loea, ^Kligentins

et aeenratios eonside^fem, et eonseiiberem^ ad Tosque^ si

Bens me reduoeret, fidclitcr rcfcrrcm.

lu peregriuatioue ergo existeus siiigula loea, ad quae me
contigit dirertsfe^ intente peispeziy.sitiimqoe ao dispositioneni

seripto mandavi; tarn terrae sduetae, quam aKamm terrarom,

marium, flumiuum, et loconim Syriae, Palaestiiiae^ Deserti,

Arabiae, Madiaii, maris mortui, uiaris magiii, maris rubri, ac

IiiSttlamm ejus, et terrarum circumjaceutiom Graeciae^ Mace*

doniae^ Attieae^ Aebajae^ AilMmiae^ Asiae minoris et majorisi

Tmeiae, niyrici, Dalmatiae, Funmiae et Histriae, Italiae

etiam et loca Gerraaiiiac siva Theutoiiiac, et brcviter, omiiia

quae iu tribus principalibus partibus muudi vidi, in Europa,

bk Asia^ et in AfUea, notavi et conscripsi, Siqoidem has

1
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tres aiuiidi priucipales partes attiiigU haec peregriuatio^ ut iu

proeemi tecimdae partis patebit In super eft^ quao milii et

aliis oompercgriiiis aecidenuit prospera et ailversa, amaim et

duicia, cx proposito et a casu^ et quaedam indifTerentia^ et

aliqua siugularia^ iiituitu vestrarum charitatum auuotavi^ ei

adeo ad particularia determiuat^jleaceudi, ut namuidi modm
exoesserim, ipsamque narratioueui Intrieatam quodammodo
reddiderim. Contimit euim mihi sicut multum affectuosis

frcqueuter accidere solet qui dum ordiiiate^ et de re, cui
afllciuntur, aliquid dicere aut propouere debeat, mox affectos

rationem pneveuiens eratieneiii» ipaam intenroptitiubas mut
impedit, aut peiiitus couftiudit«

Qua in re (B) affectus magis peiisatur^ gratius acceptatur,

liberaliua romuueralur, et si quid forte iiiordiuate actum
Hierit, aut muius ornate propositum^ affactui uon effeetni

aaoribitur, quod et milll^ utpottf suvime «ffeetionato^ tam ad
vestras chnritates, quam ad materiam traditaoi, oro ficri. Ut
ergo olaciua et latius possem vobiff hauc^ quam petivistis^

deeoriptioiMm tiadeie^^peracta prillia pengrinatiene iu Conventa

eouaiateuSy laboriose evfgatua sum, pcueque per omnes
Cauouicae et Chatolicae Scripturae libros Icgeudo textus et

glo^sas^ peregrinalia etiam miiitum uova et vetcra perlegi, et

descriptiauee terrae sauctae antiqyaa et moderuas ^erspen,

de quibue emnibus tuli, quidquid descafviebat propealto meo,

ex qua coUectura graucle Tolumen. comportavi* Pro certo

autom dico^ quod uou tautum laborem habui de loco ad locum

perefriuaudo^ quautum habui de Jübro ad.übrum diiMSurreudo,

quae reudo^ legende , et seribeudo, seriptia conigendo et

ooueordaudo. Sed quia poat haee emnia iu multis dubius i»-

mansi et iucertus, quia multa Icgeram et pauca videram, ideo,

Ut eertiores vos redderem^ et -audeutius scribere possem^

Itertte mare transivi ad civitatem ainetani Jerusalem, ibique

In loeis sauetis multis diebus degi
;
post quos magnum desertum

iiilravi, et per Arabiam ad moutem Syuai, et inde in Aegj'ptum

doacoiidi per eram mans rubri: Accipiens iu omuibus bis locis

eertitudinem, cenferens ea, quae prius Icgeiam et eoUegeram

ad ipsa loei^, et eoueordantias sanetarum seripturaram eum

locis ^ ot loca ciun scriptum quautum potui, iuvestigavi et
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signavL Inter haec noinnimquam do locis saucUs etiam^ m
qnibiiB non Mf exaclam dü^emiain fed^ ni earom di^ositionem

couMriberem, sed non nisi iUo addilo: M non M, sed aodita

aut lectioiic didici.

Pe extremis mundi fiuibus, etsi meutiouem faciam, uoii

tarnen deocribam. 8i quis |||oni kgeio onpit do hia^ iogat

Namtorinm Fiatria Odorici, Ordinfa wnnotiMy qni Oiientem

pervagatns mira sab tesHmouio jurandi dieit so vidisse. Legat

et Diodori autiquas historias. Perscrutetur etiam et videat

novas mundi mappasi et iuyeuiet regionea Orientia adeo longo

a nobia diatantea, quod aeeondnm modernoa fleometraa el

Matbematieoa ibi habitantea annt respecto noatri Antipodea,

qaod tarnen autiqui^ ut Aristoteles, et Ptolomacus, et Augustinus

iuTOuire neu poteraiit. Hodie tarnen iu humauis sunt homiuea

Ilde digni, qni in inanla Zinpanga^ iliina regionia parte^ diennt

ae Aiiaae, et alioa poloa et atelka affirmant ae vidiaaey el

Silvas pipcris, et uemora caryophylloruni, et hortos spicanardi,

et campos Ziuziberis, et agros Ciuamomi, et regiouea liguorum

Setbini) et virgulta aromatum diveiaonun^ et caetera multa

aaaemnt ae vidiaae oenlia^ et apAnibua contreotaaae. Uli

legantnr et interrogentnr, et cnrioaia aatialkeient

De terra sancta, in qua uoster polus ccrnitur, quac solo

mediterrauoo mari a uostria terria secernitur^ locutio mea est^

de qna et aeripai. Inanper conaoripai diligenter perieulai quae

in man magno in ntraque peregriuationo anatinni, et anguatiaa,

quas per deserlum perpcssus sum, et tribulationcs diversas,

quibus affectus l'ui. una cum aliis sociis meis peregrinis inter

Tnicoa, Sanacenoa, Arabea, et faiaoa orientalea ebriatiauoai

nt veatrae Charitati magia plaeere indpiat monaatioa quiB8|

olaastri afabilitas^ regolaria diadplina et obediefttiae labor,

discursus et evagatio vilescat.

Teatia eiiim müii Peua eat, quod ai aciviaaem, mo ex bac

peiagrinatione ad tantam evagationem mentia et eorporia

impKcaadam fbiase, uequaquam eam, quantumcunque aanetam,

aggrcssus fuissem, (^A) quia, proh dolor, uimis a studio

ntiliori alienatua et distractus factus sum. Idcirco decrevi,

hone librnm non Pefegrinatorinm^ nee Itinerariom, nec Viagium,

nee alio quovia nomine intitnlare, aed fiVAGATORIUM
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Fratris Felicis juste dici, iiomiuari, et esse st^tui. Ex quo

titulo, materia coufusa et diveraa hbn^ et eon^ositionk

iiidiflpoaitio et dletraetio patesoeret

Aecipite ergo, mei deetderatiflsimi, himc vobis promissum

fratris vcstri Felicis Evagatorium, et pro solatio duutaxat in

eo legite. Nec eium ohahtatibucL. veeiris libellum himc offero^

tarnqnam üi emnibus anthenticam seripturam centinentemiy

ezaminatain, probatam, aaetoritatibiu loboratam, ant ratienibiia

firmatam, ut in eo vigilaiiti studio legeiidum sit tamquam in

scripturis illumiuativis. Sed vobis eum tribuo^ ut tempore

renuflsioiiis fractaeeiorisstudii et vaeantianmi diebus pro vitando

etfe et recreadone «Dmenda, com hilari jueanditate eom, si

vaoat^ legatis. Spero autem, qiiod inutilis uon crit hujus

Evagatorii lectio, cum etiam res prorsus fabulosas et fictiones

podticaa ad profectum saiutis Testrae aciatia retorqoere» Seio

eniiii veatnim tam ordinatiuii affeetum, «t non aoluin ra
grandes et geeta aaneta sint vobis virtutum materia, sed etiam

res parvae et exiguac^ et facta puerilia siut vobis aedificatoria.

Ideo audeutius iuter magua et vera, saucta et seriosai neu-

iramquam liiaenii puerilia, apociypha, et faoetioa, cum intentieiie

tarnen mimqnam falsa ^ aut mendaeia, aot irratiottabilia^ ant

sacrae scripturae contraria, vel bouis moribus nou couvenientia.

Quiu imo uou mediocrem iuteilectum sacrae scripturae, et

midtamm ambigoitatum dabit hujus evagatorii lectio, et animiim

admiraatemi et meutern corioeam in mnltis quietabit

Porro distautias locorum et loiigitndiuem viarom^ et

uumerum milliariam per terras et roaria uolui ubique ponere,

propter magnas diversitates, quas reperi de hoc in libellis

miUftiim, et propter inoertitiidinem ülivs menaurationis, et

propter inaeqnalttatem milliariam. Nam per mare non peteet

haberi certitudo de numero milliarium, uisi cssent Semper

aequales veuti, quia cum uup vento potest navis per aliquem

loeom in tribus did»as attingere, ad qnen com alio vento non

possom in tribna septimania pervenire, aicot ratio dictat

Nec de quantitate expensanim quiequam posui, quia etiam

non aequaliter omnibus temporibus cadit, nec theianea et

enrtuaiae (B) Ganfiragia, Gondagia, et Pedagia Semper sunt

aeqnalia, sed nunc plus, nnnc minns ezignnt, et patroni
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Tantum ftntem de eipensis reeipiendtun mihi conttat, qaod

bursa pleiia et mauus larga niagiiam deservit pacem iu

per^priiiatioiie illa. Multi eliam iu suis libellulis pcregriualibus

nitmitiir detenninatas direeüouas dare de diaetia^ de expeusie^

de rcgimiiie in mtaiy de eoiiTenatioiie eam Sarracsenia^ de

provisioue per desertum, et de hujusmodi, quac tameu omuia

iucerta sunt, et singulis momeutis mutantur. Ideo etiam

traneeo de iatiSi et remitto legere voleiitee ad alia percgriualia.

Sobetantiafia et neceeaaria ilKaa aacrae per^griuationia

vobis iu hoc Evagatorio late et clare apcrui, et ad oculura

osteudL Nou aolum autem vobis, mihi utique charissimi, sed

etiam foibuadam alüs^ mihi minus notia oommimiGaviy qui

eecepte meo proeeaan aibi ad soas pcraonaa ex eo libellidea

confeceniDt
,
quod tameu mihi nou displicet , sed plurimum

placet, quia hoc, quod siue fictioue didici, aine iuvidia

commmiiee. Eodem modo milii pUcet ^ ut hoe meom Evaga»
torium eommonicetia aUis uoatri ordinia firatribns; praecipue

autem fratribua mihi aingularissime dilectis Couveutus Basi-

leensis, inter quos a puero educatus, et iu reh'gioue et sacris

literis iiiatnictua auro« Demom autem diapoaiüoue Praelatorum

et Snperioram uoatromm^ vobis in confratrem sum datoa,

et eenventni veatro appodiatua. Communicetis etiam rogo

Vencrabilibus et Religiosis Doniinis et Patribus meis iu

insigni Mouasterio Elchiugeu, sub geueroso Patre et Domino,

I>omiuo Paolo Käst, Abbate digniaaimo degentibua, Ordinis

S* Benedieti. Bomiuis etiam ejusdem ordinis in Wiblingen^

et iu Blabüren vicinis nostris. Religiosis etiam Dominis et

Patribus Cartusicnsibua iu Bouo-Lapide, et iu Buchsheim, et

in Horte -ChnstL Idem communicari poaco et devoüs viris

Dominis Canonieis Regolaribns vestris CondTibns in monasterio

Wengen. Sed et religiosis et revereudis coufratribus nostris

Minoribns Ulmae, vobiscum commorantibus, quaeso commuui-
cetur^ ut et juvenes eorum legende Evagatorium in atabilitate

ÜrmentOTi et ex deseriptione sanetotom loeomm scripturam

sacram hieidins inteIHgant, et in devotione et contemplatione

magis proficiaut. Nou euim uisi ad profectum suum poteruut tarn

maturi et religioai viri hoc evagatorio uti^ et ai repreheudibile
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aiiquid iu eo repereriiit, pie coudoiubuut et iudulgabaiit. Pro

quo huBuJiter snpplioo Aeveraitias eonun.

Pom ri libdhis iste td numi» yeMrit illorma, de quiliiM

habetur Distiuct. XXXVII. Saccrdotes, qui omissis Dci cvaiigcliis

et Prophetui comoedias leguiit^ et amatoria Bucolicorum versuum

verba caiinnty ei Virgüittm teneul, et (ßA} Carmina poetica

atadent, et in pompa rhetoricomm Terbonui gaadent^ ado^

me iion posse eoram detrectatioiies, derisiones, et sobsannationea

cvadere. Qui omnia Scripta, etiam Cauouica et Saucta,

Rbetoricis floribua uou redimitSy aut locutiouem TuUiauani uoii

redoleatia dilaoecaiit| et anoterea eenmi derident Talibus

Evagatorivm neetnun faelidioeiiiB erit, qaia eariosa aaumt,

Sacram Scripturam vilipcnduut, Jerusalem uou diiigunt, et

inaxime si Felicem spcruuut^ quem gamUiim et iudoctum

proclamabiint. 8ed licet^ iiiquit Hieronymus ezedra eibilet,

et Victor qni si incendia non jactet, numqnam meom Cbristo

juvaulc silebit eloquium, ctiamsi praccisa liugua balbutiet,

quae adhaereat opto faucibus meis. Si uou memiuero toi, o

Jerosalem* Legant^ qni volnut; qni nolunt, apioes eventilent.

Ego desünato operi impousm mannm, et scyllaeoa eanea

obturata aure trausibo«

Vos autem, fratres mei charissimi, Evagatorium accipieutes

primum eximio Sacrae Theologiae Professorin Magistio Lndwieo

FnehSi Priori nostro praedigiiO| ezaminandum, conigendnaH

que piaesentate» Qnamvis enim ipsnm vile oposculnm non

maguopcrc aut uecessario veniat corrigeudum, quasi periculo

alicni esse possU: Absque tameu suae Rever. Patesnitatis

nntn et consensn in pnbUenm prodest nolo. St in hoc nen

modo snae venerandaePateruitati detnlisae, sed et ipsi opascnlo

videar consuluisse. Scio equidem et certus sum, quod ipsum

Evagatorium, dum ex cella tauti Doctoris egredi videbitur,

auctoritatia et splendoria plnrimnm acdpietatqne valoris. Etism

pro eo habende laborabnnt, qui ante snae pätemitatia inspeo-»

tionem de luto uou levasseut. Sic ergo, fratres aniaiilissinii,

per onuiia quaeso facite^ et iu vicem labonim meonim Deum
misericordem pco me deprecamini, et Reverendo nostro

Bfsgistro et Priori, praaceptori meo observantisaimoi me
recommendate. Valete in aevo felicL
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Datum auno MCCCCLXXXmi. posi reversiouem meam
86€iiiidaiii a loci« mietis Jenmleniy et montibiis Sian elSynaL

F. F. F. terrae eanetae peregriniis erdinis Pnedieatonuii

Gouveutus Ulmeusis. V. c. coufrater.

EVAGATORIUM hoc DUAS priiicipales contiiiet partes,

eecuudum cursum duarum percgriiiatiouum^ quae sunt P£RE-
GRINATiO HIfiROSOLYMITANA, et P£RfiGRINATIO
STNAIANA eive CATHBRINIANA« Bt fadant istae dnae

partes duo volumiiia, et contiiieiit hae duae partes lias sequeutes

materias iu geuerali, totque habeut tractatus, quot meiises;

et tot capUa quot dies. Et ita prima pars hujua VL tractatus.

Et seeuuda totidem. Prdeessos ineipit folio Vi A.

PROOEamiM
DIVISIO TOTIUS EVAGATORU.

(B) PRIMA pars conluiet proeemiom) qnod eempleclitur

peregrinatienis sanetae terrae, et ipaius terrae promissieiiia

laudem, et deinde primain cvagationcm F.F.F« et reversionem.

De post vero coutiiiet secuudam evagatiouem usque ad

JeroeefynipuBy eom descriptiene omaiiim eaneterum loeomm
term sanetae, in quibus F. F. F. etagalerii een^esitor Adt,

ut Processus demonstrat.

SECUNDA pars coutinet evagationem a Jerusalem per

Palaestiaam et per desertom Arabiae ad montem Sinai in terra

Madian, et recessum a moitte Horeb ad Oram maris rubri in

Acgyptum, et reversionem per mare, cum descriptionibus

iusttlarun^iiraeciae, et terrarum usque Veuetias, et descriptiouem

Venetiamm ae alpium Alemanniae et Saeviae. Et ultimo

penitur deeeriptio civitatis Ulmensis et eonventns nestri, com
diversis aiiuexis.

Primae partis primus tractatus continet prooemiumj

eommendationem terrae sanetae, et primam F. F* F. piofectionem

trans mare, et inchoationem secuudae profectionis usque ad

mensmn Majum. Secundus tractatus continet peregrinationem

mensis Maji, cum descnptioue maris, et politiae Galearum.
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Tertias traetatus coutiuet uavigationein peregrmomm per

mensem Jimiuni«

QuATüiB tiaeUUiM aonüuet perveiitioiieiii peragriiioniiii vat

ternun 8MiGUuii,etvi8iMioiieiii locorain saiictomBi inJennalw
et Jadftea per meneem Juliimiy ei remeetteaem nulitain in

Saarn regiouem.

Quintus tractatos coutiuet acta peregriuorum rejnaueiUium

in Jerusalem per mensem Angostum. Et

Sextns tractatos oontiuet latam deseriptienem Sanctae

Jerusalem^ ejusque statuiu ab uiitio usque ad haec uostra

tempora.

Secnndae vero partis primos tractatos, qnt est septimos

totios Evagatofii, eoutinet recessom peregrinerom a Jemsalem

in palaestiuam^ et descriptiouem Arabiae et Arabum, et multam

laborem peregriuorum per desertum^ et descriptiouem montis

Oreb et Sinai| et sepulchri St, Catliariuac^ et acta peregrinerom

per mensem septembiem*

Oetavos tractatos centinet pe^ntienem peregrinerom in

Aegyptum^ et descriptiouem ortus Baisami, Chayri, Nili,

Alexandriae, et Aegjrpti, et casus peregrinerum per mensem
cctebism«

Nonns tractatos eentinet recessom peregrinerom deAegypie

per mare, et descriptiouem iusularum aliquarum, et maritimarum

regiouum, et casus peregriuorum per meusem uovembrem.

]letf|Dos tractatos coutiuet navig^onem pesegrinorom per

mare, et deseriptienem mnitamm regionom^ et acta per mensem
decembrem*

Uudecimus tractatus coutiuet adventum peregriuorum

VeaetiaSy et descriptiouem latam Veuetierom, et peregrinerom

repatriatienem in mense J^noario« ^
Doodedmos et oltimos tractatos eentinet deseriptienem

Theutoniao et Sueviae, et civitatis Ulmensis, et multa de

regibus et priucipibus Alemanniae, et populis eonyn, et de

politia civitatis UlmensiSy et de eivibos ejps. Sed qoia hie

tractatos longos est, et proprium faeit librom, Evag%torio nen

adjonzi*
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Iilpipit pars prima
^

Scilicet prooemiuiu iu JQvagatoriuui F. F. F.

De eommendatione terrae sanctae et peregrluatiouis.

£VAGABI indpiam po9t gngdBBo&tUdnm toanun. lEgredere

et M p«Bt veatigia gregum, et pMce hoedos toos jnxta

taberuacula pastorum. Ita habetur paucis interpositis, caiiti-

comml. Capitulo. Verba optime congraout ad comincndationem

aacrae peregriiiatioilia JemolyiBilanae, qiiaa ad Dei landem

anscepta aoacitor eate actaa HobiliMimae yirtiitis^ quam ianeti

LATRIAM iiomiuaut«

Porro ad perfectum virtutis actum exiguutur sex couditioues,

qi$tm In verbia propoaitia cantineuUir. Soilicat propasitam boiii

operia; DepideriiM ordinatina opai inchoandi; LIbertaa vel

fkcultas ageudi; Aggressus operatiouis ; Modus debitus faciendi;

Cousummatio et perfectio actus virtuosi« Haec sex coucurruut

ad virtuosam peregriuationam, et oontiuentar iu praemissia

varbia.

l) Enim peregriniia tarne saaetae dabei habere, et Oportet

ut habeat, propositum peregrüiaudi, ut dicere possit:

CiuiaiOf propter quem coucepi tale propositum^ iucipiam

n») Debet habere ordinatnm deeMeiiom pcregrloatkinam

inchoaudi, ad quod iufcrt : Post greges sodalium tuarum«

HL) Habere pecegriuum oportet Libertatem et facultatem

pefcgfiaandiy C^A) ut aibi dieaturt Egredera.

IV.y Höbet peregriuna aggredi ipaam peregrinalioiiami com
sibi dicitur: et abi.

V.} Habere debet modum debitum exequendi peregriuationemj

at peiagrinatar; ^ost vaatigia gragum* •

VL) Parileiat et aonsommat ipsam peregrinationam, at diKgenter

Impleat boe, . quod ei imperatar, cum dicitar: Et paaee

hocdos tuos juxta tabernacula pastoniin. Quod autera

vixtuosa peregrinatio ab bis sex dependeat^ patet discui^

rando per aiagahu

Votiitam igitar ad'primam, manifeetQm est, quod deeide-

rium quidem videndi civitatem sauctam Jerusalem et alia loca
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0an€U leriM promiMioius, eommnne aet qnail omniliiiB Chrisü

fldclibiis. Et «ndentor dico, quod iUe nom est fldelit OnistiMiiUy

qui hoc desiderio uou est afTcctus, ex verbis S. Hieronyini

iu quadam epistola de vita et obitu Paulae, ubi dicit: Ejus

geotis homines ad saneU loca non veuiaut. Quaai dieal>

NulUi».

Nou autem propositum peregriuaiidi est commune. Omues
Optant^ se iu Jerusalem fuisse^ et loca sauet* vidi^er Sed

panci prepommt hoc yelle faceie, qma patiiae dnlcediaem et

oellulae qnietem, et aauoemm vtl fkatram aelatia Mgis
diligmity a quibus elougari uolunt. Desiderinm ergo videndi

Jerusalem nihil facit ad peregrinationem , sed dum quis habet

cum desiderio propositum firmumy ut dicere possat: ficoe,

]>0Bune Jesa, paCriam desero^ eeUam ant doman reüB^o^
qvietem propter te spemo^ flratfes et amioes postpono, t»o

et meipsum abuego^ et animam meam odio^ crucei^que

peregriuatiouis tollo^ et sie evagari iiidpiam.

Qnaiitiiiii ad aeeondom uotandmn est, quod videse qids

evagari potest, si ipsa evagatio etiam ad loca saneta, non

fiat ex Ordinate affectu; Sicut cujusdam, de quo dicitur Esa.

57. V. 17: Abiit vagus iu via cordis sui. Quicumque euim

pengrinari vult, ut ex hoo iu hoc^ et ex hoo iu aliud evagetur,

ordinem nou habet, et viftute caret. Evagatio enidi simplieiter

soual^ Vitium, et ideo, qui peregriiiatur ut evagetur, vitiosus

est; nou autem qui cvagatur, ut peregriuetur. Plures namquo

reperiuntur^ etiam iu quiete regularis vitae degeutes, qui

minus deaiderareut peregriuationem, si non habeient annexam

evagationem. Non sie agit virtuosus peregrinus, sed labsrem

peregrinandi subit, ut incipiat evagari non simplieiter, ut

vagabuudus iu iucertum, sed evagari iuetpit post greges

sodaliiyB ejus, propter quod ad pecegrinandnas motus est

Felix Corte ejnsmodi peregrini evagatio. ' TaKs enim diguam

pcrcipit peregrinätionem puerorum Dei, qnae tibi omniura

charior est (B) terfa, Sapi. ity v. 7. Seimus quod sodalis

dicitur socius sessionis. Sodales eig» Christi sunt socii

sessionis ejus, (jfuod optime oonvenit apostolis, qui cum
Christo sponso consederant in cathedra doctrinae, Matth. V.

V. i. Et cum sedisset, accesseruut ad eum disdpuli ejus.
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CcMiMdenmi eUam eidan in mmUL etelesiis «linoiiiM, Loe.

M. V. 14. VMpwa antfln fiicto ditenbiiit, et XH «pofltoli com
eo. Consedebuut etiam in tribuuali cxtremi judicii, Matth*

19. 18. Cum sederit fiUus hominis in sede majestatis saaa^

•edebitis el tos judices «te. El in aesiione quietk Mtemae
oonaedebmit, Lue. HL dfk Ego dispono vobts, flkm

disposuit mihi pater mens regnnm, nd edatis et bibatis snper

mensam meam , in regiio meo. Tunc etiam ipsis sedeutibus

transiens ministrabit illis, Luc XII« v. 87« Sioot ergo

iqMatoli mmt eodelee Chried, iu sont pietoree nestrii foinelils

piomisBi eiuif. Jer« 8. v. 15* Dabo vobis, inqint*, pastoree

juxta cor meum, qui pasccut vos scientia et doctriua« Ubi

giossa inteUigit apostolos et apostolicos viros
^ quorum imue

et prsectpnus ftiit iUe^ cet ter dictum iiiit. Job. oll. peaoe

oves meee. Gregcs veio eodaUnm Cbrieti et paetonrai noetronm
sunt (urraae fidelium

,
qui per apostolos ad pascua fidci et

sacramentorum auut dacü^ ut pascerentur exemplis^ docthniSi

et oorporalibae nutriflieutie.

Bieet ergovems etvirtnosaeperegriaiis: Evagaiilneipiani

post ^eges sodalium Christi, quia iudignum judico, me iuter

greges apostolonim incedere, sciens me ovem morbidam, ideo

ealtim liceat mihi post gregem sodalium ejus pergere» Tali

enim bumili eui reeognitione redditur desiderinm peiegriiuuidi

orduiatuiii y eun quie moibos soos cognoscit , nee saaie et

saiictis sc comparat^sed humiliter post greges sodalium Christi

ambukre desiderat.

Qnantmn ad tertiom^ quod neeeesaria dt peregrinandi

Ibenltae^ notandnm, quod licet quiehabeatpraefktadooy seilicet

proposilum peregrinandi, el humile destderiuni iuchoaudi , si

deest facultas peregrinandi uon potorit peregrinus tieri. Quo

qnacfo ibit ligatna? Quo ambulabii eaptivusV Necease est

ergo, Qt deaiderandi evagari pect greges scdalioni Cbriati

dicatot ab eo, cui subest, egredere« In quo verbo daior

iicentia et facultas pereghnandi. Multi ehim fervidi religiosi

et devoti utriusqne sexua conjugati desiderinm ardens habent

videre elariadmam dvitatem lemsalem; aed interim qnod non

dicitnr tali : Egredere
,
cogitnr mauere. Moltis entm rationa-

bSiter et utiliter uon indulgetur egressio, etiam ad ioca sauotSy
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ad vitandam taliuin distractionem, Uude Hieronymus in epistola

BoBiis homo, si, iuquit eiueis et resurrectionw loca non esaant

in nrbe eeleberruMy in qua cnrity in qua mila nUiliim, In qon

soortn, mimi, Bcumey et mnnift sout^ qua« aolent aase in

coetcris urbibus; vel si mouachonim turbis solummodo fre-

qaentaretur, expeteudum revera hujusmodi cuuctia [monachis]

aaaeC haUUeahmL Nmio verosonunaastoltitiaeaal [rarantiaie

saaenlo] dimittera patrianiyinter majores popnloa pcregre Tivere,

melius quum eras victurus in patria. De toto orbc Jerosolymam

coucumturi pieua est civitas uuiverai geueris homiuami et

tanta otrinsqno aexos eonatipatio^ nt non ait qmei^ nec devotio

anl reooUeetio. Haoe Hieronymna [Tom. l.FoL IM^A] Vemm
iam aliam liabet civitas sancta faciem. Ibi nunc uec fcx, nee

müeSy imo uec scorta, nec mimi, et quantum ad hoc, securior,

Mnotiori et devotior est peregriiiari modo^ quam tempore b.

HieronymiyneesitntiM impedimantaaingolarinm devotionom^lleet

multae aint miaeriae. De qnibiis patebit in aeqnentibna. (AA)
Porro, si absque liceutia quis iter arripiat , nec audit

:

EgrederOi iam egresaio talia uou esset peregriiiatio ^ aed peri«

cnloaa damnosaqne evagatio, nee irel pesl gr^gea sodalinm

Chriatiy aed poat inatttntnm dialrolly aieat enim Salomen 8 Reg.

2 V« S6 sqq. praecepit Scmei, nt sibi acdificaret donium in

Jemaalem, et non egrederetur huc atque illuc. Quamcumque

antem die contrarinm feoerit| et trana torrentem Cedien trana

ierit, aeire ae interüdendnm. Quod et ailii eontigit ^ dnm
egressus sine facultate fuit. Sic verus Salomen Christus, et

Papa Christi vicarius, praecepit cuilibet fideli CathoHco manere

in lemaalem, hoo est, in terminis chriatianomm
, qoacnmqoe

nntam die egreaana ftierit aliqnia, aine iieentia papne, trenn

terrantem maria magiii, scire ae interfiotendnm ezeommunicatione

papali. Est enim prohibitum sub magnis ceusuris, quod nullus

absque Papae liceutia vadat iu terram sauctam. Et hanc

eenanram et «leommnnicationem vidit Dondnua Anthonine in

libro poenitentiaria# anmmf poenitentiariL Ut didl in Traetntn

de Excommuuicatiouibus C. 32. Quarc autem super hoc sit

lata aeuteutia excommunicatiouis, vide post ea, pag. 82. Ideo

nnllne Caidinali^ et nnilaaLegatos intromittit so dedanda Iieentia,

ned petentee tnt ad Papam, ant ad eummnm Pdenitentiaiinm
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remittuiitur. Prout mihi ipsi contigit. Nun a duobns LegmUs

« \ß,tMe. in AlenjuniMn flüsais licentiAin pctü, qni dizerant,

nMuieBi iMÜbere fiMmltatem, ntei mumiiiiiii papae po«iiiteiitüi-»

riuni, ex siiigulari commissioue domiui Papae. Ideo magister

geueralis ordiuis uostri uulli fratri liceutiam Jerosolyraam

(vimUndi) iribuit^ um praMQppMila pipte üoentia, Tel liabiui

ttl habenda; pioot patat in liberia Taatinioi44ibna veia de

hac peregriuatioiie.

Quautum ad quartum^ quod sequitor^ iam dictum, scilicet

agyraaaie aotvalia ipaiaa per^grinalionla. Quod inneitor, com
didtnr: Abi. Saapenamqne eontigit, qaod quia omniapraetaetn

habet, scilicet propositum, ordiiiatum afTectum, licentiam, et

tarnen iioii progreditur ad peregiuandura. Qui cousidcrat operis

nrdoitatemy el pericola mariua, et viarum discrimina^ et

gravüatem expenaaram, et ideiree äbire negifgit Talen sont

frimilea iliis, qui com plnrinram andaeaa aont, et magna
praesumuut, sed iu aggressioiie desistunt, victi timiditate. De

illia Aristoteles 3. £thicorura, quod qnidam aimt praevolautea

ante bellam. Talern ego vidi, qni cnm magnia aeUicündittibQa

ebtinnit lieentiam, et cougregayit «qpensaa, et fedt aibi fieri

vestcs pcrcgrinalcs. Sed dum tempus aggrediendi adveiiit,

formidulosus resilüt^ vitae enervatiouem et buiaae auae ev»*

cnatienem timena.

Vidi eiam qneadam, qni naqne ad mare Tenennit, aed

dum fretum ceniereut, et ejus pericula auditu perciperent,

redierunt. £t, quod amplius est, vidi quosdam, quasi usque

ad medinm nuuria dednctoa, qni fatigati maria ineoaunodis

lediemnt. Hi egreaai qnidem erant^ aed non Turifiter aggreaaii

idee non abiernnt. Ideo didtnr: Egredere, et abL

Qnantnm ad quintum, de modo debito peregriuandi servaudo,

et qua via pergat, oatenditur , cum subiufertur : Poat veatigia

gr^gna. Snpple: ^gredere^ et abL Mnlto enim minna reperiet

peregrinna in terra aancta, quam intendat. Intendit enim

evagari post grcges sodalium Christi. Sed uou potcrat. Utiiiam

cum paoe et quiete poat voatigia grqgum aineretur incedere«

Iam eDim, hen! (]B} non poaanmna aeqni aodalea Chiiati,

paaterea noatroey nee inter gregea eomm ineedere, aed enm
graudi difiicultate et cum timida evagatioue veatigia gregum
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quaerere M Mfoi necMse est. Apottoliea namqoe Mm et

vita de terra sancta pcne defccit^ ^f^g^ eüam, qui apostolos

Christi sodaies ei uosiros pastores io maguo umaeni seqm
«Miaai ad pascnay iam dispeni mit per erbesy et a foms»-

lem migraverunt; quod deplangit Jer. es. X. v* fl. dieeBS:

Omuis grcx eorum dispersus est. Et Esai. 17. 2: Dcrelictac

civitates gregib^ enmt« Olim euim craut civitatcs
,

viilaey

ei etiam uemera terrae sanetae^ repletagregibiiSyilii videbantor

a^ BMilti per innoeeBtiam, orm per patieetiam, beves per

maturitatemiy aselli per simplicitatem; elephautes per castitatein^

cervi per cursum fervoris ^ vaccae per Praelatorum sollicitu-

dinem pest vitales magietttesi ei lac copiose laiiiistiaBtes. O
quam deleetabile tone erat in per^grinatieiie evagari, cgredi,

et abire, quande neu post vestigia gregum, sed pesi Toces

pastorum
,

ipsi greges et peregriui iu gregibus ad pascua

sanctonun locorum ducebautur. Tunc euim S. Petrus, phuceps

pastomm, gtag^ dennnioos pavit eeelesti sapientia, qnando

nee eam nee sauguis sfln revelavit, sed pater eoelestis jnftidit;

De quo Matth. 16. v. 17. S. Paulus cos pavit vitam augelicam

iuduceudo. Idco dicit: nostra couversatio iu coelis est. PhiL

& V« M. 6. ^dreas ees pavily emeis mysterimn aperiende,

ei ejos gleriam ostendende* Unde dieii euidam : O si velis

nosse mysterium cnicis, operietur tibi via salatis. S. Jacobus

Major ovcs domiuicas pavit, secreta salutaria eis mauifestaudo.

8. Johannes eos pavit^ duicediuem iuculqando. S. Thonuu^

ftdei Totae alUnentaministrando« S. Jaeobns minor, sanedtatin

exempln ^ando. S. Philippus, coelestibns desiderüs eas im-

piuguaudo, et cas Iiis couteutari docuit, diceus : Domiuc, osteude

nobis patrem^ et sufilcit nobis. Job. 14. 8. S. Bartholomaeus

assidne orare doenit, ei ita vemin pabnlnm qvaerore. S,

Matthaeos poenitentiae dbo sagiuavit Christianos. S. Simeon

ad obedieutiae praesepe gregcs Cliristi ligavit. S. Thaddaeus,

ad jugeni coufessiouem diviuac laudis eas induxit. S. Matthias

ad hnmüitatem eas instnudt S« Lneas, bes iaboiiosas^ ad

laberandnm aiämavii C9|^lsti oves. S. Marens, leo terriMUs,

timorem Domini inenlcavit. S. Barnabas sua sollicitudine

muhos ad salutis pascua induxit. Unde factum est, ut louge

pesi apostolos sanetos tota Syria, Terra sanetai Galilaea»
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Palaestina, MeMpotami», Aegyptus, vaatiaaioia Aiabke

olkodo^ lIiebtiB (6 oomki aaiiclli homiiiilnis ftierintpleBa.

De lougiuquis etiam mundi partibus ad haue terram sauctam

homines saucti et devoti coufluebaut^ iiec reputabaut^ sc alibi

peaae proficeroi ei Deo propiuquiorea fieh^ mak in bis locia

aaaetia meraraitiir. Et illi^ quibiia hob auppetebat fimltaft

hoc facieudi, redddbantnr poaillantiiios
,

qoaai Doo alibi non

possout acccpta servitia exhibcrc. Contra quod tameu S«

Uieronymua ad Paulittom scribeua aio üiquit : Noio Dei omiu*-

potanliaai aaguato flne oonoludere^ et aretaie panro temo looo»

qnaai aolom in terra aaacta poeait inveniri gialia. Naai de

Hicrosolymis et de Britaiiiua aequaliter patct aula coelestis.

Aiithoiiius euim, et ciuicta Aegypü^ et Mosopotamiae, Pouti

et Cappadoeiae et Armeniae eKamina monaehomni non videre

Hi^roaal3rBUun9 et patet illia absqoe hao nrbe paradvsi janoa.

Beatus Hilarion, cum palaeatinus esset ^ et in palaestina viveret^

ttuo tautum die Uiemsalem vidit, ut uec coutemuere saucta

loca, 4^ropter viouui^, nee nirsmn Deom loeo eonelodeie

videretar« Nee qmdqnaa^ frater chariaaime^ fidet toae deeaae

putes
y

qiiia Ilierosolymam noii vidisti, iicc iios^ qui ibi fuimus,

meliores aestimcs^ scü sive hic^ sive alibi aequalem te pro

operiboa toia apudDeum habere mereedem. iiaec Uieronynii8|

nti anpra (Tom. 1. Fol. lOS. c. DO
Bz i|juibu8 liqiiet, quod tantus Aiit coucursns fldelium de-

votorum ad lerusalem, et terram sauctam^ quod uecesse erat

Zelum et fervorem^ rephmere aliorum^ ne omoea loeia suia

derelietia illao coidlaeffent. Unde Hieronymna, a kviaalefli

Romam yenieBa, ean^ne etiam repletam monaaterüa reparien%

dixit^ ut iu cpistola ad Priucipiam habetur : Gaudeo , Romam
ikctam lerosolymam. Crcbra virg^inum mouasteria, mouachonim

innoBMabilia moltatado (Tom. 1. Fol. MO* C.) Sed quid nune

dieere poaaumaaY C^rte nihil aioid: heu! qnam
,
quod terra

sancta et civitas saucta lerasalem iam rcpleta est vitiosissimis

hoffiimbtta^ qui uou gregatim ut greges iucedunt^ sed siue ordine^

aine lege^ aine politieD rogfaiiue. dis^Oialm, ut nedfae beatiae^

diaenmnt, et gregea diaaipant. Contra qnoa vocatDeus gladinm^

Zachar. 13. 7 : Framca, suscitarc adversus eos, qui dispcrguut

gregem meum. Ibi enim diacorrit leo rugieua^ per auperbiam
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plenuS) 6l nrahMrinteiiipMitae Imnuriaa Cvmiiit ibi iamie-
rabiles voilpes, haeretici dolosi, lupi cradeles et rapaccs, ibi

MUUtt hoediia diAsolutus^ et vaooa lasciviipnSi Sireua deo^Uoue

plMUi) capm 'ambitioM, omüs nbidw, puks iaq^imaSk

VnrrsBi illaoiy vincam qamidaai Domim Sabaoth, ejrtgffmiaavit

caper de silva, Soldaiius, abuegatus christianuS; et siugularis

ferus, crudelis et maledictus Machometus depastus est viueam^

vinaam illan elacUai. £1; boraalia ianribilia baUaa^ tareui^

eum ana idparino jMiiwine^ laaga lataqna paladtaa Teiaa Titia

poHolantes couculcare, eradicare, et aanihilare uou ccoaaty

davastans fiues fidelium. Evangelium et crucem de terra

omni toUare pauilua coiiatar^ aicut Soldauaa aa abalolit de

alvitale aanetei al da toto ngna Jaroaolymitana.

(B) Non ergo ra aiaaait in larra aancta, iiae gregooi

obscura vestigia iu memoria, vel si^ua^ua^am praoteritoninii

Tel imitatia vitae aauctomnu

CoB aaim par^grinatio didtnr: B|pradera| et aH paat

veetigia gregum, jobantnr imitait aaactomm azampla^ büili-

tatem, discipliiiam et devotiouemj iidem, et caetera. Quae

8i uou imitatus fuerit, sed post pravitatem cordis sui evagatus

ftiarity venia pangrinna aou arit^ quia poa4 veatigla grcgom

nan inoadit

Qoantnm ad aaxfnn at nllianini) in qno notatnr. conänm-

matio actus in eo, quod dicitur: Et pasce hoedos tu6s juxta

tabemacttlum paatorum. In hap dauaula notanlau* duo. Pnmiun

foalitaa aaneloq^ laoonun, et qnaadam pioprietaa eanun.

SaeoHdom, quid peregrinna agere debeat^ dorn ad illa laea

perveucrit.

• Quoad 1* Gouaideraudufli
y

quod loca aaucta, prcpbetica

al airangeUea, aliqno aingolari et famaao azercitio et niraeola

dedieata, val aliquo aetu aolenniaata, vel a aanetia inbabitata,

dicuutur taberuacula pastomm, etiam si uullum ibi sit taber-

uaculum. Patet hoc ex Geues. C. 28. v. 17. de Jacobe,

oaaaiderante ae in que^iün loeo aaneto sub dio^ In quo loco

nan infliii domieUinm; et tarnen diait: Hie non aak aliud, niai

Dornas DjeL Patet eliam ex loeis in deaerto maguo^ qnae

dicuutur taberuacula ejus iu terra salsugiiiis. Quamvis autem
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loca saiicta absque supcracdificatis acdißciis, et sine rourorum

ambitu, possiiit dici tabernacula^ tarnen sancti, tarn veteris

quam novi testameiiti, super ea crcxenint murata habitacula^

in testimoniuin sanctitatis locorum. Sic legitur fecissc Abraham,

qui acdiiicavit altare Domino, in loco, in quo ei apparuit Deus,

Genes. XIL 7. Sic etiam fecit Isaac, Gen. 26, 25. Et Jacob

C. 31. V, 1. 3. 7. Sic fecit et Josua, Jos. C. 8. v. 30, 31.

Et Gedcon, Judic« 6. v. 24. Et Manoa, Jud. 13. v. 19. David

ctiam in loco, in quo angelus evaginato gladio apparuit, tempium

aedifiicari praecepit 2 Reg. ult. v. 25. Sic etiam cupicbat

facere B. Petrus apostolus, in loco^ ubi vidit Dominum Jesum

transfigurandum in gloria, et Moysen, et Eliam in majestate

cum eo. Unde dixit: Domine, si vis, faciamus hic tria

taberuabula, tibi unum, Moysi unum, et Eliae unum, Matth.

XVII. 4. Eadem ergo rationc devotio fidelium acdificavit in

locis sanctis Incarnatiouis, nativitatis, passionis, rcsurrectionis,

ascensionis, et Spiritus Sancti missionis, et B. 3Iariae Virginis

assumtionis ecciesias et capellas, et dicunt, hic tabernacula

pastorura. Et quia terra sancta fuit in valde multis locis

miraculis prodigiisque solemuizata, ideo in ea fuerunt valdo

muita tabernacula, i. e. tompia ecclesiae, oracula, et capellae.

(7Jl) Sed, pro dolor! accidit tabernaculis illis, sicut pastoribus

et gregibus. Sicut enim jam, ut dictum est, non possumus

sequi pastores et greges, sed tantum post gregum vestigia

iubemur abire : sie etiam non possumus inveuire tabernacula

pastorum, nisi in miserandis ruinis. Utiuam et illas inveuire

et cernere liceret ! Sunt enim templa, ecclesiae, capellae, quae

fueraut locis sanctis superaedificatae
,

pene dissipatae , ut

dicere possimus illud Jcrm. IV. v. 20: Tabernacula nostra

vastata sunt. Aliquae ecclesiae solemniores sunt Christo

dicatae^ quae sunt ablatae, et maledicto Machometo datae;

Paucae sunt Christo servatae
;
Major tamen pars sunt peuitus

destructae, et in multis locis, in quibus scimus stetisse magnas

et collegiatas ecciesias, uec ruinae iam dcprehenduutur.

Sic ergo loco saucta dicuntur pastorum taberuacula^ sive

habeant superaedificata aedificia, sive uou.

Quoad II. quid scilicet ageudum sit peregrino in locis

sanctis 9 dicitur: Et pasce hoedos tuos juxta tabernacula

2
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pastorum. Scimus ex seutcntia Pastons Christi S. Saivatoris,

Mattii. C. XXV. V. 32, 38. Qoiad jusli toppaiaiitiur ovünm.

inpü vei# haaiKa. Defooti» «igoMMiri ^.jnnim qwthm^amlL

ytA impii sumus, et peccatorea constitoiiniir, suut hoedi uostri,

Hos hoedos jubemur pascere juxta loca saiicta ; noii quidcm^

«I nstriantvr vitia, qnaa sie iu foetidoa bircos crcscereut heedi,

qidft OK lieedia baue nvIiiliB hiiei erüeoiU». Sed sia^ at ttf^ji

in ovea et agiioa traiiamptäliir. Quod t^itte' aü, quaudo

peregriuus iu locis sauctis suos dcfoctus recon^nuscit et emendat,

aeque a vitüa et malia cousueiudijiibua avertiU- QuL auun

vadit in lemalem, et', defectna hob emeikdai, pijpair-^at

eomm oeeaaionea neu yHäfy in aniim piotaBB ^abüai% et

hoedos iudncit, et foetidos hircos reducit. riidc Hieronymus

ad Pauliuum : Non Uieroaoiymae ijuaae^ aed l^ierosolymis bene

ixiaaey iandandom eat* Cracia enim et re8ing^|M]üe#B

hia proannt, qui portant eraeem anam aob^ Ciuristo, et^edn

Christo resurgunt cottidic, et qui dignos se cxliibcut tauto

babiiaculo. Uaec iUe. (Tom. 1. FoL XO». C. D.)

Paaeat eigo peregnnna hoedee aooe jnzta tabenaeida,

nt Terilleetnr illad Jer. VT. 8^ Ad leruaalem venient pastefea

et gregcs eomm, et pascct unus qnisque eos^ qui sub manu

sua sunt, u e. defectus, qui iu -efus potestate conaistuut. Nam
in hia ledaiabetfieripeeeatorprocator, eCpieeatorpoenitn^ei

poenitena jnatus, juatna aaaetna, aanctna aanctior. Haee aniteai

graudi conatu et multo labore iudigcnt, quem pauci peregriui

aggrediuutttr: Imo grave est, suadcre alicui haue peregriua«-

tionem^qnia panaüiaimi emendantor. Uude8eciate8philoaop||n%

a quodan interrogatna: Qoare aeeondmn ejua daehriHa«pawgit»
nari iu alieuam terram non prodesset 'i Ait : Ideo peregriaationea

tibi non proauut, cum Te Tecum circumferaa; premit enim te

eadem canaae^.qoae eacpnlit Quid terramm nevilaa .nratave

peteetf Quid.cognflio nrbinm el loeanuB? interitmn reddit^iata

jactatio. Quaeris, quare te ftiga istanon adjuvet? Tecum fugis,

onus cum deponeudum est, ipso depoueris. Haec ille Socratea

gentiliade gentüiom hominam per^grinatioiiibiia AigitiTia aenait

Seena antem eet de duiatianewim eonantinai ex Kantate

ad meKom peregrinatione ad loca sacra, coeleeti virtiite

iufusa, et iudulgentüa dotata, et moltipliciter aanctificata.
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coiistruxerit Roraac B. Petro ccclosiam, cl omuibus fidelibus

gpiipsit, iiivitaiis eos ad yisitatitatiQuem sepulchri S.

dicifw; ImjuteMt^ peicgfuu><ig»y> pg»<TOle(» ji^iwtfo diiwnm—mui^ «t 9ffa[v»^«iMllMteiflk«zcoaMHiiimtioii^

dentes et impcdieiitcs hiijiisinodi pcre«; rinationcm [prohibens],

^^eregriuatio ad saucl^um apostolorum limiua tautum valet,

qmuiliMi valeat jperegnnatiD ad ümmm Cliriali^. /CiT >«4i ^«ju||

BVLMBqßiB matfis sepulchm pensare rfkiUter poteftt^AMKi- A^ai
dissuadcntcs romaiiaiii Visitationen! mc evcominunicantur^ qua-

litcr aiiathemizeutur rctral^eales a viäi^iktionc lIiero8olymitai%V.

l^naotyvut et Boiii%. lantnoi Ummti m-MfpüMe, et «iiiotitate^

quaulum Christus sup^r apostolos QoaL)

CX)il[JIIENDATIO TERRAE SANCTAB.

et P^grinatioiiis eins praeconizatLO.

MULTIPLEX vox sacrae Scriptorae terram sanetam nobis

declamat, eam esse commendabilem prae omnibus mundi tcrris,

nominaus eam terram sauoiam^ a Deo ^»enedictam 3 a Deo

ringolariter eteatan!, et fimdatam; aDeo reepectam; eptinaa;

aide benam
;
cgrcgiam ; desiderabilem ; Beo charierememflibiis;

electam; excelsam, et hujusmodi multa, (D) quibus eam sacra

scriptura commeudat Ut Deuteron. C. 8. et 11. laudatur« £t

netiteii Est enim terra illa sanctfttate foeeundiasima, eKenpUe

irtuCnm fertinim% nobilitate diguissima, situ sanissfifiia , aere

temperatissima, gleba subtilissima, comparatione ad alias terras

altissima, moutibus excelsa, ad bellandum munitissima^ significa-

tiMübiiB et figoris aptissimat bouie bi^us vitae snffioieiitissima,

propter eam eKm iirimbitanteB dignissima, propter faeta in ea

mirabilissima, propter sanctos in ea natos spectabilissima, et

propter- mysteria uudiquaque ex ea fulgentia clarissima, cultu

divino pfaedpui| tenylia» el ecelesiis aiugularissima, medietate

na TirtveaiMma, aemmuoais el Titiesis dnriasima, virtneais

2*
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et saiictis cicmeutissima, legilms et praeceptis ordiiiatissima, ad

coutemplaudum quietissima, ad operandum couveuieiitissima, ad

studeiidum coiignieiitissima, religiosis devotissima, ad iiifluxum

diviiiae gratiac dispositissima, ludaeis dilectissima, pagaiiis accep-

tissima, christiaiüs dcsiderabilis et propriissima. Ideo diciturlacte

et melle mauare, viiio et oleo ilucrc, fnimento, hordeo, et

omuibus fructibus abuudarc. Quapropter pro hac terra ccrtaut

uiiiversac geutes, et Ottilies gestiuiit totis couatibus et \4ribu8

eam possidere. Nec est gcus sub caelo, quae iioii credat et

confidcatur, eam solani sanctam esse et diviuam. Uude
ob id peregriuaiitur ad eam Saracciii, Turci

,
Arabes, Barbari;

ludaei, Christiani tarn oricutalas quam occideutales
,
haeretici,

schismatici, et de tolius mundi aiigulis procedunt ad videudam

terram illam.

Resultat autem tarn immensa terrae hujus digiiitas ex eo,

quod Deus omnipotens, in cujus manu sunt omnes fines terrae,

vidctur quodammodo eam singulariter dilcxisse, ex qua

dilectioiie ejus singularis sanctitas oritur.

Siiigularis autem Dei dilectio ad terram illam patet ex

multis.

Primo, cum Deus homincm voluit creare ad imaginem et

simililudincm suam, singulariter ex liroo hujus terrae formavit

corpus Ade in agro Damasceno juxta Hebron, ut dicit Magister

2 Sentcntiaruiu . . ex vcrbis Johaini. Damma. Et omues

Uebraei et catholici Doctores.

Secundo. Huic terrae Deus prirao providit et iucolis et

babitatoribus. Nam cum Adam creatus esset in agro pracdicto,

statim translatus fuit in paradysum, scd eo peccante repositus

fuit de paradyso cum Eva uxore sua ad agrum, ubi creatus

fuerat, ut terra illa primos iucolas habcret.

Tertio. Elcctos et sanctos de aliis terris iu haue venire

jussit, ut patet de Abraham Gen. XII. v. 1. Et de filiis

Israel. Exodi per totum. Quos cum terribilibus siguis induxit

in terram istam.

Quarto. Speciales leges filiis Israel praedicit, quomodo

in hac terra vivere deberent, ue eam contaminarent et

pollucrciit.
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Quiiito. Malos et gcntem pcccatrinum cemqiiam diutius

in ea morari sustinuit, sed mox completis iiiiquitatibus igiiomiuiose

ejecit. Quod legeiiti scripturas notum est, usquo ad moderua

tempora. Nec putet quis
,
gentem illam

,
quae imiic eain

possidet, diu mansurain, quia et ipsi Sarraccui desperate.(9

suam exspectaiit expulsioiiem.

Sexto. lu hac terra ante iiicaniatiouem solum tcmplum

habere voluit, et in eo solum sacrißeia acceptare. Nec erat

templum aut sacrificium in mundo sibi placeus^ uisi iu hac

terra factum.

Septime. Familiarius se Dous habuit ad hujus terrae

habitatores
,
quam ad quoscumque alios, ibique frequentius

angelos apparcrc permisit.

Octavo. In illa terra miracula^ sigua, et prodigia fecit

tote erbe stupenda, magis quam in quacumque parte mundi.

Nono. In hac Dens prophetas, patriarchas, sacerdotes, et

reges per se ipsum posuit et ord^na^it.

Decimo« In hac terra voluit iucaruari, matrem sibi

diguissimam condere^ ex virgine uasci, circumcidi, baptizari,

conversari
,

discipulos eligere, praedicare, miracula facere,

sacramcuta instituere, pati, crucifigi, et mori, sepeliri^ resurgere,

hinc in coelum ascenderc , hic spiritum Sanctum apostolis

mittere, ut ab hinc totus mundus sciret suam salutem efHuxisse.

Undecimo. Curiam et Consistorium suum ac tribunal in

hac sibi dilecta terra collocavit, ibique judicio disceptabit in

fine mundi cum omnibus filiis hominum.

Duodecimo. Dens terram illam singularissime illustravit,ita,

quod omnia, quae in ea sunt, sint alicujus magni mysterii signi-

ficativa, quod non est in aliis terris. Tota enim terra illa est doc-

trinalis. Nam situs ejus, civitates, \nllae, castra, domus, montes,

Celles, campi, valles, maria, flumiua, foutes, cisternae, aquae,

siccitates^ arida, petrae, lapides, aspera et plana, deserta et

culta, viae et in^^a, horti, arbores, nomina locorum, omnia

sunt mysteriis plena, et divina quacdam in se continent

sacrameuta, quae vel sunt de mysteriis divinis, vel de moribus

humanis.

Ex his duodccim signis patet, quod Deus prae omnibus

mundi terris haue singulariter dilexit, Ex quibus merito

tat
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patibulo coniscavit) (idcsquc nostra sumsit exordium. Devota

ergo visitatio illorum sauctissimoruni loconim ad emeudatioris

vitae propositum coucipieudum
,

hauricudaniquc suorum com-

puuctioiiem crimiuuni multum confert pio et tideli peregriuo;

ita^ iit meo quidcm judicio atque pluriiuorum roecum couseu-

tieutiuni ceusura, nullus peuc sit vel perrarus, qui uou melior

iude regrediatur^ quam auto fuerat iiigressus. Neque ob id

hoc iu loco geutiU coiicesserim poetae, diceuti: Coclum uoa

auimum mutat^ qui Irans mare currit.

Esto ! iu curiosis id locum liabeat^ qui vauitatis dueti

spiritu scrutaudorum locorum causa eo perguut, uullum

rcfereutcs fructum ex tauto labore et sumtu, uisi quod veterum

more exploratorum, quos Moyses miserat, terrae sauctae

detraherc uou cessaut. At uou sie iu bis, qui devotiouis

veueratiouisque gratia illo proficiscuutur« Quis euini chrislicola

has iugrcssus terras sauctissimas uou mox solveretur in

lacrymas V Quis compuuctiouis uou pie ferrct iudicia ^ etiarasi

adamautiuo esset pectore? Quis, iuquam, ex bis locis, si tarnen

credat Dco et evaugelio, uou maguain sibi hauriat devotiouem?

Quis ibi melioris vitae sibi uou imbibat voluutatem, v^taeque

veteris poeuiteat, ubi tot et tauta ad haec sub oculis habet

iiicitameuta, ubi haud dubium diviuia gratia efficacius prae

caeteris locis iu auimas agit devotorum^ si obex uou pouatur.

Sed de his iam satis est.

Explicit prologus et comineudatio terrae

Sauctae, et percgriuatiouis. F. F. F.

(Oi%) Sequitur Particula priioi Tractatus, qui coutiuct

cursum primae Evagatiouis F. F. F. iu terram sauctam,

lucipit evagatoriuin. F. F. F. Lectoris in Ulma, ordim^

fratrum Praedicatorum in terrae sauctae peregriuatioiiem.

^EVAGARI et discurrero per muudura, quamvis sit coutra

Mouachi et Heligiosi ratiouem, quia Mouachus religiosus, quasi

mauous rcligatu sdicitur ; tameu evagari cum liccutia etobedicntia

suorum superiorum per muudum, per terram et mare, ad loca, ubi

iutellectusillumiuatur, afTectus iuflammatur, vita iu melius emen-

datur^meritum augmcutatur,et cxpcricutiarerum utilium acquiritur^
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uemo est^ qui seutiat, talem evagationcm rcligioso iion couveuiro^

maximc iaracu si religiosus talis sit in officiis, quae cougruenter

expedirc iicquit, nisi multarum rcruiit cxpcrieiitia sit edoctus:

sicut est oiTicium praedicatioiiis, quod utique vinim intelligentem

scripturas, expertum et imperterritum ^ requirit. Cum ergo ego

F. F. F. ordinis praedicatorum^ per snperiores meos ad prae-

dicationis officium exercendum sim missus, et per patres uostrao

provinciae, raore ordinis
,
praedicator generalis censtitutus , ex

eo tempore, quo pracdicare iuchoavi Jesum Christum, natum

de virgiiie, passum et mortunm in cruoe, concepi desiderium

et propositum \ndendi loca illa sanctissima nativitatis, vitae,

mortisquo Jesu Domini nostri Salvatoris. Et quamquam ad

scieutiam praedicatori necessariam satis conferant documcnta

evangelica et apostolica, quae sanctonim studiosa lucubratione

exoniantur in dies
,
(B) ac per divini verbi dedamationes

cottidiana explanatione elucidantur : Non parum tarnen ad eam

ipsam conducit dictorum peragratio, et sub oculis conspectio

locorum, in quibus, quamquam per exemplum facta, dicta, aut

passa dietim aut Icgimus aut audivimus. Quam autem multum

conferat inspectio illorum locorum sanctonim ad sacra scripturae

iutellectum, testatur B. Hieronymus in prologo 1. Paralipome-

uoii, ubi sie dicit : Sicut graecorum historias roagis intelligunt,

qui Athenas viderint; et tertium Virgilii librum, qui a Troade

per Leuchatem ; et Acroceraunia ad Siciliam, et inde ad ostia

tyberis navigaverint : Ita sacram scripturam lucidius intucbitur,

qui ludaeam oculis contemplatus est, et antiquarum urbium

memorias locorumque cognoverit. Unde et nobis curae fuit,

cum eruditissimis hebraeorum hunc laborem subire, ut circum-

miremus provinciam, quam universae ecclesiae Christi souant.

Haoc nie (Tom. 3. praefat. altera ad Domnion, Fol. 20. C.)

Si ergo S. Jeronymus, vir illuroinatissimus, ingeniosissimus,

voluit sancta loca circuire, ut sacras scripturas melius posset

intelligere, quid mirum, si ego et mei siniiles, quibus et ingcnio-

lum rude, intellectus obtusus, conemur per eundem modum
äliquantulam sacrarum scripturarum intelligentiam acquirere,

praesertim cum etiam nunc ad oculum cernamus, quod puri

laici, quibus nuUa scripturarum sacrarum consuefudo, postquam

pcrcgriaaudo ad loca saucta migraverint
,
indeque redierint,
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(iisputaiit de evaiigelio et prophetis, loquuntur de rebus theo-

logicis, et iiouuumquam in quibusdam difTicuItatibus, sacram

scripturam concernentibus^ doctos et littcratos viucuut et

iustruuiit, quia uullus catholicus ab bis locis sanctis redit,

iiisi melius iiistructus. Cum ergo indocti secuiares tbeologi a

saiictis locis redeuut , uullum dubium est
j
quin clerici et

aliquaiitulum docti, uoii mediocriter iuformati redibuiit« Ob

haue ergo causam, et plures alias, quae factae suut iu

praefata terrae sanctae commeiidatione, et quasdam alias,

quas euumerare iiecesse iioii est, firmavi faciera meam, ut irem

in Jerusalem, sicut de Domino Jesu dicitur Luc. 9. \\ 51. et

quantum Rcligioso licet, voto me ad hoc coustriuxi« Deum
autem testor, quod pro illa peregriuationc multis annis tanto

desiderio aestuavi, ut peue nihil aliud vigilanti aut dormieuti

occurreret cogitandum. Et pro ccrto possum dicere
,

quod

ultra mille noctis et quictis horas insomnes duxi, bis cogita-

tionibus insistens.

Porro, grave mihi erat petere licentiam ad tam iucousuetam

et longam cvagationcm, et videbatur mihi quasi impossibilc

impctrare. Sed et ubi tantas expeusas acciperem nec quidquam

suspicari poteram. Inquietus tarnen eram, et multonim

quaesivi consilia, sed reraanendi nou iuveni remedia. Tandem

autem contuli me ad Illustrem Priucipero^ comitem Eberharduro

de Wurtenbcrg, seniorcm
,

qui pridcm in bis sanctis locis

fuerat; et in dominico scpulchro, quod est in lerusalem, sacra-

mentis railitaribus constrictus militiae insignia ibi accepit,

petens (lOA) suac Magnificentiae consilia, de concepta

peregrinatione parßcienda
;
pavidus enim fui , et vitao meae

timebam, mare etiam, quod numquam prius videram, et roulta

audieram de co, aliaque illius peregrinationis pericula, de

quibus multa ante legeram , horrebam. Ideo pro cousilüs,

plus quam nccesse fuit, huc illucque discurrebam. Generosus

autem Comes, me audito, familiari affatu respondit: Tres,

inquit, sunt humani actus, quos uullus debet suaderc, autdissua-

dere unico. Unus est contrahere matrimonium. Alter est inire

bellum« Tertius est visitare sanctum sepulcbrum. Hi, inquam

tres actus sunt quidcm boni, sed faciliter possunt malum fiuem

sortiri, Quod dum ßt , cousulens tamquam reus mali eveutus
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veiiit inculpaiidus. Addit tarnen prudeus Comes^ illam^ de qua

quaerebam, poregrinalioiiem fore virtuosam^ sauctam, laudabilem

ac praeutilcm illis duntaxat
,

qiii divinac intuitu laudis cam

assumerent, scd nimis fore pcriculosara illis, qui Ie\itate ducti,

aut curiositate, aut seculi pompam, aut quaudam vilem ac

traiisitorlam vanitatem finem ejus praestitueriiit. Haec ergo

gcHcrosi priucipis verba uou modicuni desiderium meum aug-

mentabaut.

Alium quendam nobilem senem miUtem, qui etiam iu

sanclo scpulchro militiani ante plures aauos acceperal
,

adii,

iuquireus, quid mihi cousuleret in hac rcY Qui ex magno

cordis affectu in haec verba prorupit : Eccc, frater, scias pro

certo , si tanto non cssem gravatus seiüo , nemo posset mo
abiterata peregrinatioue agenda retrahcre. Nusquam enim

tantam Dei graliam expertus sum, sicut circa loca rcdemtioiüs

nostrae» Videbatur enim mihi quotiens me ad orationcm con-

tuh*, coelum aperiri, et quasdam diviuas milii alias insuctas

dulcediues et cousolationes infuudi.

Post haec abii ad quoddam monasterium monialium; et

postuIa\n a Priorissa habere colloquium cum una sorore virgine,

vulgatae devotionis et singularis, ut plures opinantur, sancti-

tatis, cum qua antea saepe pro mea aedificatione colloquium

habui, vultum tamen ipsius numquam vidi. Huic virgini

propositum meum exposui. Quae quadam insolita hilaritate

perfusa respondit : Cito, cito, iter conceptum pcrficite, et

uequaquam ultra manete, et Dominus sit comes itincris vestri.

Haec virginis verba ita accepi, ac si de caelo sonuissent , et

mox inchoavi me ad evagandum disponere. Morabatur autem

tunc temporis Roraae, in conventu nostro super Minervam,

quidam frater provinciae nostrae , mihi uotus et familiaris, cui

scripsi intentum meum, petens, ut mihi Liccntiam a Sanctissimo

Domino Papa, Sixto IV. impetraret. Et a reverendissimo

-

nostri ordinis Generali, Magistro Patre Leonharde de Mansuetis

de Perusio, sine quorum primordiali licenfia nemo de provincia

licentiasset me. Frater autem ille, ut bonus amicus, non

scgiüter egit, sed quantocius quae pctieram impetravit, et

litteram testimouialem magistri generalis ordinis mihi misit, in
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qua Omnibus praecepit, iie quis eo inferior me praesumeret

impcdire in hac peregriuatioue.

Hac litera habita accessi (B) cum ea ad nostrae pro-

viuciao reverendum Patrcra Proviucialem, et ad veuerabilem

Sacrae theologiae magist rum, Ludvvicum Fuchs, PrioremUlmen-

8um, eisque licentiam Domini papae et roagistri Ordiuis ostendi,

peteiis, ut et ipsi benevolum coiiseusum praebereut. Qui mea
iuteiisa voluntate cousiderata nou tautum cousensum praebucruut,

sed et adjutoria et promotiones addiderunt; et Ita factum est,

quod iu paucis diebus in omuibus, quae mihi erant uecessaria

pro tanto itinerc fui optimc provisus, et iam ad discessum

paratus.

Quod ut audivit vir nobilis et miles streuuus, Dominus

H^'polithus vel Apollinaris, vel Pupillus de Lapide, pro tuuc

Praefectus superioris Bavariae, iu Gundelfingen oppido resideus,

accersiri me fecit, et filium suum, Domicellum Georium de

Lapide^ quem Hierosolymam pro adipiscenda militia mittere

decreverat, mihi commendavit, promitteus refusiouem et cou-

tributionem in expensis, et recognitionem iu futuris beueficiis,

si in comitem itineris mei filium ejus recipere uou recusarem.

Libeus autem consensi viro illi et Domicello Georio diem

statui certum, quo ipse me iu oppido Memmiugeu inveniret^

et in loco illo et die Statute vollemus profectiouem inchoare.

Istis sie compositis Ulraam redü.

COMPENDIOSA DESCRIPTIO

primae evagarionis in terram saiictain.

F. F, F.

SOLEMNITATE PASCHALI Ai* DOMINI MCCCCLXXX,
die IX. meusis aprilis, quae fuit dominica in octavis Paschac,

qua cautatur: Quasi modo etc., in qua etlam celebratur

ccclesiae fratrum praedicatonim in Ulma annua dedicatio, die

oodem post prandium ex more ambonem ascendi , et populo,

qui tam propter sermonem, quam propter indulgentias, in magna
multidudiue aderat, pracdicavi. Finito scrmoue ante generalem

coufessiouem solitam fierl a populo peregrinationem meam iam
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JMS ittchoAiidiiiii eise Ottwiie iMtteavi, IioHAbb, et obteenme
mm, Deom pieeHm ipideve pvo Müttbri mm ledvoHoaty ei

mmc to fmiMeiitlanu caBtiini dominicae resurrectiouis, quem
vulgus caiitare solet^ cum carmine mariuae peregriuatioiiis

mecum in jubilo decautare. Quo diclo alla vooe fucepl:

tf^ «iliui^ IC» VkdiB lllo .Tna mmni IntoBavi; Sit

99IM 9mtn fahren «otr feiner ®nabtn ie. Omnis autem
populus caiitans proscquebatur a me iuchoafa maguis et

jüdittdis vocibus, et repetitis vJcibufl. Noc defueront ibi

keryiBio (II A) et liiigiikiis pro cantv emetantes. Miihi

ottiM Qtiiaeqae temo Mllieilmbaiitiir et tarbabantiir tfmentes^

sicut et ego ipse timui, meam iu taiitis pcriculis cxstiuctioiiem.

Fiüito caiittt^ et impeuso eis beueficio absoliitionis generalis

Deo eoo ooMBMidayi, ei aigno cradi amleiui valelM et

oeeceim»

Die antem decima quarfa aprilis, maue, bcuedictioue

itinerantiom accepta^ deosculatis et complexis fratribus asceu-

dinma equos, rerereadiia Magister Ludwieus et ego, cttn

Iknralo chrtMls Ulmensis, el veaimiis in Meminiiigeu; ibiqae

jnxta eeadietiim iuveui Doninnm Papillum (Apolliuarem) de

Lapide cum Georio filio suo^ et cum multis armigeris* Et

atalim altera die, nane^ aptavinos bos ad recessunii et iiobilis

juvenia yalefiMit patri al onnlbiia Ikmidia aoia, eqiiinii||«a

aaeendity non abaqve nMerore et netik Sed et ego in ampkann
observantissimi et dilectissiini patris mei rui, Hceutiam ab eo

peteus et pateruam. beiiedictioueiiiy uou sine gravi tristitia

el dolore. Testes erant eoralberantea laerynae ei aingaltiia

ntriasqae. Nee aftmn. Divisio enin violenta lllii a patre,

amici veri ab amico siucero, uaturae molesta est. Ultima

antem dulcissiroi patiis mei mouita iuter arapjexus et siugultus

aoaabani^ ni ani memot in loeis sanoia eeseai , et stalnni

leaai de nnuri, si nonoias eaenrrerel, acriptis renunciateniy

et citius redire satagerem. Et Ita moereiis a roe recessit,

Ulmam cum famulo reverteiis ad filios suos, coufratres meos.

Poat reoeaanm patris gravis et qnaai intolerabiUa tentatio me
appieiienditi wan MeolaMlia tnw, quo iiaatenua aeacnaveraa^

TidenA Jemsalem et loca aaneta, penitns in me earilnetna

eat^ et taeduit me itineris, et ipsa peregrinatio^ quae dulcis
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el vititMi vicMbatnr. Bl ll«niiii in ine ipso, quod ipaua-

aggressus Ali, et omncs, qui mihi eam dissuaseraiit , iam

optimos fautore» «i Y&coß amicos judicavii qui vero me
iüdnefciit, iniaricM vÜm mMe iemul esse. Et phwqwum
plftcait miM vi4eie Soefvten, quam temm ChttMn; ti UIm
luclius sapuit anhi^ quam Jerosolyma, et timor maris aug-

mcutatuB est iu me^ et tautas displiceutias accepi contra

iflUm peregfinifllKieiii) qao4 si no^^ifcüicmdal»» Mmem,
po9| Halistniiii Ludwieiimrltatiiuuwdli, eMHi^li« IJImf
reingftcssus fuissem, et hoc pro tunc sumroum gaudium mihi

fttissct. lata autem maledicta teutatio per totam viam in me
mansit; eratque mihi (B) molestlHiiBia, qoMt mubm deieota»

tioneiity et gaudlnm, et effectnai, qeiliaa lateran penevenl
et conservatar in opcre, mihi abstulit, meque taediosum et

pigrum reddidit ad coiisideraudum loca terrarum et marium,

el coMenheiidum) et ai quid acripaiy vim aihi iiiUili) qtt4

teedium interdum vid, impiobe labere.

Igitar Dominus GeeraM^ uua cum famulo quem aibi de

patris familia elegerat , et ego simul profecti suraus de Mem-
jidugra, et iufra pauca^ iMiraa iucepk ipae me et ego eoai

•guoeeere, et ftnt bona proportie teter aea et eendilkiMa

nestras, quod est vaMe selaüssnm peregrinaiitibiis per illan

viam« Nam si quis habet socium suae coiiditiouis uou pro-

portiouatum, vae, vae sibi iu iata peregriuationc. Sie eigo

cam gnndio alpea panetfaTimna^ neque ad Inspnigg) et

ceuseqoenter eom faetfnatione eqnitavimnS) nt Venetlaa eittaa

veuiremus. Porro, uiium coutigit uobis iu montauis, quod

volo rccitare. Cum veuiaaemus usque ad vülam^ quae dicitur

ad Sealam^ et ibi a vera et regia via enaviaMis. JDabniesemna

enim meutern asesndisse, et per ipsma castmm, qned in ake
est situm, equitasse. Quod uou fecimus, sed montem cum
Castro ad siuistram dimisimuSy -et per aulouem dasceudimus^

via satie trita et longa. £t cam iam extra montana de alte

prespiearemua in planem, vidimna ante nae eppidnm satia

maguura, de quo mirati sumus, quia audivimus de aliquo

oppidoy ad quod veuturi esaemus iUo die. Cum autem ad

oppidum veniaaaHiaa, dcpielieMdimnai eaae Basannam, et
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iiitcllcximus uos a via decliuasse, in ipso autcm per iioctem

mausimus^ ei de viuo rubco, quod ibi praecipuum crescit,

ad nutum bibirous. Taedio tamcu multo afTecti fuimus, quia

nemo erat iu hospitio, qui theutonicum uobiscum sciret loqui^

et uos italicum igiioravimus, et per sigiia omnia postulavimus.

Altera die equitavinius iu Castel Frauck, et iudo per

Tar\'isum, ibique veuditis equis uostris iu mulis 3fasters

veuimus, et iude iu Margeruui. Iu Älargero vero ^terrae

valcfccimus, et dcsceudimus ad raare iu barcam, iu qua usque

Veuetias ad fouticum Almauuorum uavigavimus.

Iu ipso autem Foutico iutorrogavimus de hospitio railitum

et peregriuorum. Et ducti sumus per qucudam theutouicum

ad S. Georiura, et est bospitium maguuni et bouestum. Et

iuveuimus ibi multos uobiles de diversis muudi regiouibus,

qui codem voto, quo et uos adstricti iuteudebaut mare trausire,

et sauctissimum domiui Jesu sepulcbrum M*sitare. Eraut etiam

iu alüs hospitiis multi percgriui sacordotcs et rcligiosi, et

seculares, uobiles et iguobiles, de Gcrmauia^ de Galiia etiam

et Francia quam plures eraut, praecipue tameu duo cpiscopi,

Domiuus Gebcuueusis^ et Domiuus Seuomaueusis, cum copiosa

comitativa et familia ibi exspectabaut uavis recessum
,

et^

quaedam etiam (Ift JL) muliercs, vetulao, devotae matrouac

di\ites9 uumcro VI. ibi eraut uobiscum, trausfretare ad loca

saucta cupieutes. 3firatus fui audaciam illarum vetularum^

quae se ipsas prae seuio fcrrc vix potcraut, et tameu

fragilitatis propriac oblitac, araore illius sauctac terrae iu

cousortium militum juveuum se iugercbaut, et laborem fortium

vironim subibaut.

Hoc quidem superbi uobiles aegre fereutes cogitabaut

uavem, iu qua trausduceudae cssent illae raatrouae, uou velle

asccudere, iudiguum acstimautes, iu vetularum cousortio ad

militiam suscipieudam pcrgerc. Et ad boc couabautur superbi

illi omues uos iuducere, ue uavem illam couduceremus , iu

quam vetulae veuturae eraut. Sed alii milites prudentiores et

couscicutiosi coutradiccbaut superbis illis, et gaudebaut de

poeuiteutia illarum matrouarum, sperautes, quod propter

devotiouem earum uavigatio uostra salubrior fieret. Uude

propter illam causam orta fuit iuter uobiles illos implacabilis

Digitized by Google



iiiimicitia, et duravit, quousqne Dcus illos saperbos de medio

tulit. Mauseruut autem devotae niUrouae illae iiobiscum^ cum
mnre imnuido «t «seoiido»

Pom Bomtnm AnfpaaUimiB Coliteifaivs, qnod Mm cü,

quam Comes Rheui, nobilis venotus pcregriuos transdocere

iuteudebat, cum quo omues couveuimus de pretio et de

nrndOf et tiiAai gMtOL coudiudM»| et SCantiaey ae eomkim,

1. e. Ipoa pereonali* ab ep aaecfittWB, per fMM, etwwee

sum celerem optavimiiBf multos euim Aes exspectavimus

praeparatiouem ^l^ac. Scd cum iam omnia parata esseut^

et nihil, uisi recesaus optatus iueteiet, «dveuai quaedam

mnviB, qoae tiMa nora addiudlf Qvottodit acilieil impeiater

toreeniiiiy Maelmmetiia maguus, Inaiilaaih Rhediun oMderel
classe magna per mare^ et armato cxcrcitu equitum et pcditum

per terram, et to^om mare Aegaeum^ Carpalicmiii et Maleoa
Infeatum habere^ et pimiibile neu eaaet^ kee amo tfaMdoeew
peregrinee ia temm aanaiaia Quanfaft «nleai tiMMaai
peregriui de bis uo%is rumoribus acceperiut, iiou facile

euarraverim, et quantae turbatioues iude omeisediit inter

perqgiino8| et dtviaienaa^ et litigi% taedet me aecihaie. 6toaia

tamen fo quodau alio ttbeüe eoiiaeripsi, quae cenUgemal
uobis adversa Veiietiis, et quomodo Francigeuae fuerint a

uobis divisi, cum tameu esseut de galea uostra. Porro noe

peiegriui de Germania eeiiveiiiMSy et ad Pfaeteraa SaiMitiw

VenetoniiA aBoendinMiii^ petentea BwainoB, qnaiewa dtguaianui

noetram galten salTe eendnotii tveri, ne a tarda cap! centiii-

geret, et uos cum ea. Ad quod respousum fuit uobis, qnod

gal^a esset quidem Mbera, et per turcoa poaaet traosiie afae

ejna d^Hene^ propter eealoederatieiieiii tmewuai com ToaeCia;

aed de libertale peregrineniiB In falea noUant nes (B) oer»

tificare^ uec transitum maris pro illo auno cousulere. 8i autem

omiiiiio iion placeret iiebla mauere, posaemus uavigiure uaque

in Corcyram inaolam, in q«a Ca^tanena maria com daaae

amata Venelenim erat, et quidquid ilie nobia eenanleral,

possemus secure facere, quia omnIa facta turcorum sciret.

Hoc cum uobis placuisset, uobis litteras ad praefatum Capl-

taneom et abiie penaiaeiimt, liemtiantea patronnm, ot aas

edneereti eni prina praMbmfanti iie nea qncquam beeret
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Sic ergo omues^ tgin peregriui qßmn alü^ galeam iogrcMi

•uaiMy et etat moierus perigiiiiiaitiMi cenliuii et deeeia,

omniam Tero hominuin iu galea aimol intmuitluai CCCXXX.
Levatis ergo auchoris et velis cxpaiisis in nomine Domini

Mvigare iucepimus, scquenles veuiuiUf qui setis prosper erat,

iULf qofNi iu duabue hone ab «yuii terrae aqpeetn ^eed In

aham foimas. Neu tameu diu duravit wntua prosper, ei

tertio die ad Parcutiam , civitatem Ilistriae, quao est uua

uatio Daimatiae, applicuknus. Ibi * bojuiuea terrueruut uofl|

dfcenlee nehia teiribiUa Jip Tureiaj juiqpppter per aliqaet

dies ibi maaaimus, quia diaeraiit aebis, quod eom paoe in

Corcyram iusulain non possemus venire, pro eo, quod turci

uaque üi mare Adriaticum se dlfTudisscnt ^ ei onuiC; quod

ooenrreret, eaptlvareni et apoUareul* Hoc iameu/nm ebatante

a pertn illo reeeeoiaina, et tarda navigatlene peil aUquot dim
Jadram (Jaderam, vulgo Zaram) civitatem Dalmatiae appli-

cniauis. Audito autem, quod pestis iu ea re^uaret^ avertimus

nes cüiua a ciyitate iila, et leuta navlgatione ae taedieea

pfeeeflaimne, et Leeinam eiviCatm veuimos, nbl, dura in

portum intraro vcllcmus, veuit veutus bonus, cni vela com-

misimuSy et dimittentes Lesiiiam fortitcr processimus per

aliquot heiao. Po^ hoc aurrezit v^tua.uobis peuitna inutiiiai

et fiicte euripe loddimua in quaedam aoUtada et aap^rrinia

loca Croatiae, et coacti fuimus, portum desertum petere, et

vela remittere intcr alta mputaua scopulosa. Ad fugiendum

atttem taadjium deeceodliaiua in acaphia ad terram. Et ecce,

deftinetne uum, que« mare «(jeceraty ijacult ibi in aabuloi

foetens putrediue. Galeotae aatem, sicut sunt superatltloai^

territi ad mortui iuvcntionem praedicere mala futura nobis

eoepemut, et loiigiua a corpore illo noa abduxenuit, uec erat^

qai adaereretur mertue et aepnltusani praeataret, et ibrte, fd

qula eum sepelivieset ipsum corpus, morlauai . bona Iblura

prouuntiasset. Sicut legimus de Simouide philosopho Poeta,

ut narret Valeciua Maxinuia L. 1* C. Vil. exenpL 8^ qui

aMra navjgan% et litna petena^ invenit meitmiai eorpua inha-

matum, et statim miaeifceidia motua aepelivit, et^dnm eorpua

evolveret, mittendum in fossam, vocem emisit defunetus,

prabibeua auum beneiactorem^ ue craatina die cum BUiBf cum
3
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Noll muhis autem elapsis horis navis procelUs ac fluctibiis

obnita perüty et omues in ea eziatcutea.

Pom yrnkü iUi inottlea nuigiB ac nagis mögjmmMd mm^
el trikos dielMM ao uactitaa in^iltts rapitai manainMia at

quoticus egressi fuimus, totiens vi ventonim rcinjecti fuimus,

p£um maxima moleftUa pmiiium. Veruutani^ illa moiestia fuit

iio^nH^us« Na« dam iridwi pMt boso ymmio affkyito da

fllo-#a^niara^ altuoi ^^imntmsy oocurril noUa ua gal^
pracdänPveuetiaiia, et dum juxta uoa ventsset^ iiiterrogaveruut

DOS gubernatores, au aliquid paasi fuissemus . iu via raaris

priflie.\el uudiua«j|acUiia? Quitos ean dioaraniw»^ niliity nisi

veutosj^dHariaa.- noa lactaaaent ia montaBa. dixenoiL

livnedtiAi sint venli ilH, qui tos ad loca occulta jactaverant.

8i enim iu latitudiue maria pridie fulssetis, iu classem annatam

tttrcicam iuddiasetis^ quae pergit contra Aputiam, at Ibl

praedaa a duiatiaaia avaut Hoc asdte (IS A) Bau
landavimiis^ qiii noa eripuit de Muilbaa tarearaai haa vioe^

Proccssimus autem et post aliquot dies ad Kursulam iu

lUyrium veuimus, et portum Kursulae civitatis iugressi maue
adssam ibi andhrimaa. Bat aatam Kmala civitaa in lUyrico

aita, «t aUo nooüae Tocatar Frepo in alto,- aopsa atoatani

petrosum sita vel locata, parva quidem sed populosa, sub

domiuio Veuetonuttj et muria ac turnbua beue miuiitSy et eat

ibi EpiscofMtua.

Ferro timor magnoa Invaail aauMa InhaMl^taM ejna,

praecaventes, ue forte turci, quos per mare vagari ad praedam

videmnt cottidie, etiam eos iuvadereut, et mirabautur de

nobia^ qnod uavigare per awe fsaesoaiereniua in tanto pari»

Odo* Bt pfodantaa ragroaimm nobia conaalabaBt 8ad ad
haee mfnima fntendinas. NaTem anlani Ingreasi aomos^ eontia

iu civitate Aiuo^ et pauibus^ et aliis uecessariis. Dum
vero autemouem surauai trabereut^ ex cujusdam galeotaa

nagUgenHa deoranai mit, el qaeadaai aliuni galeotaaa. pescn

tiena eaatinxit. Hnic paficideao caanl prope aatüH J^wakum

Senomaneiisis episcopus, et ego ad latus ejus, cum multis

alüa, et parum diatabat^ quod omues fuiasemus oppreaaa

et ezstinctL Joyeneni aotem ezatinctnai, iayeintiiBi linlea^

Digitized by Google



laroMlM oom li^dibus ad pe4ea ejss appeudeniui^ aioqiM

MM l> nafo nlMniiif«

noctis ad Kpiiiaurum
,
quae vuigato uomiue Ragusium dicitur^

YtnimiVij porlum Hagyauium iugreasi auchoras ejccimii0|

•t>«(Bf>NM«liillta m^/HB «4 oHm MÜS dormiviiniia. PuatM

wfcciTtfcgrMol ratns, sed haapilla hob inveniatti alcal in

partihus nostris. Iilcirco ego tßsm Domino meo Georio de

I^apide et quibusdam aliis uobiiibus trauaivünus ad convcntum

ftaidm piaaüailoM^ peCantea^ ut pro piiiniit uobia damit

aliqnid ad maiidaoaiidoiii. fit apportaTenmt ndbio «Ibaria

bona, et vinum Optimum Schlavouicnm ^ et laate nc^ procu-

nveraut.

Fanro Piior lad veiut, docena daoa fiatres seciuiiy fratrem

aeüieet Franriwiwi da Catara, et fraliam D^mhAnm^ qpoo

mihi eonamdavit, eosqae mUil in aodos itliieria md aaaig^

uavit^ volcbaut et ipsi nobiscutn Jerosolymam proficisci. De
quo ego plarimum AU laatificatua, quia hacteuua aiue fratre

ordtois Doatri Aiafam, ai eorum aodetao fdt miU super aamm
deaidorabilifc RefacÄia ergo noMa et Tiao cauvwitv per

civitatem ivimus, eam contemplantes. Sic et alii peregrini

feoenuit. Vidimus autem munitioues mirabiles illius civitatis^

tvroa^ et praftiadiadma foeaata^ ui quiboa effodieiidia aeta

ndti labarabaat, et mirabawor. Et iatarragavIaHW, au et

ipsi turcam timerent; eon sint tributarii ejus? Responderunt

:

iilique Umemus, et nos coutra eum muuimus; quia^ si iiodie

amioaa eat^ craa forte erit infmicae. Aijgiiabaut aalam naa^

Umifmm impmdeatea cwaBWi, qiiad iUa periwdaea tempere

and eeaemos per mare vagari^ quum nee ipsi andebaiit In mari

(B) apparere^ suadebant autem nobis ibi manere, quousqae

malioia nova audireutuc De iata dvitate et aüie locis dicaju

in reveiaiena aeeondae meae perefdnatienia. Com vare aero

ftiolnm eaaet y Intravimaa emnea galeam, ei eadem neote

recesdmus a portu ragusino cum bono vcntu^ et multam viara

ea nocte fecimaa» 8ed iacto die validua sorresdt vautus et

sebia laolüia^ fol eslra Tenan maria tramitea nea e|eeit

e^tia Apnllam^ quam aiita nee vldimna; in eaaMfoe inddi»»

aemuSy si uaaderi uostri arte uavem uou retinuisseut. Post
3*
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kmigta autea navigationem pcrveuimufl ad inwJ— Giiipalrtt,

et Yentoin hm hahmam^ um traiuivlaMii, nlai qmMlai
galeotaium pigro tracla remii ovebtnor pmdatin.

Veuimus autem ad locum queudam, ubi stat civitas supra

narei in moiite^ beuo murata, #ed totaliter deaolata per

draoouii cojuidaiii flatnai, vt postea diMtw, at coBseqimtMr

inter vontana taedioaa iiaT%tttione trawMpiiteB ad ^fstnetw

quemlnm vciiimus, ubi galea fixa super aquas stabat, nec

remis huc^ut iUuc moveri potemt; scd^ ut dixi, sicut paiua

atitt^> fviainüparal» In proAindam ifm^i» qpm anblw mm

mugnam mari-s partcm, et aquao in abyssum ibi illabebautur.

Ideo stabaiit ibi supeciorea aquae, descenaam ia abyssum

•zapectantesy et fiyuido mare in illa parte nen habet aultae

aquas ^ Inne aqna rotatnr, et ea, quae anperine natnnt, de»-

ceusum miiiantur. Et de facto iiaves ibi absorbereiitur, si

guberuatoroa arte uou obstiteriut. lu illo ergo loco atetimoay

et galeetee mnltia elameriboe et labonboa conabantor gnlda«

• fandbna iaifa remevere, aed in Tannm laberabant« Q«ed
videntcs hi, qui eraiit in civitate Corcyrae, quia Corcyram

inaulam et civitatem prae oculis habuimus^ desceuderuut ad

nea #e Gorcyra, aliaa Corfon, enm duabua parvia galdis, et

ibnea ad noatrain gaUam alligantea, eonneetentea eas ad

puppes suas, et remis suaa gal^as trahentes com ma^a
violeutia galeam iiostram de faucibus abyssi extrahebaiit^ ue

absorberet noa profiuidvni| et erepti adaoendimus ad Corcynun

inaolam, el peal aeMa oecnbitwn portnm ehritetia li^fieai

aamus^ qui atabat pleBoa nayibiia praedalibus, quia, ut duBarnnl

uobis domiui Vcueti^ Capitaueus maris cum classe armata ibi

erat in custodia maoa. Dormivimus ergo usque nuuie. Maue
tttem facto ^greaai anmna in baroia ad ctvitalen, et en»
replefam bominibua invenimus^ et nralti Inrei ibi inter ebti^

stiauos deambulabaiit. Missa audita domuiiculam quaudam in

auburbio oouduximus uos peregriui de Suevia et Bavaiia^ et

ibi eoziaMi8y eomediaiaa^ bibinia%-jat dermiviaMW. JBrat antw
donnncnla panw et Kgnea^ de anliqnia et aridiaainiia liguia.

Uudc coutigit, quod propter cxcessivum igucm, quem coqueudo

accendimusi ipaa domuucnia biua vice xealiter ardere coepit.
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Semper tmmm ign&m Mfhmmv, ita faod -eham ^tbm Krfl

factus. (14 A) lu secmida tameu vice vicini tectum ardere

videutes cum ejoUto et clamore accurreruut^ nos vcro dmi
eeal|i tectaa awjuutoMis, et. mAteriaai iamwi detnaüM».

Yu hee cmi nen In modieo enaiiM peiienlo, quia, si ignis

invaluissct, omiiia coiicreraata fui8seiit,et ipsigraeci Corcyreiises

domtts suas cum detrimeuto vitae uostrae vindicawent; sunt

foipfe Atomaili mvltui infoed, el faeiliter OMitra eos

fnsärgaat Igitnr, caiiMKandiieatfMMMis^llttertm, qaltoi Vefl^

torum Sciiatus nobis tradidcrat, ad Capitaiicum maris (tulimus),

eidem cum reverenUa praeseutavlmus; peteiites ejus cousiUum

ei anriliuw la eaaaa nealime peregriiiatioiiis. Qui UHiaai

Icgena eeaMtalt aoM% «t ennwgülavnostra YeaeliM ivvert^

remu9. Hoc autem cum grave nobis esse perpendissct , cum

quadam ludignatioue dixit: Quae iusipieutia est in vobis^quod

taiile dieorimini^ corporia et auiaMM^ vitae et aobatantiae^ vei

rMB expeneref Eeee iam mare repletum eat eradeUsiimla^

ttircis, quonim manoa natlateiins poteritis ^evadefe. Rerertlmiai

VeuetjaB, aut in aMqno maris portu maneto, douec meliores

iPUieree audiautur« Si autem vos OBuiuo vultis io orieutem

wmc proflciecly prrridealia ToMe de navlglo^ gtMtm ieten^ in

qva yeaistfe^ ege Boa dimittam, quia 9» Mard est Hoc com
audissemus, turbati multum a viro recessimus, tempus delibe-

jrandi peteatee. luterea verbia capitanei coufractao suutmeutes

ndlem, piaeaertim iliomm epieeoporaiMigai cm emai

•MdHa eoa deerevenmt reneare^enetfeeP^yi^-' eHam de

militibus nostris formldulosi crant, et ad retrocedendum parati^

aliqui vero fortaf et imperterrlti erant, cum quibaa et cgo

*ale(l| et UmHp90Bf qoantiim potul^ anlMvi et eonforlavi^

yraedieeadocia et aüefMideex aecrls eeriptaris, quae poteraat

in spem diviui auxilii cos erigerc. Contigit autem die quadam^

me abeente^ quod domiui müites societatis meae colloquebautur

d»aytaipeiieqleaa peregiWuioiie^ et aliqui eam censuleliaiity

mia I .dieeaadeliaat fennidaliig». npi qooa unva dixii:

Non oportet ad verba et hortameuta, quae dicit Frater Felix

atteudere. Quid sibi de morte aot de vHaV Ipse est frater

'4e ebeefwni|%i et aou habet divitiwy necaadcoa, nee heaores

nec alia quae iu tiiudo aoat, deut nea halMaroa. Faeiliaa
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m» Bouaateiio wmMB mtrtltai itBiMweb fit andta wikk

dixit; ut possct domiiios avertcrc^ uc me audireut. Quaeomuia

fueniut müii rtl^UL Postea euudem militem vice versa cou-

foitavi, im f«od mm potHilfcmaidori ad ridc—dma. Retiuuit

MtMB UM ett^hutmm VUL dMm ist Cortyra mmbI die

tefribiliora uobis proposuit, sed nos theutouici omnes abfwhite

Gouoordavimusy uolle redire, sed in uomiue Domiui Jerosol3rmani

ptigof«. Videus mitan (B) Capitaiietti um obsünatos in

propoaito m mefMm wm InlrdaMt de Melie

peiigiiiiatioiie, et ita disposuimus noe ed leoeMm, tetrofore»*

tes in galeam ea, quae emeramus. Et cum omues uavigare

voloHlee eeeeut iem in gal^» et cum faudie coUoquioa

kiberemfly juxta Md«m eapra emtee^ uifds depKdentiorito
petirft rflentiiiiB flefi 4>iie feelo diidC ; Beoe donMet IMree

mei peregriiii, rem graudem, difficilem, et arduam aggredimur^

pengriuaitde per mare. Et dico vobie pro certo^ quod humi^

ntai leqveude etslte feeiiiiHS tettle perieiile aM impeuendei

contra deurfai eepltaiiei naria et eaniaBi atterom eoaüüam et

persuasiones. Ideirco dotniiü episcopi et coiifrat res noirtffi

uobüiores, poteutiures^ diguiores, et forte pnideutiores resigna»

venmt^ et ad prepiia rediie oouteadaat , aefsentei aeasilia)

aea veie fa oontiaiinm eeaaniir. Ut ainge oonatiu« Bester noa
eit etidta et vitiosa audacia, iiecesse erit, ut vitam uostram

iu galea reformemus , et crebrius fortissimum Domiuum et

eaoctos ejus iiivocemiia pro eoeleiti auxtiie , at eaaeea iaiail*

ooraai CInieti et etaaeea aernm peaetiareTaleannia. Hi» diolia

conmuai aealeutia deerevteae^ ut nulhis anpHns ludus cum
taxillis, aut cum chartis in galca fieret, uec litigia, juramcnta

et biaephemiae (perpetrareutur) , et quod derlei et aaeeidotea

mi oeaaaala offiaia siafulia dMbua Utauieaaddereat in ]^e»
didla eaiaiy aate IHam evdiaaHeaeBi , mallee axerMMIeaea
fiebaiit; nam contimio maue, vespere, et meridie ludebaut,

praecipue episcopus Gebeneai^s cum suis, et cum hoc pessime

jarabaat, et qaotidie eoaleadebaat, Fraaoi eafaa al nealfi

theolffM eiaat in aoatinaa^cerlaaitaek Uade qaidam de flnaa»

Iis domiui Gebeueosis percassit quendam devotum sacerdotem

da uoaUris. et iadditia exeommumcatiouenw Sunt euim Frauct
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homiues Buperbi et passionatissimi j idco divina dispositiono

actum esse credo, ut scpararcntur a uobis^ et galea sie repur-

garetur. Vix cnim cum eis vcuissemus in Icrusalem siue

sauguiiiis cffusiouc et aliquorum oecisionc. Mausimus autem

per uiiam uoctera in Corcyra, dormicntcs iu iiavi. Porro

eadcm uocte valde perterriti fuimus. Nam cum iam teiiebrao

esseilt in sero, et adhuc in colloquio juxta malum staremus^

deprehendimus unam alienam barcam galeac nostrae adhacrere,

in qua erant turci, exploratorcs^ et cupicntcs audiro colloquia

iiostra. Statim autem ad lapides cucurrimus^ post fugicntes

jactantes. Barca vero prolapsa in mari altum repcnte petiit,

et evasit. Mauo autem facto iiisouuerunt tubicincs nostri

baccinis, sive trumpetae, insiuuantes recessum instarc, et

8oIuta galea cum laetitia et cantu portui dorsum vertimus. Et

stabaut peregriui remauentes, uosque deridebant, dicentes:

lies esse bomiues desperates, et ^agpef^« Commune enim

verbum fuit in Corcyra, quod antequam Metonam veniremus,

capti essemus. Sic ergo nos ab aspectu Corcyrae subiati

8umus, et cum gaudio et timore (IdA) processimus.

Porro illi XL peregrini, qui remanserant Corcyri, con-

ducta uavi.reversi sunt Veuetias, quo cum veuissent, pro

certo divnlgabaut^ nos esse captos per turcos. Sic etiam

dicebant iu caeteris civitatibus Italiae, Galliae, et Germaniae.

Hoc autem facieutes volebaut suam timiditatem palliare cum
diffortuuiis nostris. Uude iu uonuullis locis fuerunt mihi

celebratae missae de Requiem per Sueviam. Ipsam enim

Saeviam et Bavariam meudaciis iliis repleveruut. Interea

prospero cursn Metonam venimas, uec vidimus iu mari vel

parvam uaviculam, de quo et Metonenses mirabantur. Omnes

enim maritimi timoro magno erant perculsi. Cum magno autem

serio suadebaut uobLs theutonici, qui domum ibi habent, iie

ulterins progredi perseveremus , et dicebant nobis multa

terribilia. Nos vero sicut prius ita et nunc nullo terrore

retracti ad iter nostrum perficiendum processimus; et Deo

dooe cum pace et sine perterrente Cretam veuimus, portumque

Candiae cum gaudio iugressi sumus. Ad nostrum autem

Ingressum accurrit quasi tota civitas, videre nos, quia erat

monstruosum, imo miraculosum, jam Christianam Galeam
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^EiPiiiSlu^ per mm disdomre. iBtni;vianw otImI

ad quüudam Theutouicuni; qui licet esset Patronus turpitudioiB

tineir ad uostnun iugressum muudavU aedem, et scorta

MMvIt Nah erat «limi hMpitiaiii ibi fgo perqpriws. PaM
jtdatU douim ilbim erat alia domwi, haqpiHiiai l^ncom
roercatorum, ei actu eraut in ea imilti Turci Coustaiitiuopoli-

taiii mercatores divitcs^ qiiiy ut uobts xeferebatur^ dicebant:

iMMDÜieft iflti, fii uUeriiM' prAcesserkü^ perdili sunt» QvidMi

^iam de Tiireie ed iie*« tii dommia iJifcuetmil , mvimmtm m%
HC rebus sie stantibus mare iutraremus^ quia capi uos eMt
coueequciis. lusuper dux Caudiae et sui coueiliarii, voleutes

neUe tnieeffiooidiaiii pneelerc^ leieeriBa ed hob Offvteiem, ^
yntelMffteui eietioiieLetiu* eemmiidabat^ostMm pere^^riaalit-

uem et plurtmie ratioiiibus dissuadebat ulteriorem profectionem,

osteudeus jam et majus periculum quam hueusque^ quia inter

Cretam el CypionimediaieiRliodiMi iiisoia, quae etat obaidieiie

Tvnoanm vallala, aec posaemai eradere
,

qnfai in kae laedb

occurreut uobis Turcorum piratae. Mausimus autem ibi per

qaiuque dies^ et omui die pejora uova accepimns. Quibus

iamea neu ebatanübua Galdam iagresai aiiniii% et ad prafeo-

Haaeni HOS diapoaaiimia. €^ tiiaefeaeleBiiurv%aretaoepiaMi

timeutes ue forte ventus veniret, et raptam Ckil^am in exereitini

et obsidiouem Turcorum iios projiceret. Quam cito autem

extra pertam in altum veuimus; eoce aspiraidl Teatna forti»"

rinm et optatuay et leage aCfycladiui iflaali% qaernai Ahadaa

prina eat, aoa (B) ejecit. Bf fnetauvr imptiisu proapereraai

veutorum, qui coutinue succresccbant , et mare fremebat, et

fluotus intiunaacebauty adeo quod tempestas valida £M^a

Bt eaiida aupwiera savia i^aia eraut pertoa. Haee aiaMi

tempeataa erat aalalierriina aebia tma qida repenle impeiMat
uos ad portus iuteiitos, tum etiam quia reddidit uos ab invasioue

Turcorum seciuros. Quia impoaaibüe erat iiostram uavem

eapi in taai lapidiaaBM euani exialeBteBi. Bs tmAD eigo

depoeolttaa emnem apparahua beUieon, bombardaa^ cuspMeSy

lancoas^ scuta et clypeos, balistas et arcus, lapides et jacula,

quiboa iu Corayra Galeam uoatram mnuivimiia contra Tur«

eoram inauaaaii quia vidimaa aea iainiioea eraeia Chnali
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evasisse. Intcrea die secuuda veuimus Cypnim et ad portum

Limoviceusem applicuimus
,
quia veutus coutrarius iios cöegit

petere portum. lllo veuto quiesceiite ad portum Nimonicciisem

uaviga%'imus mausuri ibi per aliquot dies, quia domiuus

Patrouus fratrem habuit cum Regiua Cypri Nichosiae, cum
quo tractatum habuit^ cujus finem expectare nos oportuit.

Expedito uegotio solvimüs triremem et cum magno desiderio

proximum portum^ in quem veuturi eramus, dcsideraviraus

citius attiugere. Nullum enim portum uisi terrae sauctao

amplius habuimus. Tandem vento nos impelleute tertia die

terram sauctam vidimus, et prae Jubilo: Te Deum laudamus^

altisonis vocibus decantavimus, et proram contra portum

Joppen, quam Japha vulgares uominaut, direximus, et ante

scopulos Andromedae^ anchoris ejectis, uavcm stabilivimus.

Statim autem Domiuus Patrouus emisit servum uuum ad hoc

dispositum, ut curreret in Jerusalem, et Patri Gardiatio niontis

Syou nuiiciaret adveutum uostrum^ ut veuiens cum Domiuis

et asiiiariis ducerent nos iu Jerusalem. Et mansimus sie in

Galea expectautes conductores uostros VII. diebus; post

quos iu barceis educti sumus ad terram, et iutrusi in vetustis-

sima habitacula testudinata et ruinosa et foetida, iu quibus

una duntaxat nocte mansimus: et post hoc ad asinos nobis

adductos transivimus, sedentes super eos, et ita a mari cum

Sarracenis recessimus et iu civitatem Rama veuimus; in qua

per aliquot dies commorantes inde Jerosolymam ingrcssi

sumus; non in hospitale, sed in quandam domum iu Melle

locatam ducti fuimus; ibique comedimus et dormivimus etc.

Mansimus autem iu terra saucta neu plus quam IX.

diebus, in quibus circuivimus omnia loca saucta communia,

cum maxima festiuantia, et die ac nocte in labore peregrinandi

eramus occupati; et vix dabatur nobis tempus paululum

quiesceudi* Visitatis autem sanctis locis perfuuctorie et

doroino meo Georio de Lapide, cum aliis nobilibus insigniis

militiae in dominico sepulchro adornatis eduxerunt nos extra

civitatem sanctam, per viam, qua vencramus ad mare, ubi

nostra Galea stabat. (10 il.) Porro nemo mansit de Peregrinis

iu Jerusalem nisi duo Auglici volentcs transire ad Sauctam

Kathariuam, cum quibus libenter mansissem, si Tlieutonicum



aut latinam liiiguaro uovissent; et quia com eis loqui uou

poluiS; nou erat mihi societas apta vel proportiouata : verum-

tarnen his uou obstautibus cum eis iu Jerusalem mausissem,

et patieutiam de linguae carcutia habuissem, si uou firrao

proposito conccpissem iterum redcundi iu Jerusalem. Ab ca

uamque hora, qua tempus uostrum adcrat recedeudi a mitate

saucta, proposui, juravi et statui me quautocyus revcrsurum,

et illam sauctam peregriuatiouem tauquam praeambulum futurae

habui. Sicut studeus Icctiouem aliquam memoriae commeudare

iuteudeus, primo pcrfuuctorie lectiouem praevidet et postea

repetit niaturc et tractim tempus accipieus sufYicieus imprimeudi;

sie et iu proposito feci, et uulio modo couteutus fui de visis,

uec ea, quae videram^ memoriae commeudaveram^ sed sen'avi

futurae peregrinatioui.

Igitur cum ad mare veuissemus, eramus peue omues

iuiirmi laboribus^ caloribus, vigiliis et penuriis exteuuati, et

ita iufirmi reducti fuimus iu Galcam, et facta fuit Galea

tauquam Hospitale rcpletum miscris et iußrmis hominibus.

Post multos dies reveuimus iu Cyprum iu felici uavigatioue

reducti in portum qui dicitur: Saliua; et ibi dcbiliores peregriuos

iu villam quaudam prope iuduximus, sauiores vero percgriui

cum Domiuo Patrone couductis equis in Nychosiam profecti

sunt, quae est civitus metropolitana Cypriae, et scdes regin',

VI. Theutonicis miliaribus distans a mari. Est autcm de

autiquo more, quod miiites saucti sepulchri praesentant se

regi Cypri et quoddam pactum cum eo ineunt : qui etiam eos

socios suos vocat, et libro nomina eorum iutitulat daus eis

argenteum gladiolum iu vagina cingulo circumligatum, et in

fiue gladioli peudet argeuteus Aesculus, violao speciem prae«-

ferens, iu Signum focderatae societatis. Ea ergo de causa

dominus mens Georius de Lapide, cui ego Semper adhaesi,

cum aliis uobilibus Nichosiam urbem intravimus, et per tres

dies ibi fuimus. Sed quia jam reguum Cypri caret rege, ideo

nobiles a Domina Regina petieruut recipi iu societatem Regum
Cypri. Quae eos in Caenaculum graude vocavit, et ante se

locatis jura illius societatis per Interpretem eis proposuit, quae

sunt: ut regnum Cypri iu ejus nccessitate defensare coueutur,

cum Sit medium inter Sarracenos, Turcos et Tartaros. Qui
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Post haec iu cquis reversi sumus ad mare. Porro in via

tmiaivimus ad radices cujoftdam altissimi moutiS; iii cujus

nparaüo C^ipeUa eH, in J|M dixerant Bobis cracem d«xtri

kUnwis «MB IomUub, et mirabiliter MMpensam, quam KIbmter

vidissera. Sed tempus iiou habui^ ideo ctiam hoc ad secuudam*

pereghuaüoiMfli meftm «ispeiiiU« Ctimque ad mare iu Gaieam

ÜHMiii mm^ MperiMt Ahn ptMgrino« daAmotod, imas erat

g—ifto MdUi Mumruy vir ftrHs «t doet«, ^Mlr^^aiM

sartor (B) Biccardus, vir probus et boiius. AHqui vero

eraut iu agouia mortis. Sed et bos, qui deNichosia veiümus.

in I0OI11IO8 daddinm Mgritadtais mguae: et adee gniltipUeati

Aisiiüii üflrBWf qnod aeffvMoffM iioD eraut, qai aeeessaria

cupita iiifirmis miiiistrareut. Videutes autcm antiquae

vetulae matrouae uecessitatem] uostram, motae super nos

MSflfiewdis-^bia aervleraal; non eidm erat aliqna inter

ea||0ftilBa. ia quo IkeMi ooafMit Deoa in robore fllarom

vetulanim fortitudiuem illorum militum^ qui Venetüs eas sper«

uebaiit, cum eisque uavigare refugiebant. Discurrebant autem

per Oaldam da aiio infinae ad alteram et aaia apretoribua

dafiasritiqa Im leetiriia prestratis aerridNnit. Praeter iiifirmitatea

autem et miserias praefktaa reaevataa est in nelHs Tarcormn

timor, et jam magis timere incepimus quam prius, Interca

guberuatorea aohrerunt Gaidam, et mare peteutes veiitonim

adjatoriiMi naHai haboinms; aed inatüiler ad IHaa Cypri

vsMabaMV. Ideiieo itemm ad Cypram applicoinras in

portam sterilem Limouam* In quo cum iupatieutia ventos

aecandos exspeqtavimus. Post duos dies portam iUaai egressi

anna ad iMre« 8ed eeoa Teatoa famtflia veoit, nosque in

fkefai talit longins a terra et ab fliaere nestre, eC nraltia

diebus sie iuutiliter vagabamur, et iucepimus egere iu uavi^

et defectum omnium uecessarionim pati. Interea quidam miles

miaersbiH faa dieai elaadt extremum; qaem illigato linteoi

et lapidibaa gravatun, cmn plancto marinia flaetibas expoeni^

mus. Die tertia post haec quidam alius miles, alienatus a

seusibos cumamnltiB clamoribus et doloribus exspiravit. Huno

ad terram Ia baroea daximoa aepelieadom, quia propa ad Utas

CyprijoBlaVi^luutt aramal. Pesaimani inter haee narigationem
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et tribus diebus ac iioctibus iiullam terram vidimus; et post

hoc ilcmm ad latus Cy^n delati sumus ad portum Pa|^iu%

de ^ fit ttontio Aotor. la. Et m illo ^poite neoea*

aaikTiMhiNia^ et eitiiia ab eo receasiiiilia; et imitiliter eioe

profectu ad latus Cypri ferebamur« Ad haec diffortunia

accessit aliud valde triste» Nam eadem uocte gubematoiiboa

occopalis cirea vela et Galdae üiatrumentafeee»ex iiapliniHi

de mali ima tfochlea deeidit, et optinMiiiif[iilf^iliaatti

taugens extiiixit, ad cujus iiutum uuiversi mariuarii GalestreK

et Galcotac inov ebantur. Maguus ultra modum plauctus factus

est inGalea demorte iiliaa viri: nee erat aibi aimilia üi^GaMa,

qni euccederet te loenm cjna. Mnltia antem diebiflT taBili<law

fecimus nayigationem, et Cretenaeai pertum optavimna aHlkh-

gere^ et longius a Rhodo rcccdcrc, sed parum profecimus.

luterea die quadam vidimus a louge auper mare ooiiliK>^ea

aeateantea (IV A) Tarcoa Tenire: aed dan proxMer fiefat,

cognovimus esse Galeam Veuetiaiiain, et doposHis armis^ quae

produci juaaerat Palrouus pro dcfeusiouc contra . ^duoeoa^

piMtolabamur piaeeentiam iUiaa Gal^ ad audieaduiii nmaaea

neroa. Qoae cum praeato eaaet, iutellexinraa Toreoai a Wiedo
eam exercitibus suis confusum et victum recessise. Ad haec

nova gaudio iueffabili repleti sumus^ et roatrum Galeae ab

itinere caepto avertiaraa, ei ad Rhodum luaiilaiii Mea coovei^

timoa. Ad qnaai tanm piepterTeiitonim inatiliom*iBiipediHMift

in uwHia dfeboa neu entnia. Ine in teradnoa Tareetem

projecti sumus, et aulonem queiidam iiavi^avimus iu quo ab

utraque parte terram et moutana Turciae habnimus. Tnuovatua

eat inter haec timer neatar^ et limehamua^ fnad Tofoi nea

ideotea IMe hi noa aaefirirent^ propter confMenem, quam in

Rhodo acceperant, vindicandara. Nullum etiam ventum

habuimus et taediosissiina uavigatiane iuter Turcorum neu-
tana praceaaiiMiw!f' pjy lemenni traetn. Tandem advenk
ventaa^ qidaitmgjßmätfiiy Galdamque repente ad Inanlam

Rhodam impulit
,
longe tarnen a Colossensium civitate, ad

latus moutauomm proceasimua. Ad locum autem queudam
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veuimus, üi quo de pede moutis fous vivus emauat^ ad quem
ejecta barcca Geleoti cum bnllis uavigautes receutem aquam
ad Galeam tuleruut. Quibus Galeam iutrautibus accur^

reniut omues de suis mausiuuculis et cumbis cum scuteliis,

cratcribus, ciathis^ vialis flascouibus^ vitris et boccalibus ad

meudicandum aquam a Galcotis et Barcaleris. £t fuit

tauta compressio pro aqua^ quautam uuuquam vidi pro viuo

aut pro paue. Libeiiter autem et hilariter aquam diviseruut

siugulis. Ex aquae ergo receutis gustu refocillati sumus^ et

quodammodo reviximus, sicut herbae et virgulta Soiis ardoribus

adusta^ et humiliata pluvia et roris pcrfusioue rcvircscuut

Tota enim Gaica ad a,quae gustum exhilarata fuit^ et qui

prius vix potcraut spirarc^ jam iucipicbaut cautarc. Nam
laetitiam, quam viuum bonum temperate sumptum causat,

haue aqua post lougam sitim iufert« Quantas tribulationes et

defectus sustinuerimus a portu Joppeusi terrae sauetae,

usque huc, dicere uou sufBcio. Nam iu illls miseriarum

nostrarum diebus miratus saepo fui, quod homo est adeo

delicatus iu terra existeus, quod soliicitatur quasi per totum

aunum ad jejuuium quadragesimae et de abstiueutia iu paue

et aqua iu Parasceve perücieudo. 0 si iu bis diebus habuis-

semus pro semel tautum iu die, uou dico cibos quadragcsimales

iu abuiidautia^ sed victum parascevalem iu poudere et meusura,

libeutissime jejuuassemus. Iu Parasceve euim miuistratur

jejuuantibus paiiis albus receus et bouus, et aqua clara, frigida,

dulcis et sapida, quam si habuissemus fclices uos fuisse

judicassemus. Ibi euim uou erat amplius aqua uisi putrida et

faetidissima, et si aiiquis Galeota habuit aquam uoudum

foeteutem^ emebaut eam peregriui, (B3 majori pretio quam

viuum, neu obstaute etiam, quod erat calida, et albida, uou

omuiuo clara. Et quod bis magis mirabile est apud uou

expertum, et miserabile apud expertos, iu tauta eramus miseria,

et defectioiie, quod aquae putridae et foetidae craut prctiosae^

et magna erat cura domiuo Patrouo et omuium guberuatorum^

ue et illae aquae uobis deficereut. Idcirco prohibuit Dominus

Patronus, ue Cellerarius ulterius potum aquae hujusmodi

besliis ministraret, quae iu stabulo stabaut mactaudae,

sed reservaretur homiuibus, quos siti mori crudelius esset
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quam bestias. Sic ergo stabaut ovcs^ caprae^ muli et porcelli

per aliquot dies siue adaquatioiie üi ariditate et siti. lu his

dicbus vidi saepe, quod*maiic bestiao ipsae laiubebaut ligut

et asseres^ rorem, qui uoctibus ea madidaverat^ lüde sug^eutes.

Et quauquam iu aquis cssemus iufiuitis, tarnen maris aquae

uec bestiis uec honiiuibus sunt potabiles. Potius moritur homo

aut bcstia potu illius amarissimae aquae, quam refocilletur.

Defectus aquae omnes maris miserias excedit. Sileo de

marcidis panibus et vermiculosis paxiraatibus, et muscidis

carnibus , et abonimabilibus cocturis, de quibus tamcu oroiiibus

couteiiti fuissemus, si aquam sauam habuissemus ad mensuram,

et si nou pro sauis, saltem pro uostris miseris iufirmis. Sae-

pissime taiitam sitim passus cgo fui, et tautum aquae frigidae

desidcrium habui, quod cogitavi, quaudo coutiiigeiiet me Ulmam

revcrti, statim asceudere vellcm iu Blaubüreu et ibi ad lacum de

profuudo emaueutem sedere ad satisfacieudum appetitui meo.

Viui defectus uou erat iu Gaica, sed abuudaus et praecipuan

reperiebatur facilitor. Sed nihil siue aquae admixtioue uobis

sapiebat propter sui fortitudinem et tepiditatem, et tautum de illo.

Igitur de loco, ubi aquam hauseramus, repeute per boiium

Ventura projecti sumus, ad portum Colosseusem ante Rhodionim

civitatem. Erat autem uox, circa horam nonam aute mediam

uoctem etLunae spleudentis clare bcneficio, quo uavigaremus^

vidimus. Cumque portum iutrare conaremur, etuostri roanuani

vela cum labore clamoroso , ut fieri solet, verterent, inccudenint

in turribus lumina, et per muros discurrentes tumultum magnum

habueruut, putantes uos esse adversarios Turcas et iuceiiM

una bombarda magua sonitu iugenti nos terrucrunt. Quo terrore

percussi lumina plurima acccndimus et nos, et superiohbus

Galcae (partibus) stabamus, precantes, ne nos laederent, quia

crucc Christi signati essemus^ et amici Crucifixi, cujus inimicos

pauIo ante ui hoc loco prostratos esse uos miuime lateret. Hoc

cum custodcs audivisscnt, Machiuas paratas ad jaciendun

contra nos avcrtcrunt, et arcus detentos remiseniut. Coucur«

rerunt autcni undiquo de civitate super murum cum faculis

ardcntibus vidcrc hospites Christiauos cupieutes. Nullam eiiini

navem Christianam adhuc viderant, ex quo Turcoroin

classcm a sc fugaveraut.
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Pom apeculatoff de turri iiiterrogavil
, fni fmniwnM «I

«ttdec#HMMMy Cid otti» de Gal^Us miimpiovide Mpoadil«
Veiietkuiiy u^piit^ mmiHs, et Gftl4a est S. Mwci propria*

Domiuus autem Patrouus ju8sit puguis tuudi os Galeoiae

illkis; ei aiimn praecepit clamare sie: Galea lata vciiit

de Joppen^ ei ymieleiites ea« aml nülitee pengrinl de
leroflalem ei navigaie oapiam in ItaMai Tteebai enim

dominus Patrouus^ quod iiou gratus hospes esset, pro co quod

erat Venetlauus, quibua Rliodiaui uou multum afiiciebaiitur,

pfopier eottfoedefalaeMoi enm Tiiicia. <4tuUie eiiim innürae

qaed OMema peregiiiti aalntavenuii uos paciftoe, ei ante

pertum atabilire iiavem permiseniut, nequaquam autem portum

iütrare, ue forte dolosa simulatioue decipereutur* Nävi ergo

locata Att Guabaa iioairae deaeendiwuei ei donwiviBMUi naque

niaue.

Maiie aBtequam surgcremus, uavigavemut aliqui de Do-

linis Rhodieusibus ad uos perscrutautes Galeam et peregriuos

fidaMinii^ cmm qmhm m caviutem uavigavinuia per Cadavaia

IWraemoi fnterfeetonuB^ quibue adiuie liüiw plwuia eraly

qnos mare ejeoerat. Ei iugreaai eivkateni eam ndieraMliier

destructain iuvenimus^ et plenam spcricis [Sphaericis] lapidibus

maguia et mediocribuay quos Turci iujcceraut^

qaae dieuitiir fidaee eeie miUia ei nnam per vieos ei piateae

el demee diepeni} ei iviMMiiiiioeffabilee Mrem ei tuntoai^ ei

anilta alia de quibua iurcvcrsiouc secundae Evagatiouis dicam.

Mausimua autem quatuor dicbua üi Rhodo et couaumpsimus

uliaai peeuniam^ quia eouiia erwii in eanaaimo foro facta

es q«o V^uei Inaalam devaataveratti ei apoUaimaiit

ipse emi pro domiuo meo Georio duas gailiuas pro I. Ducato,

quia erat debilis, sicut et cgo; laboravi euim tuuc d^:aeutena^

ei de vita am pene deaperavi.

laterea teiepaa adveeit^ quo reeadere daberaMua^eikigreaBi

aeet naiblaeefli in ivaldan aliqui de demieia Joliannitiay ei

quidam qui multis auuis ia Turcia capti fueraut, et miasi iu

exercitu coutra Rhodum, qui iu obsidioue coufugeruui ad

oMtelaK. Quidaai eüaa Isdaei^ui iueMdieMliartiier agerueti

iWamim ifanafiretarennit Alter ittoe ^ero qui de eaptiviiate

Turcorum evaaeruut^ erat uobiiis quidam de Auatria^ quem
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dooHims umob ad ae recepit, et in Alemauiam rediudt^ quM
ndserriaiwii repadmns. Fnit mtem Gälte noatim pi^ar
Übnim iugreMiim fftctm arta et luqvteta, et naivigatttM per

vetitos iiiutiles per diversa loca suinus dcportati y et multum

defectiim wiaiimiinia autequam porlum Creiausem apprehea-

dfanoi. Quo tasdem adapto Cretaoi ingfcaai avmua^ at aiiquibva

diaboa iH mumhimw, post quaa am qaadaa Chdaam iagtaaai

8umus, ut in uoctc recedercmus^ itUrofcreutcs eaquae cmimus.

Maua facto et Galea soluta a touailUa, cum eam ad veutum

impartmiiaa Terleraity taflW| aiva goiwrnacakmi nnp^l in

aoapoloa^ et avb aqua nipit, et madicom dialabat, quad uavia

cum rostro prorae in petras de littore prominentes impegisset^

et Iota Galea rupta et dissipata fuisset, (B) et uos penasemui>.

Quapropter damor jungaua m aktuii attoUitur et aecorrantas

populi de civitate periculo naatio auceorvape cupieiitea. Bt
qaia temo jam mptum erat, navigare non poteramus, sed

Galeam reinduximus in porlum ad locum ubi prius stcterat.

Quidani autan vir aquarioa diapoaitia rebus ad refectiouem

gubeiaaenlt ae paiabat, kae »edo Mebia videntibua £xni
ae veatibua, naque ad femeraKa, et aeoeptia davis^ Budleo et

forcipe iufeeit se mari, et ferebatur in profunduni ad rupturam

temouis^ et sie sub aqua fabhcavit ciavos extraheus, alios

iaevtiaiia. £t poatleagaiii ntaian, eameflnria rafedaaety pradüi

de proAmde^ el ad iioa aaeaadKt aeandena awenni per lalua

Galeae. llacc quidem vidimus^ sed quo modo artifex illc sub

aqua spiraveht^ et quomodo malieo percutere potuerit^ et tarn

dia mauere in aqeia aalaia paaitiia igaero« Sed hoo

qaedingedafliliimaiiiMB igne elaqoiadomiBaliiry aient ImaMuyi

ratio aatris. Porro refonnato temone, cum jam reeedere uoii

putaremus, surrexit veutus uobis contrarius, ita quod Galda

iion poterat uao extra portuan educi, et regreaai sumua in

civitaleiii ad leca «nde «nTinna, et eomedimiia ei bibtams.

Eat enim optfanna et pinginaaiana mmäa patina enmflNW

mundi bonis abundans: praecipue tamen ibi est vinum Cre-

ticum^ quod uos uominamus malphaticum y i*^ tato mundo
Mam, et omnia awt ibi in beno foro. Idee grave aeii feil

ebia Ibi maaerey aed optabile. Idee oiroa Teapeiea leweaati

fuimus iu Galeam et alii citus^ alii tardius redieruut. £go
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irtro enuü de pruato iu ea, «t «teti üi mttlio GaMae
respideudum , au aliqui alieui praeter illos, qui iii Cypro et iu

Rhode ad uos iugressi fueraut , iutrareut : et iiitraveruut duo

Gned Spumpi eoni multis aläs. £a autem
, fote alias ibi

idi^ pratimia ndn oouainnbereni y ai nMluritato omiiimada hoo

Evagatorium miatani habere vellem ; sed ut promisi fratribus

meis ÜI epistola, seriosis saepc jocuuda et ludicra addidi. luter-

ca IM aic ataute et iiigredieiitea conaideraiite'y vidi plarea

de peregriiiia vertigiiieaea aapia nafgineiii maria atare^ et ad

desceusum in barecam trepidare. Vfaumi enim Creiieam dulee

et delectabile copiose sumptum vertigiuem inducit. Eraut

aatem giadiia lapidei iu litore ad murum civitatis ^
per quoa

eportebat ingredi GaUas Telenteai deaeeBdere, et Bavioalam

parvam iatrare, in qua doeebatar usqne ad Galdan et itenim joxta

Galeam excundo scaphara per alios gradus a.sceiidere in Gaicam;

quod illo vesperi muitis erat adeo difücile, quod oportebat eos

pertari de grädibus nnuri in sd^haai, et de aeaipha in Galdaai)

vsqoe ad ataiiliaa enaa. Inter alioa vemt qaidam peregriuus

scrvus quoruudam domiuonim de civitate, portans res domiuo-

nun suorum et flascoues viui et saocimi cum receutibus paiiibus,

et ibat eorvatoa oaeribaa et com hoc gravatos viuo. Cuaiqve

veniaset super gradus, et deaeeudere iudperet ad mare ia

scapham, repeiite per praeceps cum omuibus quae portabat

lapsus est iu maris profundum. Statim autem ad damorem astan-

tioB Baiealen ad loeum iauneraieiiia com aeapUs veneninty et

piedtoBtementfaxemiit: panes autem et omida qoae pertavefaft

superuatabant, et ad uihilum deducta et redacta suut. Aliquidam

peregriuus sacerdos (19 Dalmata, mihi multum familiariSy

•tiam Diaus de dolci gnstaverat, ita quod com labere iu Galeam

naqiie ad malvm Teiuty el ibi atabat, lo^pMna e«m alio Dalaials

Qsqae ad teiiebraa. Stabat aatem prope foramen earinae, per

quod uou est desccnsus noete, sed tautum die, et dum uox est

facta, depooitur scala, ut non iuquieteutur iuferius dormieutes

m iUe lalefAi Cmaqne iUe bMUS persgftmw leoationefli anaoi

inmaaet, et jan nes infenos emnes in leetiB nestris jaeetenma
colloqueutes, volebat in cumbam suam desceudere per proxi-

mum foramen, et poneus iu iucerto pedes, importune deorsum

luftm est per Imaien in pavimsutom eaiinas^ im qned gaMa
4

Digitized by Google



50

ad mraoi ciMUi ifeaMut, qwim erat Tir Migioa et enms. Nm
Tero omoM öOMttooimis, pertmiü rascultaiites quis eecidiaMt.

Statini autem ille illaesus surrcxit, et cum ira iiicepit liiigua

balbutietite quaerere, diceiis : £cce scalam sub pedibus habui

et per tree grados desoeadi ei quideai traut mihi eam de p»»

dibns et ceoidL Ciii dun qnidaa dioerel: seaiaBi ante hmm
fuisse dopositam; respoudit: lion est ita, quia tribus gradibos

jam desceuderam , et in tertio gradu me cousisteute mihi est

detracta« Ad haec verba omiiea fuimus reaoluti in risunn,

eeietttea aealam ante heram ftusae aiMtam; ego veiojeeettdatos

magie fui, eoBgaodeas aodo, quod in tarn perioeleBo et allo

easu uihil roali sibi accidit, multum in risum concitatus fui«

Cumque audivisset me rideutem iufremuit contra me. Ecc^
iuqaiti manifeate eeme, qned tn frater Felix mibi eealaa

traxiati de pedibos« Gerte OaMam nen ezibuB, nist me vindi-

eavero, Cumque me cxcusarem, plus iudiguabatur, et milü

raalcdicebaty juraus se iu crasüuiim viudictam de me sumere«

6ed dermitie eeqnena emnes Tertiglneeee et aagfotea, qnee

vinnm Cretioom debilitarerat| aanavit: nee in eraatinam

memoria istorum fuit. Si ille peregriuus absque viuo et sebrioa

istum casum accepisset, forte cer\icem aut tibias coufregisset.

Commuuiter enim ebiü in oaaibus penoulosis sunt eaetena

fortonalleree, eed nen pmdentlereaj deaipte Pelemo juvene

ebrioaiaaime, de que legitnr in vita Xeneeialifl PMIeeepM
discipuli Platoiiis, qui totus ebrius et lascivis vestibus iudutus

cum per civitatem Alheuas madens viuo discurreret, et Scholas

Xeneeratla apeitas cemeret^ iutravit, nt diacipiuiia iniendentea

derideret Cumque omnea ad ejna ingreaenm indignarentni^

Xeuocrates vultu maturo, omissa re, de qua disserebatur , de

modestia et temperautia loqui cepit. Cujus gravitatcm sermouis

Pekmon andiene, primo deUractam de eapiie oeienam floroin

pfüjeeit, peetnM>dnm palUom aeonlaie depeeuit, et ad nllimnm

emaflM» voluptatiboe spretto ad nnina eratiouis miditnni

phllosophus maximus cvasit. Traiisacta illa noctc in crepusculo

uavem soivimuS| et extra portum per veutum elati sumua.

Sed com nen leage veniaoemua, eeeurrit nebia ventmi oen-

traifne, et jaotabamur In flnetibi» aine progrenan* Cenabantnr

ergo portum Creticum reiutrare^ sed uou poterant obsisteute
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Tento. Mm anlm fenrescebat et fntiiiB6MelMil ntai» intor

ttos el Caudiam. Pom gubenaloreB videiifM incauium

esse , uavem tautis oueribus gravatam , aurae fluctibiis

commiitere, a lalere veutorum atudebaut terram petere, ai

agno laboia pervaniama ad montaua Cietae infra dvitalem

ad dao miliaria^ ibique ejeotia andiorfa navem fiximiia in

steril] et deserto loco. SequciKi iiocte solvimus Galeam, et

märe iugressi veutum maguum habuimua^ aed iutttüem ei

paaai fuimiia lugenteoi leBpealateai lila nocle ei die aequentL

Alia vero noete, quae ftut in feato S. Michaeli^ coBCUBeoai

est mare adeo horribiliter, sicut uuquam vidimus iu tota isla

iiavigaüoue, Iu h ac tempestate multi vota vovenuit Pomiuo.

QuidaM muMf qui hacieuus ueeten S. Michaeiia onm veiiiria

ittglavie peregeniut^ vevemnt illam vigfUam cum jejuuio^

quoad vivereut, peragere Aquae euim iiitemperatae iucideutes

HOS multum perturbabaiit, et cramus omucs iiifirmi, et vertigiiiem

ae eToaitatiotteiii patiebamiir pjropter uavia agiialionenk lila

teHpealale darante faelaa est Teniiia ille pro nobia^ qui priua

erat (B) contra nos, et velodssimo cursu multas regionea

postergavimus, et prope Metouaiu venimus, scd iu portum

iutrare uou vaUiimua. £t ue vi veuionun reiroraom peUeremur,

poriiim qaendam deaertum iuier parietea petranua intraviniiia«

St qiiia vis per miliare Alemanieam a Metoiia eraomS) noa

peregriia acceptis sacculis iiostris per terram in Aletouam

ivimua ibique Galeam ezspeciavimua«. Deiude a Metoua

reeeeainiiia^ ei rapide cniaa in Corayrtai veniaMia, nbi alü

peregriai divlsl ftienuit a nobia. At vesperaoeeiite die de

Corzyra ad iusulas Gozapolis delati sumus* Dum autem

obscura uox adesset, uec aliqua sidera apparereut facto

enrippo orta eai aaeviaaima iempestas^ ei horribilia aeria

et naria periiirbaüo. Veuti enim validiaeimi iu alinm iioa

levabaut, et fulgura coroscabaut et touitrua horreuda intonabant,

cum quibus hiuc iude formidanda fulmina cadebaiit: adeo ut

IM muitia locia mare ardere videbaiur. Sed ei pluvia ita

iniemperaie iniuidabat, ao ai uubea fraciae ei peaitua diesolotae

eaderent Inaoper prooellae importiiue aeearrentea in Galdam

cadebaiit
y
eamque coutiiiue operiebant, et latera Galoae adeo

dura percattebauti ac ai demoute aliquo graudes lapidea cojitia

4*
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tamertB camre per praeoeps mittereytar. Saepe de hoc ndiitw

sam In maris tempeelatibiie eztotens, quod aqua, cw lit

corpus rarum, tcnue et moUe, tarn duram impactionem ia

corpus oppositum polest facere: facit eiiim strepitum ad navem

mmoBj ao ai molarea de aaltu aocarreffeiUi aec jaimia n
navem ^Terream deatmerent Aqnae tarnen maiis aimt Mgis

importuuae, souorosae et magis mirabiles sunt in aoia elatienilra%

quam aliae aquae. Egohabui dcicctatiouem maguam iu Icmpesta-

tibus superius sedeudo ani stände^ et videudo mirabiles sacGesm

proceliamm et eecursoa horribilea aquamm« Tolerabiles saat

tempestates divmae, sed uoctumae sunt uimis Inlivmaaa^

praecipue quaudo suut saevae^ sicut fuit illa^ de qua uunc

loquor. Fuit eiiim saevissima et iu iutensis teuebriSi uec erat

Ittmen, nisi quod eoruacatlonea eontinuae ftdgumm caoaabaat.

Et erat tarn aaeyus ventus elevana et dejiclena Galten, eamqae

iiuiic huc uuuc illuc iucliuaus et concutieus, quod uemo in

cumbasua poterat jaceroy miuus sedere, miuime stare; sed

ad columnaa In medio austentantes aaperiora aediftdn peadler0

neoesae erat; vel flexÜBt popUlibns ante dstas procombeiai

brachiis et mauibus easdcm complectcro et sie teuere se,

et iuter haec uou uuuquam cistae maguae et giaves

cum adhaerentibus evertebantur. Nam ita divemoa motos

et Tiolentoa fadt Galda, quod omnia, quae stant, everlit et

quod dictu mirabile est, sed verissimum^ ea quae iu parietibas

ad uucos peudebaut, de uucis solvebautur, et cadebaut.

Quamvis autem nayia fuerat bitumine undlqtte liuita et

alüSi quibua aquae Ingreasua et Inatillatle prohibetur, (M
in hae tarnen tempeetate aqua per iususpectas rimas iugredie»

batur uudique, ita quod iu tota cariua uou fuit quidquaiO;

quod uon esset iu aqua^ lecli nostri et omuia erant madida^

panes biscotae et nostri pazimates vel pazimaeii aqua taeCi

In nlhllum sunt redueta. In earfna infeiius ftnt terror et

miseria
;
superius vero labor et augustia. Veutus velum niag-

uum iu petias dilaceravit. Idee auteimam submiseruut, et

velum aliud I
quod nominant papafigo, tempeatatibua aptuV)

appenderunt: sed cum suisum antennam cum eomplloale veli

traxisseut, et Galestreli mariuarii sub auteuuam sedeutes

ligamiua solvisseut^ et velum deorsum caderet^ Gaieolaeque
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iuferius poHstrelum, id est fuiiem, quo inferiores extremitates

veli teneutiu> üimaiiibus teuereiit: ecce veutus repciitc irraeus

importime Telvm implevit, et palifltreliim de manibas Galiotomm
avalsity vehiiiKiiie npoit ti Ipmun supra mali «nniiiiilateiii et

supra kebam in altum evexit : et ita importuue in aerc volitabat,

quod aotettna ut arcus iucliuabatur : et ipse malus grossua et

ma^iia de multii ligiiis et arberibvBiiiiiiil junetisfaetiiB fiagores

ma^os dabat, ae ai jam niptiis Aiiaaet et fractne in medie.

Iii quo maximnm expectabimus periculum, quia si in taiita

tempestate fractus fuisset^ mox iuvoluti aquis submersi cum
dalea Anaaemiis. Sicut enini avia neu poteat velare aine

pemiia et aUa, aie graviaaima navia neu peteat proeedere aine

velia, quae aont pennae ejva et alae. Ideo quando Poetae

loqauntur de equis alatis^ nou aliud voluut^ uisi uaves velatas

intelligL Sicut Peiaeoa venit de Graecia üi eqao alate, et

Hberavit Andtomedam de acopvlp Jeppe ete. Dabat eigo

nalns horribilea moltoa fragorae etantemiae similiter; et tota

Galea in omnibus juncturis videbatur dissolvi. In uulla re

magia terhtua fni iu tempeatatibos, quam üi magnia fragoribna

navia^ qid ita Impeftnni son^ qned heme aeatimat jam navem
eaae in aliqua parte rnptam. Nee peteat ae heme eontinere

a clamore emittendo, propter subituin et horridum sonum

fragorum. Stetimus ergo in tristi spectaculo, et in lamentabili

perieole. Fern vele aie in aSre volante^ diacnrrebaut Galioti

et caeteri marinarif enm tante elamore et nlolato, ac ai jam

gladiis esseut confodiendi, et per rudeutes anper autennam

aeandebant, velum conabautur de anblimi ad so attrahere.

Caeteri inferina eonrebant nndiqne peliatrelnm capere, et

leaeeipere quaeiebant: aHi troddeia aptantea Itanea et apiras

^rcumducebant. Peregrini vero et alii ad hos discursus et

laborea inutiles Deum orabaut, et aanctos invocabant. Aliqui

iMuui eonfeaaienea fadebant, tanqnam jam in preeinetu cenatitnti

•rtienlnm nitinnim morda expeetantea. Aliqoi vota magna
emittebant ad Romam, ad S. Jacobnm, et ad Beatam virgiuem

hinc inde se ituros promittebant, nt haue mortem evadere

poasent. Nou enim nisi mora praeaena timebatnr* Cogitavi ad

parabelaa Anaohaiaia Piifleaoplii, qui navigantea nee vivia

nee mertnia eennamerandea eaae dildt Inaoper eea nen nlai
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quataor digitis a morfe dtotere probtvity eam parielM ntvii

in spissitudinc habcant quatuor digitos. Iiiterrogatus etiani,

quae naves esaeut tatiorea)^ reapoudit: illae, quae iu terra extra

nare jaoent; in mare nnllaiii aaserwia esie aeenritateiBy frtftir

multiplteia et repentina perieala. (B) Oraaaante igitm hm
terribili tcmpcstate, ccce subito et ex insperato de coelo

adjtttoriam adveuit. luter fiilgara enim et coniscationes apaniit

lux quaedam atans aapra proram in aßra atiquantnioai fixa,

Deinde panlatim se novit per gymm (3al^ oaqne ad puppim

et ibi cvanuit. Fuit autem lux illa radius igiieus longitudinem

cabitus Habens. Uanc lucem cum guberuatores Galeotae et

marinarii caeteri vidiaaent^ et par^^rini qni aaperioa eiaat,

eeaaayefunt ab amni latora, et ailaenint ab omni atrepita fl

clamorc, et provoluti ad geiiua extcnsis in caelum raaiiibvi

incdiocribus votibus nihil aliud promebant, quam Sauctus,

Sanctua, Sanctoä. Porro noa inferioa myaterinm iguorautct,

perterritt de anbita qniele et ailentio, el de fnaoUta oiatfoaai

aestimavimus cos a laboribus cessassc proptcr desperatiooMi)

et Sanctus claroare propter instantem ex8pirationein ,
et

atabamoa attoniti, finem eventna ezapeetantea. Bt ecee qoidam

oatinm, quod aopra fbramen commune Chddae, per quod de

superioribus in cariiiam desceuditur, rcmovit, et apernit, et

supra scalam Staus, clamavit verbis Italicis. O Signier pcle«

griui uou habeate paura quo qneato note non aToreto fortaaa:

quod tantnm aonat: O Domini peregrini nolite timere^ qoi

hae noete et praeaenti tempestate nihil nali patiemur, quia

fonsolationem de caelo habuimus. Post hoc perseverante

tempestate, recurrebant Galeotae ad solitoa labores, et jam

neu uUulabant nt priua, aed laetia damoHbua jubilaDtcf

laborabant. Non enim laborant niai cum damore. Nemo autem

aestimet, quod jam dicta de hice siut ficta aut fabulosa, sed

sunt verissima, et ea plus quam duccntorum testium asaertioue

hodie in hnmania yiventium probare poaaem. Neqnaquam

enim abbieviata eat manne domini, nt aalvare non posait ia

tribulatione existentes. Sed quis menierit haue nüraculosani

liberationem Dens seit, qui etiam Ethuicia et Idolotatris iu

talibua periculia olamantibua miraeuloae anecnrrit* Dom enim

Impetn maria yolvnntur anzla neoeadtate fneaaanm ad auidi
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loca writoüiatt» non tarnen omuino atlatM detpittiit; iuub

quaudoque a maris exaestuaute flucto iiave in altum elevata^

tauquam Deus quispiam saiutem attulit pericUtautibus. Haeo

OiodonisAuÜqiianiiii blstorianun lik4. de ttavigatioue Xfoglo-

dltamm in ainn AnUeo. Vemai estf piopier feoeata mea
ant alicojiis alterim iiidigni foimtia eaell aigno^ tarnen aliorum

devotissimorum peregriuonim , et potissime houestarum foemi-

naniniy quae in tribulaUoiübus paüentes devotiaaime et laciy«

lidiiliter erabant, dignae divina eenaelatiene exant. Insvper

mm Ueo derettctna sIt pauper, qui in claneres et lamenta

miscronim et pauperrimorum Galiotorum atteuderit, qui iu

medio tfibulatiouis et procellarum ipsum Deum, virgiucm

Ifaiiaa, et Angeloa ae Sanetea crebiia et altia dameiibna

interpellabant. Ant qnia ecity an ferte angustiae nralieris

irapracgnatac, uxoris fratiis domini Patroiii, quae iu Cypro

ad uos iugressa fuerat, ad aurea diviuae pietalis pen^eueriut:

vel fraetna ventiia cjoa neednm es ntero natna divinam

pietaten obtinaerit, et propter aalvatfonem animae (91A} «liui

omiies uos salvos trausire* permlserit. An ignoranraa, qnod

Dens Sit proiiior ad misereudum quam ad puuieudum. Si

eifo Sedemitaa eum irritautos jnate ignia ooaaumpait; quia

rnullm inter eoa reperiebatnr benna^ propter quem omnibua

parceret, el iniaerieerditer parvnlea eeram inneeentea pariter

cum ipsis occidit^ nc imitatorcs fierent pareutaiis iiequitlac;

quid mirom^ si fidelea Deum gloiificautea^ et propter eum
peregilnaate«) einaqne amdUnni pieeantea juate ab aqoia

aalvat omneaf qnia nen aelnmmode quinque tantnm, aed ferte

quiuquagiuta
,
quos Abraham primo putavit in Sodomis in-

veuieados. Geu. 18. p. 24. , boui iu uavi reperibilea eraut^

prepter qnea paroeie ennetiai etian criminoaia paralna eat^ et

pnem Ittnm In ntie matria nlaerieordlter cenaervare, qnem
ferte aeivit fore faturum imitatorem virtutum et legum divinarum.

Igitur in hac tempestate maguam viam fecimus de vcro nostro

itinere: quia ventl contra portus nebia optatos nos impellebaut,

el doravit illa tola neete et die aeqnenti. Porre facto die, et

tempeatate durante io patientia ale nianaiaina aine cibo et potn,

quia uou erat iguis in Galca, et coquina superius pleua erat

aquia et cum hoc omues vertigiuosi eramua facti^ et abomiuabamur
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pmnes dkom ei potam pn^iter atomacU nbvcrrineai. Et

siquis etiam aliquid mandacaMet, durante taaipeatale, imhi

rctiuuisset, sed mox vomitaudo ejecisset. Nihil euim melius

iii tempestatibus, quam vacuo stomacho mauere. Et praelerea

omiiis pania naaler oorroptiia et iiratalia factua fiik| per aalaas

marls aquas, et ita cogebamur jejunale. Altef»diepro€eaawns

dimitteutes Ragusium civitatcm ad dextram, et Cursulam ad

siuistram^ et veuimus Laesiuam iu civitatem: quam iugreasi

lefecti aumuay et a vertigine eapiüa Uberati. MaaainiiB anteai

Laeaiaae tribiia diebua, quia manmi veuti in aari eiwit, qnoi

timebamus, quaravis pro nobis fuissent: et etiam mansimos

propter domiuae praeguaiitis et gravidae refocillatioliem, quae

valde fuerat in illia tempeatalibiia infiimata; mimm est quod

Ben fuit mertna atnuil com feela in tantia tenoittaa. Deinde

de Leaina navigavimua cum bono Tente.

Sed nocte jara iiicipieiite confortatus est veutus et uimia

ittvalttit, projedtqoe uoa in euhppos ad loca ai^errima,

aoopvlia et rapibua plena, in qaobna mm peteat Heri

nectnrna navigatfo. AppUemmna aatein ad radieea evjiiadaai

scopulosi moiitis et bolide cjccto fuudum quaesivimus y ad

atabilieudam ibi uavem, quia teuebrae subito uoa praeoccupa-

verant, quod non potefamna adire aliqoem pertnm a^gaatmny

nee nlteriua procedere. Comque jam prope nontem eaaenos

et Galeam vertere conarentur, mox violeuter a veuto impulsa

et fluctibus mota importuue glrare cepit, et miuabatur cum
prora in cautea et aeopulaa aontia inddere, et Bio Gaida

dirapta ftiiaaet« In ipaa antem navia g3natiene GaKeti perfoo»

Inm oognoecentes horribili clamore caelnm implebant et dlacnir»-

baut, seque ad evasiouem dispouebant. Interea duo Episcopi

et uoa cum Ulis iuferiua eramua^ et famuli Episcoporum ad

feramen carinae cnnrebanty qui erant anpeiina, ae deaperala

clamabant: Odomini venite anranm, navia rampenda mefgetor.

Ad hunc clamorcm Episcopi cum suis tumultuose surgeutes

asceuderuut. Similitcr et alii fecerunt, et facta fuit compresaio

(B) magna in acalia et coisna mirabilia omninm ad pnppim

featinantiomy nt in acaphas ejeetaa aaltarent Servi et deauni

Patroui cum gladiis abscissis fuuibus scapharum iu mari eas

cadere permiseraut, ut periculo submersiouis instante ipae
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«ym fratie et mam finUrit «I aliit dmestiflii sola ptini

evmderent. Veraintameu nemo »State in scaphas descenderat,

et si uuus , desceudisset^ iutolerabilis tumultus factus fuisset.

llulü enim de alto üi scaphas saltasseut, lässige füisseni, ei

altoa laeaissaBt, qui eea ad maie projeeissent, et ia seaphia

existestea onm gladüS et eultelUa evagiuatis alüs ingressum

eos prohibuisseut : quia in istis augustiis scaphao uimis

xeplettlur et merguiitur , ei pauperes vitae suae consulere

q«aereiitea ante alias festiuaaty qpes aebiles et servi nobUiimi

gladiis aeeaut* HIos etian, qm se manibiis ad navem vel

rcmos suspeuduut, ut in scapham labantur, alii videntes peri-

(niium in scaphis ezisteutium gladiis digitos ei manus eorum

aiisciiidiuity cadentes deemun in nare snbmeifnntnr.

Avdivi herrenda ab ins, qui talibns periddis interftieniut, qoale

nunc uobis erat in foribus. Sed Dens etiam hac vice nos

Jiberavit, et tumultus cum pace sedatus fuit, et uavis ad sco-

pvles alligata, ei vela dinussa et aneherae cjeeiae. Peno
GaMotae illi, quoram negligentia in tantom perieolmn TemmaSy

graviter fuenint plagis vapulati, et dure castigati ; sed uos

peregiiui iutercessimus pro QiS| misericordiam diviuam imi*

tantes^ qnae nea aine meriüs oensenravii a norte. In eraatinom

pfoeesainraSy et in sinlstfa parte ladenun Dalmatiae civitatem

dimisimus^ et ventum secuti processimus. Yesperante autem

die, durus iucepit flare ventus, et sero facto ingravatum est

aHve Takle saper nos. Injeeti ante« eoripis ineidimns loca

naperrima, nee ad litna applieare anai fbimna timentea

SdUam aut Charybdin incidere. Ad quoddam canale latum

venimus et celerrimum ventum in eo habuimus^ et tarnen

in media canalis navem atabiliie tentaTinivs. Immerso antem

belide InveniaMUi exeessivaai aqnae aUitodinem. Ulterins erge

prooessimuB et faotae sunt tenebrae occidente sole, nec potera»

ains sine magno periculo lougius navigare. Quaesito ergo

cum bolide fondoy invenimus quidem sed disproportiouatum;

ilnlendmia tarnen ibi andieram magnam cjedmnSi pro

stabiUamto Gal^, quae ftandam petens non invenit, nec sco-

pulos, nec saxa, nec arenara, quibus mordacem dentem iniigere

passet, sed currentem Galeam sequebatur arans tcrram,

qnod taoMn uobis erat moleatissiainni. Cnm ingenti ergo labere
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veCiaetft tnehorft et in tlio loco ejccta sieat prius seqnebatw,

fllcDt aratnim equos. Herum autem ea Icvata in tertio loco

üijeciinus quae adbaesit quidem saxo^ sed dum sUret Gaiea,

et ad rndeiiteni peudeos hino iiide mareffetiir) «vqIsihi €•!

drnis auchorae a aaxo, et itenuii carrefctem seqaebatiur GaMaa^

sed statim reperto alio scopulo hacsit. Ibi ergo sie pendeiites

maiisimas per iioctem. Porro nos peregriui ad quietis loct

Boa rocepiaua. Sed domittua Patrenna com omnibiia goler*

natoribaa et Gal^tia tetam nectem inaomnem doxerant j enal

momeuto interitum uostrum et suura expectaiites. Nam veutus

erat validus, et movebatur Galea importuue valde, quit

neu erat portus uhi atabamua, qao a vi ventoram pretegcremor.

Iddffoo timebant demini gobematereai qned aoohora a aeopole

selTeretur, Tel qoed spirae nimpereutar et qnicquid honun

contigisset, in interitum ivisseraus. Eramus etiam in Caruero,

qui est periculo&iaaimiia maiia gulphus^ et impetoesisslme

carrit ilii mare, contra portnm Anchonenaem. Idee piepter

fnatana perieolnm derenit doninna Pattonna, qned atalte

adepto portu Parentino cum omnibus peregrinis vellct navigare

ad iusulam S. Nicolai ibique Misaaa pro gratiarum actione

legere et eantare^ qned et factum eat» Nam mane aolata

Galda multia tranacnraia dvitaliima Dalmatiaey veafaraa In

Histriam ad Parentiam, et altere mane navigavimus cum

Patrone^ et votum solcmniter persolvimus. Mansimus autem

Parentiae qninqne diebna^ et poatea nua uocte uaqne iu portam

Tcnedannm delati anmna. 0emnm Venellaa ingreaai ab in*

Ticem dlviai somus, nnva qnfaqne in patriam anam«

Interea quandam incidi iufirmitatem^ ex qua non loclo

decubuiy sed tameu uec ambolare, nec equitare valui, usque

ad aanationem. Idee Deminna mena GcMlna de Lapide cua

alüa nobiHbna ad propria remeavit Ego yero qnaal par

quindinam Veuetiis in cura Medicerum fui Sanitate recuperata

cum quodam mercatore Venetias exivi, et cmpto eqno Tervisii

cum eodem uaque iu Tridentum venu A Tridento yeie aahii

uaqne In Nasaritnm veni. Quo cnm yeniaaem poat meridiMi

inveni fn hoapitio quatoor peregriuos terrae sanctae confratrea

meos de Aiiglia, et cum gaudio uos iuvicem salutavimus.

DIapouebant autem sc ad receaamn, voleutea eodem die
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trausceiidere montem, quem iiomiuaut Sericium, quos rogavi ut

usqae in crastiuuin mauereut^ ut simul proficisceremur iisque

UlMm: enun miim Imns^ neo illo die volebam reoedaift

Ipsi vero ro^bant ne, ut com da eqvitareiii, qaod nolni; sad

apud eos iustiti quateiius intuitu aoeletatis nostrae, et coutractac

amiciüae mauerent^ illi autem iiolebaut^ diceutes: sa audiviasa

pra carto, qnod Ula adhua die iMgmw aoMidtiia amataniai

aqoitimi da anrla Daaia Anatriaa in lllam villam aC iiaapitiiim

aaset ventunis, et illos vellent fugere, qiiia insecunuii aal

cum armatis morari. Et ita divisi fuimus ad iiivicem: quia

Ipai raeasaaiiut et ego manaL Veapara antam facta vananint

mnlfi am^iari ad haapitinni nabilaa amn fkniiilia, qnaa Dax
Avatffiaa daatinavif pra dafanalaiia aaatri Kregen, quod aanaa

Eberhardus de Wirteiiberg senior obsederat et evertere

caoabatur« Et fuit haapitiiim pleuuni feracibua armigeiis. Qui

aodiantaa ma da tarra aanala vaniaaa Tauarabantar ut aaaar»

datam at raligiaaam^ at vi tarraa aanctaa at aanati aapnldiri

militem, et rogabaiit me, ut niane eis Missam legerem, et

cum eis recedereni. (B) Mana facta Missam celebravi^ cum
aia gantaaaliim aampai^ al racaaao aalvanmt pra ma, at in

nadia exmitaB ma aaanm dnaabant eom gandia al aalatia*

Cumque venissemus in Campidonam reperi iu hospitio ccronaa

praefatos quatuor Anglicos peregrinos vulncratos, percussos

et amuibus 4rebus suis apaliatas^ miaaraa et triatiaaimaa ac

eanfbaaa. In ailva anfan prapa Ctepidanam latranaa aapar

eaa irmarant, at com gladüa aaa da aqnia anfa ejecarant, at

cum vim vi repellere conarentur et se defendere vellent,

gladüs eoa vulneraveruut, ligaverunt, traxeruntque ad initeriora

Ilamaria a atrata pnbllaa in ^pmndam aiepidinam aaUtariam^ al

M aaa cum mnitia injurüa apallaTanmt, al aaaaolaa aaram

aerutaverunt , et bursas ac peras eorum evacuaverunt
,
eosquo

totaliter uudaverunt, curiose quaereutes in vestimeutis eorum,

ai farta paeuniaa inantaa habaianl. Tandem antam aia viliera

aatimanta raatitnantes, jurara aaa caagamnt, nl in titdna

nulli dieerent, quid eis accidisset. Coutristatus autem füi super

fratres meos valde, sed mihi ipsi congratulabar ,
quod neu

cum eis mauai, quia paritar onm aia in manne iiianim raptorum

ineidiaaem. In craatinnm cum illia armigaria in Mammingen
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vmdf el IIb die ibi maiiai« Altera die^ qoM ftut dies S.

Othmari^ com quodeiii eaeerdote de Meauniugen Uknam veqm
pervcni. Et iugressus conveiitum charitative et lactauter

fiii susceptus: et ita iu cellam me recepi ad labores solitos.

Pro eerte antem dico^ qiied haee prina pereigrinatio io

eentaple gravier el meleeder nilü ftdt, quam eeeuda et amlto

periculosior tarn per mare quam per terram. Societas etiam

peregriuorum primae Evagatioiiis fuit üiquietior, quia erant

iater eoe malt! paaeienatiaalmi hominea, et Mi cettidiapim

IHigiiUiy et aUqul Aires Bioeaidiy aliij^ aemper iallnuy el es

omui parte gravier ftiit illa prima Bvagatio, quam secunda,

quamvis ipsa secuuda fuerit multa laboriosior, remotior, et

diapeudioaior ac perioolosior: tum majoia et magis mortifera

perienla espertus sum in priM quam in seeuda* Ks quibos

emnibns liquet, qued falanm est hee vulgare proverbiom; qoed

dicere iiiexpcrti soliti sunt: scilicet quod peregriuatio a

Veuetiia per mare uaque ad terram sauctam sit quoddam

selataesnm i^atianienlam est paoea ant nulla perienla* O denn

wams, quam grave et taediesnm spatiamentum I qnam nnitis

miseriis iufectum! Multes eiiim robustos juvenes nobiles vidi

ego iu hoc spatiameuto succumbere, qui quodamraodo sibi

ipsis videbautur fluolibus maris imperare et montium aititii»

dines in stalera appendere; qni tandea misetüs Ikaoti et

infetidter hnmiliati miserabiliter jnate dei jndieie periere. Det
Deus haue pcregriiiatioiicm spatiameutum leve diccutium sie

tristia seutire, ut discaut cum peregriuls terrae sauctae

debitam eempassienem babere. Attemptare enim bano pere-

grinatlenem andaeiae et fortitndinis est. In plerisqne vitiesani

tcmeritatem et curiosam iustabilitatem esse nemo dubitat.

Perveuire vero ad loca saucta et redire vivum et Sanum ad
propria speciale dimnm Dei est.

Fimt Evagatia F. F. F. prima ad Terram Sauctam.
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Modus ijaomodo F. F. F« m diqMMsuii ad Mcnndam

Evagaüonem vel peregrinationem Terrae Sanctae^

Jeiiisalem, Syon^ et montls Syniu.

Bvagationa mea prima peract«^ ut pro parte reeitavi,

sanus quidem corpore Ulmam veui, et iu appareutia laetum

jocimdumque me exhibui: trist is tameu et iuquietus aiiimo

et corde ftii^ propter BoUdtodittem et caram, qaam me
habitaram aentiebam pro alia peregrinatione et reditv ad

terrain sauctam et Jerusalem : sicut proposui in egressu moo

de civitate saucta^ quod tameu propositura uulli horaiiium

nanifestavi. Neqaaqnam euim eontentus M de peregrinatione

prima, qiria nimia featiua ftiit et brevJa, et per leea aancta

cucnrrimus absque intellectu et aine affectu. BTon etiam dabatmr

uobis tempus visitandi quaedam alia loca saiicta tarn iu Jeru-

salem, quam extra. Nec permisai fuimus uisi semel duntaxat

cireuire montem oliveti, et loca ejus; et Bethleem acBethaniam

Ben nlai aemel^ et in tenebris vidimne. Idcirco poatqvam

Ulmam redii, et de sepulchro sanctissiroo Domiui ac praesepio

ejus et de civitate saucta Jerusalem et de montibus per

eircnitom ejos eogitare cepi, apedea, Ibrmae et babitudines

iilomm lecomm et aiiomm Aigemnt a me, et apparebat mihi

terra aaneta^et Jerusalem cum locis suis sub quadam caligine

teuebrosa, ac si ia somnis ea vidissem. Et videbatur mihi

quod minus scirem de omnibus locis sanctis, quam ante eorum

Tisitationem; unde acddR, quod interrogantibns me de locis

eanetis nnlhim vemm dare potni responram, nec eertum

couscribere Evagatorium. Vehementer ergo dolui, quod tantas

miserias, augustias et labores C^} habueram, tautas etiam

peeunias ezpenderam, tantumque temporis perdideram, sine

fhictn, sine consoiatione^ sine cognitione. Saepe dum pro mea
coDSoIatioue me converti ad cogitandum de Jerusalem et locis

sanctis^ et dubiosa imagiuatio mihi occurreret, mihi ipsi cum
indignatione respondi: desiste quaeso de illis loeis eogitare,

pntas enim te ibi flüsse^ Bx bis tone inardeseebat desiderinm

tedeondi ad experiendom Teritatem« Sed mos seqnebatur in

me uova tiistitia, ex eo quod redeuudi modum videre uou
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poteram, imo impowibilaiii rqpuUiTi reditmn. Sie eigo üi

SadiMitioue steti y et uuUi hoaduiiiii ansas Ali loqui do hac re.

Vercbar de hoc faccrc mcutionem Rcvcreudo Patri Magistro

Ludowico Fucha^ licet esaet miiii familiarisaimus , et aecre-

lomm meonim eooaoiiia; coi etiam ocoalta coBacieutiae meaa

aiue neta audebam eomaiiUere: Propodlam tameu aieiiai

redeuiidi in Jerusalem uou audcbam snae Pateruitati revelarc,

ue eum perturbarera, et ueipseet alii audieutes, in me scaudali-

sareutur^ judicautea me iuatabilem ei mouaatica quiete

impatientom; aul forte diabolieia incitaineutia vezatuiiiy aut

vitio curiofitatia infeetimi^ ant levitate motum; et ita auspeuans

stabam et iu nullo me raauifestavi, lüsi quod de terra saueta

et de Jerusalem iuterrogatua uou loquebar abaque suspiriis,

et uenuttoquam dicebam, me iguorare Jeraaalem vidiaae. £i
dam interrogarent me, an dealdmnm redenndi haberem, reapendt

simpiicitcr^ quod sie. Interea tanlo acsluavi desiderio rcdcuudi^

quod uullum Studium, uuUa mihi placuit scripturay uiai bistoriae

Bibliae, et aliae faeteutea meutionem de Jeraaalem. Ideo

onmia quae ad mauam veneraut de iatia perlegi: eollegi etiam

omuia peregriualia militum, et libellos peregriuorum, et terrae

sauetae descriptiones, eaque perlegi, cl quauto plus legi, taute

iuquietior factus fui^ quia imperfectami auperficialem, diatractaat

et eouftiaam foiaae meam peregriuatioiiem ex aliia d^rebeadi,

Bt per annam sie iu laberibua legende et aeribende stetL

Auuo autem uno cum iila iuquietudiuc transacto vcnit in

uostram provinciam Generalis totius ordinis mei Pracdicatorum,

aeilicet Salvua de Caaaeta de Pauiiormo, miaaaa a & ]>•

Papa Sixto IV. eeutra Dominum Andream Archiepiscopum

Crainensem, qui conabatur ucscio quo spiritu motus couvocare

ad Basilcam generale Consilium, et ibidem residebat sub Impe-

ratoris Friderici tertii tutela: ut aatem praefatua Magiater

Ordinia Praedieatoram contra illum Archiepiacopom effieaciM

agere poaaet^ eonvoeavit ad ae ad Conventum Columbarieuaem

famosiores iiostrae provinciae Pracdicatores. luter quos et

ego miasua veui ad praedictum Conventum auditurus et

parituroa praeeeptia» CMA) Itaque me cum Ordinia Jilagiairo

eidatente inter alia, de quibua cum aaa Patemitate eonfenre

habui. dixi suae Aevereutiae desidcrium mcum de remiriindo ad
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temuM «uictam et Immlem. Qui statim ame maguiB preot«

bus me Ikeutiavit et literein testimoiiielem milu dedit sub
sigillo ordiiiis^ iu qua ctiam prolübuit, iie quis co inferior milü

iii illa peregriuatioue impedimcutuiu quovismodo praestaret.

Obtenta eigo IkeuUa, gaudeiia ULduuh redü, et literam Magiatii

ocenltam (euui, tempus optativum eam matufeetandi exspectare

voleus. Post haec uou multis diebus elapais vciiit Ulmam
Revereudus iu Christo Domuius Udalricua Gisliuua, £piacopua

Adrimitamia et Suffragaueoa domiiii Aiiguateusia^ mibi notna

et gTUtiouoBy con quo etiam venit quidam Sacrae Theelogiae

Doctor, Ordiiiis mijioruiu^ qui Romam adire volebat, et ordincm

Episcepalem recipere^ quia Domiuus Episcopus Friaieuaia

eam aaaiunpeerat iu Suffragaueuiii. Ad hea deminoe me coii-

iQli, et rogavi dietam Deetoiemi quateuaa mihi diguaretar a S«

D. Papa licentiam impetrare visitaudi loca saiicta trausmariiia;

pro quo etiam praedictus Revereudus Pater Dominus Udalricua

Epiaeoptts apud eam pre me.iiiatitit. Promiaait ergo^ et pro*

niaavm tenuit, mihique liteiam de data lioeiitia miait Qua
habita adhuc silui et tempus magis optativum exspectavi,

speraus quod casus desidcratus sc offerret, quo me uou rogaute

deaiderie meo satisfieret^ aicut et factum fuit« Porro illo iu

tempere erat Uimae Conradua Locher , vir pradena, Sacri

Imperii ibidem ordinarioa Balivus, multia uobilibua coguitus,

et mihi uou parum afTectus: huic uti fideli aroico primo cor

meum appenii et sibi desiderium mcum et liceutiaa revelavi^

peteuaab eo^aialiquem de uobilibua patriae noaceret, voientem

ad Domiuicum Sepulchnim in lemaalem peregriuari, capellano

ac servo iiidigcntem, quod mc apud talem promoveret, tan-

quam expertum et utüem pro ista peregriuatioue ei aervilcm

in apiritualibua et corporalibua* Uabeua ergo vir praedictus

scmtinium inter nobilia et invenit, quod generoaua vir Domi-

nus Johannes Truchsas de Waldpurg se disposuit ad traus-

mariuam pcregrinatiouem simul cum quibusdam alüa barouibus

et uobilibua. Ad quoa ilie acceaait et fideliaaime me promovit^

akmt rei probavit eventua.

Nam atatim post, et fuit Anuo 1483 in die St. Gertrudia

Virgiiiis, venit Ulmam praefatus vir nobilis domiuus Johaunes

Trucbaaa de Waldpurg cum pluribua alüa uobilibua amicia
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8uLi; 61 BtBüm mamo nwieio ad emveaim ne locmtMt.
Comqoe ad eain iii hospitinm mxam veniaaem, intemgavic mo^

tauquam cousilium petiionia de regimiue debito voleutium

trausfretare mare et pcregriuari iu lerusalem. Audivi, iuqoity

Toa ittiaaa in traaamariuia parübua; eouaulita qoaeao, qaae

me oparteat facara (B}, ul mealainia ravarti qnaanik Iiitauda^

ait, visitare tarram aanotam et praedaram eivitatem lenisalem,

et praesepe Doniini dulcissimum, et sepulchrumDomini glorio-

aisaimunj; dicite, rogo^ düücultates et remedia. Cui cum ad

auigularaaponaadarem^ euiiaaiiia wtoitua ma aadail et daatilil

ab iuterogatieuibua inchoatia: et üiterrogaYit me, au adlm
habercm voluutatem redeuiuli iii IcrusaleinV Aespoudi : uibil

eaae pro uuuc iu hoc uiuudo, cujua deaiderium ardeutiua hal-

berem, quam illomm aanetonun laooram iteratom oanlmtiiiii.

Sic ergo coguita volwitate mea vir nobilia redire me ad

eouveiituni fecit ccrtificaiis me, quod secum pariter et sociis

ama essem iturus lerusalem. Coujuraveruut cuiui iu uuaai

aoeietatam geueroai viri et dooiiiii: Donuaoa Johaniiea Wem»
henia de Cymbern Baie; Donunoa Halurieoa deSteeM Baio;

Dominus Ursus de Rechberg de Hobenrechberg, et ipsc prae-

fatus dominus Johauiics Truchsas do Waldpurg, quasi pater

omuium praedictonim et cauaa ac motor eonim ad peregrii-

naiidnm. Staüm aateot eadem hora poatqoaM in eouventuai

redii, mialt praefktua nobilia qncndam viram pradentem oratoreai

cum suis famulis, rogans revereiidum Magistrum Priorem ex

parte dictorum nobiüum Barouum^ ut ilium fratrem, qui pridem

iu tranamarinia partibua fberat^ quem eoncorditer in ciqpellanuai

et auimamm anarom earaterem «degeraut, licentiara dignaietnr,

et abire cum eis pcrmitteret. Ob haue euim causam, ait

Domiuus Johauues Truchsas, jam cum suis amicis uobüibua

ad eivitatem lianc venit

Andiena antem Pater Prior iketnm mnltnm diffileallaTit,

et tempus deliberaudi de response dando aocepit. Quod eemena
domiuus Johauues Truchsas et timeus quod forte oppositum

auae inteutioui per diutiuam deliberatiouem iuterveuiret, alatim

die aeqnenti mane aaaomait aaenm omnea anoa amicoa nobilea

et dominaa Com^iaaaa de Kyidiberg, quae secum venerant,

et asceudit ciun eis iu praetorium, ubi jam Magistri-civium
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cum toto consulatu rimeiisi congrcgati scdebaut, pctciites au-

dicutiaiD
;
qua data iiistitit apud Dominos coiisulcs, ut Priorom

Praedicatorum ad hoc cum effcctu iiiducere vcllcnt, quatcnus

fratrem Felicem, quem ipse et sui socii in capellanum cicgc-

raut, pro transmarina percgrinationcsiiic irapedimento dimitterct:

praccipuc cum cum ad hoc esse voluutarium scirent. Itaquc

Magitri-civiura et quidam de judicibus Conventum ingress*

rogabant Patrem, ut intuitu Consulatus uobilibus ilh's coiidcs-

ccnderet. Qui cum diccret^ so non habere facuhatem me liccn-

liandi inlerusalera, sed ad S. D. Pnpam et Generalem Ordinis

Mostri 3Iagistrum spepsaret hoc negotium, statim produxi h'teras,

{93 A) tarn Papac quam Magistri Ordinis. Quas ut vidit,

statim conscnsit in nomine Domini.

Accessi ergo ad Dominum Johannem Tnichsas et sccum

conveni de die et loco ubi eum et tres alios dominos mcos

reperirem Et assignavit mihi diem certum et locum Ponlinam

(Insprugg) oppidum, et sedem Ducis Austriao et his tractatis

uobiiis cum suis ad propria rediit. Ab hac ergo die barbam nu-

trivi et cruce rubea tam cappam, quam scapularc dccoravi, quam

quidcm crucem dco dicatae virgincs sponsae cruxifixi vestibus

meis assuobant, caeteraque iiisignia ilh'us sacrae peregriuationis,

quae mihi competebant, assurapsi. Sunt enim quinque pereg-

rinorum terrae sanctae insignia. Scilicet crux rubea in veste

grisea et longa cum cuculla mouachali tunicae assuta
;

nisj

peregriuas talis religionis sit
y
quod ei uon competai ferro

habitum griseum. Secuudum est pileum nigrum vel griseum

etiam cruce rubea supra frontem insignitum. Tertium est

barba longa in facie seriosa et pallida propter labores et peri*

cula, ubique enim, etiam ipsi gentiles, peregrinautes barbas et

comam nutriuut usque ad reditum, et hoc primo fecisse legitur

Osiridem vetustissimum Aeg\'pti regem, Deum aestimatum,

qui mundum totum perarobulavit Quartum est Saccus in hu-

meris tenuem victum contineus cum flascone, non ad deiicias,

sed ad susteutatiouem vitae vix sufiiciens. Quiutum, quodservit iu

terra sancta, est asinus cum asiuario Saraceoo, loco baculi.

Itaque diem recessus mecum desiderio maguo exspectavi et me
silenter cum trauquillitate ad iter sacrae peregrinationis aptavi,

propter iuquietudinem pro me sollicitonim, qui me inquietabaut.

5
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Indpii Secundum Eva^torhmi F. F. F. adTerrmn

Sanctam iu Jeinsalem.

Secimda pars principaliä totins operis.

Bvagari jtoi ineipiaiii desiderabüi et jocondissiiiia ByagV»

tlone, quam quidem Bvifpattoneni hoc ordine deMiibere Snteodii

et distiii^icreiii XII tractatus^ secniiduni quod feroXTI. mensibas

evagatio duravit, et quemllbct tractalum in tot capitula

dividere, qoot dies veiiiuut iu meiise: ita quod qoilibet meusis

fftdat traetatinn et qoilibet dies cspltiilaiii. Incipiaiii enlm

s die exitifs mei nsque ad redifmii, et omiiialoca quaevfdfnm
de mensc in incnsem et de die in diem et quae contigcnint

nobis singulis meusibus et diebus fideUler aiguicabo: addeudo

deseriptiones locoram tarn sanctoram quam alioram pro AmMI

fllios meliori dedarüione. Neu enim praetermist (B) nee

unum diem initiiiere existeus, quin aliquid scribereni) etiam in

nari tempore tempestatumi iu terra saucta^ et per desertum

saepe scripi sedeos in asloo; vel in camelo^ vel noetiboa^

qnando alü dormiebant
,
ego sedi et visa in scriplis dednxl.

fgftor cum tempus meum appropinquaret
,
quo rcccdere

me uecesse esset, obser\a\i diem opportuuum^ in quo sine

nota et multonim coucursu Ulmam exire possem« Conrebmit

enim *noti mei et faotores et inqnieti erant de reeess« mes^

meque plorinom torbabant sois dfssoasIenBnis et eoris inaiubvs

et lamenta corum erant mihi delirameiita, quia ita laetus et

imperterritus fui , ac ai ad couvivium optimonun meorum ami-

comm invitatns tnuisirem.

IMe itaque Xm. Aprilis, qoae erat dendniea Miseiieordin

domini, Anno 1483 advespcrascente die venit nuncius missus

ad me a geueroao domiuo Philippe Comite de Kyrebberg,

rogans me, qnatenos sine dilatione in eiastinona- ad ipana Co-
mitem venlrem, ad difffaiiendom aliqoas eansas« Kram eniaa

quasi paterfamilias domus, qoia omnes de domo mUM Suite*
bantur Comites et Comitissac, et quidquid difficuUalis oriebatur,

in qulbus ego potoi oüüs esse, denunciabaut mihi vel mittebant

•pro me: oondixi ergo servo^ quod in eiostino secom peigeie

TeUem.
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Quarta decima dic^ quac est Tiburtii et Valeriaiii, Iccta

Missa et sumpto cibo, cougregalis ad me omiübus fratribus

dixi eis , me jam velle ex toto recedere : et beuedictioiiem

iiiiieraiitium a revereudo Patre 3Iagistro Ludowico petii. Qui

duxit mc ad chorum, ad quom totus Couveiitus comitabatur

nie^ et prostratus in medio Ctiori corain veucrabili Sacrameiito

altaris acccpi bciicdictioiiem cum iiigeuti Patris Prions et

omuium fratrum fletu. Ego vero accepta bcuedictione prae

singultu et fletu verbis fratribus valcdicere uou potui: scd ipsac

lacrimae et vultus moerciis et singultus loquebaiitur. Siiigulis

ergo fratribus amplc.vatis et deosculatis me eorum orationibus

corameiidavi. Vix autcm pcrsuadere potcrara ut rcvcreiidus

Magister Ludowicus domi in pace maueret. Volcbat cnim

salvum conductum mihi pracstare, usque in Meramingen, sicut

prius fcccrat; sed ego omnino recusavi (ItO A), ne in nostra

scparatione nova tristitia et turbalio ambos afliccrct. Quamvis

enim laeto animo et jocundissima mcnte ad illam peregrinatio-

uem pergerem, in separatione tamcn a tam fidelissimo Patre

et charissimis mcis fratribus moestis et tristibus lacrimas

copiosas fundcre me ncccsse erat. CoIIigatis itaque sacculis

meis^ quos raccum ducerc volcbam, et equo quem emeram

impositis^ desupcr sedi, cum servo Comitis recessurus. Porro

me iu equo sedeute omnes fratres circumstantcs obuixe petic-

runt^ ut loca saucta diligenter notarem, et couscribcrcm ad

cosdcmque defcrrem, ut et ipsi, etsi non corpore, mcnte tamcn

possent circa loca sancta recreari: quod et fratribus promisi.

Et cum hoc serv'us Comitis et ego Conventum cxivimuSy

et dam quasi occulte de civitate equitaviraus: perportam gregis

poutis transeuutes flumen Danubii. A casu autem concordantia

accidit prioris peregrinationis et illius quo ad diem« Primam

cnim pcreginatiouem in die sanctorum Tiburtii et Valeriani

inchoavi. Eodero autem die et hora duobus annis rcvohitis

ad sccuiidaiM Evagationem profcctus sum. Equitantes autem

8er>ms Comitis et ego ocius ad villam Dissen vcnimus^ et

supra illam in Castrum, in quo Domiuus Comes residebat,

ascendimus. Causa autcm, proptcr quam me vocavit, erat

ista« Sub Castro in villa, quac dicitur Jedcnsheim vel Iheidems-

heim^ erat quaedam virgo alienata a seusibus, quam multi
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dioebant 6Me obMSMm « daemoue: hane videodam al coauni-

naadam mihi eilubDily utjadfoareni, quid iaaet cani aa ageudm:
si adjuraiida esset, vel noii: hoc autem fuit incum judicium,

quod destructa esset iu capite^ et ideo potius mediconim quam

Uieologoniiii carae aaset comoiittettda. Hoc aie termiiiato, disi

donino Comiti meam pvofactioiieni jaai ittcaptaai^ et peüvi

enm, ut mihi servum adjuugeret, qui usque ad Alpium radices

me couducerct, quia usque ad id spatium est uounuiiquam aatis

iiiaecunUB et tiaebam ibi equitare solus. Aaaumpta erg^

famolo mM adjmicto eodem die a Thyaaa roceaaimaV^sqM
in Memmüigeu^ et ihl pemoetavinoa. *^ '*

'

Quinta decima die festiue a Memmiiigen usqne 'vr Iümn
pidouam equitavimus, et ibi siraul mauducavimus

;
post

prandium Uceutiavi famulum a me^ jabens eum i^edif^ ad
demimmi Bwuau Ego vero ad radieea moutiam veni eui^

magna featinatioue, Timvi enim, quod Domiui mei ante aHwCala
meum de Poutiua (Iiisprugg) recedereut, et veni usque iu

villam Ruti^ quae est sita super Licum fluvium^ quem vulgare^

Leeh Boaunaut, ibique penioctavL (B) ^ , ^

Saxta decima die mane soloa doRutl eziviet in Rhaeticas

alpes anbfi; ibi enim eat iugreasiia In Rhaetieaa aipea at

praeceps ascensus tempore pluvioso pessimus et proftmdna

luto. Malam viam valdc habul
,

quia praeccdciiti die pluerat,

et in uocte postea cecidit nix super lutumi neo potui videre

paludea et foramtna profünda. Bt ita eqnna^ qoem mami «msam
doxi, omni paaan in proftmdam mergebatnr naqne ad vmtnmt

et ego similiter usque super geiiua. In foveis vero profundius

roergebamar. Tandem autem per clausuram Rbaeticarum

alpium I qnae dicitur Khrenatein, ingreaana veni nobile

ad aseensum montia Ferfeii
,
quem cum aseendiaaem et ex

alia parte descendissem, vidi mihi adhuc supcresse mul-

tum de die; et pertrausivi villam Nazarith, et iterum ad

montana valde alta aacmidi, et penreni in villam Schnecke»«

Imsett^ ibique pemoctare decrevi. Porro In ipao hoapitio

sedebant focü minerarK de argentifodinis^ qui ludebant, bibe»

baut, et voluptatibus deserviebaut
^
quorum suspecta erat mihi

sodetaa, et cautua fiii in conversatione cum eis^ I^oaaii
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anteai hospes me ad auam parvam siogularem caneranii cujus

esüum di^senter servmviy el iU dmum.
Dedma septiniu die mtiie cum singuli mirgereut, UmIub

est tumultus magims in domo, pro eo, quod duo vectores

curruum couquerebautur, peras suas cum pecuuiis repositis

perdidisaeu Ipaia enim domiientibua aodi Uli mineraiü teas

cameram eorum iugressi peraa eoram de oervieaKlMia trahentea

et ev^acuautes, in hortum domui coiitiguum vacua marsupia

projeceruttty ipsi vero aimul, dum omues dormireut, aufugeruui

cum pecuuia» Cum antem ael eriietur a laeo illo reeeaai et

cam timote prooeaai, tlmena ue forte fbres Uli inaidiareutur

mihi iu via: sed uihü mihi mali accidit. lu meridic autem

ad Poutiuam oppldum veui^ aperaus mc domiuoa meos

ibi leperturoa^ aed ape mea fruatralua fuL Pontiaum latine^

luspnigg dfeltur theutoniee, quia Ponfinnm didtur quasi

Pous Ini fluvii, quod siguificat hoc uomen Iiisprogg. Dum
euiot jam ad poutera oppidi accederem ei int rare velleoiy

euerunt mihi obviam quinque annigeri servi Dominonun

neorum, quos a se reaiiaeiaMt ad propria, et ipsi profeeti

fueraut de Poutiiia mane illo die. Multis eiüra diebus fucraut

iu curia Duds taedio affecti: ideo quam dto causas suas

expediveniut, reeeasenmti une die dtiua, quam müii Domiuua

Johannes Traehsas terminum statuerat. Hoc enim egeraat

apud Ducem, quod eidcm commiscrant omnia quae rcliquorunt,

uxores, liberos^ terras^ vlilas^ oppida ac castra, pagos et

domittia eorum: iuauper literas promotoiialea ab ee aecepeimat

ad Ducem Venetorum et ad Senatum Venetum* Et Istls

expeditis abicrunt. Non reperds (97 Dominis in oppido

festinanter pertraudvl aequens eos, et iu moutaua asceudi

et per curvilates muHaa moutium in vaiiem quandam magnam^
quae didtur Matra, penreni, et ibI noetem egi.

Dedma octava die de Matra in altiora montana cousceiidi,

et per jugum montis dicti Brenner trausivi, et frigore vehe-

mentl moleatatus Ali. Nam ibidem etlam aeativo tempore

nives, pruinae et glades non desuiit. He isto jugo ab alia

parte per longam viam descendi et iu oppfdum Stertzingen

veni, Ibique iu hospitio Dominos meos reperi cum alüs iiobilibus

et famulia auia. luveni ibi Dominum Hdurieum de Stöfel, et
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domiuuiD Johannem Truchsas, et Domiuum Ursum de Rech-

berg: quartos vero Domüius Johauues Weruher de Cymbem
Baio pnieeeasenil mm, ni Veiieliis de hoefiitie congnie pro-

visiouem faceret pnro demiiils et nobis emnlbiis.

Decima uona die ab illo loco post sumptum prandium

reeeasumifl: et cum juxta monasterium CeUae uovae prope

Briziiiani Ordinle Caiumieonim RegalarimB eseemiw, Praepe-

Situs menaeteiÜ nebis oocnrnt, enmeaqae in menasterion

secum duxit, propter Dominum Johannem Truchsas, quem

veuerabatari quia deWaidsce^ ubi Dominus Johauues Truchsas

lesidet, amunptus ftierat iu Praepeaitum illiue nenaaterü»

Nolult antem dfctus Praepositns nee ille die a se dimittere^

sed coegit mauere, et cumulatlssime nos tractavit. Est enim

mouasteriura valde solemue et multum abuudaus. Vix vidi tot

vasa argeutea et anrea, aicut in tricliuio illius Praepoaiti. Eoolesiam

habet maguam cum pretloeo ematn, etlabraiiam beuam. Saut ibf

virl maturi et obscrvautiales: uuiiquam vfdetiir milii mo audiWsse

tarn regulärem et bouum chori cautum^ sicut in hoc mouasteno.

Yieeauna die^ qoae erat deminica Jubiiatei manaiiiiui im

diviiila efliciis in Cella nova^ et io praadie; et deiiide a

monasterio reeesaimiia. Cum reslfnautfa autem Brlxiuam

civitatem pertrausivimus, quia diccbatur dominis, quod pcsti-

leutia ibi grassaret AUia tameu vicibos iu ea civitale per-

nectavL Ibi est Epiaeopatvs abandaus. Idee iVeqaeiiter mertuo

epiaoopo luaurguiit rixae et cententiones mvltae, et primarfae

perturbationes pro Episcopatu: et tota terra illa intcrdicto et

ceusuris ecclesiasticls vexatur. Recolo
,
quod propter illum

Bpiaeopatimi Dox Auatriae Sigfemundua, qul hedie est ^ et

teta terra fOa interdiete stricte et gravfssima eKCommmilcatfene

fuit puuitus: ita quod omnis homo, siv^e Iguoranter sive scienter

trausleus per terram illam^ fuit excommuuicatus (B). Ecclesia

eaibedralia est pulchra. Quadam vice Io eadem ecclesia

ateti, dioeus com sode firatre horas canonicas; praeposilns

antem ecciesiae dominus et caiionicus mapuis misit capellanum

suum ad uos et iuterrogavit , an essemus Trat res meudicantes^

et percepta veritate direxit iiebis piugnem et bottam eleemo-

syuam. Valde bene staiet ibi conventna benomm llratrom«

In teta aaaiqae dioeoeai neu est aliqois cenventne fratnim
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meudicautium. Sunt autcm ibi ita maturi cauouici^ quod

iioluut iu uova Cclla sustiiiere mouachos iiisi reformatos.

Veruutameu moiiasterium uovaeCcllae est cauoiiicorum illorum,

et ante tempora noii multa fuit ccciesia iiovae Ccllac ecclcsia

cathedralis^ et ea traiislala in civitatem posucruut ibi Cano-

uicos Reguläres. Postergata Brixiua veuimus ad viam Coutcri,

per quam faciliter asceiidimus^ quia Dux Austriae eam ita

plautavit^ quod jara cum curribus asceiiduut et descenduut,

omuibus viis dimissis. Ideo iiuuc praefatus dux construit iu

supremo illius viac domum valde altam et pretfosaro^ thelouario

ibi poneudo. Non sunt duo auiii clapsi, quod via illa erat

adeo mala et periculosa, quod cum magnis difTicultatibus

potuit eam homo trausire, equum ad manum post so trahens.

Iu mea prima percgrinatiouo cum quantis augustiis illam vlam

trauslverim ego scio. Sunt euim a parte dcxtra profundissimae

valles, et via erat stricta superius a siiiistris habeus parictes

petrarum altissimas et a dextris vallem profundissimara. Adeo

arta et periculosa fuit ista via, ut iu commuuitate cautentur

de ea publica carmiua. Sed uuuc, ut dixl, Dux fecit arte cum

igue et bombardarum pulvere dividi petras, et scopulos abradi^

ot saxa graudia removeri, et multis expeusis fecit aspcra iu

vias plauas: uon solum ibi sed iu plurlbus locis perraoutana

Rhaetica suae dictioul subjecta. Praefata via duobus miliaribus

theutouicis est longa; quam cum percurrisscmus, descendimus

in Bozauam civitatem, quam novitcr miserabiliter pacne tota-

liter exustam reperimus: necdum erat Ignis extinctus, sed

de cumulis rulnarum flammam et fumum vidimus et odoravimus.

Mouasteria tameu et ecclesiae remauseruut illaesa quasi mira-

culose. Couveutus uoster Praedicatorum iu multis locis

ardere iuceperat, sed diligeutia et labor fratrum in tectis

curreutium extiuxit. Ignis tamen adeo pervaluit etiam in

nostro conventu, quod fratres non potuissent eum conscrvassc,

si alia virtus superior nou affuisset. Tectum enim dormitorii

arsit in altum et Prior venerabilis, Pater Nicolaus Münchbcrgcry

sicut certissima habeo rclatione, sub igue genibus flexis

^ beatam invocavit virgiuem, et adjutorium iuvcnit. Ante plures

anuos quidam ignis cunctis videntibus per portam civitatis

intravit, et per vicos cucurrit et totam civitatem combussit.
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Uiifle Stent aandem coBbnrtioiMiB sie ei illa« dhruM variteB
ascribuut. (%H A) Est cuim populus ibi \iliosus

;
crapuUe,

luxuriae^ superbiae deditua ultra modum. Omiun euim auiii

H>i in bona el tevi foro et est abnudantia optiiewm lenun

ibi: vittum eat ibi praecipuum, fmcUis alil dkiloeo» Sed Übel
acrcm iiisaiiüm, quia, ut dicuut, ab illa parte qua spirat acr

reccus et sauus , suut moutes alliaaiml^ quoe mihi demoustrabaut

fimtree^ et ab illa parte, qua aftieai reeipity ennt palndes

feetidiaaimae» Vude contingit, quod ibi sunt eenper mnHi
fcbricitautes, et est adco coinmune tcncri febribus^ quod febrim

iufirniitatcm uou aestimeut. Quaudo euim quis alten amice

suo obviam veuiti et eum videt pallidnot et defersran faefa^

interrogat: O amice, quid habes, Video te iufinawii et defoiw

iiiatumV ad quod illc dicit: Certe, aniicc, iufirmus iion sam,

per dei gratiam, sed febris deformat me. Uude quadam vice

cum qnodam secnlari transivi in Bounamy et dum aivüsteni

vlderemus, dixit ad me: eece firates, non eiede sfiqnnsi

civitatcm esse iu niuudo frigidiorem quam illam: de quo

miratus dixi: uou esse ita^ sed est, diju, caUdissinuu Ad
quod ille: ego nunquam veui ad bane dvitatem etiam acetive

et calidissimo tempore
,

quiu Semper viderim ibi mnltee in

pelliciis hilemalibus sedeutcs pallidos prae frigore, et deutibus

strideutes* £t hoc joco dixit de febricitautibus. Multi

aestimant, quod febrem neu ex malo aeie bominee oentfnbwity

sed ex bouo vino et de bona ooquiua, de quibns se. iugurgilant

et iiifinnitates coiitrahuut. Civitas hacc aute paueos anuos

fuit itaiica, et vulgaris locutio fuit italicum. Uude ego uovi

queudam Patrem de Italia, qui non sdvit nmun verim
theutouicum, qui tempore jnventutis suae in Conventn Ben»

aueusi fuit Cursor et praedicaiis, sed per succeasum temporis,

crescentibus Theutouicis, facta eat civitas illa alemauicay et

conveutus ille Proviuciae nostrae additus esty qui prius erat

sub proviucia S. Dominid. In bae civitate manrimus per

uoctcm, et miseriam roagtiam vidimus, quia multi iu ruinis

domorum siuirum demorabantur, uou babeutes aedes, uec

maneudi loeum, et multi eoMigrabant pau|»effesy qui AmmuiI

ante iguem divites. Sed bodie re^pdifieatur dvitaa, et pretlo*

siores strucluras fadunt^ quam aute^ coutra iguem.
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VieeahM iwlflui die Missa fii nostro Couveutu audita et

praudio sumpto recessimiis a loco ad dextram partem habpuies

Alhyiiin Mi Lavinum flavinm, qoi volgarker £udi jiomiiiatur

:

•I trans Atitia vidioMis ferliliMioui nontaiia, con aallis

castris et villis, priucipalior tarnen villa dicitur Tramiiiguni,

quae magua est, jiuta quam ilia creacimi viua uobilia^ quae

dvtnntttr in Sueviam^ et a yilla deuemiaautttr Srammingcr*

Pdffo inter Aheeki et nee, centra Meronam dvitatem^ sunt

paludes profundae, et post paludes contra Tridciitum suut

noutaua mediocria, et iu coruu eorum jacet unum autiquum

oaetraoi ueo^M Firmiamuiiy a quo orti eunt uobilee illi, qui

diemiter domiiii de Firmiauo, qaoram aliquos ego vidi. Caetnun

autem uuuc habet (B) in possessioneSigismundus Dux Austriae,

quI de uevo reaedificat et ampliat spississimis muris et altia ac

magiile torribue eirenndaiia» Mari apieeitodo eat XX« pedun
calceatorum. Et qaataor habet habitaeola per quatuor aiigulos

magna et firma, a se distincta per iutermedias turres et muros,

et quaelibet habitalio habet propriam plateam et propria

elabala pie eqme^ ita qiied quatuor priueapes poeeeut iu eo

eecure morari. Ego fui in illo Castro et omuia lostravi.

Aquam uou habet, uisi quam per rotam sursum de Athesi

tralmut^ qui deennit ad rupem caatrL Porro propter paludia

foetofem faeta Aiit habitatio odiosa, quia honinee ibi moiantee

cito moriebantur. Idee ad tollcndum hoc iropedimentum fecit

Pttx per medium paludia ab Athesi usque ad moutaua fossata

magna et profunda, ad quae diatillaut aquae paludia: ita quod

nne eunt prata anioena, ubi priua erat foeCida et mollis palua,

Kt ipsa foesata sunt aqua de palude fluentibus ita plena, quod

cum uavibus in fosaatis faciunt transitum sursum et deoraum.

Super aarginee vero foeaati pkuitari feeit Duz vineam pei^

langan ab utraque parte,de quibua oolligunt tempore Tiudemiae

XX. aut ultra vini planstra optimi. Istis tarnen non obstantibus,

et quamvia foctor paludis ait ablatus , nemo tarnen diutius in

Castro iUo dieitur poaae viyeie. Cujua eauaam dizit mihi

itniic eaatellanna ibidem; quia in alte est situm et habet

aArem recentem et fortem, quo efKiciuntur homincs ibi morantes

esurientes et aitieutes, et concitatur ibi appetitus multum.

Cui cum quis wiiper sine ordine aatiafacere aatagit y tandem
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•eipfiun poriflttl: neo est U>i defeotiis, sed WMpM Mal «enm

ibi parata, M vüiM M hob claiidHur. Et iste exesssos locam

miuus Carum reddit« Quaesivi a castellaiio^ quid taudem

Domiiius Dux praetenderet^ quod UuiU« expeusas faceret|

otBtram ülud no fortiflcaudo^ eam tfuoen omnia per oiicaltui

pertineent ad Comitateei TyrolieV Reepondit, quod fdeo fooMOl,

ut si vulgus se a Domino avertere conaretur, et a subjectioiie

recidere, sicut focerunt Uelvetü sive Switeuses^ quod tuac iu

eastro illo Duz ae redperet, eoaqne tantom vezanty qnod

redive eogeraitor, eom ipaum castram quasi inexpugiilMls

sit^ et in corde illius aulouis sit situaturo. Equitavimus ergo

cousequeuter et ad uovum Forum, villam magnam, veuimus,

ibiqae piopter eqiios per horam vansimus in hospiüo. Yeait

asten ad me quidam fanmlns, de dono opposita, dteeas so

nissfiiii a quodam fratre Ordinis Praedicatorum iii eadem domo

commorante, iuterrogare me^ qui essem, et uude veuissemlf

Cui respondi: si plaoet fratri Uli seiie quis sin, et «ude bnß

Yeaireiiiy veniat ad me ei dabo sibl bona rosponsa: tibi vm^
dixi, famvlo non respondebo. Hoc autem ideo dixi, qvit

suBpicabar, quod esset uuus de vagis fratribus uostris per

ttontana diacurrentiam« Nam instabiles et fiigitivi fialres

erdinls nostri et aliamm religioiram se ad iUa loea confonmt,

et in montanis, tanquam in tvtissimis locfs latitant, et mm
hoc omuia sunt in bono foro, et ]e\i pretio, possunt vitam

suam dissolutam (SIOA) uutiirei et discurruut ad rustico9|

dieeules eis Missamm uliUtates, qood andieutes ernvot Missas

eomm^ pro se et siris deAmetts^ non sdentes virus Symoniat

ibi esse. Et ita dant eis pecunias, ut legant Missas, cum

potius esset eis pecuiiia dauda, quod iiunquam pro iionore

Dei ad allere acoederenl. Vidi Ibi in montanis qnast de

unhrersis reM|fionibas mlseros vagari, et BpiSoopi ae PMibytafl

eos tolerant. A novo Foro equitavimus per aulonem contrft

Trideutum« Communis vulgus dicit^ quod per illam aulouem

ant vallem nsqne ad Meronam mare oUm fuerit,' et qaod

Athesis snperMeronam de monlibos mens ia mave labebaUv.

In enjns Signum fn petris monlium circa TfroUm reperiuntiir

adhuc circuli ferrei, ad quos naves aliigabautur, et ita totum

spatium, per quod Athesis iu suo alveo in mare mediterraneum
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labitur^ mare füit: quod bene credo^ cum maro aute tempora

luerit mttlto altius^ qiuMn umic sü, ut osteudetur foUe sequestl

et P» f. Fol 178. B. Veiiimas anleiii ad unain villam nomiiie

Nova, in quam mit fluvius rapidus de moutaiiis, qui dividit

Italos ab Alemauuis, et supra fluvium iu parte nostra stat

mia Capeila, in qua ilia Udalrid Epiacopi Augustenaia

•otit sq^ulta. DIcant eiüni, qnod Sauetna praelktna fliaifl

Romac, et In Itinere existena fncepit graviter iiifirmari.

Rogavit autcm Dcum , quod iiou permitteret eum mori iu

Italia, sed iu Alemania, et ita factum est. Statim euim ut per

pootem hujua flumtnls Yenil, mortuua Arft , et ilia cjoa Ibi

aepulta, corpus vero Arft in Augustum deperfatum. Ab hoc

loco in Trideutum civitatem equitavimus et per uoctem ibi

mansimus. Civitas Trideutina uua est de vetustiasimls cM»
tatibusiiUa, quaa Trojani venieiitea per mare cum Anteuore

io montania aediUcaTemnt ; ad ejus meenia decurrit Atheais.

Est autem in amoenissimo et claro ac sauo loco Sita : et sunt

quasi duae civitatcs, inferior et superior, propter duas diversas

fentea. In auperiori enim habitant Italid, aed iu inferiori

auut Alemanni. Et ibi est diWsio Unguae et morum« Raro inter

sc habent pacem, et saepc ante tempora nostra fuit ilia civitas

diiacerata, quaudoque ab Italicis iu odium Theutonicorum;

aliquando a Germania in displiceutiam Italorum. Neu sunt

multi anni elapsi, quod Thentonid In ilia dvitate erant

hospites et pauci , nunc vero sunt dvea et urbis reetores« Et

tandem continget de ilia civitate, et nunc de facto contigit,

cum Dux Athesis Poiitinae eam jam tolaliter sibi et Theutonids

anbdiderity aieut de Besaue dictum est, quia AlMaui in dies

magis et magis augmentantur. Quae autem ait causa augmenti

eorum, quod nos potius creseimus in regiones aliorum, quam

alii crescaut iu regiones uostras, adhuc uou didid: uisi dicere

vattmua in terrae noatrae ruberem , quod propter ^ua defee-

tiones et ateribilttates, quaerimus alienaa; vel propter populi

Theutonici crudelitatom, cujus vicinitatem et conspectum nulla

potest suslinere gens^ sed dant cuncti eis locum, cedentes

iraeundiae, quam nemo tolerare Talet. Ex oppodto dvitatis

super Athesin babent fratres Praedicatores eonventum yalde

amoeuum^ pulcherrimis kortis circumdatum: et dicitur ad

Digitized by Google



Sauctum Laureutiom : illom Couvcutum aedificavit B. Jordaucs,

immediatiis snoceMor in regimiue OnÜuis suigÜ DooiiJU€i|

Patils uostri, (B) sed Ibi est uuUa observtiitia nee regula,

scd pauci et miscri fratres ibi sine fructu dcguut. lu hac

dvitate Auuo 1475. martyrizatus fuit sauctus puer Symeou

a Jadaeis, cum magiiia tormeutis: propter quod Judaa faeiunt

com tortofto magnis auspeudio depntati; quonim naledieta

Corpora vidi iii patibulis peiidere, anuo sequcuti, quaudo ivi

Romain. Corpus autem B. Pueri inveutum, niagnis iucepit

clarere miraculis, et hodie claret^ ut didtar. Propter quod

homiuea a louguiqnia partibna Theatonlcaey Fraiidae et Italiao

illac peregrinautar, et defemnt ceram, vestes, aarum, argennui

et pecuuias iu tauta copia, quod stupcudum est viderc. Tude

eodeaiain S. Petrin iu qua corpus fuit locatum^ aiiUquam

deatrazemut el uoyam amplam auperaedmeavemnt ex iUis

boiils: et domam martyrii ejus etiam emundaveniDt, eamqae

ecciesiam coiisecraveruut. De martyrio illius Pueri vide iu

aupplemeuto Chrouicorum , üb« 15* FoL 177. Cum ergo uos

peregriui veatea equitautiom deposuiaBeiiiiiay ad ecdesias prs

indulgentiis transiviiiiuSy et in eecleala S. Peiri corpus &
Pueri vidimus et locum martyrii ejus, et ecciesiam Cathcdralen

autiquam, et alias capellas et ecclesias. Hoc euim faeiunt

honesti peregrini Jerosolymilaui^ quod, cum ad aliquaa dvitates

dirertunt, statim de ecciesüs et Sanotomm reUquüS inquinmly

et ea visitant. Sic etiam feceniut Domiui mei, et ego «na

cum eis^ ut patcbit iu processu. Cum autem sero factum

easet, et iu coeua omues aimnl sederemus, adveuit quidam

joculator cum llatulai et uzor ejua cum eo, quae ad fistobn

tionem coociuebat voce, booa modulatione. Vir autem Hoet

prudens esset, fistulaudo gesticulationes faciebat fatuorum,

propter quarum iueptias maguum coudtabat ad laetitiam

musicae risum. Cum autem ludus fiuitus esset, ex more Dondui

Barones et nobilea inter ae de dando pretio joculatori osa-

fcrcbaut. Quidam autem nobilis uiliil coutribuere volebat,

assereus: suum Piebauum saepe praedicasse, quod iu talibus

datio et acceptio esset damuosa, et mortale peecatom« Com

itaque dm constitataa In aacra peregrinatione, nolo eam

foedare vitiosa datioue; sed pauperibus tribuam. Ex hoc fiiota
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est contcntio non inodica iiitcr iiobilcs^ et disputatio longa et

rixoaa. Taudem autem petita respousioue nea^ coudasioui

et seiileiitiae meae stare «Ifinnabant CondiMi ergo, licet

cnm formtdliiet dandum esse joculatori. Sicqne dcderuiit

muiius fistulatori et ejus uxori. Cum autem domum redissem^

quaesivi In scriptU Dodonim, an bejie senteutiassenii et

reperi eententiam meam In Geraone^ in dnobna locis: nhi

tracfat de Avaritia, in materia de 7. pcccatis capitalibus et

4o coguitioue peccatorum, Ubi babet^ quod tales fistulatorcs,

joculatoresy gesticulatoree neu sunt in statu danmaiicuis, et

qvod talin possont dicere aut faeere eine peccato mortali:

qnnmvis sint verba aut facta oeiosa, jocosa, et interdum

mendosa, salva tameu houestate, uisi faciat talia solum propter

diasoitttioneni : secus, ai prepter eoBteutatieneni et lucnun et

propter priucipum ao dominomm, qoae caris nagnls praegr»-

vautur, recreatiouem. Quod hunc joculatorcm fecisse depre-

heudimus^ qui Tridentiuus erat mechanicus, et non coutiuue

joealabalnr, sed tantum in adventu prindpnm et denunemin:

•nm enim andivisaet eese pereg^os terrae sanetae, pro eonim

solatto et suo sc-ilario ludebat ^ ut moeror et auxietus uoslra

remitteretur paululum.

Vioeasima seeonda die audivimonMiaaam ad Sanctnm pnenun

Symonem et prandinm in hospitio aumpsimi». Deinde etratis

equis de civitate profccli sumus. Statim autem ante portam

civitatis per praecipitem divum asceudimoSy dimittentes illam

inferiorem viam qnae anper alveum Atheais deaceudit contra

Verottftni. Bat antem aacenans ille non solnm praeceps , aed

est una petra rubea et de durissimo marraore. Uudc ctiam

omnes muri et moeuia dvitatia Tridentina sunt de pretioso

et pulchro marmore, aed non polito. Poat longam asceuaum

nb aüa parte deacendimna et In Peraam TiHani venimna. Peraa

enim est villa magna, et supra villam in monte est Castrum

grande^ qnasi dvitas, cum altia turhbus et magno muro per

cireoitimi, et mnlti opinantnr ex nomine illina eaatri^ qnod

Perseas, totias nobilltatia Graedae pater hee caatiom aedifl-

caverit, vel aliquis filiorum ejus aut subditorum ejus , et ex

ejus nomine Peraea, nomineturbodie^ sicut et reguum Pcrsidis^

qnod ipae de Gnieda veniena et deviucena a ae Peraidam
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nomiM^t. In kM mrtio dux Awtru» htkü Miptr pn^
tos soldatos, qui eiMtodiunt ibi castram^ ets yinviwitth

Ulterius proccssimus et ad lacum quciidam venimus, de quo

]acu fluvius decurrity uomiue BreuU, qui iude correu^ad

PaduaiB «Bqae perveuit^ et postea desoeudeiis s«ri Venalo

commiMetur. Consequenter iu longuii vallem ina«>;iiaii^il>.lbrr

lileni veuimus, el in oppidum quoddam , dictum >^lgarilcr

Vaisciaii, divertimus modicum pauaaudi gratia» Eat autcm

hoc oppidum et consequeuter tota terra oaqae «l^/m|iraidjB

lingnaitaliea; hospitee tarnen quasi (SOA) onnes sdtmmte
linguas alemaiiicam et italicam. Intcrrogavi autem hospitem

de raiioue uomiuis, quaro oppidum uomiuaretur Valsdaii, qui

respoudit. Valsciau, idem est qnod Taliis sicca, et accepii

nomen ideo, qoia ante multa tempora, anteqnam mare lemissofli

fuif, ascciidit usqiic huc sursinu, et totavallis pleiia fuit aquis:

uude ab utraque parte moutium vallcm resplcieutium rcperiuu-

tnr drculi ferrei in petris pro aiiigalara uavinm. Post receBSum

ergo naris vallis siccata retinuli nomen Valsdan. ' Ex qolbas

notare potui
,

quod omnes yalles contra mare tendestM

moutium fuerunt olim repletac aquis, et crant canalia maris

inagni; sicut hodie est, iu terris raari propiuquiSy ut dixi.

Tlieutouid nominant Valsdan: 3tt bcr Sttrg, qnia 'duo

castra sunt supra oppidum , et murus castri cencludit oppi*

dum. Deiude a Valsciau reccssimus et sero in villam, quae

didtur Spiteliy id est hospitiolum, divertimus, ibique remau^

dmus per noctem*

Viceasima tertia, quae est festum St. Geoigii milftls it

nnulyrls, manc rogaveruut me Domini, ut celcbrarcm eis Missam

de saucto Gcoho: omues enim uobiies siugulari quadam de-

votione St* Geerium colunt. Erat autem aolum nun capeHa

in Villa sine sacerdote^ et cum magna düiicultate obtinui sb

aedituo ecclesiae
,
quod capellam apeniit , et paramenta prt

Bfissa exposuit. Cumque jam iudutus sacerdotaUbus vestibus

esseni) et Domini md uobiies, et alü bomines de villa per

sonum eampanae eonvoeati advenissent, et caUcemmnre neslioe

ante Conüteor parare vellem ; non ftiit in vasculo in feuestia

posito pauis vel hostia, nec in tota villa : verti ergo me ad

populum et hostiae defectum iutimavi: ne tarnen omnino vaeui
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recederenius
,

legi in altari Officium tautum^ cum omiiibus

Missae moribus dciupto caiione: sicut solet ßeri in iiavibus per

mare. Et illas Missas uomiuaiit Missas torridas, vel crudas^

aut aridas aut vacuas de quibus vide fol. 49. A. B. Post iliam

orationem iterum verti ad populum, et feci sermouem brevem

de saiicto Gcorio^ et cxhortatioucm. Haec autem me facieiite

et ita loqueute, populus villae astabat, et meute coufusa mo
respiciebat cum admiratioue magua. Eraiit euim Italici et

forte uunquam audicraut sermouem theutouicum iu sua ecclesia

uißi a me. Et bis fiuitis regressi sumus iu bospitium et mau-

ducavimus. Post commestiouem iucepit pluere^ uihilomiuus

tarnen equos ascendimus, et a villa recessimus. Porro pluvia

magis ac magis cresccbat, et ita madidi facti fuimususque ad

pellem, sicque iu Feitrum oppidum infusi pluvia vcnimus.

Suraus ergo propter iuuudautem pluviam bospitium ingressi^

voleutcs ibi per boram vel duas exspectare, quousque cessaret.

Sed magis ac magis iuvaluit pluvia, et ita coacti fuimus

mauere hac die ibi, quod tameu molestum nobis erat, quia

ipsum bospitium artum fuit et repletum rusticis italicis, et

hospes ac bospita et omuis familia eraut de italica lingua:

uec usum tractaudi dominos babebant, uec apta instrumenta

(B) ad honcste ministrandum. Eraut tamen siroplices boui

homines et fecerunt suum posse : boc ego beue cousideravi.

Sed ser\'i dominorum eraut impatientes.

Vicesima quarta adhuc sine iutermissione pluit, sicut fe-

cerat die altera et nocte praeterita et ex hoc aquae confluebaut^

et torreutes exuudabant. Verum pluvia uou obstante ingrcssi

sumus Ecclesiam supra in civltatem et Missa audita etiam

ip8um oppidum cousideravimus. Est euim Feitrum uuum de

istis oppidis, quae coustrui fecit Anteuor pro custodia moutium

antiquissimum , sicut et structure ejus demonstraut, et est

multum lougum per jugum coUis exteiisum, et habet episcopum

et monasteria aliqua sub moute civitatis. In domum ergo

regressi cibum sumsimus et sub praudio cessavit pluere.

Stratis ergo equis a Feltro recessimus, et cum magno periculo

equitavimus propter crescentcs aquas. Nam par\n rivuli in

iluvios rapidissimos creverant, et torreutes sicci aquis redun«

dabant. Sed quia aer serenatus fuit, paulatim decrescebant.
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Die advespeiMceiite lüde lecesaimus^ «d queudam magaiifli

fiaviimi Tcnimiiay in cujus IHore per «Bim Venetom eoutiK

dtem tmimvinuSy et deinde in viffum
y
quee Ower uoninutw,

veiiiinus ad periioctaiidum, quod et fecinius. Porro liospitium

uostrum^ sicut et Iota viiia adradiccs cujusdam moutis deleo-

Ubilis et gnuuinoei eitum erat. Kt dinu eoena fMtfabatw

transtvi eum Dominis in curia donue^ et suupiciette dizi: eeoa^

sl quis in supcrcilio illius montis esset, mare magiium \idere

posset. Hoc cum doniiiii audivisseut : aacendamus iiiquiunt^

et videamus mare^ forte ucetrum ftitunmi aepulchnnn. £t etaüai

tree Doinfui mei, et duo aerri et ego meotem aaeendimus, qui

erat multo altior, quam nobis apparuit. Et coiijeclis oculis

contra meridiaiiam plagam, extra moiitaua in planitiem Italiae,

et poal plauiliem mare mediterraueum vidiuiue: iu cujus ai^ect«

Peniiul meiy «tpote juvenes et deKcatt, quedaimede coutenriti

stabant, et pericula fbtura cum mari contemplabantur. Et de

facto ego ipso in ejus aspectu quodam melu concussus fui,

quauquam suas amaritudiues bene gustaasem. Uabuit euim sie

de moute centemplatum satia herridum aspeetora. Videbalr

qued esset in propinquo et sei serotinns partem ejus iltustraliait

anteriorem; reliquum^ cujus finem videre nemo potest, \idebatur

esse uebula elevata, crassa^ atra, aerei coloris uigresceutis.

Bemum satiati bec aspeet« per mentana in nestro cireoite

respeximus et multa antiqua destmeta castra vldimos. b
moute etiam, ubi eramus, sub pedibus muromm ma^onim
ruinae ctfossataper circuitum supramontem, et pisciua pulchra

(81A) adbtto aquam retiuens ibi erat et paacualis mens Aul.

St creduntur illa castra omnia aedifieata Msse ab exsnta
Autenoris Trojan! : quia cum Baduanum urbem aedfficasset

in piano, ascenderunt in montana et oppida et castra aedifica-

veruui contra tranaalpinos^ qui eraut homines adhuc silvestres,

more bestiaram viventes» Interea dam de bis com D%maam
meto loquerer in monte^ oecidit sei , et descendere incepimus ;

antequam autem iu hospitium venimus , fueruut teuebrae^ et

cum lumine cibum sumeutes dormitum ivimus.

Vicessima quinta die erat festum S* Marctf optavimiia

nes esse Venetiis, quia hsc feslnm iUdem sam maxime apparatn

et multa gloria peragitur. Audivimus tarnen Missam de St.
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Mm« kl el posttf^1NiaHifl«|al^^ iminü—i.
Est aulem ab illa villa dcsceiisus de moulaiiiä et cAitus ab

eis, et ita iu cau^estrcm terram veuimijis^ valde £er4ileiii|
^

fl«mi HgetibM, arboiibus fraedferii et vitflniB, quam
traneenmntee im fVanriatem dyitaten vmäaamj Mimri ibt

per aliquot dies, quousque equos uostros veuderemus. Noii

eiiiin ampiius eraut uobis equi uecesaarü, quia nou louge a

wuti eraoittk

Vfoesaima aesta üb mt feetiiBi S. Deaiderii, qm la

eeeleaia Cathedrali quiescit ibidem. Et fecerant Tarvisiiii

maguam sollemuitatem cum processioue per civitatem; et cum

omais pleba in ipsa majori platea oougregata esset^ fecemui

M01119 iD quo ilUiia aaneti kgenda gealibua honiniim ad iM>o

ittstrvefoniiii eeleM apeetaeale expreaaenmC; eni e€ nee

peregriui astetimus, cum admirationc quidem, uescio si cum

dovotioue. Post prattdium veuenuit ItaUci multi ad bospiliom

Metnn^ ynätf el eneie eqim mwtiea enpieiiteey in quonun

widttioiie IuMmmü nrffabUe liligin üUer ae ipal ItalicL

Accurrebant enim, et uuus alium praeveuire couabatur, et

iiiterrumpebaut sibi ipsia forum, et se ipsos verbis opprobriosis

lacerahaiit^ ei viri aeaea ae divUea et honofati aimul aiciit

p«eri eeitabant, et «Nia in dl^tteentiam «Iterioa majofeai

peemiani efferebat, quam equi valebaut, et cm indoatiia

UHUS alteri praejudicabat. Et iu hoc iitigio uos iu pace

stetimusy et beue eqnoa noatroa veudkümus^ et aic tranaivit

üea iUa.

Netandnn qned ab eppide PMinenae naqne hue Idca

dcscripsi, ideo quia iu reversioue nou veui per illam viam

iu Pontiuiun^ aed per aliam ut patebit* Ulterius autem

anUaai leenai deaaribaw in inyeaao, aed in rereraiena em«
la looa, ad qaae decKnare me eentigcrit> deaeriban« Et

ideo descriptionem Tarvisii , et aliarum civitatum servabo iu

reditum etc« Festiuo euim iu Jerusalem, ad quam firmavi

faciem meam^ nec quieacam, donec clariaaiaum iUam et

deaideiabflem nrbem iterate iridea». ()
Vieeatma septuna die, quae erat dominieaCantate,lii8aaai

Tarvisii audivimus et cibum sumpsimus. Post praudium vero

equoa, quoa Martjrrea uouuiuuit^ coüdmimua^ pro nobia et
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noalA mfMMU mä hhw MoeDdon^ et pmfeeti sums eoMm
Mfisonnm; et In oppi<MMtfiifiten Tenfnnn^ velentes proeedeiel

usque in Margerum, ubi limbus est maris niagni. In ipso

antem oppido occurrit uobis quidam Theutoniciis iuquirens an

eaeemiis de etdetate demini Jelumpis de Cymbem Beieiuey

Quo fendito, qiied ele: fed«dt nee im hoepitiom el pereteai

mensam cum cibo et potu osteudit nobis, diccus: Dominum
Johauucm de Cymbern ita ordiuassc pro uobis fieri« Duxit

nos etiam in hortiim domnfly et in flumine^ qfoi ibi de nentanis

rfMutre deenirity ostendit nebie .nagnan liareani, qaani

Dominus Johannes Baro de Cvmbern de VenetHs miscrat in

Masters^ ut ibi per flumen in maro navigaremus. His visis

laetati enmusi et eonaedimna edentea et libentea, qnae panta
erant. Poatea emnem -dendnenun aapetteetüem toUnMi in

Urirem, et enmea efond ingreeai ipeam baieaai aatis graviter

oneratam reddidimus, quia multi eramus, et Domiuorum
supellex ao servomm non modica erat. Sic ergo tenme

alediximoBy counniltenles noa afda, et Ingieeei baream
per Hamen «joasl nnuia niliaie deeeendfmna eentra nMwe. Can
autem ad locom venisscmus, ubi fluvius faucibus maris magni

iliabitur, ad limbom et oram maris, et aquam salaam ac
anaram maiia Ingreeei eMemna na^igie, ineepimna eanSat«

aMa et laette Teeibna peregrinenun earmen, quod pergenlan

ad Dominicum sepulchrum cantare seient: 3nn (^OtM^a^mtn

faxten vbi'r, ©einer ©enabcn begehren wir: iWu ^elff vnj tit

©öttlii^ ftrofl, wnb bca ^eyltge (Stab, Kyrieeleysen. Qood
latine eonat: In Dci nomine navigamne, onjna gratiam deai«

deram«: enjoa virtna ad}u^ nee et aaaetnm sepulcbnun

protegat nos, Kyrie-eleysou. Inter haec non uulli considcrantes

ipsius maria amaritudiues et milie ejus pericula, non cantuai

sed in eordiboa ania planetnm feoerant Qni^lM detedoM
ad aanetnm aepnlehram affeed^ ez eentn moti Hevetnnt* Alif

ipsum marc tanquam cocmeterium suae sepulturae liornieruDt«

Caeteriy uihii futurum perpeudeutea vel timeutes^ riaerunt.

Interea prope eaatellmn Margenim venimaa, et pieeedentes

jnzta tnrrim, quam nominaat tnrrim de Marger^ obviam baream
habuimus, quam quidam juvenes fortes trahebaut contra

Margerum remia impetttoae^ et impegit in uostram barcam et
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caUkMbttitttr prwae ad ittvieev^ 0s qvo nostra barea ia latus

Adt dttooaa impetu, et super qaaadaai pahm ia afvaia Unna
impul^a minabatur eversiouem ad latus, (89i%) et quasi

aversa fuisset cum hominibus et rebus | et valde pertechü

Adaaa. Naaalaii aotam 4ß ambabua navibaa ^oadaaiaataa

airiadiiaiaai attaratfia, et Ha proMasiaraa. Poat modieaai

laiyram oeeurrit nobis alia barca cum sociis: et uuus iiiterro-

gavit uos, ad quod hospitium declinare iiiteuderemus Veaetiis ?

Cui aofli^ diceremua, ad Sauetua Oeaiiani, ubi dominus

JlhaiBna da- Oythani dispaauarats inaepKt lila vilipaadava

^iM hospitam al boapitiom, et mala praedieata exdamabat de

hospitc, Staus super proram, et conabatur uos avertere, et

quoddam aliud nobis damaaslrabai hoapitioa. £0 aio Staate

üi provat et auBi aiamaia aoadeala, subito esaam aoeapiSfBUb

da prora^ rimm ia mare aeddif. Qid ean nndto labere soorum

sociorum fiiit extractus et a mortc ereptus. Erat autem

¥aa$i|Mia iiovia aericis üidutus^ quae aimui com eo baptisnuiai'^

aasspasrnbc« aade aMgans iIris In naatra aavionla Aiit ezorlMb

CSaaaaqMrter aavifutea aata eeolaa habafaaiia incl3rtaHi

civitatem
,
luagnam, pretiosam et uobilem Yenetiarum , maris

magni domiuam^ iu aquia mirabiliter subsistentemy cum altis-

siaiis 4mriboi et aaaaiaia aedeaua, et deadboa ae palatüa

aaftMIftaak.- Kt aial aabia atvper Tideia tarn grayMmaa
moies et altas structuraa Iu aquis constltutas. Tandem chrl-

tatem ingressi sumus iiavigio^ et per cauale maguum navigavimus

caatfa Bivoaltumy et ab utroqna latere habuinnis domna
ainpendaa piaa ahitodlna al daeane. Pom infira Rivoahl

poBlaai daalinavimas a aanaU maguo in aUnd aanale, quod a

latere dextro habet fouticum Almauorum, per quod asceiidimus

intra domus, et usque ad pertam hospitii uoatri, quod ad

SiMtnmGeaiiaai diäitnry vnlgariter tkentenioe m derFlenten,

pefvanInnMi. KxMam ergo da bares, et de man per lapideos

gradus circiter LX. asceudimus ad camcras uobis ad maiien-

dum parataSy et omues res iu eas iutulimus. Porio magister

Jahannsa lisapaa el daauna Margareta boapita com magna
Ularltala naa anaeeperanty aiagnlariter tarnen wnb amiesblllter

aalutaveruut
,

quia ego solna notus eis eram a priori peregri-

uat^oue^ iu qua mullis diebus cum eia iu ilia domo hospitatus
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fbirani, Oocurrit et nobia leli^iiA Dunllk um —lotan» 0t ad

iM wiwifcw uM» m logmiis et «ddlms. Omalm Mtai

domas, hospes •! hospit« et coiieti famuli et audllte emt

de liiigoa alemanica, uec audiebatur üi domo illa verboa

Üaliwi«, de* qao mgulare eelatijm kabidniiSy qvi* vaUb i

fMMiiale eel eooTivene boninibiu^ omn quibiie leeatioBe
\

venari uou potcst. Deuiquc ad ingressum uostrum occunit

Bobie cania, euatoa domus^ magnua et iiiger, et blandimentt
^

eandaesnaa ginAiui aehaJbera Bonstiabat, ei ad noa aakabit

aieat eanea aolent Aume ad aiU aotea» Hie eaala eaaM

Theutouicos, de quacuiiquc parte Aiemaiiiae veniaut, sie

gaedeus (B) recipit. Scd ad iugrcssum Italici, Lombardi,

GaUieii Fnuid, Solavi^ Graed, ¥#1 alteilaa praviadaa eitta

Alenaniani, adee fraadtur, quod quasi labidiia aaatloietBr^ ii

cum graudi latrutu occurrit, et furiose iu illos iusilit^ et nisi

|

aliquis cauem compescat, a molestia nou cessat. . Nee etiam

illomm Italioaniaii qin ia vieiiua daadima haMlaaity aaaaMüy
|

aed cantra eoa, aieot contra aUanoa iaaurgit et perauvara« ,

manet omuium implacabills iuimicus. Caues etiam corum

atoquaquam aaoendere iu domum paraiittit^ aed canea Tboato-

ülaoroai Bon taiigit Mandiaaa tiieatOBieoa alaeamiojinaw pilü*

Tolentaa aon invadit, aed italiaoa paoperes^ aaeendere pia

eleemosyua voleutes^ invadit et rcpellit. Ego multoties

liberavi pauperea de moraibiia iiliua cauia. Theatonici recipiuiit

fa illo caaa afgamaotam, qaod aienl iaiplaaabiiitar itattoü

Inimicator: a&e hominea theutonici unnquam integre corde CM
Italicis couveniuut, et e coiiverso; cum illa ioimicitia sit io

Mtura radicata. Sed quia beatia ratione oarat ai paaaioaibas i

aafvator iaeeaaabililar UÜgat anaii UaUeiay aatm iMtigaalft
'

Homiucs vero ratione se cohibeut, et affeetma ininicitae, qni

in natura est, supprimuut ratione. Rcperimoa autem in hospitio

niiikoa aabilea de divaraia partiboa GenaaBiaay et qaaadaai d9

Hangaria) qoi aodaai Täte, qao et aaa, aaliieli fMendebaat

mare trausire ad sanctissimum Domini Jesu sepulchrum ia

Jerusalem« In aliis etiam hospitiis erant plurea de Germania,

el m aoaiatatea ae combinaToniiit^ ia ana plorea. In alia

paudorea. Pana aeatiaa aadaCatia ftianmt XIL pefagriaiy

domiui et servi siuiui^ quorum ista erant nomina.
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thmmm JUkumm Wemhmrm de Cymbem Baro, vir

dMwoB «t pnidwii elegaiuia uMnun praestaus^ doctas te

liiigua latina.

Dominus Hainricua da Stoeffei| aacd Impent Baro^ vir

Indostiias «t stieumty isoiitai viiilia, «iflot vmw noMlli

Suevus.

Domiuua Johannas Truchsas de Waldpurg, uobüis prooerae

mMtmßf vir de hoiioitia ot nohilibnii mfUwia, «eiiMWy oi

de Ma aalvte aolMtvs.

Domiuus Ber de Rechberg ^ uobilis de Hoheurechberg

junior omuibos^ «od auimoaior^ forüor, lougior^ jocuudior ot

oMmr-y libwaliar.

U qnalor DoMini mMIm aeoui habolMUil sequentee

famulos, quonim nomiiia iata sunt, cum coudiüoulbus Status

ei oflicionuB.

BakaaarBochlar: vir malama «I mnHowai aiyartnaj enjim

rnmüMm Donuni omnoa fovabaBtiur et regebantnri enoqae H
Patrem habcbaut.

Artus ^ Dominonim barbitousory in mnsicis iustrumeulis

ndee dnW« et fnmptm^ qned non ciedilnry et Adise efanilie.

Mianiee dfeh» 8eh»idlHuie, armigcr^ qui ploiAni beUn
interiiiit, et Dominonim in peregriuatioue servitor extitit.

Conradus Beok^ vir honeetna et providii% oivis de Meren-

gmty qjA Deninonim pieviwr Ml et preevator. (MA)
Pelms qnidam, Simplex et bouus socius, patfens in advenis,

de oppido Waldsee , qui fuit Dominomm et totius societatis

ooeos.

CMeDS de Bafaaepqif
,

qnendam in natl GaBeeHe,

multarum miseriarum expertus^ arte iustitor^ et Dominorum

iuterpres.

Jehannee qaidam vk paciAiMii in Deaunoram aervitio

MUMtaa, pneiemn inatraeter et magieter in Batadmaen.

Frater Felix, sacerdos Ordinis Praedicatonim de Ulma,

secunda vice peregriuus terrae sauctae, Dominonim et omnium

jam dietoram eapeUamis»

Hl ^edeeim inaepanMIter eehaerebanty et- etamwintMui

ex^eiisis praedictorum quatuor Dominonim vivebant. Igitur

praefati qnatnor Dominik hospitem ad se advocantee focorunt
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cum CO coDvcutionem pro hospitio et mcnsa et aliis, quibiis

rebus ejus utebautur. Uac eouveutioiie facta prae omnibus

Mbis cogitAvi pro ae aUud, ei ignonuüÜNW Pealali m&i
«•vigavi ad S. Umiitnimwji , «i Omwmämm OHiali PkMdicft-

torum reforroalum^ et rogavi Priorem loci pro hospitio^ quousque

galefte peregrluorum recedereut, et precibus multiplicaüs

•MmL GsaT» enfinniilii etat eantMine lator aaecdawa isontfip

«I ttküf dUsIrMliirvik EqprMmi «s» Mi in li«qpMiM «I

eomplicatis saocolis meis transivi ad DomiiuM et dixi eis

inteiitum meum. Sed iiou placuit, imo displicuit eis, uec

Gousentire quovis modo volebaut, ut ab eis reoadereou Ut
anlem ee nagie volnntaiiiiB essoai ad MiiiiWMlwM mm ei^

dkpoMieniiit ci»i lio8|iite; et dedit mihi propriaai celliikBi, in

qua solus maiiebam ad dormiendum ,
oraudum, legeiidum,

aenbeuduniy et quaudo plaouit, potui esse extra ofluiem luaui^

tmmy wkni ai AwMm Ulmtm Iii caUa. Siefve iaipei com
fia manai in heapido, quam di« VeMÜli Admoa. Saape tammi

et quasi cottidie solitus fui visitare Couveutus fratrum Ordiiiia

uoatri.

Vlceiima oetavm mana eavimiia de kaopitio per vicum

mmatemmy et ad eeel>iaiam 8. Harei aaeandimue ad awdiei»»

dum OfTicium. Quo audito per plateam aiite Ducis Palatium

spatiavimus. lu eadem platea ante majus ostium ecclesiac 8,

Marci atabanl dne Yexillaprelieaft ia Jmalia altia elavalay «Uba^

craee ivbea inaigBitft; et arant voiflla peregriiieiam tame
eaaetae. In Ma vexillia iiitelleximus, qned doae gaMae
esseut ordiiiatae pro peregrluorum trausductioue. Ut euim
domiiii Veueti videnuit aaltitudiuem peragrineram oonflnere^

erdinaverant duoa ^iiea nebilea de Wimm eenmi, «onma
peregrineram eiadem eemndttentea, quoiam lata aont neminn.

Primus fuit Dominus Petrus de Lande, et secundus Dominus
Augustiutts Conteriutts« Horum duorum servi stabaut jiucU

vexilla et peragrines inykabant qniMbet ad dendmm a«nm,
et indneefe peragiinee eanahantnr, Uli ad gal^ AagaMial,
altt ad gal^mPetri: illi laudabant Augustinum et vituperabaut

Petnim; alii vice versa. Unde factum est, quod iiU duo
doraini, Auguatiuua et PetmSi AMninl faoti (B) eapitalea

immid^ et uraa aHerom diffaaMbat^ laeenbet apud domlAe
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peregrinos in fama et hoiiorc: et quilibet couabatur alterum

reddere peregriuis odiosum et submittebaut, qui haec agereut.

Unde ex hoc etiam hoc malum pullulare cepit, quod ipsi

peregriiii utrorumquc patrouonim quasi craiit divisi, et quilibet

zelabat pro domiuo patrouo suo« Stabaut ergo Domiui raei

suspensiv uescieutes, cui patrouo esset magis coufideudum,

cum de utroque audireut diversa« Ego quidem laudabam

domiuum Augustiuum Couteriui, scieus eum esse virum

naturum et fidelem, quia cum eo iu alia peregriuatione mea

trausfretavcram. Alii eum magis \'ituperaut et alium laudabaut.

Et ita pro bono pacis de hac re me uou iutromisl^ et ambos

bouos uaucleros esse dixi, dummodo uos ad portus optatos

citius ducereut: addeus^ quod si ego scirem^ quis eorum citius

et expeditius se veliet ad navigaudum aptare, pro illius parte ego

Vellern peregriuis cousulerc. Ambo tameu promittebaut quautocius

uavigatiouem inchoare^quod tameu pro certo scivi esse meudacium*

Vicesima uoua die, quae et festum St. Petri martyrls,

Ordiuis Praedicatorum, duxi Domiuos meos ad sauctum Jo-

haunem et Paulum, ubi est couveutus maguus et solemuissimus

fratrum Praedicatorum , et ibi Officio iuterfuimus quod valde

solemuiter celebrabatur, et maximus populi coucursus est die

illa ad ecclesiam fratrum, quia ibi est constituta dies solemuis

iu coudeusis usque ad coruu altaris illo die. Et populus de

Iota civitate accurrit ad audieudum Officium, et ad deosculandum

reliquias saucti martyris et ad bibeudum aquam St. Petri,

quae iu nomine dei beuedicta et saucti martyris reliquils tacta

creditur couferre ad salutcm auimae et corporis. Uude iu

plcrisque mundi partibus recipiuut homiues fideles haue aquam

8. Petri, et periclitautibus mulieribus iu partu daut ad bibeu-

dum, et periculum evaduut ; datur etiam febrlcitautibus, ut libe-

reutur. Mariuarii etiam eam ad uaves portaiit et modicum de

ea ad vasa, in quibus aquae sunt, fuuduut, cujus virtute aqua alia

couservatur, ue foetida efflciatur et quautumcumquo antiqua

Sit aqua, uon putrescit, uec foetida fit, dum de illa modicum

est supcriufusum. Hoc per experieutiam cottidianam mariuarii

discunt ita esse. Audito ergo Officio et dcosculatis Saucti

reliquiis, et potu salubri gustato regressi sumus ad nostrum

hospitium ad refectioucm. Post praudlum barcara asceudimus
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0l navlgio per ynimm tMMm aaibiilaTniii0, nsque ad SL

Mmmm «I ibi jinta Docis Venelomm PalaliinB «d caiitl»

magiium iiavigavinros, iu quo stabant amlnmiiii paMBomt
galcae^ ut eas (84 A') ambas videremus. Primo ergo

iiavigavimuB ad galdttn donüm Petri de Laudo, el da barca,

mumam in gaMaai aoasdlMa al placoit priM aq^aelii nanria

DomiiiiB el mlbi, quia erat gaMa trireada aMigna et lata^ et <mm
hocnovaet muiida. Nobis in galda deambulautibus venit dominus

Petrua Laiido patromia iu ba^ca, et uoa cum revereutia magua

aii8eepit| et In navia eaatello eoUatioiiaai praüeaaai iaatanmd^

propinando Tinnai erelienniy et eanfeeta ataxandrina; ei per

omuia tracta^it uos, sicut illos quos ducere aecum optabat.

Deiude duxit uos iu cariuam deorsum per gradua ad locum

pengrinonuDy et taaftam amplitodinani earinae in petaalatem

naattam peanit, nieUgeranina loenniy in qnaenoifne lalere

lemus, pro XII. pemonis. Perspecta autera galda illa diximus

patrouOy quod die crastlua veliemus ei dare respousum, au

onm eo aaaamua manauri, vel cum alio ; et ita deaeandinNia in

baream, et ad aliani galdiuB danuni Angnaüni navigaviamn
eumque in ea aedentem raperinm Qoi enm magna veneratlone

nos suscepit, et per galeam circumduxit, et optiouem loci pro

XU. homiuibua exblbuit, et eüam collatiouem vini et coufecta-

nnn praabnlt^ aeqne fidelen nebia ftUnraai pmniait. Me
aiiteai ^tiaienevk et teatinentoni aoae prabitatia et Udelftalia

ad me remisit, diceus: ecce Frater Felix capellauus vcster

seit^ qualiter me ad peregiiuos habeam, dicat quaeao ergo veri-

tatenii et plaoebit maaere nieeanu Pmapiiiiiaoa gaUam et aon

tantmn plaenk aient aHa, quin erat UreBia j et adnna ampla,

et enm hoo autiqua et foetida^ iu qua prius marc trausivi , et

multa in ea sustinui iucommoda. £t visa galea in uoatra

baren reveiai anmna In noatnun hoapitium.

neeainia et nltnan die menab ApiiKa andiviana Miaaaai

In hoapitio, quia quidam magnua dominna de Anatria nen
pcrcgriuus hospitabatur uobiscum, cujus capellauus Missam iu

domo dixit Poat Miaaam cousedimua aimnl uoa XIL ad dolibe»

landttn^ eam qnopatioue yeUaaitta aumera^ etqno paetn eon*

yentionem infameenveniret Plaenit antemDenWa laanate enai

donuuo Petro Laude iu sua triremi. Mihi vero melius placoisset
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alias patrouus Augustinus, scd suam biremem fastidivi propter

magiias miserias, quas iu ea sustüiui. Couclusimus ergo mauere

cum douiiuo Petro : iu super XX coucepimus articulos, quibus

modum couveutiouis uostrae limitavimuS; et ad quae uobis

patrouus obligaretur expressimus.

Primus Articulus. Quod Patrouus uos peregriuos de

Veuetiis usque ad Joppeu, portum terrae sanctae^ et iudo

deraum usque Veuetias ducat reducatque, ad quod facieudum ad

majus iu quatuordecim dicbus sit paratus et ultra XIUI. dies

ab hac uou maueat.

II. Quod galeam beue provideat cum expertis mariuariis,

qui sciant (B) artem uavigaudi iu omuem veutum ; et ut

suflicieutcm armaturam iu navi kabeat pro galeae defeusiouc

a piratis aut hostium, si opus fuerit, iuvasioue.

III. Quod patrouus caveat, ue portus incousuetos et

alieuos visitet euudo per mare: sed ad illos duntaxat applicet

iu quibus galea provisio cousueta est fieri, et quautum potest»

vitet applicatiouem ad portus, sed procedat via sua : praecipue

volumus, quod a reguo Cypri caveat, ue ibi vel applicet, aut si

applicare oportuerit, quod ultra triduum uou iu portu moretur, cum
ex autiquorum traditioue habeamus, aerem iusulae Cypri Theu-

touicis esse pestiferum. Si tameu aliqui de uobis velleut visitare,

et se praeseutare regiuae Cypri iu Nychosia et ab ea socictatis

iusiguia accipcre, debet patrouus illos oxspectare, juxta quod

autiquus mos uobiliura habet, dum adhuc reguum regem habuit.

rV» Quod Patrouus siugulis diebus peregriuis bis ad

comedeudum et bibeudum det siue defectu. Quod si ex qua-

libet causa aliquis nostrum ad meusam Patroui mauere, vel

vespere veuire uoluerit, vel si omues siraul remauere in loco

nostro uihilominus voluerimus, ipse patrouus solitum cibum et

potum trausmittere teueatur absque omni contradictione.

V. Quod Patrouus peregriuis ex Veuetiis usque ad terram

sauetam et inde usque Veuetias de bouis panibus et paxima-

tibus, de hone viuo et dulci receuti aqua, caruibus et ovis, aliis-

quo hujusmodi esculcntis competenter providcre teueatur.

VI« Quod seraper nianc ante cibum malfasetum infundat,

cuilibet uuum bykiorum ^ parvum vitrum, prout consuetum est

in navibus fieri«
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VIL Si ^«giiui propter aU%iiAin nUiouabUMii caiiimmi

otpote propter aquam affereudam , mat niidiciHHn , ant aHa

neoesaaria, petoraaft emitli ad aHqaan partum propiuquum , in

quem galeam noii vult iuduci, teuealur iiobis acapham et sca»

phalenim dare ad trauafirataudiiiii ia partiua*

Vm. Si patramia ad aBqoem portim sterilem appli6aerit,

iu quo pcregriui sua iicccssaria iuveuire uon posseut, tcueatur

ipse eis dare ac si extra portum esseut: secus si in portum

bonnm deolinaveriti tmic omnes lAbi ipsia tenentur provideie.

IX. Debet patrouua tutari peregriiios^ tarn iu galea quam
extra^ ue iu galea galeotae eos iuvadaut j aut viliter tractent,

aat de locis suis, ai peregriui cum eis aedere volueriut, r^
pellant; et extra in terra ne molestentnr, obsiatere debet, qnan-»

tum potest, et in eombia eoram uuHum impedimeutum ponat.

X. Quod patrouua iu terra aaucta peregriuoa permittat

ad debitum tempua, nee uimia cum eia featinet^ eoa^e ad

looa eonaneta ducat et peraonaliter cum ela vadat. Et prae-

cipue volumus, ut 8iue coutradictione eos ad Jordanem ducat,

iu quo Semper difiicultatem peregriui patiuuturj et quod eos ab

ittfidelium vezationibua eripiat

XL Quod patrouus omuia vectigalia^ omiiemque pecuniaiu

pro aaivo couductu expoueudam, et pro aainia et alüs exaoiio-

uiboa^ quiboaeanquA nominibua (,93A) eenaeautur aai vbieo»*

q«a ezponera opairtebit, ipse aolus pro peregrinia tatom aolFava

absque eorum sumptu teueatur, et curtusia^ maguas ] de parvia

metpsi per uos providebimua«

XIL Qaed peragrinM ipai patrana pio bijaamadi oMtea^
per eum, ut praefertur, faciendia vel exponendis, quadra^nta

ducatos de Zecha dictos, id est, uoviter mouetatos dare teueatur«

Ita tameuy qaod illioa summae. dimidiam partam in Vaneliaa

asaolvat, raUqoam vwto in Joppe»

XBDL 8i aliqoam de peregrinia meii naati^erit ,
patreana im

derelectis ejus bouis uullo modo se impediat, sed apud eum vel

eoa, Gui vel quibua ejuamodi daaedena boua aua legavantjoauiiuo

lelinqnal intaeta.

XIV. Si aliqaiaex peregrinia ipaia antequam tatraaaanatM

applicareut^ moreretur^ patrouus ipse dimidiam partem datae
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•bi pip» pemiMiio reBtitam ümnCwi 4» fwt «jit t«iiiK

MBtarii mKMbiml jnxla comaiisMi.

XV'. Si pereg;rüius aliquis in galea moreretur, quod iioii

Btatim corpus ejus in mare mitli jubeat, sed exint ad terram

dnci et sepdiri ^MskU, iii al^||Mi oo«i«l«m. 8i vmo irtmotiuB

IBm fnerit galea, quod tan dki 4BtaMti €OrpM in galda

8Ui»tii)catur, quousque vel ad portum aliquem veuerit^ yelsociis

doTuiicti placuerit mitti corpus iu ^lare.

« XVL 8k aUqui ex pev^gfink ad St Kalharinaai vaUent

proidM, in nortem Syuai, patrouns edlibet tali id petenli

X« ducatos de data prius pecuiiia reddere teueatur iu Jerusalem.

XVII. Quod patrouus autequam cum peregriiiis recedat

da JeruaalMi fideiiler «djuvet illos pongiiiMSy qai Muri «out

ad St KathariiMiBi ^ et inter «es et TrutBeUmMm pacUkNun

oettTeutiouem faciat.

XVIII. Quod patrouus peregriuis aptum iu galea assig-

Met ioeeUum pro pnlUe sive gailiuisy et fsod aui coci pemiitaut

eeeiutt peiegriiionMi paiiler eum eoden igse paraie peiegriiiifl^

irfeat eis plaeet.

XIX. Si aliquem peregrinum in galea adeo graviter iu-

firmari coutigerit| ita quod iii foetoribua cariuae mauere uou

peaset, Tel aüi peiegimi eem ostiiiere BoUeiit, teneetnr petror

wmB tali eaperias aliquem «mguare loeum ad laneadem, vel

iu castello, vel in puppi, vel iu aliquo traustro.

XX. Quod si aliquid iu bac couveutiouia Xormula ueglectum

aat eoffieieDter neu e«et expieaeaai et provisnm, fuod tarne»

jure.vel eeMoet^diiie ipsi patioae eougraeret llwieiidiui: id

pro expresso iu hac formula praeseuteque teuere pro iuserto

debet haberi.

Uie articolie ita eempeaitie et cenaeriptie advoeavimus

dbrninom Petnui patienmn ad nee in hoopitinm, et arti-

eoles eenceptee aibi leginrafl, et ei eeeondam tenerem eeram

ee vellet ad nos habere , et hoc uobis juramento praestito

promitterei cum eo parati essemus couveutioucni et pac-

tnm ÜMsefOi nt dietum eet. (B) Quiboe anditis patrenue

acoepit eednlam artienlorain , et uuam poet alinm perlegit

attentc. Ad primum articulum dixit : quod quautum ad primam

clauaulam eom veUe aeeiperoi et uos ad Joppeu ducere et
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r«diiom} sed quatn aaenadtm pwtw Mm poMtl enn

•eoefptervy el •llega^it maltas rationas propter qoae in mum
Majo nou potcst esse uavigatio. Et idco in XIV diebus uoii

posset uos educere, uec in XXVL diebus ; sed trausactia

Syu msiii he» veUet kabito toHo pioidML Ad XIL arti-

ji? «tiam dixit^ qoed üoiibuiiis, qmuaXJUV. dneatoa vdlal

de quolibet peregriuo habere; allegaus ratioues multaa. Ad. XV.

disit: quod mortuum libeuter velietiu galea suatinere, sed inare

Dan poaaet .auat pati, ei aavigatio neaUa laipadiranir. Sad
qaid veritatia hoc haliaa^ vide foL 19& B. De aUia arÜMiKa

omuibos stetit eonteutua. Et taudem cma ea camreiitioueni

fccimus per longam iuterlocutiouem. Couveiitioiie facta duxii

aoa omuea ad St Marcuai in Ducis palatiuin^ et apod pralaua-

taiioa eivitatia naa atajtoil. Qui andientaa canaam noalm
prae8entatIoni% aingnlafwa noanna^ atatna at ooadkioaaB in»

scripserunt iu qucndam grandem librum, cui et prius iiiscriptus

etiam fueram iu prima mea peregriuaüoue : et ita ratificalua

Mi cotttiactoa al oonrantio noatra. Quo facto onoi patrana

in galdara nayigavinraa, et ad laloa afadatmin aUgiama loeoai

pro XII. persouis
,
quem locum patrouus distiuxit iii XII. cum-

baa vel stautias, ad quas cum creta scripait aingulonim nomiaa,

ne qala ilJa loca occiipaiat Tatigit antaam aaia Waa, ai

laaUaruM aambiun vri atantiam baliai, qaam aUqaia da naatm
aodetate. Eat antem cumba vel atautia locus pro uno bomi-

ne iii loiigum extenso a capite usque ad pedes sibi assiguatus

ad dormieudumy sedeudum^ maoeudum, sivo sit sauua^ mkvm

infirama. Itaqna Ida aio aaaiptaitia, in haapitanai naatnim

nafigio lavarai anaraa. Da omnilNia antam aiaama bane tm^
tenti, dempto illo, quod tarn lougum tempus et multos dies ad-

Uuc uoa Veuetüa maam oportuit, quod erat uobia valda grava.

Fiiiit iractatus priiuus.
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TractatuB secundus

ContineDS Acta Peregrinorom Terrae Sanctae per

lueusem Majuiu.

Hajus delectabilis et laetus meusis sub primo die sanctos

Philippum et Jacobum Apostolo^ colfliidos uobis exhibuit cum

dsfvta cdebritata Snauno ergo Miie, om Ponini et alü

Bostri floeli gurroxistent) seque' ad Ti^tandim «odMiaai ei

auiliciidam Alissam pracpararent
,
iuterrogabaiit ine, in qua

ecclesia OfBcium divinum vellemos hoc die audireV Quibiis

feepondi : eoea Domioi in via IM eonetiliiti semiiB fmgtuäy
(ßMk% nee deeet peregrinnm etiomnn atare. Oportet aoleai nos

in hae mrbe adhuc per illam integrum menscm manere. St
quia circumdati aquis suraus, ita ut uon pateat nobis pro

nostro aolatio et pro dadoetiono tempore exitns ad floiidos

keitee ant ad amoenaa eampoa , ant ad umbroflae Silvas, ael

ed Tiridia'pfata, ant ad Toinplnosa viridaria trlKNrnn^ flormn,

rosarum et lilionnii, nec venationibus vacare possumus, nec

liastiludüs aut ciioreis iuteresse decet; idcirco meum cmSH'
Mnni est, nl omni die, qnamdin hie öonsistinins, peregrinennur

ad aliqnam eeelasiam ot risitenins eorpora et saneCoram relK»

quias, quarum est magna multitudo in hac urbe, et sie per

Majumillum carpamus flores, rosas et liiia virtutum, gratiarum

et indnlgentiarnn. Hoe audite placuil onnibns eonsilinm

mm, et eommnni deerelo decrevinns
,
qnod singelis dieN»,

ad aUqnam ecelesiam specialem navigare ant aminilare toII^

mus ] et si non omnes Semper simul, tamen aliqui de nostra

sodetate id facerent, qui postea visa remanentibus referrent.

IDo eigo prime die May baieam eendmoaras et ad eeoiesiam

sanetomm Apostolomm PMHppi et Jaoobi narigavimus, ibiqne

divinis Officiis intcrfuimus. Post OiTicium ad altare accessimus

et Caput sacrum St. Philippi, quod ibi habetur, deosculati

snnras, et enerandnm Sc. JacoU biaolmmu Kiat antem magna
kominnm eompressio, proptersacras reliqniasvidendas et dees*

cnlaudas. Porro Officio terminato dcfluvit populus, nos vero

mausimus quousque sine populi pressura melius reliquias

videte et neeliis joeaütaa, qnae nominantnr elenodia, ea
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M
ototinfm poSMWi. Nam temeBSMlfteper^giinl satailaeMi

ad loea sancta deferre amniliMi aureos, vel argeuteos dileolo«,

et graiia lapidum pretiosorum pro paternosiris, pathloquüi,

vel ipsa paternoatray crucas parvaa- do argento vel aurOi ei

qnaequa «hara portafiilia^ qiiaa vel de pareotfbaa nk tt

amioia aocipiuut, vel Venetiia aiit iu trausmarinia partib«

pro sibi charis emuiit, et quaudo ad aliquas reliquias veiuant,

vel ad aliqaeiii lecam aanctwm, taue iUa deoadia ad leUfoiai

applieant vel ad loen aanetum et ea eenUngviit, vi gwiato

saiictitatem quodammodo ex coutactu accipiaiit ; et ita mil

cbana chariora ei pretiosora reddautur. £go euiin fui miuimus,

ei panperior in noatra aecietate, ei iaiBen muUa piedoia

elattedia habiii, quae mihi oellata Aieiaat ab aaude ei fiartadF

bus et taulricibus meis, ut reliquias, ad qnaa venirem et loei
i

sauctu cuiu eis coutingerem, ei eis pro muiiere reportarem.

^4a^ alia i^igiufioua vir, Deminua Johaimee Eekiiiiger^ pro tuaß

MagisterMsiiiknii Ulmmsis, contulit ndiii annohmi aauoKtoit-

siimim, quem Pater suus Jacobus Echinger in extremis a^eii«

4^ pQllice trajuiy ei filio tradidit, sicut ei ipse a suo patrc

aeceperai: oredo qaod eharior aibi fnerit, quaai C doeatii ei

nime diarier quam CC« Sie ergo posi popuK reoeeeam aooaa*

simus, et modo dicto reliquias sanctorum Apostolonira contiB*

gimua. Uoc auiem fuii Ofiicium meum (ßi)^ quod circa reliquias

vel leea aandaaeeepi omdam pengrineniai eaeenlarianeleiiote

ei manii mea adbiboi ad emitaetaiii ei Ita aingola ainieHi

reddidi. Plures autem nobiles Semper penes me dereliqueraut.

£t ita fecimus per omuia loca saucia ei reliquiaa ioiioa pei^

gnnalioiiiay Ineipieatee in Tiideiitiiio a p«eio Sjam«. IlafM

fatfia peraetia in boepidam navigaviaiva ad piandivni.

Secunda die Mali trausivimus maue ad S. Marcuni; et

IbIMiasia iuterfaimus iu ecclesia magna S.Maiei» De eociesia

autem Miaaia finitia palatimn Dnda Venetoram lifpreaai aea«%

*} Signa granorum, quibus fidcles numemm orationum suanim nu*

merant , quae dicuntur vulgaritcr paternoster latinc dicuntuf

patrlloquia, neutro genere, hoc patriloquium ; sie enim nominat

signa illa vcncrabilis dominus Johannes de Lamshaym Canonicus

Regularis in Hirsgarten prope Wormatiam, in libello de Frat*'*

nitate Aotarü B* Mariae Tirginitt quem edidit« Gap* 0»
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adituri ipsum Ducem cum literis, quas illustrissimus Archidux

Austriae Sigismuuda« tradiderat Domiiiis meis sibi pimeseii«

UndM, «t patet rapra^ foU 26b mib die 17. Atceadimas eigo

de eoria petalii per lapideoe gradoe ad aaUtam palattt, ei

ante Praetorium Staates ititromitti ad Senatum et audieutiam

postulavimus. Statim autem iutromimi sumus in locum Cou-

m0tm9 ^ Mite Dtteem et Seoateree eenedtati Demioiis ergo

Jehanilee deCyaibeniBaiey inana elevane Arehideeia Auatriae

literas^ et disciplina curialissima accessit in medium, et ad

DttCttn Venetorum aoceeait, eique eoa curiali revereutia tradidit

tu leRr grado deeeendit. Duz vero reaploiena aigNIum evn
cognevitBety deoecalatiM eet sigillnai ipeen, eemqiie 'aeaeaao»

ribus deosculandum praebuit. Et fecit legi literam in ominum

audieoUa. Qua audita surrexit Duz, et per iiiteipretem obtiUit

ae ad omia beneplaoita Demiaemm pevegrinemdi, et Tooalie

ad 80 Bingulis^ eis mamtm pmeMt, et ad ae tralMiiB eaetttum

modo italico dedit. Hoc facto petierunt Domiui peregrini

proqpotorialea literaa ad Capitaueum maria generalem^ et ad

inaidanim praefeotoa, Qt, at' neeeaaitaa ezigeret| invocare

praedictoa peaaent. Et atatim impetravernBt, et literia eenfeotia

nobis traditae fueruut.

T|B|tia die^ quae est festum Inventionis S. CruciSi uavip»

gaihada ad eedeaiam 8. Cmcia, et elBcie ibi andite eoipna

S. Athanaaii ibi eonquieacentis vidimiia^ et deeaeolati aonvat

et modo pridie dicto cleuodia nostra ad coutactum ejus ad-

hibuimna. Hie Saaetua^ pugU fldei farüaaiaiaa, contra baeretioaa

symboliim: Quieanque Tolt aalvna eaae, oeafedl» Et demiui

in hoapitinm remoavimoa. ' PMt prandiam ad Conrenfnni

majorem fratrum Minorum trausivimus, et locuro qui est

aeUeauyaeiiBaa idimua. Ponro in qoadam ci^lla eocleaiae

alabat quidam eqnoa, aufablli artlHeie eonpaginatna. Yeneti

enim gentilium mores imitantea cmdam Capitaaee eorum,

qni pro republica fortiter egerat, eamque sua virtute plurimum

aazerat, intendebaat in recompeaaam meneriale perenne

atatnere, et eqavm eom aeaaere aere fkiaani ad aliqnem

pnbMcnm nibia vicum aut plateam locare. Et ut hoc magni-

ficeutiua fieret, quaesieruut iu omnibus finibus eorum artifices

aeolptorea^ ii^jvagaalea eia, vi qniübet equam üMoret ex
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^tMcmi^e ttftteii» viellet, ei ipsi de tfüms «q«t»neliofishiMi

equum (37 /k) eligcre vcUeut, et secuiidum cum aeneum

eqaom fieri oportere; iUuiu vero arUficem, qui fonulioien

afuimi feoisiMl, olCn. preciui statiiliiai nnmeritai hmomn

itttendemiit CoBTcniente« antMi Ire* iMdptem VeMlIUy

UHUS fecit equum ex liguo cooperieus corio nigro, qui stabal

in capella praefata: et ita vivax erat koo staialaciiruiQ, quo<i,

wkA Mgnitiido intolita et ImaioWJitM eqmai illm arte CmM
proderet, ipsuai eme naturalem homo vivens aestisMuret. Ata

artifex equum fiuxit ex luto^ et iu foruace decoxit subtilissimae

foiwaey ruffum colore. Tertiua ex cera compegü eqaom tlbtta

fli^gaatieaiBe forniatoiii. Et hone Yeneti ^egeranty tuqmm

Migis artifioialem, magistrumque remiineraverant. Quid nAm

de equo fuiideudo aere fiet^ neu audivi: forte ctiam diiniUeut;

viso ergo iUo CeBventu et bis qnae dieta muit leveni soons

in loann noatmni«

Quarta die^ quae erat domiiiica Vocem jucuuditatis el

fsstum Beatisaimae Virginia S. Kathannae de Scuis, de

poenitentia S. Bominiei tranaivimna ad S. Jehaaneoi elPMluB,

et ibi processioni solemui et Oflßcio diviuo affuimns. ^^
tota ecclesia plena homiuibus et muitae Begiuac einsdem

habitna erant ibL Porro infra Omcimn tianalyi ad ambitujn

ftatmm^ et reperi iM tranaeiuiteBi firatrevi Oidinia mfli^ feM^
insignia peregrinomm terrae sauctae, de proviiicia

et de eoiiventu lusulensiy qui etiam uavigare uobiscum iuten-

debat; com ille eigo eontiaxi netitiaiB^et foedna almal inivimos

pro noatra cenaelalioiie. Verantamen in mean gaUam

veuit, sed in aliam: saepc tarnen in Jerusalem ipse vihly ^

^go aibi, in consolatiouem vouit. Post praiidium ego so^

navigaTi ad S. DoBinicam, nt videie« Patiea el oateudernnt

ndhi maniUB «uam intcgram BeatiaaiBiae Virginia Kathanü*

de Seuis, valde delicatam et grossam, cum caruibus et-^oirffc*»

quam et aliquotieus deosculatus fui. In eodem Conveutu etisa

leperi qaendam fratiem Ordinia de Neapeii inaignia peregn-

Boram aaneti sepuldiri ferentem : enm qno etiam BofAt*^

feci. Sed uec ipse in meam galeam fuit receptus. ^
liospitium uavigio reversus sum.
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Qohil» die ad üwttlam S. Helenae Imperatricis navifavi-

mus, et Missam ibi legi Domiiiis. Post Missam patefecenuit

boMb aonaclii tunlNiBi S. Ueleuae, ei corpus integnun

TMfam mm aUto naOtim nUkpäBj «i d>e>«ilatli ae danodii

emtaetis reliqniia ia deniMi nestran reversi aumus. Feac

praudium in galeam couductam uavigavimus , et reperimus,

quod patronua ad partam iBferiarem cumbaniai noBtranim üah
IlMik aaaana^ qooadaM in cia criloaarat ad padaa Mislrafly

vti dabelMiit poni caleeanMiita el «rinalia naatnu Dizinrai

autem custodibus galcao, ut patroiio diccreut, quod iiisi iii

ciaatimiai illoa aaaarea depoueret, pactam factum irritare

ynXlmmMf qida asaat ooatra articalaa iBam b bae faola

«ft diaaeiiaiQ iutar peregriao« al patiaami. OportaiMi Umm
0nm opus factum destruerc^ si volebat uos secum retinere*

£t ita diapoaitia cumbis ad liospitium reversi srnnua. (B)

Sexta die uavigavimus ad Sanctam Luciam, et ibi Onicio

audito corpus ejusdem virgiuls^ quod ibi houorifice iu tumba

recottditam habetur, vidimoa, ei deoaculati auiniia, ei reversi

Buniiia ad loeoni uoatrum« Eodem die ad fonun tranaivimtiay

et omuia necessaria ad gal^m pro iiavigatione emiiius,

culcitras^ Icctulos, ccrvicalia, lintcamina, coopertoria^ mattas,

amphoras^ et caetera pro aiugulorum cumba. Ego cuicitram

pro me jusai emere repletam pilis vaccarum^ ei atraioa laneos

de Ulma mecom iuleraoiy vi sie dormirem in galea, sicut in

cella. ludiguum euim judicavi molliori stratu uti iu uavi^

quam iu celia.

Septima die, quae est festum translatiouis S. Petri mar-

tyris, uavigavimus extra Veuetias iu Muriauam , et Officium

ad Piiaadicalafas ia aaeleais & Petri mariyria andiiraans. Si

^piso M CSanventu ei fraCrtes navigavims ad aednaif p*-

rochialem, ubi plebauus osteudit uobis iu tumba uua muha
coipora iutegra de Sauctis IunoceutibuS| quibus deosculatis

twstnwiwita. Türea ainlüforaida ümt^ in Ida niiaque mudo
Ben saut tales vitrorum artifices sicot ibi. Fadunt euim ibi

vasa pretiosa crystallina, et alia mira ibi videutur. QuibuSy *

viaia navigio Vauaüas reversi sumus iu uostrum hospüium.
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Octava die^ quao erat festum Asceusioiiis DoimiM, asceii-

dimus ad ecclesiam S. Marci, tarn ad Ofßcia divina, quam ad

solemiiia spectacula cerucuda. luiiumerabilis cuim populus

illo die ibi coufluit« Omnibus euim cougregatis Patriarcha cum

suo Clero et omnibus Couveutibus religiosoniro^ et Dox cum
suo Seuatu et omnibus Societatibus Scabiuonim, siuguli io

suis ordiuibus et ornatibus, cum vexillis, lumiuaribus, rell*

quiariis, crucibus, de ecclesia S. Marci proceduut ad mare,

ibique praeparatas naves iugrediuutur : et Patriarcha eum
Duce, et Seuatu Buzatorium (latiue Bucefalum ab cquo

Alexaudrl magui sie uomiuatum) asccuduut: quae est graudis

uavis iu modum tabernaculi depicta, et auro tecta et sericis

sagis operta, et haec omuia fiuut cum iugenti apparatu, cum
campanarum omuium souo, et claugore tubarum, et cautu

diverse Ciericonim. Et dum Buzatorium remis, qui sunt ultra

treccuti, a terra trahitur, ultra quinquc millia navium eum
concomitautur. Navigant autem usque ad castella^ ubi est

portus veuetuSy et dum extra portum ad mare veuerint

uiiivcrsac uaves^ Patriarcha ipsum mare benodicit, sicut est

mos iu multis partibus illo die aquas beucdicere. Beuedictioue

peracta, Dux aunulum aureum digito suo detraheus ipsum

aniiulum iu mare projicit, quasi despousans mare Veuetis.

Post annulum multi se deuudant, et feruntur iu profundum

quacrcutcs annulum.(39i%) Et illc, qui cum iuveuit, sibl retiuet,et

cum hoc per totum auuum liber iu civitate manet ab omuibus

oueribus, quibus pro republica ibi habitautes gravautur. Et

dum haec aguntur, circumstaut universae naves in magna
pressura, et est tantus souitus bombardarum, quas emittunt,

tubarum, tympanorum, et clamantium ac cantantium, quod

mare videtur moveri. His spectaculis etiam afiuimus iu propria

conducta barca; peracta illa beuedictiooe et despousatione

maris convertunt Buzatorium ad monasterium S. Nicolai alyu

et ibi petito litore exeunt omnes de omnibus uavibus et

iugrediuutur ecclesiam, quam vix ccutesima pars popuU ingredl

valet^ quamvis magna sit, et tameu iu illa multitudiue Don
est mulier aliqua, sed totum negotium hoc per vires agitur.

Dum autem Patriarcha poutificalibus omatus et Dux cum suis

contra ecclesiam propcrant, Abbas monasterii^ iufula decoratus,
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et 6ui inouachi sacris iuduli obviam muhitudiiii veniuitt, ip»

sumqae Patriarcham ac Duccm suscipiuat^ ei iu clioruni

dMHity el iU Ottdam dfei mtifimlif el ctm mlta mUmb-
ntole peragnnt Qtto pMMSto ad mvm redomil et aavigaiit

omues, uuusquisque ad locum suum ad prandivm. Talibus

spectacalis aliquoUeus iuterfui alias etc. de quibus vide fol.

tiO. P. % Pom per totas ootavis AMeneionis «mt feata

mindhura« el »im videuuur in iaiia oelavia.

Nona die transivimus ad mouasterium dictum a crusche-

chlrii et Missa ibi audita osteusum fuit uobis corpus S.

Barbarae com ploribna aliia reliqaüay quibua veuerabiiiter

deoatmlalia rereiiii anaiaa in noalnini liaapilinni. fiodeoi dfo

titnaiYims in qnanidani donram, iu qua atabal eiephas,

bestia graudis et horribilis, quam vidimus et niirati fuimus, •

de lanta disdpiiua tarn immauis bestiae. Faciebat euim nobia

lidentibaa ad nntoM nagiatii aoi mira. Uano beatiam enit

haiao ille pro qoinqne milUbaa dneatia, et a Venetüa doxit

eam iu Gcrmaniam , et multara pecuuiam congregavit : nemo

euim permittebaiur eam videre^ niai praestito argeuto* Postoa

doxit mm naqm in Britanniani) et ibi man teaqpeatate

mnpellente ejeeta ftdl per naaderoa ad nare, et itaperiit etc.

Decima die, quae sabatum fuit, navigavimus ad

ecclesiam, quae dicitur S. Maria de Gratia^ et Missam audi-

vlmos, et inde navigavimus ad S. Mariam de miraculis, ubi

eedeaiam miri deeoria aedificant com monaaterio pnMerrimo.

Tempore meao primae peregiinatienia ineepit eonenrmiB ad

ilium locum licri, ncc erat ibi aliqua capella, sed tantum imago

beatae Virgiiiis (Bj iu tabula aflixa parieti, et dicebatur quod

Iraenla ibi ierent fit Aietaa Ml lantna eaneanna el oblatie,

qnod M nnno eal res pretieaa et didtor ad S« Mailaai de

miraculis. De quo plus dicara fol. ^tGS. B. parte 2.

Uudecima die, quae fuit domiuica iufra octavas Asceu-

aionia Domini, andita Miaaa in prozima eceleaia juxta noatram

iM^Mnm et aompto prandio navigavimos ad eedeaiam dietam

de Caatello, ubi reaidet Patriarcha venetna, et amit Ibi omni

dominica plenariae indulgeutiae; has indulgentias so]\imu9

•I loeom vidimna« £at enim ecclesia magna et antiqua, et

tapafimna in ea fratrem ordinia Praadiealomm praedieantem^
7»
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quen tarnen uos nou intelleximus^ et eermone fiuito iu domom
nostram reverei sumos.

Daodeciflia die, q«M €•! Nmi, AeUllei, el PangralM

BMitynni, DAvigaviiiiiifl ad «ocMaai 6* SSadiaitec^ et Uftwaa

ibi interfUmns« Pdat MImain dennntiariiniia Abbatissae mona>

sterii anncxl eccicsiae, rogaiites: osteudi nobis reliqoias. Sunt

enim mouiales divitea et iiobiles satis aeculam^ Ordiuis &
Beuedicti. Patefeoemnt amem nabto wum nwha«, im tpm

earpera llleraiii trhn nartynim, qaem diea evat, quievemf^

sei. Sanctorum NTerei, Achillei, et Paiigratii. In alia argentea

tumba vidimua iutegrum corpus Zachafiaey patria Johannis

Baptiataa, cum aperto oie, et juxta eam corpos beaü Qwuik

Nasianseni, et eorpua B. Tkeoderi Cüonfeaaoria, et corpus £L

Sabinac Virginis et martyris. Miratus autera fui de tautis

reliquiis illius ecclesiao, et fuit mihi dictum, quod filia ayiia»

dam Imperatoris ftiit ibi qnendam Abbattaa, qni ob aMeiw
flliae Corpora illa ad istum leeam tfanstnlit. R^qvüs ergo

visis et deosculatis reversi sumus ad locum nostrum.

Tertio decimo post prandium ua\igavimus ad S. Audream

ad Carthusiensee , ubi est solemnissimnni monasterium mag«
nmii; propriam oecopans fnsohna, fnatnor habene aaibit«i et

eellas magnas et pidehras. IM plores particvfaifes fetfqiiini

Tidimus, ut digitum S. Audreae Apostoli, et brachium S.

Laureutii martyris et caetera. £t deiude remeaTimus ad
locum nostnuD.

Quarte deefmo die raane aavigavioras ad neMSteriam 6«

Georii, ex opposito palatii S. Marei, ultra canalc magnum, et

Missam de S. Georio cantari fecimus mouachos illius mona-

sterU, et peet Missam multas leUquias oetendenrnt iielii%

sdlioet Caput, siaistnuu braehiom com integi« mami & GeMii;

Caput etiam 8. Jacobi ApostoU minoris, et corpus integrum

S. Pauli Dacis constantinopoUtaui, et petiam de spongia

Domini, et alia plura: istis visis remeavimus. (ß9A)
QuiBta dedma die^ qiiae ivit oetava Asoensisais. Domiai,

et aequo edelms, ut ipsa prima dies, asoendimus mane ad
S. Alarcum, et Missa audita demonstratus fuit uobis S. Marci

thesaurus inaestimabiiis iu auro, argentis et lapidibus pretio*

sissimis. Ibi tombam com corpore S. Mdeii vidimns. Corpw
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vero S. Mtrd; quod Veueti de Alexaudria luleruut iu civitatem

Boan, mom vidtens, qoia didtor, f4uaud quidam Monachus

ibfflo ilkid «bttoliC, «I in GenMi^ ^eportsvit ad Owiam
majorem, de quibus omiiibus latius droiUir: in P. % f. 906.

IMude de ecclesia trausivimus iu Ducis •palatium^ et per

qoflttdam da coiia ]>ueia ad omia peiiatfalia .Diicia ducti

mamtMy edaoi «aqua ad HwaiMoa DnoiB, qoaa iri^ttHM* l^üm

die est festum mulienim, et videutur ibi foemiuarum.'CMIteiita^

Üoues secularea fadeutea^ quod aat mimm videre . taiikuii

fiaoMMitalam.

Sexta decima die, jaceutibus adhuc iiobis iu Icctis^ aucli-

vimiia familiam domua lameutautem. Nam hospes uoster

magister Johannea eadem noete' obiarat, et tiaetabatur de

^08 sepultnra« Unde quidam j aeatimantea eam ftuaae peati-»

leuticum, navibus couductis asceuderuut in Paduam, et ibi

per aliquot dies mauserunt. Cum illis autem, qui remauseruut,

ego naylgavi lo eecleaiam S. Rochil in dvitate venetiana, et

invocavimiia praefirtnai Sanetnm^ qoi apedalia adjntor eat

Ümeutium pestem^ ue iuficiautur.

Decima septima die, quae fuit vigilia Peutecostae, uavl*

ga>imu8 ad MQuasterium S« Johaimis Ordiuia albi^ et ibidem

.Officio ittterfuimoB et leliquiaa deoaculati anmna. Peat prau-

dium yero .ad armamentaifnai, qood nomlnant Arehanale^

civitatis tranaivimus, peteutes iutromitti. lutromissi autem

vidimus ibi mirabilem apparatum belUcuaii et reipublicae para-

menta ad beila navalia et eqneatria ae pedeatiia, de qniboa

poat dicitur Part ff. f. Paat hoc ivioraa etiaai ad domnm
pistorum, qui coquuiU paximatcs ad mare, et de tautia

fornacibus et iguibus et labodl>ua expavimua. Ei demom ad

domnm reverai aumoa»

Decima oetava, quae fuit dies domlnica et festum Pente-

eaatea, intravimna mane ecdeaiam S. Dartholomaei Apeatoli,

quae eat eeeleaia parodiiafia hespitii nostri; et Ibi aodfvi

coufessioues quorundam peregriuorum, et de liceutia plebaui

ejusdem eccleaiae eoadem aacro Eucliaristiae aacrameuto

eonuannieavi^ et manaimna per totnm Officinm In paroefala.

Pmat pranAam ?ero navigavimus ad eccieslam Sancti Spiritus,
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ad quem erat inultus coacursQs pro iudalgeiiiiis et proeemo

(Mlleinuis fialmiitmtii|0L, -quas ScolaA uomiuaiil. (JB)

•d S. MaiHuBi deMiaericfJia, quae «iit paManfaMi, dlliar

el autiquior ecci^ia in urbe, ibique Officio diviiio iutcrfuimus,

et oruatum iu pictiiris et sculpturis mirati sumus. lu redita

1 iiBimn ad mdCis aliap aooteiai^ ui ^oIImm la»

ddg«Atfa#*a«MpiMM, quafM «coMuwi bmmm taedaft m
Bcnbere,

Vicesima die , facto matic, aiitequam sol iucalescerat

'..^trausivimua iu ecclesiam S. Mauae ibrmosae: et certe ipaa

acdetia foinoM est et vmgoki M ergo Miarieanditie juginaei

wmm In hospItiiiBi* Nee die ille esire deamn flaeenainiw

propter excessivos calores, Tantas cuim erat calor, quautns

praeterito tempore uou est visua Veuetlia. Qua arefactae

eanl datemae, et Ikcta eel aquanun dnldiim Mgna caristia;

nee habebatnr llil petabilia aqiin, nlai qnae de flnvle Braün
addneebatnr in navUraa, el illa eare TeBdabetnr, el eiaternie

circumfuudebatur^ ut per terram coleretar et in dsteruas

deatillaret.

Vicesima prina die navigaTimos ad B. Antentem piopa

Sm DominieBuiy el 3ii divino OIRiäe InleiMnniBL Poel Offolnm

circuivimuB et structaras magiias, qnas ibi Domioi Veneti

faciunt fieri, perspeximus, et tantas expensas mirati sumns,

quia de maii et aquis muros iugeutea eriguut, et est multum

pietieson Ibi nera Amdaaienta Jaoeie» Ratione Ulias aedüleii

Dax VeneUaram flatrAiis nestris ad 8. Dondnieofli erat illo

tempore multum offensus et alii aeuatores, quia postulabaut

a fratribus spatium dimidii horti Couveutus iiostri pro moua^

sterio &. Antouii aapttando: sed fiaties nelebanl coaseiitlve

el forti freute Dnei el Senatni se opposnenint, propter qned
in magna Indiguatiene stelenuil; nt tarnen fraties fleetere

possent ad cousensum, obtuleniut fratribus coutra orientem

spatium lu mari quautumcuuquo velleut^ posseut aedpere , et

de somptllNia dvliatls vellenl fandamsnia jaesie; sed Frier

tnnelemporfs, hemo imperferritus, nnllemode csnseatire i^le»
bat. Porro Domiui Veneti locum illum ita soUcmnlter aedificaiit

cum houeatis liabitaüouibus^ et muUis cameriSy ut peregrini
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quod peregrini tarn sauctae peregrinatioiiis haMtent in pnblieit

hospitiis et quod iu tauta civiiate uou habeaut proprium locum

aiil ioM jinUMom, Man apad aoa boapitla publioa aanl uif-

haaaati^ ideo foaiid» ad e«i TeoiaBt oMgiiataa, aatignaat di
proprias domus, ue iu hospitiis maneauU Suas ctiam popiuas?

qaas hospitibus maguis de commuuitate offaraut| üivitiasime ad

kaspitui puUlM aittaat^ et $HwdUwm, mtlgmm elaiiMis bmm*
tm nitlsiil. Dieliim eata Mi Doniiiif nuia

,
qnando Mt 4m

civitate popiuatum^ quod si esseut iu alio loco^ quam in ho0»

pitio pablico^ Domiui Veneti saepiua popüiaa mittere&t, (4MA0
•t Mk^nMm agwmt. Et Idciroo lomii Ulm aedüoaat munp»
tWM^ nl iMMraMles peregrM Ibi haMtent et iMBorantiir a!k

eis. lüde de S. Autouio uavigavimus in galeam uostram, quae de

S. Marco fueratprope S. Ajitouiuin educta, et iuveuimus iu ea

nndtoe Irtgratafee^ Baven mm tianstls et remia et malia et

•Mis reqniiitie eeeptastea, et arenam Indneentei. Qood nt

vidimus, gavisi sumus sperautes uos citius recesursos.

Vicesima aecoiida die uavigavünus ad ecolesiam^ quae dici-

tar ad Apeelolee, IWf«e diviaa andivinna. Poat Mlaiani

eeleudefwl neliii eerpw fk Maifae Vlrgisii^ de qua in Vitis

Patnim clara habetur meutio: iu prima parte (p. 49. b.) Post

praudium iterua iu galöam uavigavimua educentes iu eam
attqnae eapeae etetüaa ad eumliaa neetmk NaTifavimoaetiam

mi leen nuadnarani naviom, in quas iugresai, vidlnna digna

admiratioue , quomodo aqua tarn graviaaima poudera possit

portare et tan tngenlea atructnraa;

Viewaina lertia die nav^aTinaa ad eeetoaiana Jereadaey

et post Misaain corpus S. Magni Episcopi fldtnobis ostcnmini,

qui fuit primus autistes civitatis venetiauae. Et iude ad

«enaaterinm Mariae, quod dicltur Virgiunn^ veninua et

aaritae aaagtawin feliq^ M iiidinaB; et alias ei^ellaa aie

die multas lustravimus, quarum aomina tranaeo.

Vicesima quarta die, quae est transiatio B. Dominici, uavi-

gimnuaadfi. Poniaieo« ad ffatreaPtaedioaterea^ et il>i divine

OAeio lBleMaM% et iada tiaaaivlaaH ad fiL Annan prope; ifal

eliara multae reUquiae sunt nobis ostensae. In reditu naviga-

vlmua ad S>Mariam deviuea,ubifratres aiiuorea de obaervautia
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habflBt puIoIwrriMHi mmntmiy MBfM Miot fm^imkmmm

faciunt. Ibi gloriosa Virgiue ütalalft iweMi SOMS ai Imhb
uofitruni.

Vicesima quinU dioi quAO iiiit domiiiica et festua be»-

tMnMie Trinitatis, mane iiifgwitoi tran^keUvioN» «aaala

fnao^ium ad eeoMam 8. TriMtatia, «bi aal dornt Pnaiimi—
Theutouicorum, et ibi processioui et divinis Ofiiciis interfuimus

et ijivitati cum illis Domiiiis praiisi fuimus. Maximus autem

oononiaoa aat iUo dia ad locmn iUiui; et per totom diM cti

canale ropIoCom aaWhaa vaniaatiam at ranadamiy. CJaaanlaai

ad bospitian rerarai «aaeMva, aadMms, qoad DaariaiCauaaiaa

Venetonim maudasseut (B} ambobus patrouis^ ut cum pereg-

riuis iu iUa septimaiia recedereut uee ultra maiierent. Qao
andita iaatati aamoi^ qnia taadiaa aiagaaM iacefisaa habata

Venatiii.

Vicesima sexta die tranaivinros ad S. Stephatium, ubi est

Conveutus Augustinensium, et ibi audivirous Missas. Post

Officium osteudeniut nobis fratiea quosdam lapides, cum qui-

boa eiadmit ftussa & StapbaauM lapidat« m larosaloai.

Bodam dia nandavil fiatfanus, ni oauMa alstaa al isssi vaaala

ducere faccremus iu galcam, qiiod et fecimus celeriter cum
magno gaadiO| quia receasum nostnim doaiderauier exspecta-

vinms.

Vieaaiaui aoptima dia aavigaTimiB ad R GavtfBMm y ab!

est quaedam eeoMa fMuacyaliSy in qua Mssam audivimus.

Post Ofßcium osteudeniut uobis clerici corpus S. Maxim.

£pt6Copi| quodin argentea ieca houorifico oat iocatum. Tran-

sMaraa atiam ad aan acalesiamy ixt qua earpas 8* SobU
Abbatis requlsscit« Et istis raliqnila dooaoidatia laveiai aaaraa

fu hospitium. Eodom die oecupati multum fuimus cum uostra

expeditiouo facieuda iu galeam, et videbatur uobis, quod vix

sufileerent nobia dies residui, quos adboo VaaatüB oMuisari

ftdmas pio noslia aipadiliona

Vlassima oeta^ dia naaa aavigaTbaaa ad R Mariam
Carmeli, ubi fratrcs Carmelitac Couvcutum habent, et Missa

audita celerius iu liospitium reversi sumus. Disposueraut euim

Domiui peragrini madican, qai ptaasBfoa araft anbisfwm Ab
illo phgraiao reaspamat Ngiadna ia aeriptia psr mars, qailibal
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•I multi reoepmat purgnHif, aiOHt necease aal mua ta»-

gredieutibus prius purgari.

Vicesima nona dia^ quaa fult featum aancÜBsimi Corporia

fhiiati ad & Mapaon aanandtniaa al aroaaaaknii oknniM

allbiaaa. Nonquam idimtw tantaa aalaoiaitataa iUo di«^ ateat

ibi. Mirifica euim erat hacc processio multitudiue maxima

religiosorum omuium Ordiuum et sacerdotuuiy qui aacris iuduti

^aatihna oqm feUquiaiis piatiaaiaaiMwa at vaiüa pioaedebaiil

ardinala far.airaaitiui plataaa & Marci, quaa aaoparta aiat

aagia liaaia par tatnn loiigum aireidiini
,
per queoi prooaaaia

de ostio uuo ecciesiae S. Marc! usquo ad aliud ibat. Patriarcha

vero Eucharistiae sacrameutum portabat , ad cujus latus Dux

üMi im aaa^fiatioaiaaima duaali nitrella; at Abbataa liiAilaa

anni tata (41 A) aamta Venetoran aeqadbantnr. Deleatabtta

aide est, praeter eeclesiasticum oniaturo, qui excellens est, vi-

dere maturitatern domiuoruni de Seuatu, et houestissimum eorum

voai ilB ii : baa seqaebantur firateniitalea multaa et dainda com-

BMBiiavVidgaab Rattgiaai vaio at aaBaniai at darid pnaaeda»

bast mm aaata et omei geuere »«fearam ovm hidia et apeo»

taculis diversis. Ibi nulluni coUegium , nulluni monastcrium,

ttuUe IhUaruitas comparuit absquo aliquo siogulari spectacolo^

qua aanaa wäwmoltar, al deleetareatiir« Fratiaa Piaadieataraa

de & Jabaaae et Panle aaa daeeia et jocandia apaetaeolia

tetam proeeaafonem venustabant : ibi \'idimus tantum aurum,

tantum argeutaniy lapides pretiosos, vestes pretiosas^ quod uou

peteat aaarimarL Bfibil eat ibi quam maltitudiiiia oaaAiaibilia

aaaqpiaaifo^ eaiaaa etispartaBilaa. Paat pfandtam navigaviaiia

ad flMiiaateiimii
,
qead dieitar ad eerpaa Cfariatf , et ae^t ibi

mouiales nobiles et ditiores civitatis Ordinis Praedicatonim:

et paene Iota civitas poat praudiom illa hora ad ecdesiam illam

MKvigia vaaity et fit aMgaa aavioa eaaipraaaia at eongragatia

ad Tidendam praoaaaioiieat Vedant eniat firatiea PMedieaterea

de tribnsCeiiveiitibos: de S.Johanne et Paolo; deS. Domiuico

et de S. Petro martyre, et faciunt ibi preciosam processionem

eom oarpore Domini
, per laagum spatium, saper aanalem

magnnag'^iMi aiidtia apaetaeaüa. hdw iata divina aelemnia

qwnrtaa M vidaaator vaaitatea, at imiliam iatenqperata
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M deaeonuB mgßMonmj perpaadat Uie, qiri latie nlttad^
Iiis coufluxum Goiisiderat. Si saoellMfaiio 6l dmntsslM
sacrameiito houor acceptus est tarn saeculariter exhibitus, Deus^

tpk omuia novit, seit. latto eigo fiiiiUa Mtetmmu» iu iMwpi-

thw uAttnni «d Cifim»
Trieesinia die ad eodesian 8. Diaitte navigttviMW, «1

ibi Missam audivimus
j
post Missam osteuderaut uobis corpus

integruin cujusdam S. Johauui» martyris^ illas ergo reliquias

dooeoolali aiuana ot in doamm mroni. Modem «die, fada

piandia^ mnlti peiagiini oolUgaUa aaooolia aoia aavigavant
iu galeam, nae amplius in dvitatom ladkwmt Mttaataa In

iiavi usque ad omuium exitam.

Thoflaima prima dio, quae est ulüma Maii^ tnane surrezi*

MUB al ad aanetim Salvataraaii aM aant Canonioi lafolaraa

da ob^ervantfa^lliaiia fntniftiiiiwio Ptatoa bama rBindaiiaiMij

et duci uos fecimus ad ecclesias, quanim patroni siugularlter

peregriuari voleutibns uecessarii saut: quta jam recessus

noBtor inatabat et aaneloa Invocare volebamus pro adjutorio.

Vnmo eigo nayfgavinMa in effrinaieBi S> RaphiftMa Aiahangeii,

rogantea ibi denai, «t S. fllaai Afohangelnn nabia niiUal !»•

ductorem sicut Tobiae. «Deiude uavigavimus ad S. Michaelem

ArGhaugelum, deprecantes (H) eum uobis ad coutereudum oniue

nociToaiy tarn visibüianiqaaoiinviiribiliaai beaünm. Ab inde navi»

gafimnaad& ChriaCephonnn,eamque petiviana ften nuaüuai ba»

julatorem per hoc mare magnum« Est enim iutor Venetlea et

Muriauam iusula, iu qua est ecclesia uova et pulchra S.

CliristophorA cum mouaaterio Ordiuis albi. In iUo Mouasierio

eat dof^eta nna auippa anidi vaUe pnkbia» Ab üla iamila

navigaviMa ad eeoMam 0. Marlhaa hoapitaa Daaüai leaa;

et illam rogavimus, ut de liouestis et bouis hospitiis uobia piU»

visiouem fieri procuraret^ aut certe patieutiam iu defectu hos-

pitii impetnuret pro nostro ioi^go iünefau CüMa bano eedesiaai

aint Mttialea albi biibiftM. Ei fum peraetia te hoapiüwm

reveiti awniu. Eeee qoeaiode ab evagatiene eliam in «iHtafta

uou poteramos uos contiuere! Posui autem solum honestas el

sauctas evagatieuos, quas In eivitaie veneliana babuimus.

Canoaaa vero et mHam uUiea Igneie, giniMirfa aaipe faetne
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Amiut. El kfte kaM tmm evagaüo Tiwiiin Pom Hb
l9to 4i» «OM|MUi ftiiniQS disponeudo uos ad iiavis iiigressum

pro die crastiua. Et cum physioo^ qui uobis »ywtifinaft dedit)

compulavkuiSy oi htnrpitim aiitram Ay^w^m lfaigifit«n

diEVuiiiMi eellario domiis, Nicoiao Frig^ Theutouico^ et diem
CfisiittUA fieri pmestolati sumua»

«

Sequuntur quaedam ueccessaria pro iuiellectu maritiiuae

Evagatiouis.

Eva^ aiitaqiiam per mare iiidpiaiiiy allqtui piMnatlMio

jBdtoavi naoaaiiaria, ad aohrendiui dabk nmlta^ quae flari

aalanft «lim OMuritiaiaBi Evagationem. Peregriuatio euim terrae

aanctae pro majori parte iu mari perficitur^ et tempus loiigiua

Itt mMMm» ilioore trauait. Ideo Uia praaaiittare ai atatui:

PtfaniBi, de laari maltipUd at ejus qualitatiboa at pariaalkt

Saoiuidiiiii, de galda triremi et ejus dispositiouibus.

Tertium, de regimiue et poUtia triremium^ et avisameutis.

Hia tcitaa inlaUactia pataat foiaUia atara aüam illay qoi

. iHiiiqiiafli vidil mra»
*

De triplicd nunrL

Maia ia ganaia aat titplax, aoüicai: auura nagnum^ laara

majua^ et marc maximum* Mare maguum est mare mediler-

raueuiDy quad dkaliiir maia noatrunii mare majus est mare
paatkwa; m§m MaTiainm aat aaaaaiM^ qaad aad»i4 »uadaak
Da Ihm aoaaao piiaM Tidahiama bravitar, et poslaa da alüai

(43 Oceauus vcl oceauum mare maximum, quod cxtcrius

per modum cifcall ambit orbaai terrarum, eumque amplectjytur.

A diettnr taaa % Giaaeia» qaaai a Latiuia aeaamai » aa qaad

mMi aibaai; aiva a aalikiitata aua, qnia aeaaaam aaina idaal

veloclus discurrit ; sivo a coelo derivaiido uomen a media

syllaba Ce^ quia 1m>c nuure aimiliUidioem habet cum coaio iu

aaiawy et faeoMia eaataat aalaratuaa vidataur^ aie et oeaaawB.

Oeaaana ffla manat ex orbe^ at iu ipso est radix ajoa et priu-

eq^nm: finia quoque ejus aat apud fiuem üliua. ISA est origo
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omuam muudi aquarum, a quo deflaitut et i^fluwHt. Ueo
ooMiuiB dicilor lio^iüiim flanintti et fM8 imbrnm: wmHmm
angetor iulkum^ neo mtmiiliir afllazii, quia quaatin fecipit

tautuin reddit. Mirum autem hoc videtur, cum tautus uumenis
fliimiiMim illuc curreuüum sit fluctusquo Um perpetaua cursu%

Um fere iafinitnii, quonodo iade non angealvr aeeaanaf Nee
minui miram com mnlta ex ee preoedani eabterranea fleniHa.

multam quoque partem illius BteUanmi haustns anferat
,

qnie

8ol et alia sidcra de eo maximam abuudautiam aquanun suis

iiiteuaiaainua iguibus haiiriimt, et cireum omuia aidera fiuiduut

ea% ut ea temperailar, qaae de se mmi i^ee, nee per aideraai

cepioaiaainiiiBi hanatui et attraetieiieDi eeearai iiii»eilur, qna
ut dictum est, tautum rocipit, quautum per eflluxum et haustum

perdit. Quomodo autem hoc fiat^ soll Deo coguitam est^ cujus

epw mmidiie eat^ et cui aeii enmii Mimdi ratie nota« Moe
mare maxiaie aequitor limae eaieiia y et est Ideevoiege^ qe*e

tetae aquae el nayee afceeiliet et levenrit , et hoe in enerta

luuae majori aestu fluctus vomit et revomit. Ista autem vorago di-

citur abyaaus magna, de qua acriptum eat Genee. 7. v. i% ropti

sunt eninee fentea abyaai aagnae» Jiazta liaiie eeat eavenioeA

loea, et speloneae lataeet patentes^ inqvflraeveiiü de eptramiM

aquanim coucipiuutur , et illae caveriiae sunt quasi mudinaree

et Spiritus illi iu Scriptura uomiuautur Spiritus procellanim.

Ui apiramiue auo aquaa maria per patentea terramm eavenias

iBtreraue In abjamn attrahant, et eee ttemm exandaie auigBo

inpetn oonpellant De iaiie lale leqnifar Vineant. in Spee.

Natur, lib« 6. Habet hoc mare aquas salsas , sicut et alia

maria, nt patebit. Porro oceauo magnitado incemparabüia est,

et intranameabiiia lalitndo, et peet anm tana eet, eed

eolam danae atee nniifinm mare eaaünetnr« SM et tem sab-

terina eet. Seeondom erdinem quippe naturae teta terrae

superficies aqua deberet esse operta : at vero Creator omnium
Deus mague auo beuaficio voluit pro homiwim et beatianun

haUtatiene partem terrae aieeam eenaarvara^ fnande dlidt:

eongregentnr aquae, qnae anb eeeie annt In ieenm nnnm, el

appareat arida. Haec praeemiueutia desiguatur, cum de erbe

ipsius dicitur : quia ipse super maria fuudavit eum (Psalm. 24«

V. nt acUiöet eperiretor: eed Tirtnte eraateria floetae
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cohibeii tur. Uude Psalmus : tcnniuum posuisti, quem iion trans-

gredientnr, neque couverteiUur operire tenam (P«üiii.l04«v.9.}

IBl Joli. 88. 8i QuiB condustt oatiis mare 9 qmuido eran-

pebat. 8i qüSM de his dnrteinNiai Tohiil Irabere intoUeclimiy

legat additioues doiniiii Pauli Burgensis Postillae Lyrae de opero

3bdiei^ ibi: eougregeiitur aquae, quac sub coelo auut üi locum

UM». Bx hM aiari fimdsBUnr et «fflrnnl alift naiia; oMdl«

tmanemi, ponümiai (B) el BMure rabmi aieBl rani a atipite»

Mare majus dicitur mare pouticum, iiou quod de facto

majus sit^quam mare uostrum; sed ideo, qnia ttulüs aut pauda

üHiyia ittlanmatiur. . £t didtar pattticuM, qvia omaia iaia

aquanm eongregatio per ahrenai eenemtit, quo Xenea pMe
uavibus facto commeavit : quem fluxum iiomiiiaut Hellcspoutum.

Vel pouticum didtur, quaai aiiie peute^ uec poute trauain

palaat» Vei dinitiir peatieom a pmete^ eo qaed letmidMi

eaae dieatw aioal punetoa. Vel eel pontfeem Toeatamy ee

quod Sit brevis. Communitcr ctiam uomiiiatur mare hoc

Poatua £axiuus a niohbiia accolarum, ut dicit Isidorus^ quia

aeeandaai PteloMenm peaaioria peUebantEuelagHae moiilMMi^

adeo vt nemto eaa aelaataiel, et alfia ad eoa eonftagiaae Mi
pro asilo. Sed et fluvius Euxes^ moiite Caucaso fusus, iu

em poutum Jabitur^ eique iMMnen adfert; vei ipae fluvius a

atfurl trabü neoMii aonai« Peifo a tergo Penti eafc Meotoa

pakM laÜ8aiaH^ qui In ae aaaeipit Tanato flsviam, qoi aaindk

ab Europa Asiam, fluitque de Eliiphaeis moiitibus. Iiisupcr

Poutus ille Euxiuus est mare dttkiuai quam alia maria^ ex

wilUtadiiie fliuniuiiai dukiaai aqaanua. Unde DaaebMia uealer

MMiinaULmaguia lliioibdbaa per VII. eatiapeate ülabiHirEiisiiiew

Mare magnum dicitur mare uostrum et mare mediter-

raneonty el de illo mari loqui eat uebia magia ad proposUtun«

PffiflM qaidaai didtiir BUtfe nagnom, qeia eaeteta aaria et

laeaa kk ejoa eenparatiene ant ailiienL SeeaDdo didtor

mare nostrum, quia uobis notum, iiobis propinquum, et a

nobia eakatwai. Terüo vere dkUur mediterranettm^ quia ab

oeddente per medlaat tarraai naqiie in eiientem perüniidiliir,

et prindpaUboa mundi partibus, scilicet Europae^ Aaiae et

Affricae iuterjacet, ipsas se et suis brachiis ab iuvicem

atqiaraan et diatii^citta. Habet euim ab eiieale et aepteuüioue
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Bimpaai) ab oiiettt« AikMi, ad iilmin Affkiewk ihtim

peregriiius, qnl «d 8. RatluuriiNni traasit, trea illaa nraadK

partes attiiigit iu man. In Europa euim iiavigare iudpit, et

in Creta et Rbodo et Cypro Asiaiii taugit, dum veio im

jyaaaadriaai Aegypd pervanitj in Aikioa «it. Niloa enin

diridit Aafam ab Affrioa, in cujus AflUaana parte eal Alei^

aadria. Porro mare uostrum coutiuuatur cum duobus praefatis

marlbuSy et sunt eaedem aquac oceani pontici et maris

nediterrauci. Nam ex ocaauo ab HiapaMiia profanditor^

Gallfam^ Italian, fiieilianii Crelaai el aafw in Acgypty
paitranait. Braeiiiani aaten illad, quo in IBapania oeeana

jungitur, vocatur vulgariter st rietum de Maroch, et dividit

regnumMaroclüaoy quod eat iu Affrica, ab Uiapamaj iuter quaa

ragianes effluit mara nadttenanemn az oaaana per ptpaafatnm

braddam, quod In htitndina tIx babal qnaitaia mülaifi.

Stant enim foeminaa lotrioes ia ntraque parte, paganae in

Maroch , christianae in Ilispauia, et corixantur, et ibi dividitur

Affrica ab Europa. Altero vero ejus brachio, quod Ueli^
apantna dieitar, aKaa braabinm S. Gaoiü, aantinnanlnr mm
nmri pontieo, et fioe biachfnm dividit Bnffapaa et Aaiaai

minorem, quae jam Turcia dicitur: quia Turcus totaliter cam
cepit. Vulgares tarnen nominaut hoc brachium Buccam

oonatantinopoUtanam, ao food aoper ipaom in ütore Koropaa

eMtaa Conatantinopalia eat aitnata. UM Taro boa biaeliMn

detlvaif inefpil a man neditarraneo aapar ÜMa Aaiaa lainariiL

dicitur fuissc Troja illa aiitiqua et poteus civitas constituta-

Veritas tarnen certa de hoc non habetor^ quod Troja ibi

ateterit. Ideo raete dldtnr mara noatnnn medüarranania, qtim

el terrae mediae infeijaeet, et madNun fnler aüa dno macia

tenet. Ad ista tria maria omiiia flumiiia nobis nota decurmt.

Dauubius noster omnia flumiua moutium rhaeticorum contra

orientem tendeus sectun ducit in mare (43 A) pontlcnaii

quod aHaa didtnrEvxinna. Rbeuns in i^aia ibaetielB aKwtibaa

oriena contra oeddentem tendil, aeenmqne fnifarfta flaadna in

occanum pcrtrahit. Rodanus cum Rhene in orf^e socius,

contra meridiem currens secum reliqua flumina in mare

Tytrbannm pertrabit Sic Atheaia aot alpibna et Padua ai

Brenia trahantea originan^ in naia medtteiianeoni daaanm*
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Bmm% inmptr wMm tuuim ez Sori^ra mW» Müs ttota, qaae

etsi nou apparcntibus brachiis coiitiiiuaiitur cum aliquo prae-

diclonun trium, tamcu per giugitea subienaiieos creduulur

eiiidg« cepslail; vi aal in ariaulaaMm impkii, qnad ifuMeai

afogiiiara est, nee aliquo apparentar aadator, dknml tawaa»

quod occuUc sub terra iu poiiticum raare labatur« Marc ctiam

Galüaap^ et mare mortuum dicuutur occulte dacttnera iu maie

ffMfcmm, qood da Ocaano ptaflohy al aal liiigaa aaeaal, ^pm

Parsidaai alAraUa» aaiifingit et per eam navigalar ad Indfau^

ut dicit lerouymus iu cpistola ad Fabiolam. lusuper notandum:

%Bad nara aiaditanrauauBi aat umuBi aarütum divana iiomiuay

pio divaraltata laaam, aioiil el tarra^ com ait naa^ hihat

divana namiaa. Qaaudoqaa euim a provindia naman »eeeai

modat: sie dicitur mare asiaticum, mare syricum, hybericum;

^piaiidaqua ab iiiaolia, aicol baiearicum, aiculaaiy ciaiioiUBi

€jfmmffaadaqna a proaaBtaiüt^ aicol Mlaaai al aflgaaua^

qwMidoqne a geutibos, sioot germauicum, gallicum, italicuai,

dalmaticum; quaudoquo ab adjaceulibus civitatibus, sicut

adriatieaniy tytinm, jappicuBiy alexaadriuum, venatiaimni.

Bl idaa du legimlar atiaai iu Evagatoila divaraa marii, non

intelligitur uisi uuum, habeiis diversa uomiua.

Hoc mare sicut et oceauus et caetera maria ex eo pro-

piiutaa ad potandu lahabilas, al lam boMiaibaa qwun baalüa

abomiiiabiles
,

magis quam uriua. Hujus autem salsediuia

causa est occultissima; iioc ax eo patet^ quia autiqui philosopbi

Im infiritietia iUta cantaa muHoai labafavaranl^ al iu aaf^g^

«atiiwia canaaram qaadaaiaiado ddirawiia vldaalVT, aiaul al da

Nili ortu et ejus iucrcmciito propter occultissimam herum [natu-

raan] daliraruut, ut patei P.S.fol. 119. A.B. per totum. Sic de

aaaaa aiaadiaia maria dieanda ad aluititiaa pralaptl mdiI»

Naai valaatisai»! Hamogorgoniitaa, ullra aaBMon aaaaudara

uescieutes, fiiigebant Demogorgouem, quem patrem primum

laruBi fuisse aaatiaiabauty aiolem iugantaai de moute Acro-

eafani %mlam evaltiwn, aolidalaa^pia aa rataadalani Tal

giabalaai nari aaaana aaxiaa iainiaraiaBe, ex quibua inuMr-

siouibus tota aquae congeries bulire et fervescerc ccpit: et

ai Bau alatim globum laUasissat, tota aquanun naxiaiA molea
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aqua, sed Misa. Inraper Aristotdea f. Meteor« per teegM

disputat de causa salsediuis maris: scd praeter ca, quac ipse

AriBiotelee determüiai, quidam dicuut, quod quia terra ignitur

» ede, modAt de ee ImmditeSy ^pMe in ea eet, el iu

«

IbIo eudeie mere congrcgatur, et qide soder aeiem eel^ Mi»

eom Sit terrae sudor, salsum est. Ideo illi dicuut, quod mtie

nihil aliud ait, niai sudor terrae aetemus. Ali! dicuut| ^ood

qnia mare tenidae senae terjrae anpeipuakom eat^ ex «k»
eyoa apiaeatof aicot alla aqua dnleia per eatareni in nkn

trausit. Alii dicuut
^
quod terra quaedam est salsa, cui can

aqua maria admiaGetor^ aalaa üt a terra^ aic aqua^ quae per

cteeree eriatnr, fit aalaa. Alii dieant, «ned lUa aalae4a Ü
propter ealidnoi aperem adauartan aqnae partibna. Naa tl

sudor et uriiia, iu quibus agit caliditas, iuveiiiuiitur salst.

Atti dicuut^ quod aolia ardore maria liquor siccaiur. Sol cum

eai torrena eoncta ) aeibenaqae^ eioqoe maii late patend «üai

saper ineoquitur: calore ergo aolia et ateHanm aqoa dasMli

Salsa efficitur, sicque aqua du Icis per decoctionem sal efBcitur,

et homo ^ qul vinum duloe et aquam dukem bibit ,
salam

nrlnam ndagit, qvla ealor aaMultudinett indndt» AMI dicait,

quod aol exhaurit liquorem dulcem et tenuem, quem HMÜlMr

vis iguis attrahit et reliuquitur omuis asperior crassiorqae

liquor, uude aumma nnda maria dokior eat, (M) laut vero

aauuior« £t loaae qoidem aUmentnm eat in dolcüraa aqä^

aolia autem in amaris. Mariuae etiam aquae gelautur taidiv

quam dulces, et accenduutur celerius. Mixta est ergo in

mari aalaedo «dnieedint, quod videri poteat in eo: mvu^
de eera, et nbique obatmitnr, ne aqua Intrare peeaH^ et mn
impouitur^ tuiic aqua peiietraus et distillaus per parictea vin%

intus fit dulcis et potabilis, et quasi per colatorium, ([^^

eraaanm et aalanm eat, aeeemitnr. Si quia etiam jnzta mv»

in litere foveam feeerit, aqua in eam eoc mari pereetalftf*'

arenam dulcis et potabilis fit. Alii causam salsediuis n*"
magia theologicam assiguaut« Sauctius est euim dicere,

^anm mare alo aalamn Cieatnm a Dee Aiiaae, aient e^
idiomm elementorwli mnun quodquod propriam Mbei naiartfi)

ita etiam mari couuaturalem esse salscdiuem^ quod uisi
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sie sai« tmlMamj («tresceiet skit aGm minio ptMafet, al

quidam foetidi lacas : propter quam canaam etiaai diviua ordi-

uatioue coutiuue movetur, ut ex suo motu suae substnutiae a

comipdoiiis vilio oanaervetur^ qoia ex couUuuatiaue mottis

avbtiliatiir al facta a oorraptfoue oaaaarvatur. Ordiiiavit hoc

idem Dei sapieuda, nt uaves facilius trausportaret^ et minus

periculum traiiafretautibus iiicumberet. Aqua euim salsa

moUo gravior et apiaalor duld^ qoia duloia eat calata at

sobiiliata: ideo aalaa aptior eat ad portaudam navigia. Saepe

euim uaves in aquis dulcibus merguutur, quac in mari mcrgi

UQU posscut, sicut patct ad probam, quia Ovum iu aqua dulci

apiwurgitur, in aalaa vero uaiat luauper ipaa maris aalaedo

doaafvil plorimtim honimm aalatL Si anim mare oaael pata-

bile, homiues uou posseut beue salva vita pcrtransire, quia

propter aeatum aolis auui jiavigautes communiter muiliua

aiUhiiikliy et propter laborea marioioa; ei ai habereal ad volui
aqoam duleen ad potandom, ae ipaoa interlBiereiit Ideo utile

est et pro vita trausfretautium, quod mare salsum est. Crassa

eaim eat aqua maris et abomiuabilia^ ideo quaudo bauhtur^ ei

ai^ra petfaa effouditiir, atatim exaolia laetu in aal eonvertitar.

A aaiaediae illa aibi eeniiatiirali aortitnr aviin noam, et nwre

propter amaritudiuem dicitur. De hoc mari dicilur Arnos. 5.

8. Vocat Deila aquas maris et efTundit eas super teaam:
Saper qoed Jeronjrmaa LTom«6b foUIII. B.]: TuuoDeoa aqoaa

maris Toeaty dum ipaa amariMimaa aethereo calore suspeudit

et excolat et eliquat in dulcem pluviarum saporem. De maris

salsediiie vide iu 8pec. Nat« libr. VI. aap. 9« Maria aqua

divaraaa cmrtralilt qualilatea, qood aic eeatingit. Com eoim

tarn cavemoaa slt^ aqua labilitate sua eam subiutrat, quae

per catheractas trausieus colatur et exteuuatur et ex qualitate

terrae diversas coatrahit qualitatea. Si euim per teniam

areneaam et lapideaam tranait^ dalcem iode aaporem eoniralik,

et clara ae dura et frigida existit. Si per salsam, salsum. Si

per Hmosam terram^ vapida est aqua. Si per lapides sulpbiiris

et caicia aot aaria fit amara^ ai per feveaa alomine plenaa et

aalphare percarrit, ferverem et feetorom inde cootialiit. Itaqae

juxta diversa accideutia terrae^ diversam suscipit

quaUtatem, Sicut pro qualitate veutorum iounutat colorem.

8
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Nam nuxU est flavurn^ modo aUmmi modo uignimy modb 1»».

tuleutimi, modo «Inuii^ modo darum 9 modo turbidHrn^ modo
aureum, modo nibevmy et omoi modo aieiit coehmi colonMom

apparct, sie et mare. Quamvis tameu utrumque respicieuti

et c^mparauti aiiter appareat. Vide saepiiia quod aquae ita

nigrae appatebattt, aaaat ineauatum ol tamen ooelw ndcbalur

aj^eadidun. Idao aliqoaiido a llatibas Tmitom aie toI aio

coloratur, aliquaiido os irmameuti resplendeatia«

De periculis multiplidbus navigautium.

Evagatio per mare multia ineommodia aubjacet. Ipoom

enim roare iucoiisuetis est maxime iiocivum, et diversis ratio«

uibus multum peiiculoaum« £at uamque timoha iucuaalviun;

doloria capilia gimyatiwm; vomitna 0I Maimeao provocativom;

appctltoa cibi et potoa ablatfvnm; oorporia hmMmi alloratiwm;

passioiium excitativum ; et multarum peregriuanim qnalitatum

allativumj mortalium et extremorum periculorum causativmn;

0i aaepe amariaaiauie mortia iuduotivma. Ei hoo periculum

eot tenibiliaaimvmi qood pradoutaa maxime timeat^ atuUi vaia

param earaat Unde navigaute per amre Arlatippo, magno
philosopho, iu tempestate uauseara passus et subversioue

atomachi et capitis vertJgiue auxiatus mortem timuit« Gamilua

anlcm qaidam redita tranquillitatay ei emelia reatitutia aanitatl

piiatiiMM^ dizitpbiloaoplie: quid eat, qvod aoa idiolae intrepidi

aomus, voa autem philosophi trepIdatlsV Respoudit: quia neo

de simili aiüma utriusque studemus. Te ciiim pro uequissimi

Bobuloiiia auima uequaquam decuit esae aolidtum: ego vero

obBOxiiia debui de philöaophi morte timere. Nam et dhritee

aa^^lioa ftirea tiomt, quam inepea. Aalamm plenam virtiitibiis

fero*, iiisidiosissimum furem, latroiicm atrocissimum, raptorem

crudclissimum mare merito timeo. Porro omiiia maria pericula

jam praetaota nemo meliua probare poteat| qoam ei^ertiiai

qui non legende ant aodiendo didioit| aed aentieiido el

experiendo. Unde Bceleataatid eap. 43. t. fS« Qui navigant

mare, eiiarraiit pericula illius, et audiemus auribus uostris et

admirabimur. üaec ilJe. GeaeraUteraniam trauafretaiuea paiiuiiiur

pericnlHm aut lalione maiiai aut rafioae aMa, wbA ratlMie
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navis: quamvk apecialia pericula aiul iuiiunierabiliai quae

mmt aot latkne propriae diaposiliaiiis^ aal raiiaiie malae

•oeiaCatiay a«t ratioM defaetm eäbik et potns, aot* latioiie

malorum guberuatorum, aut ratioiie iiimii caloris aut frigoris^

ant malae provisiouis, et hujusmodii de quibus uou sufAeiuiii

eriba ul peeauii Ueiree de generaliboe pencolie pamm
iiieaii, eed singularia patebent n preceera ^lavigaiieBis, ei

aupra in prima peregnuatioue raea aliquantulum patueruut.

Coutiiigit primo pericUteri ratioue naxia uavigaiUea. Nam
fli nare fnerit eeepeteemB, wdiqve etiie et rupibns iMpeAtimiy

tM» eine perieole pertranaitiir, akmt eat ia Cyeladan iusott«,

et in mari Achaico, et in man juxta Illyricura, et Dalmatiara:

in quiboa loda iioctibua uou pelest fieri uavigaiio propter

nipee> eeotee et eoapvlee» Heo pmeiiliui ümebaBt Miitae^

foi inuMdoeebant eanetum WalinBy vt habeCer Aetonutt f?.

V. 29. 8ed et ego ipso iu hoc pcriculo saepe fui coiistitutus.

Aut ai mare fuudum habet iuaequalem^ uuuc cumulia areueaia

elevetiBB) nime veie ad oMNloai voiaginia depreawinii anl eerte

pretaidia TalHbne et feveia diatertmii. la talibna leeia male

uaves trauseuut, licet euim mare uudique videatur acqualc^

prepter quod mare neu uouquam aequor dicitur; tameu qoaudo

Mivia veiiit ad leea, ia qmkmB fbadw ioaeqoalia eet, aabaiatit)

el ai neu eat ventus impellena, difficalter polest remeveri (B)
a loco: hoc experieutia didici^ ut patet fol. 13. Secuudo

aceldit periettUim saüoue aeila. Medice eaim flata veuti

redditar ame laqoietnai, teaipeeiaoeamy pfocelUMnuii ferviduoi

et tmaultuosum, ab hoc mare fretum saepe uomiuatar. Nam
tempore tempestuoso^ uebuloaoy pluvioao et obacuro mari se

ceaiBiilleffe eai perfeuleaoai; pelieaime quaade aavia ferlur ia

fmiddaai et ipsan periettiom videtar. Ventenim antem

nimietas maxime formidatur sigiiaiiter^ quaudo veuti coutrarii

auhito et cum impetu oriuutor^ tuuc uaufragium timetur, et

hee peficobna eeamnaie eat, aaepiasqoe in eo Ali. Terlio

addoeit perieehua navia defeienlia debüitaa et iaaufBeientia:

non eiilm tutum est so committere naviculao lüiuis parvae

aiye fragili aut coufractae, aut vetuatae^ quia talia uou eat

aeoara ioter aaeviaatea preeeDaa; qoeniam Tel prepler parvi*

tatem aaam llaetibaa opprimitof, et sabvertitar, aat propter

8*

Digitized by Google



116

fragilitatem suam iinpetu \cntorum et aquarum coiifHu^itur;

aat propter gubenuUoriSv impcrieutiam Urdius • «d portuai

iiikwkiir. Idoo qoartMi fauMale pmcmkua mddü potost, quod

ilrtÜMiMiir ex imporiaiitiA vel «s pigritift ant uegligeud« aC

somuoleutia uauclcrorum, et hoc similiter expertus sunt.

Quautum autem sit pericuium tempore veutoruni; quo aliquia

habet de galda iu barcaoi desoeuderey vel de bwca ui gildMB

wukndenf hombile est videce. Opertel enim topM ÜMen
paMn unwm a«( Mim, et ei mm pede nm ettigefiltkiimi,

aut galeam^ in fretum cadet, et siue spe adjutorii perieL

Vide de hoc fol* 60. luauper adhuc aiind extat pericuioni,

qä9ä BOB expeitoe ezeegilare mmt poeeet , «ee iätetuppilMB

in Hbffis de mare eeribentiwi peahur, et taaieii MleeliMMai
est, accidit tarocu siue terrore« Dum cuim cuiicti veuti couti*

ccscunt, et mare obmutcscit, et traiiquillitas uudique adest;

dieo pro ceflo^ denpto iiattfragio^ qvod teils trsnqnilihas Msris

et slleutin TentoriMi iMlesliMr navigMitibiis es^ qmm a^psS^

Mtque diefenmi periettlenmi«#iQmn^o enin wM MwKilßwälM^

mare sine motu est, et uavis üxa subsistit, tunc omuia

in navi maroeseuut, et putrescuiit^ et miiscida fiuiit, iiqaae

foetidsei yumni inatüei csraes eüsa desiocstse«*«^ ftMAi
vennicnlis plense, tmc soMto gettenmtar influiUe BiaseM^

cnlices, pulioes, pedlculi^ vermes, mores, et glires, et omnes

homiues iu navi redduutur pigri, somuoleuti, caloribus squalidi,

passiouibus tristitiae, irae| üividiae impatieutes et caeteris-

iiidispeaitieiiibas gntvatL Panoos vidi in nnvibos nuiri In

tenpeststibns, sioHos avtem iu benanilniSy hee est in navis

dicta quiete, vidi dcficcre et mori. De bis omnibus patebit Iu

proccssu. Aliis uomiuibus iuveuiautur pericula maris desigumri^

ut dieitnr quoddam peficulam bytliaiaasnm, qrrtis, ehsiybdis^

Bjjthalassnnij qnande duo nsfin oononRnnt, ex fneram cencnisw
Bftvis indnans perlditatnr. Syrtis locus, obi enarall arettsa

sunt, et ubi mare iuaequale est, ita quod in uuo loco aqua

profunda est, et prope est aqua vadoaa^ vel ubi mari iusuut

seopnii eecnki, ad qnes navis transiens petest lapinfL CÜm-
lyMis seeondnm flotienes poMarom ftdi qnaedam>^vei|rfBigiii<i^

cissima, quae quia boves Herculis furata fuerat, a Jove
fulmiuata est^ et (45 A) üi mare praecipilata^ quae usque
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wnmc in fVuido maris dcambulat^ ad ae'jiaves Irauseuutcs raare

^••mm trmhere aatagit, m «utiquas eserceal rafiiiaa. Qnar

l^roptar lila loca, in ipSkm luma ateaibtnliir, et vbl muA
occulti gurgites, sicut est locus in iusulis Gozopolis, ut patet

fol. 13., dicuutur chaiybdesi et pehcalum charybdum dicitur^

a ChaiyMa veliila, qamm aaliqu cfadelbaiit in taliinui looin

navna attralMra. Eit et aited perienlnni, quod qnidaai Gnlf^

uomiuaut, quod contiiigit^ quaudo veuti crumpuut de aliquibus

meutium caveruis adeo importuue^ quod iiaves in UU^a

efveiCnntar« Qoeddam altod periaalnm aeminant Qtmfff qoal

navt^aatee iaeamuit, quando dae veati eeatia ee invkmn

pugiiaut, et iiavis in medio cousisteus coiitrariis procellis

agitaUir* Aliud inaaper peiieoiBBi evenit, quod noaunant

Tveyp, a piaee tio|a: Mo aarea aaatieaa 4a faada em^j
at nayaai realia redit et perforat, habet quippe reelnm ad

modum terebri, et uisi a iiavi repellatur eam perforat; uoii

antaai a navi avelli poteatyniai per iaqpertenritaai inapeotiouen^

üa qaad aliqaia da narim ittaMuet aaper aqaaaii et irrevar»

beiato aspectn talaeatar in oculos pisds, qaen piaeii viee

versa terribilitcr iuspicit. hi autem inspector trcpidat, et

letiahere visum ineipit, mox bellna eoaaurgit et lepeute eum

attaalat daglatiaaa aah aqaia. Et taalaai de laaria petiaalia

dictum ffjaflleiat*

De nvfif 'in qna peregrini tranafretant^ quae Gälte

diciiur^ qualia et quauta sit.

Vaiiaa et diveiaaa iMbet aiare navea : graudeei niedieem

et parvaa. Fnmo enim teaipefe aea eiaat In auuri niai pan«e
aavidriae^ mqne ad Jaeouem, cui Argus grandem fabrioatoa eat

navem, in qua cum sociis Argouautis Colchydem navigavit.

Sttade Amiaeolea trimaea Corinthiia fabrieaTit eentra Cov-

ajjneaaaa« Poiva pvinani aaffaia fateaieieiu diennt ftdiee

AtMantem in Libya et navigasse. De illa tarnen navinm

apecie solum loqui intendo^ in qua peregrini terrae aanctae

«aieat oMure traasfae, qaae gatöa dieitar: quod nenen
hee aarigii geuoa etiafli in «aeiia eaaonilaa Mety at patet

d^ ludais et Sarraceuis. Et est uua de medlocribus maris
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Mute navibus, non mAjorilMUi , nec de miuorAM' Hm
navis latiue dicitur biremis aut iriremis. Isidorus lamen decimo

nono ElyaMdogieanun nomiiiat eam dannam. Vvlgam anlMi

tarn ItaUoi qmm Tbeotiuiki TMant aaa gaMam Bk hit

nomeu illi iiavigio adveiiit, quia prora cassis aut galeae for»

mam habet, e regioue üifl|pecitay et quaai homo aimaiiia procedit

ciMUa flttotoa. Hat autaai gälte mmm obloBfi^ ^puie mnial
vatti iiipeUatur. HiiilfW val aaqvalaa awU oomms i«Mae ii

forma, dissimilcs in maguitudiue, quia aliqnae galeac suul

gfaudaty quae dicimtur trircmes, aliquae auiU parvaa et not

Unmm: et «dlHW aal düafentia, qria aHfiiM am faUit

praadalea at aliqnae anetaiiae: in prina aian pareyri^ifitai

trausfrctavi iu biremi; in secuuda vero iu triremi. Est autem

biretnia^ quae biuis et bliiia remia trabiiar; aad inreuus^ quae

triiiia et triuia impelUlar ronia : qnia In qo^^
tiaa remea ei tatideai renrfgea. Galda anlani, in qoa aaeuaia

vice trausfrctavi, habuit traustravel scamuaLX. et in quoUbet

trea reaigea oam remia : el ai eat gaMa poMdalia ImUmI aw
raarfglhna in eadein tranatronuttni aagittariani cum am. Pmpp

loiigitudo ejus erat XXXIII cubitorum, accipieiido cobiton,

qiiaiitum homo potest exteusia ambobiia brachüa compreheiidere,

et aadpitur lila longitndo menanraado a pffaia «aqna mi p«ppiBi$

latiiHda vero eial VII cnbitoram, menanranda in nMdia

jiixta roalum per trausvcrsuni. Si autem vellemus totam ehv

latitttdiuem meusurare, quam liabet cum remia ab utraque

parte exteuaiai aic XIII cubitoa habet iu lanun. In altltodiiK^

veaa^ menaorando a aentina usque ad kebain
,

quae 9ti fi

summitate raaü et iu carceria, habuit amplius quam XVIII (B)

Giibilos. Sunt autem omuea gaitee^ quam affqwalia magnitudinis

aonty IIa eanaimllea in emnÜNiai qnod heiMi traniiin im

gaMa in aliam vis perpendere poaait, aaeaaa indi% niai q>oi

alias Officlales iu uua iiivenit, quam iu alia; et sicut hirnndi^

umn uidl aequales suut , aio galeae vauaüanaa» £l annt de

lippla^ aolidiaiimia fiabricataeysCitWa, aatania «t fenaaMBtia

mullia. compagiiiatae Ferro prima et anteiforpars galeae, qoi*'

dicitur prora, est coutra roare acuta, et habet rostrum daruia

foriuatum ad modum ut aapul draaoniay apetto aia, Umwuaj

qua k^^q^BtiaymiianteB »navmn ImplugereM^MNUtraque afllMi
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parte rostri sunt duo foramina, per quae potest homo caput

emittere, et per ea emittuutar fuues anchorarum et per ea

anchorae attrahuutur, uec mare potest per illa foramiua iiitrare^

iiisi quaudo sunt iiigeiitcs tempestates. Rostrum autom prorae

est altuiti cxteiisum^ a quo veiiter navis rcflecti iiicipit coutra

• mare. Habet etiam prora proprium velum, dictum dal um, quod

vulgariter trinketum iiomiiiant ; et habet subtus unam cameru-

lam, in quam funes et vela trajiciuntur, et in ea dormit prorae

pracfectus, quia proprios habet oflieiales, qui nounisi in ipsa

habitant et disponunt ibi ageuda , et est locus pauperum et

miserorum, quos servi prorae recolh'guut. Pendent etiam ab

utraque parte prorae anchorae ferrcae magnae, suo tempore

in mare projicicndae. Puppis alia galcae extremitas posterior,

non est acuta contra mare sicut prora, uec habet rostrum sed

est lata ab alto deorsum in aquam recurva et multo ahior

quam prora, habens aedißcium altum quod nominant casteilum:

dcpendetque ab ea in mari temo sive gubernaculum, supra quod

in cancellato tabornacuio rcsidct gubcrnator claAiira manu

tenens. Habet aotem casteilum tria interstitia: suprcmum,

in quo gubernator est et Stella maris , et gubernatori intimans

maris stellae dispositioncm, et inspcctorcs siderum et vciitorum,

ac maris viarum ostensores; medium, in quo est tabcrnaculum

domiui patroni, et uobilium suorum consulum et commensa-

lium; infimum ubi est locus foeminarum nobilium nocturno

tempore, et reservatonim thesaurorum domini patroni et hoc

habitaculum non habet lumen nisi per foramina supcrioris

pavimenti. Ad utrumque latus puppis dependent scaphae

sive barcac: una magna, alia ptrva, quac in mare mittuntur

in portubus, et in eis homines educuntur, et ad latus dcxtrum

sunt gradus, per quos in mare est dcscensus in barcas, et

ascensus: et habet etiam proprium velum, majus quam velum

prorae, quod nominant mezavala id est medium velum: latinc

dicuntur epidromus. In eo etiam Semper est vexillum

crcctum, ad discernendum veutorum varium flatum. Extra

liabitationem puppis post duo transtra ad latus dextnim est

coquina non operta , et sub coquina est cellare, et a laterc

coquinac est stabulum bestlarum mactandarum, et staut simul

oves, caprae, vitnli, boves, vaccae et porci; et conscquenter
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fer idem latus sunt tfaiisln cum xeauß uflque ad ptMam: m
atiiiatro rero lateve aosi a puppi «aquo ad praram 'traute

remigum, (46 A), et im qaalibat tiaastra awt tna iwrfgM

cum aagittario, et iuter duo traustra super margiueni uavis

ad atnuBfue latus paiidet iu bideute ferreo versabiii una

bcflibarday ei ntnun^ latvi haket mam boabardattumi fi*

aecessitate lapides de ete enktnnt* In raedie naria est mla%

arbor alta, magua et fortis, ex multis trabibus composita,

aastaatana aatffnnam cum accatoue vel valo graudi; iu

aummitate maK eat taberaaenhMa qaed Theatanici aeariaast

sportam; Italiei kebam; Latiui carceriam; et juxta mahH

aoperius est quaedam latitudO; iu qua conveuiuut homiues ad

aaliaqakuai aicvt ad fofum, et dkitar faraa gaMie^ 2m9
ipsttB vekuB amguHB kabel Lim paanaa im latma, qaMB
quilibet plus facit

,
quam uluam. Verum pro diversitate ixm^

parum suspeuduiitur diversa vela^ uou adeo magua sicut

aoeatan« la laaqpeatatibaa appanoait Tslam yiadralam et

giaaaum^ qaad naayaaat papaigo. la isla ergo psvta superlMS

habitaut ofticiales galeae est galeotac uiiusquisque in transMa

aim, et ibi dermiuut et comeduut et laboraut* Poiro inter

|i|patr%^gliioafaa lataria eat medium aatia latnai, ib faa sttst

Wslsa ani^aaa plenaa aiereiaiattiiay et aapar eialaa iMSit
dcambulatio a prora usque ad puppim: ibi etiam curnmt

hartatares tempore remigatioais. Juxta malum eat foramen

BMgaanl per qaod 7. giadiima eat deaeeaaaa ia catinamy qaa^

eat leeoa paragriaanuBy vel aaeram ia aaeiafilD galdis. M
autem ipsa .cariua longa a cellario puppis usque ad cam»-

jrulam prorae^ lata vaia ab üuo pariate aavis usque ad aliuoi;

et est aieat imaeia spaüaaa et amgaa; aao habet hnaea sin

qaod per fefaorfaa qaataar^ per quaa eat in aam deouuaMj

iutrat. Iu ista cariua habet quilibet peregrinus suam cumbainj

vel suum locallum. Pana peregiiaanmi camhaa aio cwot

Ofdiaataa, qaad per le^gam aavis siva eaiiaaa est ais

eoraba ad aliam shia inteiatitio, et unus peregritoas jaoet ad

latus alteriuSy iu utroque latere, capita habentes ad parietes

uavis et pedea contra se iavicam asteadentea. Sed qnia earis*

lata aat^ ataat ia nmdia eamhatam efaUe» capma fmtp^
naram a adUurio usque ad piaaaa aamanilam, iu qoftü
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peregriui res suas habeut reservatas, et ad illas cap^as

utrimque dorraieutes tarn iii siiiistro quam iu dextro latero

extenduiit pedes. Sub peregriiiis adhuc est concavitas roagua,

et profuiiditas usquc ad galeao iiifimum, quod veuter gal^ae

dicitur, qui quidem iiou est latus sicut in aliis uavibus, sed

est acutus a prora usquc ad puppim, ita quod galca iiiferias

habet acutum pcdem, adco quaudo uou est iu aqua, quod uon

potest super terram erecta starc^ sed oportet eam in latere

jacere : et ista acuitas navis arena pleua est usque ad asseres,

super quos jaccnt pcrcgrini, et in ipsam areuam levatis asse-

ribus sepeliuiit peregriui vascula sua iu quibus viuum habeut,

et ova et alia, quae frigore indigcnt. Porro inferius in loco

peregrinonim juxta mali medium est seutina, uon hominum
immunditias colligcns, sed omnes humiditates et aquae occulte

aut patenter galeam subintrantes ad (B) scntinam illam

distilJaut, et confluunt, et pessimus foetor ex ea exhalat, magis

quam ex quacunque latrina humanomm sterconim. Hunc
omni die evacuari oportet scmel, sed tempore fremitus maris

sine intermissione omnes aquas ex ca sursum trahere. Porro

super margincs galeae sunt loca aptata pro ventrorum purga-

tione. Tota galea intus et extra est nigerrima pice linita,

funes ctiam, asseres et aha, ne ab aqua corrumpantur

faciliter. Funes velorum et anchorarum partem magnam
galSae occupant, quia sunt muhae, longae et magnae in

multipHci differentia« Mirum est videre multitudinem funium

et connexiones et circomplexiones eorum. Galea est quasi

claustrum , nam locus orationis est juxta malum, superius ubi

forum etiam est; refectorium commune est pars puppis media;

dormitorium transtra galeotarum et cumbae peregrinonim.

«»pitulum ex opposito coquinae: carceres sunt sub pavimento

prorae et puppis, cellare, coquina, stabulum omnia patent

sopra. Et ita breviter multis omissis habetur galcae imago.

Praeterea S. Jeronymus iu epistola ad amicum acgrotum

saeculnm pelago comparat, claustrum navi, et in moralem

partem tradncit, dicens.* est saeculum ut mare, quod est

iropatiens natura, et sine veutis inflatnm, erigens in ipsa

tranquillitate minaces atque terribiles fluctus, quod licet sessores

uou uoceat suos, habet tarnen aliqnid formidinis etiam iunoxia
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ictU8 uudarum ; nunc dciüque gubeniator totos siuus secnrui

ezplicuit. In aoudo oi maxi rara 0uut pfoapwm^ dansa wmi

De politia, quae seiratar io Tegimiue gal^.

FolHia navalto iuter omiies poUtias est ordinaltoiM; lAa

Aristoteles et alii polkisantes conununiter exempla sumuut a

pottda Mvatty eaaifiia indaewt^ m f^atal ni piiaeipM poai

Bthlcoram« Est siiini in tum maxiaM om—naUaa lisiuMiMi

,

qmm altes omnes cammunitates inelodit, quia nec re^um, aos

oivitas^ nec Ticus esse potest sine ea, ei est priucipium omiiium.

Hwns aalsMi perfiMta mfuif^ tiaa wiMMnitataSj asiliosl-viil

et «xoris, dsautti at asrvi, patris at llliL Pitea aaaiBwailrts

domus iiavalis caret; secuudam perfectissime habet; tertitm

vero similitadinahe coatiuet. Ibi est dominus patronos can

BvttiB aanris; aal idaai pationoa palar ai tolar putagitetiaaj

qti wmt qaaal Ml Ailatatalaa pilna PsMliaanMa Ute pasit

domus regimiua, primum conjugale, secuudum, quod vir prae-

est Qxori, et hooitanim inest in navi^ coins ratio aat, quia vir

Mbal noiaaiy «t gaaataiiaaa mudtealapatpataatarcaaiwaaifai

donas; eananmitelaai aateai aavte namo appatit perpetaii^

sed potius citius cornimpi per adeptionem optati portus. Sa»

cuudum regiman aat palaniala^ aecaadnm qaod patar praeest

iltta; at liae aal inter palranam al paiagrfnaa, qaaalflai i'

aMastpartartiam) qoia daaat aaa ofttampaiara patiaaew Tailiaa

est regimeu domiuatlvum et dispoticum, secuudum quod dorn}-

naa praaest aarvte, ai haa ragiami aat praestantissimuio ^

orÜBaltesteMun ia daaia aavall. ia qaa daaii—

>

patrottns priams molar et praeceptor aKaa sabordinat aÜf ^
praeponit^ ipse vero quasi inunobilis rex et gubeniator existit,

ad aiyna autam aavia daailar, qaa tandiU Naat da afla «a«i-

gaadi aa aaa teliaauitil, aao aaai aail| aad aalaai jabal ai^

And tele val iUne. Omnes in uavi eum verentur et magn>*

causae tarn intar peregrinos quam inter galeotas emergeotes

ad aam davolnuttai; Haceanalilailar aliqate gaüaa^ piasaartip
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peregriuonim milllam patronus, uisi sit nobilis, potens,

divcs^ pnidcus et hoiiorabilis. Coustitus aotem accipit secum

aliquos sapieiites et expertos amicos, cum quibus cousiiiatur,

eisque sua secreta aperit. lusuper eligit et pretio coiiducit

aliqiicm virum streimuin et bellicosum, cxpcrtum in navali bello

et illum praeponit armaturae, quam nomiiiant anniregiuro ; hic

providet galeae de bombardis^ balistis, arcubus, laiiccolis, fus-

tibus et gladiis, thoracibus et scutis. Habet etiani despensatorem,

qui de omiübus ad victum pcrtinentibus provisioiietn facit,

quem iioroinaiit schalcum , et praeest cellario et coquiuae

et dispoiiit de paiie, de viiio , de bestiis mactandis, et omni

die praocipit tarn cocis quam cellario sie vel sie dispoiiero

cibum et potum ; et si coutiiigit defectus iu cibo vel in potu,

hoc nuUi nisi sibi imputatur et contra eum murmuratur. Idee

communiler schalci sunt in navi odiosi. Iiisuper alium habet

patronus potentem ofTiicialem, quem nominant calipham, qui

talam galeam et omues eius partes gubernat, quantum ad hoc,

quia considerat, in qua habeat defectum, si aliquid sit ruptam,

aut navigationi impeditiv^m, onera galeae aequat, rupta obstruit

et refieit et lustrat galeam tam in sentina quam in keba , in

prora et in puppi. Ahuc officialis potens navis dicitur pirata,

quem Theutonici putant dici pilatum. Hic pirata seit maris

itinera sccuriora et propinquiora, et secundum hoc, quod jusserit

vel cousuluerit, ita fit na\igatio. Si autem in aliquam regio-

nem veiicrit sibi ignotam, facit, quod proximum petant portum

et ibi cedit suo officio, et alium patronus conducit, cui notae

suut maris scmitae, nc exignorantia contingat bythalassium,

syrtim, aut charybdim incidcre. Cum eodcm sunt aliqui gnari

viri astrologi et auruspices
,
qui astrorum et coeli signa con-

siderant, et de ventis judicant
,
ipsumque piratam dirigunt.

Sunt autem communiter orones in illa arte experti
,
quod ex

inspectione coeli de futuris aut tempestatibus aut tranquillita-

tibus judicant, quod etiam considcrant in colore maris , et ex

concursu et motu delphinorum, et piscium volantium, ex fumo

ignis, et exhalatione sentinao, et ex scintillalione spirarum et

funium noctibus, [motibus](B) et ex rcmorum mari immissorura

radiationc. In nocte ex inspectione siderum omnes horas sciunt.

Et habent juxta malum maris stellam unam, aliam in suprema
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habitatione castelli, quasi compaasum et juxta illam Semper

noctibus ardet lucenia, et iu iiavigatioue uauquam avertaiit

oculuin ab ca, sed Semper uiius stellara inspicit , et cantat

quadam dulci mclodia, iiitimaiis prosperitatem viae , et eodcm

cautu proiiunciat illi, qui gubernaculi clavum regit, ad quam
partem ipsum gubernaculum sit trahendum: uec ille gubcrua-

tor audet quovis modo movere temoiiem nisi jussu inspcctoris

maris stellae, in qua cernit, si directe^ si curve, si lateraliter

uavis progrediatur : de his vide fol. 62. Ilabeut et alia iu-

strumenta^ quibus de cursu siderum et de flatibus ventoniin

et de maritim is semitis judicaut. Chartam euim habent, quae

habet uluae latitudiiiem et longitudiuem, iu qua maris latitudo

mille mille liiieis est depicta , et regiones puiictis dcsiguautur

et roiliaria cifris. Iu illa Charta pcrpeuduiit, et videut ubi

suut, etiam dum nullum terram couspicere possuut, et dum
nec sidera appareut propter ucbulas. Hoc autem iuveniuut

iu Charta duceudo circulum de liuoa ad liiieam de puuctis ad

punctum mirabili iudustria; muha alia instrumenta habent, in

quibus maris itinera considcraut, et cottidie simul sedeut de

his conferentes. Post hos supremus iu regiminc uavis, qui

roanum apponit, et praecepta speculantium primo suscipit,

dicitur cometa, et idem est quod comes galeae, et habet locum

suum infra castellum in medio traustrorum iu sublimi. Iluic

patrouus intentionom suam insinuat, et ipse consequeuter

totam coordiuationem movet. Habet enim peudere iu colio

argenteam fistulam, cum qua dat Signum, ad quos labores ua-

vales currendum sit ; et quacumque hora diei aut noctis ßstula

illa auditur, repentc omnes accurrunt cum clamorc fistulanti

respondeutes. Hic jubet a portubus recedero et accedere; an-

choras ejicere et retrahere; vela erigere et remittere ; remis

trahere et quiescere; bolidem immergere ; tonsillas figero et

dimittere. Huuc omnes inferiores timent slcut diabolum

;

quia ipse percutit baculis, castigat pugnis et funibus quos

nec est qui raurmurare audeat, quia contra murmurantem
omnes insurguut dato ad hoc siguo. Vidi de istis cometis

inhumanas crudelitates
,
quibus affligebant paupcres galeotas.

8ub illo est alius, qui dicitur baronus, id est baro galeae, qui

ad jussum coraetae movctur et movet, et Semper habitat in
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In collSo; et «M eoneta iion potesl cese^ accorrit bmro istvlMM^

clamans, et stimulaus ad labores. Huic graudis cura est de

Hiiiiibiifl, velis et aiichorifl^ ut 8iut Semper aptata et disposita^

et eiNgvlaria iiabet iu gada privikgia et jmu Sab illo aliua

eat; qui didtar aabparoBe, qni ad janom ajaa jabet et praeai^

pit aliis. Postillos suut quidam, qni (4SA) dicoutur compani,

id est, socii forte IX., iiiter quos tameu aliqui praecelluut aliis,

et aottt illiy %at aciuut diacurrere per Aiuea aicut caüi| et ve-

lindaiiaii pnr ftiiina iiipn id kebaat aaceadoaty et ereetl bi

antiiiana emranty etiam in aaeviaaiaria teipeatatibaa , et aaf

choras toUuut, immitteutes se aquis profuudis , si haeserint^

et periqulosissimis laboribua iualatuut. Suut autem commuuiter

j]BTii(ia agiliefimi , vüaai aoam quaai pre nibilo feputanlen^

audjiia^i a< auat etlam ia galda peleatea^ qaaai aulilea aa|

bareuibus. Sub istia amit alü, qiii dleoatar auMrinarU
,
qui ai

iustautes labores cautaiit, quia labores uavales suut durissimi,

aec eaerceutur uisi couceutu bortatoiia^ et respousioue labo-

fatenuB» Sic Uli laberaatiboa aaaiataati eaataut, bertaulur, et

peiCBaatoaea miuaatar ia aliaMdatiaue. Oaera etiam aMgaa

corum iudustria trahuutur. £t suut commuuiter vlrl aeaea et

maturi. lufimi dicuutur galcotae vel gtleoti, primae vel

aaeundae decliuationia, quoa latiue uoauuamus remiges vel

rttaieea^ qui ia traaatria aadeat ad reaiaa trabeudea, et aunt

iii maguo amnero, et onaea greasi, at aalaiai laborea eenua

suut, ad quos facieudos clamoribus, verbcribus, maicdictiouibaa

atinii^autttr: aicut equi duceutes oueratum currum per viam

alMuai qoi qnaado fortiaa trabauti taato magia atiaiulautur^

ale et lati miaeri, qaaudo aameai coaatam iu labere fadant^ ad-

huc percutiuutur ad plaa conaudum. Taedet me acribere, et

korreo cogitare de tormeutis et castigatioiiibus illorum bomi-

niant uoaquam vidi beatiaa adeo atrociter percutii aicut illi

aaedontor. Ceguatar aaape ttuiicaa et caauaiaa a dugob»

daeraum peudere, et braabüa aeafalia et dorae aadate kberai^

ut corrigiis et flagcliis possiut taugi. Hi galeoti auat in

plurimum servi emptitii patrouorum , vel alias suut vilis cou-

dilleiii% aat aaiOlini aut Aigüivi da tarria, aut ea^ulaiy Mi

ezules, adaalvfriigaa, qaadaopar terraai ybm aan paaaant
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uec sc nutrire valeut : et quaudo timctur fuga "coram , taue

ferramcutis iucluduutur super .traiistra sua. Ut commuiüler

suut Macedoucs et de Albaiiia, de Achaja, de lllyrico et

Sciavouia et uoiiuuuquam sunt iutcr eos Turci et Sarraceui^

qui tameu occultant rituin suum. Nuuquam vidi thcutoiiicum

galeotam, quia uullus Theutouicus miserias istas sustiiiere pos-

set. Suut autem miseriis ita assucti, quod tcpide et inutiliter

laboraut, uisi assistat cis^ qui percutiat sicut asiuos, et mal^
dicat eis. Miserrime comcduut et dornüuut sempcr iu tabulis

traustrorum, et diu uoctuque sub divo suut ad laboraudum

parati, et iu tempestatibus in mediis (luctibus staut. Fures

commuuiter suut, uec parcuiit rei, quam iuveuiuut
,

quiu cam

resen'eut, propter quod gravissime saepe torqueutur. Porro

tempore, quo uou suut in labore, scdcnt et ludunt chartis et

taxillis pro auro et argento, cum exccrabilibus blasphemiis et

jurameutis. Nuuquam audivi tarn horribilia juramenta sicut iii

uavibus a jam dictis: nihil enim cxpediunt, uec iu joco, uec

iu serio, uisi cum turpissimis blaspbcraiis Dei et Sauctorum.

Sunt tameu iuter (B) eos nonnunquam aliqui honcsti mcr-

catores, qui se isti gravissimac scrvituti subjiciunt, ut mer-

cautias iu portubus exerccant. Aliqui sunt mcchanici sutorcs

vel calceatores, et^empore quiclis faciunt in uavi caiceamenta,

et tuuicas ac camisias; aliqui sunt lotorcs et lavant iu uavi

camisias et facileta pro pretio. Hoc autem commuue est om-
uibus galeotis, quod sunt ncgotiatores, et quilibet sub traustro

suo habet aliquid veuale, quod in portubus expouit ad veu-

deudum, et iu uavi cottidie simul negotiantur. Sciuut etiam

commuuiter ad minus tres linguas, scilicet sclavonicam,

graecam, et italicam, et major pars seit ad istas etiam

turcicam. Iuter galeotas etiam est ordo: nam aliqui aliis

praepositi suut, et Uli, de quibus est major conüdeutia, ponuutur

custodes circa ostia galeac, et dicuntur guardiani. Aliqui

suut praepositi prorae; aliqui praesunt in dextero latere,* aliqui

iu siuistro; aliqui iu puppi serviunt, et illi melius staut. Suut

etiam iu galcls commuuiter tres vel quatuor juveues masculi,

qui discnut per fünes currere, et iu aliis auimosis opchbus

studeut se exercere. Aliqui etiam praeter galeotas smit bon^
bardriui; aliqui tubicines, qui clanguut Semper maue et vespere,
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et ante moiiMin oi pofti meuMm, el ki nrnnftwo p^rtobM.

Aliqni etiam galdse nrandalom et enuUorak Smit etkun in

ea rasores ad mümfl duo, qui etiam sunt medici et chirurgici;

Baut etiam iu ea tortores malefactonim, ijui torqueut sicut

lietoresy quos patieima jusaerit tofqueii JEet etiam quidam

offidalia aatia pelena iu gal^, tpum Mauaant aeribanm,

id est acriptorem^ qid omuia nomina persouanim galdae in

scriptis habet, iutrautes iu portubus iuscribit^ et exeuutes, et

iUe Utas ortaa de cumbia eompeuit et lUMdnm engü, et malta

agere hallet, et eat etiam Qt rawmnaiter Imme emoibna etioaii%

et itlud sufiiciat de ofBcialibus galeae.

De Jaslilia et Jodido, quae senraatar in gatöa exaofe.

Ut aatem iii tanU multitudine pax aervetnr, jostitiae leeoa

datttr, et iii gal^ exacta juatitia aervatur. Sunt enim in navi

judiccs, qui cunctis diebus, et causis emergeutibus scdcut pro

tribuuali^ et audiuut partes, et examiuaut cauaaa; et ligoroaua

preeeaaua est in gal^ Itiaaper at aliqoi de tractatn facto in

gal^ disoordaverit , iiisi in uavali judicio coueordaverit, in

uuUo judicio admittitur uuus coutra alium extra mare: uec

nuua tenetur alten stare extra navem; uec aliqula judex

terrae ae intromittit de coutraetibna eelebratia in marL 8i

Unna concessit X dncatos in mari, postquam ad terram

veneriut, si iiie uegat se acccpisse, per uullum judicem

cogetur^ nec teatea admittuntur coutra com. Ita dicunt mari»

narü; an antem ita ait, et, si de facto ita fiat, an ait rationale^

videat, qui vult. Idee autem exacta justitia servatur. Fnres

etiam pnuiuuturi sed leniter. Nemo adjudicatur morti, sed

illa est aeveriaaima aententia navia, qnod reoa aliquo gravi

fkcto ad diordas trahitnr, et percntttnr et post castigationem

iu proximum (40 litus dcportatur, et ibi dimittitur, et

uavis recedit^ sie vidi fieri cuidam homicidaej et tautum de

illo: aequitnr alind.

De divino Officio^ qnojnodo in galda peragitur.

Nee praetereoadom est, videie qnaülir se navigaatee

liabeaut ad Daum iu actibus latriae. Diguum euim est^ ut iu
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tautis discriminibus et periculis existeutcs Dei nou obliviscautur.

Tribus ergo vicibus per diem adoraiit in uavibus Dcum.
Primo maue iii ortu soiis, tuiic ciiini aliquis de sen'is domiiii

patroui^ staiis in aito aute castclluni^ iiuperat fistula silcutium,

quo facto erigit (abulam, iu qua depicta est bcata Virgo

puerum tcueus in uluis; quam cuiicli videiites geiiua flccluiit,

et Ave Maria dicuiit', et alias orationes si placet. Statim

autem ut tabulam remlttit, iucipiuut tubiciues cauere tubis, et

tuuc uiiusquisque procedit ad opera solita. Secundo circa

lioram VIII. aute meridiem itcrum Signum ßt ad orationein, et

capsa, quae stat superius ad malum, operitur cum panuo aliquo

pulchro, et pouuutur super eam duo candelabra, cum acceusis

caudelis, et in medio candelabrorum tabula Crucifixi, et liber

missalis, ac si odlcium Missac dcberct celebrari; et omucs
peregrini ascendunt, circumstant nialum. Tunc accedit sacerdos

stolam in collo habens, et incipit: Confiteor; et cousequcuter

omnia Icgit, cum omuibus moribus sacerdotis celebrautis,

dempto cauonc, quem non legit, quia non conGcit: et ita

perßcit 3fissam, sine sacrificio Missac^ coucludens eam cum
Evangelio: In principio erat vcrbum. Illas Missas nominaut

Missas torridas, vel aridas. An autem hic modus sit in jure

fundatus, uon memini me Icgisse. 8ed hoc scio, quod quibus-

dam doctis non placet. Dicunt cnim quod legere ea, quac

manifeste cantantur a choro, non est iuconvcnieus; sed ca

legere cum stola et Missac moribus et sacerdotalibus sollem-

uitatibus, sit deceptorium. In festivitatibus cantant illas Missas.

Sed Eucharistia nunquam in navi conficitur. De cujus carentia

ante maturam dclibcrationem saepe miratus fui, et negligcntiae

uostrorum Praelatorum adscripsi, quasi minus curarent de

filiorum ecclcsiae salute, quam dignum et juslum ac necessa-

rium esset, praecipue tameu cum Icgamus, quod tempore B.

Gregorii fuerint Missac in navi celebratae, vel ad minus

Eucharistia iu ea conservata, ut patet 3 Dialogorum, ubi

habetur, quod quldam periclitati in mari Adriatico commuuicati

fuerunt corpore et sanguine Domini. Et iu legenda B. Ludo-
vici, Regis Frauciae. Et videbatur mihi magna ecclesiae

uegügeutia, quod iu tautis periculis coustitutis uou esset

provisio facta dudum cum sacramentis et siguauter pcregriuis,
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qui illa pcricula subcant pro amore et honore diviuo. Sed

cum rem haue diligeuter cum rationc pouderarem, iuv^eui, quod

prudeus et saiicta mater Ecciesia hoc sacrosauctum Eucha-

ristiae sacrameiitum iion vult confici, uec conservari in navibus,

et pluribus ratiouibus. Primo quia hoc sacrameiitum neu est

sacramentum necessitatis, sed sufGcit ad salutem habere votum

suscipieiidi tempore et loco oportuno. In uavi autem iion est

locus oportunus^ ut palcbit, etsi sit tempus: quamvis et ipsum

tempus pro omni (B) momeuto sit iucouveniens. Secundo:

quia ibi uou est proprius sacerdos, a quo singulariter est hoc

sacramentum suscipiendum, sicut jura decernunt: parochia

euim, ad quam navis devolvatur, ignoratur: ideo dimittitur.

Tertio: ibi uou potest conservari Eucharistia; uam paues

solidi et magni et beue in clibauo decocti uou possuut durare

in uavibus, sed quam statim post paucos dies liquescunt et

marcescuut; quanto minus possent specics panis teuuissimi et

uou beue decocti mauere. Nam tempore humido uou possent

sacramenti species tribus horis mauere, quin esseut resolutae

in pastam liquidam. Ita enim contingit de bapiro, quae penitus

luutilis fit tempore humtdo. IV. Eucharislia debet conservari

in ecciesia et loco sancto; navis autcm uou est ecciesia, uec

locus consecratus; uec aptus conscrvationi. V. Circa sacra-

mentum Eucharistiae debet Semper ardere lumeu, quod in

galea esse uou potest. Tantus enim est impetus ventorum

et aquarum abundantia, quod saepe totam galeam iuvolvit, et

lumen uec in latebris uec In lucernis potest conservari. VI.

Nou debet Missa cclebrari, uec Eucharistia conservari iu

galeis propter incertitudinem periculorum ; subito enim , et iu

ictu oculi advcniunt tempestatcs, quibus adveuicntibus navis

importunc movetur, et si sacerdos in altari staret, uou posset

subsistere, ncc calix posset mauere, uec tabula, aut mensa

altaris; sed in momeuto contingeret omnia overti. YII. Propter

ventorum importunitatera, quo flaute lumina ardere uou possent,

et corporalc cum aliis altaris mappis de ara ejicereutur. VIII.

Propter incertum illapsum aquarum, quae nunc huc nunc illuc

diffunduntur; etiam ad parvnm ventiHatum, dum uou speratur,

nec timetur, illabitur aqua galeae copiose, et quae coutingit,

coufuudit^ ideo Missa non habetur iu uavI. IX. Propter

9
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IffteirereiiliMiu N«n in iiavi nou est locus, ad qimi wmt mi
qiiiiidofaairievereutialiseottciiivas. Gaidoti eniaiii mooeioitata

suo caran nee saeefdoti oelebranti, nao McimneMto dafuiiiat

[revereutiam], sed omnia^ sacerdotcm, altare simul cum sacrameuto

flobvertereut. 8uut euim labores navales subiti, ei quodammodo

l^pMif nrgeniM, nee moram oapiunt^ ut deferantur: in omni etiam

Joeo galdaa danniiuit lianiinaa, eomadunt, bibant| ad aaaftiki

lantnr, nanliantnr, et perjurant, qnaa oamia annt eaatm

sacramcnti rcvcrcutiam. X. Nou dcbct ibi Missa celebrari

propter praeseutiam iudiguorum« Suut cuim frequeuter iu

navibuB Ulia Jodaei^ Taieii Sameaniy aehiamatiei^ baaiatkiij «I

.eKeoBMBaniaiti a jure al a jndioai aC ürtardieti, et al im
fati iudigni omnea aininl repariontnr, senper tarnen aUqui

eorum ibi suut, coram quibus nou debet celebrari. XI. Propter

graudia et euomiia peccata, quae iu uavibus committantay^

Ibi eoltidia hidnnt ad taxiUaa et cbartaa, ibi aneiabllitor

Daum et Sanctaa Maaphamaut^ perjuraut, al mantinntar,

detrahunt et iitigaut, furautur et rapiuut^ se ingurgitaM,

repleutur et iuebriautur. Utiuam verum uon sit, quod saepe

andivi laoitarei quod exerceaut peocatum nafaudissiniiutt

aodomiaa in galMa galMrali (MA) oriantalaa; idaa iM^iff^
aat locoB pfo tanto aaerilicio, uM oonunlttmitinr tantaT^vItfa.

XII. Foetor turpis et immuuditia galcae et homiuum dehonestaut

locnm. Xm« Propter dcrisiouem iiifidelium, et scaudalom

eorun. Sl anim andiarint Deom noaimm in navi prati||pti<i

aaaa in aaciamanto, aacnndnm üdam noatraa , at vidaripf^aoa

uihilomiuus criminoaa Tfvara, vel tribnlatione quassari, "gta^

sumereut scaudalum, et derisiouem facercnt sacrameuto

diguissimo. XIllI« Propter maiorum Chriatianonun fatniJSfmpi.

Si enim hoc aacramaatnai praaaana aaaal in galda, ^ amia
tampeataa inddaraty at navii in parienlnm tandaret, nac atattai

cousolatio scu adjntorium adcsset, hoc illi fatui Christiani iu

iujuriam aacrament! statim retorquereut, et si uou ore tarnen

corda dicereut: si tu ea Chriataa^ aalvnm üto tamaC ipanm ei

noa. Sittila vidi oculia. Naai qoadani tempore graaaante

tampaatata at dvrante, ego at oaeteri religiosi et saoeidotes

conversi ad Dominum cautavimus letanias et Sauctos Dei

invocavimua pro adjutorio, quia erat perianlaaa tei^Mataa.
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Bei dum tempeotas permaiieret^ aliqui uobiles milites facti lu

Jerusalem perversi, dicebaiit
;
quod ab orationibus cessaremiisj

oredeutes quod propter oraüones uostras tempestas nagls

saevirety et iuternmipeiiteB paalmodiam at letauias dizenuit:

01 orationeB vestrae eaaeiit Deo gratae, jan dodum eaaeniiis

ab bis pcriculis crcpti. Sic absque dubio ^ 9i £ucharistia in

navi couficerctur, idem coutiugeret. Putareut auim rüdes et

dnbiosi secnlaraii quod praeaante aaeramento nihil triate

acddefe Mtm^, et si aedderaly ejus praeaentiae adaeribe«

renf. Sic fecerunt fllll Israel dueentes secum in praeHum

arcam Domiiii, putaiites se nihil possc pati ab iiümicis. Sed

CO iiou obstaute prost rat i fucruut, et arca Dei capta^ ut
' habetur 1. Regum. 4. Magis euim est irae ]>ei pfoyacatlvom

indigua et irreverentialls eontrectatio et efromuduetio
,
quam

humills et timida dimissio. Sic ctiani aliquj rustici faciuut

SUDS curatos sacrameutum Eucliaristiae per campos deferre^

ne segetes graudiue auiiihileutur: et si segetas proficiuut|

pcmm grati sunt; si defidunt, scaudalisatl maueut, et oontrs

Henm munnurant. XV. ratio, quare Eueharistia iii navi uon

est sumeuda, propter evomitationcm facilcm et subitam« Si

euim saccrdos jam Missam celebrasseti et tempestas adveuerit,

eogeretur vi aaturae Eucharistiam vomitu ejiceie, nee posset

retinere, et hoc est honibile audire. Ideo pia est illa saera»

menti privatio. Tertium tempus, quo iu galea laudant Dcum,
est in occubitu solis: tuuc euim omucs congregautur ad malum^

ubi est galeae fonim et geuibus flexis cautaut: Salve Regiua;

et in singularibus angustüs praemittnnt letaiiias. (B) Post

Salve fadt cum üstnla signum camerarins domini patroni, et

statim iu alto pronuucians optando omnibus bouam uoctem ex

parte patroui, et iterum sicut maue ostendit tabulam b. Vir-

ginia, ad cujus ostensiouem dicuut tiia Ave Maria, sicut fieri

seiet sero ad pulsum. Ei istis actis descendunt peregrini in

carinam ad cumbas süss. Ferro post peregrinoruro abscessum,

cum jam teucbrac incipiuut esse, stat scriptor galeae iu

castello; et incipit quoddam Carmen lougum, in liugua vulgari

italica, et annectit letaniam, ad quam omnes galdotae et

Bavis ofMides genibus flexis respondent, et multa ibi dicun^

et piotrahunt orationem quasi ad quadrantale unius horae.

9*
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Hulo oratioiii SMpe adstiti. lu fine antem Uijoagit cnflOMt ü
dical unimi Piter iiosler, et anam Ave Maria pra ufaM

pareutum Saiicti Juliaiii. Haec autcm siiigulis uoctibus fadont,

jaec omitluut« Porro de oratioue pro pareutibus S. Jaliud

qoaeatiouem habui^ quare diceretvr, qida ia onmibos natta

per mare eam dieunl de sero, et duplidter liii de hoe tofof-

matus. Quidam dixeniut, quod illa oratio dicitur in laudem

Symouis leprosi, qui phua diciua Mi Jaliauiia^ et domiDum

hoepitlo aueeepit, et Idee, ut ejus iaterceaaioDe bomna portw

et boniim hospitfnm apprehendaut, eam dicunt« Ad qeod qgi

dixi: quod eam dicereiit nou iii laudem Sancti, sed pro tnl-

mabus pareulum S. Juliaiii: et si dicereut pro bouo bo^üo

habende^ qaare neu potlua dieerent eam b. Marthae)^
fblt aingolaris lieapitaDomiiil, et neu peterant mihi respoadflia

Alü dixerunt, quod illam orationem dicereut pro parentibos

& Juliaiii, de quo habetur iu Spcc. Viuceut Part. 2. IIb. 1(L
^

cap. 115. Qui com easet juvenia^ ignorans interfecit paM
et matrem aaam in leete, piitaiis matrem eese anam uzara^

|

et patrem adulterum cum ca, ut patet supra. Quoraodo

autcm haec cousuetudo sit iutroducta iguoratur. Iste eat ergo '

ordo divi eoltos iu mari. Tamen praeter illa multae ontioaei
|

Hunt a peregrinia die ac noete. Et postquam md aüfM
portum applicaiit, devotissime omues ad eccicsiam curruut

pro Missis audieudia* De celebratioue autem domiuicae et
|

feativitatum in mari, dico quod peaaime aenrantmr. ladnbi-
,

tatum enim Mt in mc, quin diabolua aiogulariter oooperetiff)

ut festorum celebritas debita impediatur. Notavi hoc saepe, !

quod Semper majores iuquietudiues sunt iu navibus iu soUem-

nitatibua, quam alias: et quamdo 4. aut 5. diebna in alifi»

portu stetimuBy atatim ut vespera aabbathi advenit, ^roMk
parabatur, quae nou uisi cum ingeutibus labohbus et clamoribus

|

parabatur: qua parata^ per totam uoctem navigatur, et in

dominiea nulla Misaa Imbetur. Hoo adeo fireqnenter M
fhetnm in navibus , in quibus ego füi, ac si ex iudnstrii

fieret. Tauto etiam iu ipsa uavi sunt majores et grossiores

laboreS| quanto dies sunt sanctiores, ut patebit in process«*

iPgo aotttua All in navi sermonem fkeere diebna aolemaibii%
I

(öIJl)^ sed quae mihi contigeruut iu hoc opere pio dsi*
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bmimr« la prina hm penfifaMiliotte, m piMAmte, mm
flHos Belial aliquotiens risfbiis interroptt Dei verbaniy et nee

rogatus, uec iuvasus quievit^ sed magis risutn coucitavit.

Qua propter ego qulevi^ uec ab alüs rogatus Dei verbum

anpliae proponere voluL Dicii euim siq^ieiis Boolesiastiei W.
V. nbl Boneet asditaa^noii elAuidae eennonem. Et Ooniniiei

Matthaei 7. « H. : uellte eanecun tee etidbiiey et margaritas

iiolito projicere aiite porcos. lu secuuda vero percgritiatione

fiienmt magis nobiles et matuii viri, qui eraut graüssimiy et

legidiMuit M pro Yttbe Dei, qnlbw et eomplaeiii omuibiia

diebiM feaCivie. Vervm MHeram iMbillinn inimicltlas praedi-

caudo acquisivi; qui so uotatos et proclamatos de certis vitiis

aeetimabaut. Sicut euim obsequium amices, sie veritaa

odimB parit

Ollleiimi Auenmi eliam apeetal ad dtviaiui eoMiiii, et hoe

node peragitur In galda: dorn qois iuilmatar, eenlltetiir eiii

sacerdoti vult, quia ibi videtur esse articulus uecessitatis, in

^0 quilibet eacerdoa potest abaolvere. Dum autcm morti

appfopiaqiiaty aoeii ani cjiia earam babent vigilaiido et aer^

^endo, nee eai ibi Eadiaiiatia ot dizi, nee extreme Quetie,

de qua etiam nen eet Ibcta provisio; et videtur quod lila

posset iu uavi servari| cum ipsum oleum non sit sacramenlum,

ed aelam ipse usus. Moritur ergo tantum ooufeasaSi et cum
Mrtvna ftierit, et linteamine iavelata% pennnt eiim in seapbam,

et ad proximmn litna dnennt, si aont prope terram, ibique

sepeliuut iu coemeterio, si est ibi ecclesia; si uou^ alias cum
terrae commeudaut« Si autem prope terram suut^ et tameu

est terra inBdeiln«, non daeani eom ad terram, aed in mare

eaipna ndttnnt Pom ai aont remoti a terra, aedpiunt lint^

amen et arenaai tellnnt de ftmdo navi% eamqne aaper Hnteamen

expausum fuuduut, et ipsum corpus desuper ponuut, et in-

volvuut, et saccum com lapidibus ad pedes ejus appeuduut,

ei eiMBnatandbaa eonetia el aaeerdotiboa eanentiboa: Libeim

ne dondne,' galdoti ooipaa aeeipiant, et de gatta in mare

eadere permittuut in nomine Domiui: et atatim lapidibus sie

gravatum abyssum petit corpus, et anima coelos scaiidit.

Haec saepe vidi; uec vidi illum modum, quem aliqui dicunt

ae vidiaae^ aeilieel qood corpva ünieo involntvm ügetnr avper
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asserem et cum aasere ia «MMru^ miMalll^ Verum Umea eat^

fii deftwetus habci soeiMi llusnuil qa^A voluiU de «ofpoif

defuneti, et pooimi lu rnui, vel sine lapidibus^ vel cim lapi«

dibus aut cam assere. Exposito autein corpore scriptor galeae

omiiia derelicta couscribit et patroiio praesciitat, et solvit^,

debitai ai defUnotosearet eecüa. Si habet Boamy ilU4Hf|iedi|yly

6l Iii prozimo perta eoae exeqolas peragimt; el Ulm pMpIlir
In cenventiene enni patraie praeveuiaut, aieat et aee feointis,

tuuc patrouus lectum defuucti et liiiteamina et vestimeuta

acdpiL Aeatlmant multi iUam aepultuiam eaae uobilisstmap^

nuigiaque eiigeDdam fuam teime cempreaeieneni* Ita Af^üß^jm
bedle mos mortaoa In flnmea projiciuiit^ ni DiodenMi refert;

pulantes esse Optimum sepulchrura^ sive corpus devoretnr a

beluis^ 8ive in aqua putrescat, aörem uec terram iuquiuat. (B)
Porro si in uavi «aoritor aliqoie de magais Veuetis, corpus

Ipenn inamiain, qoae in navi eef| eepeUnnt^et naqpi^Vßßßli^ß

dvcwit; hoo vidi, ut palel fei. t&k p. tL

Ita homines dedocant tempns in Gälte.

Begimen peregriueram In gälte vaiinm eel eeennd«ai

variam corum dispositiouem. Divcrsis avtem uegotiis sc in»

geruiit, ut tempoa in navigatione deducant^ et uisi homo in

gälte sciat tempw rediMre, lei^^iaaknan et taedleaiflaiaiaa

liabeUt heran. Idee al^jnl alatlmni de oMoia «ugonl, aneeaK

donty et per galtem Inquiruut, ubi melios vendatnr vimun, et

ibi se pouunt, et totum diem juxta vinum deducuut. Ita com-
mnnitcr faciuut Saxenes et Flamiiigi, et alii iuferioristaeb

Allqnl Indnat prepeenniis^ tili Inalea, iati in nudle teeaeiihM%.

alil cvm eharti», eaeterl In eeaee et nM^er qoaal pars iaH

operi iusudat. Aliqui cantaiit discautos, vel in Intaris^ et

fistulis et musis, clavicordiis, cytharis et aliis iustruraeutis

masids tempus deducuut Alii diapntant de rebne ninndantej

mUi l^gnni te UbeUnlls, alil eraal in pnlemeetrle; atti eedenl

et cogitant, alii damant ex jaeonditaike. Illirldenty istteliident.

Alii laborant manibus; alii ex otio dormiunt: alii totum quasi

tempus dormiendo in cumbis suis deducuut. AUi per funee

enrnmt; all aaltant; alil euam fertitndinem prohant levande
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onei% yel alias fadendo animosa. Alii cum omnibus his com-

MMtt'lHiatottill^ tono illiS| unuc islis. Alü sedeut el mare

a0 lamun, qadn ttaiumiiity conalderaiiti «t ooiiieiÜNDity elf'

libellos couficiuut, qnod fhit meam negottum eattidlanmii j^ost'

dictas boras cauonicas. Solliciti onim ncc iu uavi existentes

Ot^Btor. Nam Jerouymus ad Aseliam pulchram vaide cou-

•fripü eplM^am dt. fiolis amiote in navi, imeaiis a RomT
«^maolymaa. Bat deniqiie inter onuieB occopatiottea navfgan^*

iHiiii uua vilis quideiii, sed admodum communis et uecessarIC

a| fipttidiaua, quae est vermium vel pediculonim iusecutio

wlfBioapdo. Niai aniat homo aliquaa horaa ad huiic deputat

lahwam in peregrinatione «riatfina, ingoietam habebit dormitio^

nem. In vita Pliilosplionun legitnr de Htmiero pbilosopho, qnod

die quadam spatiabatur in Htorc maris, ad quod uavis quae-

dam appuUt^ iu qua homiiies sederunti pediculos quaerentes

eiiidantea ;
aqoibua dum philMaphas canaara riavs quMuviasev

respondit ei nnos : de hoc, iuquit, ridemos, qda qnotqool cepi-

mus, uou habemuSy et quos uon cepimus, retinemna. HomeifiB

autem direxit cogitatum ad capturam piscium, et uon potuit pro-

pleama[problema]inteUigere. Undeex hociutantumamaricatua

ftuV qnod in inaantm vctww ao ipena jyifendio peroniu Haee

«nteni omnia flnnt plns et arinna aecnndnn diapoailioneni tem*

porum. Mutantur enim senslbiliter affectiones hominum in

maiiy aoenudum iit^^yngt coeleatium corporum , et aeris Im-

praaaione% el aotna maiii anpliua quam iu terra firma.

Vidi naepe üan. In qua onnee jeonndl, lOiaMO et boni soeü

eraaras, nemo dermielNit, omues gaadebenl. B contrario, ^idi

diem, in qua tantum Silentium, tanta quies erat, ut quasi nemo

andireiur, iu qnaomnes dormitabaut, et tristes aedebant. Saepe

tanta peee et eoneordiaeonjnnotoa per^grinoe vidi, ae si omnes

Aiioaent anins matris ftatres* Sed qnaudoqne tot litigia el

c^utentiones vidi oriri ex miuimis causis, qnod galda erat

quasi infemus propter maledictiones et blasphemias. Notavi

aMiniffistfti qnod motus oaiuium paasionum yebottoutior est ia

aqaa qaaoi extia. Sic eigo detecnnt hoiae dionua in navi.

Sender defeoH aihi dien ante openun neoraai completioneni.

(59 A).
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De modo juauducaudi peregrinorum iii Galea.

Iiistanti hora praiidii aut coeiiae surgunt quatuor tubiciiies,

ei trumpetae^ et tubis coucrepaut pro cimbulo ad meusam^ quo

ftudito cum migna festinantia aecomiiil omneSi qnl de mena
domiul patroni mmt, ad pupplm, ei iddrco feattnaut, ot aeeti^

piaut locum quictae sessioiiis, quia, qui ibi tarde veuit, male

sedet. Tres euim meiisae parautur in pappi bcue et ordiiiate,

ei qui ad illaa poteat sedere, beue habet, quI vero tarde veuit,

extra puppim in scamaia galeotamm aedebit male et in sole^

vento ei pluvfa. In fsia aessione nen est erdo, aed prior loaal

Be ad placitum, nec pauper diviti defert, nec rusticus uobili^

iiec niechaiiicus sacerdoti^ uec idiota doctori, uec saecularis

religiöse^ uisi propter aingularem familiaiiiatem aliquia aliom

honofet Causam antem llllua deoidtnattonia et irreraraitiae

hanc eeae epinor, quia omnea aeqoale pietinm aolvmii patrono,

miuores tantum quautum majores.

Credo beue, si maguae digiiftaüs persouae solvereoi iiX

duoatoS| et aimplieea ae piebeü XXf ani ai patrenna redperBt

pecuniam ab uuoquoque aeeundam proportienem, qaod totie

hoiior et reverentia esset minorum ad majores. Propter haue

causam uobilcs, qui habeut famuios, mauducant juxta malura,

aui iu cumbia suis cum luaune, etiam media die, qnado aer

est obacurua. Porre aemper In prineipio menaae miniatntor

omnibua malAwetam, ei aequena dbua eomnranfo eai parMa
more italico : et primum est salutucium lactuca oleatum , si

olera possuui haben ; etcarues oviuae iu prandio^ etpuimeutum

vel meneatmm de fkne, aui de fkacto frumeate^ aui hordeo,

aut pannatum et ctaeum maeram : in dieboa vero jejuniomni

ei neu caminm miuistrantur piscicutt dieti sebilini, aalai In

aceto oleato; vel placeuta de ovis cum uuo pulmeuto. Paues

receutes tribuuui prope portus. Post quiutum euim diemnou

mauei pania reeena in galda. Ei hia defidenüboa daui pa»-
matea vel paximaüos, paues bicoetos, quos biseoiaa nominaat,

qui sUut dnri ut lapis, sed dum aqua aut viuo perfuudittttttry

ßtatim h'quescuut. Viuum miuistratur quautum quis bibere

potest| pro tempore bouum^ et quaudoque exiie, aemp^ tamea

aqua bmie mixtum atlmptisatam. Cumceientateauiemprandi«Hi
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prandlo fluito, Horam tdMM tiiMs Mraat; levatto «ntM
meusalibus, de uovo meiisae parautur sollemmtcr pro domiuo

patrouo et suis cousiliarUs. Heusa vero ejus est magis fni-

galiS; quam peregriuorum, et cibi ei t^ppartantiir aigenteis

yrmäM, M eam credcBtüs propUMtinr «i potHSi aieat prindpihm

Bo0trii. MnlfopM peiogilM0neu Moodnnt ad mümiy eonmmiHNii

sed maiieiit in suis staiitiis^ et ibi roaiiducaut^ ibi dormiuiii.

Domiui mel habebaut propriomoocum et maudncandi proprium lo-

.praepartm, quo« aaepe vidi earaaa adliiic (B) aangutne nÜMaF-

tes maiiducare. Si qui peregrini cupiunt aliquid in siugulari

habere de coquiiia, oportet cocLs argeutum osteudere, quia

^nt trea vel quataor coei impataautiariBii^ qui naa plaoai»|^

«^Uli^paeittiia axhibita AmiÜ^ da pfaauaaa "MB aarant Miiam
«'^tttraa nan eat, quod eoai InpatienleP^luttt

,
qoia eoqvlBa aat

arta, et raultaeollae, variae res coquemiac, iguis parvus, clamor

ante coquiuam maguus, multi postulautes, et labor cocorum

^atfqne eat aanipaMiaoe digaoa. DaaUnl auUtea aboadaanlnr

cibam patiaaiy at oMgaam dant coaia peeaaiaai pro singnlari

cibo. Cibum autem patroni daut pauperibus gal^tis. Singu-

lariter autem carues patroni sunt abomiiiabiles, quia bestias

lUas mactaut
I qoaa aupervivere uon posae vident, at oves

wiiUdaa. QmuBcaaiqQa aniai baatiam vidanl dafactMaai par

'•a ^ta aMRitiiram, haoa aMMlaal, btra hafaai piaadti nOiO

datur de ccllario patroni, sed ipsi gal^ti veuduut vinum

Optimum^ de quo emunt peregriui. Tempora tempeatatum evo-

aiitatio at aamaada aalabrantor aimiiL

De inquieta dormitione peregriooniin in navi.

Coeua paiacta ad aanfabalandom aa panant peregriui

aopariaa jaita nahiaiy at nuqaaoi ttanaaont damutam aiai

com hiBiMiiiia. Cani aatam daaeaadont ad repanaadam a^ it

ingens tumultus iu lectulorum stratiouc, et excitantur pulveres

et Gommuniter coudtautor litigia magna iuter collaterales,

piaacipaa in piinaipia, aataqoaai naaacanl. Nam illa eolUu-

taraJam aaam inaolpat^ qirod aoa laatola partam eambaa aaaa
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iiacuiut, aliuA nagßt, ilto «iimat , et uterqae suo« «d|t«lffNi!r

•dvooat, et taendoqae iategne eecieUtee effendnatiir «d i»-

vieeai. Vidi im UXkoB eenteotieMibiw peregrittee gleduB el

pugiouibus evagiuatis coutra seiusurgere, et horribili seditioiie

coiiclamare. Si iu tali seditioue scriptor galeae descendisset^

dünleieet, cumbas aequaliter dividerey a fMfefriuis dilaniai^

tm fttaet Li^gie iUo sedete vel mom «delenle^ elifaiteidias

M deneitiiiii pouwit el Ittmiailnw enie, m leeatieBÜN» diotiee

protractis aliis molesÜ sunt* Vidi quod aliqui impatieutes

peregriui cum adualiboa suis jactabaut coutra lumiiia ardeutia

.

ad eKtliigaendmn et tone itenun exeiubautiir nuigiii^ÜNmII^
Mxpd enmibee Ininibiie estlMlie inrtpfaml cani Mif rellilttii

nbilibue expedire easne nraudi, et protrahuut qeandoque

Qsque ad uoctis medium^ et dum ab aliquo corripiuutur, ut

taceaoty amplius cteoMuity eluova iitigiaiuchoaiit^ et uisi aliqui

virtieil el oMliun rni^mm^ qoi JüiigaiUes compeecemlypHa»
quam nox eme quiete traneirel, praecipue quaade iU muA
ebriosi Flammiiigi« Suut praeter jam dicta plura impediraeuta

quietis et dormitiouis. Religiosi qui soUtarii iu suis G^)^|ya.

tmnmmat denyfe, difiknlter iii navi qideecere '#<NSip*
piei^er cellalefalee inquieles el etertitaBtee. llnltis notiSkm.

fvdy quod nimqaaiii daaai eeelmii. Insoper artitude onnibaa

lectuli et duritia cervicalium causat inquietudinem. Vix potest

se peregriiius movere sine eontaetu coUateralis ^ locos eUaaa

eel elanaw et eatidlaeteiie ac gieMie yiqpealNie ae divinia

plenue. Bl Idee aeeaeee est eoatimie eadaie^ qoed

plurimum iuquietat : pulices pro tempore suut ibiiufiuiti, pediculi

siue numero^ mures et glires. Aliquotieus et quasi siugulis

neetibus eUenter surrexi et asceiidi smaum ad aiiem et ^-ide-

iMlor ndhi, qved de sqoattde caroere eieptae eesBM. Qoieteat

edaiii impediant eemims inquietne et stertitatie et leeatia^

quoruudam iu somuis, et gemitus, infirmorum tussitationes

excacioues. Fui iu quadam gidea per aliquod tempua^ ia,

qua stabaaleqoi el auiU safer aoa: qni enie pedibas in isee

rüms MBtinae atrapiUun habebant, per tetam neeteni et diM.
Cofsos etiam galeotaram superius, et nails souitus, et alia

mulla dormltiouem peregriui quietam toUuut| et tautum de ilio.
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DifliOViiiB Hl €pM0 MtlOM €Hdo ad MMMMI fli

galSa, et remedia, et de qoibitödain aliis grava-

nunibus.

AliqaMMb Im aiavigatioii* oontingk^ ^piod homo MgMm

oanMlfone 6l d^rntftloo» Fraagipoe twa« düicile yni&9

est, quaiidoque opus naturae, vel vesicae uecessitateni, aut

vwitris pufgaüouein faonre^ cum Umou ijnpediaieimuii ejus ait

MiealiMiiMMi «AtofM^ ot lüflitiir Mliiae : Mtwnwi «teiew

001 i0ipof«0liil0 p0aia0.

De modo ergo, quo tarn uriiuUio quam stercorisatio fit ju

iiavi, parum dicam. Quilibet peregriuus habet jnxta 8e iu

«Hoiba 000 iiiiii0lfl^T00ADtile, ollam, iu quod et nruMun aadlti^

•i 00, ^pi00 0llrt0a<0 BWIMiiU 80d 4010 I0O00 pi0 t00l0 omI-

tllvdiiM 00t 0lffi0M0 6i l0U0>g00i0, 01 mnkm daoibwlatio; Ida»

raro usque maue stat uriuale uoii eversum. Aliquaudo ciiim

uni» importuiuMy 0! quom lorto aliqua uecessitas cogii faati-

MIO 0010001, 000 tf000110 ovortü 0oi ^000, 0k^ 000*

oolor feolor lotokwobiKo. M0O0 toio dooi p0ff0|^ioi oorgont,

0I venter mran beueficiam postulat, ascendant, et ad proram

vadunt, in qua ab utraqae parte rostri prorae snut loca pro

oaoaioue aptala. Staut 0ig0 ante loca aliquando XIII« 00t

ploi00 el 0iiop00laol, ot 000 oipodito oltor 00d0gi capiot, -oae

001 ibi voipaoodio, ood potioo inmodia
,
quaodo qoia nia^

diu locum occupat. Assimulavi illam expectationem ei, quam

f0ciuut homiues iu quadragesiraa aute coufessores^ ubi stautes

OMdo 00ot0Bt0alor do illlo, qoi loug00 üMioot O0of000i0O08 , ei

0Bp0Ol0Ol 0001 foodoai 0Ogo0li0. Fono 00010100 t0ip0f0 b0b0t

ougmoD diiB0Oll0l0oi vooifa od iUo IO00 praplor Immbomb, qui

per totam galeam jacent et dormiuut. Oportet euim illum,

qoi ad leeoai aocretum accedere vuU, ultra XL bomiuea per»

tioooiio, 0C qoolüM P000O bobot 00b 00 hoodoeoi, ot

M000OO 001 0001a padiBi do 0000010 od oooouraoi iaeaia, 00

pouat super homiuem , et ne uoo tangaoda scamunm labatur

in medium (B) duorum scamuonim super alium jaceutem in-

ferius. Si tranaieuaaiiqoaoi poda laogit, m0l0di0ri0O00 in promptu

h0b0bit. Si foio 0OI0OI nett 0000t üonmnmo et vartlgioo0O0|
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mjfm MfgiM ukHb pMfi Ib pnnm wmmimm, at se de

ftme mä taaom tniwre, quod cgo saepe fei!, ^pnusvis umwtiMi

Sit et pcriculoaum ; vel posset extra columbaria remorum supra

remos sedeudo se expedirey quod eüam Umidis uou expedit,

qiite seMio Ula est etkm peticuleaa M ipiii gßkMm ing^Blm
Mudma Taro dlücnltaa in tanpeatatHniai ^aaia laaa aaenaa

contiime aont flaetiboa operta et remi retracti soper tranatia.

nie ergo, qui se in tempestate vult purgare, oportet ut se

expouat totali madefacUoiii , quaprepter multi uudi oouiibva

indumeutia deepeaitia aooeduat Vereemidia im kae acta aat

BMdtnm nedya, et fMt agere nagia Tefeesnia. AKqai Bahnt
notari, et procumbuut ad alia loca, quae deturpaut, et fiuut

irae et rixae et dehouestatio bonorum homüium. Aliqui juxta

combaa auas olias repleut^ qaed eat tarpiasiaMiai| et miiUvai

giavana eellaleraiea^ nlai qaia eaaet iofiraM, eom fsa Marita

patieatia eat liabenda. Nen peaaem brevi aenaeMr^expIieare,

quautum suatfmd cum quodam collaterali iufirmo. Maguo studio

caveat peregrinus, ne veiitris alveum obatmat^ duotoa veiecmMiia

pnefiU ei nenianiifli lasma ftat, qßk «tnmqie paniiniiaaBi eat

aavigaiitL Pe hM eanatipaMnr heme in aiaü. Bt eeaailiaai

iHHram est et Batttbre, ut peregrinus omni die ter qnater, etiaai

absque naturae postulatione , ad locum se pouat, et discreCo

ooiiatu ventria apertionem promoveat^ ueo desperet, si venter

nee tertia nee qnarta yiee aperiatar. Aaeedat ewhiiai^ aah«i
efngolaai et veatteientenmi eamhUH eeiHgaUeaea aopia paetus

et umbilicum aperiat, et habebit veutris beueficium etiam si

lapides esseut iu eo. Hoc consilium dedit mihi quidam exper-

taa mariaarina, eom moltis dieboa ftiiaaem durinaiaie aanaii

patoa, nee eat aeeanaii pilalaa ant an^eakeria aeo^paaa la

man, quia per tN^naaiedi indaellnr niaäa laaaiie, quae perien '

losior est quam Goustipatio. Aliae etiam praeter haue purga-

tlenem auut peregriuo necessariae. Sunt eoim plures iu uavi|

qoi nen annt pieviai in aiatateriiay etannt aaaiper laaodoiäbna

et ÜMteiibiiay es fnüina eieaeant vainna law teveeltaa quam
In püia bailiae et eapitia. Iddrco peregriuns non negligat se,

quin omni dio se lustret. Coutiugit enim, quod ille, qui in

hac hora uon habet unooi pedüculom, iu alia ataiim aequeuti

habeat nalle^ qui ei aüMeaeraa*, in aliqne leeo alleiyaa fadi-
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mlosi peregriui aut gaLvotae. Sic ergo barbam et pÜM coUidie

IwtMly qnia «i IM tqiieiabiiiidaveiuily C9gßtar depenefe bar*

iMHM, et ee Jeinaeetaie, quia «zprobnüMIe eel, «on habeie

barbam iu man. Sic iuutile est iiutrire comam capitis, sicut

quidam uobiles, uoleutee eam depeuere^ qoorum aliquoa vidi

•deo i^MMi pedifttieaeei el emwee eiioa eeoiee leplebant^ ei

«nee eoeuMrantee giwibent: see veieoendetiur peregriinie

petere socium, ut sibi quacrat iu barba, Similiter de lotioue

frequeiiti camisianim, quam faciuut galeoti^ ait siugularia dili^

jutia et liiiteaMieni ei ketuii mneditia emeliuv vIm» qnietior

il, quia, qui ut iatie eel negligens, reauuiebit inqnietus, et

oiuiiibus reddetur odiosus. Navigautes peregriiii multas sustiueut

iiicommodiates et gravamiuai iuter omuea tarnen iucommodi-

lAlee« deneta ii^nMleAe »reariae noMuiee. mnlnatiflaima et

peaeiaia inceauneditae eet
,
qoande peregrame beme iiabet

coilatcralcm malum, iuvidiosum
,

impatieutem, litigiosum^

inqaieiiUBy ifacundum et immuudum : ejyertua aiun bujua mali

fia«aM, ei e eeeUnane impieliabüie theeennie eei eedue celli^

tetalae iitieMabiliey üdelis, patlette, quietae ei anuidiie; et hee

idem experieutia didici. Tantum euim bouum est habere

collateralem taiem, ut omues aliae moleatiae levea et tolerabiles

lyideetBr, ei eaape gaodle» je tribwiatleiie habelwf eacjecmiditate

eeeiL MdUui eraeiai peiegriiiee quidam malue foeter de

galea exhalans, qui nou Semper, sed pro tempore spirat ^ et

ita male .foetet^ ut omnia alius foetor uou seutiatur eo spiraute«

4hwiidam nevi uliten^ ifu feetere illo epimite aolebat dicere

gtewia ei iwpelitie yeibie tlwiiieiiieis : hominis posteriora ei

auteriora, latriuae, seutiuae, stercus et uriua, caseus putridus,

cadaver, et iuter pedicas niatioua^ omnia iiaec annt aromatica

leipecia iUine feeterie. Qnamvie anleni eii valde maloa foeior^

Ben taaoB laedii eaput, nee.viiee debilitat^ nee appetitom

toUit, uec ad vomitum impellit, sed solum odoratum offeudit

ei est amplior an autiquia gai^ quam iu novia. Praeter iiunc

tMUmm epinuai aUi^ neu qoaden ita Intenaiyeed nagie nedvi,

•i de mimMImBj de eaeabie Infinnemm, de reeenraenlle ciba*

riorum, caseorum et caruium^ et de aquis putridis, de lectulis

et veatimentaa audoribus pleuis , de stabulo beatiarum, de

etqokia, de eanlina, de nieerie galdetie; de qvitai edialat
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foetor sicut de hospitali repleto iiiflrmis decumbeutibus. lu-

super solis ardor superius et iuferius caligo^ artitudo, caliditas

squalida, et aer corruptus. Et quamvis vcutonim flatus sit

uavigautibus uecessarius^ est tameu multo niolestus, quia agitata

per cum uavi^ efficiuntur peregriiii vertiginosi et debiles, et

commovcutur omuia iuteriora usque ad evomitatiouem omuium^

quae suut iu stomacho, et totius cholerae commotiouem: nec

potest superius mauere propter vim ejus, et propter aquas,

quas iujicit uavi, et propter discursum et labores galeotanim:

imo iu cumbis suis mauere noii possunt, si velum iu ea parte

peudct, ubi est eorum cumba, sed oportet ad oppositam partcm

trausfugere, et uouuuuquam oportet lectulum (B) evertere, ut

Caput ad iocum pedum pouat et pcdes ad locum capitis, prop-

ter uavis decliuatiouem per vclorum tractum ad uuam partcm«

lusupcr fumus coquiuae per veiitum iu uavim projectus pere-

griuos mUltum quaudoque vcxat. Saui tcmpestatum tempore

eflßciuutur iufirmi, et debiles raagis laiiguidi. Coutiuua seutiuae

expurgatio est peregriuis molcsta, et propter foetorcm iude

cxhalautem, et propter probibitionem asceusus et dcsceusus,

quorum utrumque prohibetur illa purgatioue durautc. Pulices,

quorum uavis pleua est, etiam multum moicstaut, et pediculi

et muscao et iuquietudo ex sudoribus, quibus homo magis

vexatur, quam vivis vermibus. Successu tcmporis geuerautar

iu naxi mures et glires iu magno numcro, et curruut tota

uoete, et roduut reservacula ciba Horum, et pcrforaut, et cibos

foedaut, et cervicalia ac calceameuta corrumpuut, et super

vultus dormieutium caduut, et hoc plus vel miuus pro tem-

pore: uou euim Semper, scd suis tcraporibus illa moveutur.

Ad flatum uamque alicujus venti omuia viveutia iu uavi

tabcscuut, pulices, muscao, raurcs et hujusmodi, et cvaues-

cuut, quod uec uuum repcriatur, Scd ilio vcuto vel acre

mutato iterum geuerautur. Culices etiam suo tempore cautu

suo et morsibus multum peregriuis molesti suut. Ex humidi-

tatibus etiam geuerautur iu uavi vermes crassi et albi, qui

ubique serpuut et ad crura et in Facies homiuum iusensibiliter

asceuduut, quos ut homo seutieus digito taugit, putaus esse

muscam, mox rumpitur et sauie locus foedatur, ubi hae-

sit. Quamvis autem mullae immuuditiae suut iu gal6a ex
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pulreüiiiibus geiieratae, nihil tanieu vciieuosum in ca gencrari

aai vivere potest* Ibi euun uou sunt scorpioues^ nee viperae,

oee bofoiiM^ aee penidMi, neo Miae^e, Afoa
—ifwt flMunb vmmm depelUt^ scorpioidi piuMluai maf^
viperarum et serpeutura raorsus curat ^ et omnibus veuenatis

miUariatur. £t uisi divina provideuda sie ordiuaaeet| neaio

Im BMgaia ei eartgaia aavibos aaniira potMl« Magaoa «Haai

Aadtoai aat peregriaia ia atialieae laelMiiniBi aefa, et aune
rccolligatioue. Maiie enim lectulum cum linteamiuibus^ cervi-

eaiibusy et iegameatis quUibet colligat föne, et ad davum

m$tm cepal aaaai ni paiiela aavia iainua mmj^wmUM, al pir

Um eüM Über liaaaltae, el aaia kanni depoail et reaolvit,

et sibi steruit: et hoc habet maguam fatigam. Galeatarum

iafidelitaa et rapaeUaa laolesta est peregriuis, quia de naiia

aa aaeari aaat^ qaMqaM gal^ato appiahaadit, hac rapit Idea

pariribüieaeai htkmt galdatae, quad nallaa andel ia eariaaai

desceudere ad cumbas peregriuorum^ uec vocati a pcrcgriuia

awi auut degceadere,

Avifittmeutay a quibius se debet peregriuua cusiodire et

cavere iu man naTigaiis.

Ptor^grinaa terrae aaaetae aon eolom dd)et eavere, aa rit

irttlbsii» anino, et ae aufmae pericola ineamt: sed etiam ne

slt iueircumspectus ^ ut non incurrat vitae et corporis sui

damua. (&ÖA} Ideo hoc iu loco pouere volo avisameuta

peregiiaOi mare tanaftretaatl^ neeesearia: non quidem illa, qoaa

perüneat ad BMdteeraai eonsiderationeni, eed ea, quae speetaat

ad amicorum ammonitionem, et quae experientia didici. Com-
maniter enim medici anadent peregriuis, ut caveant a fructibuey

a potn aqaae, ab aira mariao^ a pisdbaa; et eoatra calores

faaee eonfbnint, et eoatra frigora iUa ministrant: contra sitem

et contra constipationem, et contra ventris nimiam laxatiouem

diversa remedia tribuont: et contra vertiginem et ad promo-

vendam appetttam^ et eohtia venena: et alia malta dant et

avadent navigare volentibus; quae certe salubria et bona

sunt, et medicis sequelam in Iiis praestare rationale est. Hoc
taaMn Ibteor ma vidiasa: navi quosdam peregrinoa, qni tanta

ttltgettlia et atndio maadata BMdiaemm aervabant ,
quod nihil
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debiles et mberi iu pereg^ntieM fbeli, aliqui mortvi Awnntt

E contrario alios vidi, qui omiiia, quae placebaut^ in man et

üi terra comedebuit, bibebant^ facieb«ut, uuUam dimt—
Mmbanty et nMnmuma mamaxKfum eiMeodebent, et mm Ui
eMnibas nmuiiMMi deeiuBbebMily eaftr laeti et seaper hilM—
mauebaut. Sod haec uou scribo, ut iunoere veUm^ qood primi

propter curam mediciuae mortui fueriut^ et sccuudi propter

inteaipeniUuun in vita eenrati, eed ut vtdeatur iiioertitud^

fertmiae: et eoraittel ae pitee per^grinna ]>eo, et ^gjpMf
nedids temperate. In aUia aervet aeqoentea eantelaa: eMMH«
se peregrinus, ne se mari profuiido immittat balueaudo, quia

multiplex perlculum ibi est, etiam beue uatare scienlibua.

Cautoa etiaoi ail in navi lena de tanalio ad irauat«nyfM
eadaty qola nbiqae caana eat perieuloaua in navI, el aayfni
com bena deUberaÜane deaeendat et aaeendat ad leenai mmth
barum vcl stautiarum. Ego ipso feci duos casus per eosdem

gradua;uou mirum, stiu frustra fuiaaem dissolutus* Poai %paa

nnnqnam niai cum deliberatieue et oantela deacendl Tel aaeandi.

Vidi etiam aliqnoa ibi oadentes paene eztinctea. Praecipue

enndo ad locum secretum sit circnmspectissimus
^

quia des—

ceiisus ad cum est periculosus, et super margiues iucedens

non Goufidat ftuiibua; nisi concutiat eoa numibna ei banp

tenaea eaae piobayerit, ai enim Amia aeqneietnr teneie valaMp

tem, eadeiet in maret. Cayeat etiam peregifnoa, ne pauperen

galcotas spernaty et ofTeudat, quia in casu possuut sibi üeri

ueccssarii, et utiles et similiter plurimum uocivi et prai^di*

cialea* Gerat eüam ae ad caateroa oauiaa de navi^ ne aibi

ceneatet Inimiettiaa; valde peenale eat, liabero faimicea In nnvL
Vidi ego qnendam superbam peregriuum, qui sprevit pinrea»

et ofTendit multoa: hic ad miseriam deductus in galea, illos

quoa spreveraty ezorabat, et dum sibi aliqui (Bj mi^ pip

eharitatla exldberaift efficiai nihilominna speml ae aoapk»»

batnr, qui ae merite apeniendnm nMniiaBe noveiat Caveal

peregrinus^quod non occupet locum alteri assignatum, nisi de

ejus pleno conseusu, uec supra uec infra« Circa maium eat

locus commnnis atandi in die, aed iu uocte uullibi niai an

stsntia aua. Nam qua^de jpda nopte nlinm petit laenm, fwp
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cuaÜMUii mmm el boc frequeuter faat| eum uou uoscenles

ftumi wioficintor. 8k aatem obiubo propter camas muiere

in Mmidm ma nou polest, aaaeodat «t super ouera, quae in

marglnibus galdae sunt, sedeat, pedesque contra marc dcpeii-

dere permittat, teiieus se ad fuiies mali. Expercutia multa

de hia doeebit, quae bomo in phucipio uarrauti vix crederet

Omwmt peregii—s dem swpciiis ad aUqoeai leeum sedet, ue

saper Arnes sedeat, ue inepinate aire rautato cum Arne pere»

griuus projiciatur aut laedatur. Et iiullo modo manu taugat

fuues, dum eos trahuut, uo sibi maiius^ aut digitus violeuter

efatsfy sisiil saepe faelum est : qiua traotus Uli sunt forHssimi

et gnKvin peoderwi. Gensiderei edasi per^giluos ae sedeat

ad leeoBSy obi super eum dependent troehleae, et in easn

arcus ipse aut graviter laedatur aut certe extiiiguatur , sicut

Goutigil ilü guberuatori , de quo fol. 16. B. dictum. Caveat

6liafl[>M galdolis indpieiitibns conrere ad labores impediflien»

tarn «mos piaelMat, quia eoni si etiam nobilfi araltwn .esset,

vel episcopus, traduut et deorsum dejiciuut, super eumque

procurruut, quia labores uavales sunt celerrimi et igaci, uec

€apiBBt moffam. Nee iutromittat se de labohbus eorom, uec

MMun appensft pro adjnterio, qnia non est eis gratnm, et

pfaeii^ne neetnrao tempore nea mansal soperios enm eto

existente tcmpestate. Caveat etiam ut caute sessum capiat,

ue sedeudo haereat, quia omuia sunt pice liuita, quo liquato

nd sslis eabirem, si iJiqais desuper sedet^ isqaiiiatns recedet*

¥idsal etiam ne eansa stdslä sedeus soper mogines gaMae,

aliquid dilectnm mann teneat, et sflii de mann in mar! labatnr*

Cuidam uobili ibi mecum sedeuti cecidit uuum pateniostrum

de lapidibus pietiosi», quod sibi fuit dilectissimum et pro

nmlisi dnoalis nen dedisset, ei IrreoBpeiabüiter amisit. Sie

mild ibi sedenti et TigHias moHnormn kgenti eeeidit libellim

de manu in fretum et periit, et multa sie labnntnr de manibns

incautorum, praesertim tempore veutomm pilei de capitibus.

Cvreat etiam peregrinus, ue uocte lumeu sursum portet, quia

wmrfrwrrii hee onro modo invite babent, nee snstlnere possnnt

in enrsn labemm eomm Inmina. Idee in tempestatibns enm

iudustria omnia lumina extinguut etiam inferius, vel sub raodio

ponunt* Costodiat peregrinns res saas dibgenter, et uec iuter

iO
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notos eis jtteere tinm, qaia quam BtttHin yiillni «wm^
evancscit: ucc (56 pecuiiiam in cista cumbae suae dimittat

;

Bed üiseparabiliter cam sccum portet, et noii coufidat servis

nee sociis. EU 6ium aingiikyrw iuolmalia a4 fturUw. im nmwi^

«timi üloram, qai extra ntnim ftirtiui detestaafur, et praecipne

parvamm renim, ut painiiculoriiin ^ cordularum, caroisiaraniy

et hujusmodi, quac etiam socii sibi ipsis subtrahuut, quandoqae,

foUt mok^lex defoctus iu navi beouai eontiBgity coi daa
aon peteat eirviaray piairidet tM per piMai et aepiMa* Ra
daii qaia aaribit, si peaaaai depouH el IMeai aveitit, perüfta

est iutcr notos , et dura cam perdit, difliculter valde aiiam,

rcpeht etc. : de aliis rebus. Videtur euim iu politia uavali

adbae Tigere lex velaetiniBNi Aegyptioraa^ qoae farlaai aan

Teübal^ jabelMl eaiar eea, qoi ftirari Tolebaat, aeam aana
apad prineipeai aaeerdotom soribere, atqae e Testigio fbrtam

ad eura deferri. Similitcr quibus res furto erepta erat, ad

eaudem rci sublatae tempus, diem et horam scribere tenebatur

:

hoc BM>de facUe lavaato fürte^ qoae reMinaiiwet, qanta auiU

tabalur parte, qaae daretar fbri. Satiae Icfiftlater eeaa ^mkHj

cum impossibile esset furta prohiberi, potius alicujus porttoiiis

quam totius (esse amissa) homiues jacturam pati: ut habet

Diedoros antiqaaram biatoriamai lib. cap. 3* Uade ad ideaa

dieilPto¥erb.6k v. 80i: aea graadie eelealpa,eaBiqaia ftuatoa

IlMffit. laM in veteri lege aierti aea pleetabatar ftir: vi patel

Exod. 22. V. 1., sed iu substantia mulctabatur. Nunc vero iii

statu perfectae legis vita privautur iu commuui homiuam
ceaveraatiene. Sed iu aaviboa abad videlar asae: lanaseiii

saiai aavigaatibaa qaldam Ibraadi appelitus, praeaertiM In

rebus panris* In portubas caveat peregrinus, ne extra galtaa

exieus evagetur hinc iudc: praecipue ad litora solitaria maris,

ue subito rapiatur a piratis^ et iu perpetuam ac auserrimam

ervitataia redigatar^ qaad aaepe llt N#vi gasadaat

näileui, qui solaa repertaa eirea nun« ftut, suis pecnaüa et

jocalibus spoliatus ad maeuia civitatis per incolas. Caveat

etiam ne domus iugrediatur ad uutus muUerum se Tocaatittaiy

quia pericaluin maguam eat^ uon aaluai beaoiis el reraai, aed
eliaai Titae. Qaiaeuaqae Tull liaDeslati el prebitati operaaa

dare, el baae aaaataai percgriaatiaBeni nmudam servare, aon
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MbeC in pwrtidNis extim gaMaa dornnre, tad «dmpefiaiMiite

die redeat in galdam, ibiqne in cumba sna seoore dormiat

Suut euim hospitia in iiisulis maris lupanaria, ut patet Fol.

16. a. Et uemo pecegriuoB tbeutonicoa tedpit in donium

mun, niai lanones; qni ut in plniimum aonl Thentonict

ffwidentes ibi com aoortis, quae tarnen removent ad perogpi-

uonim iugressum« Potcst ergo religiosus bouus peregriniis

per diem iu domo mauere cum alüa sociis suis, et ibi mau-

dbmre, aed nafMqMMi Anmiffn. MuUa nUa ftigienda et

gawuida deeabH ^na egpetlentla. Hone veie legiediendnm

eiit ad piMPMliaaeni aaetfae Ihragatiania

• •

«

Finit tractatus secundus.

10*
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Sequitur Tnctatus tertius«

Continens Acta Peregrinonim Terrae Saiictae per meusem

Junium^ quo tenuiuos Terrae Sauctae attigeriml.

(B) Juiiius meiisis, dum prirnum diem sunin iuciperet,

iuoefit et uostra maritima evagatio. Kirnt antem domiiiica

ftiM post faatiui 6. Triiiitatia. Somm «f» mane 4kr iU»

awradam aate mHs •rliini, •! ixnelM rw naaim in bamai
magiiam, quae aute porlam domus liospitii iiostri stabat, quam
ooiiduxeramus, portavimus. £t valedictis oroiiibus de domo
in liarcam dascendimoa, et per oanale extra urtiein veiietianaBi

navigantes ad Sanctvai Blicolaini allün appUcniMi. KC
dereiicte coatede rerani in ImminI' In ewdeahun li^^reasi w—os»
Est autem ecclesiae illi grande moiiasterium annexum mona—

chorum S. BeuedicU. Kt quaesivi sacristam, peteus ab eo

peiamenta proniiM) et nt de beocali boni vini proviiieneM

faoerety praeter vinnm aaevücü, et in altaii ceileearet.

Indutns ergo sacris vesttbas accessi et Missam de domiuica

legi praeseiitibus peregriiiis. Post Missam vinum alladim in

boccali beiiedixi beuedictioue S. Johauuia Evaugelistae, et

Deninia oieis peregrinie potn» dedi| anmem S. JoImuuui pro

felici et prospero aneeeean. Qoe devele peracto reiDgreeni

aumus iu barcam, et extra portum veuetiauum iiavigavimua

per medium duorum castellonim, quae clauduut portum illum.

Stabat enim galda uoatra quaai per nnam müiare extra portont

in mari. Porro nebia navigantibna anrrexit ventna nobin

Inntilia^ et inpedtaientiun praeetitity ita q[ned IX in dnaiios

horis cum magua difßcultato poteramus galeam attingere«

Tandem autem cuin ad eam veiiissemua, aaceudimua per

gnduB, eamque plenam heniniboa repenrnna, et aeeiea neatraa^

qnea fnatner diea antepraeiniainiaa) debika inTeninmai qnia

ex Tentomm impulsn navii contrarfia motibva agitata ad
auchoras jaceus eos debilitaverat. Iu uostro tameu aspecta

laetificaü meliua habere coepenmt, et Domiiiia amaritudinea

maria^ qnaa modieDm valde gaataTeffant, uarraTerant. Eodem
die regavit ne quidaa nilea» nt aeeom in barea redtran
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in iMUiteiii, prodste Uiiga^ quam albi feri feooMt ad fnmkmm,
soam^ affereuda^ super qua uoctibus dormiret, quia dcdigaa-

batar jacere iu terra^ et atauüa sua Mt iu tali loco
,
quod iu

6» 'poivit dalaai loeara. DaMMduias eigo aynnl in iNureaa

6l Yentliaa ngnmk wamm^ at aimpta data eam naqne ad

galdam diudmus cum diffi^ultate, proptcr impedimeuta veuH:

et tarda hora cum cista iu cariuam desceudimus , et miles

^aam posuit ad euaibaai anam enm gaudio patana ae magnam
fnlalani InUMtamn anpar eaai. Sad ai addaael Mnia,mgam
^fumt gaviaaa, aed inconaelabilttar tnribataa Maaot. Naa
super cadcm cista miles ille dura (57 et horribili morta

obiit: et fuit sibi uou lectulus quietis^ aed grabatum aegritu«

dinia^ ei BMure proAmdam faii mmm tnaralam et eaameCeiivai.

VamBtaman nan eni de aacialate aea, aad da alia qnadaai.

Piapeaaiawa aiga e—bai noatraaen laetnlia ad quieaaandmn

cum multo tumultu el iabore et corrixatioiie, quia uoudum

assueti eraiit« Cum autem jam tetiebrae esseut, et omiiia

Inarina artincta al oauiea attarant; aeaa yanliia vehemantiaaiBMa

amask, qoi namn agitaaa aobia pavaram el inqniaCQdindii

fecit« Sie ergo uobis jacentiboa et sileutibus et dormieutibus

iu teuebris et tiuiore iuopiuate quidam uobilis somuio horribili

perterritua alta voce adeo tariibilitar ciamare coepit^ ac si

gladio parforalua aaaai; ad eiifaa alaaMvea amnaa in gaMa
•xpergefaeti ainpantea- al in lenebiia tnarahnanlaa pntabanl

militcm latroiiis alicujus miicroue coufossum, et surgeutes

jiobiles gladios suos in teuebris quaerebaut : alii ad fugieudum

aa paiabanty timentes paragrinia eaaa aKqoad malom paratum,

al faatna Adl peneaiaana tnnllna In tola galda infarina. Sad

eallataraiia Alias, qoi eianaTarat, raai inlelligena elaaMvil

voce magna, peteus, ut quilibet se iu locum suum rcpouereC,

aicqne nax ista trausivit cum sua iuquietadiue. £t dominus

patianna nandnoi galiam intravaiat«

Sacanda dla Janii| «ata artnm aaüa Tanit daadnna patia«

BUS cum suis servis^ et cum omui familia aua, dueeus secum

quosdam peregriuos, quos receuter in galeam acceperat. Intcr

quos erat quidaa^ Flaudrenaia cum sua uxore iutrans galeam.

d iagroBinm anleai llüna wnüaiia mnltl turbati AMfunt, pia

ao^ qnad ipaa aola aiaft in galda, qoia nnlla nnliar aral
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omiics iiiulieres fu suam galeam collegerat. Nec erat aliquis

iu uostra galea, cui iugressus illius vetulao iiou displiceret^

pio eo, quod lui» aola anliercuU iutar toi geoemos viros

Mnmoimri debere!, sigiMiiter eun aatis vaga et coioaa prioMi

aapeeto Tideretar; et de ftuste aie Mt Nam pie vere diee^

quod VII illae vetulao, cum quibus prima vice (rausfretavi,

ut habetur foL IS. 4., quietiores fueruut et rarius videbaatiir,

foaai iUa mica amia. Diseambat eni« ceutüme per «cwb»
üUft^teieaiaBima ertH, eomla videfe ant andire teieoa, et m
multam odiosam faciebat. Maritas vero ejea videbatm' vir

honestus, propter quem multi tacueruiit: sed si ipso uou

fuisset^ male illa aletiaaet. Onuiibas erat spina in ecoUs haee

feamiwa Igilor em jam eanea in gaMa eeMat, el diee

iHaiiaart, galdotae ad liee depvtati eraaveniiit galeam, eeapei^

deutes septem vexilla serica et niagua do castello puppis, el

de keba depeudeutia doorsum, et ipaam kebam paimo depicto

eiteamdnele emabaat. (M) Piwaa el pri»eipal#>yariHaBi

ftiil Peiaiaewm peregriaeram 0. eepidelni» et enü aUboai mm
nibea eraee de eKtremilate in extremitatem dednetom.

cuiidum fuit Domiuorum Venetorum S.Marci^ etiam album cum
rubeo leoiie maro ai)terioiibus, et terrara sub poeleiioribus

pediboa habente. Terdum TesMlnfli Ml 8. D. Papae Sizli

W.y tJkti eelene, enm foeren vifenti, glandea aoieae'Wbeafte^

cum daabas apostolicis clavibus. Quartum fuit domiui patroui,

divcrsonim colorum et pulchrorum. Quiutum fuit mixtum

anaia Vcnetorom et patroni: dao aiia vexiUa erant aeggaiia

dba eam leene nigra. Galda eniala ineeeperant naveai aplai«

ad raeeasvm, qnta venlnm boanfli babebamns, qui ipsa venüla

in altum cvexit, et inceperunt galeoti cum valido clamore

auchoras extrahere et sursam in galeam trahere, et autouuam

iu sublime eom involuto aeeatone erlgera; el bateaa emanai' d^
anni galtee indneera, fnae emnia maadniis el dniiasiaiii fimt

laboribna et etamoribos, et in fiue sohita gälte a tensilKs et

expUcatis velis veiitoque irapraegiiatls et repletis cum iiigeuti

laetilia a terra remoti sumus. Tubiciues enira tubis coucre-

pabant ae ai jam ingiaamH esaennia praeUnm; el gaMetas

claaiabaaly el ennee per^grini aimnl caHlabant: 3it 9Mt$
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«M^ni fd^t» «nfr <C aieat habelvr fnil. dl. a lu hli eigo

gälte li»rü cmuuDkM Milcibai wnm, el «jeota tongfns a poit«

vcnetiauo ipsam urbem a tergo luiliiiiaiV9| a qaa tMqMm a

carcere erepti laetaiites recossimus, quia ad Jerusalem desi-

'deiaatcr atpiraviMS. lu tautmn aut^m vi bonorum veutorum

MMPifllpalMatQP, qnod infira spathnn iriuBi horanua nalkw

«oBtea, iwlla« tmm peHan, aulla Kttoniy nidlan parteoi

totius uridi vidcre poteramus, ooehim et aquas solum prae

oculifl liabeutes. Adeo euim iu alto maris eramus, iu tarn

iMii WfM^y qiio4^«tiam ipna altiMimaa alpes sopergreni,

iiM^ 'ifiifiM^ nti In pfoftmdo

videre poteramus, objieieiile 8e maris rotaudltate. ExtiMMMi
autem aspeclum ejccti deposueruiit galeoti omuem iiavis

-araaUwiy «asuque feriaiem feceruut aptantes ad labores. Porro

•flMiNto)>MMBiaelay» «am MmecUatemas, vidimus ad siaialmfli

iatiii'ainif

a

< aepteliimaa monCaiia Hystriae, quaa Mt aaa

natio pro\iiiciae Dalmatiae, et optabamus in cam appUcare, ad

porlum pareutiuum, quia vcutus prosper desierat flare. Nou

—mm pofwaMl in Parentiam veiiire, sed praetergressi eara

iüwi% Mia taMea ywayera aaTigatimia. Sieque die d^ficienle^

defecit (59 Wt^um» , et tota iioota maaaimi» abio pio-

fectionc in instahili agitationc et inquietudiue.

TaiUa die aspirantc luce factus est uobis veiitus totus

emMiaiiDiii^ et Mieli fuimas nea vertere ad omntaaa Hjrstriae,

et^ea» üagne doaat« eripafmas navem a rentia eoutrartis^

et ad montana appropinquavimus, iiidncentes navem in pertnm

rubinensem, duobus miliaribus supra Parcutiana, ubi alius

patoeaua com ania peregriuis etat* Portus autem ille Rubinae

eMtiiii'ant qaidm sed est aeeania et piagoto.

lÜ^Hiiy'^Npefe porto praesütit neUe palrenna lumo greliaaiy

quod prandio nos rcfecit, quia bora praudit in enm venlmos,

qnod tarnen neu teuebatur^ cum in bouo portu fuerimus, in

faa noWa ipils proviaienem facere petnissemus. Finito

prandie dflaeeadivas de gaMa in baicam, el ciiritatem aea

duci fecimns, et in eecleelam cattiedralem aseeadimae, etaatea

ibi Deum et Sanctam Eufemiam virginem, quae ibi honoriflee

in magna laoiba marmorea jacet iutcgra sepuita, quam tumbam

eeeletiaa praq^eaitaa iiehii patafiMt, et eafpaa saisrua ostendit.
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Quomodo autem S. Eufemia do Chalcedouia sit huc trauslata,

et qoaiis sit illa eiviias BaWnay et de porta ejus, dka» itt

revmioM. ManeiMe eife m oppide tMqae ad rew, al

heepitie eondaete eoenaviiiHis in ee^ et btM Tiiiaiiie, el peet

coeuain rcmcaviraus in galeam, speraiites uos in nocte rece^

aucos. Sed veutua iUe üiotüiS| uou audeo dicere malus,

iwnait per lotam neeleM, et peUe eaa InqwieHwiMMi leci^

el aayem tenaUlii el anelMirie aWifataM inperlwie agitavil «t

lies multum iudispositos reddidlt«

Quarta die manc uon crant venti prosperi, idcirco extra

galeam iiavigavimuB et ad ecclesiam & Eufemiae tiauaeaiUe«

ibi Miasas legimi» el andivMivay et peet diviaa cn aaetin

heepite wMüdaeKvünm* Eni maUm heepittw moatm/m qte

dam cxilis domuucula, quam coudoziBnia a paupere quodam,

iu qua cocus Domluorum meorum paravit pre uobia ea, quae

mmmoM eibi ad mauua. Sufficieiitla autem trutii« Um repe>»

liebalnr. Sed hoepitia uen iMbenliir ia flüe paitibw i&eol

•päd nee. Bl ei etiam anal aliqua hoepitia, ewH taaie«

Bdserrima, nou habeutes nec ollas^ nec sartagiues, uec cal-

daria, imo uou acuteilas^ uec cochlearia. Idee iu maguia

eivkattüMM e^gwtnr Booeaaitate dofluni pep^grist iulraie lem
pubUea et Inpattaria, iu quibua leperiuntur neeaeaaria, «I

dixi, et habetur fol. 15. ete. Multas miseriaa suaiiueut peie-

grini propter defectum hospitionim
;

praesertim illi, qui uou

habeut propria parameuta. Peracto praudio aaceudimua haroaw,

et Iu quaiMlaui (M) luaiUaai, id eel pamuu luaukuuy uavi*

gavimoe, ad eecleaiaai fiL Andreas, quae ia ea erat, ol cinaa

ecclesiam est parvum monasterium, in quo quoudam fucraut

mouachi ordinis S. Beuedicti, quibus locum desereutibus fratres

viaerea lutntverauti et poaaederuuly et ceuveutum pulchruai

aedifioaTenuity ame etdinia esnua: et ipsaw inaillaai plaatft-

veniat, el qaaai paradieaBi feeeranft de qua ligaa et alia

uocessaria possuut habere, quia humus iusillac fertilis est et

piuguiSi sicttt omuium fere iusularum terra fructuosa est. Et
quia saepissiaie iu sequeatihus aMutio fit de iasalis iu lioc

Bsafstarie, id eiiep hie da ils in geaacaii aliqaid diisuk
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De iusulia juariäi^ et quomodo geuerentur, et qoam
bonae siiit.

ImU«gtoM^. lerne pelia, im Ma ei^er eqoee elevat%

de piotade eennirgeDS, aqaie udiqiie diaiiiidata* Iiisilhi

est dimiiiutivum ab iusula, et dicitur parva iusula. Porro, si

de man couaiugit tenra dura et iufiuetaeea, ut sunt meatee

fetieei ei n^ee^ nen dieontar iaeiilae nee ioaillae eed edUae
at aeopull, qnes Italid nominaut aeoyaa. IKeHiir ante« inenia,

quasi iu salo sita, idest, iu mari : undique eium iusula aquarum
fluotibua ciaiiditmr, ei tanen iUaeaa «anei nee firangitiir, nee
diaaelvüfy eed per repeieiieiieue« flaeleuM petk» eolidet«;

Sael aatem In omuibus inaribus iusulae. Iu Oceauo Hibeniia^

Britauuia^ Auglia, Thauatos, Scotia etc. In mediterraneo^ in

quo nuG mmm, nHae, lü patebtt, ei m pemtiee peiMieiee.

Pene tamae hmdMm mmt qMedaai iMriae, «I toifwiiae

dioantw et nomiuentur, ut hoc suo vocabulo siguiflceut fere

omiiia booa^ quaai felicee et beatae fmctuum ubertate. Sua
eirfM apette mIm pinriteaniM peaii^. eilvam partamHit,

fertaüie yrkSlm juga eelKui veeüiiatw, ad lieriNurom Tfeem

messis et olus vulgo est. Unde geutilium error, et saecularium

cariniua peetamm pfopter soli foecunditatem easdem eaae

PaisadjMM potaremt. Bi hedle plnree eredui Venerai in

nente VeMiis, qui eet in ineria Cypri, dneere vitaBi volap^

tnosam cum suis, cum qua canunt esse quciidam dictum

Tanulineer, de qnibus habetur fol. 150. part. 2. Quomodo autem

Ineslae generenlnr IMIe eei videre. Siqoidem eom mare per

fieeritee gurgitee et meatns enhterraneee aqnae nüfif^ et terram

<ircumjaceutem cavat per longa anuorum spatia, et tandem,

dum ftmdamenta^ quibue terra auetentabatary per aquae pen»-

iralieneM ennt eofreea, tone nne impetn mergitnr tantum de

terra, quantum per aquae eorroeionem fondamentie privatum

fherat. Sic aliquaudo labitur tota terra adjaceus, et uua petra,

cnjne fundamenta eerredi non peterant, mauet. Aliquande

apatium torrae mitai mUiarie eteoi inaOla lila 8. Andreae^

aliquando ad spatium X. aut XX. aut ceutum miliarium

remanet, caetera omuia per multum spatium merguutur, et pars

remaaene effieitur propiinm regnum ab ee dietinctum, ouius
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ligmado mt p«M. Um dieitiir tun «Me ftir al ip<li>Ur

regiouQiii. Oocnlte eulm subinirat, subitoqoe daas petias terrie

regioiii rapit, et in medium se poiieiis longo a primo aliud

ftgiiura elBcit. Sic Siciliam Itaiiae abstulit et Cyprum Syriae,

•I €jela4e8 Macadoiy— «e Qnmoum. Ei Ihuw imUUub Ht-

Striae rapuif, «unque parteai 8. Andveae eomaUHmtü, ilatiaetaM

ab aliis terrae partibus. Rubiiia eiiim est iu terra coutinettti,

ita ut iude iu Uiigariam aliaque rogua per terram tnuisiri

fomki m%mß JaioaaiyBMuu, ^«amqaam id cum magua difficul-

late iflri poaiBl; «t ab illa tem decte est Iumc iMüla oMdb
praefktc. De rMmm Inrak SieiKa« didtnr, qned •Ite'Mi

fucritjSed tempore Pompeii primo apparuit, qua^i ex maris profan^

do 86 superaquam extollcus. Cernismiiio^charissune lector, quam
beoe «I OMmniemer liMlua hmno Svigatariom MUiMfaMri%
in fw ab kttila BittiitiMiMdmiri ad iMatoiaikMayt ii i>i

et maris magui, et earum ortum et coiiditioiMa breviter expresai«

Igitur cum per aJiquas Horas in iusilla praefata cum

firatriboa uaa dMomtihnn circuivissemus, ad mouastcrium

dma^ quaai daannw Mmmam Traehaass libeialKo

reftidit in nostro recessu* In ipsa autcm lollationc co<rnovi

Uttum de iratiibus^ quem videram iu mea prima pcregriuatioue

in MOttte fi^ren^ ubi fiMiat Vloe-6waidianu0y et ipeeraliii

nai noütiani baboit, dl ebaritatiie ae aueeapil, n qne eattn

avisamenta didiei. Pott eoUntfenaai tegfeeai eenna in baream,

et cum magua difBcultatc venimus in Hubiuam, quia ventum

oontrarium iu mari repecimua. FeGimus antem coeuam in

ippMo, et delibemünne nMneie per naeleni nüm gaMaaiy €i

in aeantwbi detmire petins, quia gravee neelea babnunna in

galea alligata auchoris et agitata veutia. Sed statim cocua

facta insouuit domiuus patrouus bucciua/ quod erat Signum

ragreaaiouia enmiuni in galten* Hoe andilo in galaani wen
yhmm. Sedem aeie, ante aelie eeaeemn, levnvemnl gnbar
natefee anebefae, et eelvernnt galdam a tenailliay et ectni

portum navigavimus: quamvis boui venti non esseut iu mari.

Videraut euim a longo Augustiuum cum aua galea et timebant

ne nee piaeeederet: idee inntilew eenatoni üMerant* Onnni
die enim eztm pertnm veniaMW, per inatilem "veninm leminn
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Mmm «d nttre pisfaeti, et sie midit flaHiamm IIb Bode
mausimus satis iiiquieti.

QuiuU die 9 maueute eodem ventOy iater iiuotue enunus

d«lati «d peealiBBi maM diünetu^ qM^OemenHi neaUiant»

in q«o iMiv%ttiloi winper mm perieole Tenaiitiir, quia mare

ibidem veiocissimo cursu contra Aucoiiam tciulit: et uaves

magna iiiduatna el vi a navigaiiübiii teueii oportet^ ue maM
mmguMur, fiaa Umm aMqwuiie vMeitfer raptaiatwr, et i»

peiliutt aseoMMeai projiduatttr ewn nlaxhno diserimiue navis

et uavigautiuin. lu isto golfo existeutes (B) vidimus moutaua
' quae dlvidwil finea Paliatiae et Crawatiae a regno UaganM^
•I Uagariy qid peregifiiaiitw ad Mariam deLanto^ ibi OMie

—ecndimt, et ad locmii B. Vif|[iiii8 naT^iaiit. Sie ergo die

illo pamm uavigaviinuay et tameu in forti motu uavis coutiuue

AdniMy et eet bene attialiile apud aon «spertsai, qaod navi

viiginiiiMW emtmüm mm navlgaliir, qood rep«letiir. Bfaeto

adreiiiente invalait ventus iuutilis^ et iiiquietissimam uoctem

habuimus^ iu qua plures de peregriuis debiles multum efiecü

Mut! nt oipitii vertigo, et stomaeU aabvenie, et gvaria ae

dalofaaa avaaritatia amietia aoaniania Mt: aliqui tat—
debiliores aliis iiide fuerunt facti. Porro tempestate iiivalea-

caute^ cum galeoti velum graude teuere vaUeut, et auteuua

jßm ereata in altmn aupim kaba« mali aaaat| alligata aibi

iavaiaio aoaatana^ al mm ipsam aiitamni ia altaraai partan

ruere siuereut, solutum est velum, et cecidit supra rcmos

ilUos lateriBi et cum veutoa ipsum velum repeuto impleret^ et

BomHi com vahaaieatia daoarat^ inhaaaU valiui laniay al

uavifli adeo InoliBaTit ad iliad lataa, quod ipaa aatamia aqnaai

tetigit, et malus cum tota galea in latus ruiuam repeiitinam

niuaretur: propter quod factus est cursus maguus cum ciamo-

ilbaa aaparina, al aaa inferioa da lactoUa naattia oaddimia m
latoa alivd, et paHamw Ia puppi paiaivit aa ad evaateaaai,

scaphamque scissis fuuibus eiicere mandavit^ ut in eam saltaret

nave mergente: quod tameu paregriiii iuferius igiiorabaut» Si

adviaaea^ iatototabilia taamkna es foatiaaBtia fttgientlam oitaa

ftdsaat Raa taaten illa daa nee juvaate eom paee fuit

termiuata, et ventus velum de remis tulit, uavisquc rcstituta

fttit tu auHm^aolitiup euiaiini. St uavis ^ prout in foribus fuit^
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kk UAm mrmm MmI, nalini de fmmgMB^ fot «mh im

carina, mortem evasiMet

Sexta die adhuc mauebaut veuü iuutiles, et doluimuSy

quod de perlu rubiueiisi egressi fuuniiSy et naven itenun ad

neataaa €oaveiUM% «i aliqa— portwaiatuf aid eifaa

tandam yeMlea aeemdea» Staat eniai mgm la aiant ihaa mmd
adjaceutibus, quibus navigaatea coguoscant, abi sint aecori

portus^ et ad terram possit esse accessus, et uisi illa sigiia

vidacialy uou andani cum, magala illia naviliaa tanaa api^ro-

fiaqwfa. Viaa aigo aigaa aaeaii paitaa at aaaeaaaa come»-

tiam laatnua gaMaa aaalfaa eoMtra BMutaMa, at iatar parialaa

rupium veuimus, et iugressi cum galea in vallem portum

securum ibi reperimus, et ejectis auchoris ad rupes uavem

aUigavimaa akoipn eam atabUiviaMia. Hat aman pactua nilul

aliad, niai laaoa aMmtUma at aaUibaa aimaidataay ia tgm

navea absque eatefnm awlaatia atara poaauot, naa taia«

posset esse portus soluin ratioue securitatis, scd etiam oportet,

quod ouure ibi sit profuudum; uec iiisuper requintur ad per-

taa^ faad Ibi aiat haarfanai (ßOA) habkaliaMa, aad tnOUHj

qaad navaa Ibi poaaiat atara aaaorf a vwrtaraai iaipalaib«%

sive Sit locus habitabilis, sive iuhabitabilis. Portus enim ille

erat iu loco deserto in iusulis Assaro dictis, qui locus per

ciicailam acopiileaia ai petrosis mautilNia erat oiactaa. Praudio

aifa in navi aawpta pnijiai nabla anapham ia aiara paatalavi-

ama, et ad litoa navigaviaraa, «t pro taanparia dadaadoaa fw
iusulam deambulavimus. Stabant autem herbae odoriferac ibi

:

aalvia parva nobilis siue meiiauray et agaua caatiia. Tranacursis

aalaai aliquibaa caUibiia vaaiaiaa ad agiaa Imdai, at laalati

aaaw ^araataa propa aliqaaai viHaa aaaa^ ia qaa paaaa

raeantea et oym aniMda reperiremua : et procedentea per vlaai

venimus ad quandam misserrimam domuueulam , iu qua

eraut paupenioii bondaeaSchlavi, nihil penitua in daaio habeuteai

iiiai qaaadam ladioea» qoaa ad aotoat aaaiamihaBt, at tadwralaa

larabaat at lalaiiaat ia ftiriaam IMantea, at paaaa da aa
coqueutes. De illo pane miulstrabaiit nobis, sed erat iusipidus

et nigerrimus : uec erat aliqua alia habitatio in illa iusula nisi iata.

His xiM ad litua maria ex apposito gatöaa uaataaa revaiai aaaMM.

Multi aataai «atia auigia taadiaai ftmr|urt, ^ai ia rnn et Üü
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reiiitraveruiit. Porro ego cum quibasdam iiobilibu» mansi extra

ui litore, a quibus cum indoslna me subirazi^ et iu moulem solus

Mcmdiad curcimi8pifli«MknB| et vidi nonloBg« ame quendaai

hi Mbitn ofdKsis praediwlemi comnteni; coi nox in oaeuraMi

properavi coque salutato interrogavi, uiide esset aut quo per-

gerei, sed pauper ille firaler nihil mecum loqni acivit^ ueo

kitoiuiy nae italieiiBi »ee thwit^Mlaii , qnia p«»i Dalnata

wkwm SclaviM erat, et tnunivit ad galdam^ «t mendiearet Df->

ariSBO eo quaesivi mihi locum umbrosum et aptum, in quo me
BWindare« a vemubua tarn albis quam iiigris: et iuveuto loco

rcjeella veaUbvi TeBari eoepi. IM me sie laborante wmui
iB cmibiDi magnam mnltitiidfaMm palkmm parveim el maer^
rum, reperi etiam vestiraeuta repleta pulicibus; propter hoc

CMiactua fui uudua alium locum quaerere , ei me tarn ab Ulis

lienii quam a meie mmdare. Uade antem ttü pvHeea ad

locum mom deaailum Tmierint, igoore. IMode ad mare dee-»

Geiidi, et queudam galeotam reperi, carpeutem herbam, quae de

rimulia petiaram excreacit, quam duut eMe pro aalutucio

sapidiaafaMMi^ et disk quod nomioaretur pereella. Et erat beai

saporis salaa et aeeleaa aiait naüurtium, piiiguior tarnen e

substautiosior. Et mirabar quomodo tam bona herba crescere

pelerat de petiis aale resperaia
, quia totum maria litua eat

sale reapeffaum^ qued eontuagi^ dum ia tempeetatibua aqua

maria aupra petras ejicitur, et peat ael apleudeua eam aquam

Iu sal decoquit, et sal uaturaliter sterilem reddit humum.

Haee antem herba coatra omainm naturam ex aale creacit

Cellegi erfo de ea ad portandm in galdam. Reperi etiam

ramos de uobilissimo agno caato, de quibus accepi, ut ejus

odore faetorem uavis repellercm a cumba mea. De hac plauta

vide P« II. foL 180. plura. De ea natnralea et praesertim

dieit (B) Albevtaa VL Vegetak TwM. 1. e. ft.^ quod arbuaU

iNa agnus castus est vocata , eo quod ejus suceus flores et

foUa suut efficacia iuducendo caatitatem
y

quia sua caliditate

daaieeal hamoris aemlaalia materiam et veateaitatem geuitalia

ad Khidlnem exleadeatam. Udroe Oraed aaplentea baue herbem

in domiuibus suis substemi feceruut, ut castitatis hoaor iu

matrouia eorum polieret« Et hoc fuiaae documentum Pythagorae^

qaia haee plaata aelet hoadaem adteai et cattum^ vt agnnm
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dicatae, qaanini religio votum castitatis habebat, agni casti

folia lec<is et domibus suis substravenint. Hajus plantulac

notitiaai « paeritia habid, q«Am Basiieae accepi, quia babcbatur

in liorto emmatam nMtri, quam qMtm de paitMMM ariiiwia

tempore cenciKi baelliemris plantevit to heite neetre. Kl di»

cebatur, quod iioii possct traiisplautari, scd soium in loco, ubi

ille posuerat , crcsceret: quod nou est yerum
,
quia ego tem-

pere^ quo ibidem eeiaer eoEtiti, wwm palmilem dieeerpei mm
perte redieif, et ad kortom iaiimmea pMi^ et eieint !
mageam atliiietam. Folia habet, quaai «t mdix, eed smit

leniora et mollia, florcs fcrt similes lavandro, ideo nominatas

Salix mahiia, el est odoiis boni^ aeuü et sani. Muiti tarnen

abemiiiaMr odofem ejus, sed pueeimt enm sostiBenk Igitwr

in oeeasa solis ledtt ia galten, portans meesm poreeUam

herbam pro salutncio, et agnum castum pro odorameiito et

omamciito curobae meae. Porro coenam communem iieglexeram

et ideo feci mihi salatadum de poraella, et eo refoetus eo»-^

teatus Ad. Neete aapirante oonfortati «ml Teadaeatiaiil^ el

in tantim isralueniBt, quod etiam iu port« eidateates perieK-

tabamur, et gubeniatorcs aliis rudeiitibus uavem stabilire

eogebantur
;
quia procellae de alto maris accurreBtes in sce-

polos nos cifemndanles inptngefcant, et oifai ad aoa fm^Sag^
baut. Cirea medtamaotemneetlBMtetta gisfiarims tempeatas

com inportuno vento, tonitniis, fulgure et magna pluvia, ita

ut aquac ad iiostras cumbas dcfluereut ; et ita niillam requiem

eadem noete habuimtis^ et mnltum timoreni, quamquam in portn

ftieriniBS« fhm aqua ita importane aIHdebatar parieiihaa
galdae, quod auram est, quomedo lignon taatam impaetioaat

possit sustiuere.

Septima die uuüa fuii dispositio pro bona navigatione^

et ideo praadio paraeto itenim sioat heri ad Ittns in bam
edoeti IninHiSy non qoidem emnes, sed aliqai) qaom «ge
irnns MileBlter tarnen et enm perieulo poteraaras de
galea in barcam descendere, quia mare fremebat, et barcam
elevat^ et dijiciebat similiter et galten. Id Circo non audo-
bant baiealeri enm baroa prope gal^am aeeedere, ne vm-
tos eam ad galten allitoel^ et eommiBneretvr. Mtoialiatyi
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eiiim a fluctibus in altum supra galcani, et nirsum rcmergcbatur

iu profuudura ita quod de (61 galea nou poteramus

eam videre, objicieiitibus se fluctibus. 8i quis ergo illis tem-

poribus de galea iu barcam vult descendere, vel de barca iu

galeam asceiidere, oportet eum supra gradus galeae stare, et

diligenter considerare^ quando barca ita prope galeam sit,

quod eam possit saltu attingere , iiou enim permittuiit eam

proprius accedere, et dum ita prope advencrit, statim oportet

iusilire, quia iu momeuto, uisi saltaverit, itenim lougius a

galea rapitur fluctibus, et dum in barcam saltaverit, nou potest

86 iu ea coutinere, quiu cadat , vel iu faciem vel in dorsum

pronus vel supinus, quem inexistentes levant. Et illud est

unum de majoribus et frequentioribus periculis pcregrinorum

quod quidem in principio durum videtur, scd postquam homo

assuescit, opero facit, quod prius vix prac timorc ausus fuit in-

spicere, vel cogitarc. Vidi foerainas timorosas in principio,

quac vix mare audcbanl inspicere, ila usu confortatas^ quod jam

de galea in barcas audebant saltare. In principio quidem

videtur homini, quod potius vclit in galea manens niiscrias

sustiuere, quam per tarn periculosum saltum in bonum et

solatiosum portum transire; sed quando homo multis diebus in

navi tempestatibus et miseriis est conquassatus, et inedia

oxtenuatus : dum veuitur ad aliquem bonum portun^ antcquam

maueret, quiuque saltus periculosos subiret. Eadem autem

difficultas est, dum barca ad litus veuerit. Nam si litus est

scopulosum et saxosum, non audent quovismodo mari fremeute

prope litus accedere^ causa praedicta : ideo iterum oportet

saltare, vel super scopulos vel iu mare : et cum hoc oportet

bene et caute observare recessum maris, quia dum adest, etiam

scopulos altos operit ; ideo sunt communiter aliqui servi iu

portubus, qui ad maris recessum currunt ad barcam, et eportaut

eos, qui volunt eis dare denarium, et festinant, ne mare accur-

rens eos invcniat. liaec et bis similia multa vidct mare

trausiens. Nunc ad propositum regrediar. Itaque ad litus

perveni cum quibusdam peregrinis et galeotis, et fecimus iu

litore ignem, et per colles deambulavimus , et ita diem illum

usque ad vesperas dcduxiraus, et sero iu galeam reversi suraus

ad coenani victo periculo saltus de barca iu galeam.
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Octava die, quae erat dominica 2* po8t Trinitatis, adhuc

mausit aura caligiuosa et veutus coutrarius, facto autem praii-

dio paeue omues in barca educti sumus ad litus, et ibi per

devia moutium et collium aliqui discarrebaut
;

aliqui simul

coiifabulaiites sedebaiit et jocuiidum diem habuimus. Hoc euim

iucomparabilc boiium erat iu ista galca, concordia, pax, et

omuium peregriuorum amicitia et uuitas, cujus coutrarium fuit

iu galea meae primae peregrinatiouis , iu qua fueruut irae,

rixae, couteutioues et multae maledictioues , ut patct foi. 14.

B. Igitur cum sol ad occasum teuderot ad coeuam iu galeam

reversi sumus, uec illa uocte (B} uos a loco movimus, quamvis

rigor veutorum leutescerct.

Nona eduxit uobis Dcus vcutuu de thesauris suis pros-

perum, bouum et uobis gratissimum : et levatis auchoris et

solutis chordis, velis expaiisis ac veuto comroissis, statim ut

educti extra portum fuimus iu altitudiucm maris cjecti sumus

et aute meridiem ad ladram civitatcm Dalmatiae uominatam

veuimus« Ibi ergo diniissis velis et uua iujecta auchora et

scapha iu mare missa misit patronus servos iu barca cum
vasculis iu civitatem ad cifcreudam aquam, quia aquac, quas

tuleramus deRubiua, uobis defcceraut : uec iu iusulis Assaro

erat uua gutta aquae potabilis. Noluit autem patrouus,ue aliquis

peregriuus educerctur
,
quia statim recedere iuteudebat. Nobis

vero sie ibi stantibus, ecce dominus Augustinus cum sua galea

etiam venit, et uos praeterivit : longo tameu iu mans alto eam
vidimus repeute veutum prosperum sequeutem. De hoc nostri

guberuatores turbati fueruut, quia omuiuo proposuerant et

couatum ad hoc adhibucraut, quod eum seraper velleut cum
uostra galea autecedere

,
usque ad terram sanctam, sed ibi

propositum suum auuihilatum fuit. Aqua autem iu galea

adducta statim secuti sumus Augustiuum navigantes via mul-

tum solatiosa, iu qua ab utraque parte habuimus villas, castra

et terram fertilem, et veuimus ad veterem Jadram, cujus ruiuas

graudes vidimus et ita adjuvante uos veuto satis longam viam

illo die fecimus. Verum in occasu solis siluit veutus noster

bouus, et quidam alius uobis iuutilis ei successit , cui navem
accepimus, et eam ad moutaua convertimus, ue uos lougins a

semita uostra deduceret. Et iugressi moutaua in quodam portu
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descrto navem stabilivimus : uoctem vero tempestuosaiu

et tcrroribus pleuam liabiiijB08> propter aeris iuteiDperiem,

fiilffura eitonitiM, qoteiiaviguiUliiB MgitaiiBl oMilcBUiyfiiaB

In fem degmitibiu. El dioebatvr portvs ille (hmm «1 est

Crawacia, quae est uiia uatio Dalmatiac.

Deeima die iiou erat veutus uisi luuüliB maue iu orto^

dmsfBnmam ms ülo die peete ab Oaea feoedera. Venini

pMl daai iMiaa MVlatiis «el Teatat, et aelota galda ena feaua

extra portum eduxcrunt. Reperimus autem oxtra in mari

vanium neu multum uobis utilem lateralem
^

qui circumduxit

MS mifaa poat prandkua. Qao peiaaCo adveait veataa folu^

vaKdofl 6t piasper^ quI repeate aaren oan impetu per reolaa

niaris semitas duxit. Sed ut fortins curreret^ traxenint

galeatreli triuketum supra kebam mali, et supra auteuuam

ipsaai ad oolhun kabae aaependenuit, lamiper et cawertifli^

hae eety opartotinm aavia aeoepemat, qno aoia tenporibaa

tota galea a prora usque ad puppim opcritur contra calores

et pluvias, et sub poliatrelo accatouis expaaderuut per lati-

tadiaeBi §M9i»f de oao latare ad aliad appeekia BudO| et

anaem Tannua puppalen peeeibflam raliaeri in adjateriaB

cursus nostri captivavcruiit , et ita cursum valde velocem

fecimua, et pertrauaivimus (61t Leeiuam civitatem et Cur-

aalan et naltaa aliati da quiboa ia redita Daa donaata dieaak

Daiavit aotem iOe felis ventoa et optataa cama aoater iUa

toto die^ et scquenti nocte^ iu qua quietissime dormivimus.

Repente eniai et dulciter ferebamor^ quia gal^ cursua neu

aiat obliqoas, aed diiaala earrabat^ et danailiaiieai pramoTebat«

Qaaido aaini veataa est pitMqper omnino et aaa aiaiia iaipov»

tuuus, vix potest percipi motus ejus ab his, qui in cariiia

mmiy quia currit quietissime^ aine Glaadicatieue^ et tarn

pMigriBi iafeiiiia quam gatöati aapariaa qaiete daraiiaBt et

ania in eUaaUa aont; deaipta illo, qui specolatar maria

stellam, et illo, qui clavum gubemaculi tenet, de quibus fol.

47. Ui enim quodammodo applaudaado feliei cursui et fortuuae

baiaa aanua at Tantaai aahilant, Daam at b. Viigiaem at

SaMe0 laadaat, at tibi iavieeni reepeadanl, nee taemt,

quamdiu cursus directus est. Ad illum cantum si qui essent

ia aavi^ q|u aliaa danaire vm potaeat^ de facto obdenairaat,

ii
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siciit pneri inquieti ploraiites ad cantiim raatram obdormiuut,

qui in silentio flerent, et niagis quiescuiit ex co, quod caiitu

scntiunt matrum pracseiitiain, quam propter suavitatem cautus.

Ita et peregriui magis quieti sunt ex eo, quod cautu prosperam

et directum iiavis cursum intclligunt, quam propter ipsum

cautum; uou enim alitcr vociferaiitur, uisi sicut vigiles civi-

tatis ulmensis, qui uocturuas Horas proiiuuciaut, quae pro-

nuuciatio iiemiuem a dormitioue impedit sed multos iuquietos

dormire facit. Porro iu tempestatibus^ quaudo sunt venti

validi et prosperi, tuiic iraportuue et cum inquieta agitatioue

currit uavis vclocissimo cursu iu tantum, quod sagitta de

balista aut arcu emissa uou potcst aequari cursui uavis. Hoc
galeoti saepe ad oculura demonstraut^ poneutcs se ad puppim

cum arcu et contra proram jacientes : sagitta retro mauet et

navis antccurrit. Tanto enim impetu ventus traliit velis uavem,

quod aqua roaris vidctur contra proram currcre, et prorae

rostrum videtur in contraconantcm amnem impetuosissima

sulcationc conari, ita quod aqua nonuunquam supra coruua

prorac elevatur; ita fortiter enim aqua contra puppim currit,

quod etiam sacpe usquc in domini patroni tabcrnaculura insilit,

et cum hoc ventus vcia implct^ et ita fortiter trahit
,

quod

vidctur aqua contra galeam currcre, et tarnen notum est, quod

veutus prosper est in puppi, et vadit nobiscum, imo uo6

trahit secum, et ipsum mare nobiscum currit. Adeo tarnen

fortiter, ut dixi, ventus navem impellit, quod aqua videtur

contra proram currere, quae tarnen in veritate contra puppim

currit tanta celcritatc, quod \ix visus potest ipsum mare

comitari. Imo mihi videbatur^ quod sagitta emissa non posset

cursui maris contra galcam advenire, cum tameu galea in

decuplo fortius currat, quam ipsum mare. Paene iucredibili

celeritate in tali maris et aeris dispositionc uaves curnint.

Credo enim quod in tcmpcstate prospcrae navigationis iu una

die et nocte tantam viam faciat, quantum est inter Coloniam

et Veuetias itcr (B). Nam dum navis lento trausitu progr^
ditur et quasi pro nihiio transitus reputatur, non est equus

adeo vclox, qui posset tantum currcre, quantum potest uavis

leute transire, et quaudo paene nihil transit, uullus Cursor

posset cum ea coaequare cursum, dum solum serpit« Verum

Digitized by Google



IM

quaiidoquo contiiigit
,
quod vix movetur et omiiiiio subsisiit^

et boe uavigautiiHis moiMtBa valde eü ut iiaboliir foL 44.

Mos eigo i»u Bocte aio repentey sliie taaitii tMipwttte mvl-
g^MAM MgiiiiBi pvoeMMUB fecteiMk loterMi obiit ^imm mfles

uobilis de Holaiidia, cui persolvimus officium fuiieris modo
mpra dicto folio 51.^ eumque iu maiis profando sepeli^imiia.

UndeeinMi dia^ qaae cü faatuni 8a«eti BomabaoApoataii^

Misn noslio prospero profeoli ammia, pemmmtea dvitatem

Hagusiiiain totius Dalmatiae et Sciavoiiiae caput, de qua iu

veditu dicam. Et vidimua iilo die temiiios reguonun , ubi adlieel

ptiMifttas DabMllM el lUynd^ «I dvcatw Albmiiae et

Moraae ahra Aohajac, et regiioai lJugariae, et reguom Bosniae

et Macedouia Graeciae se coutiiiguut. Orauia cuim ista ad

oram oians ae extendout, et fadiiut fiuem Christ iauitatia

oontm aepteDtiiMMBi) qaia Taroua Aekijani^ Albaniam/

Banfan al Maeadaalani pasaidat Solallosm ergo diam

habuimus, et veutum boiium et pulchrum ab omni parte

aspectom. Piscabantur autam galeoti hoc dia^ quia vM|ia|i

Ivinilam pMi» nagBcnun moltiladiiie») qaaa Hau alÜMr

aapluut «M mm coaptde tribaa aaaniiilbaa aeotfadna. Stall

euim supra margiues galeae et piscem vlsum rcpeute perfo-

dioiity at educoaly al laiiUoa qaidem vulueraui^ aed paaeoa

aaptfrant. Ciioa Teaparaa laaiaaaa ftotos faU raatoa noatar,

oad aala aaaideala IIwIm Mi fortia «t prina, al aaataa

proaperam habuimus, et viam magiiam perfecimus.

Diiodacimo die iiavigaalaa pio^ara longa a terra in mari

araama et vidimaaSoadraai dTitatam, qaaa aaoiiBaiilSeata»

ion, quam Vaaati ana ptaaterilo Tiircfo Iradidanuily ad

redimendum vexationes eorum, et venimus ex opposito Duracii,

qaaa aat nanc Toieonim civitaa astfigna, iu cajua loco Cou-

üaalÜMa CanataatiaapaUM dactamal Awdara^ at diaam Iii

ledlta. Taafaiaa aliaM ex oppoaita arbfa Lavilone, joxta

quam fluvius deTurcorum terris egreditur et in rnaro fuuditur,

per quam fluvinm Turci da pauetralibus terrae auae ia mare

aiktanr ad fliirfwidai praadaa ia rhrfatiaaaa Ua lata dia

aipifvariaiaa Tanlan per aaniai daal aapra die 7« fetdiana«

Et solc occideute iuvaluit veutus bouus, et partem velorum

MAiauaaay ua aiaiia ffepeatiaa nactama aavigatia flarati at

11*
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Mnt illo mm valde Iteti omnm jribihntM, •mMmIm M
fistntontes usqoe ad tenebras. Et per totam uoctem

eptatum habuimus veutum.

Tertia decima die in crepuaculo iuvaliiii veatus el factus

aal tatUm ei alitor Mtat«a. Gvkemaloffaa aiga Tda «Ha«
natavamiit, im revolatioBe avtom aatansaa nacvia te partaat

unam repeiite iucliuata fuit, et peregriui quasi omiies adhuc

iu lectulis jacentes, de lectulis suis lapsi fuenmt, et fuii

rnagmia terror in cariiia, aed aopattea nallttBi erat pariouliUB*

Porro orto jam sola rMmm ad paitaai aiiiiaüa« laavlaaa

Carsiri, quam Oorphaii namiiiaut, qoaa aal prtedpiani Gfaadaa^

de qua dixi fol. 13. et ejus descrtptio habetur fol« 184. part. II.

Haue iusulam repeute poattargaviaiiia) qoia pestis iu ea

giaaaabatufi at progreaai DMura apynriew iBgfaaai aonma, et

a latare daxtro Apoliam habufaniia at Siciiiaai. HId die fblioa

earau moltaa Tarearom ineolas postergaviaiiia ei tramcarriiiHSM.

Sole autem occidente eouticuit ventus uoster prosper et illa

a^yeta paene nihil uavigavijnua^ de quo turbati ideo fuimua,

qvia donrinioa inalabal diaa at aparabam» iiaa Mmm In etf

Matanaa proMlaaamm antiantia^ sed üabalaa hoe mom libaatar

adnHtft, at dixi fol. 50. B.

Quarta decima die processimus via uostra et moutana

Achajaa vidimua, abi prope ei¥itaa Paliaa aat, iu qua £L

Andiaaa eradflziia at orto aale atatiaiva mdlaai iiaalaniM
adjotorliUB habaotea. Faat ^tandbun advanit Tantiia tepidos,

qui galeam tarde serpere fecit contra Metonam, quam Modou
nomiuaut civitatem, ad quam venire desidcravimus. Adves-

paraaoanta dfa vanit vantoa bamia at forti% at uaa ab aapeeto

iBaalaniiii fiamafraa taliti at ad maatana Itoaaa Im mgfmMm
Garonzaa ddaü aonnia at Inda in Bahfantar vmfaraa. Bt mm
sero factum esset, vidimus ad siuistram Archadiam regiouem

Torcorum valdo bouam. Et ad dextram vidimus insulaai

qoandam aina montibiiay quam 8trivala lUNaiaabaat. la hae
iaaala liabitaiit Monaabi graad ragalaa S. Baaflü, qoaa VWai
mmqaaai TahiaraBt Inda ejicere, com tarnen multos conflietna

cum eis habueriut. Mox euim ut Turci veuiunt, monachi cum
anaia suis erumpunt^ et cunctoa contra ae vcnientaa in fiigam

canvertaiit: lioo tottana ÜNinaity faad Twai aaaiia aas
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mjfikm vmire imi mUmt. Cmkn illam iimhun proc«miniiii,

9Ua tameu, dum prope essemus, ad sluistrani dimfsftnfu. Porro

dum jam uox esset^ cessavit UQSter bouus veutus et iila nocto

parum fedmus de via«

Qvittta deeiM dia^ ipM fbil doBlniea & po0l Trinltatti^

e| ibrtaiii4Bmctoram Vill «t Medesti, fdimi aspiraret aol , ine»*

perant galeoti remis galeam trahero, quia venti iion eraiit

coutra pertum (B) urbis Metouae, a quo uoii uisi per uuum
wdbim almanleMi erann»^ et en magiito laboribns ciica

iMrtm Vm. ante meridieiii in portv eramiia. Stati» mt&m
Iii eeapiMiBi dagoendfin— , et bk ^Tltätem iiavigavimus , et in

ea peregrinos domiui Augostiiii iiiveiiimus. Dax! autem

Domiuos meos et alios peregriuoa ad ecclesiam fratram Prae*

dieatMUi «1 ibi «teaai andivima domiaicaleiii. PHorM «t am tMtm optiM m novermity ex prima peregriua^

tlone. Porro fiolta nifssa Ingressi sumos domum f\iriiorumy

ubi paximatcs vel paximacii coquuntur pro uavigaiitibuSy iu

qma domo liabiftat quidam theatonicna aenez, el ibi prandie

perale dbnm aompeimi» Caeleri vero petegrini ad domiUD
deadsem theatonieonuB traiiaiemiity et IM aibl proviaieneni

fecemnt. Post praudium moenia civitatis ascendimus, et

saper ea circuivimus^ et iu expuguabiles ejus munitiouea

mirati amnua. Non enkn est inaula^ sed terra coutiuena^

TniecmuB tenrae eoBtiiiu, de quaplenine dicem in revemione.

Fem gal^ don^ Angmtiiil etiam erat in portn illo et

omues peregriui sui in civitate^ et liabuimus simul jocundam

et bonam aocietatem, quod tamen patrouis displicuit, quin

potabanty qood nicot ipei diaeordiam et inimidtiaa adinvicen

liabebant, qiMd et noa eoden venene deberemns eaae infecti,

et a mitaa eouversatioue fügere: sed uon curavimus^ et simul

comedimus et bibimus: eosque iu uostram galSam videudam^

et ^si noa in suam, Indiudaius, et ita aimol dient usque

md veapeiaa * dedojdniw, eam laetitia gandentes, qaod in

medio viee maria eouTeniMM. Nam Matena eivitaa dieitnr

eeae in media via a Veuetiis usque ad Jerusalem. Porro circa

veeperas ambo patroni insonuerunt bucoiuis vocautes peregrl-

ttoa iu galeaa. Signa ergo audito emnea in galeaa mieavf-
miia. fiodem eaio Aagnetinne enm anie peiegriniü reeeaait}
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Md WM usqao In crastiuum in portu manslmiis: haue dvitatem

dcsribam in reditu meo.

Sexta decima die ante pleuam laoem iraxenmt galeotae

navem remis extra portom usqoe ad conm montiSy ei ibi vwle

mkyem cemminiiiiis ^ et nare malenni ingreeri eainin, pertraa-

seuutcs civitatera Corouam in rupo sitam. Post meridiem flarc

coepit veutus fortis, et festiuauter processimus ad radices

Maleae eine eontrarietate et per promoneteria e{va aliie diA-

cnltate aavigavimiiey ^piod tarnen nm eentiagit. Semper mm
occamat io toeo üledüReoltafes el pericola, vtpatet fot. tlOi

partis secundae. Per totam autem uoctem cum illo veuto

proeeasimus pertranseuntes scvllas et scopulos multos in teuebris

oua bona fortima. Velde euim dilüeilis eat navigatio ia iUa

tegfone maria, qoände Teiiti proaperitaa noa arridet.

Decima septima die vidimus insulam Cretam, sive Candian

aut Ceutapolim. Porro post meridiem factus est ventus remis-

BUB et aiue profectu in flactibus nane hnc nunc illae volve»

bamnr, necCretam illa die adire poteramna* AKoe asten pa-

trennaAugustlniiadtmiaaaCretade Malea in Ofeladnai laaidai

navigavit. Nester vero patrouus Cretam praeterire uoluit,

quia visitare dominum patriarcham constantinopolitanum, qoi

* archiepisoepatnm eretenaem tenel, voloit Idem enim Futrii-

areha erat venetianua^ et pater ae genitorneatripalTOBfi : qoaie

dedinare ad illam faanlam deerevit. Sed ne peregrini oeai*

sionem contra enm murmnraudi ex hoc accipereut
^
exposuit

illo die uuvm sericum pauuum, atlas diotam^ Vf. dacatoran,

nt pro eo hiderent enm ebartia. Hnnc paanrnn Ineratna fidt

Dondnna Beer de Hehenreehberg, nnna de Dominia meis. Et

füit die illo magna aaecalaris laetitia in galea propter ludornm

Varietätem. Nam omni die flebant raasrui et crimiuosi lodi a

ilohtUbus in navi com chartia et taxillia, et nnne llle perdidit,

nnne iate Incrabatnr, et erat diaaolntlo magna in iMa galtei

eine tarnen eententlonibna« Novi qnoadam Jnvenea nobfl«

milites, qui tantam pecuniam secum attulenint, quod cum et

ad Sanctam Kathariuam pergere intendebaut, et sufBdentiam ad

hoc habebant Sed maledieto lade interveniente ad inopiam et

defeetnm venemnt, Ita qood non poteraat habere eqpenaM
naque in Jemaalem $ niai aoett ela eaneeaatsaent, aiae nllitia
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md pro|ffUi nmmaamt hk dMm fhitivk, dmm viflNiai M
in galea facerem, multoa et terribiliter contra illos lusores

daraaviy aliquos Dei gratia averü; aliquos vero magid duros

wdüdi: qaä oottidi» « mm usqiia mto ad lanobiM sedemit

ad hmuB ludbentM in Mutit ante «a L. LX. C aal CC. da-

€^to8, quas ad uiium ludum exponebaiit. IIIo ergo die fuit

laetiüa magna licet atolta In aociatate nea^ propler ilUos

paanl aerid lawalaoaM.

Daeima oalava dia poal artma lalia hiMnaa vantum

teiiuera, qui contra Cretam paulatim uavem uostram niovit.

Circa meridiem vidimus qiuuidam armatam galdam uou longo

m nabk in marl vagaalamy fnaai aoitria gatöaa anairegio aio

ad aa yaaavit. BaikiiC aoatra aam bonbaidaai
, aajaa sanita

audito illi^ qui eam gubernabant
,
proram statim converterunt

ad uos, at veoiia eam usque ad uos traxerout; et iujecta

aaapha la mar» patraaas a^aadem gaUaa al anaifegio q}aa

aaeeDderaat ad naa In nafttian galten et aalloqaebaotiir qaan
diu cum uostro patrono et guberuatorfbus. Nam et ipsa galea

8» Marei de Veuetiis erat slout et aoatra« £8t eiiimilla coii-

anatada aMuli^ food^aaada doaa galeaa val pkirea 0aoea8piatonty

iHa, quae principaliar Yullesae, aHaia laada praedleta advaeü.

Si venetiana galSa est, major vocat minorem, et oportet ut

Bttaar comparaat. Si uau est galea vanataaua, ai veuit, dum
^pvettor, baaa: naa miit, atatioi aiayat aa illai qota va«^
varat, oontra mm anai aaaata; at oanmütara eam Mlaai
featlnat, (B) disponens bombardas, arcus, ballstas, et jacula,

quod alii cernentes ai timent^ raadttoul valom in mguum sab*

jaetfaaia at aaiiailiae. Si aaa ramtttaat ynlnm, aignan mt
qaod volout ranlfi at raMhura, at taae ab atraque parte ad

congressionem se dispoimnt« Advespcrasccnto itaquo die in

Cretam venimus, et lioapitium quaesivimus pro coeua, sed uou

aUad haspithnn iaT€iiiani0y aiai qaad padat dieara piaatibainaiy

qaod rag^t qaaadam aialiar Ibaataidoa, magtetra damus y ad

quam ducti fuimus, quae moxut iagressi fuimus^ omnes nobilod,

aaoerdates et religioai^ domua mundavit| aamque cum omiiibua

amaetia naMa aaaigBfnrtt. Kiat aateai maliar illa arbaaa at

mreraatialisy at diaerata, at aaiaia aobia aaaeüaria praaaravit

iboude^ el habulmus gloriosam coenam cum viup eraticO| quod
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uo malfasetam dicimus. Et rcperimus ibi uvas maturas illos

dio albas et uigras ei la abuudmlia. Qoia auiADi T«ats8hmvm
miy diolm Mt noMi^ q«od m Meto leoeMoii Bmmm,

Id«»

€0(Ma perael« üi galdMi wvwwmimmßtm et Mdeten in ee eglMi
Decima noua die, quae est Gervasü et Protasii, cum

surrexissemus et recessum speraremus, vidimus quod gaieotae

«portavenittl de oftvi ui ^vilaieiii snas meiees ad feroBy ed
vendltioneoi ezpouendae. Hoe viao IntdieilMii galeam rnnt

prefeetunuB, etatfiii et fai barea «d litne reducU eivitaieai

iutravimos, et ad Praedicatores Missam audivimus. Post

Miflsam ad hospitium noslrum traoaiviiaus et praudiom bouum
haboiaiua^ facte «aieei piendle per eceleaiaa et menaeterim

cMtatis traualvimiia, et «eliqulaa deeumlati iimii% de quibss

emnibiia in reditu clare dicam. Advesperasoente die per

tubaruni voces revocati sumus in galeam, et cum iu eam
veuiaaeaius, ceaeavit veutus bouu% qui tota die flaveraty ei

umiimwi ptr ooeteni sie In perta cum tatdio M mmnum ei

impatieniku

Viceaima die ante lucem cum magno labore eduxeraot

galeam extra portum creteusem et per tepidum veutum delati

MBiis ad Standiui inaiilam. Sttüi enla Caadia iusnU ei

fffandhi iweilla ex opjpeeiUe aitae^ ei atabimiiB innedie eeimi
eine profectv* Clräa meridleoi aoteai veaü ventos rareas ei

boüus, et tulit uos do mari cretico iu maro aegeum ad insulaa

Cyciadum, iu quibos ferebamur hoc die ei uocie aequeutL

Vicesima prima im medio Cyeladmn eramnSi oeaaiiieB

eoutra Rodnm iiiealamy qnae prima ei capui inaolamm
Cycladum est 9 a parte orientall. Circa Bieridiem ex
circulo Cycladum ejecti sumus iu regiouem, quae dicitur

NapiiUa, quae regio est prima, quam Turci obsederuui. Poai

lengam pnlm orbia evagatioiiem (dAA) iu liaue regieaem

veaientee ioterfeotia imbitateribn» ejus et oppreaais ibi regnare

ceepemet. Ex hae regione totam Aaiam miuorem Christiauls

ablatam sibi subjugaveruut. Igitur trausacta meridie veutus

pauittiam desiit ad horam: sed postea foriior a Napolia üaa
ceatra Redom diudt, eioeleriter ad mentana Redi aanaadi—i,
•oiiiva Celeaawn dvitaloai, priucipalem isMlaew Iniefea aal

oeddit uoxque aos compreheudit^ autequam ia portum
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navigsvlmw uaquo te tp—w pmrtam et übt mm BtaMttte per

uoctem quicvimus. In ipso autom portu reperimus galcam

domüii Augustiiiii cum wie perafriuie ia dviute emt •

Vietelaa aeewidadle^ q«M ftdl deainieft 4»pMtWai««lis
et festum decem mllUiiBi Martyram, obtenta liceutia a magfstro

magno militum lerosolimonim, siue cujus expresso coiisensu

nemo ingredi civitatem pemiittitury ogiessi sttmus de gatöe

el cale«g«eeni dvileleoiy tpmm Redimi neakunt^ IntntviMS.

AeeendiMS MrteH bi eeeteilui deadaemm in eeeMem &
Johaiuilii et tbi domiuicalo officium audminus. Finita missa

adveuemut domiui Johanuitae, uobiies de Alenannia, ad

Doflunes meoei et eee ao nee enuMe enm malte reveieBtla et

leetitie eoaeepefwity et leliqniee eetenierant: et peet hee

neble te domo quedem heneeta eptimem prevMenen feeernnt^

et ibi pransi fuimus. Infra prandium dominus Augustinus

com suis peiegiinie recessit Quod videne dominus Piro

Imndey neetor petienni^ tnte ceeini^ neeqne ingeUnm reve»

msfH, et feetinnnter pieeeeetnwMi' ad gnllem. DerettfoimM

tarnen In civitate quosdam bonos et probos mflttes, qui infirmi

facti ulterius non poterant procedere : inter quos erat dominus

Jerothensde Aelnenhusen et quidem Johennitae, qui de Venetili

eblecnm Tsnewmt, et fidetae ee jeenndi eeett neldsenm Hm^
rant^ de qnoinm amtaelene emnee tatteti Mmne. Velde enim

Bocialls et jocunda familiaritas contrahitur in navibus, sicut

In studiis et in baluels, et separatio sequens est poeualis.

Wemensit elinm nnlen mnlimv neUsenm erat, quia eztia

chdtalemad^nandnm eerleefa« cvayrta fbdmt, nen erlettmane^

galdam hee die reeedere. De llUne entern miHerls nemo

tristis erat abseutia, uisi maritas ejus, quia fecerat se ultra

modum odioenm suis £atttis locutiouibus etcuriosis iudagatio*

nUraa remm Inatüiom« Erat etiam quidam panper, quem
patronna Del aamre neqne tae dnzerat , aed mmjfikm enm
ducere nolebat. Ille stetit in üttore plaiigens et epdanSy quod

non posset venire iu lenisalem. Cui Domini mei miserti eum
In galeam aaeeepemuty et de ezpenais provisienem fecerunt»

Qnendam allnm aeeiam de partttma neatria ^fentem^qnl etiam
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mm poimi vltflitas pMedif% Miii^iiiwiij yoviiigMM ei

ilMicMlM. lu mg9 mimä mm laoMiiiwii inte (My
' Vlcestma terlia die, quae estvigilia S. Jaiiamte Biytirtaaty

fortissima iiavigatioue processimus , et uocte pracccdeute ita

repeute iiavigavimus^ quod maue uullam terram vidimus , sed

mUuh mie adriaticw« al iMnyiliwiin, Oifo» satMoariMiiiaet

•I Jan tauabfgaaaral , dlspoaaarant aa aMilBaril' MiM' aü

facieudum igiiem S. Johauiiis iu gal^ et hoc nrodo fecerant

:

acceperaut ultra ultra XL. luceruas de liguo et cornu per-

Bpkno faotaa ei impealtia aeeaaeia lumluibos suapendanuii

eaa, imaoi peat allaai ad longam ehocdaa vel Anaia^NMi
hMemiaaeoaiiaiaaiiiaBBi adkebam trazemal^ ita^aod4MBta9
ardeutes a keba usque ad transira depeudebaiit et totam

galeam iiluatrabant. Ad hoc apectaculuai onuiea de prora ei

pvppi el de caiiaa ei de paaelialikaa gaMao aaeandeciwi ei

eimun efaraa atetamnt El toaapai—

t

twipataeatve tMtbum
tabiB ean^re^ et galfotae et eaeteri aiariiiarii cantare, joUlafe^

chorizare, saltare et mauibus plaudere ; ox hoc omucs circum-

Blanteamoti damore laetitiae et plauaa manuum siuguligaudebaui

eb leveraiiiaiii keatiaaiBU paaeeamni HaaiMi Aate kne
tedam hob vidi praetieam de favdieae aiaamn planen, ad

quem iuducit psalmus, psalm. 46. dicens: Omnes geutea

plaudite mauibus, jubilate Domiuo etc., uec credidissem, quod

•caaimums pkwaaa maBroai awdteraat hoBÜnaai aiaral facüia

ad gandettdaai« Fteta eat arge laeütia aMigBa in galda ei

duravit quasi usque ad medium noctis, et cum omuibus hia

fiirtis et velod ac tranquilla navigatieiie proceaaimua via

aatia. Dainde ad deiaueadui nee eeHaeaviania eauMe taai

peregriai quam Melii marinaii^ etnaveat eequi vetttem peran*

aiains, cultamen unnquam ita confldendam eat, nt humana indo»»

tria et custodia cesset, cum in ictu oculi mutari possit, ut patebit.

Vicesima quartay quae eat featum S. Jehannia Baptistae,

fluuM yn/ämm Cypam^ eefw taaen aapeelne pertwtent
reeleiee gaMae

,
quia yMnmif ee arattmi a leele aMurie ti*»

mite declinaieite, et verum iter per obdormitionem amisisse :

nimis enim ad laevum fuerat gal^ projecta ; etsi uon dormi-

viaaeut reetoiea, boe maae in aliqne pertn Cypri epiale galda
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winilmtt Quapropter iMSte est eontonli» 6t fadignalio ktt&t

patroimm et gubernatores : et rectores iiiter se coucertabatit,

et galeotos iuculpabant. Averiebaut ergo gal^an a coepto

itiaaga ad daKtian, «t ciioa vaapafagad vanun naria aenitaai

ravamma. Bad maz vt aaadtaa apprahan^us^ sihdt yantva

et paene nihil illa noeta Bttvtgavinius« (06A)
Vicesima quiuta veuinittS ex opposito antiquissimi portus

Cypri, qui dicitur Paphom^ de quo habetur Actuum 1^ v. 6.

et Vkf oireaquaai Tidimna noniam VanafiBy nt diaam in leditOy

et tarda erat noatra navigatio iiaqne ad neridiara. Meridie

veiiit boiius vciitus, qui tulit uos iude, et repciite pertraiisi-

vimus ad latus reg»! Cypri portum limouuiceusem et bisco-

pianaeni| et circa vaaparaa ad aalineuaem portom appUcoimua

et navem ancharia et tonailtia alligayimna. Statim antam

deminna patronna com ania llunnlia ednci ae fMt ad Vtoa,

et ibi conductis equis iu Nicosiam civitatem et caput regui

€}ypri ad reginam equitavit, visitare volens uxorem suam, qaae

enUealafia ijeginae erat De hao eivitate dizi föl la A« et

ejiia daacriptio hahetar foi 14E B, iL Dimqne deminna

patronua receaaiaaet, ateliania nos peregrini aupra galeam terram

reapidentes, et ego stabam cum eis^ dicens raecum stantibus de

portus iUiua aterilitat«^ et couditiones illina r^onis, quia in

prieri peiegfinatione mnltia diebna ibi ftieram. Oatandi etiam

denrinis peregrinia leea terrae, quae nevi! et inter alia oatandi

eis moutem S. Crucis, qui est altior mens totius regui cyprii,

et in ejus cacnmiue est eccleaia, in qua pendet cmx dextri

iatroDla enm Chriate cniciilxiy et dixi Dondnia aa, qnae reib*

ffintnr de Hin eniea^ vt patabit Cumqne Dondni mai, et aUl

peregrini alafent et mirarentnr de flla emee, et montem reapl-

ccrcut, qui quiuque theutonicis tniliaribus a nobis distabat,

dixi eis: ecce chariasimi aocii^ dominus patronua iutravit

Nieaeiaaiy et eraa de aeio vix rewtetnr, et ante crjna raditn

reeedeie non posannnai et eraa lengiaalniam et taedioaiaainiam

diem habebimus: nunc igftur ai qnia toU meenm proflcisci ad
.

montem sauctum, veuiat ad puppim , et visitabimus eruccm

sanctam, et die eraatina tempestive hic erimus. Et liia dictia

praeaaal ad pnppin, et mnlti nohiiaa aeqnehantinr me, pntaap»

•aa ae joeo tUa dieere et fheeie. Condud ergo in pnppi
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iMMlIuiii) eoi sota ml via ad

oMumlkMi a quolitet sihi das

aniceni pKomitteus ci

mUmoB, cmdndaliMi
barealeram, qui noa ad litaa edaMat Vidmtea aataa aoUea,

iiou esse jocum quod gerebatur, abieruut omues de mea socio*

täte retronom« Mecom tamen auuisenmi iii peregiiai:

Dominus Hainricus de Scbowmbeig nobilis miles, vir

aadax.

Domintts Johannes Presbyter , archidiaconus transsylva^

aas, vir devotos al doctos.

Dominus Caspar Siculi^ miles, vir juveuls audax etstrenuoa«

DomiBaa Borcbardaa Nosdorifar^ auka^ vir baana ai

jocandoa.

Rndolft» quidam Saiteaaia da TharegO| vir lougus at

Jobannes quidam, mercator de Flandria, vir aiultiUB aiti-

bundns.

Et frater Felix , motor omnium illomaiy et funulus per

me couductus^ Audreas uomiiie. Nos octo de galea in barcam

desceadimuflii ei educti ad litus (B) de uoslra peregrinafiaaa

cantaliiBaa» Erat aata» tarda hof%al aaloaeabaetal» al Umm
breeoabat. Barvoa ergo noelar al daetar, dnxil aoa lia im

teuebris ad villam quaudam, quae dicitur Oriiyca, distaus 1.

miliare a mari , et ibi excitato quodam homine rustico, quem
noverat ductor aeater. Protulit aatem roaticus paaaat al yimam
et caseam al aumdaeavima el hiblmat CendBrimns eliaft

ia Villa aatamolas^ aaper quaa aediaHW^ el cam jubilo proaea

simus. luterea luua exorta est, et sua luce expulsis tenebris

uoa laetificavit: erant anim electi VUL 8ocii| et tampaa

pakhnua, al praviaeia. aobiliai al via baaa, al caa hea via-

golta ilUaa tenaa aaaviasimaai spirabaal adafan, quia paaaa

omnes herbae illios insulae sunt aromaticae diversarum spe*

cienim, et praecipue noctibus melius spiraut, cum rore mades>

cuiit. Contiuuavimua autem iter nostrum osque ad artoai

Laeiferi, qoi aoleai aateaedit| at ia viUav veaiaipa, qaaa
dieitar viUa S. ChieiSy ibiqaa ligatia beatiia et aaaeaso Iwiaian

SOcii mei biberunt: ego vero dixi matutiuas, et abstiiiui, quia

ia monte saucto celebrare Missaia proposui« HecUnavimus

probus.
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«tfu 1108 ad qniesoendm ^nMußf •! usqne ad danun dim
donnivimus, jaceiites joxtft beotfes nootm in fem.

Vicesima scxta, quae est Sanctonim Martyrum Johannis

et Pauli ^ dorn surrexissemiis, rogavimus Graecum illum^ ante

cigva 4mMmm^9ftkifflmimfmi debeno prandio nabia proviaieneoi

ftweret
,
quia jejiiai TaüaMa de noate ad eom levertL Aa-

censis ergo licstiis processimus, montem sanctum prae omlia

lialiuiiuuSy horreutes quodammodo ejus celsitudinem. In pede

aialaäaifaiaa> aMHitia vaairaus in vallem ddioieaam^ per ciyua

iHdini daimnial afi «Uura, dokaa al viva, cpjoa alvaiia

lloribua pulaiim'ihida »rtWa ineongaitia et virgultia redoleaUbiia

erat pleuus. Multae eliain arbores plenae corobi ibi stabant,

quod aa^culares liominaut pauem Sauet i Johauuis; per haiio

TidMar tBMiMaaai aMgno refrigerio, quIa ael| Uoet auii

mHiib« Jmb BMfliaä^ia' aiteoitii ineandefaly naa tamem ia

TiüHr^ondum tangiere poterat. Tandem autem ad dhram

praecipitcni moutis devciüraus, per quod in bestiis asccndero

m^em uou poteramus, et ideo bestiaa arboribus alligavimus,

et Mlbna^ linnaaiialaa rnndimna com graadi labore e| mnltia.

jadiitbaa/iiil ^atfbi awna altna al piaeeipHant habana eUvani,

et 'Ter omnia dicitur esse aimilla mentinabor fn teffa aanda^

iu quo Dominus transtigiiratus fuit; hoc audivi a quodam^ qui

tttmaMine aaceudit* Cumque aummitatem ejus attigissemas^

M«'M|aliaalain' piaaUavbnna aaa In aratlaae> et canaediaM»

nd>* «Qfanrf ^tcquam eodeafam ingredi TeUenmay ot

spiritnra resuineremus, et sudores
,

quibus pleni eramnSy

extergeremus^ et incensio nostra tep^sceret. Quo facto cgo

oaiariwa^ aiir aspediens, ut deeens fuit^ ecdesiam iutravi,

el campanaai ibi pendentam pulaavi^ ut aeditaua audiena

atfvniret SM!» Tenii amia darlena latlnaa linguae igna-

nis, et protuHt libros vetnstissimos (3T A) latiuos cum

aliis parameulla ad Missam. Compulsatione autem facta Missam

legi da aaacfta eraea^ et eaUaetaa rao^i de sanctis martjribua

Jahanne al Fwlo, et da itar H^antibaa. Finita Miaaa vatti ma

ad socios et firattea meos^ et eidiortatianeBi aia fed, pro digna

et debita veneratioue crncis, et dixi diffcrentiam illius crucia

ttobia oatandandae respectu domiuicae cruds^ et convenientiam

in aHfua. UorUtaa atiam fui, ne nimia curioai
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uivestigttores egoent, et mdsttomham videre ne ^peteut, quia nee

in Jenisalem iu sauctissimo scpiilchro Domim vistiri essemus

mincuhiiDy qiianto miiiua hic quaereie debereMA, Hoc inteM

Um düzi, q«w MÜS tan •( mmnUltm de Hkm eniee endmrae,
faee iU videraHar. Aecepi ergo poel Inee wMmmm «MMdeliHi

ad maniis, et tranehri ad lociim cnicis, et sequebautiir me
fratres mei peregrioi: et capellanus comitabatur me. Dum
nleea ad UMum vaniBewneWi pateMi capaliaeus locuaiy Um
feod fliueei eanotaan ia proapeeto ceias eeelie hafcwi—

Ego ergo priaras aeoaeai et cnieai deeeculatee M, eemque'
diligeutius ante et retro perspexi. Deiiide accesseruut socü

meiy eam houorautee, et düigeuter oonaideraiites iiiiaa peei

alinM« £al anteai cmz aatie nagaa, ab anteiiave paH* a^
ge«teie lamiais deamalie oMeeta, eed in parte quae laepieit

ainniiii, nuda eat^ de puldire et aano ligno, ac ai eeaet «3^-

pressus. Et diciiut, qiiod sit crux Dysmae, latronis dextri,

cui Deauuua Jesus iu cruce promiait paradysum. Nam saaeta

Heleiia, dam tm iuveniaBet eraeae eob aateCalwiae^ vmmm
mmom^ aeilieet Geame^ ainiatii latrada^ afcjeeit. fteewiidai

cniccra, Dysmae, sibi retiuiiit. Tertiam vero Christi cmcem toti

mundo houoraudam exhibuit. Cmcem ergo suam Dysmae

Intflgmi m montaai hunc de Jeniealeai adduzit, et hic mo-
Mflheniai menaelernuB eeMtnudt magamm^ et eedeaiaaB, m
fem eraeen hano tasqnam aingulartarfaiae leMfiaa lapaaell,
et jiixta altare iu muro habitaculum sive reservaculum sibi

conatnii feoit: eamque illao posniU £t ibi usque nunc etat

iweMieia, qaaiiivia ipsoai MeMaaterioM dadna aü per Tuees
et per SanaeaBee ftiaditaa ereia—, et awaehi erdinli &
Benedicti^ cultoree loeiy aM disper^ Ferro »iralifliB est

hujus cnicis positio sive locatio iu loco. Stat euim in feueatra,

non peiapioua ipsa crux; et ambe brachia ejus sunt foramiui-

bua in BMiro faotia Immtoaaj et paa emoia foraaW fiindaMwiti

eat ianiaaiia. 8a«t taMn Unmkm braaUemi et pedia

magna, ita quod neu est proportio eorum ad foraniea, nee

tarnen taugit murum, sed libera et soluta est ab omni parte

a eontactu mori^ et bec eat arfrabüe fanatiun de bac craea^

qvod afaie IbleiaMBle pesdeat tat atoi el ci« Im atel ita

inniter; ac ai aeüttaaimia eiavleetaelaMxayval Mfe naanaBaj
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^pMd toMM MMi mt
,
qnk fomiiM onal« trfi Mnt mtigai^

Hfr qaad homo potest muium immittere, et tactn percipere,

quod ibi im IIa est fixura iiec in dorso nec in capite cnicls.

Ego qnidem potiiiMem hoo ounoatns investigasse quam feo^

Md thmm Ii««!, «1 (B) qtmd illit tom piohibHi^ IpM
Ml fosm Mvi* iMandf eniai moIohi Inao «4 oi——
bonorandam, uon ad miraciilum experiendiim , vel ad Deum
teutaudiim. Ut autem haec crux venerabilior esset, apposno-

null yartimlam mmua dm yera Christi eroM In bao eapalit

IpMitt uu caapana, qnam pvlaavteu«, tarn aate quam patt

MiaBaa^ 6l dfxi aoelhi mis, q«a4 wmflim non aaaemaa

aiiditiiri campauam aliquam tisqne ad reditum iiostnim in

ChnaUaiioruiii tenas. St hoc fuit venmii quia postea la

qnatvar memAhm nuUaai amdM eaMpanam, niai hac, qo«
oradtevt «0M hM poaüan per fianotam Halanam^ qaae

crucem hoc collocavit. Sed qna ratione mota foit lila saaeta

foemina ad pouendum illam criicem hucV Dicere possernns,

quod hoc fecit ralionabiliter illa aancta muher mulUa de cauala.

k Pr# deatraadana gantilliuB rilmia et emmun. Erat mSm
Im mm\% hoc tMplam Vaaeri aauaaefatam, «ni et Iota iaasla

dicata extitit, quia iu ea ubique exempla suae impudidtiae

dereliqnit. Ideo pudicissima Helena templo hoc destructo

«rocem pudiailiae ragiüam hoo caUocavit) et viros religioaoa

iBütiaiia m&eMium hte im w»ftitati—

m

Vaneris hahilaia

eiMtituH^ B* MBtii—an —Uvft: qul prlnaYdattiai dte»

batur, jam mous Sauctae Crucis dicitur. Veteres etiam dixerunt,

%aod Peneus, totius uobilitatis Graeciae pater, ex hoc moute

Taiainni ftMepit ad übeiaadaai Andfwnedaaiy ail^ata» aeopalo

Jappaa, al Maaa maifaaa Haditam davaiaadaa. Bs ao aliaai

avolaTit ad expugnanduni CkugOBaai. Mnlti ergo proptar haae

fantastica huo asceudeniut ad videudum. Ideo saucta mulier

crucem, da ^aa latro voUvit in paradyaoaiy huo posuit* II,

Haa fhoU pta atafcrtatiniia Gyjptimmm, id asl^ haitoaia da

Cypra. Nam fai qaadaai laea liafaa maatia hiataa eoty at as

eo agente spiritu quidam audiebantar mmorea at murmora

progredi^ et dicebatur ibi esse desceusus inferonim, et ex eo

CypiM iMgja iafamnm tiaiahantj aan tgaa daaoauaom apud aa

aaaa aaiMaal. CSoatia hna matilaai limaiaw appaadl aaaala
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foemiua crucem. III. Hoc fecit pro devotioue pereg^uoram.

Nam peregriuantes ad terram sauctam ipsam terram totis

praecordiis cnpiunt videre, et quauto ei propinquiores fimit,

tanto magis videre eam coucupiscuut. In hoc autem roonte

sereuato aere videtur terrra saucta. Ideo peregriui autiqai

frequeuter iii eum asceudeniiit ad videudam desiderabilem

illam Icrrani. Quapropter Saucta Helena huc crucem posnit,

et mouasterium coustruxit^ pro peregriuonira devotioue et

consolatioue. IV. Hoc fecit pro morum iustructioue in hoc

facto ostendcns, quod quicuuque crucem Christi perfectam

cupit ascendere, oportet eum prius crucem poeniteutiae latrouis

assumere. Ig^itur cum in ecclesia es8emus cxpediti, egressi

sumus et habitaculum aapellani intravimus, sperautes uos

aHquid pro nostra coufortatioue inveuire. Sed habitatio illa

erat inanis et vacua , nec fuit ibi aqua frigida, uec paximacius,

(09 iii), nec loqui nobis poterat^ quia purus Graecus erat, et

latinum erat sibi barbaricum; italicum arabicum; et theu-

tonicum tartaricum : et ita siue consolatioue exiviraus ; et in

supercilio montis deambulavimus, et antiquas spissas murorum
ruiuas ibi vidimus de templo Veneris rclictas. Ad omnem
ctiam plagam circumspicieutes longe lateque per insulam et

mare vidimus. Sed quia prae nimio caumate erat quodam«-

modo aer caliginosus et uebulosus, non poteramus terram

sauctam videre: nec moutes Armeniae, uec Cappadociae nec

Coelesyriae, nec Galilcae, quao omuia vidissemus, si aerem

purum habuissemus. Iiis peractis ingressi sumus ccclcsiam

et salutata ac deosculata saucta cruce de monte festiiii des-

cendimus usquo ad bestias nostras, et equitavimus in >nllam

Sanctac Crucis et prandium paratum iuvenimus adoptatum, et

cum gratiarum actione raanducavimus. Porro recedere statira

a loco nou poteramus, quia valde incaluerat, et sol ut ignis

ardebat. Trausivimus autem iu unam ecclesiam Graecoram,

quae erat prope hospitium, ut iu ea post oratiouem paululum

iu umbra quiesceremu9« Nobis iu ea sedentibus, venit cleri-

CU8 quidam , et latina h'ugua dixit nobis : quid, iuquit, facitis

in ecclesia graeca? Hic prope est alia ecclesia latina de rita

vestro, in qua orare et pausare debetis. Surreximus ergo, et

cum eo iu ecclesiam latinam venimus. Protulit autem ex
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giiiis argem« venerabiliter indoMm. Protolit et mum davvm
Milliliter argeiito ab iufcriori immissum, quem dixit esse uiium

de cla\is Christi^ quo cruci couüxus extilit. IIa» reliquias

deoscukü miaMw, et elenedki neetra eisdem appUeevime ad

«eBtaetom, ut diau feL 86. A« Didid antenii qoed elerieva üle

erat mouacbus, quod tarnen habitu eogneecere iion potai, quia

to^a de schanilotta opertus erat^ et fuit ambarum ecclesiarum

plebauoS; graeoae et latiuae, et per omuia se regebat secuu*

dm vtfomqiie lüiini. Nan domiiiieis diebw eelebvalMU priiaif

HiMam in eceleeia latina, et ooufielebat mere eceideiitalnia

in azymo. Illo officio fiiiito traiisibat ad ecclesiam graecam,

et more orieutalium coiificiebat in fermcutato. Hoc mihi pii»»

rimoBi dispUcuity et judicavi saoerdoteni illam haereticam,

peaaiiiNiaiy aedaeeBtem pepvliuii libie et illiiic. Saat esim UM
dao ritaa inoempatibilea in nna peraena, et vix €o»pati ae

peasunt in una civitate, propter difformitatcm in niultis gra-

vibua et maguis articuUs. Eoclesia romaua toleravit quidem

olin ritum Graeeerom, et tarnen neo tnno Uenit eaae Graeanni

et Latinnm aimul, mnlto minna nnne, enm eoa eecleaia la»^

quam sclusmaticos et haereticos condemuet, et ipsi Graeci

uoa in suis ofßciis vitent, et oinnibiis doniinicis diebus eccle-

niam latinam excoiujBUiiicatam pronunciaut auo populo, et uoa

Latinea naqne ad eaclennininm odio habent. Qoomodo eigt

peteat vir proboa et bonne eathelieva eaae pleLanna latiana

et graecusV Nemo hoe agit uisi qui cupiditati et voUiptati

aatiafacero (B) inteudit. Tales euim ea^ quae iu utroque

naceidotio ad velnptatem pertiuent, aeeeptaut: onereaa vero et

dorn tam bie quam llfie reapnnnt. Miüti namqne aaewdotea

latini ad ritnm graeemn ae tranaferant, nl oxerea dveere

audeant, sed cum hoc libertatibus latinorum sacerdotum

gaudere voluut, quae tarnen eorum uou sunt etc. Igitur cum

aolia ardorea miteacere incaperent) amidie tranaaeta beatiaa

neatiia aaeendimna, et contra oMure deaeradimna naque ad

ecclesiam S« Lazari, quao supra maris Htus stat: et gatöa

uostra ex opposito ejus longo in man; ibique bestias dominis

ania lemiaiaiua. £rat autem auper litna maiia magnum fomm
at boodnnni araltonun oongi^gatio proptar gaMaa naatfaniy

12
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b«it«r ran Cypriit. Mo ubique fielMt in ombi loeo^ ad qara
applicuimus. Vlso autem foro in galcani remeavimus ad

Homüios ei coufi^il^ uostros^ eoBque tiistes ei murmiiiamee

kmBMivs pro eo^ qaod patrenui aottduai venmal^ et teedtie

magno illo die effeeti IWenti ei omnee peregrini ad aee

eougregabautur audire copientes de hie, quae videramus.

Quibus auditis bealoe uos dicebaut| et dolebaui se neu fuisee

nebiecum profectoa»

Vieeauna aeptiflia, com videremoa patforan taidan^ itaram

aliqui percgriiii dooeie ae penaiaerant ad Utoa, ot ibi diem

dcducereiit, quorum ego uuus fui. Major tameii pars pere-

(huoruni iü gaiea remausit, timeutes aerem cypriiun, qui at

eeauBUiiiter iieeivua ealTbetttoaieiay aiat aiui baue eemplorio-

Mti ei foitea. Idee w>bUea euti aoae timentea Cypnuai mm
iagiedioator. In litore eigo exiateutea tranaivimva ad locom

saliiiae, ubi ex ruiuis comprehcudimus oliiu civitatem uon

modicam ateüaae. A tergo civitatis eet iocua <^llibus circiun-

datna, qoi pio tempore mar! intomeeeeate aqoa impletoTy et

fit qoaai laeoa, et dum nuure itemm diaunoitur, oauiia aqua

maris in loco illo remaneus a sole iu Optimum et preciosum

et albissimum sal decoquitur: et hoc aal veiiale ad raultas

regioaea defertur^ et regiua Cypri multam pecuuiam üide

teefpit a mercatoribiia aalia. In prima mea pet^grinaiioiMi vidi

mnltea hemüiea ibi laberantea in aalia s^regatiene ab a^na
uoudum decoctis: et muiti alti cumuli salLs ibi eraut sicut

mouticuli; sed jam uou erat uuus homo ibi^ et ubi prios

atabant aalia comnli, jam Mi aqua pref^mda. Uaque eiica

veapeiaa In galten renMavunua et indignali eontva patiannm

eramoa. Eodem aero reveoit nmlier illa, quae in Rhode
remauserat imbarcata. De cujus iugressu pamim gaudium

erat. Compatiebar tameu misellae propter auguatiaa ejua ex
reeeaau navia peipeaaaa. (MI A)

yieeaaima oeiava ante aalia orlum vinit patroana de
Nicosia cum quibusdam Cypriis^ loca saucta iu Jerusalem

visitare volentibus, iuter quos erat uua pretiosa mulier, de

pediaseqnia reginaa^ quae iuiandebai vitam aoam in JerusaJeai

Anire eirea looa aaneta. Levatia aqpo. anehoria et navi aolma
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a portu illo tarda navigatioiie rccessimus proptcr veutoram

iarditatem. Porro iu nieridic vcuit veutus forlis^ sed contra-

rius, et repeute retrorsum uos rejecit contra promontoria terrae

Cypri. Ibi ergo bolide raari immissa invenimtfs terram prope

temonem, et statim, ue in scyllas aut bythalassum iucidere-

raus, remisimus vela, et uavem de raaiübus ventorum eripui-

mus, et ejectis auchoris et uavi ligata ibi secundos veiitos

exspectavimus. Poeiialis autem fuit nobis illa exspectatio,

quia desiderio terrae sauctae flagravimus, scieutes uos amplius

terram nullam visuros nisi illara desiderabilem. Magis autem

poeualis fuit illa tardatio domiiio patrouo et suis, timentes ne

Augustinus, qui nos praecesserat cum suis peregriuis terram

sauctam ingredi pcrraitteretur ante uostrum adventum, quia

si hoc factum fuisset, tamdiu oportuisset nos in portu mansisse,

quousque illi peregriuationem suam pcregisseut, et ad mare

reversi fuisseut: et hoc fuisset mors nostra, et nobis intole-

rabile. Si enim in portu terrae sanctae cos non invenissemus,

statim in Cyprum reverti nos neccssc foisset, et ibi dcgere

usquc ad reditum eorum. Porro post solis occasum venit

tenuis veutus, cui navem commisimus^ et parum nocte illa

serpuimus.

Vicesima nona die, quae est sanctorum Apostolorum

Petri et Pauli, et erat dominica V< post Trinitatis, iropulit

uos ventus contrarius retrorsum, et prope portum limouiccn-

sem, quem quinta feria praeterivimus , veuimus: ibique

anchoram fiximus. GalSoti autem acceptis securibus iu nemus

propinquum uavigaverunt , cacdentes ligna ad coquinam, nec

cogitabant esse festum Apostolorum et dicm domiuicum. Cum
autem sero factum esset, mutatus est ventus iu melius, et

soluta navi repente a Cypro sublati sumus in maris altom, et

iiullam terram aut insulam videre potuimus, quia longius

ejecti eramus.

Tricesima die, quae est commemoratiouis S. Pauli, et

ultima Junii, fortiter navigavimus et cum iugenti desiderio

exspectavimus illins desiderabilis et nobilis terrae promissionis

jocundissimum aspectum. Sicut enim Moyses, dum per vastis-

simum eremum veuisset et terrae promissae jam propinquus

esset, desiderio ejus accensus ascendit in montem in verticem

i2*

Digitized by Google



188

Phasca, et iude terram saiictam contmplabatur, ut dicitur

Deut. 34* V. 1.^ sie et uos educti de lerris uostris per mare

igiinm^ el facti propiuqiü terrae eanctae ad saperioim Mcvii

(B) eentüive aeoendimus, ut eem terrmm, ad quam tcoMa*
mus, visu praeoccupare possemus. Beatum euiin sc quilibet

affaliaiaiaet, «i ipse primua haue de mari terram vidiaaei

Qaa propler prece uMittxiaiiia et prede eendiudmis jmie—
fal^relos vigiies kebae^ ut difigentiiia dfcomapicereat per

maris latitudiuem , et visa terra saucta clamore nuuciarent, et

eoiuBcmiqae hee nunciaatia vooem piimo aadireauiay enm beaa

eorluflia leanmerare Tellemiis. Fateer hoe de me ipao, aaa

ad aliquam jactautiam sed ad deaeribeiidam deeentiam ,
quod

iu utraque peregriuatioue iu Ulis diebus^ quibua ao^icabar

nea tersaia aanetam dtiua videre, laedoit me denniie, bmuh
doeare et bibere, et neetnmae tenebrae qmeti homanae depa

latae eraut mihi pociiosac^ lectuhis factus fuit mihi Stimulus,

eumba iuferuus^ uec ampUua potui legere aut schbere^ nee

eelloqiiüa pciatinia intereeae, aed aelatiam flMmn erat oedeie

in prora super galtee eemua^ et ibi inceaeanter eoalea per

latitudiuem maris circumferre: ut saltcm oculonim labore

poasem aestum meuüs mitigare. Noctes adveuieuiea turbato

anime auaeepi, et qaed vix andee dieere, eia nennuiiqQaiii ex

aobreptioue maledixi, pro eo quod mediimi videndi, leeeai

scilicet^ mihi auferebant« Porro omiiibus bis diebus auroram

praereiii aedeua iu prora, eamqae illuaceaceutem gaadeoa

aoacepi^ et deiiide ortum aolia praeatolabar, et diligenÜBatne

per superficiem maris visum sparsi, et iu orieutem defixi^

quem tameu iufra aquam esse imagiuabar, propter maris

altitudineBou Idee ia altum uen anapexi, aed paiteai eoeKi

quae parti maria eonjangi videbatnr termiuo eriaontiB, irrever»

berato iutuitu iuspexi, ut sole ad ortum procedeutc couside>

rarem, au aliquod obstaculum aut corpus opacom viderc pos-

aem, inter coipna aolare loddum et eorpua aqnenm clanu%

et corpus aio sc objiciena nihil aliud ftiisaet niai mens aliquii

terrae sauctae, quam ego scivi ad orieutem contra uos esse.

Nam quando golca uatat in alto maris et sei oritory tans

videtur, quod de aqua prodeat, et nollom medium videtnr

iuter solem et aquam, quod etiam iu occasu fit, ubi sol quasi
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aqnis immergi videtur. Sed dum gaioa propo lerfam est ad

XX Tel XXX miliaria thealonica, tone mA oriens videtar a

moutibus illius terrae prodire, ita quod montes ante solem

cernoiitttr iu nitiiatioue aurorae^ quia iuter solem et marc

opponmitor. 8ed quam statim sei ortns super montes est

«leratuSy montes Uli amplius in duabus vel tribus horis videri
•

11011 possuut. Sic ergo mane in crcpusculo iu prora stabain,

et terram sanctam aute ortum solis ceruere eupiebam^ et

propter ipsam terram solis ortum desiderabamy ipsumque solem

orientem gaodiose salutabaro, quia non nisi ejus beuelleio

terram illam ceriicre potcrani. Scd dum solem vidcrcm super

inare elevatum, uec iu ortu aliquid deroonstratum, thstis

Visum repressiv et ad herum aliis intenit» ftii. Eodem modo

erat et alüs pcregrinis, non quidem omnibus, scd solum

aiuautibus et desiderautibus. Ach Dens mens, quam dulce

potest esse in devotis et coutemplativis desiderium patriae

ooelestiSy cum indevolis et(yilA) miserfs eriminosis et vagis

peregriuis tarn suave, dulceus et ferveiis desiderium patriae

lerrestris! Sicut euim Maria Magdalena igiie amoris succeusa

saepe se inclinavit, et in monumentum sui dileeti introspexit:

0ic amorosus peregrinus in navi saepe erigit se et ad orien-

tem iutuitum defigit, iit terram raomimeati sui dilecti ceriiere

queat. Ideo toto die sedebamus respidentes per mare au

aliquid possemus praeter aqnam videre: et nonnunquam ex

Ibrti imaginatione aestimabant se aliqui terram videre, aliosque

advocabaiit et ad videudum invitabaut^ et pio litigio coiicer-

tabaut, bis diceutibus se terram videre, alüs hoc negautibus«

Et aüquando altercantes nnus se alter! obligabat pro sua

veritate, et Judicium committebaiit speculatori sedcuti super

kebam, qui data seuteutia uiius alteri roalfasetum aut aliam

rem, quam obligaverat, solvebat. Inter haec prospera naviga^

tione processimus et bonum valde ac tranquillum ventum

habuimus. Yidebatnr aiitcm iiobis, quod ipsum amarum maro

jam inciperet dulcescere suavem praestaus uavigatiouemi et

hoc propter propiiiquitatem duldssimae terrae illius, quae

Iluit lacte et raelle. Sieque transivit dies illa cum nocte, et

per cousequeus ßiiem habuit Juiiius meiisis.

Fiuitur Tractatua tertius.
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Modus pfocedendi in tractato pei^riastioiiis lerne

sauctae et Jerusalem.

Evagatione deducta per mare usque ad terram saoctam

ex Dei douo cousequeater ita procedeudam erit , qvod coati-

MMka de die ad diM prpeeiiaw pangrinatioBaa c&ammim
Indpiando dieoi a yespera praeeedaate, sie aoioi piaem
per loca saucta agitur, ut patebit: et cum hoc loca, ad qme

parefhaaüa aa axteudit, desciüiaai fidaliler cum oauiibas^ qne

aabte eanUfemat Naa aataai intrandttam a^ da daacriptitn
dioram laeorum, ad quae naa docaatur peregriui, val ttlaSi

terrae sauctae, aut aiitiqui Status civitatis JerusaJem^ uisi in

qaantuai per aocideus ooactaa foaro etiam da kam, quae ata

vidi, fkeera BMotkiiaai. Sieai aalen plaaet videra tatmaancaa
descripffonem palcherrimam et verissimam

,
legat libellaiB

fratris Burcardi| ordiuia Praedicatomm, Ulmae in JL/brarii

Piaadieatanmi» De qaa eCiaai iagamiaa Deauana Bambaid»
da Biailenbaciiy eedeaiae moguntiBeBaia digainaiama daceaa^

meae peregriuatiouis socius, sumpsit descriptiouem terrae

aanelaei auo peregnuali aive viagio iuaereaa.
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Sequilar Tractatus quaiius
^

Couüneus Acta peregriiiorum terrae sauctae per meuseui

Jalium, com deseriptioiie sanetonmi loccMnm in

lerusalem et iu circuitu ejus.

Julias meusis, peregriiiorum jubilus, mcusis iu cujus

prima die omuium terra terrarum diguissima iliis peregriuis

appamity qui iii hoc evagatorio uotanliur. Nam enin prospera

et raponliBaBaTigatiMe de maii pamphitto» ispaliigviii Byriae

et Phaeiiieia vaoiaaamas; inde oantra anatram ratracü im op-»

tatum fretum palacstiiium incidimus ipsa iiocte» Mox autem

ul aarora rutilare coepit, respleuduit et terra aoie clarior,

tena iDfnam aaaela, tma Cbanaaiiy fem nemiaaliaaiBMi,

Qoaai OQtt vidiaael priaie qpeeolaler In kaba vigilaa% inlmae

subito prompit elamorem : o Domini perefrioi surgite et as-

^cendite, ecce apparet terra, quam capitis videre. Hoc clamore

andito confoatim omuoa da galeae peuetraliboa eruponuit, viri

et foeannae^aoneael Javonaa^ aanl etdebUfla, etauaiuii aaoen-

deranty ut viderent terram fllam, propter quam proprium aoluai

reliquerant, scque multis miseriis et morlis periculis exposueraut.

Verum quia adhuc longe a uobis diatabat^ uoa uihil aisi

nare Tideie petenuMa. Ipai autem marinarii ennea affirmi^

baut, ae tenram videre. HalMot enim uaum maria et valde a

longinquis patet eia adventna navium auf terrarum iutoitus:

quem visum iiou habeus nullo modo potest discemere. Porro

post spatium uaiaa horae cum magis et magis appropiuquare-

nraa, iuoepimua et nea proaienteria videre et menlium

eacomina quaai de mari promineutia. Marinarii tarnen neatri

adhuc dubitabant, quae terra esset. Quidam dicebant, qued

esset Cappadocia, alii quod esset Cilicia, caeteri affirmabaut

quod esset Syria Phoeufda. Major para dioebat, quod Cappa-

doeiamhaberamnaad afniatram^etaupraearnjamaacandiaaemua,

ita quod in latete Antiodiiae eaaemua, et iUud apparena ad

aluistrum aupra uos esset Syria Phoemcis. Hoc autem aute
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ftciem ex opposito €Met longc, (71A) ttmen etiel Ftlaitim

Pbylistiiiorum, terrae sanctac contermina, et ita erat. Cumque
jam iiullum dubium esset quin terram sauctam videremus^ et

moBteg Israel pme eculis lieberenuift; iapevavit patrouas

aileutiiiiB Heil, et praeconis veoe certificavil nee hatte UImi

ease terram hanedietani , iu qaa filfae IM Jeaoa QuiBtu,
Domiuus iioster, couceptus, iiatus , couvcrsatus

,
crucifixus,

mortuus^ sepuUuset tertia [diej de sepulchro resuseitatus est,

sicat eertiasima fide oeufitemnr. Idcirco dignam et joatan

eaae iiitiniaTity gratfaa ledeaipteri agere» et aUiaaiaiia veeäbue

hymnum laetitiae decautrare. Duo ergo de peregriuis sacerdo-

tes et religiosi beiie voeiferati asceuderuiit de traiistris ad

yudani) ad locuoiy ubi seiet legi Missa uavalis, et uuifornuter

, alta veee eauasaeaiilieam Ambieaü etAugnatiittiiicheavianaift:

Te Deora laudaams
;
quod eaeleri deriet laere eeelaaiaatioe

prosecuti sunt, cantantes unusquisque secuiidum uotam chori

sui. Nuuquam audivi lam laetum et suavem cautum. Kraut

ettimvoceamultae^ el es multipUd dieaenaatia dnkia quedaa
mede diacautoa et harmenia eanaabatnr« Nam eouiea eadei
quidaai veilia sonabant, aed notis quadam suavi modnlatieM*

dissoiiabaut, et jocundum valde fuit audire , tot clericos simul

euudem cautum concinere ex laetitia. Ibi eraut clerici latiiii

Mlti, aelavi, italieiy loaüiardi, gallksi, Draiiei, tlieiiteiiiei, augliei,

hibemidy uugari, scoti, daci, behemi et kiapani, et niiiltieiiie*

dum qufdam ling^ae, sed de diversis dioecesibus et de diversis

ordiuibus. Et hi omues mirabile Te Deum cautabaut, quibus

etiam saecularea taiii gal^tae quam peregriuieenaoiiabautprae

gandie adaortem eenelamaiaea. Sed et tubieinea vel trempetae

ueatri fortiaainM tubis vel trompetia eenerepabanty etadialnnla

fiouabaiit, et bogadellus quidam joculator cum tympano et

sambuce ludebat, et quidam aiii fistulis et musis voces dabaut-

luter haee quidam eeatra terram aanetam orabant, aUi piae

gandie in canta fldbant;etaieeatttabant emnea canlieom novnm
ante sedem Dei, et rosonabaut terra et mare iu vocea eonun.

Videbatur enim uobis sie cautautibus
y
quod galea uostra

resultaret et celerios curreret, mareque liberina aulcaret, ventna

^eqoe vela ipaa eapioaitta inq^lmet) et aqna vento mota

vdeeiaa aea in^pelleiet Itaque inite Iqrmne et landibna aig-
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nam üom tnMs ad»m dabttor : et eon ganffio qaUUbet

se ad meusam parabat. Quidani autem sacerdos vir corpore

gravis, hoiiestus et aiiiiosus, qui ad latus meum dextnim cnm-

bam habebat, ad rtaiitiam saam post cantam feetinabat, ei dum
per acakun deeeendeve Teilet, et pede primmii acalae gradom

iiibrieatiiiii es eoatiniia deaiabnlatieae längere!, ftusdlari cocpit

pedibus, et deorsum subito rueiis importuiie in carinam cecidit,

et ibi quasi mortuus (ßB) jacuit: ad hoc omues accurrimus

pro firatris eonaolatione. Sed vir ille eonfracto capite et dia*

solotiB membrie pro mortiio trahebatiir in eombam aiiani. PMt
horam tarnen ad se reversna Hgatnras et enraa aeeepit, et

aliquautulum post teropus aliquorum dierum convaluit. Prandio

fittüo in maifiuibua navia atetimuSy et tantum moutaua videre

poteranniay qnae omnia calva et alba nobia videbantnr. Poat

meridiem vidiniiia in aquilonarl parte mentea altes, inter qnoa

mari propinquior erat moiis Carraeli, in provincia Phoeiiicis.

lu cujus aspectu recordabar, quomodo sauetus propheta Ile-

liaa in eo monteDenm pro pluvia deprecatua est, quando uou

phwrat annüB tribna et menaibna aez^ et qoomodo eo orante

aaoeiidtt nabecola parva quasi vestiginm pedis de mari illoy

ex qua generata fuit graudis pluvia, ut habetur. 3. Regum.

18. Cogitavi etiam, quomodo res Saui iu illo moute ere-

xit fornicem , arcom triumphalem ad gentilium morem, in

quo descripait snos triumpboSi et in altom erexft, nt atrans»-

untibus terram et mare iiavigautibus videretnr fbmix, in

quo facto Deum valdo offeudit, ut dicitur. 1 Regnum. 15.

Admirabar etiam cur spousus, Cautic* 7»^ Caput auae

apensae hole moad assimilari voluit, dieena: caput tumn nt

Cannelaa. Ab hoc denique monte propter ani foeeonditatem

tota terra sancta deuomiuatur Jerem» 2.: iutroduxi vos in

terram Carmeli. In isto monte fratres Carmelitae sumpserunt

exordium, et olim ibi habebant magnum oonveutum. Fuit autem

hie ordo institiitna ab Alberto quodam patriarcha Jmsolymi-
tano tempore, quo Cfaristiani ktini habebant Syriam, ettradidit

eis dictus Albertus cappam ferro superiorcm ex sorico quibus

dam largis virgia et griseis circulatam. Sic euim dicunt

Hetiam Prophetam veatitom ftiisse^ qnod tarnen nee ex canonica

acriptura aee anthentica aactoritate haben poteat. Pioat modam
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Houorius III. Papa chlamydem circulatam inutavit in album,

sab ütuio b. Mariae Vlrgiuis de Garmelo coiifirmavit ei appro-

bavit Dieent aiiteBi SoldaMUi A^gyptt ofdiBM ktoni, diMi

pfiori habit« ateretor, niniai in Modm rtivewiiiia, dewlMM^
et eleeino83nii8 et beiieioüa amplezatiuD esse ob memoriaai

Heliae proplietae^ quem Sarraceui coluut: eo mutato e iiuibus

atqae omui regiM|^^eci8se| uiide uecesse fuit mouaateria in

S«ropa ^mdm^migm m oMiite Carmel rcjaeti nfc^pw uome Im

Chrialiaaitate sont diAisL Si habitom alba« neu aai«Mipaie

seut, usquehodie sine impedimento Saraceiionim Carmeii moutcm

incolereut. Nam apud Sarraceuos albae vestesita iu pretio babea-

iaty nt ueno chriatioela eis uti permittaUur: ei idoifoo firatras

Pffnedicatorea^ qula albis veetiimtiury ijeeti Itaenttt ab «gi0

Aeheldamadi, quem emerant moHe avro a SoUbwO) et hsdia

si fratrcs miuores mautella alba suscipereut, eos Sarraceui non

susüuereut lefoaolymis. Sub eo moute est torreus Cisou, iu quo

Iflllii ffpphrtTi propbetas oeeidit Baal, otdicitiira» ]lef.l& S«b
ei^ilal SQiit illae nagaae dvitatea Tytw, Sydou, Aeoa
Phtolamaida, de quibus multa iu Scripturis habeutur« Demuoi

ab aquiioue avertimus oculos, et coutra orieutem eis conjedis

vidimua Jodaeam Gam moutanis suis, et praeseitisi oioiiteDi

Modfa^ aoper quem eraat aepnlti Maocimbaeii et auper aepiikhim

eerom aedlfieavit Symeii aedührimD altvn visu^ lapide polito,

retro et ante, et statuit Septem pyramides eisque circumposuit

oelttinnas maguas ei super colomuas arma ad memoriam aeter-«

naiB^ etjozta annaiuma aealptaa^qnae viderentnra BayfgaBtibM

nare. 1 Maehab. IS. Hone MBtem et alia, quae neaeene

didici, ostendi Dominis meis de man. Inter haec terrae

sanctae appropiuquavimus, et ad portum Joppen applicuimus

ibique galcam domiui Augustini cum suis pefegnuia nondttai

edvelis iareniniiiSy de quo plorimum osmee laelati ftainM,

qoia al edveti fbfaaent, nee negleotl MaaemiMy «t patet sopm
fol. 69. die 28. Cum autem non louge a galea Augustini

essemos, injeciinus mari bolidem, et iuvento fundo auchoras

iiyedmua et uavem atabilivimus extra aeopuloa Audioaiedae»

qai portum ülmB mauiaBt. Nea enin ausübnuui propina IHaii

aeeedere^ aeSarraeeaee offeadeiemus, quorum salvum ooaductum

non habuimus. Et ut uotareut ilii Sarraceui, qui tu turribus
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Joppeu portum custodicbaut, adveutum nostrum esse pacißcum

remisimus auteiinam, et iuvolvimus velum grande, et uulla

festa peuitus (79 A) fecimus iu portu isto, sicut iu aliis por-

tubus facere consueviraus: uulla euim vexilla ereximus, uullas

bombardas souare fecimus^ scapham uon submisimus, omuem
galeae oniatum cavimus, tubis, schalmiis et coruibus uou ceci-

iiimüs^ sed ut timorosi, humiles, domini Soldaui tributarii^salvo

ejus couductu uecessarii, Maurorum et Saracenonim captivi

servi^ exspectautes gratiam ex opposito turrium Joppeu staba-

mus. Porro dominus Augustinus alterius galeae patrouus

ante adveutum nostrum miserat famulura suum ad eos^ qui iu

turribus Joppeu erant, ut tractaret cum eis de habeiido salvo

couductu pro sua duntaxat galda. Dum Sarraceni intellexis-

seuf, adhuc aliam gal^am cum peregriuis supcrvcnturam, nole-

bant dominum Augustiuum audire, et rcpulerunt a se, cogentes

regredi iu galcam, quousque et alia galea sapervenirct, quod

tameu foit contra meutern patrouorum, quia quilibet intcudebat

suos peregrinos per se, sine societate aliorum, per loca saucta

ducere propter invidiam, quam adinvicem habebaut« Sed

Sarraceni se meutibus intentiouibus peregriuorum magis cou-

formabant quam illorum iuvidorum. Erat enim peregrinorum

ambarum galearum mens et voluntas, ut simul omnes per loca

saucta ducercmur. Sic ergo finita fuit prima dies Julii^ et

per noctem, sicut opertuit, quievimus iu galea«

Secunda die Julii, quae est visitationis gloriosae Virginis

Mariae, ante solis ortum submiseruut gubematores scapham

ad mare, et patrouus misit aliquos servos ad hoc aptos, ut

uavigareiit ad Htus, et de salvo couductu providereut. Similiter

fecit Augustinus, alius patrouus. Porro Augustinus habuit

unum galeotum natum de Jerusalem, Saracenum baptizatum,

qui et mores et linguam eorum scivit, quem etiam pro expe-

ditione illius causae emisit. Asceuderunt ergo utrorumque

patronorum servi Ramatha et adventum peregrinorum praefecto

Ramathae iiitimaverunt et consequenter ascendenint in Jerusa-

lem, et negotium patri Gardiano montis Syon nuuciaverunt

:

rogantes eum
,

quatenus sine mora a capitaueis lerusalem,

Ramathae et Gazarae saivum conductum procuraret , et Trut-

zelmannum Caliuum cum armatis Mamalucis adducerot^ et
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•aioos cum asiuariis dispoiieret, et omnia alia pro iuductioue

pefegriBoram neoessam, citius quo posMCy oidAuaret, ei ve-

Birety eosque de man loUefet Literim avtem, quo haae mgmaim^

peregriui in iiavibus maiiseniut, exspectautes corum ednctia

uem. Eodem die, hora qua Missae celebrari cousuev^enuit,

•oavoeavi omnea poragrinaa thentomeos el eis mummhi §m
de peregrinadoiie beatiaafanae Mariae Virginia y

quam perc^r

in visitatione et trausitu per montaiia ludae, et regulas nostrae

parflgrjuatioliia ex ejua devotisaima peraghuatione colie^ cc

propeaoi, et praeeeiüA ae laadee neatrae per^grinadonls mpmm
et peregriaaüeneni hane leroaelyautaiiam extsK. Sed MHÜi
Syuai Visitationem super omnia laudavi, voleua movere aIiqao%

ne nioüa Irepidareut. £ram eoim ego inteulioiiia peregrinaiicK

aia Syuai) aed mdli bee manifeatavi^ nee aliquia nilii de

et ideo vehementer timoi, ne forte (B) in tanto pere^rinonH

agmine uullua eaaet ad moutem Synai iturus^ sicut et in

priori peregrinaüone coutigit. Sl eigo finita ftut dies iUa e(

iterom noelem in gälte egimoa.

Tertia die cogitavi tempus adesse, quo Dominis meis

ioteutiouem meam de peregriuatioue moutis Syuai mauifeslarem.

El aeloa qnatnor Doaunoa eonveeavi in partem aegregntia

emnibna aervia et lachrimoaia eenUa ae noeato eerde et facie

dixi: ecce gcnerosi Domini mei, et charissimi filii, fratres et

aooiiy de gratia veatra uaque liuc perductua aum , fateor, ei

per voa lieentiam et eaqieiiaaa pro iato tempore halNu, pro que

benefido iugeutes gratea refero. Sed uuum est, quod pluri«

mum me couturbat et sollicitum ac auxium reddit. Sperabam

in egreaau noatro de terria et loeia noatria|8i Dana noaoauiea

aanoa usque Imn peidneeret, qaod ad minna aKqoia eatraa^

etsi uou omnes simul, post terrae sanctae lustrationem ul-

terius peregriuaturua esset , ad sauctum moutem Syuai, ad

8anctam Katliarinaai| enm quo et mihi oportonitaa daietar

veniendi ad eademloea aanetiaaima; aedhea! apenea ftnatra«

tus sum, quantum ad hoc. Insupcr nec audeo, nec dcbeo

petere liceutiam a vobis recedandi, et voa dereliuqucndi, cob

in reveiaiene majna perienlnm vobia inunineat 8i taaea

lieantiam mihi aponte dare dignaremini, pro munere gratia-

simo oam accipere vollem a beniguitate vestra. Quam
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^aam Bi dare noIueritiB, vobiscura libeiiB revertar lüqiie

Venedasy sed Venetüs prockUun ad padea vaatramm Danfna*

tiouom et expeusas petam revertendi huc, iiec uiiquam Alpes

traiisceudam, iiisi moutem Dei Oreb et Syuai asceudero^ et

aei^hnim beatiaaimaa Kathariuae Virginia viaitavam. Uoe
Mim voto dudnai aouaao proaiiai. Cum antan Doaini bmI

audivisseiit haue meam iuteutioiiem, et scrium vidisseiit,

deiiberaudi spatium accepeniut, et poat horam me revocautea

liceiiliavaniiit» El na^ iaquiaut, potatia, qood nobia aon ftiaiitia

dilactiia eapallanuay oataudimiia aigDiim noatraa dileetionia ad

vos iu uostra separatioiie, et contribuemus et subvciiiemus

vobia iu expeiiaia. Si aulem uihü factum fueht da ilia pere*

grinatioua, vel vaa paauituerit^ eritia in iioatro aanaortio aieat

prius, et dedaeaama vaa usque in domiini veatra». Hae cm
audivissem ,

gratias egi cum debita et coudigua revereiitia

]>aninia ilüa^ et me pra liao gratia in paipalnnm aonim

obaequiam exhibni: et peragrinationam hane ita ma ftietanv

promisi, ac si ab eis ad hoc motus et missus fuissem. Tautnm

autem laetificatus fui ex ilia iicentia^ quaiitum fui Uimae dum
data foil milii licentia ira Jaroaalynuun. Hae aigo aio juta
vatom adapta tranaivi per galdam ad militea mihi natoa, an

aliqui iuter eos ad Sauctam Kathariuam essent peregrinaturi,

et iuveui quiuque electoa iiobilea miiites^ qui iu scriiüia pectoria

ani Jiac hueoaqae eelavarant Paal prandinm daacandi de

galda in baream et dnd me fed ad gaÜdam demini Aognatiniy

ac Hi aliquos (73 A) mihi iiotos visitaro vellcm« Dum autem

ad eos veuissem^ secrete iuveatigavi de üla peregriuatioue

maiilia Synai a qiiodam milii magia neta, qni eeenlte dint

müii, quod XII peregrini eaaent in eadem gal^a, qni inter

se coujurassciit ad illam peregriuatiouem perageudam, iuter

qnoa uuna et priucipaüs esaet dominus Johaunea de Solma,

Cemeai nollent tamen hoo praedieari in publica^ aed in eeeolta

haberi. Nam Semper Uli peregriui^ qui iuteuduut visitare

moutem Syuai, oceoltaut, quam diu possuut, ilia ratione, ut ai

illaa non ire eoatigeiit, nen derideantur. Porro magna ndU
enra erat atatim ezplorara, an aliqni eaaenl mentem Synai

adituri, quia experieutiam habui, iiisi hoc iu uavi existeus

facisaem, iu terra aancta et iu Jerusalem, veritatem vix hujua
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ÖGCOpati , et raro vcl uuuquam omiies simul et distracti, et

aisi iu iiavi rem illam cum Domiuis meis expedivissem, omuino

»e ipnuB niflexiamu Pempta eifo veriuite ingMm d%mm
Avgastiiii fweavi cmn laedtia in gatöm Bostfan ffmAmm
me inveuisse socios. Porro post Iftetiüan statim mibseciita

fuit tristitia. Quum ciiim de barca iu uostram g^aleam

asceiidi ei aale puppim com quodam atarem^ vacavii me
dominiis patronns in oommodum mram et ingifwuin in-

eni cmn ea tedenlom unvm Mantlnonm armatan, qvi In

barca de Joppeu veiicrat, et iiova, quae recitaverat, voliiit

patrouuB me etiam audire. Dixit euim Mainalucus ille, quod

Arabea devaatassent monaaterinm S. Kathariuae sab amite

Synaiy ei Mnes moBMiiea ocddiMent^ et propterea hoo anaa
nulla poMet fieri peregriiiatto ad montem Syuai. Bedaai eHa»
die veueruut aliqui Sarraceui ad uos adduceutes de terra

panes receutea et aquam et uvas, et ea uobis vendebaut,

qni eosdem mmoiüB dicebant de Arabia. Auditie bia bmüib

nunoribns prima quidem fronte tnrbatna ftd, aed postqnam

deliberavi; spem accepi. Sospicabar enim statim, quod ex

practicis patrouorum haec divuJgareutur meudacia^ ut pere-

grini tenrerentur et a propoatto peregriuaudi ad moutem Synai

feailirant, qnia in qnelibet peregrino mentia Synai perduni

Xn dneatea^ et hoc aTaritiae eenun eat adee intderabüa^

quod exquisita meudacia excogitant, et pro conformatioue

meudaciorum meudacea Sarraceuos et apoatatas Mamalucos

indncnnt. Minna wgo cniavi veiba üla, el aodoa nma lemtoa

confertaviy qnia adebam patronomm fblladaa in hoc ftela.

Ita etiam me finnavi, quod si verum ftdaael boo, quod dic»-

batur, nihilomiuus ad moutem Syuai (B) iuteudebam ire,

qnia etsi Arabea poterant deatruere Sauctae Katbarinae

UMwaaterinm, el ejna vaatare aepuSelirnni , nnnqnam tauMB

potemnt montem IM Oreb et Synai deatrnero, anl tianafbffey

ad quem magia auhelabam quam ad sepulchrum S. Katha-

riuae* Toto ergo die illo fui iu illa re occupatus, ut rem ad

anom terminum dedncerem in illa quiete^ qnaro poat exitum

de galda advi tempna nnllnm vacare ad tractandam. In iUo

die inc^fnma primo gnataro fhictna terrae aanctae^ al aqnaa
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•jus bibere. PmefiMaa «ntani ««ndax MMiftloeiis, qui nov«

illa in galca divulgaverat^ scdit iu castello cum patroiio et

aliis; et coutra legem Machometi «oi bibit vuiumy et iuebriatus

foity ita qaod de galda in baican dewendm neqiUMiaaai

potent propter Yertigiiiemi el ita in galda nobiseom pemoo-

tavit illa bestia maledicta.

Quarta die cum sol oriretur, iiescio ex qua dispositioue

mmnBf aquae vel eiemeutorum accidit, quod pisces maris super-

natabawl, et se plus solito ostendebaut in anparflcie maria.

Et ibi vidinms mirabiles piscea. Quidam erant magni et

totaliter rotuudi sicut vaiinus. Quidam habebaut capita cauiua

cum auribus iougis depeudcntibu8| et delphiuos muitos vidimua

illo mane, et magia manifeate quam prina. Pom poat pran^

dinm Tidinina ezercitnm araatonun Sarracenomm venientem

in eqius et mnlia, qni hi litore et eirea tarrea Joppen et in

nioute fixeniut teutoria et crexcrunt taberuacula coutra nos*

Hoc cum vidisscnt patroui, uavigaverunt ad eoa^ putautea

•dveniaoe praefectoa et dominoa: aed non erant niai aenri

praeniom ad loci praeparationem, et in eraatinnm ventnri

eraut domiui Mauri. Toto ergo die illo coucurrebaut ex ad-

verao iu litore^ et sedeutcs iu mulis faciebaut iuter se jocosas

ceagrawonea ac ai bellare velleut. Vidimoa etiam cavemaa

et spelnncta aoper litua maria in elivo nontiai ad qnaa intro-

dendi eranitiay et Sarraeenoa vidinraa tote illo die ingiedi et

egrcdi coutiuuc, et roirabamur^ quid facereut iu obscuris hospitiis

noatria. Sed quid egeriiit iu speluuda nec auapicari quidem

poteiaaNiSy donec cnm noleatia narinm ezperti aomna: faeda»

Torant enim loenm nrlna el atercoriboa, nt patebit.

Quinta die mane coufluxit magna armatorum multitudo^

ut operiretur superßcics terrae, et mirabautur patroni et omnes

gaieotae et marinarii, quid aibi veiiet tauta muititudo populi,

d eontorbabantnr, qnia nnnqaam cnm tanta potentia prina

eoa viderant (74 A) venire, et timebant qnod malnm aliqned

easet nobis paratum. Tres euim potcutes capitauei praefeeti

cum auis annatis persoualiter aderaut: scilicet: praefectus de

JerttMlem, et piaefectaa Gasarao^ et praefectna de Rama. Ad
hoa navigaverant patroni cnm aida mnneribna, qoibna eoa in

eorom affectionem flectere couabautur^ eisque oalntationem
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cum ranneribus exhibcbaut^ et pro nostra pacilica iuductiouc

instabant, quilibct patrouus pro suis peregriuis. Et accipieutes

muuera patrouorum promittebaut, se fideliter uobiscum acturos.

Intcrrogavcruiit autcm patroni domiiios Mauros, cur cum tauta

potentia adveiiisscnt , et quac iiecessitas, pcrcgriuos iuermes

cum tot arraatis iiiduccrc. Ad hoc rcspondcruut, quod Arabes

de locis dcscrtis asccudissent in terram in magua multitudiue,

et spoliarent obviautcs eis, ncc alicui parcereut, uisi poteu-

tioribus se: et jain actu exercituni roagnum iu moutibus

ducereut, et opinio multorum esset, quod propter peregrinos

Christianos venturos illum exercituni coliegissent. Id circo

cum forti manu venisscnt, ut nos tute iu Jerusalem posseut

ducerc. Praeter haue causam iilius insohtae multitudiiiis

aliam assignabant quidam dicentes, quod in isto vere facta

sit valida tcnipestas in regionc civitatis Mechae, ubi tcmplum

sepulchri detestabiUs 3Iachometi est, in qua tcmpcstate

fulgur de caelo cecidit, et sepulchrum Machometi cum ejus

maledicto corpore comhussit et in pulverem redegit. £x quo

facto sui cultorcs argumentum cessationis suae perversissimac

legis accipiunt, et Christianos eis dominaturos raetuui^t;

idcirco cum valida manu venerunt, ne aliquid per peregrinos

fieri posset. Ambac autem causae fuerunt verae. Secuudam

autcin de Machometi commiuutione ipsi non dicebant manifeste^

sed fuit nobis per qucndam Mamalucum occultc dicta« Sed

ne cultorcs 3Iachometi difüdcrcnt, et desperarent, et pere-

griiiationem, quam aunue in Mccham faciunt, dimittereut, tale

mendacium excogitaverunt sacerdotes corum. Dicuut euim,

Dcum Sarracenis hoc anno fuisse nimium offensum et eos

voluisse pcnitus dclevisse. Sed Alachometus intercessit pro

eis, et Dcum petivit, ut averteret iram ab eis, et iu se malum

corum rctorqueret; quam petitionem Dens audivit, et fulmiuc

misso de coelo corpus ejus comsumpsit. Hoc mendacium

populo praedicant, et major jam est peregrinatio ad Mccham,

quam prius fuerat. De illa pcrcgrinatioue vide part. II. fol. 62.

Interca dum patroni cum dominis colloquerentur, vidimus

alium novum exercituni ad litus maris venientera, iu quo

exercitu non erant equi, sed (B) tautummodo asini^ qui erant

collecti de diversis villulis pro nobis. In illo asinorum exercitu^
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veneruut etiam aliqui domiiii de Jerusaleiiiy duo scilicot

Catiniy mjor el minor Tnitselmaiini^ et vanerabitts Pater

Gwardiume montis Syon eon diiol»iie fratritai, et eom eis

aliqui mercatorcs christiaui de ciuctora.

De egressu percgrlnoram ex gal£a et intomta eoram

iu terraui »auctam«

Evagatio diu desideraiiti aiiimo exspectata jam jam instat.

Cum euim patroui cum praefectis iocuti fuisseut et eis pla«

cviaset, ut uos de galda iu terram dueerent, navigavit ad noe

enerabilia Pftter PaalaSy proviaer eedeaiae latiuae in Oriente

et Gwardiamie moutia S3rou cum suis fkatribus^ et cum Caliuo

majori, Sarraceiio, qui erat magister hospitalis iu Jerusalem, et

cousederuut cum patrouo iiostro pnppi. Couvocatis autem

Minibiis nobia, incepit Pater Gaidianae, irir matnnu^ barbatna

et doetiia, latine aemone nee dviliter et omate aidntare, et

beneveutos esse dicere, et hortabatur uos ad devotionem , et

ad patieutiam et ad exemplaritatem, et promisit quod iuAama
regulas regimiuis noatri per terram aanctam iuter Sairaoenea

Teilet nebia tradere. Sie etiam denunna Calinna Sarraeenus,

Tnttnadielmannva nester, nee heneriflce aalntavit, et prohibuit,

iie quin arma, gladium aut arcum secum de uavi eportaret, sed

iuermes sicut peregriui procedereut. Et his dictis Pater Gar-
dianoa com aoia fratribua et Caliuo deaeendit in baream dicena

nebia, nt dtioa uoa expediremiia et aeqaeremnr. Erat autem
prandü hera, et vocatis peregriuis ad prandinm comedimus et

bibimus cum festinautia, ut citius in terram saiictam veuiremus.

Sttb prandium veuenmt onuies galeotae olficiaies uuus post

aKutty et de per^grino ad per^giinum eom aigeuteia pbialia

tranaieront, petentea eurtuaiaa, quaa noa bibalea nominamus.

Et improba valde erat eorum postulatio, et quicuiique eis

deuegavit douum, huuc uolebaiit de galea iu barca ad terram

dueere* Et Aiit magua iu^etudo iu uavi, propter iuvere-

eundam et improbam illoiom pelitionem. Peraeto itto inquieto

prandio et aolntis eortnaiia diapoaoimua noa ad exitum, et

accepimus duo vascula viui et saccis immisimus, ne Sarracciii

videreuty qoia uou patiuiitur viuum mauifeate circumduci.
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etiaiB in saoealos nostra« caMvni ei «refaetM mä ftiwwB

cariies, et flasculos iiostros, et omiiia uostra (75 i%) peregri-

iialia, et de cahua in puppün asceudirous. De puppi vero

itt barcam descendiniiiay et contra ferram aanetam navigise in

cepfenifeiy et com gandio magno altia vocibna cantavininn:

3n Oottc^ 9la^en fo^ren wir, feiner Onaben k. nt habet«
fol. 10. Huiic autcm caiitum iiostrum iioii poteraiit audire

Sarraceui iu litore, quia iuter noa et litus erant aoopuli Au-
dromedae, in qnibus mare magno fremitn aaevit, et eonal et

hoe 8ono noater eantns non andiebatar. VeniMo «ntaaiMte

ipsos scopulos, et iuter scvllas per stridentes uiidas transenntes

aqua perAisi et roadidi facti raptum uaviculae et allisionem

in rnpeOy qnae miiiabatori evaaimnSy et uaqne ad litna vwtt»

mns et de nariciila egieaal enmiia. Statim antem|p|imMBB
aanetam pedibna nostria ealoavimva, proni in fbü5a»niWfin

cccidimiis^ et terram saiictam cum iiigeuti dcvotione deosculati

sumua« Iu ipso vero coutactu terrae benedictac iiidulgentina

plenariae remiaaionia^: aieeflMna, fÜ^Ügno tali (ffj cense-

qnenterdenotari ordinkti. IImHi libieAlqne ponitnremzaimptezy

ibi est indnlgeiitia septeiiiiis: ubi verti poaitnr crux duplex,

est iiidulgeutia plenariae remissioiiis a poeua et a culpa, sicut

aoiet dici: et prima crux siguillcat iudnigentiam •uiparam,

toenndn ifibro iudulgentiaa poenaram. Finitn «igo^ gmilBiiw

nipes, quibus marc ibi ciiigitur et ora pelagi septa est. Stabat

autem supcrius Pater Gardiauus moiitis Syon et sui fratres

enm^^lplNierectia teme et sentoributf ^SanpaeammMlai el Masro-

nun euM acriptore^ et itn ordinaTorant ae all «tiaqtte paite^

qnod per medinm eonim tranaifo peregrinoa neeeane Mt: nee

duo peregriiii simul potcrant trausire, sed uuus post alium;

non autem siuebaut uos trauaire coutiuuOi aed quenüibet

tenebant^ et acute intuebantnr, ac nomen avnm pl6ßttim el

patria ani nomen requirebant, et acriptor ambo-^aearittlr^

scriptis redigebat. Nescio autem quam difßcultatem hoc uomeu
Felix in eorum lingua facit: quia tarn iu altera^ quam iu illa

peregrinatioiie aliquotieua oportebat me eia ipanm nomen
replicare, et' tarnen nee exprimere, nee acriliero poterant, niai
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pracmisso quodam raro dyptougo et fractis in gutture syllabis

iiou Felix, sed quoddam uomeii mihi iiiexprimibile loco ejus

poucbaiit. Illam diflßcultatem cum illo nomine postea melius

uotavi. Fuit enira mihi familiaris factus quidam Sarracenus,

Caliuus niiuor, qui italicis verbis aliquotieiis pelivit uomeii

meurn. Cui cum eum diccrem , uullo modo poterat ipsum

exprimerc, sed horribile quoddam uomcn loco ejus exprcssit,

de quo mirabar, cum fuerit in liiigua italica pcritus. Quam
statim ergo iiomeu peregriui et sui genitoris iiiscriptum fuit,

fueruut ibi Sarraceui deputati, qui mox ipsum peregriiium

rapucruut, et trahebaiit ad iutroitum cujusdam tcnebrosae et

vetuslae habitalionis ruinosae testudiuis, in quam ipsum con-

trudebant, sicut ovis jam eniulgenda contrudi in stabulum

solet. (B) Porro iu ipsa speluuca scptcnnis est indulgcntiaCf),

quam consequitur percgriuus, dum devote ingressus fuerit.

Et dicuntur hacc speluncao cellaria S. Petri. Propter has

indulgentias et alias consequendas multi de peregrinis fecerant

prius in galcis mihi et aliis suas coufessiones, et aliqui hic

in litore maris confitebantur* Igitur cum in speluncas cssemus

intrusi, inveniinus ipsum iocum mansionis nostrae abominabi-

liter foedatum et dcturpatum urina et humanis stercoribus

necerat locus sedcndi nisi in stercoribus. Ideo unusquisque

locellum pro suo corpuscuio cogcbalur muiidare, et stercora

pedibus removere ad medium : unde factum est, quod in medio

habitaculi congestus fuit magnus cumulus stercorum et im-

munditiarum. Et locavimus nos ad parietes per circuitum unus-

quisque ad latus alterius, sicut in galca, super nudam et

madidam humum. Ecce quam miserum pandocheum, quam

defectuosum hospitium, quam immundum habitaculum! Num-
quid merito posset percgrinus devotus et Deo familiaris ex

pia impatieutia vel potius admiratione querulari et dicere: o

Domine Jesu, quali curialitato recipis tuos percgriuos, terrae

tuae sanctac hospites? de trausmarinis et cisalpiuis et de ex-

tremis mundi partibus veuientes, ut curiae tuae se praesentent,

te houorent, seque tauquam milites regi suo subjiciant« Num-
quid, piissime Jesu, propter te tanto itinero fessis et longac

viae labore coufectis debueras melius sternere, quam in irre-

uatonim foetidissiino stcrcoreV Numquid uon habes alium
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Stratum y uisi horhduin stcrquiliiuttm? Ad haec Domüius, hob

mif iüqait, semit BM^r Donino sqo, neqne diadpiili» sop^r

magistran, neqiie aposfolos major eo qui mint illonu Vos
vocatis mc magistcr et Domine, et beiie dicitis, sunt etenim.

Si ergo haec et majora bis passus aum, et voa eadom pa»-

atono annaninL Adyoua tgQ M in terra hae, et peiegiiim^

et qaando primo die de man diviuae prefimditatia et de
navicula uteri \-irgiuali8 ad haue terram desceudi, uon in

trielinioy aed in atabnlo foetido^ in diversoiio inqmele^ is

pandodiio defeotnoao M aoseeptoat nee in BMitti leetolo, aed

in praesepio duro stravit mihi mater mea dulcissima, et iuter

bestias colloeavit^ quia alias uou erat mihi locus in diversorieu

In tota vita mea propriam numalonMi uon habni in terrm Ine:

qoia in propria quidem veni, aed mei me non reeeperont. In^

quiliui cnim dotnus uicae sicut alienum habucruut mc, et quasi

peregriuus fui iu oculis eorum^ Job. 19« In hac terra

vnlpea foveaa liabent, et voloeiea eeeli nidea; lllina «ttem
hominis non habnit nbi eapot snum reelinarel« 8i qnidea
uou sub murata testudiue, sed iu roonte sub divo freqoeuter

eram per uoctea in oratioue. Denique iu opulenta et regmii

etvitate Jerusalem non habni stralnm, nisi ignendnioenm eraoie

patibulum, uec habui proprium sed alieuum post mortem

sepulchrum. Sic euim oportuit fiUum hominis (76 pati^

et ita intrare in gloriam anam. Non ergo düecte peiegiine

ait tibi moleatnm^ ai in terra hae neu bidies moUe leeüaleiw

nium, si locaris in sterquiliuium , si hospitaris in seutiua

immunditiarum. Rocordaro quod Domiuus suscitat de pulvere

egennm^ et de atercore erigit panperem, nt aedeat com prin-

cipibna et soliom gloriae teneat. Sie David exiateoa juxta

de post foetantes accepit cum et regem Jsrael coustituit.

luclytoa Job depanperatns et ulcere pcssimo percussus aedil

in sterqnilinio^ et ana patientia dnplioia promemit In ater-

quilinio euim dicit Gregorius super Job latet margarita Dei,

scilicet coguitio propriae vilitatis, et abnegatio paupertatis.

Haue margaritam tu peregrine quaeroi aedena in aterqnilinie.

His anditia devotns peregiinna gratiaa agit, pro ee qnod

dignus est habitus esse imitator sui Domini. Igitur in loco

turpitudiuis ezisteutibus venerunt Sarraceui pauperes et
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hamectatMD Goopeniimii8y et nobis atratuai apUvinuM. Insnper

lucrcatores, qui venerftttt de Jeraseleiii et de Rama, cum eiiis

suaveoleutibus mercimoniis ad nos iugrcssi, ibi forum fcceruut,

portautes in vitriolia aquam rosaceam de Damasco pretiosissi-

Biani| et pre uue denarie veneliaue veudebant. AJiqui ImL-

satniiiii habebanty aliqui mascuin, aliqni aavetiaiii^ aliqui lapides

prctiosos, aliqui fasciola de bysso caudidissimo, et initras, et

alia mulia protiosa et odorifüra fueruut ad uos iilata; scd et

ipei mereatores et Sarraceui soiit uugueutia aromaticis et

l^quoribiii deetillatis delibati^ ita ut preciü ex eie oder diffuar

datur. Deuiqae ipsi mereatores foetülai et aqnalerem habi-

taculi iiou ferentes iuceudcruut ihura et tbymiamata arabica:

et ita factum est, quod locus ille turpissimi foetoris factus est

•potbeea svavissimi odoria^ et Uli, qui loeum ante detarpave-

nuit, per 80 mnudavenint, et suis pedibos immnnditiss con-

tereutes deportaveruut. lu brevi euim spatio ex contiuua

deambulatione . factus fuit locus, paulo ante abominabilis^

totus hBnif**y et delectabilis, et quem aute bestiae iutrare

bormissenty minc bomines delieati et iuftrmi si intrassent, ex

ordoribus bouis conyaluissent Cum magna quidem displieentia

et amaritudiue ingressi sumus; sed iu spatio uiiius horae

refrigeriom et solatium ibi habuimus. lutorea veueruut aliqui

Sarraeeni, et ora in frixorio oleo infuso oexemut, aliqui

panes, aliqui aquam firigidam, aliqui fmetns, aKqni lactioinia

aliqui placenius de ovis ealidas apportautes, et nobis vendt-r

decuut* De quibus eniimus et comedimus, et pro dormitione

ueoMq^tavimvSi quia dies jam iuoliuata erat. Cumque jam

qnilmot in loeo eonaistevety abi per noetem maaero volebat,

(B) iiigfessos est ad uos onus Sarracenos saovns armis

accinctus, fustem niauu bajulans, et exegit a quolibet pere-

griuo unum deuarium Veuetiauum, quod prius nou videram,

ad redinendnm tarnen vexationom solvimus denarium pro

hospitio. Ferro enm jam tenebrae ftetont, eonduximus protio

duos Sarracenos, qui noete ad ootiiim spcloncae vigilarent,

ue quis ingredieus uos niolestaret, quia populus varius et

nudtus erat ibi. Sic efgo noctem üiam neu siue formidiue

^mns. Aestimo anlem, qnod exactor- praefatns fiiarit nunc
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dominus et posscssor illius speluucae^ uude audaciam accepil

peteudi ceiisum pro jure sibi debito.

Sexta, quae fuit domiuica VI. post Trinitatis, antequam

plene illucesceret, rediit ille saevus exactor, qui in sero uos

vexavcrat, et posuit se cum fusto ad fores speluiicae, uec ali-

quem sinebat exiro ad opus naturae complendum, uisi dato sibi

denario. Quem cum impaticntia solvimus omues, et uou tautum

imputavimus cxactori, quantum palronis et patri Gardiano et

Trutschelmauno, qui superius sub papilioiiibus quiescebaiit, cl

iios hic incarccratos novis cxactionibus voxari siuobant ,
qui

tarnen tenebantur nos protegere et ab Iiis defendere. Itaquc

denario soluto permissi sumus exire ad uecessitatcs uaturac,

nec ausi fuimus iongius irc, nisi ad oram maris, quia uudiquc

circumdati fuimus armatis paganis. Intcrea veueruiit raerca-

tores cum suis mcrcibus, et coci cum suis iustnimeutis, et

juxta nos pro lucro suas operas exponebant, et diem domiuicum

ignorabant. Intendebam autem, in ipsaspelunca peregriiiis prouuu-

ciasse evangclium diei dominicae cum exhortatioue, et UutiiS

erat tuniultus circa mercatorcs et cocos et concursus Sarace-

norum et juveuum discursus^ quod uou potui complere Horas,

nisi cum multis impedimentis. Videutes enim me iu libro

legere, circumsteterunt, riserunt, clamaveruut, literas inspicicu-

tes et admirantes. Prandio peracto venit ad uos iu speluiicara

Calinus parvus, id est, magister hospitalis minor, dictus Elpha-

hallo, Sarraceuus, probus tamen, ut scquentia docebuut, qui me

optime novit, ex priore percgrinatione, et sciebat loqui italicum

et corruptum theutonicum, quod didicerat a peregriiiis, com

quibus saepe ad S. Katharinam peregriuatus fuerat. Huuc

ergo virum interrogavi, quomodo res se haberent circa raoulem

Synai, et dixi sibi, quae in galca fuerant dicta. Respoiidit,

omnia dicta iilius mamaluci esse mendacia^ et quod peregriuatio

S. Katharinae esset jam securissima, quamvis anno praetento

Arabes monachos tribulaverint ad S. Katharinam, Soldano«

tamen totam [rem] complanasset. His verbis fui inultum

laetificatus et duxi virum ad Dominos meos, eos sibi commeu-

dans. Statim autem vir dixit nobis, ut iremus secum et eduxit

nos de specu, et circumduxit undique per medium

castrorum, per teatoria Sarraceuorum , et osteudit uobis

Google



m
apparatum eorum, et magiiM ivinM dvitfttis ioppeMi^«t

circuivimus duas turres iu alto stautes, quae iW dercllfltit

mmt» et aiiigiilia luatiatia reduxit uos iu carcerem. luveiiimiMi

«utem ipaam speloiiGani iiiqmetaiii^ propter juveues Sarrace-

iionim, qui diversis modis eserdtabant et vexakant pei««'

griiios, et multos iiisultus faciebant eis, de quibua lougum

ataei dicere. Quacruut enim cum iiidustria occaaionem, ul

peiegriiiiim offeudaut, ai poeauut, aiue magua occasionc ei

data, et eo ofTenao »^f^^^ ^mimm irasoeiidi, et pecumam

poslulaudi. Circueulir 'fereg:rinea, et quicqoid repetennt,

fuxautur, vel rapiuiit, et aufugiuiit. Quidam noWIte »J^kblft

'secsoiii de Caudia graudem flasconem cum malfascto pretioe^

ei ipaun vaa auMiderat juxta i€;''l*f^etem, q^od Indens

quidam armiger Nurraeenna per meiAlitf peiogiiyeWfc ^figttt,

et flasconcra arripuit, et fugit. Post modico« ' re¥eieilfsÄ|^

Gouem evacuatum iu habitaculum projecit. Quidam ImbeAia

jovema peregriiiiis de Biccardia valde fuit per eos vexatus

turpibus joeis, noit peterat se ab eis absceudere, quautum-

cuuque latitaret iuter peregrinos, nec pacem habere. Cenque^

etua est autem rem Trutschelmanuo, qui parvi peudit queri^

noniam, diceua; si aUquis sibi irrogassct iiijuriam et percu»-

Biaset et Doeoisaet; vellet eum defeudere et viudicare; sed

propter jocmn juveuum neu passet aliquid facere, nec jocum

juveuibus iuterdicere. Hoc aodite peregrluos llle, ne aliquam

maculam famae et honoris iucurreret, et ne oottMfanimi

ladibrium Sarraceoia esset, postposuit peregrinationcm, et

remeavit in gal^, Iblque lÄpectavit inter gaieoias, douec

peregriui reverterentur pereorsis locto sancüs. Erat eiüm

pcregriuus ille juvenis valde pulcher et propter hoc Sarraeeni

eum iufeslabant, forte magis ad vexaudum, quam ad abnten-

dum. Mille modos quaenmt juveues Uli, ut peregrinos subti-

liter ad impatleiitiaiii provewmt; ut, s! ex subreptioue per-

cussionem aliquam facereut ,
poena pecduiarla mulctentw. IM

locum habet illud Matth. 5. uolite resistere malo. Siqoie

ConsiKniii hoc teuere nequiverit, per terram sauctani

eum pace neu ibit Simüiter locom ibi habet iUud Lucae. 6.

:

qui aufcrt, quae tua sunt, ne repeias. Et necesse est

etiam ad Uteram illud Mathad ft. aervaie: dquis
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percusserit tc iu uiiam niaxillam, praebe ei et alteram.

Cum autem jam sero factum esset, et teuebrae esseuti

veuit quidam el stetit iu oaüolo speluucae^ meqae es dmüm
TtewrÜ, aie dtmans: domlne Felix egredünini fons. Tenüat

aatem respondi , me Ibl in loco quietls Mse,

cxire; ad quod rogare me cocpit, diceiis: magiiam iraramerc
^

uaGaaaiialeiii. Eidvi ergo ad eum, et erat quidem barcalenis

malme gßü^y uaane a qnodam^ qni in gälte eonstitatna In

agene moiün pro m damaTit, nt mihi oonfilerotnr. Lleel

aulcm iiivitissiine ad galeam reverterer, tameu ue auiaiain

fratris neirligereiti, iu teuebria ad mare desceudi, et iu barct

per Bcopuloa poriculosiaainios iu gatöam uavlgnvi, qnne peaa

itn vemoln Btabnt (B) n litoro, nient Seflingon ab Ulan. Kt

sta^m fnfirmuin IHam expedivi , et leetnlnm meam de eumba

iiica sursiim portavi, et in uuo traustro, de quo mihi erat

aspectus ad litus^ quievi| ut iu caau, quo peregriui de spo-

IngpUr^adnaerentur ad reeeeanniy motnm ezerdtna videie

ptia^tiiu Bx renMitfone enfm lueemamm ardentiam jnzfa

tcutoria domiuorum Maurorum potuisscm percgrinorum reces«

aum percopiaae* Nam juxta quodlibet teutorinm peudebaut VI

ardentea Ittoemae in altia atipitlbua propter bonorem Maobo*

metl, et dominomm IM dormientlam reveientiaaiy et propt«

populi oonaolatiouem. Haec ego vidi de raari, etmaguum compa^
sfouem cum Domiiiis et fratrihus meis pcregriiiis habui, qui iu

apeiuucaaqualida, et teiiebrosajacebaut, et omni solatio lumiuis

earebant, et UU canea Sarraceni illuatratlone coploaagaodebant

Septima die ante softe ortam deseendf in barean^ et

per strideiitcs aquas inter rupes ad litus remeavi festinus, quia

putavi, uos IHico recessuros. Sed quia patroni uostri discordes

eranty idee dinthia detinebamnr. Dleeofdia veio illa Veuetüa

Inoepit, videlieet fbL 88. , et usque hne dmavit. Cenabatar

ergo quilibet suos peregrfnos per terram sanetam duoere eine

alterius patroni peregrinis, et volebaiit duos societates, vel

duas separataa turmaa facere, quae nee eodem tempore, uec

in eiadem loete eonvenirent Noa vero onnea petivimna du«

aininl el aeaiel aob eadem paetfone, quod et Sanaeenls

placuit in tautum, quod uullo modo volebant nos dividi ab

iuvicemy pro qua tameu divisiouo ambo patroui couatauter
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iMtabaut. Videut autem Paler GardUutus OMmtis Syou, quod

discordia iUa pationoram perefrinatioaeB impedirely el Sai^

raeanoa seandaKsaret, eosqiie impatienlea redderel, caavocalk

ad se notabilioribus peregriuis et quibusdam pacificis ac

maturis Sarraceiiis, pro pacificauda lite laborabai. Sed poal

nnlta hartameBla ei verba non erat ibi voz wqo» Mnaaa
ceneotdiae, et peet mtiltaa interloeuüonee videliaiitiir patrani

magis iudarari, et coutra se invicem commoti. Toto ergo die

illo de pace tractabaut patrouorum. Porro alii peregriiii, qui

tractatibus iliia iion iutereraut^ animoei et aodaces facti auiit^

el de eavema enemnt ad litm mariB, et ad leeui; kt foe
•tabant aeinarii com aeinia, et in ezereMimi Saiiaeeuoro«
trausieniiit sine timore, et eraebaut a Sarraccuis, et cum eis

societatem .coutrahebaut« Kgo etiam cum quibusdam aociia

per loi^omapatiiiiB perlitua oMuria daeceudi ad fenten aqoae

virae, flaantia de aaltn^ et ibi Ubimua graüa de aqea illa.

Multis euim diebus uou biberamus aquam iiisi argento com-
paratam et emptam. lufra huuc foutem stat uua nipis iu

mariy de preftmdo se super aquam eiigens^ drca quam dicunt

S. Petmm Apeatolum piseatoBi ftdase, et addimt auaplieee

aeriptiifam et evangelimn ignoraiites, quod ibi sit leeas, ab!

Dominus Jesus ipsum Petrum et fratrem ejus de mari voca-

verit| diceiis: veuite post me etc« sieut habetur Matth. 4.

et saeealarea militea in ania übellia acribnat hie eenti-

gisse« Sed venun nen est, quia illa veeatie apoateiem
facta fuit iu mari Galileae, iiec legitur quod (79 JL) Dominus

Jesus fuerit persoualiter iu Joppe^ licet 8. Petrus legatur hic

fuisse. Actor« 9* Idee nen nefOy eum hie forte pisca-

tum fhisse. RepeiiuMia etiam in maria Ufere innuamam
multitudinem de testis estrearum in multipliei et varia fenna,

de quibus coilegiraus eas, quae iiobis raagis pulchrae et

mirabiiea videbautur. Eodem die quidam mües emit a quodam

Sanracene lapidea, quea Taiialea habuit in spdunea, pte 5.

ducatis, et pntavit qued essent pretiesae gemawie, Quea dum
suis sociis ostcuderet^ comperit, uon esse gemmas veras sed

sophisticas et falsas de vitro coiorato. Retulit ergo vItrum

ad mercatoreni, et annun aoani r^iabere eupiebat. Sed

nereatoff ille nequam nee aurum reddere vehiit, nee vitrun
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redpera. Ifilas ergo patiano tue dotnm iadifiavit, ti patrawyr

praefecto de Hama Sarraceiiuiu accusavU. Statim autem, nt

praefecius audivit| misit apparitorem cum bacolo ad carcerem

noBtmniy in qso meroator ma Miis rebus tedebat, et absittlijl

ab eo vi illea quiiiqne doeatoe, leetitaeiis eee per^gifno, et

eo maltis plagis eom baealo vapolate tradidit el vitnun. Sie

ergo deduximus dicm illum cum miuori tacdio, quam praece-

deutes« Cum vero uox facta esset veueruut quidam juveues

Aetblepee vaide pietervi el naB» acutiferi demiuemin Mam*
rorani) el Telebant ingredi speliuieaai ad Auandiun el ad ms
vexaiiduin, scd custodes, qaos coiiduxeramus, uou permittebaiit

eos intrare, et diu simui coucertabaut et litigabant aule

Hitreitaiii. Cui autem vidiseeot, qoed ingressus eis imni

pateieti peenemnl se ante ostiolitniy el teta neete cantavennit,

ululautes, latraiHes, griuieiites sicul besiiae^ canes el poroL

Pessimas eiiim voces habeut omiies Orieutales, uec possunt

fermare meiodiaaiy sed oauius eerom est caprarum damor ei

vlIidenMB. Cum isla eife taqnieliidiiie aex iUa Iransill^ •

Oetava laborabal Pater Gardianiis el alii laalorieffea de

percgriuis ot Saracenis pro coucordia patronorum , sed nihil

proficiebaul. Quod cum domiui Mauri et Sarraceaonua prae-

l(Mti vidisseut, pradeati usi eensilio ambes patrouosadveeav<WMty

dieeiites^ qoed als! in eeutineati «nirentur, ees captivaie veHeat,

et ad Gazaraa In eostodiam mitterc, quousque per dominum
Soldanum diffniitum fuerit, quod de iis fieri debereU Peregriuos

vsre velleut repellere in galeas sine loconim sanotenmi visi-

ladoue, et eis de alüs patrsais prsTiderey el ad pv^riaai

lenam remittere. Hae eomminalieiie eeaeti sanl doe patieai

se unire, et dextris sibi invicem datis pax iuter cos facta est.

El ceiiveutioue facta cum praefectis et dominis pro ooinibus

nebis^ veailBlpbaballe^ miaer Caliavsy dieens^ qoed debereaM
nes dispeaeie ad leeessonk DisposoiBias ergo aes reperte, el

sacculis ac flascouibus ouerati stabamus exspectantes. Cumque
domiui Sarraccui se ante speluucam nostram locasseut, ut herum,

siout quaudo de mari ascendimus, avmesaient uos^ et muiti

pewfritti jaai diaiissi essenl ad asinos^ eeoe snbite eonveisi

in ftueren, neseie qaa de eaasa nes eom msgna indignatione

in specum retruscrunt vieleuter {Tß} cum baculis luiuantcs ^ in
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qpehiiMNun aiMi bistiift aie HfolmHit) UIosmUm ptfggtiaai,

qui jam unmerati descendleniiit et eimi afiMS eiaiil mm ba-

culis percusseruut, et ad speluucam recurrere compuleruut. Et

ita hoc die etiam in specu mauaimus, nee uiiquam poteram

ezpeiiHy qoae eraaa ftient ilUiit wefnlmmB.

Descriptio portos Joppeu, et [de] civitatis illius auti-

quitate et sanctitate.

Anteqiiaiii de perta iUo reeedamiis, videre de eo eoBreait)

quande ortmn bebuerit, et fn qnibw lecie eacrae toripttirae

iusertus sit praccipue, cum ad eum amplius non siiit peregriui

reveiBuri: quia iu portu Alexaudriae iiaves asceudimos^ quaudo

revertebamar^ nee illam pertiua «Iterim vidimus. Joppen

porttts antiqaiflbimiis el oivitai TetoeliMUBa pmriMiae P«laee-

tiiiae, et fuit ociava miindi civitas, ante dfluvinm No6
aedificata^ iu cujus siguum fueruut ibi rcpertac arac post

dUnvittm illorum deonim, qui aute diluvium colebautur.

Bet aotem beee eivitas binoadaa. IHeitar enin Japha a

Japbet
f

flKo No6, qui bie cBeitar ad tenpi» babitasee^ eam-

que reaedificasse post diluviura ; et dicitur Joppcu a Job, viro

simplici et saucto, quem etiam hic moratum fuisse aestimaiit«

PoRO in diviiäone tenae XIL tribnum Umely cectdit baee in

sortem tribne Dan. ]>e hoe port« loqnitnr S. Jerenymos de

dfstantüs locoram, dicens: Joppe oppidam Pidaeelinae in tribn

Dau, ubi hodie quoque saxa monstraiitur iu litorc, in quibus

Gigaa viigo^ Andromeda, ilia Cypbei, matrie crimiue et Amouia

aententia aUigata seepnle, el monslre marine ezpoiit% etabant

que parentee ejus in lltore llentee. Peraena antem, qui ftrarat

totius nobilitatis Graeciae pater , filius Jovis et Danis, habuit

equum alatum, et scutum Palladis, et taUuria eusemque Mer-

eorii« Hie. de mente Ydolia in exeelsuni Telatum arripnit^ et

dum in exoelao volarel in eqoe aue alate^ vidit virylnem iUan

seopnlia alligatam, in portu Joppe, et mariuam ingeutem beluara

eam devoraturam. Hoc viso statim advolavit, et pactus cum

pafenttbaS) ai eam a belna Uberaret, uxor aua esset. Quod

cmn paranübua piianiite^ ventatem henidiai beloam infere-

mit, et virginem libefaWl el nnpliaa enm ea babuit. Qued

videns Piiyueus, frater Cepbei regia Joppe, cui aute souteuiiam
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AiidraiMda fiMnl dctpaiiatt% yi volait mm aibt auteie. Sed

Peii«M 61» deviflity el «biit in Pemi^ «t bcUoPeoideai ob-

tiami «ftmque a se denomiaari fecit. Quod ant«B Cepbeos

fVicrit rex Joppe y osteuduut antiquissimac (79A) arae, üi

quibua veteres ejus tUuJum referenuit. Oaaavaro iilius nuuriiiae

bolnae^ quam Penaoa oocklit^ eimnt i^gaatiai et ia Ktore ante

ehdtateai Joppea jaeebant ia pablico^ et advenieatiboa Joppea

osteudebautur. Scd postea perTitum et Vcspasianum translafa

fueniui iude Aoaiaiii, et iu publico suapeusa, propiei admirar-

tioneaiy qaia eiaat adouiatioae digaa. Omtm eoin <ioei|i9

«ijas qaadri«giata aabw pednai loagitadiae priiiliialubaalaaullin

S. Sylvester et alü Saaeti, qui RoaMun Christo dedieaveratit,

illa ossa et alia moustniosa commiiiucrunl, uc proplcr lalia

penigriai illac veiüraaly et ue pere^riui etiam ob hoaoieia Dei

et apestelonua Beaam TisUaates aspiejeado iUa nHiastrvaea

tenpaa perdereat, et devetieaeai anütteieat Saat alü, qui

dicniit, haec ossa fuisse Audromcdae Gigautis virgiiiis, quod

uoa videtur, quia Pefseus diixit secum Aadromedam iu Persi-

deai, ei ibi fiaivit vitaai, et ad Joppea anaqaaai ledüase

legitnr. Josephue dkit, se vidisse eateaas el oiienlee aeneoa

iugeutes iu scopulis, quibus AndieuMda alligata extitit* Hujus

Audromcdae memiuit Jerouymus saepe, siugulariter iu super-

aliegato leeo^ et de peiegriaatieue S. Paulae. Et Beoeatius

üb» 18 de fsaealegia deerasi, eap.8&,y ei Joesphas^ Cananiaa

etlam aorlptara hujus portns pereaepe BMatfeaeai faeH« Naai

ad huuc portum misit rex TyriHiram ligua ccdriua dcLibano

per mare, et iude tulit ea Salomou et duxit in Jerusalem, pro

aediAoie tevpU, at habeiar % Paralip. t. ei !• Eadiae & Ia*

saper res Jesapbat fbeii iapeitn hee cIsasBai, al iretia Oplüt

insulam propter aurum iude toUeudum, sed diviuo judlcio con-

fractae suut uaves, ut habetur 3. Reg. 82. Ad huuc

poftum fugii Jeaas prepheta, ut dieitar Jeaae 1. £t
aseeadii bie naveaiy at fimetei ia TbaiaHi^ id eetia Afkiaun,

ia eivitaleai CtiarlhagineaseBi, quam Jereaymus dielt aaaea-

pari Tharsim et dum extra scopulos vcnisset iutumuit mare.

Uttde libeuter reii^essi fuisseut portum^ sed aou poteraut

quiequam profioare, aisi Jena ia amve adsso^ qoeai piads

deveiavit) eumque post tridaam ad Utas Joppe evaMÜ« Haae
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portum Judas Macchabacus cum omnibus uavibus ideo suc-

ceudity propier Jadaeorum sabmersioiieni
^

quam dolose

Joppitae procoffavenmt , uC dieHwr % MaccAiab. 11. S»
' Petrus apostolus de Judaca pulsus in Joppen venit, ibique

praedicavit^ et Tabitham viduam suscitavit. Actor. 9. et 10.

£t hospilatus ftiit joxto mare in domo Symouis coriaiiL

ISA, nonnulli roliuit, et rationi «oimoiivm est, quod teotu»

' diiies illac, et speluneae arcuatae ^ sub quibus iucliisi sta-

• bamuSy fueriut liabitatioues domus Symouis hospitis S. Petri«

! Himc pdrtum Jouatlum et Symou Mal)diabael. mnnienuity at

» habetur 1. Hsoehab. lOi et eap. 14« 8ed poeCea Romani
eum devastaveniiit biua vice , et ibi multa milia Juda^

I onim iiecaverunty ita ut aauguia in mare deflueret, et partem

HMiris, qme Infni eeopnlos est, eoloie eoo mbncaret Deinde

I Chrietiani portam üHud reaedlBeavenuit, (B) et mvltaproellft

ex eo gesseniut, proptcr quod ultimo Sarraceni civitatem et

I portam penitus deetraxenrnt, nihil ibi iutegmm dereliqueute%

uiBi dum tnrres oir marto evatodlan : eMtem omnia dcgeeenmC

snfTodieiites rouros aedificiis combutis^ iie ereeti manerent« Vix

vidi adeo graudes ruinas sicat ibi , .et mirabar
,
qua arte po-

tueriBt tarn apiseos moros proatemere. Quam fortia aalem

hieo dvitae ftierit, minae fBAeaiit laste: esitiim de mar!

dereliquerunt testudiues duas, quae iu moutem ipsam con-

atructae siuit^ et sunt superius humo operta et ruiuia : propter

qaod Semper est tob illie teetodtniboa hnmidam, et a snpeiioii»

boa aqoae dietillant, et parietee madidae atiaty et lüttdaaeiitma

lutosum^ et toto auiio iugrediuutur Sarraceui ad naturae iieces-

aitatem eiqplendam. Ad haa latriuaa detraduntar peregriui

C^hTietlaiii, dum rtvooMy at dietnm eat ; boe Ten» aingolariter

grave est peregriuls ibi deteutis, quod iu iugreflSll epekuHNuma

teatodo est superios rupta et depeuduut magni lapides, ruiiiam

mfaianteei ita qood digito poaeet ipda magnum lapidom cumu-

km depeere, et aiib ietia perieoloefa nunia intraat et ezeont

coutiuue peregriui. Accessus etiam de mari ad huno portum

est multum diflicilis^ et periculosus, et credo quod tix per

eifcaitam nana eit adeo honiMlia portoa. NuUa uamqoe graa-

dis aavfe a qaacomqoe parte veniat, poteat ingredi poitom

iliiun^ sed oportet foris mauere et bolide fuudum slbi quaerere
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pro sui stabilimeuto. Sunt ciüm altiore in mari, quantam

Arcus jacere potest, petrae ei scopuli praenipti scyilaeque et

rnpes de proftmdo ceasargButce, et super sqoan eicmeeates

ei eminentes I
inier qnos mare Semper fkemil eCtem qasade

allbi qiüescit, et percutit petr» eam tanto imp^tu, quod aqns

allisa in altum salit, et sonitum maguum facit
,
qui per lou^

inaris ei terrae spatia auditur. His soopulis septus est portus

die^ ae st ertifteialiter in ejos mnnfmentlun^'^essent Ibl cirieaM*

pesiti : nee pstet ptn^is nsvibns liigressnSy nfsi th '«na parte

per medium duorum emitientiuin scopulorum, per quos magtia

cauteia uaves iiidiicuutur, quia aqua ibi mira celeritate currit

et reenrrit impetuose ad utramqne partem scepnlerom ae aK-

dens. Et nisi barcalen» sive baieafiasslt cfnmmspeiBtati^ aqua

baream rapit
,
eamque scopulis ilUdit , et In mtite frastra «ob-

friiigit. Ideo intrantes oportet qiiod fortissime remo tumentes

fluctus coufriiigant y ue barca elerata a roedio dilabatur -mA

liane vel illam partem et ad nipes impingatnr. Sit tarnen

barearios quantnmennque agilis, vix polest efliigere illapsom

aquae deorsiim decidcutis^ ab utraque parte sursum ex forti

colHsione ad petras projectae. Isti sunt scopuli Audromedae,

ut patet

Nona die, longo anteqnam fllneeseeret, venit quidaa

Barraeenns enn hinrine in nostnun spehment, ezcitans nes

ad recessura. Surreximus ergo cum laetitia et de carcere

egressi sumus, quasi captivi de loco captivilalis eorum

Bsi autem ad partem aqoilonarem inter spelaneas et mare

descensos per rupes ad ioeom^ nU asinarli eam asinis «teirnnt

et via per descensum est stricta, iuter parietes petranim, Üa

quod 11011 potest quis irc iiec ad dextram uec ad siuistram

nisi per hoe medium* StabanteigodominipatrontciimSarraoeBis

ante artitndinem, enm Innitnibns^ fneernts et ftmfis, et mmm
peregrlnnm posi aHnm de nemino soo et geniloris inierroga-

bant^ et in cedula, quam iuscripseraiit in exitu nostro de mari,

uomeu quaerebaut^ et eo inveuto peregriuum illum dcsceodefo

permitlebant ad giegom asiuomm, qni inferins jnxta noio

stabant. Si anlem minor nnmenis fliisset perefrinoraat, ifoI

major, de quo patroui ratioiiem rcddere non potuisseiit, omucs

retrusi iu carceres fuissemus. Desceudimus ergo ad locam
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asinonmiy et stabaut asiuarii uos exspectautes, et quam cito

peragriwH in pl«BHm Teiiit^ anripait eum ptoximior asinarinSy

et dmft €Qni ad aainoa aiioa. linde mnminiqiiaiii coutingit,

qnod dao vel tres frainiiit unom peregnuum, mras ad illam

partem, alius ad aliam : quia, postquam rustici iu villis proxi-

niia audinut peregnuoa ad esse, adducuut multoa aaiuos, et

phiree quam sini peregrini. Ideo qvüibet oonatiir peragrinmn

ad aaos aainoa diieere« Um» euim SarraeanxM addncit VII

vel V'III asiiios, qiii sui suut. Idcirco coutiug^it, qiiod nou

suiit uisi duceuti peregriiii, et adducimtur quadriugcuti asiui;

idee lainarii simvl conteudant pro peregriuia, et trabunt eoa

bfBO et lade: qaia flle^ ad quem naXkm peregriaw Tmireti

gratie em evis aeinfs adreiitoef. Hano rem in prima mea
percgrinatione nou iiitcllcxi, et cum desceudissem , accurrit

uuua Maurus uiger, et importuue arripuit me, trahere me
iFoleno ad efaewim grtgom, jvzta quem oral miiabiliB tumoltae.

Ego vero timeiie ne me spoHare vellet, fortfos rotraziy et ri

magna me de maiiibus ejus excussi, et cum festiuautia reas-

ceudi iu locum, ubi atabaut praefecti cum lumiuibus, et Patri

Gardiaao rem geotam narravi. Hoc audieua Gardiaaua diidt

:

cito cito deseeuditO; et quieimqne voa dacere eüt^ sponte

com 00 itc. Me avtem deacendenti ooccrrit miiii qiridam

Sarraccnus, et ca8u dextra sua appreheudit dextram mcam,

et velodter cucurrit, quia jam cuucti iu asiuis sodebaut; eo

TCio canmite, cogebar et ego conofo lateraüter et male^

quia, at dixi, aaa dextra forliter tenebat moam dextram, et

ita eurrebat mecum, per lapides, ad quos ego ad latus cur-

rens, ofieudi aUquotieus, et cecidi. Taudcm ad asiuos suos

perveiiit meccm et aiihi lioniim aaiuam parvum et ex toto

^giMm dedit^ et midtam amidtiam et beaövolontiam mihi per

totem primam . peregriiiationem oatendit Licet enim facio

crudelis videretur, ita quod iu priucipio valde eum timerem,

tameu totua beuiguus erat^ et miria obaequiis mihi miuiatrabi^t,

diam anteqvam norit eonditionea meaa. £rat autem aonnm
cujusdaa deaHtoi Sarraceui, quem ego non novi, qui dicebatnr

Galela, et servus uominabatur Cassa, et quicuuque scrvnm

illum vocare voluit, ambobus nomiuibus eum vocavit Galela-

caaoa. Et boc (U) aaymiitta Caaaa milii dixit^ qaod quaudo
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eum vellcm vocarc, debcrem dicere Galelacassa. Illom cnim

asiiiarium, quem quis iu porin Joppen acquirit, per totam

terram sauctam habehit, et nullius alterius asiuum accipiet:

et quaudo est recedciidum de aliquo loco, oportet peregrinum

currcre iu asiuorum gregcm, et clamosa voce suum asiuariuni

vocare, eumque quaerere. Igitur cum in illa secuuda pere-

griuatioue a loco, ubi stabant praofecti, desceudisscm, optabam

iuveuire asiuarium raeum priorem, et autequam iu asiuorum

gregem veuirero, clamavi vocans asiuarium meum Galelacassa:

hoc audieutes alii asiuarii nuUus me traxit ad suos asiuos,

videutes me habere uotuni asiuarium. Me sie clamaute

dominus asiuarii mei Galela, quem nou novi, iu equo sedeus,

Sarraceuus realis et uobilis, ad me equitavit, et cum baculo,

quem mann teuebat, tetigit me leuitcr, dans mihi Signum ut

tacerem, secumque starem iu quietc. Est cuim valde iuquietus

cursus et recursus peregrinorum et asiuariorum, et omnes

festinant^ ut provideautur. Cum autem sie starem et omues

alii currerent et ducerentur ad asiuos, auxiari coepi, ne forte

Sarraceuus ille me uegligere vcllet, et uisus fui ab eo recedere;

quod ut vidit, loquebatur mihi chaldaice aliqua, quae nou

iutellexi: hoc tameu dicebat, sicut postca coiijicerc potui: Sta

hic mecum, ego sum Galela, et servus mens Cassa statim

ad me veuiet, qui tibi providebit de bcstia. Tandem Cassa

venit ad Galelam dominum suum : statim autem, ut me vidit,

aguovit me, et ego eum, et mit more Sarraccuorum iu oscu-

lum meum, et laetissimo vultu me suscepit, plurimum gaudeiis

et admiraus de reditu meo, et multa cum risu loquebatur

mihi, quae ego nou iutellexi. Duxeram autem de Ulma mecum
duas strcpas ferreas, quas sihi propiuavi, quas cum multa

gratulatioue suscepit: duxit cra;o me iu gregem ad asiuos

suos, et optimam bestiam mihi assignavit. . Et mirabautur

Domini et nobiles de tanta Sarraccui ad me amicitia, cum

frequenter peregriui multas molcstius patiautur a suis asinariis,

percussiones et dejectiones de asiuis et fiirta: a quibus

Omnibus fui liber: et sicut in priori pcrcgriiiatione, ita et in

illa fidelissime mihi servivit, et iu omuibus, iu quibus eum

iuvocavi, obteroperavit, ac si fuissem priuccps, Sacpc asiuos

meos mutavit, ut mihi magis placentem retiuerem, in asceusu
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asliii me levavit, et i» dedivis et asperis vil« m teMiit, m
caderem, aquam de sua amphora mihi praobuit, et de sute

pttdMMwiis Mihi dedU; ad hertos per iMceria» aaceBdaiia

imiwi« et MiU iBdo fleaa et was* el fom altdit SUnralH
euutn, quo utebatur (91 pro asiuo suo, mihi dedit, cum

tameu alii asiiiani neu paiiautur, quod peregriui habeaut

•Uomlee ad pngeadee aaiMa» Piepter Umta aervitia aiatinia^

kMrt Bebüae et aeeii AMi, qned ei nultoa dernnrioe- eeealle

darem : sed uou fuit ita, nihil enim pcuitus dcdi ei, uisi ad

fued obligabar. Ego aaepe cogitavi^ qued forte suspicaretur,

M eaae aUqiieM magBiiai dmmamm, et qned ide» ita eedwte

mäta mlnialiaret Haue enifli fortma« in ntifS' pereyriaa-

tioue habui, quod iiullus Sarraceuus^ uec Arabe, uec Ma-
diaiiiUy nee MamalMCiiaj oum qnibiia conTeraalM fiii| ouqiiaaa .

Uli aliquam noleatiam iatelky mc peanm dieero de perauK

aieiiibua et vexatiouibus persouae meae illatis, quamvis alles

peregriues saepe viderim gravitei percuti et vejuui. Semper

bäbmL beaaa haafiaa in ntrafae peiegrinatiene, el cnm kec

aannn ei tetia nuuMi, Oeo ait lam.

Recessas peregrinomm a man iu asiiils*

Evagatione maria peracta nunc proccdcndum ea( ad

evagatiouem terrae. Cum ergo, ut praemisi, ad gregom asiuo-

nun eniaaenina^ ei jam oaneti enm beatüa eaaent proviai^

deanper aedinraa in Htere maria, et IM aliqnantnloni exape^
tavimus, douec domini Mauri essent parati. Erant autcm

aiiqui peregriui, qni ex devotioue neiebaut aaiuos habere^ sed

ennreve peat etaeteHnm veiebanf* Qned qnidem admiaemnt

flameeni, et plaenll eis: dvmmedo tantum currerenf, qnatttum

nos iu asinis de via faceremus, et non post exercitum sed iu

axereiln irent Sed dnm proeaderemna featine, nen poterani

ÜM canrilari nebiaeam propter fMliiatttiani et propter Tfam

arenosam: et ideo sua neccssitas cogebat eos accipere asiiios.

Nec est verum, quod apud nos solent dicere, quod Sarraceui

nen cagaot in aainia aaeandoin in Jemaalem et terram aanctam

per tranaire, qnia aeatiineut nee fndfgnoa, nt pedibv» fenram

caleemua* Non cnraot, utrum peregrinus pedibus iucedat vel
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ia ariMy dmmiMi<i 0mvmiiI» palmwnuB cw «1» MMtw,
•I ^pMd pdKkw taitaMi mni a loage «equatur, quod o|iitinü

eom exspectare. Ideo eogmit iios asiuos recipere, ut Semper

simul inaiieamus y et ut saui iu Jerusalem veuiamus. Si euiin

fwagiini debereut a oMuri padibus «oibiilaiido Meendero im

JotomIm, et parlioiiTO laer aneta in laalii calMÜmi at

per Tkua arcmaafli fai aampaatrifcus^ et aspanoa te laoataalBy

pauci vivi mauerent, et propter calores et sitim et laborem

iu alieno adra» lusupar ai pedibus per loca aancu deberamiia

attMaia^ qaoaMda poaiMiai Aial»ta al iitieaa Ia ^rflUa, fai

Ittsurguot etntia mtBf eiagaia^ ^ «is taalitefa> El idaa (B)
pro boiio uostro disponuutur uobis bestiae, et uou propter

despectum, ut inexperti dicuut. Igitur cum omues essent

parati, patfoni otm piaefaotia prooaweraat ia agaia egoitaatia

da aiari, ai aaa ia mM» at^aabaamr^ al aarti dowlaiiiaai

Mmmmai poat patagriaaa aqaftabaat^ aC Mfiaarii aoatri nm
concomitabautur ; et in isto ordiue omiies a mari cum ma^^a

feetiuantia recessimus. Et erat üigeus axarcitus coUectus ex

8arfaaattiB al Chriaüaaia. . Bl vartiaaa mmti daiaam^ ^aad

veigit ab aqaüoaa ia analnuB, el habal Jappaa quasi lagiiaM

portam. Nam ad austrum habet Jamuiam et Gazaram, et ad

aquilouem habet Caesaream Palaestiuae^ etPtolemaidam, Tyrum

et Barathum al Tripaliai; liaec aayda faUqaimaa post uos ad

aum, al «aatia OriiaHwa piaaiari«aa, per imnm PliiliBiftB,

nan aainiaa ptaaaa, aed colttbaa haarfUbaa el djariBiilibiai

dispositam , et est terra bona et fertUis, ai in ea esseut

caltores et habitatoree, eal euim terra aaacta pia miyoii aaa

paHa detefta» Cam anteai diaidiaai aittaia a Mii aaMaM%
Tauiaiaa jozta aMlalcai Galh, quae qaaadaai aial aMiaa
beliicosissimonim gigantum^ de qua Goliath Getheua uatus

fbit, et, ut historiae traduut, S. Christophorus in ea geoitua

fttily et ad regem Geth caaitigil David a faeia Saal} da iUa

civitata diaaal iilMriaa, faad aüna lad ail, qaad ttd gmm^
leator fereoee et fartea heMineg^ aada aüaai aeriBsino teaiptta

Christian! multo effuso sauguiue ceperuut civitatem iilam, et

4e ea preelia fortia Sarracenis iutulenrnty demum eam iteram

caai nagaa atiaga tarn CiiriatiaaafaBi faai gaftaaaaaraai patdi

defoat: faaai iaMMaa capieolaa aayia ad aahua detwaaiaaly
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ita qaod hodie stai sicut Joppen. lutere« 8ol oriebatur, et

pertranaiviiiius terram deleclabilem et mullis ruiuis murorum

cnftniw A4 ktus mImi cujwdm civitatis jtot— ämm,
ifmm Mdifioftvit ßtkmm^ mt luM Jmnyaw« d» dMuMß
loemmi, tmuieiiiitM mirati fuimiifi ejus niiuas. Tribns «vtesi

vicibus veiicrunt contra nos Arabes, qui tuuc in divorsis locis

tMiae sauctae eraut diffusi, sed qiiis beue namiiti eramus

m—Iis deftfssribusy visleiitiMi imllsm liitolsnmti nso Is^
dlÜMS) Bse sffnis, sed se in easfeitiMn eoeidte ingessernt ad

latera peregriuoram , et furari saccos, vestes, et hujusmodi

satagebaut. Sciebaut euim iios esse iuermeSi et ideo circa

MS SiirreiMUit, et quid^piid cecld issat petsgiias^ a«l mm eaiits

CBSIsditaw ftiisse^ .rspnisssnt« St enim mm eaai taata fSteiMia

trausivissemiiSy TirieatiaBi aaMs iatuUssent^ et easi tetibas

et baculis ac lapidibus uos coegisseut, sicut saepe iutcr Joppen

ei Aana contigit»^ Kt quaudo Arabes um Mmi m proviucMb

taae in Jransita per^griaemi asi^i^toamantnr vülani, et

ivpetenl «lereitttBi peregriuenun eom malus iajarüa. Unda
periculosum valde est iter de Joppen ad Rama ob (USA)
hujusmodi insidias et iusultus pagauorum« luter haec proce-

dautibaa uobis vidims in ooUe nan a«Uiini alle civitateai

RasM itti^fettiUasiBie et paleharrine laee. Caai aateai naina

jugeffia apade propo vsMissemos, deseeadere de asinia al

pedites irc cogebamur^ singulique res suas in humcris portare.

Asiiies itaque aainania reaiguaviaiiis , et contra civitaiem

piafisaWaiaa, com bui|^ oKilealia sk eo, qned ealer eiat

inlenaoa et iradvia hlne inde agitalMitor, et eeaipreesio populi

magna« Non euim patiuulur pagani, quod Christiaui eonim

civitates et oppida iugrediantur equitando, uisi veueriut in

tanebriat clara die nen psaannt Pkaeeipne tameu haue civi*

latasi Raaia digDiMem eaeteriii repntaati faia Hiadi^ id eat

episcopus eeniai' M residet; ebservant, ne Cbriatiani, nisi

pedites, ingrediantun Ingressi autem urbem, non remote a

porta civitatis, veuimas ad quaudam domum cum aabiattjg^gt

parve^jaatifl^ aale faod atabaat piaefeeU et nnom plfft ipBa
numerabanty sieut feesnuit, quaade de aari eiivinoa: et' per

ostiolum iutrare jubebant. Porro ab intus erat curia magna

et palobra, caai maltis cameiis et diyeisis habitsculis
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teetadtoatis et foni sive cIsImm hmm el aaMt OMtuiens

boMe' mawoffae in hospiiiufli oonpamvlt peregrinofM^' ae

fratribus moutis Syoii comraendavit. Uiide et hospitale pere-

gTinonim uomiiiatur. Fratres autem moutis 8you eam locani

alicm GhiiaiiaM ofiMlaU, 4|«i IM WMtal. Anditpi, yai mHi
^fum ionvB llk aaset pro peregiiBOiWi haapilii #aäiyawK«^

cogebantnr pereg^riui mauere in civitatis divertforio juxfa

plateam in magna despectioue et raiseria, et multas siistinebaut

a fitatfiaeanla iiipiiriaa. Siugularaa aniai iiiimici ClinaliaMiw

soiil Btmiotmä al Maaii da Rama, al amgnt- 1 üiaiaitlayi

patebft IMvMam ergo nae per haMtaonIa au tiU ai^ aeaiw

compares, et Domiui mei cum omuibus suis lamulis habuimiis

babitacolum aatia ampluiiiy ad quod mattaa eminmay coope-

rientae tenrany «I wmi te »ado kmmo mM aadat#y>|Ma>a^

demire et maadoeare aparteMt. Naa eniai mt M^^M
canicra tcstudinata cum pavimeuto et parictibna vacua onmi

anpellectili
,
dempta illa> quam uos intulimns. Erat autera,

qiauda dvitatam iugreaai aimiiay circa horam IX. ante meri-

dlaa. Farro Pater GaidlaBM cm aaia Aratribwa im iaf iim
horto dommiy aM erat baMtatie patrcBommy dtBpaaaaraat^ al

erexerant altare ad stipitem roagnac palniae, quac ihi stabat

repleta dactilis, et omuibiia pareghiiia vocatis ad iiium hortuiu,

et eMrvclia jaaiiia, na pagani iiaa iaipedirenty oBoa^ iiatdtaa

Mtoaan celabravit. Bah Ißaaa veie Pater Gardiaaii^l^mii
sormoucm fecit (B) latinum, quia Italiens erat, et Theata-^

uicttm iguorabat. Et quia nou hababat sccum fratretn Theu-

taidoiini elaquenteoi, qiii aaiua aanaeneni Alamania üitaqM^

tairetor, rogavH aie aibi aeaiitere^ et peregrinia lIieateMÜMa
hortameuta proponere, qaad Hbeiia IM: et ad ejoa lataa aleti,

et prolata ab eo propositione in Latino, candem ex ore ejus

amnpsi, et iu vulgari Theatomco protuli. Porro iu ipao sermoue

propaaiiit eatas artkalaa peregrinia , in quiboa 4^aiprahendit

reginen et Tidendi erdinem, quem tenere dabeieü> iMar

Sarracenos et iufideles conversantcs iu terra aancta, M
iguorautia periculum iucurrere contiugeret.

Primua articalaa ; ai aliqul peragrini Tentaent aine es*

preaaa licentia ftpae^ et ex bee aBBceniBinnlaatienaBi PHpao
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iMÜlMNBt. talM §attk IBM ättowM M dU mMHHM. et

ipse eos aatoritate apostolica sibi commissa vellet absolvere.

Est euim casus papalis, qui sine Hceutia ad (erram sauctant

peregrinatiUy at patoat aopia foL 5. A. Iiatio.iii4iia «sooni»

mwämtimSB mif qnla pmI^imbi GlHiaftiaiil ftianoil 4o tem
MUMla «Bpulai» aliqvi mIi Chriatiaiii etiam laliai mummnaU
iii ea, et coufoederaveruut se Sarraceuia, praestautes eis jura^

meuta, aliqui etiam, qui amigraveruut, revertebautur ad «oa^^
Masbjkiebaii^ qoi pastea Bavig«raiMtl ad partas CI|i|MiigpBii

et inilB lbn«meii(%arflM^ quibu orieatalaa cami, liitoaiaiint

Hoe Papa couslderaus excommuuicavit omues com Sarracento

remaiieutes et coufoederatiouem cum eis habeutes. Excom*
muiiicavit eliam lilo% qiii eis arma ei aüa neeesaaria dafecceut.

Ipean etlaa tefraa exeoauumieavil^ «t qideanqiie eam iia»

grodorotnr eine cjiie Ueentia, anatheiM eaeet, qafa fti mwaii
uoii posset sine commuuicatioue cum iufidelibus et cum hae-

reticis. Excipiuutor tameu ab illa excommuuicaiioue religiesi

terram eaaetam ingredieatea^ et ei eui aaiciie detuieietor apid

Sareeenee eaptiTUS^ peteet eine lleantla Papae Ingredi et Gun
Sarraoeiiis pacisci pro amid llberalloiie. Haee 1^ iu quoden

peregriuatorio cujusdain peregriui, qui ante CL aunos fuit iu

terra saucta. Generalis tarnen magister ordiuis pracdicatorum

nnUi dat Ueentian firatri, nlei priue fiater habet lio^ntian

Fifae»

Secuudus articulus: uullus de peregriuis debet solos

per ioca vagari sine ductore Sarraceno, quia iututum et peri-

enlewi eal* Hone artieolum age F, F. nude taunii ut

Tertina : eaveat peregrlnue ne enper sepulehra Sameeno-
mm transeat, quia iuvitissime videut, et cum lapidibus per-

cutiunt transeuutes, quia aesümant^ quod trausiiua uaster d»^

Ainetee eradet et pertnrbet.

. Qeartus: ei perenaeiia fverit qoie de peregrinle e Sem-
eeno quautumcuuque iujuste, non repercutiat, scd porcussorem

Gardiano vel Trutsclielmauuo (93 accuset, vel Caliuo, et

iUi aibi jnatitian faoieaty ai peaannt: ai nee poaaunt, quin

qiandeqeejavense pietervi eent et daiee earviei«, petieaitiam

habeant pro Del gleila et pro eno majori maifto.
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Qointus: caveant pcregrini, ne de saiicto sepulchro et de
aliis locis aediflcatis particulas desciiidaut^ et formatos lapides

deformeut, quia sab excommuiücatiouis sententia prohibitum

est: de hoc in sequeutibus plura diceutur fol. 217. B.

Sextus : quod perogriiii iiobiles uoii detiirpeiit parietes

depiugciido arroa sua, vel scribcndo nomiiia sua, aut Chartas,

in quibus eonim arma sunt depicta parietibus affigeudo, aut

iustnimeutis ferreis columuas et tabulas marmoreas radeodo

et foraiido ad iiiducendum signa suae praeseiitiae. Hoc eiiim

valde scandalizat Sarraccnos^ et teueiit facieiites haec pro stultis.

Scptimus : quod peregriiii Ordinate et sine tumultu et litigio

procedaut ad visitatiouem locorum sanctonim, et uon couetur

unus alium praecurrcre, quia mnlta deordinatio solet circa

hoc contingere, et multorum devotio ex hoc impeditur«

Octavus: caveant peregriiii, quod nou simul corrideaut

ambulantes in lerusalem per loca sancta : sed raaturi sint et

devoti propter loca sancta, et propter infidelium exeraplum,

et ne suspicentur, quod eos derideamus, quod valde aegre

ferunt. Semper euim risus et laetitia peregriuorum est eis

suspecta.

Nonus: caveant peregriui summopere, ne joceutur cum

pueris et masculis Sarracenorum aocurrentibus, et ne eos arri-

deaut, quia quamvis bono animo hoc fiat, tarnen multa iude

sunt saepe mala exorta, et si quid risui dignum egerint talcs

pueri, avertat se peregrinus, et seriosus sit et pacem habebit.

Decimus articulus: caveant peregriui, ne in foeminas, si

quae occurrerint, figaut oculos
;
quia Sarraceui omnes zelotypi

magui sunt, et posset peregrinus uesciens periculum iucurrere

propter vehementiam aücujus zelotypi.

Uudecimus: si peregrinus a muliere aliqua uutibos et

signis in domum iuvitatus Aierit, nullo modo ingrediatur, quia

mulier ex instinctu virorum id facit dolose, ut Christianus

iutraus spolietur, et forte vita privetur. Maguum enim peri^

culum immiuet incautis.

Duodecimo : caveat peregrinus ne in itiuere vel alias Sar-

raceuo petenti potum vini praebcat, quia statim ad unum

duntaxat haustum inebriatur, et iiisantre incipit primo iu ipsirai

peregriuura insurgens«
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TiffliodMim: tiinrt ptcgriams mmm mkum, fem pruw»

« suo Miiuurio reoepit, et uou motet vel mntueC alteri, ulai de

GoiiMiiMi aMuariiy quia alia« turbatio oritur. (B)

Quarte decinras: etmai dtnU f^ngrim neliileSi iie fli

cofwn Bameenis de iiigeunhale prodaal, qoia iaipiadettter

ageret roultis respectibus.

Qttiutus dedmiis: Ben impdiiai peiegrinos capiti 8«o prae*

aentibiis Sarraoenia mihras albaa, nee iavolvat eaput albo

sudario aut panno; quia hoc sibi putaut solis Heere: et est

Signum corum distiuctivum ab aliis gcutibus; uec sastiueut

Christiauos albia üidatos vestibasi quod tameu est coutra

Albhoron raani^ in quo aliqnetiens Chrfstiani nomfnantnr nlbi,

et qootiens de eis mentienem fkeit , alfieB Tecat y nt habet

Nicolaus Cusa de cribratioiie Alchorou : plura euim Sarraceni

sibi praeter Machoraeti ordinatiouem reassumseruut^ quae olim

idolatrae habebant, nt est de yestlbos: vestiontnr enim ita,

quod nee vir^ ilee nralier apparet veste hermefrodioai sieat

olim legitur de Semiramide regiiia, quae sie iiiter armatos

coutra Bactrias processit vestita^ quod nemo novit eaui, vel

vinuB Tel foeminaniy et iste modus hodie iu orieute viget. Sic

etlam ex gentüi mere capita Unteaminibns invelnta et ballati^

babenf, sicut legimus IKen3rsinm, Semeies filium, loxoriae

crapulaeque deditum fecisse: nam si quaiido ex potu bibeiitis

Caput agitaretur^ mitra illud alligabat, unde et Mitripboros die-

tos est Qnem Hachemetos ebrios imitatos capat Semper

illigatam habebat: Temm post vine abdieate pro homieidio

in vini furia commisso capitis bullam retinnit, eam suis calto-

rlbus reliquit, quia hodie bullati et quasi corouati liueis iuceduut

et nobis non admittont capita albis teeta habere.

Sextus dedmns: neu portet peregriuns cnltellos, nee

aliqua alia dependentia, ue ab eo discerpautur et auferautur^

et nulla portet arma.

Decimus septimus: si peregriuus coutrahit cum aliquo

Sarraceuo familiaritatem, eaveal^ quod uouuimis sibi cottfidat,

qoin dolssi snnt| ei praeoipne cavsat^ ne in joco com os

Uhito mannm sibi in baibaai mittat^ vel mann iBTslnenun

capitis sui percutiat, etiam jocose et leniM« Boc euim mnlnö
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Ol iffMcmilnr, Higw faeti ego F. F. F. Mcepi experi—Ihm.
Docimus octavus: diligciiter custodia! peregriiius res suas,

ei imllibi, ubi Sarraceui su^t, jacere peinuiUtt, alias . 3taUiB

muMouni, «int gnmcnnyia
Dectmiis noniis: si pmgriiniB luiM ([raniiM vini,

ylaeet sibi bibere, si SomMiii «atuttt^ ootNÜtet UMeoaen, et

ooculte bibat: roget socium, ut autc eum se poiiat, vel sc

pallio operiat, ut occulte bibat Quia cx quo ipsis potus

villi est iulerdictnSy qiuuido yid^ut uos bibera^ iuvident usbis,

91 si posspnty molestaiil bibeuteoi.

Vicestmus articulus: uou faciat peregriuus commercia

üum Sarraceupy ujsi cum tali provideutia, quod sciat se uoa

falli. Couautur euim ups fallefe et arbitrautiir, se Deo obsai^

guiajD pra^stare, dam aliqaem possuut fallers et deeipensL

Et ante emuia sit peregrimis providps et enstodiat se a Jadaeis

theutonicis; quia toto uisu ad hoc teuduut; ut uos fallaiit , et

pecuuiis spoUeut. Sic etiam custodiat se Cbristiauis orieuf-

talibus itt epnupercüs^ qpia uuUan babeut oonseieiitiaiBy mam
ffum Judaei et ISanaceni, et si possmit, deeipiont peregrinesu

Viccsimus primus: peregriui facieutes coutractus com
3arraceuis uou liUgeut cum eis^ uec jureut^ uec irascautur.

Sdttut efüiUy baep ess^ cputfaria cbrisüauae religioui, ei

quando talia videiit, statim dlenat: O male Cbristiane. Nam
hee Italieom velLatiimm omues sefimt; et ad omoem leetiini

vitiosum peregriui objiciuut uomeu Christiaui, ac si dicerent illad

4>u^fustiui dedoctriua christiaua. Tu^iuquit, quomodo Christiauus

|lieeriS|iu quo Cbristiaiii aetus non sunt: Cbristianus joolitia^

(]MA) bonitatiSy integritatlsy patientiae^ eastitatis^ pradentiae^

humiiitatis, humauitatis, inuoceutiae et pietatis nomeu est,

Debet ergo peregriuus sie se gerere^ ut uou blA^pbemetur

nomeu tarn nobile in ipso ete.

Vieesimiis seeondiis: eaveat peregiiaiis^ ne llosdieas^ id

est, Sarraeeoomm lempla et efateria ingrediatnr, quia al

reperiretur, imperturbatus ucquaqaam exirct, etiam si cum

vita evadere passet: de boc pleuios lel» ^1« et eeusequenter.

Vloeauana lertina: caveaft sunmopefe pew^grianSy ne

Samaenea eqmtea et gaataa anl o«ltaa assvaenlea iiridea^
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MV

^uia hoc omuiuo uon posmint sustiuere. Nam et ipsi caveut,

IM 1108 iu oiaUouibii« uostris impediaut, nee derideaut.

VieniMt fMMrlas: 9k eentiagevel fmngnxm Itnigiw

dotiami In Emm et in «lue loeis, qnod Iwbennt patientinii)

iicc Patri Gardiauo imputeut: sed Sarracenis, qui iu mta re

£acitiiit, quod eLs plaoeC, et non qood uobis utile esseC

VioeeuBBB qnintaB: qood feicgftei ad redUnendan mdlet
^rentieaes nen sinC wimSm teneces, sed devt debüem pecmdMi
cito, et cum pace. Asiuariis autem uullus det pecuiiiam, cum
4oiniui patroui totum aolverint; uisi aUqnie det libeiaUtete

«Binarie denarioai pro pabole aaim, qnod taim faoMPe non

tenetur.

Vicesimus sextus articnlus: quod peregritti aliquid dona-

lant hoepttalane hoq^laUa, in qno efaam, .qna denraa in

rniniii lefiel et reataarari peaeet.

Vicesimus sepUmus et ultinnis: quod peregriiii habeant

aibi receaunendatum pauperem Conveutum fratrum meutia

8yan in JcnisaleM, gneruai päeeofatione indoaantnr et

adneontnr peregriui, et quod eleanMasmia aoia oonventnai

foveaut et fratribus succurraiit, qui ibi iuter iufidelcs commo-

lantur in cousolatiouem peregriuerum, et peregnnia pro posse

aervira paiati annt, atiam anbjidendo aa paditaa eainaiy ai

neeeeae forat Bt ai nen cnilibet peregrino iVieril faotnm juxta

iiecessitatem suam, et voluutatera, uou imputet fratribus, quia

ai amnibaa debereut aatiafaceie miniatiando vinnm et panea^

poat ebareaBnai paiagrinonun nan liabeiattty nnde vivaient

lufirmis autem et debilibus peregriiiis omni couatn et diligentia

miuistrare parati esseut^ eoaque iu auo iufirmitojcio .refovere

et alMuitativa traeUure.

Haae In LaHno et Thantoniea annt paregiinia proannfliala.

Porro cum sermo sie protraheretur, Sarraceui, qui in auteriori

atrio alabaut aeclusi, impatieutea £Mti cum lapidibua ad oaUuia

pnlsavainnl^ aa ai eatinni nuapeia yellentr Alü aaeenderont

Bi^er daianin et in oariaai laapaieront, nid anunna, ridanlea

et clamautes. Nos vero ex hoc couturbati contra juveues

illos seriosia.voltibus (B) laapeximaa, annnanteii ut tacerent

el deaaandefent Qni vidantaa aarima naatnun eentieuenint|

et UHUS post aUaai abscesait. fit totam ofliainm cnm paoa
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fKhämm^ «I ml jm fcou hM wmMkL ftmuti «is»
«Mio exJMmam in MStnun muimi, «I eu pliMM vepcraw
Sarraceiüs, Judaeis, Haereticis, Christiauis orieutalibus diversas

res veiiales habeatos^ et praecipue ea, qaaa ad vielum
l^eftiuelNuit Ibi wptiimnii pullM al giülkiM totüam^ lac

•oetmn, pnlmaala de fom «1 de lieo eua iMle eeotia, puMS
optimos, ova, uvas et botros dulcissimos , mala grauata,

poma, pomeraucias, augurias, lemouas, ficus maguas et

parva«, confacta etlaM de aaugdalis et «eile, et oanoaa, et

faaedam eeafaela de aokare et aalgdalia et daolill% et aq«aa

Aigidaa. Qaidaai etian aCtvlk in ataagaeia vaaealia pariihiai

coufectum, quo utuutur magui domiui Sarraceuonim loco viuL

Eiaimua ergo cibaria ad placatuaiy et iu cubilibus uostria

BMukhieaviBHU* fiadeoi die tele piandia dwut aea Caliaaa

aunor, qui didtnr Eiphahallo, per ehritataai Baaw ad vieaa

mercatomm, et vidimus ibi diversaa merces pretiosas et

Muflcbkeas maguas, et ad quoddam aestuarium ivimus, iu quo

amlti peregrini balaeabantar ciun Sarraceuie. Hoo aoatHarium

aieol el alia fianaaenefaai aealaaria «iio iagaato at aMNia

aadMeatam eat, quatnor inelaama torribfae, qood de aobtna ax

fornace per pavimeutum Stratum pulchro polito et vario

fluurmore calorem traiismittit» Vide de aestuarüa Sarraeenorum

auiltay et an ait lieitom Cbriatiaaia, eaai aia eoamuinicaaa in

Maeatioiie, at plara da hoePtet. IL foL li.A* B. Viaa aifa

ehritate iu locum nostram reversi sumus; et cum sero factum

esset, ejecimus omues mercatores et ostiura domus r^aguUa
obfirmavimus, et ad donaiendnni aoa loeavimaa»

IMiaa die^ ^piao eat 7. fkalnwi| aMaa aala aoJia altaB^

prioaqnam Sarraeem et nereaterea aoigeient, eaeüati Maias
ad Missam, et erecto altari in curia uostra quidam de fratri-

biia celebravit, et post Missam intimatam foit nobis, qnod

diaponeiaBiQa naa ad viaitaadaai aaeieaiaBi £L Oaem iaDyaa»

poU, M nar^nriaataa Adt Ideai Sanataa. In am prima pera»

grinatiene neu poteraut uos ducere ad locum illum, quia

Arabes viliam illam vallaveraut, et uos exspectabaut, ut

apoliarent Caiaqaa parati eeeaaraa, aicat iaHaviauia, iu et

aiivimaa dvitaleai, at ania aitam aainafiea neatrae aaai

aainis paiatto faparimna. Onaufll aatam qoilibel in gregeia
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MiiHinim voce intgna damtus et vocaiiB suuni asiiiarium , et

danor mos omU: GaleUmtBal GalekmiMl AlU alitar

dairtwurt^ Memdkni ^pMdl divwsiB SMdnilMi appellabMrtof«

Sedimus ergo super asiuos et cam magna festinantia coutra

l>yaspolui properavimaSy quae fere duobus miliaribus italicis

m WLmmm Veniaits ergo in Pyaqpoliii, fme etfas LMa
dMtiir CMA) 0t Lyddto, et eMm Mt graadie eMtaa, eedl

per Sarracenos destructa nunc villa non parva est. Ad locum

ergo^ in quo S. Georiua fuit diversis supplkiua martyriaatus,

Mceaeiama et loeam devotfoe deoeealati aaaMM, Ipoini cHttodfie

»eatrig centingtates^ et teMgentiaB aeyteuuas (f) recepinnis. la

hoc loco vidimus maerore cordis uostri ruiuas pulchcrrimae

ecclesiae altae et nuignaey de qua adkae paia ehoii ata^

dkjeelia tarnen leatndhm et teeto, et ia ehere eat leeoa

martyrii S. Georii, in quo Semper ardeut duae lampades, quaa

uutriuttt Chriatiaai graed^ qui morantur iu vIlUu Porro relii»

qwam parteai eederiae per nun inteieieieBeai aeparaverant

• dHNPO^ etiaea paiteMaeiioaieto Iftiaehkeaai feeemat paMifam

et oniatam cum alta turri. Stabat autem ostium ex adverso ita,

quod iu atrium Muschkeae videre poteraraua et inMuschkeam,

et erat aieot pandyaaa nmadam et polehraai. Iu iUa eivitate

aaaeitavH S« PeCiaa Aeaeam et piaedieavit iM at habetur

Actor. 9. Tempore, quo Christiani terram sanctam pos-

sederuut, erat ibi episcopatoa et diviuus cultua maguus.

Frope civHateai lUam vidiamaaieiiteBi Media, ia qoe qaeadaai

Mt civitas llacehahaeeraai, Tironim fortissimorum, ahi et

sepiilti sunt Matthatias cum filiis suis: de quorum sepulchris

habetar loU 71* Et videtar Aiiase dvitaa haee Lidda de

tfüia NeptattBL Cma eigo ia Dyaspoli «xpediti eeeaaww,

reversi sumus in Rama ad prandiuni [quod] ibi fecimus. Post

praudium stitimoa paraU ad recessum, aed nec patroui, uec

Tkataciielaiaaiiaay nee aüqaia praellMtaa appafait nobia: aed

emt ai«l in arte eenaüie tote iüe die in eenetavi, et eem*

pngnabant, propter quod omnes in timore stabant. Insiiper

aoditum fuit, quod Arabes diffudiaaeut ae per itinera, quibua

itar in Jeramleat, Ita qned nen pateret nebia aaeenana, qae*

nsqae se noverent« Hane enim plagam pemiait Deaa aoper

terram iUam, et auper omues regioues per circuitnni) quod

Digitized by Google



ArtbiB, poR«l«i Mrfis, wtkmnmmf hrnMÜB^ profogus, mlBmm

deserti iiibabitabilis iiihabitator^ omues vexat, turbat et

domat^ etiam ipsum regem^ potentissimum Aegypti Soldanum«

De kis Anbibüs alw Imo venit ktins dicenduu Igitur dwumiB
Manila et patfonii oeonpatiB Im eoMütta nos mamiM» is

curia cum magna iiH|iii«l«duie, qnia evte Iota erat pleiM

mercatoribus , et tumultus ingens fuit ibi. Concurrebant euim

Sarracenomoi juveues mali, et pneii ao.eeuea, ei uos iiiaus

fiatigiübaiity el etabant ante nee Ttieve et andiie »esy et

pmeaertim IHos, quos paaaienafee netaveiaaty et iUas, qui mä
eonim ludos riseruiit» Noii facile passem tribulatioiies et trnfiM

juveuum Sarracenorum euarrare. luter alia tameu ooutigi^

jqeod feidam protervoa javeok leeavit ee ad pedes esjasdaai

peregrinl noUlis et aMliiri vm, et eiwieeiaperit, n aU^Ma
oolladenten kiTeiiire peaeet. Vaaden oeaverns ad aoMleeiy

ad cujus pedes (B) se locaverat, arripuit ei pedem, ut

trakerety miles autem ille perpeudit phmo iucautum esse

jeeuB, relnxit pedeai ad ee, feaai Ben eaaet eibi eme de
ee: jnveeie veni videiis ae eantewni, alteram peden aebilii

in terra sedeutis arripuit, traheus iiobilem, ut eam in dorsum

poueret. Et dum fortiter traheret inilitem, miles commotu%
et eniaee eom vieleiitia alio pede, quem retrazerat, in Tentreni

Saiffaeeni adee dme tniait, ^piod joiriwrie pedeni taatm
difldtft, et erersna eapite deemnn et pedibas anrsnm nsqoe

ad medium pavimeiiti revolutus sicut globus volvebatur. Et

aurgeus juveiüa oonfusus habitacuium exivit: in hoc iacte

valde timebeaina, ne jnvema eeneilaiet aliqnee eanlim wml
Sed nfldl HMdi aeentani Aiit Alkw fnidain jmrenia trafiHsr

iugressns stetit ad faciem cujusdam peregriui, et fbcit quas-

dam dlgitorum plicatioues, turpitudiuem quaiidam signantes,

qaod ille peregrinus sustüiere neu vaksa, eam auia nuwibiia

manna iUmb traüMeris fertüer peNoaaity et ei tnipen i|g«aM|

qvan digitenm pKeatiene feeerat, deatnndt. Qnod eM vidiaaat

armiger quidam Sarracenus, vehementer iratus contra pere-

griuum iusurrexit, et uisi peregrinus ille ae eoimltaaaety in

eaptivitaleai dootna fiiiaaet. fitabat eniai atnijger Ille enn
eomplieibns ania, et diu erapeetabant, ai iHnni peiegamMi

posaent in leoe opertono apprehendere. Sed peregrinaa ampUus
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uou exivit de latibulo suo. Aliud, quod nobis accidit^ referam.

Quidam uobilis poregriuus taedium fugere voleus depiuxit iu

paiiete arma sua et suorum sociorum satis pulchre et ornate,

et cum jam opus perfecisset^ iu quo multis horis laboraverat,

quidam de Sarraccnis occurrit, et mauu stercorizata, et

stercorc liiiivit turpiter picturam istam, et absccssit rideiis.

Iu hoc facto uobilcs pessime eraut couteuti, et juveui quidem

maledicebaut, sed ucrao iu illum manus ausus erat mittere.

Si fecisset in partibus uostris, fuissct iu frusta diiaceratus.

Multa talia sustiuuimus iu illa civitate: sed uou tautum^

quautum iu mea prima peregriuatioue. Nam capitaneum, qui

de Joppcu duxcrat uos iu Rama, captivaveruut iu oculis

iiostris, et iu artam custodiam cum posueruut: diceutes, cum
iiullam habuisse autoritatem duccudi pcregriuos iu tcrrara, et

iios siuo salvo couductu iu (crram veuisse, et ideo tributum

deuuo uos solvcre oportere : quod si facere recusaremus, Jero-

solymam visuri uou essemus, sed iu galcam reverti uecesso

esset; et pro temerario iugressu iu tcrram iuxta domiuorum

Maurorum decretum pccuuiam daturi. Et mausimus quatuor

diebus iu Hama iu illa suspcusiouc, quod uou aliter iutcUigcro

poteramus, uisi quod iu galcam reduceudi essemus, et saue-

tum Domiui scpulchrum uou visuri. O quautam tristitiam iu

cordibus uostris habuimus et inquictudiuem ! Tandem tameu

ad loca optata ducti sumus etc. Nunc ad propositum rcgrediar.

Cum dies advesperasset, veuit uuus de famulis patrouoruro,

diccus, uos illico reccssuros. Rcccptis ergo sacculis uostris

de habitaculo egrcssi sumus, et juxta ostium domus sedimus^

cxpectaudo tcmpus reccssus. Post horam veuit quidam (96i%)

diceus, quod quidam Mamaluci arroati venisseut de Chayro,

propter quorum advcuturo uou posseut ductores uostri hoc

sero rccedcre. Et ideo deberemus cum quiete ad habitacula uostra

reiutrare. Hoc audito cum impatientia cameras uostras ingrcssi

sumus. Et dum sessum capere vellemus ut prius, ablatas mattas

vidimus, iu quibus sedere et jacere cousueveramus. Ille euim

Sarraccuus, a quo eas emcramus multis deuariis, aportaverat

eas. Eo ergo accersito petivimus, ut mattas uobis restitueret;

sed uullo modo facere volebat , uisi eas deuuo cmcreraus

:

diceus, quod uon veudidisset nobis eas, uisi ad uostrura exitum
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de habitaculo. Et qoia cameram vacuam demiseramus, cxspi*

rassc dixit termiiinm illius emptiouis, iiou obslaiite quod

reversi cssemus. Maltas conteutiones habuimus cum illo Sar-

raceuo, quia furiosissimus erat, et in litig^o saepe contra iios

Sputum projiciebat. Mansimus ergo iu habitaculo sine mattis,

quia sibi dciiarium nullum volebamus dare, ue suae avaritiae

rcfrigerium praeberemus. Demisisset prefecto nobis eas pro

paucis dcnariis, sed repulimus eutn a uobis. Cumque jara uox

esset, inaiiseruiit aliqui iu habitaculo dormieutos super uudam
humum. Ego vero cum quibusdam aliis, asceudi supra tes-

tudinem domus , ubi dormiebat Calinus maguus et quidam

Sarraceni alii, et ibi etiam supra pavimeutum iios ad quietem

locavimus sub dio dormientes. Sunt euim domus in orieutali-

bus partibus ita acdificatae, quod supra cas fit deambulatio, et

temporibus, quo sol abseus est, ascendunt homines pro refrigcrio

et ibi laboraut, maiiducaut, et sibi sternunt et dormiunt. Sole

autem splendente sub tcstudinibus in umbra raanent« Omucs
enim domus sunt testudinatac et totae lapideac, quia ibi valde

pauca ligua habcutur. Sic ergo supra domum mansimus , sed

certe quietem, quam quaesivimus, non hahuimus, propter da-
mores Sarracenorum Soquorum

,
qui iu Muschkea prope uos

clamabant, et morc suo cantabant, quasi usque ad medium

noctis. Similiter supra turres stabant, et ullulabant cum ar-

dentibus lampadibus. Sunt enim turres corum altae et rotundae,

in quibus staut Sarracenorum sacerdotes, gereutes officium

campanarum et professionem fidei eorum pronuuciant. De quibus

plenius infra dicam fol. 94 in part« II. de officio eorum et

ritu. Erat enim illa nox eis sollemnis, ideo plus solito clama-

baut, nosquc inquictabant, et ita nox illa praeteriit.

Undecima die, quae est Frocopii confessoris, ante lucem

surrexi et officium mcum dixi, in eminentiori testudine quani

dormicram, sedens supra convexum cujusdam altioris camerae,

de quo poteram omnes per circuitum jacentes videre. Cum-
que jam dies illuccsceret , surrexeruut Sarraceni, et stratis

compositis ac vestimentis applicatis, mox (B) ponebant geuua

ad orationem et junctis manibus sursuraquc elevatis cum
quodam dcvotionis rugitu et magno serio adoraverunt: aliquo-

tiens capita cum dorso iuclinantes usque ad terram^ et diutius
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ssic iucliiiati manebaiit, et itenim se erigeiitcs vultum ad coelum

Idvabaut) et omues atmoi eoMiem mores servabaiit, ac ai foia«

mml BMiMidu cgnadm regdMw Bl oratio«e flniia ad «oUta

miei^ia properabant Hoe IM vidi illo matte et postea saepe

Alibi. Porro post solia ortum iiostri peregriiü surrexeruut, et

•tatim uuUa praamiaaa ofadene eoUoquiiuii babetü eoepenuity

«t riem com diaaeitHiene aeiio et aine deveHone. CiniqM
sie sedeus comparatiouem facerem eorum, quae vidi ab bis et

9tb illis^ nieiite coutiiatatus et coufusua fui^ ex eo quod iati

inenati et beminea petdltiaatau In aagBeutttm aaae aetemae

danmationia eam taute aerie et matiiritate aderaado^ iran Dai
<M>iitra se iniplacabiliter provocaiit, Angeles et Sauctos et cae»

ieaiem curiam suia blaapherais oratiouibus cum tauta discipliua

et gravitate iiilMNieraat; et noa Cbtiatiani Miaemmi et la-

^atiaaimi^ Chriatt pretioaiaainMi aauguine reden pti^ eom lev»-

tate et dissoluliouc et iiidicibili coutiuua tepi^litate et distrac-

tioue et taedieaitate Deo vivo et vero orationea uoatraa offedmoay

aye apeiattMia flde eetHaiiaM griHai el gioriam aea receptniea.

O Bemine Deus, quam gratiam dabia pro iadevotissimis et

brevissimia oraliouibus uostris! Et utinam saltem oratioues

aeatrae tepidiaainiae ide iategra fiateatl Sed ^aid dieamV

Haiti tinea ChriatiaBi iategrom diam aiae alifaa Dai vaneratieae

et oratioue trauscurruut, quod tarnen apud Sarracenos, Turcos,

Barbaroai ludaeos, Arabea aljpurdum eaaet fieri. Uabeat

aaaiqae gautBea illi orationttni auaram etiam paaitaaaem ei

modom, quem aon tranagrediaBtiir pro alla eccaiione, alai aii

iuevitabilis. De eorum oratiouibus et jejuuHs vide foL 94.

part. II. ' Occaaionem loqueudi uuuc de illia praebuit mibi^

qola eoa et aeatroa eonnderavi, ut dietnm eat Igitor eon
8ol ortus fViisset, aon Tidimna dfi^poaitioaen ad recaaaa«, et

regresai sumus in uostra habitacula, et erneutes cibos maudu-

cavinaa. Sedeatibua aobia aio iDgraaaua eat ad noa quidam

ptuper el miaar Sanraeenna^ portaaa la aporta pomeraaeiaa el

botros ad veudendum uobis^ et posuit se cum sporta in terra

sedeus jujcta latus meiim. Aocepimna autem de fructibus auia^

otdedimiia aibi panem el ea^ ywe aoperavemnt adbia de pol»

BMaüfiia et eenoMdit al eaoriaaa. Penre ia capite habebal

pUeum rubeum cum aiguo sarraceuico. £t quia videbatur mibi
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boiius simpliciaiias, luli sibi pileiim de capite, et eo iiispicicnte

fiuxi roe habere uauscam , et faciem nigosam feci , et caput

meum a pileo, quem manu tcuebam, averti, quasi detestans

ritum Sarracenorum, et Sputum contra liuteum piieo circnm-

ligatum projeci^ videre volens, quid tameu ad haec dicere vel

facerc velict. Sarraceuus autem (87 A) per omiies augulos

habitaculi circumspexit, et cum uemiuem vidisset^ quem timeret,

arepto proprio pileo et cougemiuato iu ore sputo super Signum

sarraceuicum projecit, et ligaturae maledixit et cum dexlro

pollice siiiistrae suae siguum crucis impressit, et locum signatac

mauus deosculatus est, et lachrymaus multa loquebatur uobis,

quae uou iutelleximus : hoc tameu optime iutelligere potuimus,

quod Christiauiis fuerat, et coactus abnegare ßdem, et quod

uou erat Sarraceuus, scd pauper Mamalucus. Comestione

peracta mansimus iu habitaculo uostro in umbra et quiete.

Porro iu pariete uno uostri habitaculi audivimus quendam

laborantem cum ferro in opposita parte, quasi mumm perfo-

dere couaretur, de quo uuila uobis fuit cura, ncc alicujus

periculi suspicio. Taudem foramcu fuit factum, per depositio-

uem unius lapidis. Eraut autem in alia parle niulieres sarraccuae,

quae forameu fecerant, ut peregriuos ^ndereut, quibus aspicien-

tibus quidam milites corridcbant, et siguis ac nutibus hoc, quod

verbis uou poteraut, expcdiebant. Quod cum quidam frater

miuor, qui deputatus fuit per Guardianum circuire cameras

peregriuorum
,

uotassct, statim attulit cemeutum et foramen

obstruxit, iuraus per Deum, si Sarraceni hoc vidisseut, omues
peregriuos atroci cruciatu tribulassent, quia sunt vehemeutis-

simi zelotypi , et ad 2^Iotypiae vindictam simul sine ratioue

coucurruut. Satis cnim lascivac videntur foemiuae Sarraceno-

mm esse. Nam quidam juvencs milites, dum supra domum
dcambulareut et circumspicerent , videruut iu domo quadam

trcs focminas stantcs: quae Signabant eis manu, ut ad eas

descendereut. An lioc feccrint ex lascivia, vel ex dolo et

malitia, quod magis credo : utmmque pcriculosum est ; uam
statutum hoc habeut: si Christiauus repcrtus fuerit, coire cum
sarracena muliere, datur sibi optio, ut vel abneget suam fidem

vel subeat mortem, uec medium ibi est. Interea hora horae

succcssit et tempus trausivit et uos sie stabamus, et ad
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v-eceMUBi anbelavini». Imrennm enim iMÜtti ei vraUfeuet

orcscebaiit de hora in lioram, et vidimus iiobis ex inora immiuere

periculiiiD; quia uuuc ille uauc iste peregriuus conuuotus ex

Irrogatifl iDjuiüs escadebat« Unde quidam levlter peicuasil

queudam malam poenim jactautem cum oam lapidibus, quod

flevit, ad cojus fletum coucarrebaui Sarraceui sicut porci ad

defeiisioiieiii giiiiieiitiB aoeüy et boii potuil peregriniiSy qyi

fmemm pemmerat, hid^ere pacem , utsi pecDola fletnni eem*

pesceret pueri. Saut eiitm pcjores nequam juveues in Raina,

quam in quocunque loco, ad quem peregriui deciiuaut, nec

licet ibi yfkßf0L repeUereti Timaimiia eigo, ne «liquod pericolfim

inearrereinlm^ et ad patronoa aeeeeaunua inatanter^ peteiHea

iinportune educttoiiem de foriiace hac fcrrea. Et pramiseruat^

qiiod post horam edacendi easemiuu

Descriptio cWitatis Haina sequiiiir modica.

OB) Rama, aive Bamola, dvitas media inter Palaesüuam

et Judaeam, contennlua Pbiliataeia et Judaets^ iu aerte tribvs

Judae^ in colle sita, propter quod et Rama est dicta, quod

idem est quod excelsum^ luide uou aolum illa^ sed plures

aliae eivitatea Rama vocatae aimt In. terra aaneta^ quae iu

altia loci» amit aedillcatae« lo mvltla tarnen est differentia

iu termino dictionis^ uude Rama; a qua Ramatha, Ramathaiim,

Ramaase, Aamoth^ Ramula, Aramathya. üaec aiUem Rama,

de qua aerme eat, cemmmiiter In acriptnra Dominatur, de qua

fuit S. Samuel propheta natus. Hodie est civitas populosa et

major quam Jerusalem, et uutrit maltos mercatores ] sed muris

per einmitum nen est bene mnnita, alent et caeterae Sarra«

canenun eivitatea nmria earent Ifnltae Moachkeae amit in

ea, et per cireaftom ejus. Et est sita iu loco arooenissimo

et fertilissimo« Omuia suut ibi in bouo et levi foro^ et omuia

saut ibi auavia et eptima: dempte popnlo^ qni peaaimna et

suigalarlter Chriatiania infoatna. Haiti Aetbiopea maU ibi

habitant et Mauri et aliae geutes irrationabiles« De hac civilate

meatio fit 3. Regmn. et Matth.

15
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RccüW« peregriflom a Ifauna in MMtena MbMe.
Vespeie facto in die 8. ProoopU «ffdniiwwi non ad ainr

et ordiue, quo yeneianras, exiTimiiB de hospitali, —ecoioo
iiostros in Collis portautes. Trauscuiites autem per arbem

acdurrenmt luidique populi^ et stabaut vici pieui hominfbm

atrinaqno wueob, voleutiimi noo videro» £i Mi pieoaua nu^SM^

et eom hoc oxcitabatiir teme pulvis tarn apiaaiis, quod um
socium collateralein vix potuit videre, et si vidit, aguoscere

nott potuit, propter pulveris deusitatem* Nam cappa mea
nigra foit adeo pulvere iufuaa^ qood aon nigra sed giiaea

videbatur. Nolloa potuit ueo oculoa, nec oe, prout neeeaattaa

exigit, aperire. Et hoc per totam terram sustinuimua, demptia

locis petrosis, et quaiido iioctibus pcregriuabamur. lu arctis

viis erat pericaloin sufibcatiouis propter deusam pulvereiD.Iuislo

tomultn Ali trosos caan ad parietem cujoadam domiis drca
fouestraa. Et cum turi>a tardioa moveretur, et me conpr^*

hensum ibi tcneret, respexi per feuestram in habitaculum. Et

ecce ab iutus atabaut foemmae cum parvulis, et faciebaiit

cum digitia etncm, quaa doeocolabantury aignaalea mihi, faod
eaaeut Crucifln cultorea, et videbatur mihi, quod lachryma»

reutur. Et est beue miseratioue diguuiu, quod iucolae terrae

iliius, in qua crucifixus est Dominus, qui crucem coluut,

Buuiifeate crocia aigaum portare uon audeat, ^) igaoa»-

aleaa eutm eat iu terra illa cruda gloria et odieaa» Ki aceidil

aaactae crud aicut aauctia prophetis
,
qui aon oant rino heoore,

nisi in patria sua. Luc. 4. Sic crux saucta in sua terra nou

habet honorem , ncc est accepta, sed peregriui de uitimia

fiaibua terrae venientea manifeele circuaiferual mgmm ciucia^

quia apud eoa evacnatum est aeaudalum cmeia. Igitur tarbis

procedentibus amotus fui a loco, et extra urbem veuimus et

in canipo gregem asinorum nostrorum reperimus cum aaioarüa

uoatris, et juxta gregem exercitum Sarraceuorum condaceia

Ol prot^gere in itiuero noo volentiunL AacendinH» eigo heattaa

et cum magna featlnantia contra montana proceaaiaras, et in

agrum Josuae juxta Bethsamcs oppidum veuimus, in quo

agro percussi fueruut quiuquagiiita müia homiuum, pro eO|

quia arcam Domini ibi atantem viderunt, ut dicitur 1. Reg.
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4. et 5. etc. lu eodem agro fixeraiit Arabes teutoria sua,

ultra treceuta, ad quorum aspectum fuimus iios et ductore^

iiostri multum territi. Et cum veuissemus juxta tabeniacula

illa, uou vidimus ibi iiisi foeminas miserrimas et parvulos uudos

et iiigros, et paucos autiquos vires. Caeteri euim viri curre-

J^aut ad capieudas praedas et pro rapiiia evagabantar; per-

Irauisivimus ergo illa castra, uec erat, qui manum contra

DOS elevarct. Et circa solis occaAum ad raoutaiia iude per*

veiiiinus. Cumque jam ipsa moiitaiia per vallem iiigredi

deberemus, vidimus in faucibus vallis multitudiuem homiuum

cum caniclis, asiiiis et equis, qui parabaut se, veuire iu occur-

sura nostrum. Sed et nostri ductores etiam se ad resistendum

eis ordincm feceruut, et eraut anxii et timorosi, scieutes eos

esse Arabes raptores, et quod non iiisi cum violeutia trausiliis

nostcr per eos esset futurus, nec poteranms ad dextram uec

ad sinistram decliuare, sed per medium eorum erat via uostra,

per strictam vallem. Dum ergo jam prope essemus, stabaut

illi et iutroitum vallis ab uua parte ad aliam observabant, et

pracoccupabaut; exemptis pugionibus et gladiis recurvis,

vibratis lauceis et arcubus extcntis. Nuuquam memiui me
vidisse similes homines. Eraut euim uigri et corpore uudi,

solis ardoribus adusti^ solum circa vcrenda opcrti quodam

viiissimo tegumcnto, scuta ad Collum depeiidentia habentes,

et eraut saevi, iracundi et terribiles aspcclu. Ex quorum

aspectu et comparatiouc Mauri et Sarraceui uostn'^ quos autca

inhumauos aestimavimus, uuuc domesticos et pios et uobis

quasi aequales esse recogiiovimus. Vidcntes autem nostri

ductores eorum propositum, incidcrunt in cos cum violeutia

et eos armis de via fugaverunt, et uobis itcr aperuerunt,

clamantes, ut celerius festiuarcmus. Sicque festinantes in loco

iiobis aperto transivimus. Quicunque autem pcrcgriims eis

occurrit, apprehensum cum pallio aut sacco tralicbant tam diu,

quod aut rem apprchensam dimitteret tractus, aut de asino

caderet, aut aliquis de nostris eum libcraret: (B3 unde multi

de asinis ceciderunt, et si nou fuissent liberati, eos spolias-

seut. Erat autem horribilis clamor ab utraquc parte, et mira-

bili impetu coucertaverunt ,
quasi vellcnt armis sc inviccm

irrucre, et iu isto litigio nos pertransivimus ascendeutes per

15*
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lalenuity el port bm in noiilm dvetam eo« tewt Veras
cum vidissent, se Dihil vi a uobis posse obtiuerc, cucurrcnmt

post iios, et cum humilitate et mansuetudioe aliquid sibi dad
petienuit: sad parum rapofftavemnt. Sic «iga diviä iwwm
ab aisi ei Balli dabkua, ei feitiefee soMe Meeeoti mb
ebetente ealvo eendneto Soldeei aee enuMe epelieeeent

Itaque siue alicujus pcregriui lacsioue evasimus, uisi quod

fUfdlP fuerunt tacti jactu lapidiim, et aliqui saccos, eliqui

pBeoe iD liuioltii enieenat Neme ibi valneretaa feky qtim

bee benum oricnteiee bebeut, qoed eauguinen fbedere berrait

Vallem igitur illem umbrosam asceudimus per asperrimum

torreutem, habeutes moutes petrosos ab utraque parte et

Ae% et post longum eeceusam ad qaeadem turria venieuM^

jnta qoem eqae etat in laeana eoegi^gata, et ibi Um«
alfteriue diei eKSpeotare velebanme, qoia nox tenebroea erat,

et vallis per se umbrosa, et de asiuis desceudimus. Sed

subito timor uostros ductores üivasit; timeutes, ue forte

Arabee illi euper nee ^pileecentee irmefent, et in tarn arte

terrente defendeie nee non peeeent, damabant leenmeM aainoe^

et cousequeuter asceudere moutaua. A tnrre ergo, quae in

pede luontis stabat, asceudimus per viam periculosam et

aitam^ et ad queudam agmm veuimuSy et ibi etiam quiescere

eoi^tabant Sed qoia nee et bestiae neetrae sitibundi eiainne^

nee ibi aquae erant, ulterins proeeasiains in ealigiue, quin

uec Solls uec luuae beueficio potiobamnr, sed solum lumine

alti firmameuti et ad modicum micaatiam steUarum radüs

dingebamvr: nee videre eemitam peteraaras, sed quiübei

sequebatur sonm aateeesserem. Com antem ia altam veois-

semus, rursum ab alia parte desceudimus, et ad quoddam

parvum \illagium veuimus, iu quo erat fous bouus et frigidus,

et ibi ia dedivo moatis ia agro lapidoeo asiais asiaariis

resigaatie epasedimos eiqper terram; et dnetoree noetit eoai

eqais snis et asinarli cma asiais per eircnitam peregriaenun

se locaverunt, ita quod couclusi eramus. Acceudimus ergo

lumiaa^ et produximus de saccuüs uostris^ quae de. Raa»
tule^amasj et aaiaarii aoetd perlaveraat aebie afuua, qoap
ab eis enilmasi et villaai paaee et .fraotne et aqnam nebis
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atmlemiit, de qMm mä placitom eminMU^ ei Ma ooeMviMS.

Porro locus maiisioiiis uostrac erat totus lapidibus pleuus et

mm^wrimm iicut Alpes illae, quae sunt iuler Ulmam et Wi«
•ensleigy ei sab lapidibiis letiiabant aebiyleMi, qoed tema
i^oravimae, quousque himMbaa eeteaeaai Mi aebie. Sarra^

eeiii autem videutes uos trepidaiites dicebaut, quod sine

Ümcire qamoeteoiaay qaia eoorpieaea eamporam uou aoeereut

•Imt deaieroa« Bi eie eoafbrtaii uidlaa ae de leee aae movit»

Porro iiobis sie sedeiitibus et quiesceiitibus (ßQ /L) luiia ante

faciem aostram exorta est, in cuiua ortu siugulare gaudium

kalmuBiia; illle eainiy qai denaire aea pesaaat^ Jecaadam eei

quidquid iatereipli teaebrae et ambiaa fugat. NaHaa aeataaa

oculos nostfos tciiebat, iiec dormttio palpebras ^ravabat, nec

tempera requiem optabaut. Qaaiavia euim lassitudo paat

labomi eoaiaam naiaraliter eailsei| ei ^ aea leasi feeaiqae

eaeemas, quia iaaiea emafa neatra ioia fa aeasitfTaa peteatiaa

quodammodo expansavidebantur, impediebattir somiius : nibil euim

niat videre et drcuBUipioere desidenam aaimae aoetrae expetiii,

«i Ha iota aaiaia videbatar ad oealea eeatraeta^ qaae nea

tiisi ad videudum erat sollidta. Ideo haec Bollidtnde eom-

ttuin ei abstulit ; £ccleai«8tici 42. : eogitätus eis aufert somnum.

Meai eBim fiitanim acdeatiMiaie deeiderie ezpectavimaa,

aeieatea nea viearea eivftateai praeelaiaai Jerasaleni; De qaa

S. Tobias longo ab ea distans dicebal: beatus ero, si fuerint

reliquiae seminis mei ad videadam daritatem Jenisalem. Tab.

tt^ Ei alias diati: piapter Byea nea iacebe, et prepter

JeniMleni nea qateBoamt IS0aj.M. IBt qali nea eapeiet videre

dvftatom illam clectam, de qua 2. Paralip. 6. : elegi Jerusalem,

at Sit uomen meum fbi. Haec enim est civitas, ia qua Deo

aflvaatar laadea ei veia, Pealm. tt. Te decet hjuiaaey Deaa

in Syou, ei übi reddetur votam ia Jinrnsalem. Qais det mihi,

iuquit peregrinus affectaosus, ut nox liaec discedat, et sol

fettiaae veiüat, at videan Jeraealeai, exaltatieneni aniversae

teme, dvitateai regis magai ei Dei anmnd. O ei qaia aadi-

visset illa nocte postulationes dedderioram nostrorum pro

sole et die futura, pariter accensus uua uobiscum fuisset

detideria vidaadi Jerasalem. Aeenbaimaa anper lapides darea

dM Jaeeb Gea. M. ei aeeii ecorpioanm illa neete eranai^
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9knt M itrolhiaMn« JW». Mi| «ide

•eoffioiMni püMt Mfve 1mm kmi ite

pioiiis, sicut ille, de quo habetur Josuae 15. Sed tarn duritiia

kpidum, quam puuctiouem scorpiouum mitigalmt^ iiM diikia

midatel ipm Mmmiim JenMilm, qmm In

«oiitiM coiMtUMi datotttM« dÜTutt^ et

dulcediiiem faeit et lacte et melle fluere. Sed et meniom

eorom^ quae iu hi» «auctis nuMitaiii» facta mcco
•llN|llio l«gimW| MM VilMMW piO|MÜMlMty «t

mitigabat* In hto bimIIIhw taoiplo proAuMto tiMll Mi
demorabautur, iuter feras foeiii cibo vesceutes 2» Mac^cfaab. a

St filia lephtaa ad volmn patria Mfi paiata müuI atinii a

fMitara Ma pninty niai ^pMid pamitlMt aan mUm
auam dnobua mensibus dieaire cum sodalibus suis moutes

Iiraal| et plaugere virgiuitatem suam. Putavit euim ae dal^

fw flMMrüa laiiiiia ferrO) ai naalea ülaa mmIm ante maflM
Mm poaMi aacMdtray lodiMfli 11. MajMa eliaa lUe Das

faraiiiaris pro muucre accepit, quad de tramjordauis partibas

fuit sibi coucessum haec moutana videre^ Num. 34. Sed et

beatiaatMe viigiiiia MariM perefiiaatia liMe mkIi
lariier leddit deleetabilia, eaqM saBotileat, de qM
tioiic dicitur Luc. 1.: abiit iu moataiia cum festinatioue. (B)

Itt hia moiUibua Cbristua Domiuua uoater iu oratioue perneol^

bat eosque aaMttfleabal» Ha aaatea eaacüs patcibM pra

muro Aienmt ab ittüdeübus, iiiide Indkii. 7. dieitor: fllü ImÜ
11011 ia laucea uec iti sagitta coufiduut; sed moutes defeudunt

eoty et muniaut iiloa Celles in priiaeipie eoMütutL Idee ide»

latme Mlebanl eam ^ in mentibna pngnare dieentee: ft^iap

mus Israel, quia du mentiom suut dii eorum, 3. Regom. Ml

Dolce fuit uobis iu bis motttibus commorari« Puto euim, quod

de nobia et alüa Chiiati penfrinis dadom pn^hetaliun Arndt

el mentibM premiaeom BMchiel 3. : niMtea luaM andite

Domiui ; ecce ego adducam super vos bomiues, populum meujn.

£t Esai 65.: educam de laceb semeu et de luda possideotea

nMintea aanetoe meoa, Deuique qaamvia mentaa iati eint «udi

nMgnia et nipibua altie eoagulati el dnrisaiaüs lapidibna peiw

fusi, eraut tameii uobis moUes, quia placucruut servis tuis, in«

qnit Paalmusy lapides ejus. Idee fecimua cum Iob. >& paotua
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cum lapidibus regiouis, et iütcr lapides commorabamur lob.

8. Et hoc ideo, quia posiiit Dcus termiiios terrae s. lapides

desiderabiles, Esai. 54. Et ipsos lapides amplcxabamur cum

lob. 24. Et hoc de facto coiitigit. Novi eiiim quosdam pero-

griiios ita terrae saiictae affectos, quod saepissirae die ac noctc

se ad terrain iiicliuabniit et eam dulcibus osculis demulcebaitt

et ipsos lapides taiiquam reliquias veiierabaiitur. Hos lapides

clegit Christus in opere iiostrae redempdoiiis. Nam in caverna

lapidea couceptus fuit, sub lapide et nipe uatus, uatus super

lapidem positus, super lapidem Staus praedicavit, iu caverna

lapidea ter oravit, ad columnain lapideara flagellatus fuit, coro-

iiaudus super lapidem sedit, ante judicem Pilatum super lapidem

stetit, super scopulum crucißxus fuit, super lapidem inunctus,

iu lapide sepultus^ et de lapide ad coelos ascendit. Et breviter

redcmptiouis nostrae mysteria ad lapides consummavit. Unde

in passione pctrae scissae sunt. Quis er<^o Christianus non

suavius quiesceret super hos sanctos lapides, quam in strata

molliori^ Cui non dulcescunt lapides, quos tetigennit Domini

Jesu, Mariae Virginis, Patriarcharum, Prophetarum, Apostolo-

rum et aliorum innumcrabilium Sanctorum pedes*?

Duodecima ante solis ortum suscitati fuimus , et super

asinos asceudimus, et processimus in moutibus sanctis. Post

aliquorum autem montium ascensum et vallium descensum, ecce

optata dies firmamento albesceute in Oriente aspirabat, et indc

aurora rutilabat; solque de cacuminibus montium prospiciens

per terram radios suos spargebat, et tamen adhuc Jerusalem

procul erat. Processimus autem per vias asperas et nihil

iiisi duram terram vidimus et saxosam. Unde milites peregrini

in asperitatc terrae quodammodo scandalizati mihi sie dice-

baut: quid nostri sacerdotes loquunturV quid praedicatores

praedicaut? diceutes , terram istam esse omnium terrarum

optimamV Ecce, quam aspera via, quam durissimi (OO
inontes. Quid Dominus Jesus in hac terra inculta et solis ar-

doribus adusta voluit habitarcV Unde inter verba contigit

duos peregrinos corrixari, quod vix potcrant a se divelli. Et

si diutius disputassent, ßnaliter se invicem verberassent
,
quia

durissime contenderunt. Erant autem ambo puri saeculares,

unus muhum rudis, alter acutus. Rudis arguebat contra terram
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ego ipse in sccreto cordis mei dixi: ecce illa est terra, quae

mUe el lacte dicUur nuuuure; 8ed ii#tt video agros pro pani»

bviy UM iriMM pM viat, nee kerlee, aee prate TireiiUay mm
penerie, eed eeee owuie eeiit pelieea, edweie el mrida. Bt

dum raecum sie tacite coufcrrem , mox respoiisum occarrit,

ecilicet quod haec terrae duritia , ariditas et asperitas est

Mledielio pfomissa a Deo propter maadaloraai epus tiaae*

fmeieae% uadeDeuteroa iS.: eit reelpi^ qoed eapeg te mUf

aonoiiniy et tetta, qiian erieee^ fenea« IfofaMur eHaai seatiaH

et admiratio contra terram sanctara est ante multa millia

auuorum praeuuuciatus, sicut dicitur Deuter. 29. Generatio

Artara ei peiegffini| qai de lange veniaal ad illaai tanam
dentee pkgae terrae ittiae et iainaitales, quilan eem aglUwü
Dominus, sulphure et solis ardore comburens ; ita ut ultra lum

aeratur, uec vireus quidpiam germiuet iu excmplum subversio-

akSedemae et Goamiliae ei Sybeim, qaea aaJbvectit Heauaes

in ira ei ftmna aae, ISt dieeni eamea geatea: qoaie lie

feeit Doninae ferne haie! qaae eet htee ira Ünreris ejus im^

meusa? Et respoudebuut eis: quia dereliuqnenint pactum et

trausgressi suut mandata Dei habitatoree ejus : ideo et caetera

Ex qoibaa laenlenter pttet, qaed terra atai jaxta aeriptaiee

eacrae prenoneiatfenem: nee Semper ita IM, sicai ad eeoleie

ceruere potuimus. Vidimus cnim per circuitum roontium de-

sertorum vetustiasimas macerias de saxis iiigeutlbua aedificatas,

qoaa ilii Israel eredoatar fedase^ et oleaa, viaanae fiaaM*

taai ei sKa Inuaenee Titea neeesaaiia eepleee de akieriaie ti

saxosis moutibus hebebant Adhuc tarnen, neu obstaate

iuHdelitate et malitia iubabftautium terram, copiose ^rminant

vita necessarla ; vidimus enim iu declivis montiam inter mft-

eerisa TiteSy eHvaa, Ihnaflniam, lierdenm ei sliai laaoper ii

terra praediota malediotiene eareret adhae, deeertam esse it

duruam uecesse esset, cum non haboat habitatores, nisi pau-

cos, malos et infideles. 8i quis seriptaram sacram acute

tai^cen« velit, msgis aignerei eaa esie idmis fertüem qaam

diMHilr Beaiae tarnen Jerenymns fai flpislela ad Dardnn
d^tekiinat, quomedo terra illa lacte et melle intelllgitur miliare,

et qned illa maguifica ierrae praecouia siut de terra beaiitodiiiis
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iatelligonfk. Iiitma qaaadMii vaUem intimvimiiB satis hUiuir)

•fiis evit«B) et ib ntmqfae parte Mb nontNras eincttun et

elivis veDOStam, In sinistro latere MMaoBy montes Ephnim

cujus pars anterior est moiis Sylo , et illius moutis cacumeu

Omnibus roolitibiui Israel videtur (B) esse emiuentius. In ho€

Mmte Sylo qmoniMm elvilas nobili» Mt sita, et area Bomiitf

mite tempore iU nanaH, addactaperJoenam doGalgalia. IM
Anna impetravit Samuelem. Ibi Ophni et Phineas mali sacer-

dotes populum gravabant, 1. Regum. 1t, Ibi Samuel propheta

piimo Domidm aibl' lofoeDtem audivit^ ei Heli sacerdos ibi

de aella ceetdit) ut liabetiir 1. S. et 4. Ad houe locom

oniuis Jsrael venitadenre Bomimun, anteqnam templem eaaet

in Jerusalem. Sed propter peccafa saccerdotum arca Domiui

fttit capta, aacerdotes occisi^ et Sylo penitus destructa et ad

Bfidkutt redaeta. Idee Jeiemiaay dum aabversionem JemaaleBi

ptaemiaeiarel, dixi^ ut habetur Jeren. 2S«t dabo donmiD iatam

sicut Sylo. Propter hoc verbum fuit Jeremias capitis, et in-

carceratus^ quia Sylo fuit auuihilata. In Sylo fuit sepulius

Saamet propheta; ideo hodie ad Sauetum Samuelem didtur:

0t forte 4bit traiiaUitiia de Ramatha, iibl aeriptura dieH eam

esse sepnltom 1. Reg. f5. Tempore astem Arehadü impera-

toris , ut dicit Jerouymus contra Vigilantium , ossa beati

Samaelia de Judaea tranaiata sunt iu Tbraciam^ portautes ea

in yaae a«reo et aerloo^ ad foam tranalationem coiiTeneniiit

cnandna popolem aFilaeelfaia «aqoe Chaieedeoem , et tanta

jocunditate sunt reliquiae istae receptae^ ao si praeseutem

viventemque reciperent, et in Christi laudes una voce resona-

baat in pede hiijaa mentia quondam ftiit dvitas Gabaa^ ubi

ozor Lentae de BetUeen Mt oeciaa Inzniia Gabaeiiitannii,

propter quod nnilta mflia hoadnan fbenuit ooeiaa, et trfbiia

Benjamin paene deleta, ut habetur Judic. 29. Aacendimns ergo

de vallia torreate ad elivum sursum contra Sylo, quia vallis

liedini^ eapero nee neu poterat piepter sui artitatem, et neu

longo ibMmaa, prope ad lataa Sylo In altoy nee tarnen dno-

tores nostri volebaiit nos ex tote sursum dneere, quia featina-

baut venire citius in Jerusalem, no solis ardores nos postca

eineiaieut. CNiataemper ducebautur peregrhii auraum in Sylo,

et ibi ^Mebant dvitatem aaaBtln i inniaalem et gtiidebant.
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Um lomm faime aMrinataBl jMkmi peregrinaran« Ad iMü
ergfO Sylo existentes vidimus adhuc maguos autiquos muro8

et ecdesiarum ruiuas, üi mottUs superciUo : ei conjeclis ocuUs

contim orieulaM yMmm moatmwef; moale« pfMdaiw,
nonleai Olhret^ ai eeoleeiam deniiiieM AaMmMk§ iü mjm
cacumiue: civitatem t&meu sanctam videre uou poteramos,

quamvis propinquior nobis fuerit moute OUveti. Viso auten

illo Monetiaalmo menle oeeWmns de aeuus ei oom devetiMW

et jabOe eentim moBteoi ideimTimiv, Viiie eiriiii a haglmae
istorum saneCortBi lecerom mlre nodo henlMB leetiflect d*-

votum. Consequenter posterga>iniu8 Sylo, et procedeiites

venimus iu castellum Emaus sacrum, quod seouudam Lucam,

Lae. qIUM) distal a JeniMlem LX. etodiemiiiy foae ütbsmA

Vn miliwia italiea et vmmi et dmMam ihmitmdoam. Wt,

LX. stadia faciuut scptcni milia passuum et quingenta. In

illo castello desceudimos de asiuis et per maceriam ad locam

iDgreesa saaiiMf Hin hospitium fuit Donum Jeeo, et doenui

diec^loniBiy Laote et Cleephae^ in die leeneetioiiii Pe«fnij

qnando Qt peregrlnee infmvit mm eis (91 A) ooeetiiSy enie

que iu fractione paiüs cogiiovenint. Huuc locum cum debita

devoüoue deoscnUUi sumus et iudulgcutias recepimus (f). fiooe

peregiuiei illa smit prima veet%ia Dewm Jee« Christi^ tptm

deoseolari meniieti« Bt oerte bene et pulokre ordinavit divina

sapientia, quod percgriuo misero et laboribus coufecto pro-

perauti iu Jerusalem occurrat ex ca Dominus ille gloriosissi-

miis peragriaus, cui dictum est: tu aolus pengiinns es ia

Jerusalem, et ia ejus eonsolatieaeni eiiulNMfat jam glerillsali

eorperis saeratiBSima et laeta vestigia aale emaia, quataaas

bis cousolatus et coufortatus possit sequi iu Jerusalem vestigia

Sacra iguomiuioaae passiouis, ad quod liortatur Petrus, L
Petr. H. ChristuSi iaquit, paaaoa aat pro oebis: vobis reiin»

qoens exemplamy ut seqaamial vestigia ejus. Ia bae loeo

eorda disdpuloram ardentia fecit, pauem eis tribuit fractum,

quod nouuulli doctores dicunt fuisse eucharistiam, quam ibi

ultimo coufecity et cito recurrere iu Jerusalem perme^
IMcuut euim quidam, qaed illi daa diseipal^ ex tata iseeaas

runt a Jetasalem^ et a diseipulls, aoleotea ampKus rogredi;

sed bic coa revcrti fecit^ luide eadem bora regreasi suut iu
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liaiüituM. T—ipwpe Ghriili IUI Me iffünM paldmui ei

opuleiitum y et in destnictione JeniMlem fuit et ipsum teola-

tum. Postea autem restauratum fuit per Marcuiu Coruelium,

el iiMiiMUum Nioopoli»; piro cujus instaiuatioiie Julius

Afkiotans k^atiMMa meepH, vt diat JaronyMB da viris

iUvstiilNM. 8ed jan SarraMd «x teCo dealmennit^ •! prae*

cipue ecclcsiam hospitii Christi, cujus ruiuae solum iu fuuda-

meutis patent. Adlinc hodie staut per viiiam testudiuata

iMiliit—wUi alla ei magMi daaelala, ei pauei bammm ibi Iuüm-

taH. Lace hoc man perapeeto ulterina progreoai nunw^ et

per montuosa loca trauseuutes in coUibus vidimns ruinas

multarum capellarum et ecclesiarum , et de alto iu vallem

deeceudiaiua^ qnae per tiaiiSTersuin ab aquiloue iu austnun

Tcigebal, per quam uoe ab ocddeiiie in orientem tendeniee

tfeaeire neeeate ftiH. Brai aviem TaUia Therebuithi , iu quo

David Golyam gigantem lapidibus de torreute electis prostra-

vit, et Caput sibi ampiUans in Jerusalem illud tulit 1. Reg.

17. In medie ergo tonrentio aietimiWy ei loci diq^iüoneni

oensidertvunQa. Est antem vallia fertUfa, ei atani badie in

ea nttMl^iherebiiithi ei avni arberes praesianiea, in Syria

maxime crescentes, resinara sudautes. Suut autem iu duplici

specie^ scilicot masculiua et foemiuina^ ei duplicem habent

Iraoiaai. Maaenioa babei fimetun miRini magnündine lenii-

ealae, de qna aaepe nrakas Mberee vidi. Faenüna vero

fructum habet palUdum maguitudiue fabae^ de Iiis fructibus

iundUur oleum sapidiun et bonom.

De eo, quod peregrini Tidemnt dyitatem sanciam Je-

nisalem, et de ingressu eorum iu Jerusalem^

duldsaimam urbem.

(B) Evagationia noatme eansa pneoipaft eiai dokiaaima

dvitaa Iheioeol3nBia9 cnjna edor per orbem flagrana nndiqne

ad eam currere facit fideles. Itaque de Talle Therebiuthi

asceudimus, et dimisso orieute coutra austrum in cUvo moutis

proceaaimve, ei ad bertea arbenun, olemm, ei ficorom veni^

ma inier oMMeriaa aaelMideniea. Bi cai^jeciia oeuüa ad dex-

teram, eeee ui fulgur civitaa aaneia aaepe nominaia ei

r
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momimmiitk Mmmüm Mtalt: mjim yMlw IIImi

vidiiM», quae ombü Bfmk awNcn mk, et ifmm MUMim
moutem Syou vidimus cum omnibus structaris ejus et ruiiiis.

Praecipue tameu arcem Syon forliflfiimto muris et lunibiis

I—nitwm vkUaui ito ekro Aspeetn, ^od mhi —

i

neat— aicii

el IwtMi viddbantT «isfere civilat— , ei pareigiüw , ^
iumquam vidit Jerasalem^ aliud aestimare nou potvit, iiisi

quod muri arcis Syou essent muri Jerusalem, quod tameu

nou est» Cum ergo oiviUieiii eattotam jam diu destdenUam

ecoUe neetris eemereame^ repeale de esine eecidiMe pve-

etrati in tenem, ipsea eeaetam eiviMen devotieslMe saliil»*

vimus^ regem ipsius Dominum Deum primo adorantes cum
vexiüo cruciSi et deiude hia vel aimüibus verbis ipsam alle-

qumitee*

Selve Jeraeeleiii dvkae nffiB nagnit Olerie el cereae

tetiue mimdi, gaadin et laetitia aniaite üdeli! O Jeniealem,

Jerusalem, surge et Icva iucircuitu oculos tuos et vide! omiiee

leti peregriui cougregati de uuiversis el ultimis muudi pertiboe

venemiit tibi filii: tot de loege jam jam veaiiuit ut intneaator

aplendorem tanm el gloiiaaDoiniBl onper te aiagotariter ertaa,

ut prophota denuuciat, E^aj. 60. sqq. Et Tobias sie te

Gollaudat; luce^ iuquit^ spleudida fulgebis, et omues fiuee

terrae adorabimt te, iiatieiiee ex lenginqao veaieuty et moaerm

deforeotee adoiaboDtDeiBiim in te^ et tetram taan in aano-

tiileatione babebmH ete. Tob. 18. sqq. Sed et sanctns

Benihardus, in sermoue ad miiltes templi, praeclarissiroam

illam civltatem Jerusalem bis iuclamat verbis cap. 5. Salvc^

inqait| eivitas aanetai quam ipee eanetifieavit aiü tabemaeiiP'

Inm Buum altisafmiis
,
quo tanta in te et per te gensntio

salvarctur. Salve eivitas regis magni, ex qua uova et jocunda

mundo miracula uulUs temporibus defuere ab initio. Salve^

domina gentium; prinoeps provineianim; patiiarchamm pos-

sessio; prephstamm mater et apostobiram; et initiatfiz

fidei; gloria popuU Cbristiani, quam Dens Semper a priiieipie

passus est oppugnari, ut vins fortibus sicut virtutis, sie fores

occasio et saiutts. Salve metropolis terrae promissionis, qaae

olim flaotts be el mel tnis duntaxat Imbitatoribas naae aai»

verso orU lemedia sahitiS) vitae porrigis aKmsala. Trnia
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iiiqyam bona ei opUmai %iMie m fMaindiMiino ülo mm tat

«X am paft€ffai etrdSt ciodtoif gnumm ngipiMii lantM w
OTipemo fleniiiie oMtrlyruin Mgates protnttMi, et nüiiliMittiiiw ex

omni reliquo iidelium geuere fruclum fertilis glebae tricesimum

0t semgcftinmm et centesünum super enuieni terram multi«

pIMter pfocreaalL Ujude «4 de nuigaa mmmdine duleedinie

loae satiati et opaleutiasime sagiuati memoriam abuudautiaey

auavitalis tuae ubique cructaut^ qui te videnmt^ et usque ad

wtreiBaiii terrae iMguificeatiani gloriae t«ae loqiuuitiir eis,

qui neD idenint, et enamiit nuraUKa^ f«ae iE te bümL

Gloriosa dicta siiut de te, civitas Dei. Sed jam ex bis, quibus

alBuiay laetiüia^ uos quoque gustaturi ab occideute adveuimus^

et eoee in aqpeetu tiio ü^nefiMitae emit auiinae ueetrae ex

rednndaatia tuae duleedinis. Oratiene igitur Anita reaaeendi-

mus asiiios prac gaudio oculos pleiios lachrymis habcutes et

maiuUaa madeutes. Sacerdotes ergo et reÜgiesi simul aduuati

iueepenuit eantare: Te Deum laudanraa eto^ aubniasa taniea

•t humli veee^ ne ducterea noetiea effendereauB, quibus

jubilus uoster altus et manifestus forte displicuisset. Altis

eigo vocibus meutis cautavimus, quia iugeus altum et mag«

Mum erat gaudium^ ^pie esnllavimusy nulUs vedbus exterieribus

explieablle. Hec enim gaudiun neu ex passione erat, sed ex

ratioue, uou ex praeseutia rei coucupiscibiiis, sed rei ex

ehaiitate diligibilis; non erat gaudium dissoiutienem facieusy

sed maluritatem induceiiSy neu exdtat lisum, sed noFet ad

sittgultum: uou dissolvit corpus, sed coucutit artus: uou

{^tt A) dilatat es ad rideudum, sed coustrlugit vuUum ad

flendnui: nen mevet ad lequeudusi, sed ad sUeadum; uen

predh ia poblieum, sed retrabit in augulnm: aea fadt damare^

sed spiritu orare et psallcre. Cum illo ergo iueffabili et dulci

gaudio veuimua super agrum fuliouis, iu quo stetit Rapsaces

bhspbemans Deam coatra eos^ qui stabant in muris Jemsi^

Umy ttt habetur 4 Aegun. 18. et EsaL SU. In boe agro jaxta

Castrum, quod ibi est per Soldauum coustruclum, desceudimus

de asiuis, eosque asiuariis desiguavimuSy et sumptis uostris

saoeuUs bini et bini erdiaate contra pertam mereatorum vel

pisdum processimus, cum sileatie et develiene juuetis aisnibas

ante pectora. Quidam autem de peregrims ex devotioue^
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rejectis a m iwtewiMftig, nodis pgüfc« iw»<i>Mil per #hm
teropuR, quo in terra saiicta versabamiir^ iu hoc gloriosa ve^i^a
Salvatoris uostri veuenuilBBy ei beaüMiinae Viigiois Mmnm
«t Banetenni Teleris et wri ttetanenti Cni anteM ai

pertam
y
qoae dicitur porta David , ^1 piscinm vel ne^otiate-

rttniy veuissemus, per ipsam portam iucliuatis capitibus üi^reM
aaaMifl. Qiiia in iUo iairoilv indiilgeattea pleiiaiiae leMueaieaii

eonaeeoti soan» (ff). Fnr vieam nrieB lougun m p eila

proccssirous, et ad quaudain maguam ecclesiam clausam

reuimuSy aute quam erat a trium decorum maguum albiasiaM

et poKto auurmoie atiatuai. Gm anteai In attie aiaiemij

fiddain de firalriliiiB rnenlie Syen ia enriaealiereai Ioowb ee

poueiis proiuiuciavit iiobis, haue esse ecclesiam saiictissimain

toti mundo vcueraudanii iu qua thesaunia Chrialiaiioniai

pretieBiaafmuSy denumeiim adlieet aepaMuraaiy eat ff»ffe«ditM

Quod cam andiTiaaenNUiy ia ipae alrio aate forea eeeleaiae mm
prostravimus, et adoravimus^ et terram ipsam repetitis vicibos

deoscoltti eumus. Pro oerto autem ipaia peregnuia uic m
terra preatraitia Tidebatar, ^pwd ex ipaa terta qnaadaiw ^iiaiet

virtus, qua vehemeutius rapiebatur in devotiouem afTectns.

O Domiue Deus^ quam duice est osculum oris tui^ cum ipsuia

osculnm non pedom aed vealigiorani tnorom taalaoi afeetM
dnlceacat! O Ämter ad, ai in iata hora meeoat in atrio flle

fuisses, vidisses et audivisses tarn exuberantes lacbrimas,

tarn amaros et cordiales gemitna^ tarn dulces ejulatus^ taai

alta anapiria, tarn proftiada Uunenta et ex intimia aingnitaa^

tarn qnieta et joeonda ailentia, et ai oer lapideom babaiaaea^

liquefactum fuissct, et simul cum ipsis pcregriuis lachryman-

übus resoiuloa iu lachrymas uberea fuiaaee. Vidi ibi quoadaai

peregrinoa quaai deatitntia viribaa reaalatea in fena jaeen^

80 quodammodo ignorantea prae nimfo aenaa devotieaia.

Alios vidi hiuc et iude de augulo iu augulum cum plauctu

migrare^ qnaai apiritu atirao impeUerentor« AUqni atabant

lIziB in terram nndia geniboa et braciüa in mednni eraeia es-

tentis cum fletu orabaut. Aliqui vero tanto siugultn coucutiebantur^

ut austinero so uou poaaout, ot sedere cogoreutur^ et capiit

propifia manibaa atringere, nt aingultaa erabrina eiaotuMUi
aofferre vtlerent» Aliqui jacebant iouaebfliler poelMli lam(B)
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diu, ut viderentor exauiraes facti. Super omues autem mu-

lieres peregriuae sociae nostrae et sorores quasi parturientes

clamabaut, ullulabant et flebaut. Aliqui vero peregriui prae

iiimia devotioue nesciciites se regere, iumorierati eraut, et

prae Dimia diligcutia, qualiter se Deo posscut exhibcre placa-

biles, quibusdam gestibus iusolitis et puerüibus raovebautur.

Delectabile valde fuit videre seriosissimos etvarios peregriiio-

rum mores in devotioue iu locis sauctis, quae loca mirabilem

efßcaciam habeut ad moveiidum homiuem ad fletura
j
geinitum

et suspiria, qui alias iiuliis serrnouibus, uec admouitioiiibus, iiec

scripturis, nec picturis, nec figuris, uec exeraplis, uec prorais-

sis^ uec miuis, uec prosperitate, uec adversitate moveri potest.

Sed tarnen uec hoc generaliter oniuibus datur visitautibus loca

saiicta, sed ut scilicet siugulari devotioue et pietate afliciau-

tur. Vidi euim quosdam, utinam uou vidissem
,

qui directe

coutrariis perversis aff'cctibus movebautur, commoti propter pios

affectus bonorum dcvotonim. Vidi namque in omuibus praetactis

devotionibus peregrinorum, quod quidara stolidi et aridi pereg-

riui, imo bestiales animales, spiritum Dei nou habentes, stabant

et caeterorum devotiones, Actus, prost rationes, pectorum punc-

tiones et caetera talia subsannabant et dcridebant. Et quod

damrouabiiius est, isti rüdes et coeci omni devotioue et affec-

tioue vacui, spurcitiis repleti tales devotes judicabant fatuos,

hypocritas, ostentatores, fictos et uou sanae mentis esse, eos-

que postea dcspcctui habebant, et cum eis dedignabautur

convcrsari, detrahcntes eis, fatuos, hypocritas et Beghardos

iioroinantes. O quam iuutilis et maledicta tah'um percgriuatio,

qui iu tam saucto loco sanctos mores dcrident et pervertunt.

Pejores tales sunt Sarraceuis et Judaeis, qui nullum Christia-

uum devote se gereutem derideut. Nam quando vcnimus iu

atrium hoc sauctum, multi juveues Sarraccuorum accurreruut,

ut deridereut, sed tautum serium peregrinorum videutes reces-

seniut, remaueutes autem uua uobiscum fleveniut. In hoc

atrio indulgcntias pleuariae remissionis acccpimus (ff). Porro

oratiouibus finitis surreximus de terra, et ad ostium ecclesiac

accessimus, ibique per foramina, per quae cibus ministratur

saneti sepulchri custodibus intus conchisis, respeximus, et

sauctissimi domiuici sepulchri capellam in medio ecclcsiae stantoni
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vMimiis «i lieaiMM mntii CalfwiM^ •( taM dertütMi
«ffMStn d«i«etA«i mm». In ipM «ton atifo 1mm ille SMWtM
marmore sigiiatus est, in quo Domiuus Jesus cnicem bajulaus et

videns acopulom Calvariae prae anguslia sab cruce in lerrani

comiit Hvne Imw 4mfoikMiaamm crebni tmüms dmmmM
mmw et nmlds UMduymii TMligia ilk sauguiMa irng^mmmf
et illa suut secunda Bomiiii Jesu vesti^a. Nec putandnm eat

carore mysterio, quod prima vestigia eraiit uobis de corpore

ChriBti glorioso oblata et secimda de corpore flagellato et

enieillgeiide(MA), «1 oetendeietur, hic aihii elindq—eiwiiiiii

niai glerieai eeeleeteoiy ad ^aii msio ynmt niwk per craeii

bajulationcm. Igitur exercitiis bis fiuitis educti fuinms per

Caliuos de atho, vel de platea aancti sepulchri , et per viam

ante plateam pertienaeiiiitee ec epfteite teeqpli aancti ufipwiehri

emmiii aseendiaiiie ed iMiepkale S. Jehamde, qued rnttgaam

eet habitaeelum teatodinatum ^ rniaemm et desolataiii, pars

duutaxat antiqui hospitalis, et est locus^ sicut suut magna
refectoria iumagiiis couveutibii% inquibna multua moiiackomM

eat namen». £t M ecMgonxeiiuit ae peiegiuii per aaaa aeaia

tatea. Peno nebilea de Saevia, Deouiii bm!, iMdnMnmt Wcua
in fiue habitaculi , ubi est quaedam habitatio scorsum ab

alüa, in looo elauso et pulchro et houeato. Cornea vero dooii-

nna Johannea de Solms ciua aoa aedetate tianaienuit cm
CaliDo parva lilplialiaUo in doMom awun^ et ibi lanaanuit. hk

mea prima peregrinatiene nen fiiimus doeti in hospitale, sed

iu quandam domiim magnum sub monte Syou, in Mello , et

ibi deguimus^ uec uuquam tuuc vidi boc beapitaiey neo scivii

quod veatigia hoapitaUa S..Jebannia appararent. Onnqne pera»

grini ae loeaaaent, ad pladtnm Tenerant Sarraeani et Jndaei et

orieutales Christiaui, apportaiites panes, aquain^ cibaria cocta,

et fructtts, sicut dixi fol.84«; de quibus emeruut et majiduoavenint.

Porro pater Gardiaana mentia Byom nMi ad beapitale fiiateea

doea^ et emnaa rdigieaea jnaait dooi ad aMMUfed^pp^aria
enim eonavetmn est, quod religiosi cum fiHliilMiii mlnaiiiwnbi

monto Syou mancnt. luter quos ego cum duobos fratribus

ordiuis Praedicatonun
^
quorum uuus erat proviuciae Frauciao

de inaulia, alter veio de Neapell, Pievliiaiae fiieiliae, fotena

edneti de heapitalf ad menten Syon In eanralnBi fintimn
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mfciOffnm: a quibus chatitative fuinuis recepli et tracUtÜ: et

propiliai edlan nobis Uibiis «MjgiUKveniiil, et ita com eis

mantoavimiM, Inbuiiia el donnlviM« el Deo paritar aervi-

vimus. In illacella post omuium peregrinonim recessum mausi

mulüs dicbus in bona pace et optima provisioue de charitate

palmm ei fkatmm muiomm moatia Syou.

Viaitaiio sanctonun iocorum mouiis Syon et eonim

dcNScriptio«

Vartia dedna die^ qua« ftiit dominiea 7. peal fealiiai

Trinitatla et featmn S. Margarethae virginis, niisit pater Gar-

dianus aliquos de fratribas suis ad Hospitale S. Johannis, et

vocavit omuea peregriuoa ad Missae officiam iu moiitem Syou*

Bl aaeendenmt oauna cam illia fiatriboa in eocleaiam Syon,

(B) exspeetantea in ea tempus annmii officii et Miaaaram«

Erat euim adhuc maue ortiis solis^ qui noiidum orlus fucrat,

qaaiido pereghiii asceudeniut. Porro fratrcs ob peregrinorum

dominoram levefentiam dieram, eoeleaiam et altaria pulehre

onHtTenmt et veatienuit pretieaia pamiia. Nanqnam vidi

pretiofliorea pannoa, muHeram opere factos enm imagiuibna

vitae Christi et mortis, quam ibi. Uude Sarraceni magui et

Turci et Mamelnci a longinqao veuieutes petuut sibi paunos aut

tiqpetiaa illaa aHmatrari. £t quando domini praefeeti et eapw
tanei eivitatiB Jeroaalem habent eharoa fieapitea, dnennt eoa

iu montem Syon, et rogant fratres suspeudi et ostendi panuos.

Heapauuos duxBurguudiaePbilippiiapro illa ecciosia fccit iieri^

qni mnlta alia bona ilU eonventni eontnlit. Sed et alia eo-

cleafoe fllina emamenta aont pretioaa« Atare majna repletum

atabat menatrantiia et reliquiariia deauratia , et tabula super

altare deaurata, iu qua juxta sanctum Franciscum depictum

etat etiam aauctus pater noater Domimciia uotabiliter pictnra

aatpieeaua. Ifieeleaia illa non eet magna, qnia aohioi eat para

eeeleaiaeSyoD« Ofim enim, dun adhoe €%riatiani regerent ter-

ram illam, erat graudis ecclesia iu loco illo
,
quam Sarraceni

dextruxeruut usque ad abaidem vei oapellam, quae eccleaiae

et eharo in daoMeio latere erat auueza. Et haee para eat

iiodle eedeafa et «horua fralnak Aainae ant^ni diori et
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uiyili^Oü by Google



Z4Z

ecciesiac adhuc roamfestissiina patent^ ut sequentia demon*
strabuuU IgUur cum aol ortus eiset ei ttmpmJUf^ oeM-
randi adMeC, puIsavU McristatebiilaBi^ noii ^i%^^pg^ji0e
campauae, neenelaa, iiec tintiiiabula, uoe aiimiitiir qugfte Üiie
habere ab infidelibus, sed tabulis ligueis daut ad Officia sigua,

sicut »09 facüuus feria VI. Paiaaceves« £icoi^gNgaü8 omiife-»

Ihm in eodeeiaiii cantaverant soleimiter frinam ei lertiMg

ei post tertiam proceesit pater Gardianus cum suia noidairie

pretiose oriiatis ad summum Ofticium perficieudum , ei mnter

alta voce iuchoavit caiiticum de caiiticis Syoii: Spiritus Domiui

replevit, et onnea derlei et peregriui docti adinvaliajai^ ^üioiy

et onm jeeimda selemiiitateMiMaiii da Spiritn iaiieto.^|pli|V^

miia. Hoc onim Offidam eengraebat loco
,

quia M ^piital

sauctus missus est visibiliter discipulis ; et tenipori, quia erat

domiiiica VII.^ iu qua de 7. paiübus fit meutio^ qui VII. doaa

Spiritus aaucti deaignaiit* Sab Officio nos aaeeidotea adfl^tl

vimoa in quatoor altaiiboa paratta , ei mihi Aiii datiia Ufßfm

celebraudi iuferius iu ambitu, iu capella S. Thomae ApostoUy

quae est iu loco ubi Dominus Thomae dixit: infer digitum

tuom huC; Johauu. IM). Post eyaugelium summi 0£ß€i|i. VACtit

80 pater Gardianus et in Latiuo fedt pulchrum Brnm^fi/m M
eonimendatione locorum sauctoram, et de devota eonm vkA^

tatioue, quem sermoue iutcrpretabatur vcuerabilis pater Paulus

Gugliiiger iu Theutouico saecularibus. Porro sub OfiieüSvW^U

Ostia dansai et Sarraceni a foris stabani com mm^
catoribns in molto numero. Contigit autem snb Officioposi aeiw

monem aperiri ostium propter cujusdam emissiouem; hoc

videutes Sarraceui cum tumultu se iu ostium iugesseruut, et

ecdeaiam ingressi sunty juxta altaria Staates ^ nysteria nostra

respidentes: nuliam tarnen irreverentiam fecemnt| nid qood

ibi stabant ei admirabantur. Sacerdotes autem ipsis praeeea-

tibus pausabaut^ quousque per fratres esscut ejecti, qui uou

vi pelleudo aut traiiendo aut litigaudo, sed mausuete iuduc^ido

et rogando eos aecluserunt, et ita oi&dum finitom tralm^i^M
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fiteqqitar procemio ad loca sancta mw6» Syoii; et

primo ad locum uliimae coeuae.

Cousuminato Officio parabaut se Fratres miuores ad

fneemiwem ••UwMm ei •aeria indueti vetliboa cam cnice;

imilliay eerei% leMfsiariifly tlmrifciilifly eiaqiia b—adida proce»

debast. Ciinalia Itaque cum eis procedentibaa incepit eanfer

magiiam habous vocem alta voce jocuudum hymuum de caii-

ticia Syou; pauge iiugua gloneai oorporia mysterium ; et cum
illo cantn preeessiiiiiw noa aacerdotea antey el alii pengrini

aeqnebamor: et in eberam venlnma ad aumniuiii altere, quod fllo

sauctissimo lococrcditurcsse erectum, iu quo Dominus Jesus ultl-

mam cocuam cum suis discipulis fccif, et ibi paiiem et viuum iu

corpus et sauguiuem trauaaubstautiavit et diacipolia aumeiidatra-

4idit| eoequeaacerdotea illina aacrameoti ibi couaecravit. Ad bune

loemn aanetissimuin accessimus uuus post alium , et prostrati

locum sub cavato altari dcosculati sunius, et iudulgciitias pic-

naziae remissionis accepimus (ff}* Ecce peregriue frater charis-

aime^ bic domiiai hie eoenaculuiii, hie mensa^ ubi pauia coeleatis,

panis Angelomm , doniuii vtique ineffabile propinatur, quod

solum habet accendere desiderium, humilitatcm liigererc^ com-

puuctiouem iuduccre, praebere tiduciaiUj spem erigere^ ad amo-

rem iuflamiiiarey iiifoudere gaadium^ esceitare ad revereutiam^

neDtem liquefaeere, et affeetoa duleiasimoa provoeare. Super

omuia loca saucta est hic houore diguissimus, si raodura atten-

daraus, quo summum bouum se uobis commuuicavit, omuis iiam-

que ioeuSy quo uobis coufertur aliquo modo Deus, est uobis utique

Teueiandua: aieut Naaaret| ubi recepimua Deum iucamatum;

Bethleera natam; mena Cahrariae tribvit nobia enmcneitxm.
Ideo merito haec loca hoiiore sunt digna : sed plus ille, in quo

salubrior facta fuii communicatio
,
quam iu caeteris iocis et

iatimier, ptaebaiia ae hic in eduiinm, eorpaa auun in eibnm

al eaagaiiiwi in potam, at cfbataa Amt annm com eibo, quia

qui manducat meam caruem^ iuquit, et bibit meum sauguiuem,

in me mauet et ego iu ipso. Sed et praeter haec ineffabilia

hie inivii typtoa ei ia§alia| ei nova iaatituit saciameuta. Je-

hiamiBi in aina laevabera psmiait; piodüaren (B) anum

Jndani se aeire aIRnaavtt ; Petro ceaamanoni pnedijdt^ fugam
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loDgum fecit, et ultimum Vale bis suis discipulis pacciu reliqoit.

Igitur cum circa locum illum omuia periecissemus cantando,

kgenda» quae aignata crani in procaaaioiiali pcffegrinaltait

il«me aaaeta«^ «um gratianim aotiane Moeadama. Hatate
«dm procaaaioaalia, Ubelliy in qiiibva oamea vartiMi, coUactae,

respousoria siguautur et hymui et psalrai circa loca sanctt

logeuda et cautauda per omuia loca trauamarinaft peregriiiatia»

jdmuB. Do liia liboUia ogo conpaimvi mivm pva na;, qjomwim

fä in locis aanctia. ;^ .

Lotio peduni ibi fiiit hctiu

Ad Ulo loeo ad dextram parten choif vlteriiia piocaaafti»
cum cautibna ad maiulatum in die coeuac cautari cousuetis, et

ad locum sacrum veuimus^ iu quo Dominus Jesus lavit pedca

auonim diadpulonini poat coeuam. In hoc eat altare piilciira%

ante quod proatrati locum deoacalabamor, et indnlgentias aooe-

pimiiB(ff). Sed precor te dllede peregriue, ut nee ab hoc loeo

discedas sine praevia coutemplatioiic. Vide et considera hic

atupottdum gestum negotium. Nam Dei filius aeterua diviuitate

potena et genkoria mentia pulchritudlne poUena^ qni umveFsa
nnllo opitnlante anbaidlo condidit et decoravit, eni omne ooehi»
et vag! Stellarum motus iusersiunt, sub qno, nt ait Job, cur-

vantur, qui portant orbem, diviuam altitudiuem adeo incliuavit

atque defleiut hic in illo loco, nt pedea iaunandoa, feetidoai

hitoaoe dieeipidonim, aemdornn^ piacatonmii peeeaioiinn atqoe

proditoforn «nie ipae nanibas dilneret in sainbenfwini esemplani.

De loco, in qoo missus fult Spiritus sanctus Aposiolis

in die Peutecostes.

Conaeqnenter incepit eantor hynumm joGondiaauniiM de

eantiete Syon: Yen! creator Spiritus, mentea ele« Et com
illo cantu egressi fuirous de ecciesia in couventum supra

ambitum, quia ipso chorus et ecciesia sunt aupra alia habita-

cola aediftcata, ita qoed nndiqiie per giadna in eedeaiatt

aaeenditnr, et de eedeaia supra teetadinem deoatri vel «m»
bitus circnitur per tres partes quadri. Non enim habet ambi-

tue nisi Ires partes^ et quarta pars est eccleaiae murus. Sic
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ergo transivinrair'ltt «ediBSlR^ de«oeiidifflin ab Oriente centm

ecddentem, et in fiiie ecclesiae per ostium cxivimus coutra

adatiuni^ partem imam ambitus perambulaiite«! el itemm com*

ertimua noa eimtra aqaBoneni et ad eaput elMMi veBimiM^

«Mque per grados asoendümiB ad qveddam habitaeid««, eii{w>

ostium lapidibus obstructum, propter causam diceudani fol.

jl90. Hoc euim habitacuknn est ad caput ektoti, ^uia (05A)
dieros ab erieate miUas Miet foeestiaa piaeatante hoc

haliitaealo iiiipedlaieiito; aed aaloiii tnmett luAet a meridiew

Afieendimus ergo cum processiene pracdietes gradus, et ante

abstructurn ostium prostrati adoravimus, et plenarias iiidulgeu-

lias eiiam hie aceepimaaCtf)? et hyauinm iuchoatum cuai auavi

flMMhdalieiie oeaoiäiMay adee foed aoom proevl f^*44MiM^
mentem Syon et per Jeniaaieoi diAmdebator« Nen iMPSSl
locus clausus, sed sub divo in alto consistentes jocuudissime

cantavimus : reeordati quod in hoc ioco coeli distiliaveraut a
faeie Dei SjrMai, « liMae Bei larael, et plavia i^liBtaiEiir

segregata eaft haereditati Chriati. Hie luumiue Spirit«a aaaetaa

Tepentine seuitu super discipulos venit mentesque camaliuni

in sui amorem permutavit et foris appareutibus lignis igiieis

intus faela sunt cevda flamaiauüay quia dum Deiim in ignia

mleiie anaeipiliiity per aoMreni eoaviter araemiit Chnatna

«nini eoeleetia petena praeeepft diseipulia, a Jeniaaleai ue

discedereut, sed Patris promissiouem exspectareut. Et ingressi

Ihic in hoc habitacuio clausi manebaut propter motum Judae-

mwKkf et eraat hie deaalati et orphaiii, igaaii ei iaaeü ) tiaM»

«oaa «t tiepidL 6ed Spirilaa aaaelaa adveaieBa eenaeladoBeai

dideiaaimam attuiit, sapientiam darissimam infudit, robur

fortissimum dedit, et constantes et in gratia confirmati mundi

priucipatum acceperunt. Htmc locum sauctum ciahua dea*

cribaaiy eam de aepulehfo David venefit dieenduaii*

Locus 9 uhi SL Thomas Apostolus dubius Duuiiiii

vulnera tetigit»

Deiade locum illum deaendmus et per gradus prope

leeum deacoudimua iu ambitam^ et iu capellam S« Tiiemae
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vcuimus, ubi idem Apostolus utilitcr dubitaiis cicatriccs fuU

gidas corporis Christi längere racniit. Procedeiites autem ad

locuin iilum hymuuin gaudiosuni caiitavimus: Bxultet coelum

laudibus, rcsullet terra gaiidiis etc., et in loco prostrati itemm

pleuariae rcraissiouis iiidulgeiitias couscquuti sumus ("i-f}. lu hoc

loco S. Apostoii Thomae singularcm gratiam contemplati sumiis.

Omncs eiiini, quos legiraus, circa hoc latus, in quod S. Tbo-

mas inauum jubeute Christo misit, aliquid egisse, siugolari

quadam praerogativa gratiae remuuerati extiteniut. Loiigiiiiis

enim miles iucredulus et crudclis, ac debilis visu, jussa Piiati

croci asstilit, et vibrata hasta iu latus Salvatoris infixit, et

cor sanctissimum Christi transßxit. Casu autem sauguine per

hastam decurreute, oculi ejus tacti clare vidit, et lumeu meutis

et corporis accepit, ac martyrium cclebre pertulit. Beatus

Johannes Evangelista latus hoc vidit, et quod aqua et saugais

exivit, couspexit^ et credidit, et testimouium mysteriorum

maximorum perhibuit. S. Thomas Apostolus vidit, tetigit, (B}
et solidissimus ac apertissimus fidei coufessor effectus est, et

scnteutiam nobis valde consolatoriam audivit: quia, iiiquit

Dominus, vidisti me Thoma, credidisti: beati, qui uon videruot

et credideruiit. Caeteri etiam Apostoii, quibus osteudit Do-
minus manus et latus, videruut, et aperti sunt ex hoc ocali

corura, ut iutelligerent scripturas, et gaudio replereutar

inelTabiii. Beatus Beruhardus orans aute Crucifixum visus est

solvi a cruce ipse Crucifixus, sequc super orantem reclinare,

quem orans suscepit, et os suum ad latus Cruoifixi applicuit,

et iude melliflua doctrinarum suxit. Sanctus insuper Frau-

ciscus vuineribus Christi vehementer affcctus stiormata Domiui

Jesu mirabiliter et seusibiliter in suo corpore portare meruit.

Insuper Sancta Katharina de Senis ex hoc saiictissimo laterc

ebibit, et devotioue dulcisslma inebriata fbit. Dum eiiim

cuidam foeminae iufirmae ulous horridum pectoris et footidis-

simum habenti serviret, cum qua propter intolerahilcm foeto-

rem nemo mauere posset, quodam die virgo Christi, dum
Ulcus illud detexissct, ut ipsum lavando purgaret, mox tautns

et tam horridus foetor exhalavit ex eo, ut cuucta interiora

virginis moverentur ex uausea, quod virgo sancta sentieus

coutra carnem suam iudiguata uimium, juravit; diceus: vivit,

Digitized by Google



247

iiiquit, altissimtis, spousus dulcissimus aiiimao meac
,
quod

idem, quod tarn abomluaris, intra tua viscera reeoodeliur.

Mex ilUas f«mli yaliieria Mmai oam stai* 4l0pM(l(Mm
iMalHgeiiB, ad {Nifftem ae ratrahena totam biül^u Krtlu

aboraiuatio cessavit, et uoii solum iiaaseam iioii habui't, sed

dulcediu^m iiieuarrabilem aeusit Nocte autem aeqaeuti appi^

mil Tirgiai JKMniaiia Jaaaa, aateadena at qainfae Talaaia te

craea aoaoapla, ak ak« ^ala hari ax diaritatla aiaaa artaia
laetauter abomiuabHeni potum sumpsisti, concuicaiis iiataram

proprii corporis, proptcr quod dico tibi: sicut iu hoc acta

tuam excesaiali iiaturaai| b*c ega dabo tibi patam, qui omnem
exoedft tanaaam aatwaai al caaanaladinam. Appliaaaa das-

lamm ad oaHam Virginia al ipaam ad ralaaa sai latarla

appropriaus, bibe, inquit, filia de latere meo potum, quo

auima tua snavitate implebitur^ quad etiam iu corpus tuum

«mraliilitar radaadabit At illa oaraaaa aa paaHam ad fi^alaai

ibntia ipHaa aaaratlniaia viilnaii aa appHoaaa carporia, aad

fange amplius os mentis, ineffabilem et inexpllcabilem potum

hausit per uou parvae inorae spatium, tarn avidc quam abuude.

Taadam ab ipsa £iuta aijaagitar aatiala at sitibuuda aiaittl, at

immatata ia aiaKaa as haCi at daluocpa pralMt, at patat In

4jaa Lagaada parta II, cap. 4* Baea qatata virtaa vataaria

Christi. Denique ferrum iaucoac, quo Christi latus apertum

fb!t, Nureubergae liabetar^ qaod et vidi et iu manu habui;

lautaa virlatia ast^ vi nnlta nnlla haaiiaani aiagalia auuia

aaxta fMa prozbaa paat aatavaa Paaohaa aMiiaaat ad vidaa*

dum et honorandum sacri lateris ferrum. Accede ergo cha-

rissime pcregrinc, et mciitc cum S. Thoma vulucra tauge,

ragaaa aauctum Apoatolum, ut te admittat iu auum eaasorliaia«

Iu hao capalla atat (M A) naoai dacaram altara, ai ia aa^

nia maram habanta Jamalyana, fraqaantar haraa aauaaiaaa

persolvL

De loeoy ad quem Domiiraa doxitdiacipuloSy nt aeeretins

eis loqueretur, quaudo dixit: surgite, eamuä liiuc

Expadito Officio proccssionis juxta haue capcllam gyra-

ahnoa lafbilaa par aaibiUim per traa ajua parta«, at mib aaelesia
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aliaiu capcllam ingicsBi sumus dcvolam et occuUara. Haec
capella creditur cssc locus ille sccrctus, ad quem Domiuos
Jesus duxit discipulos, quaiido dixil: surgite, earaus hiiic, ut

habetur Johanu. 14. in fiuc capituli. Dicuut cnim doctorcs,

Sauclus Thomas, Albertus Magnus, Hugo et Lyra, quod post

coeuain lotis et coramunicatis discipulis, cumDomiuus sermo-
ucm faceret, sedeus iu loco, ubi coeuati fucraut, et mauifestc

diceret se tradendum, et quod post niodiourn eum non esseiit

visuri, et hoc discipuli turbati et tcrriti, aspiciebant coiitiuue

contra ostium coenaculi, timeutes captionem magistri, et minus

atlenti craut ad suos sernioues, et quia volebat eis adhuc
aliqua ardua dicero, ut illa attentius audirent, et minus tirae-

reut, dixit: surgite, eamus hinc. Et descciidcruut de supcriore

coenaculo ad habitaculum infcrius, et ibi perfecit sermonem
et ultimatam devotissimam orationem, quae habetur Johanu,

15. et duobus capp. sequentibus. Iu tota Serie sacrae scripturae

uon habetur ita dovota, dulcis et cousolatoria et plana oratio

sicut Johann. 17., quae iu hoc loco facta esse creditur a

Christo. Procidimus ergo ibi ante altare potentes a Domino
Jesu nos participes ficri suae devotissimae orationis ibi factae,

et indulgcntias accepimus (f}. In hoc sacro habitaculo est pars

columnac, iu qua ilagcllatus fuit Christus, in muro cancellis

ferreis obfirmata, ita tarnen, quod digitis potest attingi. Sunt

etiam in latere ejus lecti pro hospitibus, in quibus iu prima

mea peregrinationc dormivi. Est etiam ibi cella fratris sacri^

stae, et fratris Johannis, qui milites creat iu sancto sepulchro,

et est etiam fratrum procurator etc« Ab illo ergo loco sursum

per lapideos gradus ascendimus iu ecclesiam, et fiuem pro-r

cessioni fecimus. Haec enim sunt loca iutra convcutum saucta

situata. Extra vcro suut multa plura loca sancta, ut patebit.

De prandio peregriiiis dato per fratres montis Syoii.

Processione iiuita, quae quasi usque ad meridiem dura«-

verat, cum pcregrini in hospitalc descendcre velleut, accurrit

Pater venerabilis Gardianus, et frater Johannes procurator, et

omues pcregrinos ad praudium iuvitaverunt. Paravoraiit autem
pro uobis mensas et tabulas lougas iu horto Convcntus, quia
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muUi cramus, et locus strictus et super tabulam longam erat

exteiisus paunus dcsuper ad lougitudinem tabulae, ad facieudam

uinbram coutra solis aestum: et pictura panui fuit missio

Spiritus sancti. Discubuinuis ergo omnes, demptis quibusdam

uobilibus militibus^ qui (B) ex humilitate se ad serviendum

meusis exhibuerant. Cunetis autem sedeutibus, et cum dis-

ciplina convcsccntibus, acccssit quidam vir vestitu pauper,

quem prius in agmine peregriiioruin uon videram, et in mcdio

discumbentium stans, ita ornata locutione et dccora eloquent ia

oravit lingua latina, quod omuium intuitum ad se couvertit,

et in stuporem etiarn nou intelligentes vertit, propter promptam

et delcctabilem cxpressivam. Oratio autem ejus fuit de prae-

couiis locorura sauctorum, et de laude peregrinationis. Post

rhetoris verba accessit ad locum suum generosus vir, domi-

nus Johannes de Cyraberu baro , vir prudens et eloquens, qui

unus sers'itorum erat, et ex commissione Patris Gardiani in

Theutonico orare iucepit, grates referens dominis percgrinis,

quod ad pauperum fratrum meusam accesserunt, rogans, ut de

oblato cibo et potu content! starent. Et si qui essent, qui

refundere fratribus charitatem vellent, et indigentiae eorum

misereri, possent de ea rc loqui cum fratre Johanne de

Pnissia, procuratore Conventus, quem in ambitu stantem

reperirent. Nullatenus enim voluit Pater Gardianus, quod

collecta fieret in mensa, uec consensit, ut intimaretur perc-

grinis, quod frater Johannes esset acceptunis pecuniam no-

mine fratrum, sed nobiles ex se hoc fecerunt. Finito autem

prandio et bene nobis refectis cum gratiarum actione surrexi-

inus. Porro nobiles ad fratrem Johannem accedcntes notabilem

eleemosynam Conventui dederunt, aliqui \1 ducatos, aliqui V,

aliqui IUI, aliqui III, aliqui II, et minima eleemosyua fuit

I ducatus*

Visitatio sanctonim loconim raontis Syon extra sepla

mouasterii fratrum-

Finitis his, quae dicta sunt, accessimus nos pcrcgrini

ad Patrem Gardianum, rogautes, quatenus dignaretur nobis

adjungere fratres aliquos, qui ducerent nos per reliqua loca
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saucta moutis Syoii extra monasterium, et placnit Patri petiti»

uostra, et mirabatiur iu fervore peregriuoruin : qaod etiam post

Ubores ludbilM adhae m ukrm offarraH ad anpttms laboras:

Nmho qoippa >MHmiit yriätMm&m «UMtoma Immv«
laborem parvum: tum propter oalores iuteiisos solis, tot

propter transitum et gennflexioues et prostratioiies; tum etiaiii

ei majuisa propter couatum, quo quilibet tota virtute couatur

0 exeitare ad •otualem derotioiieiii el ad oonteMplHi<aew
eoram, quaa im looia MaoHB siK dauioMtraBtiir, et ad deralaa

oratiouem et recollectionem, quod utique absque mag^no laborc

fieri uou polest, cum talia quietum et uou g}Taiitem hominem

(WfA) raqoinuit Comm eigo ol alli ad nauUa reeoUectio-

Dam com omrponi anigralioiie de loee ad loemi' emMMn
est magiii laboris; quod quidam peregriui ferre neu valentee

desceuderuut ad quietem in Hospitale, ita quod miuor pars

mauaU in labore peregrioatioiiis. Adjuuxit ergo Pater Gar-

^iaaas nebia aliqvae fratiee, mm qmhm in iuekoaviiMie ex

iuterieri horto fratnm, xHn oonederaiMM« Co» ergo de iUe

horte claustrum ingrederemur, ante refcctorium et coquiuain^

venimus ad cisteruam proftiudam aquas habeutem frigidioreSi

qum flttt iu teCa JaieealyuMU De hao eialenia dieont iMmal—
Adaae aqttam m Ghriati diacipwlia pro eoeua domüdea: fn
temperamento vini, pro coufectione sacraraeuti, pro lotione

peduin et roaiiuum, et pro aliis coenae usibus. Ob revereutiam

ergo jam dictomm factomm aqnam liansimus et cum devotione

biUmoa. He qua ege de poet aaepe abaode Mbi hi iateoei»-

aiaua ealerilNiay nee aenai neleetia». Ctede qved ad Uten»
fons iste sit unus de fontibus Salvatoris, de quibus dicitur

Eaai* It»: baarietia aquas in gaudio de fontibus Salvatoris:

et seqoente: ezidta et lande habitatio Syon. A Tente Ulo ara-

bitnm anmna ingreaai ad portam Cenventns, quae fbfia dnoil

ad publicum. Porta haec est demissum ostiolum, per qned

nemo ingredi valet nec egredi^ uisi iucurvatus capite et dorso.

Janna tameu eat fortia et fenea^ quae dum elauditur catenia

et repagnlia feneia firmatnr: et hee propter teiam inlldelieiny

ne eemmeli anblte irranpere yaleant^ et Conventnn dflanlent,

sicut olim fecerunt, prout hodie cernitur in dormitorio juxta

toaarinm et libfariam^ ubi erant pulchrae eellae et opere
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iiec hodie siuuiit in modum pristinum reformari. Valde euim

9JL levi causa et de facüi coutra Christianos commoveutur, et

Im 60« MMvisnl) •! iäm^ m «M» moti atalia ad naoendna

pioeejm i pMaial» '^ImtftMr aa IMiaa MMMant« Sia atfam

alfi Christiaui orientalea darniia nmnitaa ferreia porüa habaut

clausas pioplar eaudem oauaam.

De loco oratorii b. Maiiae Virgiiils.

Eegressi igitur samus com fVatribus per illam portam sine

apparatu processionis solemuis, et siue cantu, et veuimna

prina ad gradua lapideos, par qaoa ia acwlaaiani amaiim aal

Moanana. In Ua giadftw pmiMaMi ad amrtaaai , vaa^
rablle aaflranMBtfim al laaa aaaala ab iotra Tanaraiitaa. Ab indo

aorreximus et ad angulum exteriorem ecclesiao vcnimus, et

ibi est locaa^ in quo baata Virgo Maria aratohum suu?n

iMbnit In aa arga laaa piaalraTiaraa naa, et araatea indul-

gantiaa aaaapiBMM(t> Ibi in manta« vanft nabis, qoanada in

hoc loco et alibi (B) b. Virgo Maria crebras et duiciasimas

ad Daum fudit oratioues pro uobis intercedeudo, et fuudit

naqoo in finam aanoalorum, quad utiqoa naaaaaariaai aat. fiicnt

anim tarna, nt ail imtüäBy naeoaaaiü annt aaüa ladii; itn

Mariae pfaaaa nabia niiaaria, Unda Barnhardoa? teile eerpna

hoc solare, quod illuminat muiidum, ubi dicsV tolle Mariarn

äanc maris stellam, quid uiai caligo iuvolveus et umbra mortia

ae danaiaainMie tanebrae lalinqnnntnr in tele nniveiae.

«

De loco sepoltorae David et Salomouis et caeteroraoi

regam Juda et Jerasalem.

RaÜqvinina ergo leen eiatarK b. Virginis, qiii aat, ut

dixi^ juxta augulum ccclesiae, qui aiigulusuuit mumm ecclesiao

veniantem ab orieute cum muro veuieute a meridle. Ad raurum

aige, qno ab Oriente daacandit, aaeandiana ab angulo, et vent-

nnia ad aKnm mnmm non altom, qni erat a mvre ecdeaiae per

quadmm deductus quasi parvum atrium. In hoc atriolum per

mumm asceudimua: et iugressi iuveuimus in pariete cccicsiae
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oMMini paminiy m4 t&imm el dfligMrtMM daiHUi; ita^
Bou patait iiobis ingressus , et si patuisset uobis iiigressus,

manifeste ingredi ausi uou fuissemus, quia muschea sarrace-

nica est. Hic locus sanedsaiaiqB Mi, qamm Chrisliasi wmmm
el JudMi el Srnnrnemd weraatHr* let emm iaHie npqHim
pfophetenni et legiui etnetenmi^ pntn Dsvid^ SeloniMiiBy

Roboam, Abiae, Asac, Joram etc., qoibus texiturliber gcncratiouis

Jesu Christi y Matth. 1. £t hic locus iu libris Acgum et

PiraltpomeBOB saepe desigBetar, ^pumde lüoünr: sepvltw esl

in lerossleni in sepnidiro patnim soeram in eivitate David.

Ist! reges cum maxima ambitioue ibi fuerunt sepulti« Didt

euim Josephus üb. 7. Autiquit cap. Id. et Magister tu scho-

lastica historia de merte David y quod MMrtno David SalaaieB

ftUns ejus toffm patris in locirinm pratieeissfamni pMril^ et

onin ee inaeetiniaiiilem theeannim aori et af|;eali reeendWü.

Iiisuper sibi ipsi ioculum pretiosissimum uou de lapide ant

ligno, sed de electo auro lapidibus pretioais omate fabrefeeit^

et ee deftmete Reheam fllios eins appeeite auigne thesaw
sepefivit jmzta leeniam David. Perre tSalemen arte qoadaai

mathematica ita locum scpultura illius fecit
,
quod uemo ad

loculos illos poterat venire. Post tempus autem mille terceu-

torum aunonim a ttansitn SalemeniSy dnm ebaideretnr lerasalem

ab Atttieeiie iKe DenietrUi Hireanns aaaetae elvitatis pentite

ebsidieneiB neu ferenSynee repugnare valens, promieit AntieelHi

pccuuias, ut recederet. Unde cum in thesaurfs templi parura

iuveniret, et cives Jerusalem pauperes non haberout| ascen*

dit pontifez in mentem Sjen el limic^ de qne lefoiaMiri leeas

apeniity et tria mifia taienta anri inde aeeepit et enm Antl»-

cho pacem fecit. Multis deiude auuis clapsis Herodes defee^

tum pecuuiaram patieus cum audivissetHircanum ibi

peeuniam invenisse^ neete com sibi secretissimis ooculte locum

hone imgressus est, et mrilam qnidem peoaniam invenit, sed

yasa qnaedaai awea el argentea protdit , quibns aileetos ad

profuudius quaereudum conabatur, usque ad urnas et loculos

David et Salomouis peuetnure. Duo aatem sateliiles fodieutcs

flammls ab interiori parte eocnrrenübns exnstl el eensonpli

snnt^ quod res vldens enm eaeleris üigity M pto ptaenln

mouumeutum ex lapide caudido pretiesissimuoi coustruxit, Huue
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locmn firatres moatis Syoii iu eomm devotione qiiondam habuo-

ruut, et pcrtiuet ad ecclesiam Syou, iuclusus eodem niuro ad

Caput choii. Porro Soldauua reoepit Iratribus locum ülam ea

de canaa. Jndaai Mltia tanporibua el bodia iMtamt a|Md

ligM Saldaanm pro laea illo^ ad fadandmn aibl oratortem

:

et e coutra Chriatiaui rcclamabaut. Taudem Soldauus iuterro-

gavit: fuaiia tarnen sauctitatis eaaet locua ille'i^ et cum aibi

dadam eaaely ^pied David cuai eaeteria lagÜM Jeraaalea de

ajna aenine ibi aapuiti eaaenl; diiit: et nee Sarracem David

saiictura teiiemiiB, acque sicut Christiani et Judaei et BibUam

credimus sicut et ipsi. Locum ergo illum uec illi iiec isti

hi|MHUity aed noa eum recipimus, et ita venit im Jeruaalem

elr fgtiiiii illiaa capellaa^ per qaad ab inlra de aMmaatarie etat

ingreaaoay ebatnudt, et ipaaai capellam preHuiavit, ejiciena

altaria Christi et destnieus et deleus imagiucs sculptas et pic-

tas eamquc cultu spureiaaimo Machomeli coaptana, ab extra

facieuB oaUwB| ut SamMeni ingredi poaaeiit, dam placeret; el

quia leeoa aaperior aupra teaCadinem ci^allae erat Cfarialtaiio-

mm et fratmm et Mi capella magna et pretioaa per r^gen

Frauciae fuudata in loco^ iu quo Spiritus sauctus iu die Pente-

costea aoper diacipulea venit ^ at auperiua dictum eat, fedt

fleldanaa eüam eandem eapellajn deatroi, et teatadiiiem depeni^

etveationi ebatru, ne Chriatlaiii pedibva aiqm teatodinem

muschkeae deambulareut ; et ita fratrca lila dno pretiosa et

aancta loca perdidenrnt^ propter Judaeorum sollicitudiuem pro

iUa interieii ieee, pra fnp bedie labarant apnd Saldaaum ^ el

onilta nilia talenta aoil effemal ae datoroa pte lece. Hoe
autem non faciunt, quod tautum affidantur sepalebria Sande-

rum et aauctitate loci^ sed aperaut^ se possc ad loculos regum

perveuire et tbeaanroa reperire. Creduut enim iatos theaauroa

•aibi ibidem eaae leaervatea. Idee noetiboa aaepe ibi emHea et

aerataDtea reperti aiml, el nennonqaam artea magicaa ei

iueautationes ibi exerceut. Desiderium magnam babui locum

illum ab intra videre et non aum fraudatus desideho meo.

Nam eaatoa mvaebkeae aarraceaiia qoadam die repenteapeiire

jyajaaa el daiidere cmn clave aeram comipil^ ita quod repa-

gulum ferreum cum clave movere non potuit, et ita reeaa-
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iimim Jtnmkm M •! «Itm Mts hrtnvi MWdto «I Imhi
perspexi, Semper tarnen ceoi timore et tfesere inlravi et

cxivi, quia si aiiquis (B ) Sarraceuus me ibi iii maxi-

mam tribulaUonem veiiisseiiiy etiam ai oMMrUa pehciiiiUB evaaia-

aaM* Set ctiw al^Mtla Wnipa avosaie epeM ftetay dim iMribeM

ad erianteai faigatm, et in faite aquileaail MoraaBi tmm
bam , et pavimeutum est mattis opertum. Lampades daae

paiideut in ea et utillum altare, nalla piotura, uuUa sculpturay

ed aailotoa dealbati et uidL Sie eliaM aant aliae flaiiaiin

noran mwchkeae vaeBae el Inanea. Bs dietia mtfmivm Mrimm
attimum pulsat, ut quid illi saaeti reges tliesatiros secum
Sepeliri passi sunt, cum videatur ad supcrstitiouem gentilium

pertittere I £i qua arte Salomou iocuios iiios abscouderit| quod
namo polest eeaicperire? Ad pnaMU» dioeodaaiy qned flUMtet

evedendaai est, quod saaeti ilK hee feeemt neu eis l»cred«Wi

siipcrstitioiie, aut tcinporalium iutemperato amore, aut vitiosa

ambitiottei sed iiiatiuctu Spiritus sancti, ut tempore svo iu

esaiBiiyMe mm venifettti et aon vi iHsatlibiiis Jadaeefwi

aTSiftia Ntilietw. Ad sswdiiia dieendnif fsod JeaeplM
dielt, qued SaloBioii hoe egerit aite aagiea, sed Magister in

scholastica historia eum excusat diceus, eum aliquo subtili

ingenio illas tumbas abscondisse. De sepulchro David Sauet.

Petnia Apeetetae Aotor. t>: wi Iratrea lieeal aadeoier dioere

ad TOS de PittrfafdMi David, qaenlaai deAuietaa est e» aap«!

tus, et sepulchrum ejus apud uos est usqiie in iiodiemum

diem. Ex quo patet, quod etiam tempore Apostoiorum locus

Ule ftHt eelebria» Saaetaa Jwnacpanm credit, David en
DemiBe aoneodaae, aigiieiia es Imo, qood fik Ptttm dieity

sepulchrum David pateus esse quasi, non audens dicere eum
iu eo amplius esse. Ecce baec et similia circa bunc locum

traetavimva, et ea, quae in proeeasionali terrae aanctae circa

inine loeam dieenda aignantnr, devotiaa kgimna et indnige»-

tiaa acasplMBa (f).

De tabeniacolo Daidd, ubi et locus est, in quo Dominiis

Jeaus praedicavift et beata Virgo. audivit

Confcstim autem de atriolo exivimus, et cbonim antiqaam

eociesiae Syou iutravimus, qui peuitus est destractusi dempta
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Bibliae credeutibus veuerabilis. Judaei miiltam cum veiicraiitur,

quia creduuty sicut ei uos^ qaod ibi fuerit Oratorium David,

«ire tobwMfiilaaiy In qaiod Ipee •! irniveiwi teael diuwnnl

mxmm IM cam omtku «t tMlrnitatfa mlaiii in Mgno
jubilo ; nt luübetar t. R^n. €. In hoe toeo MaepU «tf«n

promissiouem de Christo uasciluro ex semiue suo, ut dicitur 2,

fiegum, 7. Hic locus eliam templo coustructo mausit Semper

oeWiris ei popnio dUeotoa Und« Donunw Jen» in lioe leeo

freqnenter eelebat praedtoure. Idee in aedie pnvimenti ennt

duo lapides ahriusecus positi: uiius jacet iu loco, iii quo

Domiuus Staus praedicavit^ alter est iu loco, iu quo beata

Viigo sermouee filii eodire eonnevit Loca illa ei lapidee

(9^A). deoecnleti manne pieetnü in temun ei indnigenllee

accepimne Ct> In leee lUe eliquentleper etetiMe, et inlnMi

deplauximus, et per circuitum lapides 8anctuarii dispcrsos

doleutes «speximus. Quoodam euim fuit ibi graudis ecdeeia

vnide^ de qna niliil femeneil niai pe» deKtrn in leteve nuignne

eeeleeiee dependens, quae pain hedie eei eeeleeit ei dieine

fratrum, ut praedixi: remaiisit etiam Caput chori cum fenestrn

orientali , et semirupta testudine ruiuam miuaute. Supra illam

testudittie rupUe partem, ab iutia, de leee nuseionia Spiriina

aanetl eat aaoenana per i^radna, per qnea ei aaeendi, ei inveni

pavinientnni teatidinla raptae varie et polite auinnm atintnai;

ex quo opiuor, quod supra chorum et ecclesiam ad huc fuit

alia ecoieBia iu alto. £t ita ftccipeia Syon hainiit tria inter*

aütia cenaeerata, acilieei eiyptaai anb lern, eeeUaiam aaper

terraniy ei aupra eecileaiaia alfnd emataai tabemaenlnni. In

choro aiitiquo statadhuc sunimum altare, sed dissipatum. Con-

sequeuter deciiuaviiaua ad latus siulstrum antiqui chori, ut ad

alia le!^ aaneta peifereBMi% ei inTeniaraa ibi andere oriantalaa

Cbriaüanea jnxta nnnni qnadiatnm lapideMy qnl de findaaMle

autiqui cheri pro parte proninet, alia parte adhne ninre

vetusto coujuncta est. In illo lapide ludebaut Uli Orientales

aortifidyites quatupr lapillulis, ac si esseui taxüli« Prima euim

ft^l^rf>»<ilPtH» |yj|(>i»Mnwhnt toiefe, ei mirabar, qned ibi

in 9mififl^^3ll^^lf>>tf^ M Imbitatiey aedeient, neaeieno quod
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«oim de Inm quaftwur lapülot pwrvw, et jaelm irokns «mwb
revolvil, flimH iMor tazfllonrai teeierea ante jactmi levehrit;

et super iapidem illum quadratum jactat lapillos: et figiiFa,

quam lapUli qoatuor iu casu suo fonnaut, pracuosticaut ea,

fwi» um inteadhiiit, «I puto: d cadnal lapilU ad hmmm
reotam, altqvid judioaiit sio llari; ai cadml in owaai liBiiaMi

iditer fiet; si iu quadrum volvuutur, si crucem facitiut| aliter^

ai circulum^ aliter, et sie de aliis figuris.

Figura craeia eai frincifalia Inda iUo, et fiaalo figara

tuigm ad eaai appfapinquat, lanta eflkawiaa ajgrtilaaty et ad
ean oeinaa figuraa refenuit. Sietimus ergo et fkteitatea Ulo-

nim derisimus. Ipsi autem seriöse suis auguriis atteudebaut

Ol fortiuiao aerviebaut. Vidi ibi aliquaado aodero ludoulaa

ofiaeopaa et aaeardotoa OrioiitaUiifli et uatmee fiee eetti-

aaetaa. Noa OBim ladmit ibi pro leere, eed aoilini ad —pei '

stitioucs, quibus Oricutales pleni suut. Uude accidit cx

frequeuti sortilegio, quod ibi commitUtury quod ipse lapta

qiudfatii% qui de ae eat gfoeaua et aaper, factoa eat im aeper»

fleie ae ai eaaet polftoa artifieiaiiter.

De loco coquioMy in qoo agnue paechalia pro coena

dominica fuit assatus^ et aqua calefacta.

His visis avertimus uos a lapide isto, et gyravinrns ab

extra murum autiqui chori, et ad locum veuimus, iu quo

(B) ce^iecturaiitiir atetiaae coqulnam^ in qua diacipnli parap»

veffimt paacha, aaaantea agnom paacaieaiy et laeleeam egv^
atem terentoa, et aquam pro lotiono pedeai eaielbcieatee^ et

pro muudatiouo parabsidis et scuteliarum, et pro combustiouc

reliquianun agiii paacalia, pellia et ossium et aUorum, quae

mandi nen poaaniit. Loeoa lato nee aanctUale nee aedifleatieae

earet Saneti enini erant eed ilUtiB eaqoinae, et aaneta

dbaria ibi decocAi. Nam coci erant Petrus et Johannes, Lee.

9it,f dilectissimi Chnsti et sanctissimi discipuli, qui paravc-

niut eiboa paaealea in bao coquina* Sed et augnua paaeaba

ibi wmm aanotna eral| ^wn geraM agnl vmA im eniee aaaa>

tenu toicta etiam erat aqoa flin M eaMbeta, qon Dennnoa
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Jesus ums est in lotione pedum suonim discipulonim. Et

licet Evaugelistae nihil dicant de calefactioiie aquae, verisi-

nile tarnen est^ illam lotiauem im iM mpm calida faetam

ease. Aqua eiiim cafida melhis iMt aordea, at padea ae

emra eaBaoUdat et reereat Demmwlrat etiam aqna calSda

pietatem et affectum illius, qui eam exhibet. Neu enim signam

maguae amicitiae eat^ praebere alicui aquam frigidam pro

letione pedom: aicat nen aignimi maguae dileolioiila eat, aitiäiti

praebere aqvam eafidam ant tepidam pro potione. Ooi erim

tribuit calicem aquae frigidae, habet mercedem suam^ ut dici(ur

Matth« 10. Sicut autera aqua frigida desiderabilia est sitieuti

pro pota; ita aqua oalida deleetabilia est pro pedum lotione

laaaato. Non antem eredendom eat, Chriatmn aliquid emiaiaae

eoffim, quae ad ezhibitionem perfectae charitatis pertinent.

Sicut ergo Christus iu coena non dedit discipnlis calicem

aquae frigidae^ quod tarnen ad charitatem pertiuet, cum sit

neriterkmiy nt jam dictnm eat^ aed trärait, qnod abandantiofia

dMuritatia ftiH^ aeilleeC ealleem plennm vino optimo lemperate

mixto aqua frigida: sie non praebuit in pedum lotione aquam
frigidam^ quod tameu Signum dilectionis fnisset, sed aquam

calidam ezhiboit, in aignnm abnndantioria diledionlai el forte

non iantnm aqnam eaUdam afanpUeem, aed aliqnibna heiMi

0t radieibna odorilMs et vigoroaia mhrtia aU^jnibna Ifqnortt«»

aromaticis et aquis distillatis tribuit in Signum abundantissimae

charitaiia, Improperavit [exprobravit] uamque Christus Phariaaeo^

qnod aqnam pe^na ania non dediaaet, el landaTitMagdalenam,

quod nngnento pedea et ealldia ladirymis ejna diiniaaer. PKm
autem dilexit Christus discipulos, quam Maria Magdalena^

Christum. Ideo aquam sanam calidam tcmperatam pretiosis-

ainua liqnoribua mixtam tribnit. Stetimua ergo In loco hojna

aanetae eeqvinae, nbi hodie adhne etat antiqnaa et altaa

oMnm, babena per longum anmun qnandam eamtoram, quaai

pro fumo exhalando ab igne. Et in loco genua fleximus et

orationfle praeacriptaa legimua^ et iudiügentiaa recepünua (f)*

17
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De loco sepultttfae S. Stepbaui post ejus mveuiiouem.

(lOOA) Coquiiiam clictam dercliquimus, et ulierius pro-

cedentot ad looum veiiimiiSi in quo & Stephauas sesuudario

Ml «epakis, 0tm «Iiis rqptHis in «gio de Chdabri, ^ «t

mfimmt MB longe mt mh AMthot^ quae TÜki snpra Imm
lapidationis 8. Stcphani contra aqiiiloueni sita est, et erat

agcr ille Gamalielia, qui rapuit corpus S. Stephaui exlraheiis

4o kj^ns Ol in smm HIfUi tnuMinUl, «U ei ipee^ el Abyteo

iiiw ejus, ei Bfieed—me peelee wtfM eent: et iMitaii esln

notitiam hominom veneniut. Unde post muhe teropora ÜMI»

fuit fanics valida proptcr terrae siccitatem, uou eiiim pluerat

evper ierram multis mensibtis. ReveUtaa eet autem Lämak^

ire aaBetei q«od Doflunui hob piepliiaielBr terrae^ quaai A
leByriae fillae eesoBi aiae iMOore^ et eoelHoa sibi agie esteBn,

in quo reliquiae illae essent sepultae, notum hoc fecit Sancto

Jobauiii, epiacopo Jerosolymitauo, qui cum aoUemui processioue

ad agnuB piecewit , ei fodieutee iBveBeraBt eorpua & SH/^

pluuii, eaai reliqBia eam eo aepakiay ei pertaveniBt ilM ia

eccleeiam saiictam Syou, et eos in fllo loco honoriftce reee«»

dideruut. Eadem hora pluvia magna desceudit, et terra fruc-

tum couaoeCttm reddidit, et multa liic mirabilia ceBiigenuit

Ptm peatea qvidam Bobilia de CoBstaBtiBopeli devolBB aaBcti

fikepiiaBe e«a Bzefe aaa JoKana tfaBefretavii ei ia Biete
Syoii ad ecclesiam Syon habitatioiicm sibi elegit, et 7. aunis

ibi degeus mortuus est, uxor autem ejus fecit sibi fieri tam-

Ibaai aiaiMaiB inaibae & St«|»liaBiy eanqBe jaxla & StepiMMi

eetpBB eeneeavit Peei aü^aei diea veloBS JallaBa wmmü
CenstanliBepeliB postulavit mb episcopo JerosolymitaBo ceniBa

viri, et ingressus cpiscopus Sancti Stephani Oratorium pro-

diuut duoB loculos argeuteoe, diceaa nulieri, quod lecoloa

md yiä teaipaiei : ei aecepit midier lecalam & 0tepkaB%

fBtaBi eaae leealBBi yHn, Ai com per mare aavigarent, iBiMa
niiraculis experta est, se habere corpus Saucti Stephani, et ita

iuductum Constantinopoliu. Demum de Coustautiuopoli est

tiBBalatttm Romami ubi hodie qaieaeii eom S. LMientie.

Ib loco eifo praedldo jam etat BBsm altere aab divo, qaed

fratres erexeniBt| et in festivitate ibi Missas celebraut. Legimna
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evfpD in lo«a Üb ex procmioMli Icgeadhi, et üiMgmtiM
uccopimus (f).

Deiudd dimisso ülo loco ultra procemmu8| el iu via ad

latus domus Martharnm trayrivimiiBy qaae est eatie vug^
ex opporito eecleeiae Syou. In flla dorne eout quaedan foe-

minae de Italia christiaiiae, de ritll iiostro, quae Marthao

fratrum vocautur^ quia fralribus aerviuut propter Deum^ lavaudo,

,
mmido^ nendoi et eeeleeiam fratnun frequeiitaut« Sunt enim

vetolae, valde mainrae et honestae, degentee enb tertia rcgula

^ S. Fraucisci) cum multa patientia et sustiueiilia. Nou fuit

eUtpsns unuB aunn8| quaudo iu Jerusalem fui, qnod quidam

^
Arabes nocte effiraeto estto cum tumultu illarum dominanun

iu domum irruereut^ et omnia reperta rapieiitcs aufugeruut,

domo spoliata. Cum eram ibi dcgeus (Bj, lavabaut mihi

ionicam meam, et seapulare, et alia charitatis opera ästende»

baut mihi Cum Ulis mansit etiam illa foemiua de curla

reginae Cypri^ de qua dixi fol. 69. A. Juxta haue domum
contra oricutem processimus, et a via, quae ducit iu vallem

Josaphat ad dextram decliuavimus ad domum quandam beue

munitam et clausam , sicut domus Christfanorum sunt. Pul-

santibus autem iiobis veueniut homines uigri, solis ardoribus

adusli) lougae staturae^ et iu vuUibus cauterisati, et pate-

fecerunt nobis oslium. Erat enim monasterium lodianorum,

iu quo morabautur menachi cum foemiuis , et suut de rigoro-

sissima vita^ et mirum est^ vidcre eorum despectum habitum.

' Cum autem ingressi fliissemus, duxeruut nos per quoddam

estium in habltaculum obscurum, iu quo est descensus tene-

brosus per medium rupis pracruptae, et per illum desecnsura

' cum lumiuibtts veuimus iu spccum squaUdum^ suhterraiieum,

petra desuper pendente^ imo ipse specus caverna petiae est,

' et ibi lecum oratienis invenimus. Bst enim ibi, ut bebet

autiquissima traditio, locus ille, iu quo David cgit peeniten-

' titm super peccato occisiouis Unae, de quo habetur 2 Regum

11, ubi de David dieitur: iuigisssus est seoieum, jejunavif,

ortvit, flevit, cllicio, discipliuis flagellisque se castigaus, et

Vn« psalmos poeuitentiales ibi feeit, et crebhus cos legit, et

hfgiibri lamentatiene eos depromsit. Nee erat tempore David

tpdpca baee extra cnriam regls, sed intra, quia curia magna
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precantcs Dei niMiieiiRiiijn, el indulgeutias «ccepiiiiiis Ct>

De loco, in quo Judaei volebant Apostolk corpus

beatae ViigiiiiB rapere^ dum illad ad s^ulchnuii

deferrent

Aeoepüs iodolgenliis reaaoeiidiiiiiiSy et domiuii exeualM
contra valleni descendimus, montem OlivetI habenten ex opp^
sito coutra orieDtem^ et civitatcm Jerusalem ad siuistram^ et

eccleaiam Syon ad dexlram« Ad locum aatem TenüauSy nbi

Jndaei hoe naorttflginm perpeCiare oonati snnt Heftiaela enta
glorioninainia Virgine Maria , enn corpus ejus per Apontokn
de moute Syoa deferretur, ut illud sepulturac traderent in

valle Josaphat, et cum cautu et laetitia desceuderent usqne

hnc: 6600 Jndaei^ oognita cansa iUina proceaaioniap de €M»
täte cam annls erapemnl, ei in tnrmani ofBdo exaequiaroa

deeervientinm et feretram eoucomitautium ae iugeseenint,

eosque Stare feceruiit, furio iiifecti vcteris odii contra glo-

riosam Virginem. luteudebant euim corpus aacratissimum

raperoi et tanK|nam cadaver odioanm projieere^ et diacipnloa

dispergere. Stabant auteni| et Todbna magnfa damnkant:
themea keseza f. e. polluta meretrix. Uiius autcm de eis

audacter accedcus et utraque maiiu loculum arripieus, ad

terram cnm corpore sacro eonabatnr dejicere. Sed atatim

ut manlbns fbretmm emitigil, ambae manna cnm bradiBa

arneranty nt franci inntOea dependentes (lOl A). Porro ad

hoc prodigium niiser ille compunetus, et alü adversarii con*

terhti stabaut timore et coiifusiono pleuL Paialyticoa antea

joaait bradiia dependentia aoper corpus sacnun poni, et

stastim aanatns CSiristianns effectus est. Caeteri vero in

civitatem coufusi redieniut, et discipulos sum sacro corpore

abire permiseruut iu locttm sepulturae in GethsaminL In

lioc ergo loco Salve Regina legimnS| et indnigentlis aeoe^
leoessinins (t>
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De locoy ia quo latuit Petrus post ternaw abaegatiooem.

D«8oeiidima8 eonaequeuter de dicto loco coulra valieiBy

el ad petfam qnaudam ereetam veuimna. Sob hae peCra 8L

PeCraa aedit flana^ noerena et poeniteua, quando de deme
Caiphae post ternam ucgationem abscessit, ot hic iudulgeutias

poeuae et culpae promeruit. In hoc loco dictis oratiouibua

praaaeriptiapleiiariaaindulgeiitiaa aiooapiiiiiia(ff). Daaduua Jeaua

in die auae leaurreetieiiia b. Petra hie appaniit, eumque cotw

aolatus est. Olim stetit pulchra et magna ecolesia hic, quae

dicebatur ad Galllcautum, sed nunc est totaliter eruta, adeo,

quod €||aa iiob appaieut veatigia. Sed et ipsa petra, qoae

oUb erat nagna et eavala, in ci^oa eavema 8. PMna aedH

flens, in diea deereadt, et parva rapea »vao eat, quia pere-

griui particulas de ea descinduut et doportant. Ad latus illius

petrae venit per canale aqua de moutaiiis Hebron inducta

«uralnlilar in eivitateat Jemaalem, de qua dicam fei. A.

R Stat eüaai ibi preAinda eiatema pio aqoa banrienda.

Credo, quod quando ibi erat ecclesia^ quod crypta fuerit

caverna ilUua cieteruae.

De locO; in quo fait doinus Annae^ primi judicis

Domini Jesu.

Loco illo pexspecto in pieoeaau avertimua noa a valle, et

parteai mentia, per quam deaeandinraa^ itenim readaeeudimua,

nen taam eadem yia, aed eentra ciyitatem aaaetäm dedina-

vimus, iuter niinas domorum. Ad quandam autcm domum
veuimos firmiter coucluaaniy ibique pulsautes iutromissioueni

obtinuunuai et ab intua pnloiinun eccleaiam iuveuimus, in

honora aanetofoni Aiigelonun conaeeratam, nnde etiaai ad

aaaetea Angelos dicilnr. Et drea eoeleaiaBi erant edlnlae et

doralcilia, in quibns habitant religiosi de Armenia, Christlaui

orientaleSy homiues nigri et maturi. Haec doinus tempore

paaaionia erat cniia Annan pontiftda^ ad quem prime Deaunna
Jeans Mi dnetna de horte ^ in quo captna Adt De hae dorne

et iuductionc Domini Jesu habetur clare Johann. 18., quomodo

Annas pontifex eum deapective iuterrogat de docirina et
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de ^tmpMU» ejoBf et quomodo quidam de miiiistrie donntaui

alapam dedit Domino , mann Airibunda ictu grwi eaad«M

faciem Jesu, adco ut secuiulum quosdam detites oris ejus

removereutur, et os sauguiiic (B) flueret : ad quam percus-

ionem Donuniis Jesoa uihil dttrum dizit aui fecit, neo per-

coaaori poenam aliqnaiB lullixit» Unde Aogustiiiiis: ai co^

teiiius, qnia aeeeperit alapam, nonne vellemiMi eam, qiü

percussit, aut coelesti igue consumi, aut terra dehisceute

absorberi, aat correptum daemouio vexari^ aul aliqua haja^

modi qualibol poeua vel etiam graviori puiiiii. Quid «ani

horam per potentiam jubere non potidaaet, per qaem hiM
est muudus; nisi patientiam uos maluisset docere, qua tM»
tur mundus* Ex bis patet falsitaa meudosa iliorum, qui dicont^

qiMd Domüioa Jeeos aoiim pereoasorem pouitveril atatüa ii

eodem loco, dieena el: hie alabia et inaeeeiitiae meae iMf&F

mouium perhibebta uaqne iu diem extremi jadicii ; et im
aalvus eris. Ab iüa ergo hora stat illc ibi vivitque, uec tameu

oomedit, ueo bibit^ uec dormit, aed magno desiderio exspectat

mandt fineffl| ul lilieretar^ et peregilnee advenlentea iaterrogity

au feeminae adhac maacnloa pariantf dieena: qued

muudi appropiuquante cessabuut muUcres mares parere; €t

ita atat ibi iiiterrogaus , et ad interrogata respoudeus. Hftee

aotem aont frivola mendoaa contra Scripturam ei EvaugeUiuD,

fidei et yeritati contraria, per fktnoa et deceptores gyrovag«

ficta, qui vagantee aub specle pietatia per loea, veritate m
iugurgitarc iion vaieut^ talia mciidacia coufluguut, et simplicej

liomiuea seducuut, et uonnouqoaiii etiara, qui videutur prudeutes

eaae, eia atteudnut, et pro mendaoüa dona eia eonfenut. Hm
Dülii coatigiaae, verltaa fkteri cogit. Nam eoden anno, qoaaii

ad primam meam peregriuatiouem me disposui ad terrfli

aauctam, veueruiit Ulmam duo gyrovagi de Flaudria, qoi

dixematy ae recenter de Jeraaalm veniaaei et de mo&t«

Syuai, et mnlta miia leeitabant, aedentea inter panpeM i*

beapitalii et multi ntriuaqae aexus ad eea cenllaebaBt, ü
fabulas eorum audirent. Vidua autem quaedam houesta, do»

miua Alma de lüugseck, allecta aerraonibuB eonim, ut eo

liberina cum eia eonferre posaat, recepit eoa in domum suBm,

•t laignm hoapiUam eis praebuit, Ei quodaai die ne aoceinri
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m
'cci% etiam ad eos iu domum suam, ut eos audirem^ quia

»ciebat iu fioidmo me reoessiumin ad illa looa. £l mchoialtf
oMtidMia sua ita formaliler propouebaaty quod In nnllo, qaae
clicebaut^ haesitavi. Taedet me recitare fictioues illas. Dia-

suadebaut mihi, ue per mare uavigarem^ Bad pedea per Un-
gariaaa, Dalmaüam vaqne CauaUtttüMipeliiii prop«r«feiiiy el ibi

Imperator couataatiBepolitaHiia L dueaUis mihi daret, quia

teneretur cuilibet peregrino terrae sanctae tautum dare. Et

^uaudo argui ooutra hoc, ex eo, quod imperator iUe uott

est CbrisiMUHUi «ad Tofoua, alatim aeivit aliia mandadia argifr»

«aenta mm aoivere. Dixeral edanny quod rex Jeru-

salem jam factus esset Ciiristiauus , et civitas couveraa esset

ad Christum
I

et quod rex ille uulluin militem silieret per-

entere fa aauete aepnlehre^ niai aecum leotatus ftiiaaet et pro-

basset emn fortem viribaa. Et quod eapella dominici sepulchri

esset auro fulvo vestita^ et lampadea ejus peudereut iu cau-

delabris awreia, et ana lanpaa aupra domuuciilani sepulchri

Ghiiali aidevet in perpetuam auie aeeenaiene^ el habere! oleam

et igiiem de coelo. Et quod tota Jerusalem de pretiosis lapi-

' diboB etiam coustructa, et protulit uuus lapiUum irapolitum

' qma dixit ae in platea Jerasalem inveniaae, et pre M. du»
' eatia nen diel enm vendere: et siquis lapidea pretieae«

' nosceret, eos ibi iiiter commuues lapides reperirct in copia.

< Nodavit etiam uiua de illiSi me vidente, acapulam et Imme-

ram dextnun, et eatendU nabia deatiicam mbeam letmidam

' igarae illius, ut in margine est expressum, diceus: quod

' abbaa mouasterü S. Catharinae moutis Synai habet uuam
< fotam anream/qnam earhonibua ardentibua auperponit,

I fMma fgneaeit^ foreipe eam levat, et peregrinom alo midateii

I eautcrizat in huiucro dcxtro. Noii etiam veriti recitare men«
' dafiiuia.pracdictum de iUO| qui dedit aiapam JesU| diceutes,

4^0tk ee.^koeiaf iiiieae, et qned uon omnea pmgrhii ad

ean admitterenler. Haee al ^hua alia dixemnt mendacia, et

nunquaui Jerusalem vidcrunt. Ego dum esscm in domo

Auuae, joe^pe a quodam fratre minore ductore uostro quaesivi^

mmk iBe staraft^^^ fnUaUpanaJOomino Jani dedilV Fraler

Mtem ille ad latus eoclesiae ab extra me diudt et nnarn

I olivam ibi stautem ost^udit, diceiia: ecce ille est vir^ de quo
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barba ejus oblongm dependeaf: mhm» radioas at i«m
arboris. Verum tarnen iiicolac doinus et Christiaiii orieutales

omues veaerautur haue arborem, dioentes, quod antiquiflsud

Ubri eonim iMbeaiii^ qnod Doninus Jasos stataC ügait» li

iHam mthmoky iBterim qood niniatri etOMdebaat at bibaboti

quia Auiias de captivitate Domiui Jesu exhiiaratus dedit cibn

et potttm captivautibos. £a de causa et uos stipitein deoscu-

kü iuras. Sat aateai arbor iiU valiiatiaaiflUk alc DaMua

fggraeai tmmam in aocMaa, et oratioDea praaM^üa ii

prooeaaiottali diximus, et indolgaatiaa plenariaa raariaaiMii

accepimua (ff).

De dono Cayphae pontifici^ in qm üIimm fiiit

Dominus Jesus Christus.

Exeuutea aulem de domo Amiae pantificia eontra dommn

Cayphaa pioparavimiia aom aaria al davationa yaatigia Dmm
Jaaa tarratea. Ad domom antem com aaiaaamaa, dW
inveiiirnus et pulsautcs intromissi sumus. Et iugreaaf aerfa«

aiam oratioues sigiiatas diximus, et iudulgeutias pleuariae(tt)

laaüaaiauia aaeapumia. (B} Haao aaalaaia didtur ad SaooM
Salvatoiam, at in laoa atat^ M erat daoma Cayphaa, In q«
dama qnauta Donrfnaa Jaaos perpesaus fharit, neu eet ChrMa-

uuBy qui haec iguoret. Ibi euim quaerebaut falsum testimouium

aantra Jesum, uec inveuiebaut : ibi Petrus triua vice uegavit,

aa hominam illom naaaeras ibi IKnaiiraa Jeaoa iViit irabk

loa, canapatoa, colaphia al aiapto aaaaoa qnaai lala bocI^

et ibi tribus horis iu artissimo caroare stetit iuclusus. Qui-

propter haec coutempiautea diutius ibi iu oimüoue permanstnias,

al flaüboa^ auapiriia ac gamiübaa laaom fepiatimoa. D«d^
aam aii orationa aQinadanMi% aiiaomdaxanml iwa piadijüR

cjoadam aadeaiaa per aiugola loea doraoa, al primo in choni«

veuimus ad altare majus, quod detractis pallis nudaverunt, ot

lapidem^ aitaris meusam, videremus. Eiml quippe magnus vtdde.

apiaaaa at latua^ al aal lapidia illilaa para, qai Aul advelaini

ad aattum mannmantl Domioii da q«o dieitor Maid i^

uiyili^Oü by Google



M5

Sial tpäffB Biigiin vmid«. Nam Adtlat pm d»emam tMi-

pon» lapideiii üliwi lewivonini, yrtem jvHa fl^iMinui !>•-

mim dimittentes, et aliam partem ad liaac eeeleaiaiii tranatale-

ruQt , et pro tabula et meusa altaris ordiiiaverunt. Huuc sauctum

lapidain decMMSulati sumoa et Garioaioa inapaiinnia, Porro

preabyteri •odaaiaa diligwiliMiae obaenravanuit nt«, ne^pna

«liquid iBStniaieMio fema a lapMa deeerperat, qnia^alda vana-

rantur lapidem illum, et lüsi lapis ille fuisset, auuo piaeterito

loGUBi veudidiaseut, quia suut paoperrimi Armeiii, mouachi, et

paofaitala oynte vaMiaiil Iogdb ffatiboa «iaaiibiia vaDdere,

f«ia Bau pataiaBt aaelaafaui at BMMiaataiiiiBi in aida atnntaria

conservare; ita tarnen volabant loanin vendere, ut lapidam ilhiai

secum tollereut, quia cum lapide uequaquam volebant veu-

dara. In hoc aatam anna veuit qnidam praedivas Arma-

inia in Janiaalam, al roteaa aaalasiaa al danatri rafteit, ai

maniiiB adjatriaen iatii pauparlliaa praaMt. In prima man
peregrinatioue veuit mihi ad mauus satis magna portio de illo

lapida, quam qnidam miles emit duobua ducatis a clerico

Afana, qot ann milita aoclaaiam ingraeana fnrtiva^ na alii

Anaani patdpaiaBt, daatrpait a lapida partknlam, Idam antam

miles in mari obUt, et particula illa mihi pro haeraditata manait

quam Uimam mecum duxi. Deiude veuimus ab altari rece-

dantaa jnzta altare in deztro latere, per ostialnm parvum iu-

giaaal anmna in aallnlam atiialam attanabiaaam, maiia apiaaia

cinataitty ai nan niai nnina haadnia ataatia capaaaai; nnda nnna

post alium ingrediebatur. Haec cellula fuit inchisorium, in quod

azamiuati et judici praeseutaudi et occidendi includebautur

uiqna ad tampaa ptaaaantatiaBla. Sio Daadnna Jaaoa axami-

natnaftiit atiam iM rtdatm, atana ibi tilbna horia, numibna a

tergo ligatns, ocalia velataa, vnltn aanapntus, opprobrüa repla*

tn8| frigore afTlictus. In hoc loco prostrati devotius oravimus

aft gratiaa Bademptori egimua. (108 Jk) Consequenter de

aadaaia agraaai aomna in cnriam val atrinm aodaaiaa^ nbi arat

ignia^ airaa quam atabat Patina cam miniatris, quanda negavit

Daminnm, et quando Dominus eum rcspexit. Insuper locus,

ubi gallus stetit, ad cujoa vacam Petrus se ipaum recoguovit,

manatnttua fint aaUi^ qpm aauiia anm davatiana vidimna.
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De wgJOj ad qnem beata Virgo sietit respideos

coDlm doMHi Gaypha^ yiwido Doninw fti

examinabatun

De illa post haec domo egressi sumus, et iu processu ad

angulum cujusdam domus venimiu^ de quo aiigulo est diiMt«

«ipacius OMtia janvan doom CayfhM, Ua qnad Haas ii

alia paita potait^ du vaH ot|^at «steadai«, ad jaaaui Cty-

phae fcayloara^ yal sofaun cum uuo oculo, si placet, et ipa« a

uemiue potast videri, uisi aliquis sei rot, eutn retro murum stan

et occulte ab auguia vidaia la illa looo dicniit btatiiiiiaia

Vagiaam Mariam toto illo taapoie oeoolta ataCtea^ «t Mla
Mtiaiii mpezisse^ quo Cbristna ligatua indaelOB Mt, Ttkai

videre, quo tameu ultimate ducendus esset. O cum quaot«

dolor!bus et lachrymis stetit ejcBpectaiia ibi beatiaaloui Virgo.

Qaid potaa laqKmdiaaai Viigo^ aifoia aam iatfragiaaet, cv

iU staraly qaidva ibi eiapeotmif an forte libeiatieani ttü

de manfbna Judaeonim, vel aliud ? Ad qnem Virgo, ado, inqnil,

quod filius meus ita ingeuiosus et facuudus est, si ad ordiua-

riun jadicem ductua fiient^ poaset ae exooaare ei dimiiti,

aed cam hee adee auMumetiia et inaenoaa aetaoitviMii^ äflil

agmie eeram tondenle ae, boo aperiens ea aavni pro ad «an-

sationo. Est iusuper ita dulcis et amabilis, quod omuiuo spero,

quod sibi compaUaiitur, et ad me redacatur. Ideo hic plena

aazietatibiia ato, «t fiaent Tideaa^ qao dacalar: ai ad ntaai

vielara aeeom; ai ad BlOltaa^ neritara aeeon exflbo. INml
etiam devoti, quod Petrus negato Domino, dum cum ejulatuct

fletu domum exiret, vciiit ad angulum illum, uec poterat Vir-

giai ioqai prae verecandia et dolore, uec Viige aibi, et cofluriü

ad apeeaa^ de qao a«|pra ludatam eat Hnne etgß aqgalia

deoeoolati amaoa el iadalgentiaa reeepimua (f).

De loco decollationia S. Apostoli Joeobi majoria ak

Herode Agrippa.

Circa pracdictum angulum vertimus dorsum ecclesiae Svo»;

et per vicum longam prooeeaimos eontraoeoideateBi, pernul-

taa roinaa moionua Biagnerom: et ilerom ad «aaoi domni»
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quae etiam est moiiasterium, perveiümus. Et pulsantes iutroi

missi sumus: et iutrautes ecclesiam ad oratiouem iios prostra-

vimas: elend autem eoelouaa vonmut et nos ad latus

eooledae daxeraut nnistram io qbaodam capellam, (B) in

qua locafl erat, nln Herodee Agrippa deeollavit Sanetuni

Apostolura Jacobum majorem, fratrem Johannis , ut habetur

Act. 12. Hic est Jacobus major, frater Johannis^ cogna-

tue Christi, tertius Apostolorom vocatione, secretariiis Domini

primiis martyr iuter Apostolos, cujus corpus talerant «jas dis-

cipuli, et in Joppen ad rnare defereutes mirabiliter per mare

delati sunt iu Compostellam, ubi hodie ab omnibus Christi fide-

Kbus visitstur. In illo ergo loco autiphouas et alia couscripta

dizimns; et indalgeiitias aecepimiis (f}• Porro ecelesia ipsa

magna est et alts, ita qnod prae cnnetis ecelesiis , qaae sunt

in Jerusalem, eminet, et ante omnes videtur, et primum, quod

visoi se objicit, est culmen ecclesiae illius ; et uou habet feues-

tras^ sed tarnen per foramen, qnod in ejus eaenmine est, per

eoclesfam spargitar. Maltas sunt eapellae per eircaitam ejus,

quae jam sunt desolatae et exsecratae. In ipsa ecelesia pen-

dent raultae lampades, sed in medio pendent iu uno candeiabro

CXX lampades. Omnes enim orientales in suis ecelesiis

mallas habent lampades, ita qnod testndines sant plenae ftini-»

eoHs et catenaNs. In mnro ecclesiae ab extra jnzta estiom

est foramcn vel fenestra neu perspicua, aut reservatorium , in

quo jaceut duo magui rotondi iapides
,
qui sunt apportati de

monte Synai, et dicant^ quod Angeli eos b. Virgiui portave-i

ront^ pro ejus spirituali solatio, ut quia ad tantum spatium

peregrinari virgincm convenieus non erat , ncc a Jerusalem

recedere, montem ipsum sanctum Synai iu lapidibus istis veue-

raretnr. Ecelesia est cathedralis, habens archiepiscopum et

eanonicos de ritn Armeniomm. Dicuntur tarnen Jaeobini, et

sunt Romanae eoelesiae obedientes. Arehiepiscopus est vir

matunis et pulcher ac revereutialis; cum quo libeuter habuis«

Sern colloquium, sed nou potuimus uos intelligere. Uli Jacobini

non sunt ita nigii homines sicut alii orientales.
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De loco, üi quo Christus resurgeiis occarrii mnUerib«

diceiis: Avete.

Visis jam dtctis de oMHUSterio egreasi mom el f«
viemii ulleriw fnemümm^ et in via ad locuiqiMidMi vwir

nii8, ubi in publica strata lapis magnaa entUm staiNit Qii

ideo ab autiquis Christiauis ibi est locatus, quia iu illo looo et

in Uta via appaniit dominus tribus Marüs a mouamento ro»

vartautibut^ ad qaaa dudt: Aval«, fit iUae proatratM tmm*
tarnt padaa ejoa, ol habalnr Mattbaai tS. Ibi mrgo proaMi •

locum vestigiorum Christi deosculati auaaa et lapiden,

et iudulgeutias accepimus (f). Quoudam stetit ibi ecclesit

magD% quam Sanraoaui deatnixeruut, aiaU et alias ecclesias.

loxta himo lapldem aal via publica de mente Syon
ad aepuldirum Demini, ita quod aingulia dfebua peregrini bna
locum pertrausibaut, ego quaudoque uua die 6. vicibus ibi

pertrausivi. £Bt anlem peregriuoruiii onmium oonauetttdo,

quod qnoUaiia aliquem lecua aanctwm pertnmaaunt, etim

eitra actualem intautfonem viaitandi locaaanola,totleiia loeoA

deoeculautur et vaduot. Sic ergo, quotiens lapidem praediMB

pertrausivimus, totieus eum dcosculabamur
,

quod Sarraceni

cemeutesy qui ex oppoaito morabantur lapidia iu domo, «t

devotioni perafrinorum invidentea nocte Ipaum lapidem üfa^
fbotla bnmania atercariboa perftederniit, eum tetaliter feedav»»

ruut, et ita deosculatiotii abominabilem reddideruut. Isto tarnen

uou obstante quidam peregriuus vestimeutis suis lapidem tersit

in loci parte deoaculationi apta: et ita lecum neu mdnrnj iaa

in conftiaionem Sarraeenomm amplina venerabamuTr Maa
despectum feoerant nobis Sarraceui in mnltis locis aauctis ^
Jerusalem et alibL

Arx David faciens linem moutis $yon coutra

oeddentem.

Neu lange uUeriua eanlia ecddentem procadendo veautfi*

ad canm mantia Syon, ad finem cjua in parte eccideiitali , et

ibi est arx David« Et hodie stat ibi fortissimum Castrum ^
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m
fortilMmi puUmun, supra praeraptain petram, et per ebenitw
ejus fossata

,
quae olim profunda uaturaliter eraut ex se a

parte, qua moua Syou juugitur civitati : ei Mello ibi erat. A
pMte aateai anüieli iMidie preftuidA valle miiaitiir: liabel anteai

lioe eaetnm munm altes el tvme aiiiltee et veetee ferreee.

Totum Castrum quadam alia vice vidi ab iutus. Stctiinus ergo

et Mcem David, de qua toUeue Schplura meutiouem facit, iu-

l^eoteM, et Meile: et fiMiea «atiqwiB lenmlem ibi ooBtenc

pkrti euoMM : qoee itm&m frequentitaa devaetaüeMiNie eet 4^
turpata, valles profuudae ruiuanini casibus crebris suut repletae»

Iiijcia afcem David est desceuaue per vicam longom üi civilis

teoiy et ad denwiiktnin iepuMunmi«

De loco> in quo Apostoli ftiennit diriai ab inTicem

per iimudimu

Arce David perspecta revolvimua iios et avertimus noe

•b ooeideMte^ et per viani^ per quam venimusy reverai eumos,

wqae ad auguhm Ulum, juzta quem beetaViige exepeetäbat,

ut fol. 103. A. dictum est. Ab hoc angulo paululum progressi

eumus contra austrum, et ad locum veiiimus^ ubi viae per

laedm emeie ee iateiseeant, ita qoed liomo in medie emeis^

qnam viae ftMhuity etane peteet ire eentni erienteai «ot eeei-

dentem; contra meridiem, aut aquilouem. Et ibi est locus

diviaioiiis Apostolorum. Nam iu coeuacolo Syou tractaveraut

mm beata Viigitte de eeram per mandam diTieioney ot eia

pmeeept— fidt, Marci nhine. Et peet Spiritae Sanetf adeelo-

nem.(B), cum jam per Judaeam praedicassent et aliqui aiini

elapsi fuisseut, coropulsique peraeoutionibua ludaeorum^ die XV.
hdü, jaeaa beatae Viigiaia ae ad reeeeaiim diepeaaeranl, nibil

alittd aeew ferentee^ niei artienlea lldei , quoe XII. Apeeteli

composueraut iu primo concilio^ quod celebratum per eos fuerat

ia DUinte Syou. Cum auiem jam hora receaaus eonua iustaret,

enm magna reverentia prevelntl ad pedea beatiaaimae Mariae

Virginia beuedictionem et liceutiam ab ea poetulabant
,
quos

Virgo levavit, et complexa singulos benedixit| cum lachrymis

tatf^dimiait ifew Qai anmee aiaial de eeenacnlo aBieaai naqne

ad Ulam viam in eniee cnieem praediealnri ateterant^ et ibi
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mmm in tMflnaw «mk com mMB lMhiy«li ini-

eem divisi fueraut, per muiulum universam, tres iu orieuteo,

tres in occideiitem, trcs in meridiem, tres in Beptentrionem,

in quatemr parles mwidi* Prolboli annt mIm MaUiiKw^

fhooM el BarliwlMMeiis enn «sdpofi" iiliwwrWftw

in orienUilMi plagam ; Petra« Tero^ Andra» Ol JnMfcw major

iii occidentalem cum eis adhaereiitibus. In meridionalem

autem processerunt JacobuS| Joiiaimes et Matthias cum eomin

^ÜMipttlis. in aeptentrientleni vere Symen etTMnevi «i Pkip

Mppas cnn eoram Mdis praediemtes nbiqae, ol oMmdoB fM^

dratum iide Trinitatis insiguireut. Stetimus ergo in hoc loM,

et gralias Deo egimus, qui ab hiuc sauctos misit per mmidam

Apo8toio8| quonim fide fulgeutes hao redacti somiis. Pf*-

•Uati itaqoe in tenram indotgenÜM «ooepimna (f). In bae

leco yenit mihi In memorinm ItnientabiUs qoaedani aeparatit

et divisio fratrura meorum Conventus Ulmeusis, eui et cgo

luterfiUy quae fuit facta anno Domiiii 1476 ipso die divisiouis

jiLpaalDlaräab Qnia enim adlmeauana donina Papaa ai

Mna aocMae, uti digunm
j joatnm al aaiininai anl^ iaia it

necessarium , coacti fuimus exire conventum et civitalM

.Uiniensem^ et divisi Aumas iu conveutus per proviuciain:

nolebamna anam piofanara at oantm apostolian maadtu

.fimre, at tanwiiana inlaidiotain aali| al anbjaaiaina aaa cpit'

copo dato per papam et oaninnato, al nan alaela per aapüa^

lum et manutento per imperatorem. Verum tribus meusibos

axulavimus et refio^mata pace cum magna gloria et houore

tavaaati luiaraa. Saaravtena aifa diam diviaiania Apaalait-

ram perpetnia tenipariliaa dntanta Canvant« aaliiniftiff üb

toto duplici feste celebrare^ in perpetuam rei memoriasy al

poateri uostri discaut et sciaut, quod propter nullam tribula-

tlonem debaanl apoatoUcia niandatia contraifa: aad po^
aonlari* ima al mail Valda ninltn anatinniana taauMMPa laü^

dietiy qoaai dnafcna annia dniaala atoi

Oratorium S* Johannis Evangelistae, in quo Wssm
celebravi^ Vir^puiique Manae aacramenta laiiufiitraTi^

<1MA) A laaa praefato raeadantaa aanaeqaeaiar v«alHü

ad iocam valde devotum^ ubi quoudam stetit Oratorium, i*
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quo b. Evangelista Johannes post Domiiii Jesu ascensionem^

quam diu iu Jerusalem mansit, coUidie Missam celebravit, et

beatissirnae virgini Mariae sibi iu cruce commeudatae sacra-

menta niuistravit, quae ea cottidie devotissime accepit. Dum
euim sacrameuta uovae legis esseut iustituta et promulgata^

Omnibus servanda^ ipsa ea quamvis plena gratia snscepit de

manu sui proprii sacerdotis Johannis in sua parochia, quae

hic fuit. Accepit autem virgo beatissima sacrameuta: 1.

propter sui hurailiationem^ % propter scaudali evitationem, 3.

propter praecepti adimpletionem, 4. propter meritorum supere-

rogatiouem, 5* propter haeresum confutationem, qui ipsam

angelum, non homincm fuisse asserebant, 6. propter iustruc-

tionem perfectorum. Singulariter tarnen cottidie sacraroentum

poenitentiae accepit, et sacramentum eucharistiae omni die,

ut creditur, siiscepit de manu S. Johannis in hoc loco. Quam-
vis enim uullo peccato obnoxia fuerit, confessionem tarnen

sacramentalera saepe fecit, non quidem accusando se de

criminc aliquo, nec recognoscendo se minus gratam de collatis

beueüciis, quae tarnen confessio sanctorum est, qui vitam

sine crimine ducunt : sed confitendo meritorum insufficientiam,

quod tautam gratiam suscepit, quam nuuquam de condigno

meruit, vel quam omnis creatura mereri potuerit, licet ipsa

de congruo meruerit. De hoc sacramento poenitentiae recepit

grafiam in excellenti: pro contritione quidem innocentiae

conservationem
;

pro confessione gratiarum actiouem
;

pro

satisfactione supererogationem. Hoc sacramento sie sumpto

petivnt muniri sacramento eucharistiae, et devote cum desiderio

ardenti accedens surasit, propter passionem filii sui rememo-

rationem; propter devotionis virtualis exercitationem et contra

corporalem absentiam filii sui consolationem* In hoc ergo

sacro loco constituti devoti oravimus, et prostrati in terram

vestigia sanctissima dcosculati sumus, et indulgentias accepi-

mus (f). Porro in ipso loco non est nunc aliqua structura, nisi

quod locus est meceria circumdatus, et in medio stat quidam

magnus lapis, habens cavaturam ferro incissam, in qua dicunt

sanctum Johannem eucharistiae vasculum rcciusum habuisse.
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De locOy ubi fuit domiciliajii b. Mariae Virgmisi in quo

migTayit ab hoc saeculo.

Cmmmpmüi&t al» lioe koo aan loage vmdmmB ad ite
leema ameeria altiori drcwaKiatnai, ia quo ereditiir ateüM

b. Virgiiiis Mariae domicilium, ubi xittLm domesticam agebtt I

aunis XIIII. lu Alchorauo Machometi didtur, quod tantum

V. aaaia aopcialea fuit, et in loto aBaaniai LUL vizit| it

habet Nieol. de Cosa. üb. f. ca^ 18w Aliqai dieoal ^
alfqai minus, poel Ilomini aaeeasieaeni. Bt In ea dien dmal

extremum. Appropinquaiite eiiim suae vitae termiuo a Johauuc,

qui adveuecat cum caeteris Apoatolis, petivit sacrameatoffl

CKtreaMie nnetieaia: qnaavia nee infirma, nee debiliSi m
iribiia deetilota eeeet, nee ez eenie defeetioae eenfeetai it

per cousequeiis uou tciierctur hoc sacrameutum (B) smci-

pere, quia tautum debilium est 3 tarnen huic pri\«ilegio immu-

nitatia ab iniimitate leaignaTit el eeoaltavit| dum ad eztremnin

itae venit: eieot pimlegioai Tiiginitatia eeeoHaie votaili

dum ad le^ümam pnrifieatieneBi aeeenit. Bt deeaBbM
amore ardeutissimo , dulcissime laiiguens, hoc sacrameutum

pro peocatoribus iuatitutum humiliter susc^ii: et iu eo com-

pletae vietoriae praeteritae et plenae Aitorae i^oiiae eignifi-

catienem vidit: et leee lenueafenia TeniaUnni totina doMi

praetermissionem
,

pro inllmiitatis vero alleviatione tolitf

corporis glorificationem. Sacrameuto autem suscepto auimam

in mauus Det eomniMidavity hinc emigrans circomstAUle

gloiieee Apeateloran dwio et eandido CXX viiigimun coota,

et nnltanim yfdiiaraBi, eofpQoqoe svom ipais aepeUsaim

dereliquit: In hoc ergo saucto loco ad oratlonem procidiiiV

et hymnos ac iaudes praeacriptas decantavimus, et Indulten'

tiaa plenaiiee leniiMnia aoe0puniii(ff)• Hie loena abtgakn^

in nuigna veneratione habetar ab omnibaa Chiietianis M <

multis Sarracenis, nec tarnen est ibi aliquod aedificiom vd

maceria. Laborant autem raodo fratres minores apud Solda-

num, ut detur eis liceutia aedifioandi ibi cepdlam et engend
)

altaie; non eniai aadeat qatdqaaai eemeata jaageie ^ •

lieentia regis Soldani, et aont in spe, qnod Keentian äit

adepturi. AudivI tarnen Interim, quod ad pienum cum fratres
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m
a SoldMO OfUtem impetitMmity et oudlui inpaMii IMäB
omtorinm ereziaiettt, mox rabidi eanes SameeDi oritorioiii

iminpunt, totumquo aedificium solo coaequaut, sicque hodio

est locus sicut eo tempore ^ quo vidi.

De loco, in quo S. Matthias fuit loco Judae in Aposto-

lum electaa sorte.

Non loiige ab illo loco procedendo contra ecciesiam Syon

venimus ad lapidem queudam rubeum^ ubi est locus ^ iu quo

b» Matthias fuit in Apostoluin electus^ ul habetur Aclnum f.,

loeo Judae proditoris^ cui snbrogaios in hoe loco fuit. In

hoc loco prestravimus uos in oratioue, et indulgcntias acce-

pimus (f), cum praescriptis canticis, et fuit nobis locus isto

magis devotus et doroesticus, eo quod sacrum corpus ejus

apud OOS in Alemannia in civitate Trevireusi habetur*

De loooy in qoo Jacobns minor flnt ordiaatiM Wfiumfm
Jerofiiolymitanus.

lüde procedeutes venimus ad murum cocioeterii fratrum^

et iu muro est lapis albus cum impressa cruce, et ibi est

loev% in qpo Apostolua Jacobna minor in apincepani JeroeiH

lymitanna fiiift electns et otdinatna, ei in quo prima MiMa
ab eo celebrata fuit. Tantac euim sanctitatis erat Apostolus

ille, quod Apostoli sibi huuc honorem exiiibuerunt post

asceosionem Domiui, nl piimos inter eoa Misssm celebrarei

coram ApeatoUs^ ti wm penlüleeB in JeruMlem oidinav»-

mnt, tanquam populo Jerosolymitano magis aeceptom, quia

solus ille propter eximiam sauctitatcm permittebatur intrare in

sancta sanctorum^ et nullus alius Apostolus. Fuit euim ex

ntero matris sanctns etNasareoSi vinnm el aieera» non bibit,

cameo nnnqvam mandneavit, fermm In capnt eins non asoon-

dit, oleo non est uuctus^ baliieis non est usus^ syndoue

(lOOA) Semper indutus* Totieus in oratione genua flexerat,

nt callos in genibua aicnl caloaneia vidarotor habere. £t

propter nimiam ijno oonetitatom tantao romontiao in populo

18
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eztitit, ut fimbriam veBtimeuti ejus certatim cupereut längere.

Hoo etUun «ingulare habuit hio S. Jacobna^ qnod CliiiHi

Donino ftiit aimiliimus, adeo ui pleriqae in eonua ^ecit

fallereutur. Unde secuudum omiiia corporis liueamciita^ et in

modo couversaudi, iu vita et iu facie^ ita simiUs Josa faii,

M ai «^^ladem uteri firater eaaet gemelius. Qoapioptcr p«l

Domini aaeenaienem nmlti JeroBoIjrmaiii aaoeadeitiiit, da

diversis mutidi partibus, ut Dominum Jesnm in Jacobi persoaa

videtent* Intcr quos uuus fuit Ignatius martyr^ et Panbv
ApoatoInSy Galat. 1. Ideo frater Domini eat appeltotoa. Ii

ilto ergo loeo oravimiui, et Indulgentiaa reeepimus (f).

De locOy üi quo Vif. dJaconi fueruut electi in

niioifiiteriuiu*

Stalim de poat venimua in looiini) qni eonraevit honoiaii

propter eleotioneni VIL diaeonoram^ et de qua eleetiana

habetur Actuum 6. Nam cresceute uumero iidelium post

Spiritua Sancti missiouem ortiim eat murmur propter miiii-

aliationenii quidam mmis gravabantvr^ aUi deapieieiMUitnr.

Quapropter elegeront Septem iroa vita, morüms et gvatia

probates, quos niiuisterio praefecerunt. lutcr quos S. Ste-

phauua fioit primicerius, plenoa gratia et fortitudiue etc. In

hoe ergo loeo orationibna praeaeripd« dietis et indnlgmliii

aoaeeptta IHom tandavimiia (f).

De loeo, iu quo Apostoli confecerunt syniboluiu fidei

chwtiaDae in XU articulis*

Circa oandem conferentiam locus eoae aeatimatur^ in quo

Apoatoli poat Spiritua Sancti mfasionem congregato ooneflio

sacro tradidenint ecclesiae XII articulos fidei, quos coufe-

ceraut^ praedicandos. Iu quorum articulonim fide omaea

aaivamuTi et in Dei fllioa adoptamur. Magnae ergo reverentiao

est locus iste. In eo ergo fidem veram coufessi sumua et

ulterius ad alla festiuavimus etc. vide fol. 15!K. B* (t>
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De looOi in^ Samceni flvperatitiofle honoranl

Dominum Jesum Christum.

Circa maceriam, quac circumdata est fuiidamcuto cccle-

siae Syoii aiitiquae, sunt aliqua loca, iu qoibus Sarraceni et

ofiontales Cliristiaiii supentitioiulNis vacant) piaadpue taiiMii

in loco prope looum divisionis Apoatolorain sob flco qoadwiiy

ubi est magna congeries Ispiduni, ad quam mulieres Sanraee«

nonim cotüdie acceduut^ et thura super lapidem coucretuant

,

et panes Mpeliouti dioentes ibi DoiniiU Jesu esse sepulcbrum,

el noD iu Golgatha^ ubi aat sancti sepulcliri eedeaia. Imo

eandem eeeleaiam et sepulehFam in ea apernunt, et non ibi^

sed hic Jesu sepulchrum quaeruiit; diceules: quod ille quidem

iufehua aepuUus fuit^ qui crucem auatiuuity quem Judaei

aeatimabant eaae Jeanm^ qui tarnen non erat, aed aliua pro

00 captua et oeeiaaa l^it, ipso evadente^ com esael filiua Bei

et Virgiuis, et posset evaderc. Et bic morieus cum pace in

hoc loco aepultus fuit; ibi ejus adjutorium iuvocaiit. In certis

eaim neoeaaitatibua coufuginttt ad (B) Dominum Jeaum, et

ad Ueatam Marian Viifinem, aed non fideliter, aed com multia

auperstitionlbna, afcnt etiam fireqnenter pueroa infantea mittönt

ad Christianos, baptizandos, quaudo sunt iniirmi, putautes^

epB baptismo cofporaliter aauari, vel melina pjroaperari , nihil

de effeelabiia veria et propriia tenentea nee ccedentea. Ad
hone acenrnm lapidnm aliqnotiena acceaei, quando nnllom

Sarraceuum adventurum timebam, et lapides compositos pro

igne, dispersi, et ea^quae sub lapidibua abscouderaiit^ everti^

et aigna oltionia ibi dereliqoL

De iiorto ConTentus fratmm montis Syoii.
'

Cousequenter juxla Conventum Syou extra septa ejus

isontra «Mtfam et orientem et aqnilonem in comu moutia

Syon halMut fratrea magnnm hortnm^ quem anno praetorilo

de liceutia Soldani a quodam Sarraceno emerunt mitlto aaro.

In hnnc bortum sumus egressi, et primo in coemeterium

ftalrnm venimna» nbi fcatiea auoa defunctos sepeliunt, et ibi

oralionea pio ankiabna fMimna« Deindo mnltaa protoidaa

18*
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et foderunt, reperemnt terra et lapidibus replettB, qaas oniB-

üaveruiit, et caualia aptaiites tempore pluviali optimas aquaa

iu eis ooUigiuit: uec enim suificit eis aqua illiua cisteruM,

qoM» est ante refeeterium, de qua sopra foL 97. A« mentigiiai

fed, per aestatem, qoae me ibi existente defeceral. Un^
valde uecessariac sunt eis cisteriiae liorti iUius. Nain ante

eins emptiouem patiebaiitur iii auiiis aridis et siccis maguin

afuaram penniiani^ sed horto habito pati nen psMimi defeD-

tnm aqnanun, qned aiagnnni repntatnr in Jerasalem« In boe

insnper herte diveisa geuera arbonim plautas habent, fiemn

et malagranatorum etc. et olera pro couveutus susteutatioue.

Est autem hortus ille quadratus, in comu montis Syou posi-

tos, et ibi ab eoddente habet Cenrentnm et eccleniaoi et

jugum mentis Syon sibi aequale: per alias tres partes habet

valles, et est maceria ciiictus. Nam ab austro habet vallem

Acheldemach cum mouteGyon: ab Oriente habet vallem Sjloe

cum mente OffensisniSy et eonseqoeater Tsllein Josaphat cua

mottte Oliveti , ab aqnflone habet Melle eäm eivitate saacta

Transivimos ergo per circuitum , et per maceriam deorsnai ia

valles respeximus, et ad oppositos montes; et est respedus

valde delectabilis scieuti scriptoras« Ipsa aotera macerii

dngens hortnm petris abnqitis est snpiapeaitay et ibi vidaCsr

adhiie antiqtnssinms nrnrns Byon et tnrrinm liindaaientay et

mnlta patent ibi ad oculum^ de quibus in Scriptura sacrt

luentio fit, quae legens difficulter intelÜgit, ut de Melle, de

Gyotty de vallibus, et eaeteia. Ferro aio nohis stantibos et

de alto specnlantibns enersit inter peregrinos müites saseohM
confabulatio

,
quam oportet hic recitare. Super maceriam piO"

cubuimus^ et contra civitatera Jerusalem et vallera Josaphat

respeximus (I07 Jl). Saeculares autem üU cnnctis objectifl^

qoae prae oenlis habebanras, omissis, visum super temploaip

qnod didtnr Salomonis, reflectebant; et de fllo admirabaator

et eum intrare et videre optabant, et multa disputabant iuter

se, quomodo hoc templum a tempore Salomouis iisque uoiic

dnraveiit, et talia loqnentes cgo attendebani. Cnmqne lengua

inutüem sennonem protrahefent, disd eis: ai Domini et ftatiee

permrini) quae est causa
^

qnod tarn sancta et praecltit
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odjecta hafoemus prae oculis, de quibus nulla fit iiitcrro^atio,

niüla sermoeiiiatio} aed aoluin de re iiiutili est veaUa dispu-

tatio? Ad haec qnidani respoBdil: Templmn hoc aaae Salo-

mouis cognwKAmnB ex relatione vulgaris et uihfl sanctiua, nihil

clarius et pulchrius prae oculis habemus. Moiites et valies

per circmtom mon cwranuis^ uee ea cognoadmua: et vemm
dicebant, qnia »ee dum mentem OUveti oognoecebant Ad
hoc ego respoiidi: templum Salottonis uou videtur^ quia

dudum ad uihihim redactum est^ et hoc templum, quod nunc

videtUTi est qoartnm templum, post templnm Salomonis in

hoc loco aedifleatiim. Bato tameu, quod sit templnm Salome-

nis, quid vobis et templo isti*? Quam utilitatem consequere»

mur, etiam si iutromissi fuerimus? In eo Christus uou colitur,

imo abemiiMbiliter Uaaphematur eeiüdie, et maledictosBIadio-

metus laudator. Venistis in Jeniaalem propter exeeratam et

prophauatam ecclesiam illam? Quare non respicitis iu vallem^

qaae eal ante vee, et moutem oppoaitumV Cumque dicereut,

00 illa HOB eogHoeeeiey dfad: eeee TalUs illa est vailia Josa^

phat, iu quam totus muudoa congregabitur ad extremum
jadiciam, et mous ex opposito est mous sauctiaaimua OUveti,

de quo Christas ia eoelos aseoBdit De his eoBfbraflras, ibi

fliiremor, illa swit de foro Boetro: et uihil de isto exoeiato

templo. Et iucepimus utilein disputatiouem de parvitate vallis

Josaphat, et de multis talibus. Et his loctttiouibus fiuitis

iBita Mt peregriaatio noBtis SyoB sacronim locoram, qnae

sunt Ib ejus colfliiBe. Alia vero loea moBtls SyoB Ib ejus

declivo et vallibus alio die visitavimus, sicut patebit. Regrcssi

ergo sumus unusquisque ad locum suum: saeculares peregriui

ad hospitale 8. JohaBBis, religiosi vero iB CoBvoBtum fratram.

CoBimendatio sancti monthi Syon et descriptio.

SyoB moBS Ib sacra Seriptvi« firequoBtüMime BomiBator;

est autem mous Syou ad australem partem civitatis sanctae,

situatus altior quam rcUqua civitas, non (B) tarnen muituai«

OUm fiiit uBdique vallabBS dmuBdatuSy etiam a parte Uie^ qoa

respieit dvitatem leiBsalem j ita quod iBter ipsam et urbem

fuit profuuda vorago^ qua secabatur civitas a moute : et per
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poutem ligueum erat trausitus do civitate in moulem. Haue

voragiuem ooiiAbatttur regw luda implere, oi «Mel civitas m
Syon et leraaftlmB, et multo« labores Mbinniiil In MmIimi
tome. Erat cnin noM Syou per cirmiftiim abroptli inpifcw
elevatus, et a parle civitatis iiifuiidebant desuper tcrram , et

etiam contra orieuteiii, at ad parietea rupium eievarctur terra,

et flernnt korü per oiroiiitoni 8yen aieiit aont liedie. El him

hmni flkm teteneedimn, qaem terra impterSy et ei^taH tm»
quare conabautar, uominabant Melle, id est^ Adimpletio, Ii

quo habetur 2. Regum 5. et 3. Reg. 9. et cap. 11. et 2. Ptrtlip.

M. Opus tamem hoo ad pleuum iianquain luit perfecttta^

qnia eenper aliqvae preftmditalee iater utraoiqQe ciHtaloi

maiMeruiity et hedie sont^ ut patet iotneiiti eum ^ifeetia^ ii

horte fratrum et juxta arcem David. Iiiitium hujus rooutis Mt

a porta aquarum, sive foutis Syioe couira orieuteoi; et fach

eemieircQliini eentra aostnim usqne in eoddenteiBy «bi

tnrrie David, et hodie eastram eal ibi: et rupis praerupti per

totum semicircolum , et arens istius simicircuU similiter, qvi

l\iit Melle. Superius vero erat mens Sven, et hodie est latus

adeo, ut civitas Bybrach in eo posset staro. In hoe monte

antiqnissiiiiis temporlbus Mi tedifleata arz^ qaam magnia la- .

boribos eepit David, et civitatem moatis Syon soe uüwim I

dedicavit ^ ut habetur 1. Paralip. 11. Möns iste olim erit
j

quasi inexpuguabilis. Quautos iabores et augostias ilii fortis- |

simi Machabaei habuenuit, anteqoam gentee de aree Syw

fljieeretttyiiemoigiierat, qui Kbree Maebabaeorem vkHt. Fwf**

fortitudinom Syoii dicitur lerusalem filia Syou in Scriptnrt;
^

quia sicut fllia defenditur a raatre, et matri subditur, sicIenH

salem aSyou defendebatur, et subjiciebatar, utibi: dicitefili^
|

Syon, eeee wx etc. id est, dieite civitati lemsalem. Intefpf>»'

tatie hujus montis Syou, ubieouqne in tota Seriptera nfm^i
accipitur in bonum, et nunquam in malum* Quandoquc eim

8ignifioat| et ut itt plurimunii ultimum beatitudiuia
|

diviuae eesentiae eenteoiplatioiieai
;
quandeqne eKerdtum aug^

lemm ;
qnaodoqae eeelesiaai triampHantem

;
qnandoqotf i

tantem; quandoque solos electos Dei de ecciesia; quandoqo*

oontemplativos; quandoque quosque religiosos; qnandoqQ^ /

praelateat quaudoque praedieateres* Hie mens est, de quo
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aquiloiiifl, eivitas regis magnl. lacet eiiim lerusalem in ejus

aquilouari latere. Et illud: circumdate Syou, et complectimiüi

eam. £i iÜHd: Quoiiiam elagil Domimia SyoiL Et illud : diligit

Dontens poilas fiyon «iper omIa tabtniMoki lacali* El id:

Bew tidvam IMol 8you. Bt iUod : Quls dtbil ex Syou m1»-

tare Israel. Et itcmm David iu persona sua et Christi dicit:

Eg9 rex CMistitutus sum super Syou moutem sauctutn ejus

pmitete'^y M üiHd: audivii et laetata estSyoB. El Uiud:

WiL.^MA): urbs fertitiiduies noslne Syott. Iden: poiMl

cousolatiouem lugeutibus Syon. Idem : propter Syou uou tacebo

etc. Et illud: Syou reguavlt Deus tuus. Per Scripturam etiam

erebiius moutem Syon «soaiMtore ittvitamoryUt Esai %i veuite

•4 jmntemHoauai ele>| adqiiida«lMMoeiid«fe debMUMf^ dkstl:

pMAite DMdno, qui habiliA teSyoii« Bt illud : vmient in Syon

cum laude. Porro Esajas de hoc moute voleus aliquid magiii

enairare, Esaj. dicil: erit iu uovissimis diabus mous domus

Utadniriii'fverüoe aanliam. El elevabitur^per eoUss ei fluani

§t %wm^' omum geutaa. Bl hao implaliiai aal, in aldaaiauamy^
rnriis iu hoc monta peractis, proper quad ad eum de toto mundo

fluut geutes. Judaei autem circa textum istum miram fatuita-

tana al aai erroris abacohtatam iuvoivuut^ ex ao probaie

aanator, quad Jaatta nan ail varaa Haaiaa, aa quad aaoa

Syou ia afur advanta uoo ait alevatoa in vartieem maaliain

super omnes colles. Uude dicuut, quod tempore Messiao

poitabit Deus moutem Thabor et moutem Syuai et moutem

Cannait ad laaun^ ubi aal lemaalam al fomaalam al Ulos

traa juantaa anpar paaal nunm akari , et in Tartiaa aupraan

moutis locabit moutem Syon. Et quia Christus hoc nou fecit,

ideo nou est Messias. 8cd respondeudum est illis niiseris

oxaaeaaUSy quod iila eievatio montia Syon nou est inteliigauda

aaeandUBiMaoatt, aad saenudum axeaUantlam al gloriam , quia

Chrialqa {MtlMania erat magna ndiabilia, vi aaeramentoium

iniltilikioAKu Jf"^
"

Spiritus saucti missionem , et caetera, ut

patuii.* Ex Omnibus bis patet, qood mens Syon est mous

magida all^mittia al aublimitatiay magnaa fortitudinia al ürmi'

tati^'i^j^fiu^^ abertatls, magnaa pnlahritndinia

*ili^^nllb magnaa confldantiaa et securitatlS; insLgmß
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opulcutiaeet locuplotatis, maguac laetifiae et jocuuditttis, mpm
justitiae et acquitatis^ rnagiiae luuuditiae et sauctitatis, mipai

doctriuae et veritatis, maguae prophetiae et reveUbüitnii

Mous cousiimmatiouis veteris Testameuti et iuchoationis Mvi

mous sacrameiitorum Christi et Charismatum Spiritus sodi

Möns Mariae Virgiiüs, iu quo deguit, ibi Apostolos docuit, ä

Evaugehstas iustruxit ; ibi niuudo Apostolos destiuavit: isa

de saeculo migravit Möns ille est hodie possessio ChrisüiBi'

rura; haereditas religiosorum; hospitiiim peregriucrum. h

eniin soli Christiaui habitaut et iiullus Sarraceuus, uec Jadieib

hodie in hoc moiite habet domicilium, sed soiiim sunt m e»

moiiasteria Christiauorum. Uude quadam vice interrogm

Sarraceuum mihi familiareni , cur uou potius iu monte Sjm

aedificareut sibi doinus, quam iu Jerusalem? respoudit^ qiiW

propter aquarum defectum desolatus est mous Syou: goi

facilius et copiosius habeutur aquae iu Jerusalem y
quin ii

Syou. Et forte Deus ita disposuit, ut aquae Sarraceoi« ii

moute hoc saucto deticiaut^ quibus tameu Christiaui ibi baki-

tautes abuudaut. Mous ille altlssimus^ uou quidem respects

moutium per circuitum, quamvis et altior caeteris sit, sed

(B) respcctu moutium remotorum. Videutur euim moBta

Arabiae iu moute Syou esse demissi, cum tameu siut altissinu,

et multo altior est mous Syou Arabiae moutibtis. Couveutm

fratruni niiuorum est iu loco amoeuissimo, suavissioio et altis-

simo locatus. Ante eorum adveutum iu lerusalcm erat ibi

Couveutus Cauouicorum regularium, sed post terrae sauctae

amissiouem rex Siciliae emit a Soldauo locum illum montis

Syou, et capellam b. Virgiuis iu valle Josaphat, et ecclesiam

Bethleomitauum cum monasterio, et dedit pro his iu prompt®

auro trigiuta duo milia ducatorum probati pouderis et trau»-

duxit ad moutem Syou fratrcs minores, commtttens eis locorura

praedictorum possessioucm et regiincn. Unde etiara Papa sol^

frequeuter Gardianum montis Syon iustiluerc provisorem totius

Orieutis ecclesiae latiuac ibi degentis. El ingenlia privil^'

habeut fratres illi a summis pontificibus, de quibus (lic«r«

uou est uostri propositi, Porro Conventus montis Syon sepl^

sunt satis stricta, parva ccclesia, striclus ambitns, parvae

cellae. El quamvis domus sit parva, deguul tameu commumt^c
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ibi fratres XXIIII, Domino sub regulär! vita famulautes. Propter

iusultus autem et iram pagauorum habeut portain ferream

et juxta eam caues iracuudos et rabidos in exteros^ qui vigi-

laut et iusidias inferre volentes latraudo produnt dieac uocte,

et tautum de bis.

Inclpit visitatio locorum ecclesiae Golgatanae domiuici

sepulchri, et ipsus .sancti moiiumeiiti.

Quarta decima die, incipi'endo diem a praecedentis diei

vesp^ra, quia et illo ordine processio ad saucta loca ordiuatur,

cum sei ad occasum tenderet, deuuuciatum fuit omnibus pere-

^riiiis^ quod se statim ad atriura seu plateam
,
quae est ante

I

ecclesiam sancti sepulcbri praesentareut, et cum coeua se citius

expedireut, quia domiui Mauri sauctae ecclesiae clavicularii

,

HOS ibi exspectarent. Acceleratis ergo negotiis et acceptis

rebus, quibus uti volebamus, ad atrium pracfatae ecclesiae de-

Bceudimus, et iuveuimus in eo magnum tumultum bominum

Christianorum orientalium et Sarracenorum, mulierum, pucro-

^

Tum et virorum. Mercatores etiam pretiosarum rerumibi sede-

^

1)ant et vendcbant, et quidam pancs, ova, et uvas veualia ha-

I

bebaut, de quibus pro collatione intus sumenda emimus ad

^

sacculos uostros. Igitur cum domini Sarraceui omues (109A)
ad ecclesiae aperlionem pertinentes adessent ad ostium templi

saucti, se locaverunt mature et seriöse. Sunt autem ante

^

jauuam in utroque latere positi lapides grandes de polito

marmorepro scamnis, in quibus versis vultibus sederunt« Eraut

autem viri personati, senes, decori, barbati et pomposi, byssi-

uis induti et capilibus multiplici circumvolutione subtilissinü

liui operti. Congregatis autem nobis omnibus ad eos fores

ecclesiae aperuerunt clavibus, et stantes binos et binos intro-

miseruut, numerantes nos, sicut fecerunt, quaudo de navi in

terram cgressi sumus, ut supra patuit, et acutissime nos inspi-

ciebaut. Dicitur enim de eis, quod peritissimi in illa arte

Visouomiae sint, et quam cito hominem inspiciunt, suas con-

ditiones, complexiones et inclinationes agnoscunt. Cum verc-

cundia ergo et ruborc cos pertraiisivimus, quia confusio magna

est, quaudo Christi fidcles et cultorcs per Christi blasphematores
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iiiducuiitur iu Christi ecclesiam, et iiitromittuut, quos volunt,

quosuoluut^ abjiciuiit. Flures euim de aliis xitibus Christiauos

iiobiseiui ingredi Talente» leynlenuü out bMiiil»«! pngiiB

eitie eoelesiae. i^laor, dmm ego eee pertnuMfren kxmk
ecclesiam, coufusus in memet ipso rubore perfundebar, nee

ausus fui eos erecto vultu et oculis inspicere, prae verecuudii.

quam hsbiii: neu quidem propter oiucis siguam, qaod vesu

gerebsm, sed piopter eonim injaBtam et lapism m cnM^*

tigiuites fetestatem. fledebaat eniai ibi Uli canaa j taafna

judices iiostri, et uos (nemo dubitet) stuUos propter cruoea

Christi judicabant, quia verbum et sigiium crocis pereuBtibm

ataltitia est 1 Coriath. 1. 8ed Ua diTiaa eidiiiat aapiiulii,

nt ad leoufli moia eallorea cwwifai per deriaerea cmis ia-

dacaiitur, qiiatcuus per stultitiam enicis salvi llaal eiedealM.

Igitur cum omues ingrcssi cssemus , statim Sarraceui valvas

eodeaiae in dorso uostro repeute retraxemai, e| elaasenuii

repagalia et aeria ebtaraatea, afeataakiitlalroaaa aaaiptehiMiä

in enstediia ciimfnipet« lalnidit et ema eiavitai abieraalyM

sie captivos relmquciites in carcere delectabilissimo, lucidissimo

et spatiosissimo, iu horto pretiosissimi sepiÜGbri Christi, sub

monte Calvariae^ iu aiedio nuadL O quasi jeoaada asptivitsi!

quam desiderabllia elausura! quam deleetabiHa iucaiasiatti!

quam dulds inclusio ! qua Christianaa clauditur et captivttir

iu sepulchro ]>omiiii sui.

Qaomodo pereg^rini halraeiiuii se, quaiido prino iaennt

ecclesiam iiigresäi^ et quid accidit W. F. F. iu primi

peregrinatione sua.

Eia fratfea mei iuitium aumere me oegit varitas ai^ isst-

ria OMa atolidaat irrevarmtia (B) quadam deiatosa, pro qo*

precor vos Deum iuterpellaro pro me, ne iu fiuem rcscrvet

mala moa« Uuiuscemodi autem res mihi accidit misero iu

priaia mea pw^gfiaatioae. Ca» in eeeiaBia eaaemna eUuniM

neminam ja» ttsMiaams, qnia aaltaa pagaaaa naMasam
lucepimus laatairtea per ecelesiam discurrere, quuerentes Is0*

aaucta siue ordiue^ et ferebatur uuusquisqae ad impulsum soi
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Spiritus, quo volebat. Ego vero uou festiiiabam , sed lenio

gradu Processi versus ecdeaiae medium^ vadeiis iu uicertimiy

et ütam ad XVII pasaiui proBoiaiw, tmktdüf at nMpmuQ
Tf^m raspezi mrtrm teatndioMi: el Gonjeei oeults per mipe-»

riores fenestras cnriose, sicut faciuut iudiaciplinati , neminem

timentcs in alieuis locis et domibus, et solus sie vaga facie

aUbam. Me sie iiieouaiderate alaute accurreruiit duae mulie-

ros paregrinae^ qmmm mia «rat theotonioay Hyldflgardia ao-

mine, et provohitae ante pedea meas oun fletibos el sillgalt^•

bus jacebaiit, lapidemquc, super quem stabam, deosculabantur.

Miratus ego et stupefactus dixi mulieri tlieutouicae : quid

habelii vmI| doauna HyldegardiSy ot quid facitia aicf Ula autom

vis pfopter llelam loqai potaaat, dizit mihi: eoce fkmtar, lapia

in quo atatia, est ille, super qnen Joseph et NIeodemns

posuerunt pretiosissimum corpus Domiui de cruec solutum,

eeanqiie oiixeruüt et iuvolveruut super haue lapideam tabulam«

Hee eva andivissem tremoi: et retraeUa eum indiguatione

pedünWy in terram ante lapidem eeddi: et jam vix andebem

ore coutiiigere, quod prius iiou veritus fui caiceatis pedibus

irreveuter calcare. 0^ dixi, delicta praeterita juveututis meae

et praeaeutia ignorautiae meae ne memineris Demiue. O
Demine Deos mens, Meyaea eleetoa famnloa tnus a te juasiie

Mi in dtoserte-Madian solvere ealeeamentam^snum, quia terra,

in qua stabal, saucta erat. Et sanctus Josue in agro Jericho-

rum uou audebat calcealus stare^ et ego expersomuis sauctitaüSy

plenos vitiisy caleeatus pedibus nimis ifrererenterieemPy qaem
tu ipse aada et tPohieiate corpore pretiesissime sariedicastiy

ausus l'ui lemerario pcde terere; nec cxcusationcm invenio:

cum Osarn ruiturum plaustrum arcao tuae tcueutem pcrcussum

a te morte legaauia. El eoee imoomparabüiter plus hie sub

pedibas nestiiafqaam terra-liadkm^>aat ager 'JeiielMii^dig^

nfor 4apis quam plaaatmni aot afea;^Bfye Bomhle^BinS'patten«-
tiam liahe in nie, et oiniioin rcvercnliarn et honorem ad sancta

loca tua et aiia pmuia debita. reddam tibi, devotioue mihi pos-

sibiU, ^'^pam la ipse^iailii^Wims^ai iOiaiiaae>aBttaeurrexi,

etDemiaoa mMe ae^lioeM^^iiMiMeslain qnaesivi, eos«ftie in

capcUa b. Virginis simul sedcntes et processionem exspectanles

iuveui. Porro pater Gardiamus €ouvocatis ^d se omuibus
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peregrinii Mcpoiwit iis )m templi ti erdfaMttonM ad HB
puucta rcstriuxit.

(liOA) Primo piaecepit, ut quilibel peregiinas enent

Mmni| q«Ni awemrom pMtoei ui prooMiaoBe* Iiitrmnik

9mm mdti mwetlofWi nobUNmm, qai oeraos et «Ii* ibi Toudii

habebaut»

IS. Hortabatur peregriuos, quod iu processiouc Ordinate

prooederenly et ne uniis alteram molestaret et oompiioiefet,

ut etiam dictum est im VIL artioalo in Rema; sed qnlt k

ülm jam fiendft prooeMione major vis est, et eiiai|preMla: Mm
hic ^um repetiit et pliires alios ibi dictos.

8. Quod illam iioctem Deo daretit, et matutinis et alüi

diviuie OlBeüeitttereesent sine ttegügentla«

4. Qood HOB fiMsetent domum oraüenie domsm m§f^
ttonis, et uon cum raercatoribus orieutalibus dvletianis aalt-

reut, et tempus amittereut.

5. Aogavit saoerdotes^ qued aitie joigio ad eelebratioüem

Miaaanim proeederent £kdeat enim ooneertaie de lecis «i

omnes veluit in aaneto Domini aepidduro eeielmre: qmi «H

impossibile pro uua die.

6. Ordiuavit quatuor altaria pro celebrautibus: adfieetia

aepalehffo saaelo vuiui; aliud in monte Calrariae^ et in km
inusetioBie Chffetf, de quo supra disd: et quartum in eapA

Virginia Mariae. Sunt tarnen mnlta altaria in aliia Mi
per templum, sed sunt Scliianiaticorum et Uaereticoruni)

neu celebravimuB in eis.

7. Piaeoepit omniliua pefegrininy ut ae cum eoutoaioDibm

dlaponerent et miliOflIeie communicareBt aingulL

8. Dedit auctoritateni omnibus sacerdotibus peregrinis et

suis fratribuSy qui uobiscum fueraut ecclesiam iugressi, active

et paasive audiendi eoufeasionea, et abaelvendi ab eauubai

etiam eedl reaervatias lumo enim poteatatom GaidiaBna moalii

Syen habet a Papa.

9* Prohibuit, quod uuUus sacerdos aliquem peregriuan

commumcaret euc^|u;i8tiain praestando iu loco suae Missae:

aed emuea aub aumme Officio In monte Calvariae ab offioiaiit«

aacramaulum acdpofeni, niei alieui aliud Indulgeiet

uiyili^Oü by Google



S85

10. Piaemounity ut percgnni per loca fiancta tfaiiaeunte«

A teinplo 168 Saas nou jacere hlne et inde dereUnfiiereiit: ne
as amitteffent, quia frequeiiter iu hoc loco furta coutiiiguut,

it iude suspicioues et iuquietudiues mullae oniiutur.

11. Sä qoi deemosjnMS ad saaota loea pmeie velleut, et

(nagis Catholicis quam Schismaticis eas faverent^ exposait

eis loca Catholicojrum et Schismaticoruai*

IfL Qmd de sanetis leeis, ut prins est taetum la artieuUs

in Rania, mihil des^udanty et neu depiugaut ama sua, ue loca

sancta per haec dehonestentur.

13. Hertabatur ms^ ut quUibet se ipsom ooneitaret ad

aetualem devetiotteai^ et cum henoie et levereiitia uteremur

locis iliis sauctissimis^ ut diguum est. (B)

^
Sequiiiir procesno per loM saiieta ecdesiae sancti

sepulchri : et primo ad capellam b. Vir^is^ et ejusdem

capellae et locorom ejus descriptio,

Acceptis itaque rcgulis iiostri regiiuiiiis iu saucto templo

aecessimus siuguU ad mercatores, et emirnus cereos de cera

albissiiBa unusquisque magnam yel parvam^ deeeram vel

simpliccm
,
prout volebat* Nec defuit vaiütas etiain in hoc

facto, quia aliqui habebaut cereos curiese tortos et aure
^ pidniisque emates, quos deferebant eum osteutatieney et
' eaeteros cum simplicibus cereis deridebaut arguentes ees de
' tenacitate. Aliqui plures cereos emebaut| quos üi domiuico

sepukhio ineeudebaut et teeztiDgaebaBt, daeeates ees. seeom

ad patriam et eorum mulieribus iu partu labMUitibus aeeenses

teuere faciebaut, ut siue periclitatioue parereut. Dicuut euim

eaadelas iUas ad hoe esse ubiles.

Porro
,
occupatis noMs in emtione eefeeram ,

parabant se

fratres cum patre GuardlauO| vestes sacras iudueutes^ quas

^ smm tolerant de mente 8jon ad prooessioneBi solennem per

omiia st eo ordine, sicot feserant in mente Syon^ ut dietnm

' S6tfoL»4.A.

Cnii eigo enneti in sne erdine starcut emn kumnibns

ioeoniiy ineepit eanter alta et jecnnda Yoee ante: Salve

Re|iiM) et eam omues prosecuti sumus et cum cautu illo
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poMMimt Im rnftUBttk §Ioimmm Viiyini» MufiM ad allm
in Mo €a|p«UM. Pom in iUo loco, «t aatifm ImüM tnidUiii^

«M loewi. In quo beata Tirfa Maito moraMvr ex m Iwny

qua a cruce fuit ducta usque ad filii sui a roortuis resnrrcc-

tioueiDi uec fuit in civitatem Jeniaalem reducta« Kraut eiiis

joxta aoopnliiai Calvariae in Imto aliqua« paopanun bomimni
habitalionea, aieal hodie sunt extra ehritataa damna ia Iwrtit,

in quibus pro tempore recreationis domiui horti babitaut , sed

aliia temporibus et coutittue pauperes iu eis suut. Cum ergo

Domüma Jaaoa iu crace pendaua uMlraM Johauni conuneBdaa-

aal, abdneta Mi a eraae, aad nollo mado langina parmiait aa

duci a cruoe filii aoi, nac iutrara civitatem voluit, acteofly

quod iu tota Jerosolyma uon erat pro ea hospitium propter

filii aiii iguomiiiiam^ quae tauta erat^ quod etiam matrcm

eoneti redpere horrdbant ^Doci eigo ae pemiait ad donuei-

ünm tton louge a cniee, ol morieuti flUo et exapiranti nan

deesset, sed iu omuibus bis participaret, et quid post luorteni

de corpore ülii agerctur^ videre et scire voluit, ut si abjice-

retor, aicut aiiaram damnatoram cerperai ipanm aibi tallerat,

Tel ai aeptiltaiae traderetnr, aepnltnrae adeaaet, et offieiun

ftincri exbiberet, aieat et fecit. Nam cam vidiaaet Jeeeph et

Nicoderaum ad sepeliendum filium paratos, aecurrit et ipaa

doloribus repleta, et sepulturae affuit, et iude reductn ia

demieilinm Aiit| nee lengina aecedere volnit. Hee eniat aolant

aliae piae matraa ania natia earia fimre, quad ai penakt^
rentur, coutiuue niauereut ad (III sepulchra suorum

dilectoruin, fleutes, aicut Maria Magdalena, quae a luouu-

meuto Lanariy firatria aoi| yix potoit avaUl, ut babetur Je»

bannia XI. Qnante magia beatiaatma Viigo Maria, quae iacM«
parabiliter plua dilexit filium auum, quam allqoa maier ve!

amicus posset diligere suura carum. Ad huuc ergo iocum

post resurrectiouem suam ChriaUia primo acceaait» Et dicii

Vineantkia ardinia Praadieataram, qned reaargeme Damiae
praeniail angalom Gabrielem nnadara matri adventain glaria«>

sissimi lilii, quo facto statim supervenit filius, albisaiSMa

indottts vestibns, vultu sereno, speciosus, gloBoaus et gao-

dena, mtilantibaa eicatriaibua, et totna foativva lyparait dsi»

eiaainie eaoi aalatana, aeewnqna ditaM ennaa beataa, quae
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m
de Umko eiiunrat. At vkgß gMoM fvnto güiitta peifiMa

Hmt, qwiB eiiamre potmtY In Imm etgo mmo loeo eui
gaudio cautavimus , et peracto caiitu et his, quae in proces-

siouali coutiueutur, ad locum accessimus, et proatrati üidul-

gtutias «ecepimiis pleMme remiaatoius Ctt)*

De I0CO9 in quo reposita est colnmnae j^ara» ad quam

Jesus flagellatus fiiit

Deiude cum cautu signato ad latus dcxtrum processimus.

Ibi in moro est quoddam reservaculum sive feuestra uou per«

spieoa^ in quo reservacnlo 8tat pars magna de pretioaisaima

colnmna^ ad quam Dominus Jesus in domo Pflati fliit nudus

ligatus^ et durissime flagris et virgis fuit castigatus. Singnli

ergo accessimus, et ipsam sacram colnmuam mauibus per

cancellas immissis teligimus^ et ibi etiam üidolgentias (ff}
plenariae remiaaionis accepimus. Olim fViit haec colnmna sacra

integra translata a domo Pilati ad montem Syon. Uude JenH

nymus dicit de Paula: Ostendcbatur illi sei. S. Paulac in

monte Syon columua^ ecciesiae porticum sustinens, iufecla

cruore Pomini, ad quam vinetns dudtur flageUaudus Jesus.

Post destructionem antem eccleiiae antiquae Syou^ nt dizi

fol. 96. A., alia fuit ad illum locum delata. Tertia est Romae

ad sauctam Praxedem. Quarta in Lugduuo ad Sanetum Hir-

eanum' Jnstum, et in alils muudi partibus reperiuntur

etlam In ecclesiis partes de ea* Pom pars illa, quae hie in

hoc loco est, habet unum palmum et tres transrersos digitos

iu spisso, et est alta quatuor palmis, et est porphyrei coloris,

maculis sauguineis respersa. Quod vel est ex uatura lapidis^

el ex mlraeulo^ quod sancti Hieionymus et Beda videutur

sentire.

De loco y in quo saneta erux sembatar post ejus

inventiouem ante ejus amissionem.

In ho6 loeo diverlimus ad oppositam capellae partem, et

ibi edam in muro leservaenlum est, in quo per CG. annes
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Ali t pars pretiosissimae crucis recoudita
,
^mmis, auro^ et

•rgenlo atipito per iüuilftfsimam Heletuun ejus iuveutnee«!

qun^ Mm ialcgraai «ob iamabmUf mmii oim fMt, iibui

partem hoc repouens, et altonun Cottstuitiiiopolini traniifereM;

Quamdiu autcm saiicta crux in hoc loco stetit, oriciitalis (B)

ecdesia prosperata fuit et crevit^ et sauctissünos viros habiiit,

et aenper de inlmicis craois ChcisU trimDphoin reportarit

Sed quam statun hine ablata ftiit, defedt, et uaqua ad nltiau»

feces deveuit« Huue loeom, quamvis vacuum, honoravimiis,

et cautus de sancta cruco ibi perfccimus ex processioiia]i

;

aliseiitii^ euim taraquam praeaeutia ibi coutcmplabaouur. Spiiat

eDiai| «t nebia videbaluri ez capaella illa virtua qaaadaai

derelicta a ligne aanctae eracia. Nee mimm; ai eBim vm
viui liquore effuso odorcm viui rctiiict, et haec capsella, in

qua lignum odorem vitae aeternae habeus couteutuin, odore

illo redolet. Vemm ut eo Teneiabilier locoa eaaet, habent ia

eo erocem reeonditam^ in qua parva paitieula de ven craee

Christi est infixa« Haue partieiilaiii deoacolati auinua, et In-

dalgeutias recepimus (jj.

De loco 9 iu quo sancta crux fiiit probaia per mortui

saadtationem.

Expedit! in ille loee cam alie eaatu pfeeeaaimoa ad mk
dinm eapellae, et ibi eat lecua^ in quem tianspesitae Aienmt
tres cnices iuveutae, ut probaretur, quae crux esset Christi

crux, et allato mortuo ad tactum crucis Christi aurrexit vivus.

Hunc locum deoacolati aomuB^ et indoigentiaa leoepinma (f>
Ciq^a haee eat Latinomm^ et nnlla natio qutdqoam in ea
juris habet, nlsi Latiui^ et coatedea aancti sepulchri loco

Latiuorum iu ca ofYiciaut, et retro capellam habeut habitacula,

iu quibus coquunt, comedunt^ dormiuiit| et uecessarium opua
perflciunt. Fratrea minorea oommnniter trea firatrea in eo loee

habent dcgere. Multia horia in dormitorio fratnun dormM.
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>e I0CO9 üi quo apparuit Dominus Mariae Magdaleoae

in fonna hortolaiiL

Post capellftd ilUns visitationem exhrfaim cum proeessioiie

d ecclesiam^ desceudeutes per quatuor gradus^ et statim sub

pradibus in locum venimus, ubi in pavimento eraut duo cir«

mli, quinque passibus ab invicem distantes, de polito et vario

narmore Ibrmati. £t hos circulos circumstetiinus^ cautautes

ea, qoae eraut ad proposilum, aicut processiouale continet«

Hic dicitur esfie loeus, in quo Dominus Jesus appamit Mariae

Magdaleuae iu forma hortulaiii^ et in loco uiiius circuli stctit

Dominus^ et Maria iu loco alterius* Uic Maria procidit ad

pedes^ uec passus ftiit se taugi, quia nondum ascenderat ad

patrem, ut habetur Johauuis XX. difTuse.

Res hic gesta maguam peregriuo potent dare devotiouem
* iu Mariae exemplo. Dum enini iu sepulchro neu inveuisset

quem quaesivit^ per omues angulos horti cucurrit emigraiis,

* nunc huc^ nunc illuc, et tauto amoris urebatur iuceudio^ ut

foemineae infirmitatis oblita ueo tenebrarum cahgiiiem, uee

persecutorum terrorem timeret, iiec custodes euraret. Sed

I
fnicurrit^ circuivit^ flevit, auheiavit et gemuit. £t uulU du-

biumi si ei dictum fliisset: (USA) ecee, quem quaeris,

jam mare magnum traiisiit^ trans montaiia alpiiia migravit, ab

1 Oriente iu occideutem se reduxit^ et in ultima occidentis

I fegione habitat, statim^ non attentis mille periculis^ mare

/ trausiisset, per montaua cucurrisset, occidentem lustrasset, et

t uBque iu Hiberuiam^ quae uhima occidentis regio est^ veui&set.

t Sed pius Dominus hie in hoc loco apparuit , et numquam

i occoltabit se bis, qui ab occidente per tauta terrarum discri-

I
mina et aquarum pericula huc veniunt, ut eum^ quem dili-

I
gunty qnaerant. Non aestimo, quia promittitur Zacharias VIII.

Ecee egOy iuquit, salvabo populom meum de terra orientis,

I
et de terra occasus soUs^ et adducam eos^ et habitabunt iu

k äiedio Jerusalem 9 et enint mihi in populum, et ego ero eis

fai Devm. Ad pedes ergo Domini Jesu nos hic prostravimuSi

et 8altim vestigia ejus deosculati sumus^ et indulgentias

recepimiis Ct>
*
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De loco careerb» qni erat joxt» seopiilmi Cahrariac^

in quo Chriüiituä» post educüouem fuit iiiclusus.

Hoc loco dcrelicto coiisequentcr cum cautu et processioue

transivimuSi et quaudam obscuram capellam iugressi sumM,
qase erat In petra excisa, ei nallam hAbuil feneatnua^ led

imvn in ea atetit altare et dno ostiola, Haee capeDa tempore

paasiottia Christi fViit carcer, sive iuclusoriuni juxta monteo

Calvariae, ad hoc ordiiiatum, ut rei educti ad mortem iu eo

inokidejreutur, quouaqoe tormeutorum iustnimcnta pararentOTi

eracea, patibnla, rotaoy ligna ad ignom, et hujasaiodi^ ei al

in 00 biborent et inobriarentvr, qnia eonanotnm erat motte

plectendos prius fortissimo viiio inebriari, iit miuu9 mori

trepidareut, et tormeuta leviua ferreut; et ut fortius biberent,

inelndebantnr ibi onm Tino, qnatenae eine voiecuaidia id

agerent Com eigo Dominna Joana eam emoo ednetna ftiinantj

ittdusemut enm iu illa cellula, quousque foramina tiia m
scopulo Calvariac formareut pro tribus crucibus, et medio

tempore biberet. Dedeniut autem Domino myrrhatom viuuiBy

Mard XV.| qnod fnit acerbiaoimnniy vnde oblatnm potnm noa

aeccpit, ut didtnr Ibidem.

In hac veiierabili cella coutemplati sumus uon sine tri-

Btitiay quomodo Dominus Jesus iu ea flevit^ et tormeutum

erada enm timore pariter et amore ezspectavit SingoU ergo

cnm aingnltibna et gemltibaa ii^rosd anmna) et auoeeaaive

vestigia Salvatoris nootri deoseulabamur cum prostrationey ol

iudulgeutias ibi accepimus (f}.

De loco 9 ubi milites miserunt sortes anper veäitiiueuta

Chrktiy et ea diviserunt sibi*

Transivimns oousequeuter a oarcoro Chiiali ad aliam

capellam cnm Iribna ofaatmetla feneatria, et ibi eal locw^ nbi

jam Domino Jean cmd afAzo stabant snl cmctfizores, miHentea

sortcs, quid quis tolleret de vestibus Jesu, et parliti sunt

vestimenta ejus iu quatuor partes, unicuique miiiti (Bj par-

fem. Ad aortem antem poanerant tnnicam ineonsntilem^ qnae

adiaa inntilla flnasel. Et aed«iiea in loeo hoc miaemnt aoftaa
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ük maguum Christi despectuitt. Compassiouo ibi moti fuisiiit

'Uper Christi ttuditatem, et cautu fiiiito loeum deosculali w*
Aius^ et iudulgeiitias rccepimus (f).

Sedes^ io qua Doiuiuufii Jesus sedit in sua coronatione

poenom.

Egressfs uobto de ieta oaprila ad ulteriora proeeerimne

cum lug^ubri cautu de coroiiatioue Domiui iu sna corouatioue

€H>rona spinea^ et io anam capeliafli aliam veuunua obsciuraiDy

cujus unlca fcneetra oblarata lapidtbua Mt, et altare in ea

pulchrum et integrum, sed sine pallis etc. Sub ipso altari

i aiat uuos rotimdua lapis^ ao ai fuiaaei pars luiius columiiae

I sectae in parlee. Hie lapie tempere paMieins Cliriati atetit

I in domo Pilati, ante stabulum mulamm, pro sede; erat euira

ita dispoeitus^ quod fait pro aesaioue aptua. Voleutea erge

I Domiiiiim apinea eoroMi eorenare, velveniut iapidem a aue

loco iu praetorium^ et Dominum Jesum desupcr scdere fece-

I
innt, eumquo sedealem super hunc Iapidem corouaveruut

I

spiiiia* Fest peeeienem aotem Chrieti fldelee eom Iapidem

linc portaverunt iu pereuuem memoriam illius doriesimae et

opprobriosissüuae corouatiouis« Postravimua ergo uos, et

I
adorantee Demlmim iapidem limM maaibim tetigimue, et ere

j
deoeenlati sumimy et indulgeutiae aeeepimus (f). Et ea, quae

I
passus est Domüius sedeus super huiic Iapidem, ad memoriam

i
fednximoei quomedo Domimm Jeeaa indotne deriaerie paipufay

anmdhiom pro aeeptro manu lenene, eerena apinea coronatui,

oculis velatus, consputus, colaphisatus, alapis percussu0|

I

anmduie laeaoai per Are aalatatvi^ Rex Judaeorom Toeataa^

propheta nerainatne, et mille puncturia epinarom vulneratua,

toto deuique corpore ex flagellatioue praecedeute dilaceratns,

irrisioni pubUee eqpoeitae^ et ita plenna opprebrie in boe

^

lapide sedit tamquam Rex in s^io, mamTeete eetendeas, reg«

I

uum suum uou esse de hoc mundo. Unde Sancti Christum

^

rcgeia noa agnoecnat^ aiai prent aedit eoienatoa iu hee

j

hfide. Legimns enim de & Marlino, quod ribi apurltoa

j

roaliguos apparuit, Corona aurea et purpura iudutus, et spleu-

dido dacore oircttmdatus^ dieeuS| ae eaae Christum. Cui
19*
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Murlhm.* Ego Christiiiii hob wM wfimm t9nm, •! styg-

roata cnicis praefcrciitcm uoii guoscoa. Quo audito dit-

bolus confusus absceniu LegiiBUS etiani de S. Cathartua de

SmüB, com Aiiasei a quadn wuHm mMon scmdatoM» difip

mala, es hoc Uirbata canfugit mi Paawanm, petiit, «t fmh

ccutiam suam defenderet. Cui Christus apparuit, habeos a

dextra corouam aurcam, margaritis fulgidauii et iu siuistn

coronam apüieam, aculeia hiiipida«y dieeos ci: eUge^ qaod

via. Aot in vitao hojoa cman a«ta apinoa eofOMan, et tüm

tibi preÜoaaiB cofOBaat aarvabo ia vitaat aatenuun , aal wm
habere haue pretiosam y et post trausitum servabitur tibi hiM

de spiiiis. Cni virgo: Ego, Domüie, iu hae vila aemper tuae

baatiaaiBiaa paiiiaai oanteMa al^ et aoae aligo. £4 bitc

dicana apiiiaiim diadaaui mm atiaqsai— da aünn aalTitorii

arripuit, et capiti suo cum tauta \ioleutia imposuit, at post

visiouem dolorem sensibilem capitis ex spiuarum puncturis

aeat&rat* Sie aliam gloriaaaa ras Jafuaaton^ Baldiiwiuua^ qui

primm iatimia Chiiatiaaaa IM f^gnaivit, mmk aaiaaaiy ^
(IMA) apioaam caiattaai pia iwdgmW regaUliaa babai^

sempcrque iu diebus osteutatioais suae, etiaiu iuter reges

exiateus^ apiuia corouatua f^ncmntf dioans: iudigniun fore,

quod hoiBO paacatar lax Jeraailaai aiaalaa «am earani

iiicedaret^ cum res ooalaroai in JaraMlaa apinaa coiwm

corouatus exstitisset. Suut autem per circuitum Jeranta

spiuae acutissimae, de quibus ego unam corouam complexoi^

at Ulmam mecum doxL Nec credeudum eatf qood mariius

qpinia vai aint in oaranatiana Clinat^ aad aammnaibm tfiuBi

creaeantibns per eifoailiim Janmlgm in nanta Syou, etil

moute Oliveti, et in vallibus. Coronatio euim Christi iion foit

a Judaeis aut geutilibua praeoogitata , sod dum jam judid

praeaantatoa fuisaat et aooaaatna, qnod dioaial^ aa ChristttO)

regem
y

esse, tnnc anbito vanit eia ia mantaaiy quodi^*

risorie et cum cruciatu esset corouaudus, et de profM

spiuiä tuleruut^ et forte ex coquiua domus iuter sarmeuti

aomburaada aaa iuvenenuit^ quia lioo ad ocolom vidi, qn<>^

aüam nnaa non alia l^gna tiahaonl aisi iq^inaa^ al €OfH>**

plaoaa annt aoalisiiaäa apinis pro igaa^
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De capella S. Helenae, inTeatrick S. cruci&

Capella isla dimissa progressi sumus gyrautes ecciesiam

^1» mtra cum ottntu de 8. Uelenai signato üi proceesiouali, et

icl uuum oBtium nagnim vettimw fai imiro eecleeiae, ae ei

>er hoc ostinm esset exitus de ecclesia extra. Per hoc ostium

IntrantM In tenebras^ qiias temeii liuniiilbQe neatrie repulimua,

stmtim paditoe apprehendtaiiM gradna lapideos, per quoe dee-

ceudimus per XXX pasaiie vel gradus usque iu quaudam

eapellam, quae dieebatur eapella B. Helenae, qoae enbtenrauea

e«t. Ibi ergo caiitn Ihifte geuHwa Anda eraidBnia, et iadal*

geiitias recepimus (f). Haec capella est satis magna, alias

iparietea nen babena, iiiai petraa, in quibua est iudaa, aicut

let ipsi gradna de anperiefi eecleela inter parfetea petramoi

idescenduut, a superiori vero est testudinata, et per ipsam

I
testudiuem laiaen inddena bebet

,
ipaa eulem tesludo fulcitur

t VI cdhmiBia aannorefe, quae^ «t dtettur, tempore paaetenia

I
Christi susteiitabant praetorium, in quo judicatus fuit Domhrae.

) Et per aanctam Hel«iam fuenint uide buc trauslatae. Uae

i
colttttinae aont pelitae et nigrae, et aemper audant, et gvtta-

I
tim destillat de eis aqua, et dum aliquis manu vel veete

I
tergit guttas, statira erumpunt aliae guttulae. Porro vulgus

I
dieity qned aodare ineeperint miraealoee^ dum Gbriatna

^
CHStigabatur iu praetorlo, et sudor ille sit fletus earum super

I
innoceutia Cbhati Jesu. Nee omuiuo abjicieuda eat vulgi

epiiiioi qoae eerte etieea penitna nen eat. 81 enim lapidea

laude« Redenteri prortaaMore dieuntur, hominibiiB a landatione

silentibus, ut habetur Lucae XIX.; quid mirum, si lapides

(B) flere meftem HedeoiteriaherauboarÜentibua [exiatimenturj.

Quia enim in die palmamm pneri Bbraeemm et dieeipnli

I

Christi Osanna clamabant^ lapides tacebaut^ et si hi tacuissenti

lapides clamaasent: aie ai mertem inneeentem et aeerbam

Iheaines fleviaeenty lapidea lacrymaa nen dediaaent. Sed
quia iili nou flebant, lapides lacrymas fuudebant^ sicut ot

I

sdasi iu merte Christi leguntor. Nnlltim ergo inceu-

venirat volgi pia habet epinio, dieena: eetomnaa illaa in

mqrle flevisse, nisi quod in Scriptura nou legitur: facilius est

eiiioi, lapidem ^laerymari, quam kuidea decantare. Dicuttt

Digitized by Google



294

coiiscquciiter, quod colu-niiac illac ideo sine ccssatioue fleut,

quia homiiies, qui Semper Acre dcberciit et Christi passionem

et Sita propria peccata et calamitatcm hiijiis miseriae, gaadent

et rident. Et si homiiies a risu iiitemperato abstinercnt lapi-

des lacr^^mas noii fuiidereut. Alii simplices in bona fide de

Iiis columnis dicunt, quod Christo patieiite Maria virgo dolore

ropleta, sola flens, sie has eolumnas est affata: uou est,

inquit
,
quod doleat mecum , et tantum pondus aniaritudiDis

sola suflTcrre quomodo possumV Vos ergo lapides niecora

flete. His dictis aqnis stillare coepeniut. De his colum-

nis forte dicitur Sap. II.: data est illis aqua de petra altis-

sima , et rcquies sitis de lapide duro. Et Hahac. II.:

lapides de pariete clamahunt Et Job. 9.: qui commovet

terram, concntiet rolumnas ejus. Ea, quae supra dixi de

roluinnis, audi\i a devotis et 8implieibu.s catholicis, et t

raulierculis devotis, quarum nolo speriiere pietatem, nec abji-

cere devotionem. Scio autem beue, quod ea, quae operatione

iiaturae fieri possuut, non sunt ascribenda rairaculis; est euim

certa species lapidis, in genere marmorum, eradros appellator,

de qua Semper aqua stillat, ubicunque in aedificio fiierit loca-

tus, quia ex frigidissima ejus complexioue aerem circumstan-

tem incrassando transmutat in aquam, quasi in habentibus

nptitudinem faciles transitus aquae in aerem subtiliando, et

aeris in aquara inspissando, quo fit, at aerem aquam factum

et petrae circumpositam naturaliter per guttas desudet a pefra

decidens. Unde simile dicitur Coustantinopoli iu vcteri

palalio, ubi in quodam habitaculo sunt conchae marmoreae

de simili lapide, quae per se ipsas aqua repleutur, et dum

cvacuantur^ iterum, nullo horoiue faciente, repleutur. Quod

vulgus stupet, tcnens pro miraculo, quod tarnen naturaliter

fit, Sic credo esse istas columuas emdronicas, naturaliter

tnadentes et sudantes.

In eadem capella est una lapidea concha iu mnro, juxtt

altare pro aqua benedicta imponenda, quae jam Semper est

vacua et sine aqua benedicta. In haue concham dum bomo

Caput pouit et auscultat, audit quasi stridentes ignium flammas

et strepitum, quasi decursum aquarum multarum
,
praeeipue

M^nen, quando homo solus est in capella, et haec audiro eupit.
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tuuc audit horribilcm tuiuultum , sicut cgomct sacpo audivi.

Siinplices hoc audiciites (erreiitur multuiii, et dicuiit, do subtus

esse purgatoriurn, et souituin illum causari ex illalionc poeua-

rum, et ex rugitu tortorum. Scd ego cxistiino, quod ex deam-
bulatioiic supcrius in teuiplo causctur inferius talis sonitus.

luxta iitrumque latus graduum sunt caveruac inaguae et

aliae, petris iucissae^ quac fucruut capcllac coiisecratao olim

cum allaribus et peiütus sunt (I14A) absquc lumine. Mirum
est vidcre antiquorum devotionem in bis et sirailibus. Duo altaria

habet bacc capella, et juxta niajus altare ad latus dextrum est uua

cathedra saxeaetjuxta cathedram fenestra perpetram, per quam
est respectus in foveani inferius, in qua sancta crux fuit inveuta.

Et dicunt, quod dum Helena sanctam invenisset crucem, primo

hanc capcllam aedificavit, et in illa cathedra sedens continuo

in speluncam, ubi crucem inveuerat, oculos conjecit per fenes-

tram, et Semper ibi manens, acdiflcatoribus formam templi

erigcndi tradidit, et impensas solvit , et in tenebrosis capellis

Icctulum suum habuit, et ibi cum ancillis suis diebus et noc-

tibus niansit, quousque tota ecclesia consummata fuit. llanc

capellam uonuUi uomiuant ecclesiam S. Jacobi, dicentes, quod

8. Jacobus, primus in Jerusalem episcopus , ibi sedem suam
habuerit, et ideo etiam ipsam cathedram nominaut S. Jacobi

.sedem. Scd hoc est contra rationem, cum tempore S. Jacobi

lailla fuerii ibi ecclesia, scd locus extra urbem despcctus

propter moutem Calvariae.

De speluuca, in qua sancta crux fuit iiiventa a

S. Helena.

De hac capella ulterius descendimus per XVI gradus^ qui

ad latus dextrum sunt, cum cautu de sancta cnice, et in aliam

capellam venimus penitus teuebrosam, et lumine coeli caren-

tem^ lampadibus tameu multis illustratam. In imo illius capellae

est fovea sub rupe superpeudeute, XXII pedes habous longi-

tudinis, in qua sancta imperatrix Helena pretiosissimum the-

saurum invenit, qui ultra CCC annos ibi latuit. Reperit enim

ibi cruces tres, clavos, spineam coronam , tabulam tituli cruci

superpositam, Ferrum lanceae, quo Christi cor fuit transfixum^
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calarnum cum sponn;ia et omiüa iiistrumcuta, quibas usi fueraut

in crucifixioue Christi et duorum latrouum, quae omoia cam

crucibus, tarnquam immuiida, iii locum projeceraiit. Hanc

sacram speluiicam circumstetimus cum caiitibus et laudibus,

iuveutam ibi crucein laudantes , et siug^li provoluti locam

deosculati sumus, et iudulgeutias (77) pleuariae rcmissiouis

accepimus.

Porro in loci illius deosculatioue seusiraus dulcem spirare

odorem ex specu, ex quo odore plurimum aedißcati, coufortati,

et cousolati fuimus, pro eo, quod percipcre meruimus reliqiiias

illius dulcissinii odoris, qui ex eo specu exhaluit , dum Judas

Quirinus fodieus super cruccm veuit, ut legitur de iuventioDe

crucis sauet ae.

Horribilis est locus ille et profuudus iu nipibus. Sed

quomodo crucefl tarn profunde iu viscera terrae fueriut immer-

sae, facile est videre illi, qui civitatis sauetae antiquam dispo-

sitionem seit et legit. Autiqua uamque civitas Jerusalem t

parte occidentis^ ubi cnicifixus fuit Dominus , erat profunda

voragine cincta
,
quae ab austroiu aquilouem protendebatur ad

longitudinem civitatis. Et ista vorago uon fuit arte, sed uata-

raliter, pro civitatis fossato scopuliset rupibus sese respicieu-

tibus ab utraque parte voragiuis. Super iuteriores scopulos

et petras erat murus civitatis (B) circumductus , cxteriores

vero rupes erainebant in civitatis raunitiouem. luter scopulos

autem extcriores dicebatur unus Calvarius, ei locus sub eo

Golgatha. Et iu Calvario crucifixus est Dominus cum duobus

aliin, quibus a crucibus solutis ipsas cruces in voraginem illam

projecerunt cum aliis iustrumeutis crucißxorum, quia Calvarius

stabat super marginem voragiuis, et uon aliud fecerunt, nisi

quod cruces de foraminibus petrae extraxeruut, et in foveani

praecipitaveruut, sicut et alias immunditias in eam projicer«

solcbaut, quibus cruces post roodicum opertae fuerunt, quia de

muro civitatis cottidie immunditias efluderunt. Dornum auno

XLII. post passiouem Christi, cum Titus Jerusalem everteret,

projici fecit muros et turres ibi in voraginem illam , et ita

cottidie cruces magis ac magis operiebautur. Deinde post

LXXVII annos venit Helius Adrianus imperator, et in odium

Christianorum aedißcavit in Golgatha templum spurcissimum,
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Vcneris slatuam marmoream in ipso collocaiis, ut refcrt Jcro-

iiymus iii epist. ad Pauliuam , et iu odiiim Judaeonim posuit

statiiam cum imaginc sua in locum, ubi tcmplum Domini fuerat,

in quo Judaci Oratorium feccrant , et quam statim imperator

dorsuni civitati vertit, Judaei statuam impcratoris destruxenint.

Quod audiens Adrianus reversus est, et totam civitatcm fun-

ditus cvcrtit climinatis Judaeis, et abiit. Et ita iterum fuerant

muri projecti in voraginero supra cruces. Non multo post

Caesar redit, et civitatem de novo instauravit, et praecepit, ut

murus antiquus occidcntalis totaliter in voraginem praecipita-

retur^ eamquejussit repleri, et reliquae terrae aequari^ ettemp-

lum Veneris muris civitatis coinchidi , et pro tanto civitatem

amplificari fecit. Et ita factum est, quod vorago illa , in qua

sancta crux jacuit annos circiter centumLWX, ut Hieronymus

in ...[loco dictoVJdicit^quousque saucta Helena venit, et vix locum

invenire potuit, qui in oblivionem venerat. Specum ergo mun-
davit, et eum consecrari fecit, et suam capeliam et habitatio-

iiem desuper construxit, sicut hodie est. Stabamus ergo in

loco illo quasi rapti prae admiratioue scopulorum et petrarum,

sub quibus sancta crux iuventa fuit, quia rupes praerupti pen-

debant super capita nostra, qui ruinam minarentur. In hac

Sacra voragine multam devotionem hauriunt peregrini. Sed

Christiani orientaics et etiam Sarraceni in ea vacant super-

stitionibus vanis. Nam de rupibus illis frusta descindunt pro

medicinis. Dicunt enim, quod febricitans, bibens de vino vel

aqua, in qua aliquid de illis rupibus est impositum, quam

statim sanetur. Insuper, dum quis sentit capitis dolorem, sta-

tim comam capitis abradi facit, et pilos abrasos ad custodcs

templi mittit, ut imponaut loco inventae sanctae crucis. Quod

dum factum est, sanatur dolens. Similiter faciunt, dum quis

dentium dolorem patitur. Tunc barbam abrasam in specum

mittunt, ut sanentur. Sic, qui dolent pudenda, etiam faciunt.

Uude accidit
,
quod omuia foramina petrao et rupium sunt

repleta barbis, comis et pilis. Hunc profanum ritum ex

antiquis idololatris ad eos devenisse nemo dubitet. Dicit enim

Diodorus libro 2. c. 4. autiquarum historiarum
,

quod olim

Egyptii, vota diis facientes pro aegrotationum evasione vel

curatione, capillos abrasos aureis vel argenteis imposuerint
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vasis, tnitteiites eo.s minist ris idolorum in templa, et sauabau-

(ur. Sic et iUi crimiuosi faciuiU hodie. Est eiiim retro locum

iiiveutiouis saiictae (115;%) crucis concavitas profunda ia

rupe, quae repleta est barbis et comis hominum. Et quamvis

Sarracciii, Turci, iiou credaiit, utuiitur taiii illo loco et locj

Calvariae pro suis supcrstitioiiibus. In illo specu est optimis

soiius et rcsonantia, cujus similem iion audivi in aliquo choro.

vel ecclesia« Uude aliquotics, quando solus in eo Tut , pleua|

et alta voce cautavi autiphonas de inveutioue sauctae crucis

et hyniuos«

De sauctissimo monte Calvariae, in quo Dominus Jeäus

crueifixus pependit.

Cousummatis omiiibus, quae agetida erant in specu stcro,

mox de loco asceudiiuus et per ostium templi reiugressi sa«

mus , et circumeuutes caiitor alta voce iuchoavit hymuum:

Vexilla regia prodeuut, fulget^ etc. Et cum illo cautu usque

ad asceusum sanctissimi montis Calvariae veuimus ; in quem

XVIII gradibus lapideis ascendimus ab inferiori ecclesia sur-

sum et supcrius, in unam lucidam
,
pulchram, marmore po-

lito et vario ornatam capellam venimus, iu qua multae peude-

bant lampades ardeutes et tria ibi altaria stabaut dccoratt

picturis de opcre inusaico, et erat capella de opere arcuario

facta^ iu medio columiia marmorea susteutaute aedificium. Sub

arcu testudluis depicti craut David et Salomou. David qui-

dem cum illo versu : qui edebat panes meos magiiific. Salo-

mou autem cum illo: sapientiae aedificavit sibi domum; et

Signa immolationis Isaac. Haec capella est super montem

Calvariae aedificata. Cum omnes iu eam veuissemus, et ito

ad oculum nobis osteuderetur petra ilia mirabilis
,
rupes des-

derabilis, scopulus amabilis, lapis landabilis, saxum veuerabüe

cum spectabili foramine, iu quo sauctissima crux cum Craci«

fixe fuerat iufixa , et haec iutueremur, perterriti vehemeuter

et coucussi a tauta sauctitate, proui iu terram cecidiraus in

facics nostras, et iam uou audiebatur cantus, sed planctus, uon

hymnus, sed fletus et ululatus. NuUus ibi erat, qui seposset

a lacrymis et gemitibus coutinere
;
quis euim tarn durum cor

i^iyi i^uj 1 y Google



habere posset, qiiod uon sciuderetur iu loco, ubi oculis suis

videt scissam petram durissimam? Quis ibi uon etiam alto

gwita flerel, obi ChristoB Deus noster in enioe sospeiiM

alta et magna voce emissa clamavit^ ortTit «tiam pro cro*

cifixoribus , latroui paradisnm promisit , matrcm moes*

tiasimaiii Jobauui commeiidavit , foUe et aceto potaUia fuit,

oflmia ibi eonmmmata esM disdty spirftiini in nMumi patiis

eommendtTit, et eaqnravtt ; lata« tjßom miloa lanoea apemü,

sangiiiiiem et aquam ibi fudit. Ecce^ peregrine devote, hic

Abel ocdsus a fratre, Isaac ligatus a patre, serpeins aeueus

Boapenaiis a Moyae, aguns pasohalio imaalatas in lege, Dens

oeeisiiB ab honine, Jeeus enteftsos eame, res tuoa anepen»

BUS cruce, Dominns ttius eondemnattis morte, mitfs et hnmi»

Iis et iiinoceiis perfusus cruore, sacerdos et hostia olTereus

aese. Haec et his aimilia in hoc tremeudo loco eentemplabamury

et ditttina in oratlenepfoetfati manaiinna. Finita antem eratiene

niius post aliam ad petram saiictam, quae prominebat snpra

fuiidameiitum
,
accessit, et ad forameii cnicis se quilibet juxta

loci (B) dlspositionem traxit, et locnni ipaum exinua com
derotlene deosenlabatnr et fadeaii oeukie , 00 fnilibet aoper

eraefa Ibmmen pesoit, de qvo niminun fermmine dirieia adme»
dum spirat odor sensibilis, qui perceptibiliter homiiicm rccreat.

Brachium, etiam mauua iu ipsum forameu misimus usque ad

aanm ftindnm. Et eom bis indnlgentias (ff) planariae re»

mtaaienia aceep4inn>>

Porro in latere sinlstro foramiuis est in ipsa petra gran*

dis acissura, a suamo usque deosaum, quae iu Chhati exapi-

vatione faeCa eieditnr* A4 üfaun aeianatani etiam aeQeaaiBnis

onus post aliam, et ipaaai deeaenlati eomoa^ capiln neetfa ei

impoiientes inagis et corpus, quantum fieri potuit. lusuper

ab utroque latere aaucti foramiuis auat aüa duo foramiua, iu

qQMaiiMmi latimmm eraeea fimnint impealtae, qni omcH
flxi MnMk^m lesa, Djame et Geeme: eed lila Ibinmina

vidcri non possunt, quia super ca staut columnac, neu altac,

iu quarum capitibua sunt ferrei davi, ad quos cerei et cau-

debie affigontor, et ennt leine ealnmineHae qnaai oandelabra.

Ipsam tarnen cehtnuunn dextram deeeenlati ennraa Ut patet

supra, fol. 67. A. ^

Digitized by Google



aoo

In pariete rctro pctram sauctam est pictura nova , vtlde

prctiosa, Crucifixi, beatae Virgiiiis, et S. Johanuis Evangelistae.

Fuimus ergo iu moute Calvariae cum processione plus qutm

per horam, orationi et devotioui vacaiites et erat profusa uox,

quasi IX. hora ante medium noctis.

De ipsa scissura in persuasione ad Soldanum Xicol. de

Cosa tradit libro III. cap. 17. de editore Alchor.

Descriptio montis Calvariae, et ejus dispositio. Vid*

fol. 130. et fol. 264.

Calvariae locus dou dicitur inScriptura mous, sed solam

vulgaris locutio ipsum meutern appellat, cum tarnen in veritate

mous uou sit, sed scopulus aut rupes, aliquautisper elevatus

a terra, et tameu uou haue distiuctiouem habet mous Calvariae^

ut patet iu figura. Rupes, mous et locus fuit ab autiquo

valde venerabilis, quia ibi

Adam, primus pareus, fuit iu eo mortuus,

Abraham a Melchisedech beuedictus,

Isaac a patre huc ad immolaudum ductus,

Serpeus aeueus hic fuit collocatus,

Dominus Jesus hic est crucißxus et mortuus

;

uon quod mons Calvariae contiuet magnam civitatis partem.

Locus Calvariae totius templi spatium designat. Rupis Cal-

variae tautum sustentat cnicem. Porro ante civitatis amplia-

tionem stetit hic scopulus ex opposito rnnri civitatis, saper

marginem voraginis profundae, quae civitatem a parte Occi-

dental! cingebat, ut supra dixi fol. 114, A. B. Et uon erat

longo a muro civitatis, quia ipsa vorago profunda quidem

erat, sed non adeo lata, quni de muro cum lapide usque ad

ipsum scopulum Calvariae quis jacere potuisset. Quam magnas

autem fuerit scopulus, uon potest beue sciri. Sed hoc ex

ipsa templi structura patet, quod major fuerit^ quam nunc est,

quia uecesse erat in circumductione muri partem de eo demere.

Et quamvis rupes illa prope mumm fuerit, ut dixi, longus

tameu erat circuitns a lithostrato, ubi Dominus crucem
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ssumsit^ usquc ad portani judiciariani, et a porta Iraiiscuiido

er voragiiiis pontcm usquc ad rupcra, quac uou erat statim

iitc poiiteiu , sed per aliquod spatium distabat sursum trau-

.euiido super margiuem voragiuis, et ibi scopulus super inar-

^iuein ita dispositus erat, quod Dominus in eo crucifixus

.\or8um ad orieutein contra civitatem habuit, vultum vero

coutra occideutem vertit. An autem Dominus crucißxus sit

8i.iper scopulum, vel intra, vcnit in dubium, (116 A) quia

propter stnicturas uescitur, quam latus fuerit in suo culmiue

: scopulus. Ego Credo, quod iufra scopulum fuerit Dominus

cnicitixus, et eo cruci afßxo crucem cum ipso super scopulum

traxeruiit sursum, et ibi eam rupi imposuerunt.

Aute cnicifixionem Christi fuit locus Calvariae houorabilis

ab autiquo. In eo fuit Adae testa decalvata reperta, a qua

Oalvaria est locus dictus, vel Calvaria et Golgatha, quod idem

est. Judaei ab antiquo huuc locum veuerati sunt, quia cre-

duut, in eoAbrahamum voluisse immolare Isaac, filium suum,

ut dicetur. Et ideo unum de excelsis erat in loco isto, ut

creditur^ in quibus populus immolabat etiam coustructo templo,

quod saepe reprehenditur in libris Regum, ubi etiam de sauctis

regibus dicitur: et fecit bonum coram Domino, veruntamen

excelsa uou abstulit, adhuc euim populus immolabat in

excelsis. Fuerunt euim quaedam loca in terra sauet a, iu qui-

bus quaedam memorabilia facta fuerunt peracta a Domino, et

iu quibus aute templi aedificatiouem colebatur Dominus, et

hostiis placabatur; quod facto templo uou licuit. Ut fuit locus

Sylo et Galgala, et mous Oliveti, et locus Calvariae. Singu-

lariter tameu in hoc excelso populus nimis immolando exce-

debat, quia iu eo collocatus fuerat serpeus aeneus, de quo

habetur Numeror. !21., quem populus multum veuerabatur usque

ad tempora Ezechiae regis^ qui cum commiuuit, ut habetur.

4. Reg. 18.

Venerabantur ergo antiqui locum huuc, quia Melchisedech

ibi Abrahae occnrrit cum paue et viuo ; et ibi est etiam muudi

medium, de quibus omuibus patebit statim.

Porro, dum Judaei amisisseut regnum, et regibus alieni-

genis et gentilibus gubcruarentur, qui eos odio habebant, iu

displiceutiam Judaeorum locum Calvariae etGolgathae feceruut
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Jocurii puiiitioiiis mälcfactorum , in quo furcs, lalroiics, homi-

cidac, blasphcmi puiiiebaiittir, et niorte pleciebaiitiir, ut locom

abominabilcni reddcreiit Jiulaeis iii despeclum, et ita loci

despcctio fuit facta usquc ad Christuai, quo resurgenle el

asccndeutc coepit locus coli a Christiauis et vciierari. Sed

hoc idololatra Hclius Adriaiius impcrator iion sufTcreus tem-

plum Veneris ibi construxit, et statuam nicretricis in scopulo

Calvariac crexit, et ita locum dehonestavit, cum christiauis

exosum facieus, ut Hieronymus habet in epistola ad Pauliiiam.

Et mansit ita centum etoctoginta annis abominabiUs Christiauis,

quousque S. Helena supcrvcnit, et eliiniuata omni spurcitia

locum roirifice decoravit, ut patcbit in templi descriptioue.

De hoc nionto vide infra fol« 130. et 255. Et in scrmoiie

beati Bernhardt ad milites templi, C. 10.

De loco, tibi Christus criicifixus fiiit, et in quo Adae
testa reperta fuit, et de scissura petrae.

Rupe sancta deosculata cum processione descendiraus

per gradus iterum ad eccicsiae pavimeiitum, et ingressi sumus

capellam
,
quae est sub capeila montis Calvariac, de qua con-

surgit scopulus crucis Christi, sursum usque in superiorem

capellam se tollens. In hoc loco procidimus in terram, eamque

cum multa devotione deosculati sumus, venerantes Jesum iu

cruce, cui ibi fuerat confixus. Si enim scopulus fuit, sicut

hodic est, non poterat in eo crucifigi Christus, sed sub ea,

et locus crucifixionis hic (B) fuissc necesse est, quamvis de

hoc uulla habeatur scriptura aut certitudo, nisi quod loci

dispositio vidctur id ostendere. In hoc loco rcduximus in

memoriam ignomiuiosam Christi dcnudationcro, quomodo hic

cum Omnibus vestibus nudantes spoliaverunt, et quomodo in

cxuitione vestium vulnera in flagellatione accepta renovata

fuerint , et quomodo nudatus in terra incurvatus sedit prac

verecundia, quia totaliter nudus erat, et prac debilitate, quit

undique dilaceratus erat. Et cum iam crux parata esset, et

crucifixores eura super crucem trahere vellent, receptis viribus

surrexit, et genibus flexis ante crucem oravit, dicens: sus-

cipe, sancte pater aeterue, me dilectum filium tuum, quem
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tm oifero in MGrifietiim ftmtduTiS'ff^l'l^^
gcueris in reniissioncni peccatorum. Et Iiis dictis ad mauus

se crucifigeutiuin Ubcro dedit, qui eum auper cnicom poyir

oieiitea cradeliter extendenmt. Quod oetnens mater noestis»

aima accarrit, et velnm ad tegendam fllü pudenda obtnUt,

quo et tcctus fuit. Nam locus, in quo bcata \ irgo et Johannes

sab cruce steteniut, prope hmo locam est, quamvis extra

tamplum ingreaaum habeat, «t aoo loeo palabit. Ek fpio etiam

aigumentam eapio, qoad Chnataa ftiarir ialMaa oraciflxii%

et com cruce supra rupem elevatus cum clainorosa derisioue

Judaeorum.

Poat loei illioa deoacolaliotteai, in quo ChiialnBi eracift-

mm anapieabar, procaaalaiiia centra altaie, quod ad mpem
Caivariae est aedificatum , in cuius dextro latere vidimus in

rnpe sdaanranii quae a summo deaceudit usque iu terram.

In aodeni loeo nHNrtma aal el aepakoa Adaai^ piimna parana

Boater, nt nnlti dieanl. Nee obafat, qnod dieitar JoanaeXIOI.,

quod Adam sit iu Ebrou luter Enakim sepultus, i. e. inter

gigantes. Quia dicitur in supplcmeuto Chrouiconim
,

quod

Adaai mortuna ol aq^oitoa fuerit in nM>nla Caivariaei ei poatea

eorpaa cjna doailo eapito tranalatnm alt ui Ebfon^ in apa-

laiicam duplicem. Caput vero Adae repertum est post multa

teinpora iu nioute Caivariae. Ideo pictores consueveruut

teatam humaiii oapitia aob craeo dapingofa. Uude Ambroaioa

et Athanaaina^ Oiiyaoaloaiaa el Jmnsjmm in epiatola ad

Marcellaai et iu pluribus aKis locis, et Hebraeornni doctores,

dicuut: Adam hic peccasse, et fuisse sepultum, ideo, ut ubi

eoiruptoffl eat genna hniBannni, ibi Ciniaias proprium corpus

aKpoauit, et nbi aoMiaala eal eamptioi ibideoi inoorroptio

oriretnr Haee Anthonioa. Saactna etiam Jeronjaraa aaepe

idem dicit. In quodam tameu loeo dicit: quod dicerc, Adam
ibi aapaltum^ ait favoiabile et anrea demuleeus. Locum ergo

aeiaaorae deoaeaJali anaNia^ et leeam aepnltniae Adam palria

naatri.

Porro Orieutales dicunt, iu eo loeo sepultum fuisse

Melchisedeoh, primum sacerdotem Jerusalem« De quo babetur

GoMa. XIV« et Faalmo lOOi Sed boo latina et oeeidentaUa

aaeiaaia non lec^^ propter dietom iqpeatoU Hebrae. eiqp. 7^
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ubi dicitur, quod 3Ielcliiscdcch sine patrc, sine matre, sine

gencalogia, ncquc itiitium dicnim habere, iiequc fiiicm vitae.

Quod taiucii uou ita accipieiiduin est, quod Melchisedech nee

uatus nec tnortuus fucrit, et sine geiiitoribus exstiterit, sicut

Melchisedeciani haeretici dieuut, qui ipsum fuisse uou horoiueoi

proßteutur, ut habetur . . . . : quidam autein etc. Sed

ita accipieuduin est, quod in veritate geuitores habuit, ^itae

initiuni et finem, sed hoc investigare nemo uuquam potuit, ut

esset figura couvenieus aetenii sacerdotii Christi. Uude Hie-

ronymus in epistola ad Evagrium mirabih'ter invehit contra

eosy qui dicebant, Melchisedech non fuisse homiuem, sed Dci

filium aut angelum. Et hoc dicentes censentur ab ecciesia

haeretici Melchisedechiaui.

lu hac capella sunt sepulti reges latini, qui virlute magna

(117 A) et maximis laboribus terram saucttm in manus

Christiauorum reduxeruut et subdideruut, et Sarraceuos ultra

modum vexaveruut, et minitn est, quod uon discerpuut eccle-

siam propter corpora illorum. Sunt auteni hi reges ibi sepulti,

scilicet: rex Gotfridus de Bullion primus, dux Lotharingiie,

qui anno Doraiui MLXXXXVT capta Hierosolyma per uuiversos

principes occidentis creatus fuit rex Jerusalem, et mortuos

hic in ecciesia S. sepulchri sepultus est. Rex Baldniuos

IL, et III. rex Balduiuus. IV. Fullo. V. Balduinus. VI.

Almaricus. VII« Balduinus. Vlll. Balduinus. IX« Guido.

Hic ultimus pusillauimis fuit, et sanctam ci\itatem et regnum

Jerusalem neglexit. Contra quem iusurgit dominus Bertrau«

dus, comes tripolitanus
,
qni etiam erat catboiicus. Sed qoia

rex Guido potens fuit, nec potuit eum Bertrandus dcbellare

cum suis, convocavit in auxilium contra regem Jerusalem

regem Egypti, Soldauum, et fecit pactum cum Sarraceuis, ^

Guidonem expugnavit. Videntes autem Sarraceni et geutiles

dissidium regni, et quod Christiaui in se ipsis esseut divisi,

conglomerati ceperunt civitatem sanctam, ejectis inde Chri-

stiauis, et per consequeus totam terram sanctam amiserunt

Christiaui. Et praefati reges omnes regnaverunt annis LXXXVHI

et XIX diebus in Jerusalem, et cessavit regnum translatumqo^

est et additum regne Aegypti^ sicut est die hac«
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Ecce, quautum itcrum evagatus sum do proposito^ sed

m redeo. Capclla pracfata sub moiitc Calvariao est Cbri-

iauorum de Nubia, qui ibi ofBcia sua celcbraut^ et dicuat^

lod rex Melchior, uiiiis de tribus Magis^ de quibus habetur

[attli. it.f erat rex Nubiae^ qui, dum de Nubia prope Hiero-

>lyiiiam veuisset, urbem iugredi uoii voluit, sed juxta mon-

Calvariae hospitatus fuit, ideo sit eis hic locus datus ab

iitiquo. Ideo hac capella officils processiouis fiuitis et

Lidulgeutiis acceptis (f) recessimus.

De loco illo, ubi corpus Christi inunctum fuit et

iiuteamine yel siudone involutuin.

Exeuutes autem a capella illa de pcde montis Calvariae

processimus ad IX passus cum hymno: Pauge Jiiigua gloriosi

proelium certaroiuis, de passioiie Christi, et veuimus ad locum,

in quo iu ecclesiac pavimeuto jacet uiger lapis, quibusdam

Tubeis maculis respersus, bene politus, qui dicitur ibi fuisse

tempore passioiiis Christi juxta sepulchrum Joseph ab Ari-

mathia. Nam Judaei suos lavant mortuos, et super tabulam

iigueam aut lapideam corpus poiiuut, et ofBcia consueta ex-

pleut lavaudo et uugeudo. Joseph ergo, qui sepulchrum sibi

exciderat de petra iu eo loco, etiam tabulam marmoream

poUtam sibi fieri fecit, in qua corpus suum lavaretur et

uugeretur« Sed sicut suum sepulchrum Christo tradidit, ita

et lapidem loturae. Cum ergo Joseph et Nicodemus cum suis

adjutoribus corpus Christi de cruce solvissent, portaveruut

ipsum huc, et uudum super huuc lapidem sauctum posueniut»

ibique uugueutis foveutes vuliiera liuimentis et iu siudone

munda iuvolveutes; (B) et in hoc fuueris officio affuit glo-

riosissiraa et raoestissima Maria, scdens, et in sinu suo caput

vulneratum filii habcus, ipsumque sudario circumligans, et

Maria Magdalena pedes sacros, quos etiam in vita uuxerat,

diligentissime ungebat, et juxta necessitatem ipsum pretiosis-

siroum corpus iu hoc lapide evolvebant. Super hunc sanctis-

simum lapidem, pro dolor, iroprudenter steti, ut supra fol.

109 A. B« patuit. Hunc lapidem cum processioue circumsteti«

rous, et cantibus finitis unus post alium provoluti ipsu^

20
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deosculati sniiius, et iudtrigentliB plmßmximm (++>

•ocepimus. De boc loco portaveruut corpvis Doiuuü ad sifi

dura», quod ad quittqingiiita passus «b eo distat.

hune locum est cfaorda extensa de uno parida ad alMna«

qua peudeut muliae lampades ardcnlcs, et post ptocM»

aem posueniiit meuaam auper lapidem, in qua ceiebnü

Miataa, qui volobauU

De loco^ ubi dicitur esse ceutrale uiediuiu tofaos Mi

Cum omuia loca saucta aate domiuici sepulchri ingnm

priua viaiUuMemoa, decliaavimua cum procMwoiie a ¥ia, |i

quam portatmii ftiit Domiui Jesu corpus in sepoJchraio,

aepulchrum sauctum^ et golgathauam ecclesiam^ quae est cfti

ffua totiua lamplii ingreni aonma^ M enm ad mediom
aemus oliori, circainatetiaas lapideni quendkiu, qui oat waiati^

a caeieria lapideis tabulia elevatus, iu cujus medio est rttta

dum foraoieni in quo homo poaaoi pugnwy tu naoiBa^
pllcatain, inmiltore. Lapideni hune dieont jaoeie In Mlo^

medio totius muudi, et dicuut Orieiitales, quod Damiuas /ofli

aute paaaionem auam com diadpulia ila ataaa digUo bao(

loeum oommenatravit, dtoens: ecce, hie est mediofli

Dicuut ctiam vetcres historiae, quod aute torapli liujus aedÄ-l

oatioueui fuit iu iioc loco a phüoaopius erocta coiumua alt^

marmerea, qoae In aequinoetio aeaUvaU nmbram uoa fadph*^

meridie^ solc directe super eam staute. Hujus experfen»*

quidam miies peregriuus societatia maae accipere voleß^^

aceepta Ucentia a doniine SalMtbsrtaaoo, magistro beapi^ i

qui dicitur Caliuus major , asceudit cum quibusdaiü '

auper couvexum teaiudiuis choii^ quae teatudo muiUim

eal, et liabet gradus, per quos poteal fieri aaeaiiaaa,

oupremo couvexi est altaua cum lapidibus arte facta , iu

peaauut siue periculo Stare et Gurcumspioere. In haue asceodit

taUea iUe in meridie^ et vidit, an eorpua awnn imbiaM ft^
fal% Qui dixit noliis pro certo, quod corporis sui umfc»«* i

uinUuni vidMSeti stabat euim directe super locum illumj
^

tMfMüalimtta ^ qnia ita aluma cat aediioaiay ipwd lapia b*
jMm alal| el quod iUa experientia ibi capiatur. An autem bi^ ^
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Sit venini, et evidciis Signum
,
quod locus ille sit in tncdio

terrae, ubi iu ineridie sol splendeiis sie direcle super capita

corporum fstat]
,
quod unilrani corpus nou reddit, nou video.

Legi etiam in pluribus libris de muKis locis, ubi Corpora aliquo

tempore nou reddaiit umbrain, sicut recitat Dionysius libr« 3.

Autiq. hujusmodi, de quadam insula versus meridiem iu

oceano sita^ in qua circa meridiem uullam fleri rei cujus um*
bram, cum supra verticem sol existat

;
quac insula longissime

distat ab Hierosolyraa. Sed et Petrus de Abano consiliator

Ooctrina 67. idem dicit fieri iu civitate Athenae, iu qua ipse-

met experimeutum hujus acccpit. Et in civitate Sienae super

Nilnm idem dicit fieri sole in aestivo tropico existente. Et

Ptolemaeus in tertia tabula Africae ot in quarta multas regio-

nes inducit, ubi sol stat meridie supra verticem. Et quod bis

amplius est^ in tabula eadem assignantur loca plurima, ubi

bis in anno sol super verticem stat siuc umbra. Sic sunt loca

in Asia multa, ut videri potesl in 6. tabula, in 9. et 10. et 11.

et in 12. Et notum est, easdem regiones non esse muudi

medium. Miilti aestimaverunt, certam insulam esse in mundi

medio, iu qua tarnen sol Semper meridie umbram relinquit.

Caetcrum vulgi imaginatio omnem locum totius orbis mundi

medium opiuatur, quia credit, homines per g>'rum circumfusos

orbi, et conversis pedibus Stare, et cunctis scilicct coeli ver-

ticem esse, cunctosque mundi aut orbis medium calcarc. Scd

Augustinus de civit. Dci lib. XVI. c. 9. omnino negat anti-

podcs esse, cum nec Scriptura, nec historia, nec expcrientia

id doceat, et impossibile sit iu oppositum orbis devenirc lo-

cum proptcr occani immensitatem, quam nulla navigatioue per-

• transirc est possibile. De bis quaere in SpecuK nat. I. 7. c.

10. Sed infallibilis veritas sacrae Scripturae testimoniis in-

ducit, Jerusalem in mcdio mundi esse. Multi tameii dicunt,

Jerusalem quidem esse in medio muudi habitabilis , sed non

in medio raachiuae totius muudi. Sit tarnen sie vel sie, Scrip-

turae sacrae credendum est, quae Jerusalem in medio terrae

positam esse dicit, et Salvatorem nostrum salutem iu medio

terrae operatum fuisse asserit. Unde de prirao dicit Ezech

VI.: Ista (I18A) est Jerusalem, in medio gentium posui

eam^ et in circuitn ejus terram. De secundo Psalm 73. : ope-

20*
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ratus C8t salatem in medio terrae. Unde Hilarius : locus cmeii

talis est at punclum [poaitua] iu medio terrae, ad capesscndm

IM cogBitmen onhrersis gottÜNM eBset Mfnalis. Locos

ttH Cruz llxa ftiit, et rupis, atat ad latitt daKtm hvjat cnlB

et ab eo eat ostium de choro super moutem Calvariae. Siem

ergo Cbfiatna est persoua media in Triuitaie et mediator Dei

•I bomiamii teiieim Semper modhim Im mwidi r«demtMa%

mmdi mediiim elegit, statoeiis craoem in media» Helene mrib

videtur esse illud Genes, : lignura vitae in medio parad^m

. e. cmx Christi in medio muudi. Ideo Deuter. 6.: Dominos

Deim toQS in medio tnL £t de eodeaia aancti aepokhii di-

oitnr Levit M. : ponam tribemaonlnm meom in modle tmlui

L e, templum sepulchri mei in medio mundi.

In hoc ergo loco siugulari quodam gaudio exultavimus,

pro ee^ qnod cnm aalnte et pie^eritate de estremia mundi

partflbw nrandi medium attigimne, et landilmn Domine aoMi

iudulgentiaa aceepimus (f}.

De loco, ubi saiictae mulieres yidenmt revoluium

ln|ddem a manumftnto»

Reoedentilnis nobis ab hoc loeo de golgathana eedcsby

per oetinm
,

per quod intraTimaa, reedvimue in eederiui

eaiicti sepulchri^ et in locum veiiinius, in quo tres Manie !

veuieutes^ ut uugerent Jesum, videnmt revolutum lapidem *

mouumentOi de quo fUeraut per yiam miütom aoQiciti^ dioentm:

qnle revolvet nobis lapidem ab estio monnmenti, et liae respi-

cieutes videruut eum revolutum. In loco illo iutrautes proci-

dimus^ eumquo deosculantes iudulgeutias aceepimus

Notandum: qnod nbicunqne talis pictura et signnm eit

saneti sepulehri) et quotiens eam inveneria, seias m
in ecclesia saneti äcpulchri per noctem vigilasse addo-

miuicum sepulchrum in mea seeuuda peregrinatioue. la

prima vero tres noetes iu ea fui.

F F F F F,
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De iogreasu peregrinorom in saucikisiiiium Domiiii

Jetm sepnkdinuB.

Expergisoemini uunc, et surgite fratres et Domiui pere-

griui, et ad procedeudum celerius festüiate^ sed uou uisi

festive venite. Omnea tnatltiam depouite, lacrymaa ab oeulis

VMtris abatwgite, a laiiiMitati«iii1»iis ailetey et jaeiuidiasuiinni

paachiüe Alleluja parfter coneinite, nam post triatia aabbatha

feiix irradiavit muudo dies^ ex squalido et teuebroso sepulcbro^

%aod iam ingreaami aamuaj niiilto euim magis fuit maudua

mx eo illmmoatiWi quam a caali mieantibna aidaribna füerit

fllnatfatna« Venite ergo cum ketitia et laude, et videte lecmiii

ubi positus erat Doraiuus, et termiiiuiii vestrae peregriuationis

oonspicite. Igitur canlof feativa et jucuuda voce hyamam
yaaidialeiii : Ad coenam agm piovidi etc. iuchoavit, et mm
iito oantu proeesBUBii8| et ad duleieainimB Denini Jeao aepvl-

chrum veiümus, et aute cum cautica paschalia cum crebris

AUeluja persoiiavimus, cum taute gaudiO| et forte cum majoily

ae ai fSeatua diea Paacbaa poal laborioaaai «1 tilatem quadraf»

geauMm adveniaaeti Sieut enim in nente Calvariae Chriato

Domiuo uostro coa\paaai sumua, et lacrymas fudimus^ sie hic
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coogavisi sumus uostro rcdemloriy et dulces laetiliae lacrymis

cum alacri caiitu reddidimus. Et merito. Nam Saivator uoster

Jesus, post Actus et (ristitias, post illusioues et verbera, post

aceti et fellis pocula, post suppiicia crucis et vuliicra, post

i'psam terribiieiu mortem, post lameutabileju sepuituraiii
,
poM

infeniorum et aeterualium teuebrarum peuetratiouem
,

post

ferreorum vcctium efTractioiiem, post priucipis tcuebraniin

ligatioiiem, et omuium clectonim patrum absolutioiiem, ex hoc

quem ceruimus tumulo gloriosus triumphator surrexit, ex bac

caverna teuebrosa tautum lumeu emicuit, taiitus spleudor

illuxity tautus caudor respleuduit, tanta sereiiilas radiavit,

tauta jocunditas prodiit, taiita salus spiravit, ut exiihciit simul

terra, poiitus et aether. lu hoc uamque sepulchro et cxiguo

tugurio reuovata est juveutus aquilac , leo catuluiu suscitavit,

phoenix revixit, Jonas de vcutre ccti illaesus cxivit, vestitum

est caudclabrum auro, taberutculuiu David, quod cecidit,

siiscitatum est, refulsit sol, qui prius erat in nubilo, vivifica-

tum est grauum frumenti, quod in tcrraro cadeus mortuum

fuerat, ccrvus resumsit coruua, Samson tulit portas et e\'asit

per custodias, Joseph eductus de carcere tonditur et decora-

tur et dominus Aeg^^pti conslituitur. Saccus Christi J^Q

conciditur, et laetitia circumdatur, et cum his omuibus hic

nostra laboriosa peregrinatio et taediosa evagatio fiuitur et

quietatuf. Dcpouamus ergo obsecro in hoc loco piissimu

tristitiae quiDrelas, ac nubila moeroris, (110 A} et in laetitia

respiremus sßrenum, et qui fuuera redemtoris nostri prosecoti

sumus cum dolore, nunc de ipsius resurrectiouis gloria jocuiw

demur. Venite ergo ac simul conglobemini milites et perc^ui

humani, sepulchrum sanctissimum ingredimiui et videte, vo»^

nibus tangite, ore coutingite locuni, ubi positus erat Domiuus.

Itaqno cum laetitia ingressi sumus uuus post alium in dulcis-

simum Domini Jesu sepulchrum, et loculum sanctissimum

devotissime dcosculati sumus, et iudulgeutias pleuissimae(ti)

remissiouis omnium pcccatorum accepimus. Singularissinio

euira gandio affecti fuimus, plus quam in caetcris locis. Uude

Beruhardus in serroonc ad milites templi C. II. didt, quod iuter

saucta et desiderabilia loca sepulchrum tenet quodaroroodo

principatum, et dcvotionis plus uescio quid seutitnr, ubi
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quievit, quam ubi viveus couversatus est. Atque aiupHus

movet ad pietatem mortis quam vitae recordatio; puto,

quod illa austcrior, hacc dulcior vidcatur^ magisquc in-

lirinitati blaiiditur humanao quies dormitioiiis, quam labor cou-

versatiouis, mortis sccuritas^ quam vitae rcctitudo. Vita

Christi vivendi mihi regula exstitit, mors a morte rederotio.

Accepta ibi consolationc et indulgentiis cum lacta gratiarum

! actione egressi sumun, et ita fnicm habuit hacc proccssio una

I hora ante noctis medium. (Descriptio sancti sepulchri patet

' foi. 124. B.) Finita autcm processione contraxcnint se perc-

I ^riiü per societates ad angulos templi
,
unaquaeque societas

iu suo loco sedeus, eramus enim lassi et claborati, et fecimus

! sobriam coliationem. Post collationem ad paululum quiescen-

I dum reclinavimus capita nostra ad parietem, et iu pavimento

1 jaceutes dormitavimus. Ego vcro mansi cum fratribus montis

I Syon intra capellam beatae Virginia, qui dedcrunt mihi quie-

r tum locum pro dormitionc, sed omnino ocuhim non potui ad

I
dormiendum clauderc. Ideo statim surrexi, et accenso lumino

I
cum vigilantibus ad loca sancta trausivi. Major enim pars

i
peregrinoriim accensis luminibus per omnia loca sancta supe-

,
rius dicta ad placitum gyraverunt, et nunc huc nunc illuc ex

I
dcvotiouis spiritu migraverunt. Potcst enim peregrinus totiens

I
quotieus iutrare sanctum sepulchrum, et montem Calvnriae

I
ascendcre, et in specum inventionis S, crucis descenderc, et

I
ad ah'a loca, prout placet transire. Major autem dcvotio et

^
coliectio est iu istis singularibus visitationibus sanctorum loco-

^
rum, quam in communi processione, in qua est magna com-

^
pressio, et tumultns, et inquietudo, et cantus et planctus;

^
ibi vero est silcntium et quies. Dum autem denuo circuitum

^
fccissem, descendi in locum inventionis sanctac cnicis, et

^
matutiuas meas legi. Multam euim deloctationem in eodem

^
subterraneo loco habui, quia quietns et mihi proportional us

erat; nam mons Calvariae, et dominicum scpulchrum, et alia

loca superius erant continue plcna peregrinis et tumultuosa.

^
Interea aliqui de Dominis meis et ser\4s eorum discurrebant

per templum superius, lustrantes singulos angulos, quacrentes

nie ad confessioncm eorum audiendam, nec suspicabantur me
esse iu loco. Tandem autem desceudcntes ad mo, eos ibi
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audivi, sedeiis in cathedra S. Heleuae^ de qua superius meik-

üouem feci foL 114. A.
I

De Officio doininico in domiuico sepulchro celebrato»

et de modo celebrandi, et de ordiiie. '

Ut autem faetam est noctis medlmiy eaerlita csm tabula

lignea caearrit per templam, et maguo at^epita ad matatiiif

Signum dedit. Quod ut audivi, statim ascendi, et uoudum

Goufessis aliam (B) horam statui^ qua eos audire veilenii et

iiigreaaiis aaeristiaiii, qiiae est capelia beatae Vhginia mtm,
indal me ad Missam eelebraiidam (habet enini eedeeia htei^

sicut et Bethlehemitana, Privilegium, quod Semper mcdiis

uoctibus posaunt celebrari Missae) *y paratua ergo exivi iu sauc-

tiaaimiim domiuicam aepnlcbniiii, ei pridMua in eo foeen

celebrandi cum qniete habni, et juconde de denanlca nm^
rectione celebravi, Sub Missa mea aliquos de nobilibus com-

muiiicavi in mouumeuto sancto de comraissioue patris Gardiani-

Poal me alii aaeerdotea ad Miaaae celebfalioneni aeeeaserai^

iu aanote sepulchro et in aliia tribna locis^ nl dizi IbL Itt

A. iu 6. artic. I

Est tameu pro loco saucti sepulchri major couteotio

eacerdotum^ et praedpiie qnando tont plorea* Slam aBin

ante aepnlchmm et exapectant celebranlem, qoi dnm ab dtiii

discedit, statim aüna acccdit, et dum ille, qui oelebravit, se

exttit sacris vestibus, astant sibi quinque aut sex, aut plures^

qui omnea contendunt acctpere eaadem vestea, et dorn alba«

deponiti omnea aex aut plures eam apprehendunt et trafaai^

et ofTenduttt ae ipsos verbis in tantum, quod quasi usque li

vorbera proceduut. Vidi sie certantes iu tautum commotos,

quod unua sacerdoa dicebat alteri: dimitte mihi vestem

E contrario alina dicebat t ego eam tenebci tu nen es digam,

ut me praeeedaa. Alfua reapoudlt: et tu uon es dignos ceio>

bratione, fdeo te praecedam, quia digiiior sum, quam tu. Et

inter haec usque ad turpia improbria et raalodictiouea prace*

debanty trahentea albam qnaai uaque ad diruptionem. flaoa

quia unquam audivit litigium inrationabtlliia! O quanta Mnita%

quauta temcritas^ quanta coecitas! Judicavi^ sie liligantei
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1

habere coecam
,
fatuam, et Domiuo et homioibuB abominabilem

devotiouem , et iiicoroparabiliter melius esse talibus abstüiere^

quam se cum tauta coecitate diviuis ingerere^ imo, melius

eis fuisset Jerosolymam uoii vidisse. Coiidolui vehementer

saecularibus
,

qui adstabaiit, et cum graudi scandalo haeo

considerabaut« Ego forte ex iudevotioue mea iiou tautum fui

affectus ad celebraiidum
,

quautura illi^ potius a Jerusalem

sine celebratione recessissem, quam pro loco coutendissem.

Semper tameu sine litigio locum habui iu locis optatis, in

prima et secunda peregriuatioue. Vidi quosdam alios, qui

quidem nou contendebaut , nec litigabant, sed et cum vi et

impatientia irruebaut, albam ad se trahentes^ adeo potcstative,

quod nemo ausus erat se eis opponere. Et illos imperfectiores

litigautibus judicavi, et magis temerarios, lila continguut ex

defectu ordiuis, quaudo res uon ordinatur. In prima enim

mea peregrinatione eraut multi sacerdotes peregrini, et pauci

laici, et non erat res ordinata per fratres, et tunc multa talia

acciderunt. In secunda autem peregrinatione erant pauci

sacerdotes, et multi saeculares, et pater Gardianus, vir pru-

dens, bene cuncta ordinaverat, quod res pacificc trausibat.

Caussae autem, quare sacerdotes sie festinant, et pro

loco contendunt, sunt variae. Una est quandoque Airor et

devotio ad loca sancta, quae tanta est, quod generat zelum

iudiscrctum, et praccipne iu eis, qui non habent discretiouem

et sanctitatem, (130A) et tales timent Semper, quod tempus

non detur eis, quo suae devotioni satisfiat. Alla est, quia

multi sacerdotes in voto habent, quod veliut celebrare Missam

unam aut duas in sancto sepulchro; et illi, ut votum solvant,

coutendunt et conatum faciunt. Alia est: quidam veniunt

missi ab aliis, qui votum veniendi implere uon possuut. Et

illi mittentes coramittunt eis tot Missas celebrare in sancto

sepulchro, et juraincnta ab eis exiguut, et dant eis expeusas,

et tales timent perjurium, ac festinant et litigant. Alia est,

ut redeuntcs ad patriam dicere cum veritate possint: ego

celebravi in sancto sepulchro Missam, et videtur eis, si locum

habere non possent, quod esset eis verecundia et scandalum,

quod ita recessisseut a Jerusalem. Alia causa est: aliqui

niilites praesentes dant aliquando alicui Bacerdoti ducatum
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uuum, ut illo die uuam MiMam pro se celebret iu sancto sepal-

rhro, et ilÜ etiam coDttam faciaut maguum Et hoc nmltoties

coiitiiigit. Aliqui etiam rcli^osi a suis praelatis habent coramissio-

uein, ut tot BCissas iu sancto sepulcbro celebrent. Et aliqui

iu recessu a suis caris et amicis promiltuut eis, quod cele-

braturi siut in sepulchro domiuico pro eis. Iii omoes festi-

nanter pro loco coutenduut. Alia causa est, et forte super-

Btitiosa. Dicitur euim^ quod de qualibet Mis.sa in sepulchro

dominico dicta^ liberetur ccrtc auima de purgatorio. Sic etiam

dicitur de Missis celebratis ad catacombas Romae. Et prae»

cipue liberentur auimae, pro quibus iutendit celebrans. Et

qiii hoc creduut, valde fcstiuaut, et cum suo detrimento et

fratrum offcnsionc et scandalo saccularium auimabus succurrere

coutcuduut. Alia caussa est: quidam putant, Missas iu saucto

sepulcbro dictas, cfficaciores esse tarn pro se, quam pro aliis

vivis et defunctis, et magis impetrativas gratiarum. Alia

caussa est cupitositas quorumdam et irreverentia
,
quo uulli

deferuut^ scd anteccdere couautur, quia patieutiam habere

uesciunt. Alia caussa est, quae est prima et ultima: pere-

griiü beiio sciunt, quod uon nisi tribus noctihns in ecclesia

saucti sepulchri mauere permittuutur, ncc vacat eis tempus,

nisi pro tribus Missis, et idco quilibet conatur se primo de

Missa in sacro sepulcbro diceuda expedire, et ea uon dicta

uon quicscit, timeiis sibi deficcre tcmpus, sicut saepe tempus

multis defccit, et sine Missa iu sancto sepulcbro recesseruut

cum tristitia. Igitur, sicut dictum est, Missas celebravimus,

ot cum jam sol oriretur, iterum sacrista cum tabula cucurrit

per circuitum in totam ecclcsiam, et Signum fccit ad summum
Oflicium ad primam et tcrtiam cantandum in raonte Calvariae.

Asccndimus ergo oroncs in montcm sanctum, et pater Gar-

dianus cum suis ministris sacris induti ad altare accessit, et

cantor Officium de sancta eruce: Nos autem glari orationem,

inchoavit, et cum altis vocibus prosecuti sumus Oflicium. Sub
Officio commuiiicaveruut (ß^t Domini milites, et omnes

pcregrini sacculares cum magna devotioue, et protractum est

Officium quasi usquc ad horam VIII. ante meridicm, et in

puncto, quo finivimus, veiicrunt Sarraceni ad expellendum nos.
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Ejeclio peregriuoruiii de templo sancti sepulchri, et

nalatio lownm% in quibiui iudiilgeatiM habeptur per

ekoniliHii eedMM
Finitte OfBcUs et Missis celebratis veoeniut domiui Mauri

pagaui^ et jauuaH ecclesiae patefeceruut^ facieutes maguuin

strepitiun ad valvas, ut citius exiremos. Quo audito territi

sumus paritar et turbati pro separatione a tarn dulcibiia locia^

el eacurrimus per loca, deosculantes ea; eiroa qnae dum
moras facereut peregriiii, comnioti sunt Mauri, et jauuas

tempU coucusseriuit fort it er, adeo quod cardiuos stridebaut^ et

horribilibDS clamoribus discurrebaol per loea saneta^ et pere-

grinoe vi ab eis repellebaut^ extra ecclesiam ejidebant nos

oniues^ (Icintis consuetis custodibus sancti sepulchri. Nobis

aiUem ejoctis ciauseruut valvas ecclesiae, et abienuit, uos iu

atrio relinqueuiea. Ibi iterum id viaitatiooeni quonuidam

loeoram sauctorum templo cohaereutium uos orduitvimus«

De loeo, im quo Mmm Yirgo et JehHniM BrungelistA

stabant sub cruce Jesu, quando eos sibi iuTicem

commendaTit.

Mmo eige de ealie eeeleaiae deeUaaTiarai ad dextnm,

et ibi ad murum templi est adscensus per gradus lapideos ad

moutem Calvariae^ et olim supra gradus erat ostkimi per quod

intreibattt ad aeopulum GalTmriee, quod eatium jmm eü per

Sarraceoee ebetrselnm« Sab iatfai autem gradibus eel eefhim,

per quod est iutroitus iu unam capellam, quae est intra septa

ecclesiae saucti sepulchri, ab iutus tarnen est rouro circumdala^

quod neoM» ab wtm eam iqgredi peteat, quia Sartaeeni etiim

ejus iaferiuu oalkuu obatmeroiit Et in ista eapella est loeoey

in quo beatiasima Virgo Maria et sanctus Johaunes Evangelista

steteruut sub cruce, ad radicem scopuli Calvariae, quaudo eos

ambos vidit Dominus Jesus, et Jehanneai matri, et matrem
diseipulo eommendavtt. In hoc saacto leeo proddimus^ et In

terra proatrati iudulgeutias accepimus (f).
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Hunc locum ludiani habent, et ofßcia sua üi eo peragnut.

lu hoc loco comtemplabamur dolorem immeusum Virginis,

quia Omnibus doloribiis cujusvis corporeae passiouis ibi etm

crucialam novimus. Quidquid eiiim crudelitatis iuflictum est

corporibus martynim, leve fuit^ aut potius nihil compa-

ralioue ipsius passiouis, quae iiiminim sua immensitate tr&ns-

fixit penetralia sui beniguissimi cordis. Stabat eiiim, tit

Evangclista, juxta cnicem Jesu 3Iana, mater ejus, uod

utiquc otiosa, aut superfluis occupata, (123 sed meotd

turbata, et voce querulosa, diceus: Fili mi, animac meae olim

consolatio et gaudium , nunc autcm gladius penetrabilior onmi

mucroiic auctissiino. O quam iufcILx mihi et tibi facta est

dies illa, et quis poterit mcdcri vuhieribus dolorum meorum?

et mitigaro augustiam misellae matris tuae? Cum inspiciam

filium meum ut leprosum factum, qui speciosus eras prae

Omnibus filiis homimim; ut malcficura et reum cum iniqais

deputatum, qui sanctus sauctorum es. Et super omuia mihi

iutolerabih'a te cemo velut oblitum mei, viduae matris tuae.

Jam ecce, jam moricns, et nihil mihi dicis. Et quid faciam

ego sine te filio meo^ Quo divertam. Ad quem coufiigiam'?

Tu mihi paterj tu mihi frater; tu mea gloria O me desola-

tam ! quae tantum fliium in cruce video deficere. 0 amau-

tissime fili, loquere mihi matri tuae, ut audiam vocem tuao,

ut sie saltim audicus verba tua patientior fiam ad tolcraudani,

quae me cruciat pro amore tuo poenam, nc deficiam iu hac

iudicibili tribulatioue. Cui quaeso me orphauam dereliuquis?

His, et simiiibus lamentationibus iu hoc loco Virgo Maria

calamitatem fiiii sui et suam deflebat. Quam filius videns

dixit: mulier, eccc filius tuus. Compassi ergo sumus iu hoc

loco matri, sicut iu raonte Calvariae filio* Sed et ipsi E\'au-

gelistae, qui in tanta affiictione ibi stabat, quanto amore prae

caeteris flagrabat. Stabant autem bcata Virgo, et Johauucs,

et alii, non sub brachiis crucis super rupom, sed sub rupe,

contra Christi faciem.



Uf

De capella sanctonun Angeloruiu, et quare sit ibi?

Dictis oratiouibus in loco praefato^ in aliam capellam

traunviinuSy quae consecrata est iu hoAiorem Muctorurn Auge-

lomnk Haue Jaooliitae inoffieUuil^ et in ea pioalraU iudul*

gentlaa aceepiimu (f). Quo faolo contnlimiis aimul^ quare

sauctorum augelorum capella esset huic sauctissimo templo

a^niicta. Et respousum aocepimua^ quod propter effecCualem

iUins ecolesiae eoatediam, quam angeli liabeut| ait haec ea-

pella aediAcata« Si enim S. aageli non In siugulari haue

eustodireut seraper ecclesiam et domiiiicum scpulchrum, dudum

per iiifideles iunditua elimittata esset» Percgriui eliam de

iranamariiiia partilnia ad aepnlchram donunicam venientea

midta diaeriaiiBa et mortia perieula evadmit^ nmniti augelomm

custodia, quibus iu hac capella grates referunt, et petuut, cum
proaperitate reduci ad propria aab eadem augelica cuatodia.

De capella Jobaiiiua Baptistae.

Ab ista capella trauaivimna eenaeqneiiter ad aliam ^ in

liOBorem Johannia Baptistae conaeeratam, quam inhabitant

•Georgici. Iu quam cum venissemus, procidimus orautes, et

iudulgeutias accepimus. (f) Valde ratiouabile est
,
quod major

fnter natoa mnlienim leeuia habeat et eraterium jaxta ecd^
aiam majoreia inier omnea eodeaiaa^ et etiam ideo, qua aane^

tissimus Baptista, Cbriatnm digito demouatraus, dixerat:

ecce, agnus Dei, qui tollit peccata muudi; quod iu hoc loco

GOUBtat (M) eaae completum, iu quo aacrificium pro recou-

cUiatiette totiua BMindi ae obtnlit luaaper ideo ibi eapellam

Baptista habet, «t ipai templo Sarraoeni magia parcaut^ quia

magno honore veuerautur Ciiristi Baptistam.

De capella Mariae Magdalenae in atrio templi,

Ulterioa proeedentaa in aüam eapeBam B. . Mariae Mag-
dafeaae veolmna In ainiatro iateie; juxta tarfim eampananiw.

Fuit autem olim ecclesia magna, cum auuexo mouaste-

rio moniaiium, aed iam major para eet destructa. Uanc
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capcllam Gracci iu OlTiciis provideiit. Ex magua autein ratione

aiiliqui patres huic saiictissimo tcmplo sancti sepulchri adjun-
xeniiK ccclcsiam S. Mariae 3fagdalenae. Nam cum oniues

apostoli huüc desercreiit locum , et a sepulchro recedereut,

ipsa Maria Magdalena sola in horto rnansit , circumicus et

quaercns, nec abesse poterat huic loco
;
qua sedulitate memit

hic habere Oratorium, utperpetiiis (einporibus hie honoraretur.

In hac capclla dictis praescriptis orationibus et acceplis in-

dulgentiis (7) recessiinus ad aha.

Locus, iu quo volebat Abraham offerre fiüuui

suum Isaac.

Quatuor capellac praefatae staut per circuituin plateae

vel atrii templi sancti sepulchri, et de atrio sine ascensu vel

descensu est introitus in eas, quibus visitatis , ut dictum est,

retraximus nos ad dextrum latus atrii, et ibi per uuum ostium
ingrcssi per obsciirum transitum ivimus in vetcribiis strueturis

ita, quod peniius nil videre poteramus, ex eo quod locus erat

obscurus, et nos rccentcr de splendoribus soHs in locum cali-

ginosuin ingressi fueramus. In ista caligine processimus per

aliquot passus, et veniraus ad gradus lapideos
,

per quos
sursuin ascendimus, et aliquos cellulas ibi rcpcriraus et ca-

merulas, in quibus quidam miseri Christian! oricntaies habitant,

ad quas pulsavimus, et non nisi unam scrvulam et ni^ram
vctiilam ibi inveuiinus, quae, ut nos vidit, reseravit capcllam,

propter quam ascenderamus. Est enim capella puichra, vario

et polito raarmorc strata, super montem Calvariae sita , ad

latus crucis rupis, extra tanien ecclesiac scpta, Ilaec capella

dicitur in co loco constructa, in quo Abraham ex praccepto

Domini volebat immolare filium suum Isaac, juxta sciitentiam

catholicorum doctorurn, Jeronymi et Augustini, et cliam Rabi
Judaeorum. Alii tarnen dicere volunt, quod in monte Scyr vel

Sardenai prope Damascum sit factum. Caeteri dicunt, quod
in monte Moria, in quo Salomen post ea templum construxit,

Sit factum. Sed nostrum dictum magis est catholicum , et

ratioui consonum^ ut figura et vcritas, etiam quoad locum,

coiivenieutiam haberent. Quia, sicut Abraham proprio suo filio

L-iyij^uj Ly Google



uou pepcrcit^ ut liaLetur GeiMS« 9iL j aic Dominus ipso fiiio

•na iiov papercity se4 eon pvo iioliui omnibiis Umdidit U4

habetur Born VUL
luxta haiic capellam ab extra sUU uua vetosta (198A)

arbor olivarum, quam dicuut esse plantatam iu eo loco, ubi

afie« hiierebat coniilius üiter vepres, qneoi obUüit Abraham
pro fili% Iii dir^tUi« Qt^ JMI* in ilia eifo Mm cipoM« ki

terriib no» prostrarimus, et eom oratfonibos praescriptui fa»

dulgeutias (f) recepiinus. ludulgeutiis adeptis couvertituus

MM adyjpayjemjpl^udam eximiam ipsius Abrahae obedieuUamy

qu^i^ij^m^^^c^ Yalnil ad ludomn Domioi pia»»

ceptÖBii»^ sibf oanBaima carere^ et amanlisauiMim oeoideie

suis propriis mauibus^ uuigeuilura suum sibi miraculose natiim

cx legitima uxore, cui promifuaiouea lactae fueraut. £t cum
his omiiibiif^ qi|tfiUus bona% aanctaSi obaeqoioaior oamäaSy

pulcher, saBoa et imioceoa. O quäle exemplum virtutia^ mente

iijspicere illos iu hoc loco iu practica hac arduissima labo«*

rautes. Abr/üiam erat seuex, Jaaao XXV auuorura j et craut

aillyjjpr emuia ambo Deo parere parati. Eooe, inqiiit laaae^

haiw me^ pater, filium taum ad votiimy atriuge BMuma et pedef

mefcs funibus^ iuicrficc mc, sicut tibi et Dco uostro placet.

0 peregriue, quid erat videre veueraudum seuem ilium

miraudo ferrore ligare maiioa et pedea fllii,«le¥atamq«e eva*

guiatom gladiuro, ut illum perimeret O inamtila obedieHlia

patris et filii ! O ardeutissirna ulriusque voluutas ad obscqueu-

dum Deo.i Heu coufuudatur hic, repreheudatur ^
corrigalur^

emeiidet|ir noatra tepidiaaima obedientia , admonat Deoa^

hofftaMiur praelati, damaul aeriptme, eixperietttia laalaturi

Vota ligaut, exempla doceut ; et tameu obedire contemuimus.

Sauctos ergp patriarohaa iuvoeainua iuhoo loco^utdelur uobia

gratiaa^o^^,

LocQSy n\n oeeorrit Melchisedech Abrahae com pane

et yino.

lüde egrcssi iu uuam aliam capellam acque pulchram

iuduoti aumusy quae iu loco iUo est erecta, iu quo Melchisedech

Meardaa Du aommi et piiaras res Jeraudem Abimbaeoeeaniti
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Mm^» bwfair, et puMnaMiMai die »MiStne CMale m
eo praeuuutiavit, pauemque et viiium obtulit. Cui Abraham

primitiae et decimas onuiiiuM, quae habebat, dedit. In hee

leee tentm deeecalett mmm, el imMgealias (f) feeefiMOi^
et fMaos, jiKtft qM4 hoimm Apeetel» Rem. 7. üceM ;

iiitiiemiiii; qaaiitus hic Melcbisedech sit, cui decimes declit de

piaeoipuis Abraham patriarcluL De illo S. Melcbisedech hebra

•vpre M. Ii6i» Ak iUa eepelle tmmk^wum ed mm
eliori eeeleeieey eipie ad deztmn gyrtuHee^ et lenge lule^es

per civitatcin respicere poteraraus, et distaiitiam a porta , per

quam Dominus Jeeaa com cruoe eductoe fuerai| uBque ad

mentem Calrariee^ epifane notare poteramas.

Atriam ante ecclesdam sancti sepulchri liaec loca

habe^ et in eo sooty qoae seqamitar.

Hie vMie deeeendiaiee perfiediiey per qaee aaeeMdefMM
in tee^K etrim, et prope oetieai aieMtvelee ftdt Bellte kpia

quidam in pavimeiito (B)^ cui eraut iropressa vestigia duomm
pedum homüiiay ao ai homo aUiet auper maaaam oeiae molltsi

et pedee iuflgaiety et Tidetnr leaiiireate, qeed ilgiBiee illae

yeetigieraiii Ben ennt artifideee lapidi failaae, aed aliqae

miraculo; de quo tarnen nulla habetur certitudo. Dicuut tarnen,

quod veatigia ilU siut Domiiii Jeau ibi stautis sub nipe Cal-

vaiiae^ et eMMn ewcitoienei aMpeatenlia^ Aate hane laptdea

pieetfaTiaiae aee, et eaaeta deoeeolati aaaaa veatigia. lade

consequeuter processimus prope exitum de atrio , et in locum

veiiimuay ubiDeaüaua bijiüana aibi craeem gravem diciiar salb

ernee eonaiM pM aagaatia et hemre^ enn vidiaeet aate aa

Calvariae, vt aapra patait fei. W. Hie loeaa aaeer

Signa t US est lapide, iu quem multae cruces sunt incisae per

peregriuos. Huuc ergo locum deoaculaü aumus ei iudiUge»-

tiaa (ff) pleuariae reaaaaieaie aceepiiaaa.

Plalatiam regia JeroaaLem juiLta templon.

Peat haee de atiie eiiviMe et iaeiaietia parte eaalBaiae

per eattam qaeddaai iugreaai in hortum queudam veaiaiusi
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cousitiiiD pomerautiis et malograiiatis , et de horto in domum
niaguain cum niultis habilaculis asceiuliiLUS^ in qua taiueu

domo taiitum paupcrcs quidam Gracci liabitant pauci, et pos-

seut iu ea cciitum liomiues habitare cum quiete, quia, ut

dixi^ est habitatio graudis^ soleuuis cum valdc multis camcris

tcstudiuatis , et adhaerct a parte occidentali ccclesiao sancti

scpulchri, ita, quod de priiicipali habitatioue est fenestra per

murum iii ecclesiam sancti sepulchri, per quam respectus est

super dorainicum sepulchrum«

Haec doraus olim fuit habitatio regum Jerusalem, et iu

ea habitabaut, ut Semper sauctissimo domiuico sepulchro

adesseut, et omuibus diebus dabantur de ea cuilibet pere-

^no tres paues tempore regum latiuorum. Sed et dominus

Soldauus capta et possessa civitate saucta multis auuis con-

iiuuavit; sed uuuc totum periit, et illi Graeci, qui regium

palatium iuhabitaut, vix viverc possuut prae paupertate. Sed

et ipsa domus uudique ruinam miuatur, et iu multis locis

mit, uec est, qui reficiat vei sublevet ruiuas illas Peregrini

de Graecia iu illa domo habitant, quaudo sunt in Jerusalem,

et dicuut, quod sit palatium palriarchae Graecorum«

De hospitali Sancti Johannis et locis eidem annexis

et coaedificatis.

De illa domo exeuntes ex opposito in hospitale Sancti

Johannis ascendimus, in quo peregrini dormiuut et manducant.

De quo supra fol. 39. A. patuit. Iluic autem habitaculo, in

quo peregrini morantur, erat qnoudam annexum

graude palatium et soleuuis habitatio domiuorum militum sancti

Johannis, qui erant piissimi hospites, et largissimi percgrino-

rum, et fuit illa consueludo, quod quando peregrinus hospitale

iugrediebatur, dabat hospitalario II marchetas venetianas, et

sine querela habuit liberum hospitium, etiam si per aunum in

Jerusalem mansisset» Et tam araplus et gloriosus fuit locus

iste, et hoc hospitale, quod si raille peregrini venissent,

omnes locum sine pressura habuisscnt^ sicut in ruinis videri

potest, et in ea parte, quae semirupta mansit, quae adeo

magna est, quod in ea quadringenti peregrini possent mauere.

21
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Ex oppostto hospitftlis saut rniime fngeRfes mnroniiii,

reliqniae domus domiiionim thcntonicornm, apud qaos hotpi-

tabaiitar oHm hoiiorabiles pereg^ui de Alemannia. Juxti

eaudem domum erat alia curia magna, in qaa mauere solebut

foeroinae percgrinae, quae viris In hospitali maguo cobabitarc

minime permittebautur. Haec omnia peccatis uostris exi^
tibus in acervos lapidum sunt redacta.

Porro ad latus magui hospitalis erexerunt Sarraceni tiinia

altam, pretiosam, polito et albo marmore oruatam, et joxti

turrim moscheam, contra faciera templi saucti sepulchri. Et

in hac turre olamant et ululant die ac nocte secundoro ratle-

dictae suae sectae institutiones. Ego omniiio credo, hiK

rooscheam cum turri in despectum Cnicifixi, et In praejudicion

Christianomm esse aedificatam« Juxta moscheam sub turri

est una schola puerorum, in qua pueri pagauorum de lege

Machometi imbuuutnr, et toto die mirabili ejulatu clamtnt

Ego quadam alia vice, cum solus caussa orationls de moute

Syou in atrium templi desceuderem, et pueros claro&ntes

audirero, accessi ad ostium scholae et iutrospexi^ et sedebint

Ordinate in terra, et eadem verba omnes pariter altis vocibos

personabant, inclinantes caput cum dorso, sicut Judaei facinnt

etiam In suis orationibus. Totieus autem repetebaut verbt

eadem, quod ipsa verba et notam retiuui, quae sie souabaut:

ij "

Ha y la Ha lyl la lach Ha y la Ha lyl la lach Ha y la Ha lyl la lach-

lila enim sunt vera priiicipia et professio fidei eornm , et

ea in principio pucris tradunt studenda, et ea eis repetitis

vioibus inculcantur. In turribus etiam frequenter ea prodt-

mant, ut patebit fol. 95. part. H. Alia etiam habeiit, quibas

pueri instruuntur, quae aliter sonant, sicut saepe (B} audivi

Sub illa schola imra moscheam et templi atrium sunt dao

carceres civitatis, in quibus includuutur malefactores, et sunt

parvae domunculae, quasi clibaui, et staut in magnum imp^

dimeutum et terrorem peregriuorum. Saepe enim mihi contigit^

L.iyi.i^uj Ly Google



323

quod quaudo ad ecclesiara sancti sepulchri desceiidcre

volui, et oratioiies meas ante ostium tcnipli dicere, si vidi

circa carccres arniatos statim, regressus fui, nc mihi aliquani

iiijuriam iuferreiit. Credo cliam hos carceres ibi aedificatos

in dedecus templi et bospitaUs, et iu terrorcm pcregriiiorum.

Ab hospitali usque iu tcnipli atrium est parva via, nec

prohibetur peregrinis descenderc, quolieus voluut per diem,

nisi concursus populoniru ad carceres pracdictos impediat. In

mea priraa peregriuatioue uou fuimus ducti ad hospitale Sancti

Johannis, sed iu quandam doinum roagnam in Millo, sub area

David, nec poteranius ad ecclcsiam sancti sepulchri descendcre^

nisi sub tutcla alicujus Sarraccni. Quac autem caussa fuerit,

quod alibi sunius locati, quam in hospitali, ignoro. Hoc tarnen

8cio, quod ante nos peregrlni multis annis fucrant in eadcm

domo hospitati, quia parietes erant depicli cum armis nobiliuni

uostrorum, in quo notavi, eos ibi fuisse, et non in hospitali

Sancti Johannis. Est enim domus eadem magna, cum multis

habitaculis et cum horto pulchro, situata inter montem Syoii

et Jerusalem in Miilo etc.

Igitur Omnibus locis pracdictis, ut dictum est, visitatis

regressl sumus omnes, quiiibet in locum suum. Percgrini

milites saeculares iu hospitium Sancti Johannis, religiosi vero

cum fratribus minoribus ascenderunt in montem Syon, et ibi

manducavimus, bibimus et quievimus. Et hic est finis illius

peregrijiationis«

Sepulchri dominici Jesu desrriptio, qimle fuerit ab

iiiitio, et quäle nunc sit, et caetera.

Natura et ars in constitutione rei, quamvis totum fina-

liter intendaut, a partibus tameu iucipiunt, et primo a nobi-

lioribus, constituendo partem post partem, quousque resultet

totum, quod inteuduut. Eodem modo faciendum arbitror iu

dispositione ecclesiae sancti sepulchri, quam ponere intendo:

antequam ad ejus descriptiouem procedam, prius principales

ejus partes describam, quae sunt sepulchrum sauctum, quod

est Caput, et principahor pars totius templi, a quo totum

templnm deoominatur, et postea montem Calvariae describam etc.

21*
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Sepulchruiu domiiiicum descripturus, quaravis

iioii Sit res magnae importautiae, difficuhatcm tameu uon

parvam patior in ca rc , et hoc proptcr diversitates
,
quae de

hoc rcperiuiitur in libcUis peregriuorum. Et etiam propter

hoc libeutcr ejus dispositionem fratribus nieis tradere veiiem

adeo clare in scriptis, sicut cgo vidi oculis. Quod est impos-

sibile, cum ncccsse sit, me plus vel minus scribere de hoc,

quam viderim. Principaliter tarnen de hoc tria diceuda.

I, Qualc fucrit dominicum sepulchrum tempore^ quo iii eo

fuit corpus Domini iocatum.

II, Qualc illud sit, quod modo stat^ quod visitavimus et

honoravimus,

III, Au iihid sepulchrum Sit idem^ in quod Domiuus Jesus

fuit positus. Et in illo articulo stat tota difTicultas.

Quoad primum, sciendum, quod facile est dare iutelligere,

quäle fuerit dominicum sepulchrum tempore mortis Christi.

Nec patitur difTicultatem in eo, qui antiquas sepulturas illarom

terrarum vidit, quamvis ex dictis sauctorum Evangelistamm
non possit id clare haberi, quia succiucte et breviter de hoc

loquuntur. Matthaeus dicit cap. 27. : et accepto corpore Jo-

seph involvit illud in sindone muuda, et posuit illud iii mo-

numento suo novo, quod exciderat in petra, et advolvit

saxum magnum ad ostium raonumenti. Marcus vero cap. XV.
dicit: Joseph mercatus sindonem et deponeus eum involvit

sindone, et posuit eum in monumeuto, quod erat cxcisum in

petra, et ad volvit lapidem ad ostium mouumeuti. El cap.

XVI. dicit de lapide advoluto: erat quippe maguus valde;

et introeuntes in monumentum viderunt juvenem etc« Lucas

autem cap. XXIII. dicit: Joseph petiit corpus Jesu, et depo-

situm involvit in sindone, et posuit eum in monumento exciso,

in quo uondum quisquam positus fuerat. Et cap. XXIV. dicit

:

raulieres invenerunt lapidem revolutum a monumento, et in-

grcssao non invenerunt corpus Domini Jesu. Et in codcm

capite: Petrus surgens cucurrit ad monumentum, et procura-

bens vidit linteamina, posita solo. Johannes plus dicit, quam
alii. In cap. XIX. dicit: erant autem in loco, ubi crucilixus

est, hortus, et in horto monumeutum novum, in quo noudum

quisquam positus fuerat, ibi ergo propter Parasccvem Judacorum,

V
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quia juxta erat inouumeutum, posueruul Jesuiti. El cap. XX.

dicit^ fuod Maria Magdalena vidit lapidem revolulum a mouii*

MDto, ei amnmliavit Petro et Johaniii, qui^ veuieates ad

mouumeütum ^ Johauuee ae iuclmavit, et vidit liiiteameuta

petita, el nen iutroivit

His praeleetis, homo, qui Tidit neumneiita antiqna terrae

sanctae facilitcr iiiteiligit^ qualo domi'nicum moiiumeutum fuerit*

Quia lam miUo modo est, aicut fUit, propter templi auperaedir

lleatieaeM, et propter ejiui omafoni; ut patebit in aecundo, ei

propter inutatiouem loci, quia erat templum sepultiirae extra

mnroa Jemaalem, aed poatea murua eat circumdatus, et aedi<-

Heia adjnneta, qnod non manait allqoa lod diapoaitio, joxta

Evaiigelistarura iiarrationera. (B) Si vis ergo scirc, qualc fuerit,

imaginäre hortum extra murum et foaaata civitatis^ et iuter

fbsaata et hortnm etratam pvbUeaii maoeriam horti habena ab

nna parte^ et murum exteriorem fossati aut rupes, si rupibus

cingitur, sicut in Jerusalem fni^ ab alia. Ultehus imaginäre

in ipao berte ropes bine inde parvaa et magna« e terra coui-

surgeutes, iuter quas uua rupee magna et lata ad modnn
domuuculae stat iutegra nou cavata, Talis fuit hortus, de

qne Jobamiea didt, qoed in leee, ubi cniciftxna eat Jeau8|

prope evat hortns. Fnit enim Jeane extra bortnm cmdfixna

iutra rupes voragiuis, ita^ quod via publica dividcbat rupciu

craeto a maeeria berti Omnes enim borti per drcuitom Je*

rmiem mint mpibna plenf , et de flmdo inaequali
,

propter

rupium elevationem. Homiucs ergo, qui in suis hortis rupes

lagnaa iiabebanty ipaaa eavabant, el aibi aepuiebra incidebant

^ babitaenla pro mertnie. At d rupoa magna erat, fbcte nno

babitaculo iterum iu projecta ostiolutn excidebaut, et aliain

cavatnram fadebant pro aliia amicia aepdiendia , et poat boe

iternm petram ineiMbaat pro alle habitaenlo. Si petra non

babuit uisi unam siinplicem cavaturaro , dieebatur spelunca

aimplex; ai dnaa^ dieebatur apeluuca duplex, dcut legimu«;

Abraham emieee apehineam dnpUeem, Genea. fS. Si tria ha^

bltacola, speluuca triplex; si quatuor, quadruplex. Et sie

deinceps. Vidi ergo in aliquibua bortis juxta agrum Achei-

damah in parietibne petramn tot apelnncaa, aibi tnvieem

auccedeutes, unam poat aliam in ipsam pelraiu iucisas; quod
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iioii ausus fui usqae ad uUimam procedere, postqnam enim

iiigressus fui tertiani, et lumeii per primae speluucae ostiolom

iinrnissum ampUus ceruere iion potui, substiti propter horrorem

(eiiebranim. Posset enim iugredieus errare et exitum amil-

tere, quia autiqui profuudc petras pro suis mortois sepelieudi)

cavav'cruut. Joseph ergo ab Arimathia, vir bonus el jastus,

iiobilis et dives, poteus et pradeiis, emit pro se hortum juta

civitatem ad latus nipis Calvariae, et rupem integram iucidi

et cavari fecit. Mortuo autem Domiuo cessit Josephos jari

sao, et hortam cum mouumciito Christo dedit, qui primos e(

ahius iu eo sepultus fuit. Dum euim de cruce depositus fmt,

portaveruut eum a rupo Calvariae per maceriam iu hortam^ et

super lapidem ad hoc factum corpus uuxeruut, et iu sepulch-

rum iutuleruut iu secuudara speluucam
,

quia erat spehiuca

duplex, et primum ostium primae speluucae erat aitum et la-

tura , ad mediam speluucam duceus. Ostinm ad secuudam

speluucam duceus uou respiciebat ostium primae, quia erat

iu latere siuistro iugredieutis , et erat dcmissum et parvum

ostiolum, et a parte dextra erat locus C^'O A)> üi quo poshuii

fuerat Domiuus iu aquilouari parte, ibi euim cum iudastria

fuit intcrmissa cavatio, et tautum de petra dimissum, quau-

(um corpus hominis iu dorso jaceutis occupat iu latum et

iu lougum, tribus palmis et dimidia a terra sursuin. Pro quo

uota, quod scribeutes dp dominico sepulchro faciuut differen-

tiam inter mouumeutum et scpulchrum. Mouumeutum euim

dicitur tota petra cavata, et totum habitaculum, Sed sepulcbnioi

dicitur locus corporis sarcophagus, sive tumulus, sive tumba.

Mouumeutum ergo Domiui uou habuit sepulchrum sive sarco«

phagum mobile, sed de ipsa eadem petra factum. Fuit tarnen

a parte auteriori cavatio ad impouendum corpus, quod in

medio sepulchri pouebatur, ita^ quod supra fuit quasi tabula

coopertum, et iufra fuudameutum a terra elevatum derelictoiOt

ubi corpus pouobatur. Ita videutur loqui Saucti de domiuico

sepulchro scribeutes. Magister iu historia sacra allegat veucra"

bilem Bcdam, dicitque : mouumeutum Domiui domus erat

tuuda, de subjaccute rupc excisa , tantae altitudiuis , ut vix

homo longiis mauu c\(ciita culmcn possct attingcre, iiitroitom

habcus ab Oriente, cui raagnus lapis appositus erat pro ostio-
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In parte vero ejus aquilouari locus doniBid eerporis üi eadem
pelra factus est, VII pedes habeus lougitudiuis, tribus palmis

altios psvimeiito emiueiu^ quasi samphagus aoper ibfM
ItedamBto. Vel ia^ pariste Ueulus ftwUuMliat) ^a^p$^*
ia mm demerani) ad utensilla repoaeuda, et sarcophagas ille

neu desuper, sed a latere meridiouali erat, ut esset quasi locu-

lus vel tumba iii latere. jaeeiis, apsftujrain uou sursum, sed

lalva haibeiNu Color v«io momuMiti «c lo«iili nibieiuida

«I albo dioitor esse permisUns. Haee Magister, oü svpia. Ulf

erat prima dispositio domiiiici mouunieiUi et sepulchri.

0^ Haue dispositioiieni immutavit Helius Adriaiius impefSr

%Kf qii in Jsss isMpliiB Veneris erigi feeitf ui stiam sopia

pfttdic fol. im. A. Momunstttiui tarnen Doauni nen deposnit,

uec nipem Calvariae, sed utmmque Deo disponeute templo

iuclusit, siisut hodie esL Illam tarnen irrevoreutiam locis illis

«xhiMly qied in epsinnea deminiei sepnlchri posnit Jevis

fliondaenuiy et mpi Calrarian supcrposnit statoan Vmieris.

Ut Jerouymus habet in epistola ad Pauliuum. Et sub ista

dispositiene prava et abomiuabili mausit locus sauctus auuis

curoiter nentSMi ootegin^ at Aiil intra civitnlsm, qnfa piaefa-

tns AdriaaM Tsraginem implevit, qoae «rat pro fossatis elvi*

tatiSy et murum circumduxit, templum civitati iucludeus, ut

patet Fol« 114. B. Ex hec venit locus iu obliviouein, et fuit

nepulehrum CJucisti faetnm eapella et osatonnm Jevis. fti^i^p ^

mro Calvariaa fUt ÜmUm manaVeneris* (B) Et ita fiiit loeiii

tste totaliter cultui daemouuni deditus et geutilium erronun

pleuus usque ad tempora Sauctae Heleuae, quae locum a der

Ittbna pw^vii «i Ctüristn JDomine reconaecravit»

Quomodo sanctam sepnldiram ilio tempore mi el

quale?

fieeandovideninoieat, quale nnne Sit deminienm sepuleli-

rum, cujus figurae et formae sit. Pro quo uotificaudo accipio

descriptionem, quam houestns vir Johanues Tücher, civis No-

dabei^ensiSiCenfeeit in Ungna tiMloaiaada doainieo sepnlchro,

qai aaaa 149% aao vidaKeal anaa ante meoai pnuanm introv-

tum, fuit mnltis dialaia in Jerusalem, et deminicum tumulum

Digitized by Google



CnWmBmUtn WB^VXOf Wft MMNMj^ pHMI^ wlgßmBy Q( wMM
krachiis meMmmi ejus «ccepit. Cnjm qQid«ni descriplioM

mecum io Jcmsalem habui, et per omiiia^ sicut scripsit de

sancto sfipnicbroy sie iuveiu, Ideo cmn de theutonica Uagva

ia Uüiaain ttmwiwi, et eragAlaiia nm insend , vti vma d

H Tfto müiive et venud eenfeetsoi. 8ed ne elieBi taraniiOTi

aequivocatio ambiguitatem geueret, hoc praenotandum est,

quod ubicumque ipso dominus Johaunes Tucher pouit iu sn

theaUmiee UbeUe Maftetn, ihi tg^ eabitaai pene^ eajiis mü-

jMura aeeipttiir exteatie ambebiiB Waeluis de leradiie mM
digiti uiüus mauus usque ad termiiium alterius. Et ubi ipse

peuit &paMC, ibi ego poiiam paknum, qoi accipitur mm
extensa de prinoipie peUiciS| asque ad finen mvncolarii ^
medü digiti. Deseribit ergo praefafiis vir, JeliaBiieB IMmt,

domiiiicuin sepulchrum et monumeutum sie. Monumeutos

Domiui ab exteriori appiret primo aspectu quasi qutedam

. turris bassay nett aka, per aireoitwtt daodeoini angoles habeoi^

et ad qaemlibet angulom etat oefamna lapidea sexaofnlari^

unius palmi spissa, et illae columuae sustcutaiit pannuH

tudiiiem, quae est supra mouumeutuin ^ a qua (estudiue exit

quaedam ciream&reiilia per eircniliiai^ qoae eekiraBas oECodii

ad jaensnrani dimidii pedis« Habet «oteni retonditas

domuuculae cum columuis XII cubitos maguos, mensunuMfo 9k

extra pergynim totnm monumeutum, sed ab iiitus meusurando

habet IX palmos pauUe ninus iu leugitadiBe, et totidem in

latitudiae» Ei a pavlmeute asqee ad sesHonm eoneaii teiM-

disis habet viri et dimidii altitudinem» Sepulchmm anM
siue tumba raoiiumeiiti, quae est iu dextra parto domuuca)t0

albe et polito marmore veslita tabula mannorea operta, super

quam potest eeMuari Mlssa, habet in latltudine mi ftt"^

et in digites , a terra vero sursun mana neBsmuMls M i

palmos et quatuor digitos. Ostiolum autera speluucae,

qjuod iugressus patet, habet in allitudine Uli palmos et dimi-

diom, et m di|^tes. Xums antes oetiett si?» tmmmM
habet in spisse ires palmos. Perre aMMdo teüns nsDVMi^

sive domuuculae (lltT a terra sursum cum testudiuc hftkM

d90g^;4Babito8 cum dimidio maguos. Si^ra coiivoxum testudi-

est aedifieatan tabermmrim in sex sngriss in
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^icut turris, cum duplicatis columnis sex, habentes in altitu-

diiie II cubitos, qui sustentaut culrneu tabernaculi, quod habet

in altitudiue uuum cubitum. A supremo vero culmen illius

labeniaculi mensuraudo per aerem sursum usque ad aperturam

tecti, quod supra mouumentutn patet, per quam lux iu temp-

lum iutrat, sunt forte VI cubiti, et illa apertura est roluuda,

et adeo lata, sicut tota domuncula mouumeuti, ita quod, si

ipsa domuucula mobilis esset, et sursum traheretur, per ipsam

aperturam posset extrahr. Ex quo patet, quod mouumeutum

Domiiii stat sub dio, ita quod pluit et uiugit per praedictam

aperturam super eum. Porro ipsum taberuaculum subtili sche-

raate est fabrefactum depoIKo marmore, et intus et extra cum
columnis et culmiue fuit deauratum, sicut hodie patet, quod a

fuudamento teropli usque ad suramum culmiuis tabernaculi monu-

meuti sunt in altitudine V et dimidium cubiti, a fundamento vero

usque ad aperturam tecli sunt XII cubiti , ant paullo plus.

Porro, ante introitum roonumenti est atriolum quoddam, Habens

in latitudine tres cubitos, minus uno palmo. Ostium primum

domunculae est in medio, Habens in altitudine I cubitum mag-

iium, et III palmas cum dimidio. Capella ante speluucam tumuli,

quae estspeluncaprima,habetin latitudineunum et dimidium cubiti»

et in longitudine totidem, et in quolibet latere unam parvam

fenestram quadratam. In eadem spelunca anteriori tribus pal-

rnis ab ostiolo speluncae^interioris est supra fundameutum elevatus

lapis quadratus, qui habet per quadrum II palmos et dimidium^

super quem dicitur angelus sedisse post Domiui resurrectionem,

qui lapis est pars illius roagiii lapidis ad ostium mouumeuti

revoluti, de quo lapide patuit supra fol. 102. B.

Ecce, illa est dominici mouumenti descriptio, prout hodie

stat ; et haec doscriptio ad oculum patet in peregrinali
,
quod

fecit roaguificus et iiigeiiuus vir^ Dominus Bernhardus dcBrai-

tenbach , decanus mctropolitanac ccclesiae Moguntincnsis, qui

fuit comes raeae socundao pcregrinationis, in quo artifieiali

effigiatione fccit figuram dominici monumcnti depingi , sicnt

et alia, ut patebit. Reeeperat enim secum ingeniosum et cru-

ditum pictorcm, quem prctio conduxit
,
qui a veneliano portu

et dciuceps potiorum civitatum et locorum habitudines et for-

mas figuraret, quod et magistraliter et proprio fccit. Cui ergo
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piaeet^ candem piotarani iuBpidat^ et praefaUoi

okre iuteliiget

tJonii domiütcae stat, sicut in die parasceves im

parochuüi ciTilalis iiinifmrtii arpMlcihruni p<iiiitnr Sed eecUi

Mnotf mMBMuli mti rttanit, M sopv» mfmU, «t ptUUl.

Tria quodammodo habet ostia sauctum sepul^rM. Mm
est in atfiolo , müii apeluuea prima

,
qaod aiiioium hik.

mmm y non altiofwi, nW ^präd hoM iat» «nstaai fm
aaper Teatrem jacere iu maro, et per ecclesiam cifcaM^ii»

(B) Uude aÜquoties super ipsum numim Bodi ^ et meroes c^

gottetomm in pmiamto isIMns pmpssu V«mi iatm

in atriolnn non est prope ostium^ qoia supar enpntini**'

tis uihil est, cum careat superiori Umiue. Sed iuter da«

sBures 86 respieisniM «st ingiesMiy fol^ ni mamai allisces»«^

Urnen snperponsretvTy sstiu» llmt SasmiHi oatioai

atriolo iu primam speluucam inonomenti Et hoc ostium jt«»

dauditor ei eerie eMrnalnr. IkjnB eetli «Iotm iw ^
letini fralree Minores ; ante panesif annoe Caasgiat aaa

baut. Tertium ostium est de iila capella, vel prima spshi*

in secnadaa apaianoan , in qnn aal doflutticwi sepuldin^

Haec apainnea nnllam iiabel fonaaifam, nee Innen in es

uisi quod ab lampadibus XIK in ea ardeutibus habet ;
9^

peudeut aapar aaroaphagaai Daannl» ei qoia apainnea ^9^'^

eat, eanaatnr ab fgne lampadam ftunna et fbetar^ f« ^
turbat iutrautcs et moram in ea facieutes. Ardent etiam isili*

eandaiao snper sqpniobraniy quas ponnnt peregrini pro

tione eornm. Unda flune baapailaHi at eandaisfinn dsaig^

est superficies interior ex toto^ quae tamcuvestita est

et pohto marmore per totam sdlioat pavimentum

ereaa. Et tanlnai Ole.

Quid seatiendum sit de aepulchro iUo Domiiii^ 9U

^Mxm veraia et proprium, vel au sit aliud postae-

dificatum?

Tertio videudum est, auillud mouumentum et illud scpol*'

ittfs?
^^ diotum est, aft laem , in qnad Desusus f<üt

^taS) ie q»o et anm reannexiaae erediuNia? Bl Iiis sitü^
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Um Mfwii üiiiwliüii äst Glm «fM iiiiwiBitiwui ^imm
esLj quae legi in antiquis et raoderuis peregriualibus. Nollem

euim ex propriis qnieqaani ttmwe aaserere, qaod dev(H

ttoBM 9d doodnien »B|wilclMruin pMict teiloM «Hdteunwi
kl CAnMi idaHtea Pm^ üihwrttai ui bM m imlM «e
diversis et differeutibus MUicti aepulchri deacriptioiiibus auti»

quoram et modernorum. Venit etiam ex diverao statu civir

talis Jenmltm ei crebrie ijM dtavaaUlioBahM, ex dtsidem

eÜHi «t dbfvtioiie ipMm sepulctaMi irMtMüm «1 «lifiid

de 60 vepoitare pro ma^iis reliquiis quaereutram. Ex Tostitu

eCiam ipaius sepulchri ambiguitaa aurgit^ cum nec iutua uec

ooEtra^ Boc in moBumeiitOi iieo in aaroopl^go qvioqiiAni appft*

reift do-«!^ Tat» ot petca, eed totnniy wt poMdl^ eot oandido

et polito marmore vestitum et ornatam
,

quod ab iuitio noB

fuit. Videamus ergo, quid alii de hoc seutiaut^ et quod mag&B

nUiooabile est, Isuipnaf.

Quidaai «Hietiis, diotaa AkalAis, q«i visitavk downieoni

aepoMIhiBi iet lonfe «ate teapora latinoniai Ngani Jernsaiem,

ut mihi videtur, iu Jerusalem fuit, antequam post Eraclium

inipeffatoreiii civitas saucta esset per Sarraceiios eapta, liic

im mam KMId aie 4ifliU te Sfstio aiedia nftmdae intariaiia

•Miesiae fotaadmi Inesl In «aa eadsaique petm szeisaiii tu«»

gurium, iu quo possuiit homines starc et orare, et a vertice

arcus HOB brevis staturae JioflMttS usque ad iiüus damuuculae

CTtSBditBT, Hujus tugunoU^roitaT'^ orieBtoai

respicit, et totum extriusecus electo raarmore tegitur, cujus

aommum culmeu auro oruatum auream uoa parvam susteutat

enposBi. ia hiajaa t^gam aqoUenari parte aepakteom Damiai

in aadeai fetra snsisani habatar IbIbs, sed paviBieBtani launi-

lius est loco sepulchri. Hoc tugurium nullo iutriusecus oruatu

fteotum est^ sed per totam ejus cavaturam ferramoutorum os»

tSMÜt yestigiSy qaftas dalatores ia eodsm bsI sbbI operoi

Colar veia ilÜBa tjasdsBiqBe pefrae, BioBBoiaBti et sepaldiri

doo permixti sunt , rubeus et albus , inde et bicolor cadcm

osteuditur petra. lusuper hoc sepalohnim siroplicem facit

leolaaMqMteai BBiBS hamiBls, aaperdersam jaosntis, ia medaai

spiilaiiWWsaBiiaiftaBi habeaa ad aasttalsai BianBiaeBti partaai
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fabricatum. lu quo sepulchro duodeuae lampades juxta uomiiu

XII apostolonim Semper die ae nocte ardentM Isoent Em

Mai «Mie mällm «ums temoi Mnoteai ilüemi, Et vildo flml

mihi illa descriptio^ quia multum concordat cum dmciiplil

venerabilis Bedae, quod patet fol. 1^ A.

QMdam aUw pmgrfmui| fsi anno Domäni 1900 dMuai-

«HB aepnlehrte vMit, dieit sie. Spetanea, in fM io»
I

pulchrum Domini, est exterios vmdiqae teeta niaiMie, tti

ittterius est rupes uuda^ sicut fuit tempore passiouis Christi

Si ille itttelUgit per hoOi quod dicit speianeani esse totan
;

extMMiB teetaa aaraera tottun ovpeffioiooi spehineae ab am
,

et ab intfa^ tone erat ^dsnea aiest ho^e est Si toio vdt

dicere, quod solum superficies partis exterioris fuerit tectj

marmore, et iutcrior nulla ait| eonooidat cum pnecedenü

diBeriptaon«. Kl ita oredo en awiiiiMe,

AUea qwdan peregrinna ale dielt« Oapeila aaned sepoldin

eat testudiuata iu modum semicirculi, nullam babens (eüestnm^

et iu ea eat aepulchnim
,
quod eat de iutegro lapide exdsQo,

aed ne a peiegrinia lodatnri eat tabidia aMurnerMi

titom, et tabula anterieffti paitla habet tita fbramina, p«

quae verum saxum sancti scpulcbri tangi et deosculari pottft

Est tarnen tabula adeo artificialltec lapidi adjunctay quod qhus

lapla eaae patatar. fit iden dioil: eiedey qoad in nnlla eode-

aia de era petra aepolelifi IHNnud hai»eatar. Si anlaiy ia|«i^ j

per petias et graua posset deportari, dudum deportatum fu§-

eet| etiam si maguus mons fuisset. Idem eiiam vttll^

nnUaa Uunpadaa in aepnkdiffa aideant, niai tempoiei

peregrini M noranlnry qni oienai eainnt etaii

Peregrinna alHis Aiit anuo MCCCXXX. iu dsvW»

sepulchro, qui ad iustautiam cujusdam Cardiualis iutravertf«

nt rem oenaideraret^ et modo dicto deaeabit aanetoa »f*^

eiinmi) liaee adjnngena. Advertendum 'aat^ inqniti <H
monumentttm üll aanctiasimo loeo superpositom non enM
in quod corpus Christi exanime primitns fuit positum^

|

aacro taataate eloqulo nuMinmeutum Christi erat excisum

pelra nna> aieat

a

ntiqnamm moanmentaannt in IBa liffs
ui^'
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LI lud vero cx )pluribas petris est compositam ^ caemento

j^oiiglutinalis, uou multum artificialiter , uec est ibi aliquid de

krero sepulchro^ uisi iu parte siuistra emiüet de muro domuu-
::iiU uuus lapis grossus^ ut caput hominis, et albus, Septem

palmis a terra eievatus, et huuc peregriui deosculautur pro

rcUquiis veri sepulchri Christi. Haec ille.

(B) Novissime peregriui iugressi coutraria iu suis libel-

lulis referuut, et quilibet hoc, quod sibi videtur, couatus est

iia tradere, quia uou sit fas alicui coutradicere. Quidam
clicuut, quod sub talulaturis marmoreis sit adhuc iutegra

nionumeuti et saucti sepulchri petra, quamvis miuimc videatur.

Alii dicuut, quod nemo pro certo sciat vel possit asserere,

fiub tabulaturis esse petram veram vel uou. Alii mauifeste asse-

runt, quod uou mauserit ibi de petra vera iu quautitate graui milil.

£t ad hoc allegaut plures ratioues« 1) Malitiam pagauorum,

qui tauto odio iu Christiauos iuardescuut, quod uihil eorum,

quae Christiaui dili'guut aut veuerautur, iucorruptum dereliu-

quuut. Scicbaiit autem sepulchrum Christi uobis esse veue-

rabilissimum , ideo majori Furore iu eum exarseruut, et dis-

cerpseruut. Sciebaut iusuper, quod staute sepulchro illo

Christiaui Semper anhelareut ad rehabeudam civltatem Jeru-

salem, sed eo deposito miuus curareut de ea, ideo uihil ex

eo ibi reliqueruut. Saepe etiam multo tempore fueruut a

Christiauis vexati et impuguati et fugati ipsi Sarraceui, qui

dum etiam victoria potireutur, et Christiauos expuguareut,

iujurias et vexatioues perpessas prius a Christiauis viudica-

veruut iu saucto sepulchro, ipsum destrueutes, et ecclesiam

saucti sepulchri devastautes iu Christiauorum despectum. 2}

Alia ratio assiguatur, quare uihil de saucto sepulchro iu loco

reinanserit. Cum euim Christiaui ultima vice victi a Sarraceuis

cogcrentur Jerosolymain tradere eis et emigrare, haue tradi-

tioucm tali couditioue et pacto feceruut, ut exire dimittereutur

salva vita et omnibus rebus, quae asportari posseut. Et ita

Sarraceui couseuseruut, ut cmigrareut a Jerusalem, et omuia,

quae velleut, secum asportareut. Tuuc patriarcha hierosoly-

mitanus cum omni clero suo, et rex Jerusalem cum omni

militia civitate saucta emigraveruut , iu qua trausmigratioue

crcditur omuia tulisse usque ad fuudameuta, quae saucta
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m
repntalwiit, Mar quiiB imMkmm sepuMrum pneeifMi

erat, quod uullateuus ibi geiitibus coiiculGaudam dimiserdut,

Gnm etiam mnc fidelit iUa iooa viaitMites da peliia a( tena,
i

fwotam p aaaaat mafim^f taUaM^ at ai foaaaftl^ lataa um
!

aaportarant, na a poraii lllia eaaaalcafaiw. St mmMÜ
de illo, si possihile esset locum saucti sepulchri removere.

dudiim ipaaai trausmliaseut
,

quauto roagia petnun, quia

iapaitata paaaM in paitiaalia. AÜa ratiai qoara diMt !
taamalaaa da aasata aepwMfo, aat indiaenta davolia idtlnia,

qai propter uuilum praeceptum nec prohitntiouem dimittunt,

quiu da iacis sauctis toUaiit partiaulas, si poasuut. £ia

haa argmaata dadam palMi aancü aapaAaM iapat tataau

E aattltaria tatiattiliia praafMa aüi oppoiiuiit , dl«M
ad primam de malitia iufidelium, quod iiumquam adeo Mi

£eroXy ut in sauctum sepulohnim aaeviret, Deo et augelis

aaatadiaiilibiia, m diaM aat aopi» feL m Bi da imif

aMM tjmnma OaaM lagitur, quad dum HiaMtlyM
iiiceiidisset , et ad teitiplum saucti sepulchri accederet, it

ipsum dissiparet^ perterritus fuU aute eoclasiaiiii ut festiuus

äb aa raaaaaarit, aaa ad aapakdiMi daminiaM vaaifa(lMA)

patak. Saiabaat aliam, qaad aapulahro maaaala Clriitiia

anllis expeiisis parcereut, sed ipsum visitarent, a quilai

pacnuiaa multaa pro theloueo habere posseut, et pro iutro-

Bilaaiaaa ia daiaiaiaaiB aapalaknua aatma at aigaatM pn^

baraat Ideo ratfaae qaaaataa at attütatia aarvavaraat aaaüaa

sepulchrum , Deo iu ipsis amorem pecuulae augmentante« ut

aervaretur suum sepulchrum. Nec credeudum est, quod Sar-

taaaai a Chriatiaala rmMd tiadiataai ia aaaota aapalobia ^

^ahiaaam qaaaiarait aaai taata aataai datriaMta. Haa poti»

arado, quod ipsmn ataraparaiiseriut, utChristiaui benigidM

ad eos esseut, quia valde timeiit eos. lusuper uou videtv

ratioai conaainua, fuad fldalaa enügiantaa a Jaiaaakai tn^

ffial iada dooüaiaBai aapalahiaBiy 'aM aü patra Migiiy

visoeiibaa tarvaa axcrascens, at at raaerunt petram, quMi^

quo portaveruut saxa abrasaV Numquam vidi iu aliqaa eocl»*

Ä lapidem da aaaota aapaletaia ia qaaatitata «aiaa djgiti»

at tftaian M ia maltia at praaaipala aeclaaiia atlaatia at aci-

daatia. Naa iutelligeudum aat, quod omneaChriatiairi llMiii^
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bellum, et uou alii orieutales. Expulsis autem l.itinis oricu-

tales Mifocderaü et jtinUi Soldaiie sepulchram Domiiu po»*

aeieiol, mt paüUl» Imo^ nee ewes iaitei el^ HftarasalM

migraverant, aedl fkaae aMUieiffyiit, jungenlee ee giwiaeenia,

quos Papa excommuuicavit. Legimus etiam, quod Christ iaui

vioü a SarjraceuiSy anteqaaiii de Jeniaalem egredereutur, ceu-

^Munt enm üsy ul peiegriiies adveMeatei de latiiua mtia»

dttereat Iii qaed libentiaaMie eenMaaeraBt. Bt idee Seldanea

conauetaiD eleemosyuam
,
quam rex Jerusalem per siugulos

dies dare solebat pera^iuisy in iioepitali saucti Johaimis exi-

BimUmf aelvelial ee mede^ fne leac. Jennalea üMenU. Idee

nilul eet de aspertatiene Saneti eepoldui. Venm eet tamen,

quod legioius^ templum saneti sepulchri fuisse aliquaudo

disaipalum, et etiam ipsum sauctum sepulchrum, uumquam
Unen es tete Aul eratum. Hojva rei eqperieiitiaiii lalea aeisepl»

Accepi eaedelam acemiaaiii in eeoleeia aaneü eq^idehrii dm
iu ea vigilaremi et ad doraiuicuiu mouumeutura accessi, curio-

sissime perscrutans, au aliquid uou mamore tectum pcasem

viderei el ab extra per eirciiitiiiii tetvm inveul narBiere

teeliun. Ingieesiia per primiuii eatimii anteiierie eapellae

parietcs utriusque lateris marmore vestitaa inveui, sed parie-

tem ante faciem meam, qui dividit speluucam auteriorem ab

iuterieiei in ^e eel eelidom ad domlnifflini eepulobrnni , niH

dnm inveniy et adbiMte Inmine petraeam paiietem Tidi^ nen

quadris compositam, sed iutegram, iu qua iustnimeutorum

ierreorum sigua mauifeste apparent. Iu superiori tarnen parte

Tidetnr mptura ftiiiaei qoae lapide et caenente eat reaerdta

Ex qnibne yidebatvr niibi, quod donumenni sepnlehran Mnet
aliquaudo destructum, sed numqnam ex tote erutum, et jam

etat reparatum, et sicut hodie stat, ita stetit plus quam

daoenftee annos, msi iam est diligentiaa marmere veatitnm,

ne pengrini de parielibM lapillee emant pro neUqoüSy et

propter eandem causam (B) dcposita ftrit a sancto sepulchro

tabula cum thbus foramiuibus, de quo supra habetur, quia

petegrini feramina oun instninieiitis ferreie ferabanl ad acei-

piendnm «liquid. jQMBvis petegrini seafer «^anstir itoerint

redpere particolae de saneto sepmlehre ^ .nnmqua« Umm -»ad-
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missuiu est eis, sed alii lapides porriguiitur loco vcrae pctnc.

Semper eiiira assuiit doiniiiico sepulchro custodes, qui probi-

beut corrodere voleutes. Ideo iiou valet
,

quod ilH dicuut de

indiscreta devotioue fidclium, qui, et si habeaut Ulam iudis-

cretam devotionem , tameu uou admittitiir eis, ut iudiscrete

agaut.

Ex praedictLs etiam patet, quod domiuicum sepulchmm

in principio habuit partem superiorem acutam, ita, quod quasi

operculum esset, tegeus tumulum cum dorso acute, sicot

fieri soleut tumulonim opercula, sed fideles abraseruut iiiam

elevatiouem , et operculum plauum feceruut, quasi tabuliD)

at Missa iu sancto sepulchro super tumbam posset celebrari.

Ex omuibus jam dictis de saucto sepulchro hoc tcneat

devotus peregriuus et pacificus, quod, sive illa speluuca, qn&e

hodie stat, sit verum Christi monumeutum et totum, sive sit

pars ejus ibi, sive nihil sit ibi de eo, parum refert, sive hoc

sive illud sit, quia principale ibi mausit, quod asportari et

demoliri nullatenus potest, sei licet locus sanctissimae sepul-

turae et resurrectiouis Christi, iu quo loco, etsi uou sit ibi

Christi monumeutum, in quo corpus ejus fuit positum, est

tarnen ibi Christi moumentum, in quo corpus ejus saepissime

fuit consecratum, et priori mouumento simillimum
,

speluüca

duplex, ejusdem sanctitatis, dignitatis , et reverentiae; sicu^

tabulae, quas fecerat Moyses ad instar priorum, quas fregeral,

eadem praecepta continebant , et ejusdem sanctitatis et reve-

rentiae erant pro maximis et sanctissimis reliquiis iu arca

testamenti repositis. Et illa solficiant de sancto sepulchro.

Reperi in quibusdam antiquis peregrinalibus libellis se-

quentes versus, quos invenenint lapidibus sancti sepulchri

iusculptos, quam tarnen scripturam ego uou vidi.

Super tabulam sepulchri sie erat scriptum:

Mortuus hic jacuit, mortem dum morte redemit,

Hic leo dormivit, qui pervigil omnia trivit.

Super ostium monumenti sie scriptum erat:

Aspice plasma meum, qui transis ante sepulchmm

Quo triduo jacui, cum pro te passos obivi,

Et Beheraoth dinim couthvi compede plexum.

L-iyi.i^co Ly Google



sar

k
Vectibus et letri cojifracUs prontis Averui

I
AbsloUl iiide fWNi secimi super astra locatoa.

I
In rotQDditaie 8. sepnlchri iric erat BcripiuBi

:

I
Vita inori voluit et iu hoc tumulo quievit;

I

Mem qvia vita fittt, iioetjrain vielrui; abelevit.

Nam qm cenfregit infema, sibiqoe eobegit,

Duceiidoque suos fortis dux ipse cohortes

' Alque triunphator hiuc aurrexit leo foriia,

^ Tartanis inde gemit^ et mors lugeus spoliatnr.

Diflpoflitio moutis CalTariae ejusque breris delioeatio«

Mow Calvariae post aanctam demiiiieiiiD aepulehnun tenet

in diguitate et sauctitate locum secuiiduin. Ideo quamvis

'svpra fo]* 117. B. ejus deacripüo habeatur, hie tarnen propter

^rdinem et quaedam alibi omiaaa rememoratur« Pro qao

iiotaudum, quod mous Calvariae, vel Golgatha, locus est ad

^septentriouaiem plagam moutia Siou, et est diil'ereutia, quaudo

idicitiir mous Cilvariae, et acopulns vel nipes Calvariae.

iMous Calvariae contiiict maguam civitatis partem. Locus Cal-

>vauriae eat tota platea, coutiueua totum templum. Rupes Cal-

ivariae eentinet tantiun Chriatl eroeem et ktnuram. Mona

Calvariae dicitur tota illa altitudo, quae est a porta veteri,

cujus pars adhuc etat, usque sursum ad eccleaiam saucti

•epulchri. Est enim aseensus satis lengus ab illo biviOi ubi

Christus dixit mulieribus fleutibus: filiae Jerusalem, uolite

Acre super me etc.; usque ad locum crucifixiouiS| et superius

emt latltudo satis magna, iu qua totum templum sanetis^lehri

cousistit, quod totum est mous Calvariae sive Golgatha ^ el

ilio modo ecdesia saucti sepulchri jacet super moutem Calva-

riae^ Sed rupes Calvariae est loens slve moutieulus, in quo

cmx domiuica cum Domiuo et duobis latrouibus stetit^ ut ante

babitum est* Ad bBBfi rupem sauctissimam sunt tres ascen-

«us. Primoa est de eeoisBia gelgathaaa, a leeo, ubi est

medium mundi ; secuudus est ab fnferiori eoelesla saneti se-

pulcbri ; et tertius est ab atrio templi exteriori. Et buuc as-

cm»um Saiiaesni obstruzwunt, simil et aUa tempU osti^

sine eorum scitu posset iu ecclesiam venire. Bat ergo rupos Cal-

variae petra enioisi et mens Calvariae tota altitudo a domo
33
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divitis epuloiij«, live a bivio praefato snrsam \ nec k

giuandiUBy qMd iBom Calvarite oü altos locosi anymi
•Hos in einnritii^ qoi« tani ad «eiMeiiten qiiMn ai «äh

suut aldora loca^ quam ipae sie. Sed dicitur mons reif«

locorom ttloma^ a foibiia aal aaeaaaiui emiiy ui öictiai

Et tanturn de illo. Pim vido de bee monte foL UI

queuti, et fol. VA.

Descriptio ecdesiae saucü sepulcbri et ejus di^

Boeleaiaiii aive templum aaiieti aepnkduri deacriptah vi

btniiia quatuor. L Quis ean ftmda^erit t II. Qaaolae ^
et bonoris olim Aierit ? III« Quaiia uouo sit ¥ IV. Qai sint

iiiollkiaiilea el diffeienliae eemin^ qoi fai m Chrialum d
Et es bis qttatiier reaidtaMt ejus pleaaria do0criptie i

^

coiiaequens ejus coguitio.

(JB) Quis fundator fuerit ecclesiae aaucti sepuichn,

qaoties destructa et reparata faerit.

Vaaiplaai deminid sepukhri qafa aedMeaverit a^
est propter varietates de boc loqueutium. Al/qui' opinu

qaod illa ecoleaia faerU leaplaBi Veneria^ qiiod Helios

Dva iiparaler super leeam eroeUbdoiiia et ramrreetioaa

struxerat, et Saucta Ueieua superveuieus idoia ejecit, etdff

Cbristo dedicavit.

AUqoi dkwt, quod templum pcaefatiim fluiditiie «verf

eeelesiam illam erexit. Legimus etiam iu librie baUo

CSiriatiaiioram et Sarraeeaommi quod templum saucti ae^^l

misf» per udldelee ftdt eveimm, et per lldetaB ra««^

Cosdroe hoc templum coiiabatur cvertere, sed territas d?

yirtule ftigii ab ee. Dum autem Tartari aauctam terrao

Jemaaiem eeeopateiit, eapta dntate templnm aauotf aepal

dicuntar everüsse« Sed uoa raulto post imperator cotiSM^

uopolitanua veiüt iu Jerusalem^ et templum reaedificavit

modo, qee pitae ftieeat PM hee SarraeeBi Awealee ui Ci

Btianos ultienem in tenplo aumseruut^ et templum eyttW

futtditua. Sed quidam imperater eouatantiuepelitauus reere
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fit im UffiHM» mimem IvnmUmtmm fM.M4. Bf «bilMiMiir

ftimm loeos cni^iilnaait et mfmHmmb.

2uam ^orio8um olim fuerit templuiii S. sepulcbrii et

de reliquiLi) ejus ac oruatibus.

Gloriosom Talde ftiit hoc templnm olim stiuctura etcnUurai

3t nou 8oliim Mnetmii propter rancta loca in eo eonolnm^

sed propter reliquias pretiosissimas in eo reserv^atas. Ibi

»lim emt locoudiuS. cniz, ut patet saprt ioL III A«, oialia

Lüsignia passioiiis Christi per eanctam Helenam reperte« Ibi

DStendebatur cateua quaedam magna, quae Domiuo Jesu iu

bortOy dum caperetur, ad coHum fuit poaita, et peregriuia ad-

venientiboa etiam ponebatnr ad eolhim, et multae virtutes

fiebaiit per eaiii. Ibi etiam habebatur calix argeuteus magiius^

de quo Dominus Jesus iu ultima coeua commuuicavit discipu«

los, de quo didt: hie ealix novum teetamentum est in meo
sanguhie, Luc. 22. Ibi etiam erat pelvis, in quo Dominus

Jesus pedes suorum discipulorum lavit in ultima coeua. Iu

hae ecciesia fuit illud pretiosissimiim sudarium, quod beatissima

v^irgo Maria circumligavit capiti Domini Jesu , cum de cruce

depoueretur, ut dictum est supra foL 117. De lioc sudario

habetur Job. XX., i|iiod Petras intrans in monumentnm vidit

liiiteaiiiiiia posita et sudarium, quod fuerat super caput Jesu

iiou cum Uuteamiuibus positum^ sed separatim iuvolutum iu

unurn lecom, et mansit ita jaeens in sepulehro per aliquot dies

post Christi resarrectiouem. Qnidam autem Jadaeus, volante

fama de resurrectione Christi, occulte sepulchrum Domhii est

ipgmseus, et Videos sudarinm polchre invelutum tulit ilhid in

domum suam, quia pauper et infelix Judaeus erat. Ex ea

autem hora, qua sudarium (fl8li%) iu domum suam intulft,

benedixit Dominns domni Judaei, et Iketns est dives et in<^
tus. Hoc nt Jndaeus perpendit, sudarium sanetnm dfligenti»-

sime inclusit| tauquam thesaurum pretiosissimum^ ueo tameu

ad Christum eonversos, sed inreteratus ad eztrema perrenit,

et eonvoealis duobis fllüs suis, divisit Ulis snbstantiam, dans

seniori sudarium, et juuiori omuia alia« Senior autem sprevit

eudarium, qnanquam pater inmetis opibus dieeret esse uobiUuSi

et cum fratre suo mntaTit, et eadarlom jnBieri ciflrit, qui

I
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ioriuiialisiimas «ffi»oUis «st, ei fnilar ejus c coniru»

diee delMt Oui aiileai et lfm hMves «Hlaiü ift

•geret, suo dilectiori filio derclcquit, dicem sfliiyirMnci

ei ubi rcpcrtuni fuissct. Qui accepto sudario subito dhi

eely ei iiaJvdiei de iela liuea aegis fiadi divitea eihwa

Et trausivit sudarium haerediiario jare de tmo ad alina

iempohbus usquc ad quiuiam geueratiouem ^ in qua ftdi

oonieiiUe inier ffiiüree de sodarie, et res ia poblicaai n
Hee andiente« Chriatiani inatolbant pro eadnrio babenda,

«

quam pro re sua^ sed Judaei uullo modo dsuce volebaut, ^

fMk est a^diüo magna in Jeruaakm, inmiii^tilius Chili)

BIS eonfrm Jadaeoa pro endarie. Unde ad sedandniB aediti«

Visum est prudeutibus^ ut judex ilÜus rei et seuleutiator p«

retur, qnineo Chriatianns nec Judaea» easeteiiu ejuasei»i£<iü

aabae partes eensentirent Quod env placniaMt^ ndvocat«

Mabius, rex ^arraceuorum^ ut ferret seuteutiam de sudto^

OBiuia aotti «ibi umn^ a pa^rübus, Qui sialulo die^ couvec

omni pieke Christianefan^ Jndaeonnn , et alionii% lo

platea sedit cum tribuuali, jussitque ^bi apportari sndani

Ei aiiatum est ei in scrinio» DeaiuBi jossit mpportari lt§

et copiosnin igneai an niedJo aocendi Et etabant Jodad

una parte rogi^ Cbristiaui ab alia^ geuüles vero iiiter utrosqt

ReiL ergo aoüHqifio, linieiiio claawvti, dioens: nunc Jesa N

narene, eoee«endajrium iuum, DijBdleay cni parti deöeatnr.

hoc dicto liiiioolum ihimniis üijecit» Quo injecio, mortiD^

aliquaniulum iiiuueuie^ cuncii qns oonsumüouem auapicabaiui

Sed eeooi snUte illaesam.de igne eonsnigeos^ et in ikv

sursum se tolleus^ quasi avis expausis alis volare coepit,

aliquamdiu per #erem ciraunvoians paulatim ooepii descaü^

£t etabant emnen snqpensi vnltibns^ et eleiratis oMnibaS} ^

spectantes^ cui parti advolare vellet. Augelo autem äU08i

bjraohia Chriatiauorum couaedit^ qui flexis geuubus iJlud sui

cspenmly .et in eociesiam saneti sepnleri cum magno ftn'

pertavemnf. Ei mansit ibi muUis annis iu magua voiieHlit*

iuier reliquiaa saucii aepulobri uon miuimum.
In snper baa^ eneimm eedeaiamDeminiis oUai ipnltif iU»

Stravit prodigiis, qoorom illud fuit mauifestum, quod sempei

sabbatbo sancto paschae omni coi^griigaio vuJgo ei oaaui)U^
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exstiucÜB liuniuibuS) ita quod in toto templo uou esflet sciu«

tilla, mos (B) elöto cantante et populo orante fülgur repeute

de eeele ceddit, et templom qoaai %Deam reddidit, adeo qnod

nemo ibi ensteotinm iotendere vahiit in racliaiii illnm eoele^

tem^ quo radio cercus paschalis iiiceiidebatur, et omues lam-*

pades et caudelae. Uoo facto aboeasit Hoc miraeukmi mal-

tia attlita eoBtigit, et peatqoam eeaeavit, atatin aepvMumm
DeiflM fo maaes geathim evenit. Ufemt etiam

,
quod oltimo

terra sancta recuperata i^iis iilc caelestis rediit, et cereum

laceudit. Sed ipso iiou veiiiente Chrialiaui fueruut repulsi.

emitt ditialiaaie maaifcatmii ^gawn, ai ignie iUe paaebaiia

«pj^Mverit, quod dipii emil häMtaterea eMtatia eeaetae. el

possessores dominici scpulchri. Si uou apparet
,

poteutia eo«

mm, ctiamsi actu poflaideaut, durabilia uoueat üi terra aaftctt.

liodieCliriatiaiii,q«iamitiii JernaaleBiiy omnea in irigilia peediae

ireninnt in teroplum , et Graed indadimt antun aaeeidetem in

monnmentum Doraiui cum candela exstincta, quam cum maguo

damore profert acceuaam^ de qua omnea lampadea aeceudiui-

tnr. Nen antem airaenleee aeeenditor, aed arte^ qnamtna

aiBiplex vnlgoa ekunel in eeetnm, Dmm landana, quaai min^
calum Sit factum, et ita divuigaiit apud plcbem, et etiam apnd

Sarracenoa« Audivi pro certo^ quod Sarraceui dioaut^ ai Clui«

ntiani ignem paaehaleni de eeele liaberent^ nt dieiinit, MMl^ ei

de hoe eertüearent^ ad CMatnni ee»v>«rti eeaemna parati. Sed

heu, Signa uostra uou vidimus, ium noii est proplieta, et uos

uon aguoscet amplius. Verum de iila miracuiosa iiicensiono

ignie vel eerei paachalia nil leqnitnr Jefoayania in hie^ abi

eam legi, enm taoMn valde paleknun traetalnm et epiiMdam

scripserit elegantem de acceusione ccrei paschalis ad Praesi*

diuniy diacennm. Nec Gregorius episcopus Turoueuaia^ aciip-

ter -antiqnernin miiaenlemmy ilKne ignia fiMÜ mentieneni.

De hee igno Tide pnlelifn Ibl. M4. et aeqq. Praeter ea,

quae dicta sunt, fiebant in ecclesia olim collationes et dlapn*

iatioues contra haeretico8| et convocati vel fidei rationibus vel

ndtaenlie vineebantnr, prent Cyiillne in epiatola ad Augnatl-

mun refeit de eenvisili liaernüarcide ki ea.
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Foma eodame mugH aepoMni, in qua jam otat, el

ejus moderna de^criptio bic habetur.

Eedeaia d^oiiiuci sepulchri, qualia nme «t| widtofeiagtat

Piro q«o nolaiidiim; qmd «oflMa illa cal tflaoaiMy ^pim oil

duplex, et qnaeUbel iwbel mma aeuieu, et Mm etiaai WM
suam uomeu.

Kceiesia, iu qua mouumeutaai Domini atat^ dicitmr tofk&mm

antid aepoldiri; eceteaia^ «bl est Mdioai mudiy juacta luyii
Cil'mriae, dteitnr eeeMa golgatbaiia; ambte Aolae eeeleriM

simul dicuntur Anastasia, i. e. ecclesia resurrectiouis DomiiiL

£at autem in vehlale uou uisi qua ecclesia, et navisi cotttineiis

saoetum ssputohram, iUdtar eeeiesia sanoti sepoldirL Wü

efaorus ilKus ecdesise dteftur eeeiesia golgaHmus, quM est

iu loco Golgatha. £8t autem ecclesia graudis et pretiosa, et

si nihil esset, uisi uavis eodesiaey in quo domisicum mcpwk*

^Itmm stall faserei per se laagBasi eedesism SBBiwa dkmf.
Warn eeeiesia üia, seeluse chere, rotunda est, maguis ceHnmii
marmoreis per circuituin fulcita, habet autem per diamefnim

de columua ad columiiam LXXIII pedes, et a tcrgo colum-

nanua osqiie sd miuiifli tampli pedes XXX. Et iMud apaüaai

per gyn» se exlsndit, et transitaBi fMt hiter eeiwrawii et

parietem templi sive murum ciugeutem templom. Hic transitui

supra est testudiuatus
, quae testudo ab uua parte dependei

sqper eoloamas (ISSA) piaedietaSi ab alia inaitltar paiisti

lenpli slve nnre eireularf. Saper iOaai autem testwdbw
olim erat circülaris Iraiisitus communis, et altaria, et juxta

portam templi est asceusus per lapideum gradum ad superiora,

Nmie yero saal superlos habitaeiila et choH^ per jaluiBisiMss

arares dirist, in qulbus Obristiani da aHis ritlbas saa atteii

peragiint. De columua vero ad columuam ducti sunt arcus,

super quos ulterius murus in altum consnrgit usque ad tectuniy

in quo sunt fensstrao, per quas de testndino ciroolaffi est

lespeetus in eoeiesiani, et super sepulehnua DondnL Ferro,

suprema pars illius rotundae ecclesiae uon habet lapideam

lestudiuem, sed ligneam de trabibus cedriuis fabro*

fbotanii ita tarnen
, quod in loee eubninia trabea a ars

asosodentss inellnati contra as invieom eonveniant in cireafo
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bi^^iiOy ®^ aperluram roluudam faciuiit, per quam lumeu per

f€um lemphini sf^igäxu^ 9i dirtete iysa apeiliura altft

.o—mcnlMi domini «Kposüiim coeli LoipveiBtoiiibiis. Ut palel

apra foL 1!^^. A. Ipsae autem trabes et asseres ab exteriori

jurte vmoa coeliua auui phimlio leoli^ üiAeniw vevo

.^picti «daribus^ parieUs ruQ tok leolo et Mb avmM smi dt

pere musaico, depicti cum ßguris 110vi testameuti, sed prop-

er vetusuiem panl alU pgatMUiiaainia %ara^ iiao eat %tti

laridmtk iwovct Par ciiMitiua ilUiia occiaahia lotuiida«

iunt inultae capellae, ut patuit iu procesaioue. In ejus medio

monnniaHtmn domiMioinii. Ad OKieulam ejus eat diania

maginis et polehar, ad qnooi diffeele respidt estim aaMü
sepulchri, et stat ostium coutra ostium. In medio chori est

rotimditas magna et alta, sucaam caiaanita et teatudiiiata aupcs

iMSBi^ iibi «04 Biwdi nifiilMM, fai aij«a agmiHaiff- ad «tim
est asceusus^ ubi videtur iu experieutia ibi esse muudi me-

dinmy ut düd aupra £al. 117« B. Chonun ilium Graaoi teuenti

ei juxte altM# aai aadaa ptriafdialia muakwtmj in fua nA^
quissimia litteris latuiis est scriptum: Cnicifixum iu carue

iaudate^ et sepuitum piopter uaa gLonficate^ resuigeuternque

a aortttia adoiate» Supar kanm TSrOy ubi cna Ha» fül^

seriptUBi asaa dieit Magister in Speoul. bist, sie: e Theos, i.

e.Deus* Basilevs iroou i« e. rex uoster. Pro aeouou. i. e* aute

saeeula. Eigaaa, i, e. apaiatua aat^ faoiL Haphiaa i e. aalu-

lern. Eb meaa i* •» iü Mdio. Tisgis i. e. terrae. Iu hac

ecclesia suut aupra et iufra^ extra et iutra, multae capellae

piepbauataey iu fuibna aUm ardebaul lampadaa, et fulgebaut

«wo altaiia vilteia ranaairia. Sad uuna laipadsa unllaa^

abaria diruta^ et feuestrae obsinictae et lapidibus obturatae.

Major anini pam feMatnuruni obatraata eat lapidihna^ et onmia

oada oMurata auni davlo uuo, cujus obnrea (BanBaooui habent,

par quod est iugressus. Ad occidentalem partem asceuditur

per giudua ad ^noddam aatinui forlüer clauawi, per quod

Haiia aegyptiaoa oonabatur ingrodi, sed repaifla ftiit
,
quouB»>

quo 86 emendaturam devovit, ut patet iu vitis patrum clare.

(B) Propter foneatrarum et oationim obturaliouem eat ecclesia

teuebiosa, sed pariaiontttai lotius eodesiae est aequale, et de

polito marmore, ita> quod etiam iu teuebris ambulaus uou
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•ffoudlt In «M parte MoleaiM «xtn amm «sl dum
magna, optius liibeiis aqua«, pro eoBUtükmB UwyK. H
alia parte est etiam exitus iu quaudam curiaiu uoa te<^o

opertaoii et altia muria euroiimdataiiiy in qua suut loca hwmti
ad op«8 natofaa agandom. Haac aedeala iMbet ananM
tanrloi aHan, da alba lapide auMnaria eraelam, in qoa «fin

peudebant campauae
,
quarum Hgua et trabes adhuc videuiar

auperiuSy iu quibua pependeruut. Sed perdita Hierosolyna

eampaaaa onnaa dcjaearanl, mm mdm wmümmi oaipaMi

pagani da lila MMMMaati, quin inAleaiana aanm ptaaeaplBi

habcut, qvod nou utautur campauia ad Dci servitium, nee

austiueaut. Et tameu dicitur, quod Ubeutar pulsum etroio

andiattt. Sed aolum idaa nan baiiant , m»- nabia aaaaat aaiF*

«femaa. Qaad aiaiBdiatwa MaolMMlaa «bique pwaaawt
Haeo tnrria prima apparet ante omma, venienti de Ba-

thauia iu Jerusalem, sicut saepe cousideravL Limeu super

aaolaaUa aatinai est de caudidiaaiao manuiay ei ab aitta

aat acnlptim iaugiaibw da u«Maaa BaaMal aopar aafaamii

Jafnaalam ; et da illo, quomodo ementea et veadentea ejedt

de templo; et de resuscitatioue Lazari. Veruutameu imagines

annt vialanter daatnuitaa^ et mutüaAae membria. £kipar aode-

aiaa valm fbanint baeaaiatra laaaripia lapidiba% yia taaai

ago vidära nan patai:

Auuo milleuo ceuteno quo miuus uuo,

Quiudeeiea Nile jam phoehi iosiue taoUi^

VItaa ploa aaetaa aivdio qBani niüjgaia asM^
Jarwaala« Fianai capiuat Tittete potantL

Columuaa marmoreae pretiosissimae staut iu atrio tempK)

aaatantantaa iimen, et porticum oruaalea. Si quis amam cupit

videie fbiwun hijaa taaipM, vidaat par^ganale gali«
danini et ingimd viri, DemM Psrnhifü de liaitaalt^
ecclesiae metropolitauae moguutineusis decaui, et ibi depictaa

ejus effigiem adeo dare intiiabitor) ae ai «n atrio omiM»
aiaral et vidatet.
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Qttonioda A,nftstam« est comumni» OMubus Christiaiiuk

et quomodo peregrini namquam iutromittnntur, nisi dent

tribatam templi^ et de modo iugrediendi temploiiiy et

de multiplici secta in tejiiplo«

Quarto et ultimo videudum est de iiihabitautibus templutn

pmsdwtnniy el qni sint, qul m ea (MBcia am peragonl, et

enm heo yMMamm rm horribilmii et monstraoMua. Est

euim modo (factum) hoc templum ad modum archao Noae^

in qua omiiiiiai besUanua, numdanua et üDmiuidaniai diffe*

leoliae, damUs piaeibw. Sie et ibi malhw piscis, i. e. nnUoa

aquis iiifidelitatis immersus, uullus idololatra, uullus Christum

absolute uegaus^ habet locum, aee ia eo subsisteadi locum

iAvmAtüy aleat aee (IMA) eatra aqaaak Sed aahnn Chit-

sticolae ibi manent, et hoc sivc sint muiidi fidei veritate^ sive

immaadi iiaeretica pravitate^ vel sive siut domestici catboUca

mritatey alve iBdMnü et ailiratliea ishiiBistisa diTerritalib

Quaeciimque euim geus Christum pro Beo colit^ quocumque

modo iliud eredat, sive eredat eeaelemum et coaeqoalm

patrij aive nea^ createtem aat ewalaiam patam^ boauaem

erum aut phautasticum
,
passum aut uou passum, nertuum

aut uou mortuum^ sacrameatorum vim^ aut uullam^ Papam
esae vleaiiam Clurfati aal aan^ aiagaU reperiaat ia teaiple

hoe sibf irfaiilas^ et fngpredi sinuntnr. Et si hodie aliqua gens

veuiret, adeo horhbiU haeresi iufecta, ita quod uulii iu saucta

eoeleisa illa aam ad aaa OMeia vellani adaiitlare^ Seldauaa

proprhim eheiam et haMtattoaem eidem ia lila eedsala darel,

etiam si crederet^ Christum uou fuisse bomiuem^ sed bestiami

dnamede Chiiatam dieal aMm Oeam esae. Neaio ibi emla«

ditiir, uaHoa repeWlar; qaieaaiqw selvit Sarraeeaia tribatam

templi; pro iugressu quiuque ducatos, ilie iugreditur^ quau-

liuneuaqae imomadaa ait Nee aUoai Christkme templam

«perioat, ui^ aolatia qaiaqae dacatis; et in luio neu pareanl

uec fratribus montis Syou^ quos uou iutromittuut, uisi soluto

Inimto} dornte lempere;^ qae peiegrial aaal ia Jerusalem, cum
qiiibas graüa intieuilttaatar» El tempere abaentiae peregnuo-

rum uou possuut mutare oustodes templi^ sed illi^ qui cum
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t^ktßMn immmimk kmm^ M portoiM iipiUlt mm
w&fnkkdy mmmU wp» Mqm ad ai^Mtan peregnaoim'

Nec fratres positi custodes exire posauut, uec aiii fntm

iiilrare> atfi veliut solvere tribiUiiiik £t jnnUuii .jmim
fl«0todo0^ ofMlel MiT«f<e tiibiiliUB. •

V ^^enun bis tn anao patofkokuit valvis templi, et gm»
omues Cbristiauos iutromittuut. Scilicet iu Parasceve usque

ad aeciiudam feiiaia paaohae;. et>att vigilia iuvenlioiiis saucUi

«mda vsfM ad Ymg^mk^mqwtmüB dki. JBi au iilaa diibii

aal lenflafli raplelnai idiia al faaaifais, da aoinibaa «vi
regiouibus, et est tumultus maguus et compressio prae molti»

tudiue. Et ibi tuiio audiimtar omiiia idiamaU miittdiy et fonia

paHiiaiMiaaiHM laraan at aaiaioai ftt Inao im aacWi
Daortia ergo praafatia diMribaa tamporttiua mmqmm nim am
dato aperitur illa ecclesia. Nou sicut erat olim , dum &1U

eraut tompaia. fied calboUai Cbristiaui aanper ai omui han

imnura gialia pataiaiit, mo adMillabalar ^aavia «ada iMait-

tiana ani arhiamiliai in iUaai nifiliaiaai) aaa paa pialM^ im

gratis. Sed capto sepulchro Domiui captivi sunt peregrini,

iu qaod uou poaaiuU iu Juruaalaai quidguaai ftgim, atfi ^nod

Parroy aale paoaaa.aattaa awl aia canaMtedo^ qaod Bu^

raceui maue iu ortu solis ecclesiam aperiebaut, eoaque usqoe

ad vcsperas iuclusos retiuebaut, et iu occaau aaÜs ejidebtoU

£1 haa Mi talarabila. Sad badia caateaua sada Mft, mm
aniai nabia iq^ariaaty at wmmm aaa ajMaat Bt hm ati ari*

tum durum et raolestum^ quia uoctibus illis, quibus iu tenpi«

auauWi panua aut carte uil quiaacimusy et boc prapter crebrta

lacanun aaactanui viaiAaliottani at mum^ukimukm at aüita

diviaanui OI&danMi aaatiaaatiaiw, at proptar «hdalwa it

alaroores mirabiles orieutalium Christiauorum^ qui tota iiode

acckaiam damoribus mala aouautibua im^^imitf et proft^

flMMatornai BagatiatiaMa, ai «lliaM prtpter aaaaaaiw v*^

titodlnam pnUenfli (B), qua ia paiiunata luidiqaa aaüiat, it

ubicumque bomo pouit se ad dormieudum vel ad orandoa,

atatim pleuna est pulicibusi uac quiaacare potaat. Uude taten

vaiaant naaaia^ sMi farta aK nataia oMtnaana piaawantai^ vf^

aatodaa tanpU aas anttfauit at ua» aaridaML Pait ibi
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de tenplo cogiroor ad ftMft Iom visitttidft traMire^ et itmni

laborare, et ita peregriui uiniis atteuuautur vigiliis^ jejuuiis^

ei laboribus, et vix Goucediiur eia tampua modicum maudu»

madL £l idao graria modiia iiime aat qaaad ImOi qmiTia
alüi reapacübaa «MÜiia ak iUod, quam aliud* Ego airiai nvllo

Hbeutina valo per noctem esse iu ecclesia clauaiiS| quam per

De dhrersis hominum generibus in ecclesia saucti

sepolchri babitantibus*

Sieot divMitaa «wlamwim daeoral iDihremiini al ete*-

torem mirabilem et perfectnm ostcudit, sie diversitas gciitiura^

morum, liiiguarum et rüuum pluriamm decoraret ecclesiam

MMksaai, ei Redemtareai noatmm mirabilaBi ei perfectom

oalMidafel, ai iolar iUa aüaaa parrerailaa featfliMB, baaret^

coram, et schismaticorum miuime invenireutur
,

quainquam

etiam ex ipsis mirabilis Deua et perfectus osteudatur. Eccle-

aia aaaoti aapolcbri palebriar aat eanatia eeoleate mondi ax

difaiaitata geatiui kk ea Daum buidaatfam, fadditor taam
deformis et moustruosa ex erroribus horribilibus intrautium

eam. Olim euim iugrediebautur Chrialiani de toto mundo , et

onaibna Imgoia aiiia afroriboa, aina paridiia, aina aopantl«-

tionibfia JUbimi ealofo Tolaatibus, et non fntfamltteiaatinr

excommmiieati, achismatici^ haeretici praescisi, quibus iam,

heU| templum pleuum est, quibua ipsa basilica aordet« Sunt

antaai VII dilEamiliae CMatiananna ia bae tamploy qooram

qoaalibat habat aoam propriam aaetam
,
proprimi ritvm

,
pro»

prium chonim, cum diversis erroribus et darauosis etiara in

aubstantialibus fidei. De quorum erroribus lougum nimia

aaaot bie diaava. fii aoi aataai placet aliquid de hia videre,

iegat peregriaala domfol deoani mogoatinenaia ecdeeiae, quod

loco sui coufecit veuerabilis sacrae theologiae professor e«:re-

gius, Pater Martinus Roth, Couventua phorcemeusis Ordinis

Piaediaatarun^ qui, ud vir doetusy malla de ertoribaa habt-

taatfam fa Jamaaiam gentium aeeurate diaaemit per longnm

in eodem peregriuali. Ego vero ad posterius uihil; vel parum
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geuies iilae^ brevius dicam.

De Latiiiis catholicis.

Lalim Chrisliaiii pffimi et veri cttholieiy qm a SaiaMii

Bominaiitar Frand, hoe tempkiiii fahabitmnt^ el ant oftMa

flde, devoti professores, viri religiosi, fratres mmorc^ c:

Conyentiui habeut^ ut dictom eat, in monte Syoo, mIuib

flratniiii,(tS4A}, XXim aeiKoeC, Thmutque nib lagilBi«

Ordiuis iustitutioiic , de eleemosyuis devotonim peregrinom

illuc ex terria Chriaiiaiionuii veoietttittaiy et «Uorum qm»
dam priucipum lldalhiiii, qiii aaerorom leeenm devalte«

pietate christiaua nioti auiiuas suas illis traiismittere da

moayuaa uou negligunt. Nam felicia lecordatiouia qaoida

diut Bnrgimdiae nülippns canao amnie mIHh doeiiH*

Bubsidio, dum vixit, pro sua salute ad loca sancta caMi

devotioue ac fratnun Deo ibi aervieutium saateaUärn

Qaod et fllina ejoa Caiolna, dum IWt in hmmtmSB, eÜBB Im^

Sed et successor ejus moderuus, Dominus illu9(niafBaf<

victohoaua^ dux Austriae et Borguiidiae MazimiliaBOS, rm

leoeiiter rex glonMaatmoa ReaMaentti etmtam, ij^mm

anoram imitatur exemplum praedecessorum in doeaMiBaii*

diae^ trauamittena frathbua couaueta subsidia. JDe bis fra^'-

bna et eomm Cenveat« Tide ia viaitaiieae leeenaa

Byon iater aepta monasterii, sab die XlfL biijiiB MM)*
aijigulariter fol. 96. B. et fol. 106. B.

Hi fratrea ieeo Laüamua eaadom penaat ad laiaai^

tree de aaia ia eeeleafam aaaeCi aepelehn , saaeliaaimi a^
menti custode8| qui die ac uocte ibi maueut et totum corf^

aodeaiae nnaeaae et latiaae lepFaeaeataati qaibaa 6^
mentia Syon neceaaaria per ferandaa portae eedeeiae faP*

guut. Habcnt auteiu iu ipso templo potissima et sauctissii^

loca. Nam clavea duleiaaiaii Deadat Jeaa aepiüehri ei ^^

laaeae ipal habent^ ipsumque aperiaat et elaadant, cm tih^

et in eo Missas celebraut, quaudo placet. Nec audeut sacer*

detea aiiarum aectaram ia eo eelebrare, aiai de Latiaai^

expreaaa reqolUtleae et lieealia. Qoaiilir aateai haee ^
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iiisiguis potestas super saiictissimum Domiui monünientum ad

HOS Laliuos devctteht, lougum esset dicere* Neu multam

Kenipm est ekpsimi, qnod Georgici daniiiAlMiiitiur et regebani

domiiiicuin scpulchrum. Et est mirum, quod alii Christiaiii

aliarum sectarum sustiucut Laüiiorum potestatem^ cum de

uuUa MBta reügieM chnstuuiA Cm pttod luübitisot in Je*

rusalem^ sicut de Latiuis, et dum siut magis difformes vita,

inoribus, veslitu et liugUA ipais SarraceiiiSi quAm quicunque

aUi ChiietiAiiL Imo^ intar lanpadesy qiiae Mmper aideot

in saucto sepulchro tres suut Latiucnim, quas uutriuut oleo

et igue; reliquae sectae uutriuut alias XVL Habeut etiam

iMwAm capaUan bealaa Viigima^ de qm aqpm UL llOi B. Et

ibi celebrant, et horas snas perficiuut iu ea. Et retro capellam

liAbaut lecum amplum pro dormitiüiey coetiottey commestioiie^

et natarae «onesalioiia In ilk aapdUa tfes ttolriantiir lan»

|HMles ardentes» In monte Calvariae habeut Latiui proprium

altare^ et tres iampades super rupem crucis Christi ardeutes.

Iii ioeo JaTmUonaa anieia Chiiati hakant altare «um^ et

vnam Impadeia ardentem in specu, obi cmx Christi inventa'

fuit. Iu loco (M) iuuuctiottia corporis Domiiii de cruce de-

positi haheat imaai lanipadaai ardeatam»

Cum Laifnis adhac eonnmaicant Bohemi in Jernaalem, et

quando ad Joca saucta veuiuut^ cum Liatiuis maueut y et a La-

tinia diYinae pereipiuDt, qaanvia a ronMna aooleaia discesse-

rint, et haeteaea ia dies magis et flNigia eraacaat. Sed et

G-<igolae uobiscum suut^ quamvis Missas latiuas uou legaut

sed in ana matama lingua, qoia (Nrdiaea aacroa Raaiaa perci-

piunt, nee anat haaratief.

Graeci quid habeant in templo sancti sepulchiL

Graeci habent praedpoum aanctae ecclesiae ilUus loonm^

diomm et eapat totina Aaaataaia. Hi Graeei In primitiva ee-

clesia fuerunt celebrcs et famosi iu Ude, praeclaras civitates

et ittsignes ecclesias quatuor patriarehalesy Autiochettam« Jero-

aaljrBiitanam, Alexaadriaan^ et ConatantüM^Utanani, per mnita

tempera sub ecclesiastica obedieutia possideutes» A qua taud<i|^
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recedcutes iu errores pessinios cecidenint usquc iu bias-

pheiniam spirilus saiicti^ et contra sacramcntoruin ritum
,

contra ecclesiae romanae potestateio. Aliquot ieiis autem ratio-

nibus coiivicti ad ecclesiae gremium redienint, sed XII viciban

relapsi uuu cobstiiiati cum Turcis et Sarraceuis vivuut, et Lati-

nos, si quo modo possuut, sine misericordia persequuutar.

Nuuquam Turci et Sarraceni tantum crevisseot, si ilU Gracci

proditores non fuissont. Orieutales alii Christiaui dudum re-

ducti ad ecclesiae unitatem fuisseuti et hodie reduci possent

faciliter, si Graeci iutidi et superbi non obsisterent, et reduc-

tos seducerent. Iiis tameu malis non obstantibus ecclesiaa

illam sanctissimam sepulchri domiuici ingredi praesumuiit ^ et

qui malitiae caput sunt, caput ecclesiae injuste sibi nsur-

parunt , et chonim cum altari sumrao possident hodie , et

multas lampades ante altare aceusas servaut. Habent etiaa

carcerem Domiui, de quo dixifol. 119 A., iu quo unum habent

altare cum una lampade ardente. In rooute Calvariae duo ha-

bent altaria, quia Georgici, qui ipsum montem possident, soot

de secta eonim. In capella S. Helenae sub terra habent unaoi

ardentem lampadem. Locum etiam divisionis vestium Christi

habent^ et in eo altare et unam lampadem« Et tautum de

illis.

Georgicj, quales Christian! siiit, et quae loca habe-

aut in ecclesia saiicti nioiiumenti.

Georgicl, qui et Nubiani dicuntur, et Christian! de cine-

tura ut in plurirauro vocantur, sunt de remotis valde partibus

a terra sancta^ viri bellicosi, qui etiam mnlieres ad bellandum

instruunt. Hi Christiaui sunt, sed per omnia erroribus depra-

vati, sicut Graeci. Possident autem in templo saucti sepulchri

meutern Calvariae, et Semper juxta rupem sauctam habent,

custodem ibi inclusum. Hunc locum sanctum uon diu habue-

ruut, sed tantam ab annis XV. Obtulerunt euim regi Aegypti,

Soldano, munera
,
qui iude ejecit Armenos et (185A) indoxit

Georgicos. Habent etiam locum et specum inventiouis sauctae

crucis , et tres in eo lampades, quas tarnen raro accendunt.
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HalMBt aliin €&fdkm aoirt^CahrMite, kt^ reges Je-

rusalem latiui suut sepulli. Ut patuit supra fol. 117 A.

De Jacobids baereticis.

Jacobitae suut etiam in templo^ et possideut iu suis terris

itiulta regua orieutis. Suut autem siiigulares heretici, iumul-

U# ^Muiabililor ecnntM. Circgmcjiioaem semat j et pirarM

«d «bera matrM pendantes mdb utiaqva apaoie comaiiiiiMiit

;

et circa Christi humauilatem multipliciter errant. Hi liabeut

parvam capeiiam auuexam domiuico mouumeuto^ iu qua lia-

batwralum ei kapiides. Loeiini etum inanelioiile Domini

poMident, in qao VII habent lanpadaa «rdenlea.

De Cbristiaiiis de India, Abiaanis.

AbaaaiBii aiva Cbriatiani da ladia, aub abbate degantaa,

lempluni miatnini aaaeti aepiiMui atiaai poaaidant Smit an«

tem vitae valde austerae, pauperes, et muitorum errorum.

Laiei eomm atudioae adMissam couveniuut iu soleuuibua^ et

toneamiiaa utriuaqne aaiiiia iacipiaiitaUia yoeiboa jabilaie^ aal-

tare pedlbvs, plaudere iiiaiiilm% conglolNnttea ae in eireaKa IM
aex vel Septem, ibi uovera vel decem, et interdum per totas iioc-

tea aic cauiiut, poliaauaum iu uocte resurrectioiiia Christi^ qua

non eeaaaat canaie ei cnraitafei doMe iUneaaeat^ et ita feiu

vemea aaal hoc agentes^ qned nlti propter laberea ülea Iniiw

mautur. Et quamquam ista faciant et observent, tarnen per*

niaioaia errohbua iiifeoti auut^ et haeretici abherribilea ecclesiae

aanetaa - Aeeipiont enim eaa Jodaeia, SaipcaeeBda et Jaoobi*

tia inatileni, ine dannabüan eiroanMiaietten, et adonnt ferne

iguito calamo suos parvulos in facie, nec baptismuni aquae

Garant recipere. Hi poaaident capeiiam^ in qua aub altari lapia

itaty asper 'qaen Bon^na aedena apinea eoioaft fiiü eereaa-

tua, in qoa Mbenl lampadem et altare. Piorre, eapefla eenm
cum altaribus, in qua cottidiana sua OfBcia pcraguut, est ad

aiui8tiaaibpart4||% circa ingreasum saucti sepolchh, inter colum«

naa templi a^jia et auittia et alUa velia leee parfetun efarfmai-

data, et aunt ad ftuea aoapeaaa.

Digitized by Google



3äi
I

De Chrotiauid de Syria, Surianis.

SuriAui, qui el Syri, Clirisliitii sab dhrm« gBÜB
priucipibus iii semlute misera deguut^ et sunt iiifeed mm
bus Graeoorum^ quos imitautari haeretici, et iiomiiies fal8i,ii>

lomj ftireSy satotypi in uxofM, aieol SamceiiL Ha cüni»

biscum sunt in templo saucti sepulchri, et posskleiit mfäm

sauctae Heleuae^ ibi sua Olßcia perageutes. Jlloraiitur nita

ad latus ladkuionni im tabenia«iilD ydis äurooBidato el caMa

(jB)])e CJuiatiauiaAriaesaisyqua^

Ameni etiam in hao aaeia eocieaia nobiaeam mt^a

Armeuia veuieutes^ es suui Graecorum implacabiles üiimid, vs.

tamea caveiit enoret eoram, nee eis caiant. Dum ^om »
üebmi

y
aquam viao lum apponuiity vt Graeci ; aextia km

canies mauducaut^ et diem nativitaiis Domiui colere uol^»

aad ijMi jcgiuiant pro eo^ fiiod ad noatiaa miaeiiaa ülo die a*

tos est Domittos; diem aatem Epiphaniae Balmuätmr eMa^
propter baptismurn Christi, in quo dicuut essefestum spiritldi

nativitatis ChdsiL la quo otiaia euaat . Hi Armwu, ut äi^

cat auparius da Gasigiolay babaerant MutomCalvariai^ i^**

amisso emeniut a Soldauo locum iu superiori tewpli

ei ibi chorum coasecraverttut^ et habitacula (oceniut*

aatem Armeai ninus nobis diffonnea quam qaimnqss ^

praefkti. Porro audivi y frequeuter cssc quosdam Aiiw**

qui uuUos babaat aacerdotes, uiai fratiea Praedieatores,

aoat aomm episoopi eufati et saoerdotes, ei aunC opüipl ^
thollci, quos quidam frater Ordiuis ad fidem couvertit^ etS(9*

mam S. Tbomaa iu eorum lioguam traustuUt^ ei alio^ ^
catboUeonua doetonun« Soleat Uli Aroiani pro tempeis^
tare geueralem magislrum Ordiuis Praedicatorum , et setE^

suae obedieatiae exhibere;, el sqpulcbrum beati Oojniiiici p^^^^

'

tieatri visitant in Bonolda oom malta devotiona. Hse 9IBÜ^

a multis fratribus, qui eos viderunt et audiverunt loqa^^

aum Generali, modo quo poterant , quia latina Uagna car^^

al italieam iguorant.
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Pracfatae Cbristianorum geiites manseruiit in Jerusalem^

quaiido capta fuit civitas a Sarraceuis; et cxpulsi Latiiii, pa-*

I triarcha et rex Jerusalem cum omiiibus suis, et tradita fuit

I illis Christianis ecciesia sancti sepulchri, ita tamen
,
quod loca

! in ea, quae placcreiit, emereiit. Quod et feccruut. Et facta

I

est in templo hoc sancto confusio coramixtao multitudinis ab

) auno Domini MCLXXXVII. die 11. Oclobris, et manserunt

praedictae gentes omucs, dcmtis Latinis, in Jerusalem, servien-

tes Sarraceuis sub tribulo. Stctit autem civitas saiicta railltis

aunis sine latiuis Christianis, quousquc Robertus rex Siciiiac

I
multo auro comparavit a Soldano loca sancta aliqua, et ea

I fratribus minoribus tradidit, qui ca possidcnt usquc in hodier-

uum diem« De bis vide supra, Fol. 108.

Porro praeter gentes jani numeratas sunt plurcs extra

fidem Christi in Jerusalem, ut Sarraceni, Judaei, Turci, Sama-

Iritani, Mamaluci, de quibus omnibus luculentcr tractat saepo

dictus roaguiücus dominus Bernhardus de Braitcnbach, qui

uullis parcens sumtibus pro ordinata compositionc sui pereg-

rinalis sive itincrarii induxit venerabilem magistrum , illumi-

natum tlieologum et ornatum rhetorem, videlicet patrem Mar-

tinum Roth, Ordinis (136 il) Praedicatorum, quod praefati *

domini itinerarium ornato et compto stilo composuit , et gen-

tium diversitatcra habitantium in Jerusalem cum erroribus et

Iperv'ersitatibus et moribus clare dcscripsit, reprobans errores

et utilissimas doctrinas theologicas tradcns cum solutionibus

^
roultarum diificultatum. Conduxit etiam pretio eruditum virum,

I
Erhardum Rewich, subtilissimum pictorem, qui portus maris

,
et civitates et terrae loca, et praccipue terram sanctam, et

I
habitum gentium dictarum proprie figuravit, et figiiras ad de-

I scriptioues aptavit. loidem ergo^ si cui placet, legat, et multa

I

a me dimissa inv^eniet. Ego autem pro nunc lUterius procedam

^
ad evagandum.

' Visitatio locorum sanctorum per civitatein S. Jcrusa-

' lern et per circuituni ejus.

Quinta decima die hoc in festo divisionis apostolorum,

dtem iuchoando a praecedenti vespera , denuntiatum fuit omni-

bus peregrinis, ut in occubitu solis montem Sion ad scenderent,

23
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quia doDiiiii ductores nostri velleut iios eodam sero iu Beth-

lehem dncere. Cumque omiies in platcani Syoii veuissemos,

iuvenimus ihi asiiiarios iioslros staiites cum asinis; currit ao-

tem uuusquisque quaereiis et clamaiis pro suo asiuario y ot

dictum est supra Fol. 84. B« Et reccptis asinis stetimiis et

ductores nostros diutius exspectavimus, taudem autem 8ole ii

occasum vcrgente veiienint tristes, diceutes, quod de Sodonb
et solitudinibus Jordanis adsceiidisseiit iu Bethlehem Madit-

uitae, Arabes et Beduini, nosquc ibi exspectareut ^ ut armali

manu uobis occurraut ad spoliandum; idcirco hac vice mauere

in Jerusalem necesse forct, quousque populus ille rapax a

Bethlehem discedat. Et ita reduetae sunt bestiae iu suoin

locum, nos vero visitavimus et circuivimus loca saucta mon-

tis Syon, etjuxta locum divisionis apostolorum diutius oraWmus,

cujus instabat solenuitas. De hoc loco vide fol. 104, A.

Cum sol autem occidissct, desccndcrunt peregrini ad ho^
pitalc suum pro quiete, multi tarnen manserunt nobiscum in

moute Svon celebrantcs nobiscum vicnHas in locis sauctis.

Media euim nocte surreximus cum fratribus ad matutiuaies

laudes, quibus finitis incepimus celebrare Missas privatas,

unusquisque iu loco sibi placito usquc ad crcpusculum. Die

autem XV. illucescente, antequani oriretur sol, descendimus, nos

qui eramus in monte Syon, in hospitale, et dominos peregrinos

fratrcs nostros excitavimus ad percgrinandum
,
quibus paratis

de hospitali exivimus, et aliqui fratres niontis Syon nobiscum,

et Caliniis Elphahallo Sarracenus cum baculo salvum cou-

ductum (B) praestans et pueros arcens, uc nos lapidibus

impeterent. Venimus autem primo in atrium templi sancti

sepulchri, et ibi in loco, ubi Christus sub cruce cecidit , ut su-

perius dictum est, procumbentes
;

indulgentias pleuariae re-

missioiiis accepimus (tf).

De porta, extra quam fuit Dominus Jesus ductus

crucifigeiidus.

Exenntes autem consequenter de templi atrio in vicmii,

qui ducit de monte Syon in montem Calvariae^ et de illo

ducit per descensum iu civitatem per ejus longitudinem
,
quae

est ab austro iu aquilouem, et latitudo ab occidente io
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oricuteni, cumque per spatium aliquod dcscciulissenius per vicuin

III via illa, per quam Dominus Jesus crucem bajulaus iu mou-

tem ascendit Calvariae, venimus ad quaiidam aiitiquam portam,

mptam in dextra parte, de qua non plus mansit
,
quam unum

latus a terra sursum usque ad curvitatem, quac arcum sustentat,

reliquum totum diss.'palum est. Sed et illa pars, quao mausit,

est iam intra domos constituta, quod non potuimus ad eam

venire, e regione auteni stetimus et eam inluiti sumus. Fuit

autem porta alta, magna et iirma, ut optime iu ruiuis ceruere

potuimus, de lapidibus sectis et quadris aedificata. Haec

porta ante civitatis ampliationcm per Aelium Hadrianiim

factam diccbatur porta vetus, quia fucrat ibi a tempore

Jcbusaeorum. Et post dicebatur porta judiciaria, quia in ca

more antiquorum judicia agitabantur , et quae judicata iam

erant et sententiata, extra eam mandabantur executioni. De
utroquc nomine habetur Nehem. 3. seil, de porta veteri et ju-

diciaria, quae unum sunt. Extra baue portam ductus est Do-

minus Jesus, crucem sibi bajulans crucifigendus« Uude de

hac porta dicitur Hebr. 13: Jesus, ut sanctiiicaret per suum
sanguinem populum, extra portam passus est. Exeamus ergo

humanni peregrini ad eum extra portam, imperpcram ejus por-

tautes. Quis quaeso portam hanc nisi cum compassiva devo-

tione potest intueriV Hic enim educiturAbel iu agrum Afrem

ut perimatur. Hic transiit Jsaac cum lignis , ut iu monte

immoletur. Hic videtur botrus in ligno portatus. Circa

hanc ergo portam oratioucs praescriptas in processionah dixi-

miis, et genibus flexis iudulgentias suscepimus (f). >. j «y^

De tabeniis in via ad monteiii Calvariae, in quibns

occideiidl refocillabaiilur.

Progressi inde cönsequeuter Venimns ad loca^ ubi tem-

pore eductionis Christi erant tabcrnae, et quando morte plec-

tendi educebantur, fuerunt aliqui pii homiues, qui pro plec*

tendis viuum solvebaut, et dabatur eis hic bibere vinum forte,

ut bibeutes jocundi fiereut, quia dicitur Esdrae VI., quod

vinam omuem meutern couvertit iu securitatero et jocundita-

t€m, et non raemiuit omuem tristitia, et debitum, et omnia

praecordia facit honesta. Ab hiuc etiam tulerunt in scyphis

23*
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ot caiitharis viiium usquc ad locum torturae, at et eü
iucbriarciitur, ut dictum est supra (187 A} fol. 112. $

ctiam tradidit facicudum Talmud
,

statueiis, moriturw [«

iiiebriari y ut implerctur Scriptura Prov. 13. : Date syetn

moereutibus, et vinum his^ qui aniaro suut aiiimo ; hüus

et obliviscautur doloris sui. Ad has ergo tabemas^ cum v

iiisset Dominus Jesus cum cruce et duobus latrouibus cnrn i

crucißgeiidis, processeniiit festiuauter cum Domino Jesu, i

cum aliis duobus subsliteruut^ apportautes eis potum ; e( pi

Domino Jesu tulerunt ex hospitio myrrhatum vinum , qj»»ia

loco crucißxiouis fiiit, et miuistraut (ministravenmt), (jm

tameu uou accepit^ ut dicitur Matth. 27. Nee legitur, qm
alii duo crucifigendi portavehut cruccs suas, sed socii com.

portaveruüt. Jesus aulcm Dominus uoster suum portin

patibulum, quia omncs amici ejus dercliqucruut eum, et Mi

ejus reccsseruut ab co. Magis autem fcstinabaut cum Dooai

Jesu quam cum aliis, quia, ex quo Pilatus iiivite tnlmi

scntcntiam, et coactus eorum iinportunitatibus paniit voIbdIk

eorum, timebant, nc forte scnteutiam^ quam injuste latam em
sciebat, revocarct. Ideo festiuabant. Circa huiic locum stcä-

mus et ex compassionis affcctu oravimus.

Domus saiictae foeminae Veronicae.

Deinde progressi iu desceusu veuimus ad locum Venn

uicae, quae dicitur fuisse mulier illa sanguine flaens XII

aimis, et ad tactum fimbriae vestimcuti occultum fuit curtti,

quam Dominus iiliam vocavit, ßdem ejus plurimum commes-

daus, ut habetur Matth. 9. Haue quidam dicunt fuisse Mir-

tham. Sed Eusebius Lib. VII. Eccles. Histor. dicit, etn

Verouioam fuisse, quae curata a Domino sequebatur eum, et

•lat matroua sanctitate et pudicitia insignis. Haec audieos

tumuUum populi praeter<?uutis domum ejus cum cruciiigeudis^

^KiU>*it de domo et cum lameuto occurrit Domino Jesu cruce

^laxalo, vidensque vultum ejus sputo et sanguine repletun,

^sImIhi extraxit, et facicm salvatoris tersit; mausit autem

^ictei iu sudario^ ac si fuisset ei impicta, quod mulier

fflMS retinuit , et miram consolationem in eo haboit,



et multis sigiiis et virtutibus facies iiia damit, et celebris

facta fiiit Haec mulier cum sudario a Tiberio Caesarc per

VMiMicnnii mtlitMi • HierosolymaRomam abaenftiir« Detine-

hmtnt mdm Caesar mtgoo Inftmiitatis moilio, qui^ quamprirauni

mulierem sauctam suscepisset, et imaginem coiitigisset, curatus

est. Quo curato postea usque ad mortem ibi moribus et

MMtilale ia pretio habita ernn apoatoUs Petro el Paulo atqoe

domente eoelesiam Dei eonsdtoeiia peraeveravit Ipsa aatem

itnago pauiüculo imprcssa, Clemeiiti Pontifici et successoribus

ab eadem ex tcstameuto derelicta, uunc usque Romae iu beati

Petri tmplo a Cbriati fidelibus mazinia eaoi i^igiaue invisi»

tiur* Stemm antem audarium uomen mnlieria reUmiit usque

in hodienium diem, et dicitur Verouica (B). Haue Veroui-

cam vidi Romae iu die asceusiouis Domiui auuo 1476.

De hoe nulti per tempora ezquisitis eelebrayere laudibuSi

iBter qfum iUa aii^inlaria babetur, et Ctpmmunitef dleillir; qoae

stc mapit: . ^ • •
•

Salve saucta facies uostrf Redemtoris,

Iu qua uitat species diviui splendorisy

Impressa paniiieulo ttivd leaäderli^

Dataque Veionieae Vb'aignnni' molrfii«

Igitur domum istam sauetae Veronieac jocutide coiitcm-

plabamiir^ cogitautesi quomodo tota romaua ecclesia acquisivit

per illkia danua lioqpitaiii deeaiem et gloilam aeeq^do ab

ea faeiai SalvatoriSy el Metos de unlveieo mundo Romam
cumiut, ut faciem haue desiderabilem videaut, quam dum
Christiauua ceniit^ a fletu so cohibere uou valet. Stetimus ergo

oute domam, el ootima deeeewliti aumm, et iaidulgentiao

leoepimus(f). Pone peot peregrinormn leceosum a Jeiosalem

uos, qui raausimus, iu ipsam domum iuiromissi fuimus per

Sarraceuum, qui eam iuhabitat. *

Domus Dodnicky diviti» illius epuloui^^ qui purpura

iudatos etc.

Oenscquenter deeeendimus per vieum, et ad domum ve~
tUOtam sed pulchram vcnimus, quae dicilur fuifiso divitis

epulouis domuSy qui proprio uomiue Dodrux dicebatur^ quod
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m
Unett DomiuuB in Evmgelio expiiaere ualuit, aieol nooMii

paaperfti «xpiVMit, pioplit 6«ii«tti, ffmm p«ut Owgiri— i»

onUfoB« ejus de fmMm. Hio IMm, afc—dhiiit et ielieii

sus, infirrao ac meudico Lazaro micas meiisac suac ue^vit

qoae cadebaut de meiisa. Haue domum propter merita paa«

perie illiue hottöfavime^ et indulgeiitiae Ireeepin (i>). !»•

eaper pereg;nai enmee taai divitee i|aan paopeiee eawipla
emeudationis vitae ibi accepimus, divites iu divite voluplaoso,

et iu iufirmo sepulto coutiueuüani et misericordiam didioerunt;

panperes veve iaLasaro pauperei «leetiboe pieae^et hk mbum
Abrahae depertate^ apeoi et patieafiuk De hie dnetae, dMl»

paupere, habetur Lncae XVI.

De bivio, iu quo angariaveruut Simouem, ut tolleret

CQicein post Jesom, quod et fecit.

Frocessimus et ceaaeqoeuter iu locam TeDiniia, abi

doae i4ae ae htteneeaiity'* et crao^m faduut, ita, qiiod staue

iu medio polest procedere ad quamcumque plannt. Christin

autem in hoc bivio existeiis cum cruce debilitatus fiiit, et eam

romisit ad paululum reepirtuduoi. Pesaimi autem Judaei fcsti-

nabant muHmn, propter cauflam praedietam in aiticsio de

tabemis; et dum ibi staret, supenreDlt Simen Cyrenaeus, qai

fuerat gcutilis et factus proselytus, Christi occultus discipulus.

Huup aug^ariaveruut, cogciitcs cum tollere cniceoi post Chii-

atoni f Qt dieitar Lac. XXlil. Invitiaaime aatem tiiUt erveeia

magiatri aai^ quia myaterhini adhnc iguoravit et aahitem.

Accurriraus ergo ad locum illura, et Christo compassi pariter

et cougavisi. Compasai quidem^ quia uou erat ei adjater

aliquia, uiai liio Simen, qoi eoactos adjoYit eum fertare

cracem. Congaviai aotem, quia jam non miiia imlieeOae

venicug de proxima villa adcst portare cruccm Jcsu^ sed multi

barones , nobilea ei houorati, de caatris et civitatibus lougia-

quia nnnc liic aaaant, (IM A) qoi de tranamarinia parübas

advenemnt volontarie, portantea cracem Domini an! Ulieiiti»- -

aime. In hoc ergo loco nos prostravimns, et oratiouibus si«:*

uatis dictis iudulgeiitias pleuahaa recepimus (ff). Iu hoc

loco qiloudam atabat ecdeaiai qnae nnne eat tota deatfada.

t
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De loeoy in qua Christas flentibiia myjierih— dixit:

fiUiie Jenisatem etc.

UUerius cum procomMomus per viam Dommi durissimami

•I Um labprioiiMinmm y quad eniee pafliiw Iransivity veuimiis

ad iMWy vIm Dmiiiiis croeMii bajulans andiens et Videos

lameutabiiem ululatum mulicrum sequeiitiutn se praetermissa

fiueutia populi Iwrba ad amantes et plaugeutes se foemiuaa

ocnlM el eia eearartit, dieeas: flUae Jeruaatam^ iioUte flera

mper me ete.| nt habetur Luc S3. In hec loce eacro in ter-

rani prostrati siugultibus et fletibus vestigia Salvatoris iiostri

deoeculati sumus, et iudulgeutiaa recepimus (f). Ibi etiam

qnondam atetit ecdesia, cujus tarnen nunc nulla apparent

sstisia.

De loc(s 400 beata Virgo perterrite psene eianinus

effecta.

Traaaeutttea consequeuter per aanctam et flebilem viam^

so absqss ceptosio laciyniadeystonunper^grinemfli ad lecusi

THiiisus, ubi ad deslrani vias partem esl altitudo quaedam,

in qua stetit moestissima virgo Maria toto maiie, quo filius

suus iu praetorio apud judlcem fuit, ut videret^ quo duceretur^

d aequi posset^ Cum auten vidisaei fiUum intsr duoa latrones

pieesdsnIsM cum graviaeuia crace, cpfenam spliieain ha«

beutem iu capite, et vultum livorosum sauguiue et sputis

dehonestatum^ turbis armatorum circumseptum , mox exter-

Uta corruity et syacopiaavit^ la hsc loco giuniitsto moerers

psrturbad sMiaMiSy et pest ofatieoes ceusuetas in terram

pissliati lecum et humum sauctam deescuhiti sumus; indul-

geutias (ff) pleuas ibi habuimus. Hoc iu loco quoudam

selemuis ststit csciesiay qnae dicebatur ad aanctam Marian

da Sfssme^ eac^ iln apaamatiaavic Haue ccdeaiam San»-
Cisi destfoemt, relinqueates Bmias cos stare, qui erant

fortes de quadris maguis^ ut Sarraceuus sibi super eos muros

liabitatiouem erigeret^ quia iu delectabili loco est et alte. Nam
a loco Calvaiiaa usqne ad. domnm divitis cpnlonis est desceih»

SM^ el a lsSO| nU Susan aafSfiatss talil crucem post Jesum,
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est adiCMMM fuqßß 9d Imu» tmmf m mm wmd MflUate
sine aedUUsiis stant Hoc ttum iusigue loeo refertvr, qMd.
com mulii Sarraceui super veteres muros illos atteutaveriot

sibi donios construere, iiumqiuuii aliquis potuit atroeiuram

conaammaroy aed pciü laboraa al aiualaa mMio tia«aanwii

eonmera, aC hoc totfana eaatlgit, qaod naaia in lao» haa

attentaC quidquam erigere, sed dimittuut murorum ruiuas

vacuas stare. DIcuut etiam, quod uec lapides possuut iiide

auferri, in aigmua aanoUtada loci oi Aitiiiao offrlaamr ifci

aodiflcandaOa

(K) De I0GO9 obi Donimus imaa ad ntarteBi

fuit seuteutioiiatus
,
qui dicitur Gabatba rel

|jychoatrata&

lüde progressi ia vjciia vattimiia, ad laeansy «U tompaia

paaaionia Ckilati erat lacoa judlcii, dictoa habraiea GMMa,
et gn^aeca Lydioatratos, latine vero ooUia noeroris, qnia erat

altitudo multac moestitiae iliis, contra qiios seiiteutia fereba-

tar« Do hoc loco habetur Joh. 19. Stat autam tu loco illo

arona altaa , da quadialia UnfUibmy Ikaam da vaa paita wi
Ia aliaiD, claadana aoporloa vicam ad nodon portaa. Sopra

arcum vero murus est aedificatus, lou^'tudiueni viri habeus.

lu hoc muro aiuii iauaurati duo quadrati lapides albi, de polita

et eaadido inanaoffe« a ae faneaai diataacü* eaatia ynmm
reapldaataa^ ae ai pro daeofo aaaaat maio iaaaitL Taaipava

euim passiouis Christi erat locoa ille Lychostratos marmoreis

tabulia pavioietitatus, et iu pavimeuto fuerout elevati aiipef

alioa pavinMÜ lapidaa dao polM^ albi el qaadfad aaaa

mh IribraaK, ka, quod judex aedaaa pie tfMbmMii liaharat

pcdes super eum; alter vero erat iu medio pavimeuti
^

super

quam atatuebator reus judicaudus» £t per ciicuitum craut

aaaaaia aonaokua et jadteaau Ad Imae eiga laaaai Gabalha

erivit Pfialus, ad aantaatfan patemtoriani fiMstoadaat eaalia

Jesura, sedeus iu tribuuaii^ pedes habena aoper lapidem, et .

Dominus Jaaua aommaudus stotit super rei lapideoi. Uoa

daoa lapidaa aoaaperaat fidaka, et eaa aopar aiaan Inbw

pmro laaemaroal in perpatnaa lai aiariaai. ii koa^ aqpa
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NM (f)• ReiiidMW M ad iwriaai impias Jadaeomm
accusatioues Christi, et proclamationem injustam^ et judicis

injiMti jneium, et Chrisli aiieiiüiuiiy et multai qnae iu hoo

leee MCfo eeslfgeraBt»

De praetorio et domo PUati, in qoa Dominos flagella-

iu8, corouatus et mnltipliciter vexatus fuit.

Oratioiiibus fiuitis in loco praefato surreximus, et per

arcum jam dictum traiisivimus, et ad domum Pilati veuiiuiis^

in qua domO| qaauta Donunas Jeans austJnneriti ualiua Chri-

etiaana ignoiat Eiat in ea praetorinnii & qnod Domlana

Jesus dnris nexibus vinctus et catena ferrea collo circumda-

fus judici praeseiitandus fuit ductus, accusatus, examiuatus,

ad Herodeut missus^ et itemm rednetua in haue demum, et

iatemgalna, llagattatna^ apiäia coreaataa, et mnltiplieiter

derisüs, et pleniis epprobrüs populo fbit ostensos* Ante forea

igitur illius domus in terrara uos prostravimus cum multo fletu,

et eiatioues iu processioiiali praescriptas dizimus^^ et iudol-

genttea (ff) plenariae ranissieBia aoeepiniiia^ et anigenlea

lapides parietnn deeaenlati aomns. I^bentlMlnie antem demnm
illam iiigressi fuisseraus, sed iiihabitatores ejus uolebaiit eam

aperire, stabamus uamque ante domum ^ sicut Judaei stabaut^

qnando Cauiatnm jodid (ISUA) praesentabant; qni n^entea

iugredi hane deanmiy nt non centaninarentnr, sed manduea-

rent pascha, uos vero optavimus totis praccordiis ingrcdi, ut

oentamijiatioues nostrae et immunditiae mundareutur^ et ut

magia aanetüeareonir, aed intromiaai non iViinraa pro hac

iee. Peat feceaaam antan aültniB a Jeraaidem in eam
venimus per practicam, sicut dicetur infra fol. 231. B. Domus

ilJai qnamvis per Titum ftierit cum aliis eversa^ remansenint

taman arari aüqni^ anpar qnaa in laaedifieatiene alia demva

Ml eoaatroeta , et IIa apeeiea ptiaiia domna ablata. Remanalt

autem arcus portae, per quam Dominus iuductus et eductus

est, et nouo sub arcu ülo uou est iutroitus domus, sed alibi,

et aatiqna parta- etat qaidei^ aed num obturata. 8ont aotem

in lapidüan ssflulihwi' al foaalibns antiqnae portae rotae
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awilylM , «i giaiiwignli , et tiitogoli, iieal wk mamü aüral»»

bia. Et Credo 9
quod propter aliquam supersütioDem antiqui

MC habueriut. Domus haec tooipMe pasMttis Cluisti foU

gumÜBf Bnütom iMdbitamrionm^ «td taa eH Müs aImib
ab intniy loeiia taiaa flagellatioiita aal laatvifMliia, fiiit

Scd iiuuc projiciuut iuquüini domus omnes immuuditias et

purgameuta domus iu cum aanctum locum. Iii illa d«mo
fuenml colamnae illae VII andantaa, de qniboa dksiiui cal

aopra fol. IIS, A. Bl in eam aaeendabatiir per ma i iMaiciaa

gradus XXVIII. Et cum Dominus sursum dneeretur captivos

cum furia et violeutia, üi gradu XI« cecidit supra saoclam

aoaai fiMaeai, ka^ qued de naritaa et oie magmtMä —iait^

qui super gndom iliuut Hi gradaa, nt diaitar, liaiialeti aml
a Jerusalem Ronaai, et positi ad sauctum Johauuem Latera-

ueusem pro asceusu ad saucta sauctorum^ et quotiescumqae

fuia per eea adsoendit, indalgfwitiaa pleaariae lemiarteiiie

aaqaini» In aaTiMa anleai habentur vimwatinno ht (pmdna^

per quos peregrini non aaoenduut nisi super geiraa denudata,

et dum ad XI gradum veuiuut, ibi se prosteruaut, et diutius

devotinaque eiaut, ei lecum deeaeniaater^ abi siguum effnai

aaeri eiaeria eeniilnr; qui leene eal fervaia eancelHa dren-
datoa» Nen aeUun anCem indeeti el dmplieee id aguut j ned

domiui Cardiiiales et doctissimi per gradus illos modo prae-

dicto pro iiiduigeiiiiia aaceiiduiit| ei eea ia dorne Füaü atetiase

pffaedieanti

Dornas regis Herodis, in qua Ghrisiftiifl fmt fipreios

et illusus.

A domo praedieta recessimus, et per vicum prograaai

Teniraus ad alium vicum, qui de illo sursum ducit per ascea-

anm^ et dereliete vico^ per qaeai da auiute Calvariae daacen»

daraaauai Tkami lllaai aaeendiaMa^ el ad niMMi mefnaw da*

mnm veninras, quae ftdt denus Herodis regis^ iu qnaai Oe*

minus Jesus ductus i\iit a Pilato per illum asceusum, in qua

iq^retUB fuii ab exercitu Herodis , et veste alba iUuaoai et

HMita paipeaana, al daennt BfangeiftHea. MbÜm^ ^pwd Yeatls

Christi albat qua in demeHeaadia flkiana ftnt, eial ad aMda«
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pi'Oililli Honinm ^tecabamar, (B) et iudalgeutüs acceptis

surreximus (f). lugressum cuim in domum haiic iu mea
prima peragiiiiAlione habefe imb patiii, quia timo eimnt in m
seholae pneroniiii Sameonoraoi, üi fiikiMi pMri üMlioalniitiir.

In mea vero seemida peregrinatione repente repulai Aiimus a

domo, quia praefcctus civitatis suas coucubiuas iii ea locatas

liabuit, proptar quaa etiam poat abscesaum peregruionun in-

gwMUBM habere neu petoiiiiiia.

De domo Smboius Pharisäer iii qua mulier peoealrix

poenituit.

Fcstiiie dorouin Herodis dereliquimus, iie praefeclum of-

fendeieiniiay et ui vicum paatiMiiii desceudimiiSy et ante foree

evjasdan demoe sabetkiniM. la illa eaan dane Mm
tebitaUMe Pfaarlsaeoa llle, qui rogabat Jaeufli, «t iMiBdaeavel

cum illo, et cum ibi esset, venit muUer, quae erat iu civitate

peccatrix, et mirae poeuiteutiae et devotiouia ebaequia pcae-

wA^f ni liabetar Lue. VIL, adee, m etlam eeemtdam Gfego-

tkm saxemii pectiiB leerynMie.illia peceatrieto ad exemplnm

poeuitcudi emolliat. Quot enim habuit in se delectameuta, tot

de se praebuit bolocausla; et couvertit ad uumerum virtutuin

MW»eniin erimiBUiii «I totim servirel Demüie m pemitenttey

quidqvid ex se Deam centeneerat in culpa« Ante hijun

domus fores procubuimus, et iiidulgentias aocepimus (-{•)•

Porro videtur esse diversitaa Evaugelistarum de domo

praedicta. liucae «bi Mripeit, videtur dteete TeU^, ^piod in

Jefuaalem hoc eit faetnni. Sed Marci 14. et Jeh. IB. ei

Matth. 26. dicitur factum Bethauiae iu domo Simouis leprosi.

Ideo dicuut quidam magiath et sancti doctores, ut Hierouy-

mm eontm lovinuuiuni eap. 4B. EX qued BvanfeUetaljUGan

loquitar de alin nndimre, quam alü tre% qui de Maria Magda-
lena loquuntur, et suum ofBcium exhibuit iu Bethania, alia

autem iu Hierosolyma iu domo hac. Et huic diclo demou-

stratio saneleiiunleeenun oenoendat^ qaiabic ostenditur domua

SimeiMa Phnriwiaij et In Belhama domaa Simonis leinresi« Nisi
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sionis 8uae iu haue domum veoit, et lacryinis pedes Domliii

rigavity el postea circa tempus passioiüs iu Bethauia , eflFiidi^

«agaaatiui aupw oftpat diipybutiSi el qood (ofk naa padw
fae aiiilte. Qood^ «agi*

De schob beaftae Mariae Virgims, in qoa literas dididt;

et au literas didicerit^ resolvitur.

Surrcximus ab oratioiie de praedicta domo, et consequeuter

properaules ad alium quaudam magiuun domum veuimua, de

lapidilNis quadffiSy aeotiai ei aea^tk^ quae awMxa erat atiit

templi dominici. Dicont antem qaod eadem domm Anril

schola beatae Virgiuis, in qua literas didicit, quaiido per pa-

reales templi servitohbua praeaeutata fuit^ diviuo mancipaiida

obaeqoie. Haue domum eam adonratiene eoatemplabaarary el

dubium in nobia ortam eet, Qtmm beala Virge Maria UteiaB

ab allquo liomiue didicerit, et quis Judacus ejus magister

fuerit. Cum dicat Sap. 7. s Omuium artifex docoit me
ai^entiam* Doodana enim emnium dflesU eam^

ideo eat ipaa doetriz diadpliiiae crjoa, et eleetris operoai Oliai

Sap. 8. Ideo videtur, quod non ftierit ab homine ioatmcta.

luauper Damm« dicit^ quod beataVirgo a uullo iliustrium vin-

eitiir. Sunt antem aliqui sancti
,

qui uoa ab homiue , aed

per revelatioaem Jean Chrisli didieernnt^ aieat St Fanisi

ad Galat« 1 de ae testatnr. Sed et Salomen non ab hemtee^

sed diviuitus didicit sapieiitiam. Et caeteri apostoli omnes

doctores orbis facti per iiu^iratam acieatiam* Sauctua ellam

Thomaa de Aqnine magia dicit ae oraade atadniaaey ^pnm
^legcndo. Sic et S. CMbarina de Senia inatmela per Doad-

num Jesnm libros scivit le^^cre, et scripturas, et tameu uullius

apicia uomeu aut couditiouem novit, uescieiis distiuguere ab

a.b.^ vel b. a« e^ nt videietar cijna inatraetiemmonleaa. Saaeta

eCiam Maria aegyptiaea in deaeito novit aeriptnraa per Doadni

revclationom* Ut quid ergo dilecte frater Evagator, ostende -

mihi scholam, iu qua litteras beadsslraam Virginem Maham
didiciaae dieia, ai a nnlie iHnalfinm vineitnr qneandi ab he»

mitte uiatmcta eat? Com alii per hmpiratieaem aotitiam
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Scriptummm Inbueriut, quisJudaeus fuit mag^ster ejus, quac

ab iiiitio vianim suanim possedit aeteruam sapieutiam V Atteude-

firalMT diiaeie, et dooiiaai haac neqaaquam tpreveris, sed eam
mAtikm tatfaeViigiite Atoe cfsda QwuBTis «dm doetoro

homiue indigiia non Aierit, discipala tamen fieri propter

meritum humilitatis uou rccusavit, sicutetiam legalem purga-

Uoiiein accepit, uou ex ueoeMiUtey sed ex hmnilitate. Sie

eliuB DQuAam Jtmat, eetenie Mpientie, inter deetoiee Mdit,

eae raüeos et interrogeiis el nee evdha nee interrogatione

proßcere in scieutia potuit. Recessimus ergo ad murum do-

mue iliiuBy et eom deoeculati sumus, etimliiJgetttiae accepimiis

(f) et eenenette eratieMe disiniiie.

De templo Douuui, qaod didiur templum Salomouk.

Pauliilum iude progressi ad loeum veiiimus, ub! ad dex-

Iram transitus erat testudiuatus^ qui trausitus erat dealbatu8|

et lampades ardeutea pendebant iu eo; aute illom trauaitom

etetimiiSy et per eom io templi atrinm proapezimiiey ipenm

etiam templuin, quod nominaiit Salomonia, vidimus. Flexiniiia

ergo gciiua, et verum illius templi Dominum adoravimus^ et

indulgeutias (ff) plenariae remisaiouia accepimua ibi.

Quamvia enim templom hee pre niine ait amaehea et

malediettia Ifadiemetiia in ea eolatnr, elim tamen erat eeeleaia

sanctissima, et futura est, et inultiplici miraculo Salvatoris

uoatri aauctificata« Ideo iuduJgeutiae uou obstaute Macbometo
doranti eum ipaa eeeleaia atet in aanetiaaime loce, et elim

Itaerit Chriate aedffieata et dedieata. De hee templo et ejoa

descrfptioiie, et quis eam acdificavcrit, et quäle moda sit, dl-

cam fol« 257 A et iu sequeutibus. De Sarraceuorum muschcis

qnaa Canenea nominant meaquitaa, vide in apee. hiator. Libr

f4. C. et infra P. IL feL 104.

De loco uativitatia beatae Mariae Yirginis super pisci-

Dam probaticam.

(B) Repolai antem eMna Mmva a templi inapeetione,

Non enim aaqnanhailerferant flatraeeni, ut bee templnm ioapi-

ciaaius^ vel quod ei quovis modo appropiuquemus. Secessimus
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vioBfli iBtniriMs , ad qina^aa «mImhub mai^afli ^raBMW|
ea! adjacet solemue mouastcrium cum omuibus ofliciuis clausiri,

iu qua olim degueraut mouiales sub abbatissa Ordiaia &.

Mdictiy et eraut diwitm al aanotecw Sab iUa afrlaaia egt Im»
nadvitatiallafffae baata» Virgiuis, quia ibi erat 4mmm faanhw
et Auuae. Sarraceui ex illa ecclesia feccruiit muscheain, qua-

propter iiobia ini^easuin uoii iudalgent. « Stetimus ergo ei

aialianaa couaaalaa ante foiaa eeeleaiaie paffbcinuis et. ißdml

genüaa plattariaa tmumimim aecepimm (ff). Vemm posi

peregriuorum recessum iutromissi fuimus uos, qui in Jenisa«

lern remausimaSy cum raagua tameu difflcttltatc et o^yiie^ ut

foL taOy in lateva B, et ibideoi eUam deaoribitiir loeiia el sa-
naatarittm«

Bt notandum, quod Sarraeeni aiogulariter conautur illam

ecclesiam etiam a raenioriis Christiauonim delere^ quia iu ar-

gamentam meudacissimi Alcoraui est IbL Habet enim Aloe-

raniiSi quod beata Maria Virgo Aierit flIiaMiriamy aoror Aavaa

et Moysis^ quod delirameiitiim falsiaalniiini eat, ut patet de

chbra Alcor. 1. 1. c. i. et lib. 3. c 17«

De probatica pisciiia Betlmida » ubi paralyticuä

sanatus est»

Prope eeclesiani iUam dueü ftiimoa per aretam vUnm, el

domum quandam pttlsavimiis, iu qua residebaut paoperee Sana»

ceui, qui ostium reserantes uolebaut uos iutromittere uisi

prius daremus eis aliquot deuarios. Quod cum factum fwiaaftt,

iugreaai aamiuii el per gcadua lapideoa m miam eaiiaai Tel

planitiem non mnltaia maguam deaceodlmas, qnaevallata am-

i-is quoudam fuit, et adhue pro parte est. Et suut per gynim

portae arcuatae. Iu illo loco erat tempore Christi pisciua pre->

batica^ quae eogaofluaabatur babratoe Bethaaida^ nbi llaBiiaaa

Jesus paral3rticani sanavit, at dieltiir JoIl V. Habebat aataai

piscina haec aequas^ quae confluebant tempore pluviarura 62^

stillicidiis tenipli, et in ea oves et alia pecora in templo im-

fliolanda lavabantiir. Saloami aliam jasail hgamm, qoMid ai

Sibjrlla menstraverat, et in quo CbriaMmi pati prasnaaUaTaiati
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ipu8 p—iroto Chffteti, ai tone sapenurtaTil, el «oceptun

X. Christo factum est. Propter digDitatem hujus ligui cre-

our awgeiHW de coelo diwottndiaBa el a^uAin meWase^ poet

m fleotwB imae eaaabalMr, qui priaioe in ee eedttt IM
rniuus queiidam sUMvit^ qui XXXVUI. auuifl motuiu aquae

Apeclavity ui patet Joh. V»

Hmo piaeiMt mae nvllaa habe! aquaa, aed In ejna Medie

t quaedam facta cisterua, quae pluvialcs aquas suscipit. lu

»G ergo loco dictis oratioiubus , ut in proceaaienali »ignatum

t, indulgentiaa feeeplnna, (f) et tarn deaaenlaia de kiee

iceudimus, et itenim lu vicum priorem trausivimus (141
. ex oppoaito alium vicum üigressi ad quaudam maguam
!aeinnm ventmna enm abnndanti aqua, quae ab antiqno iah

et in Seriptura nominatur pisciua iuterior^ quam Esechiaa

nc Juda fecit^ et in eam praeter aquas pluviales iuduxit aquas

upmorie fontis Gihen- incideue ferro petram, nt didtor KeeL

8» et 4. Reg. fO. Nam nnilto atadie ab antiqno nsqne nuno

ueruut iu Jerusalem facta aquarum retiuacula^ ad quae tem-

lore hiemali ei pluviaii aqnae de tecUa Gouconrerent^ nt per

leatatem eivitaa aqnaa haberei. Caret enim aaneta ctvitas aqnia

propriis et uutritur aquis de coelo vel a loiigiuquo iiiduclis.

Credo qnod hodie major cura ait^ quomodo civitas aaneta

proyideatnr de aquis^ quam prina nmquam fberit, quia Sarra-

ceuL coutiuuis et cottidiauis baptismatibus utuutur, magis quam

Jodaei^ igiiur lavatoria multa habend et mirabili induatria in-

dncnat aqnaa in Jemaalea. Ut patet foL tM9 A. • B«

Peregrinatio Tallis Josaphat sequitur.

Visa piadna iUa eonaeqnenter proeeaflunnSi et ad finem

dvitatis Tonimne in parte aqnilonari ad portam
,
quae olim

dicebatur porta Ephraim
y

quia per eam via est ad moutem

Ephraim^ mme vero didtnr porta S. Stephanie quia per eam
Mt eAidi», et extra in valle lapidatne. Per hane portam eet

via iu Sichern, Samariam et Galilaeam proviuciam. Exivimua

eigo per portam iUam, el qnam atatim «xtra ymiimam^
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dereliquimus vias aquilonis, quas c rcgionc rcspicit, et converli-

mus 1108 ad orieutalem plagam coutra moutem OUveli^ el pio-

cedenles dvitote» Mnctam in dextro kUere habraann. Om
iflMMi vwiiwMUM «4 «Bgak« mri, in ^no mmm ariMlilii

juiigitar aquilouari, coiivertimus uos ab oricutc contra nmtnm
et per loogitudiuem muri prospeximus usque ad aliam ci\ita-

ds portam magnam orientmlem, cujus torris altitudodiseGtn «1,

et nipln; bneo «ntem pofU dieitiir pefln anren, pmt 'qmm
Bominns Jesus in die palmanmi intfnvit, sedens in asino, sub

qua Joachim et Auua couveucruut ad ante jussum, quoiiiam

divino oiacalo acceperaut, uaaci de seMfuriam Virgineoi. Use
sdam specUbils auisoninai ibi eontigil^ qnando Hegm0m : te-

perator, hostibns ^ieyfetis^ et enice, quae eapta fVievat «Peisis,

redcmta^ hic per eam portam equo resideus cum imperiali

pompa intrare voiuit, mox ut ad pertam haue veuit, submis^
rant sa lapides, et integer eknsns mvras faetns est Ute j»>

gredi Tshuit, quousque ennem saeenli ponpam depesniC, sit^M
omni suo cxercitu discalceatus humiiiatiisque iutrare meruit

cum cruce DomiuL

Ad hane portam ftiitDonrinns deduetns lionsrifioe aniMis
in templnn eum palmis et ramis virentibns , et intravit en
laude et gloria tali, sicut Icgitur 1 3Iaccab. 13. Simoiiem in-

gressum fuisse y et sicut habetur % Maccab. 10. de thyrsis ei

lanis viridis et palaus. Sariaoeni nen sfarant nes ad hane

(B) portam aeeedere
,
et nequaquam permissi lUmos iU ire,

quia ante eam sunt Sarraceuorurn sepulturae, super quas

Chrlstiauos neu siuunt ambulare. Genua tamcu contra eam
flejdmnSy et adorato Pomino indnlgentias Cff} pienariae remi»*

siouis acoepimns. Data est enim hnjusmodi indulgeutia Omni-

bus contra hanc portam e regioue rcspicientibus et adoraii-

tibuSy toüeus quotiens id feceriut. Creditur eirim, quod reiiquiac

illorum mnrommi qni liodie ibi stanty sint adhuc de veim porta

anrea^ per quam Dominns intravit asino sedens
,
quia Tkam,

dissipaus Jerusalem, reliquit quasdam torres pro fortalitiis et

custodiis, de quibus tiirris portae aureao uua fuit, cum vecti-

bns relicta. Unde vecles ejus liodie sunt cupreis laminas

deanratis teetaa. De qnibns laminis et eiavis ooenlte aeeipluBt

Sarraceiii petias et particuUs et Christiauis venduut, qina
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mulli Chmtiaui. valde laboraut ad habeudum alJquid de lila

porta, et aaep« nortia perioolia ae ajcpoawit nootilma aootdan«

tea et de ea vellentea partienlaa. Quidam peeuuiia nen par»

cuut, sed Sarraceunm aliquein dispouuut pro pretio, qui de

ea diaeerpat , et eia Uribuat cuprum vel liguum pro atuo ei

«igento* Cauaa auteoii quare reliqulaa lUiua pertae ita eaiae

atint, est, quia didlur (au superalitieaiiiii ait, igiioro), quieoai-

que aliquid de illa porta secum portat
,

quod apoplcxia et

morbus eadacua et pjstileiitiu eiirn iiou potest iuvadere.

luxta iMMie pertam qaoudaiay'dHpi<^,€liristiaBi,Jerqßi4eoi hab^
iMUit, ftöbal magnaai featom iii^ die palmarum. Nam in vigilia

vel sabbatho palmarum cleriis oiniiis in Hethaniani oxibat, et

vigilias per uoctem cele))rabaut iu ecclcsia sancu ^üzari , et

erepuaeiilo eam preceaäioiip^ aace^dewm)^ flia-BathaiHai in Betl^

phage, et ibi aliqoem de magiiis episcopis pdaueranl auper

ashium, iuductum sacerdotalibus vestibus, et coutra civitatem

aauctam processeruut. £isauteMl desceudeutibus demente Oliveti

reliqui elend et religieai cum univecsa plebe d^, civitate eia

obviani com ramia palmaran proeeaaeiiml, .fl^node evai^(el^

de olivis ramos caedebant et projidebaut iu viam, et veaUmenta

sua iu via prosteruebaut clamautes : Osauua, etc. Et cum de valle

auraum eou^a portam aaeejidereutj portas ipsas clandebainli el

javenea aupra tunim atabahity cantantea : Glena, Lana et eaeteiai

Et finita hymno deduoebant episcopum cum nagno jubilo in

templum. Post perditiouem vcro civitatis sanctae et Latino-

nun expulsiouem eoutinuaveruniArmeuii cum eorum epiacopo

hane feativitatem Budtia anaiai ^eoaqaediabele inatigante ibi

aaoa damnatee mertvoa aepeHre eoeperunty et ex tnne pertam

obturaveruut. Nunc vero ita diem palmarum festiuant: ipso

die post Officium diviuum et cibi aumtionem exeunt fratrea

mentia Syon in Betbaniam, et com pieeeadone et eantn aaee»-

dunt in Bethpage, (149A) ibique aliqnem fratiem aacria in-

dutum ponuut super asinum, et cum laudibus ipsum comitautur

coutra civitatem. Iu desceusu autem montia Oliveti accurruut

eia eaeteri Cliriatiani erientalea com lamiapalmanun et eliva-

nun el cum proateniatiene veatimentenun , ei dedueoni eum
usque in torreutcm Cedrou, et ibi finitur processio, iioii enim

audeut de cum laudibua contra dvitatem aacouderei ueSarri^
^ 24
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ceui cum lapidibos piDCessioueA confundtat. £t saüs minui

fUMl Uuiliiai ciHMailiiiit; nam Mite oentam Tel qiiinfii
|

gittia aiittos non pnadtimmA , neo ante XX aniMW in taM
|

iiberUte eraut Christiaui, sicut uunc suut. Deus pro sua Lande

adangeat, ue iii fiuem daudautur ora caneuUiua se in las

aaactoymm locis.

I

De loco^ ubi Saulus servayit vestimeuta lapidauüiim I

sanctom Slephamm.

SzpedtU eirea portam autam vemnias deacendeodo per

praaoapa via aapera et lapideaa ad loenai qnendam y ubi slal

petra, quae est in summitate plana. Super haue petrain posue-

ruut veationeuta auacaruincns ilU^qui sauctutn protonartyreoi

SiepluuMua lapidare voiebanty ul eiqpedltiua jaetaiepoaaMt, d
fortiua ictiboa Sauotvoi perinere. Et Saelua adoleaoen lyiie

aderat spectaculo, et zcio pro Judaismo accciisus omuiiun

veatimeuta Cttstodiebat^ulaiue aollicitudine lapidarent, ^uAteuua

aie eaaiiia magia jiivaret 8edebai aatem Saulus aiipia

veatuneala et petfam ftemena in StephaDom el blaaphenaaa

Christom. Hunc ergo locum deosculati $umu8| et iudulgeutias

recepimua (f>

De loco^ ubi S. Stephauus fuit lapidatua.

Paululum ab illa pqtra deaceudimus contra torrenteoi

Cedrooy el ad leema veätmnaj jnqiio Stepbaaoa fiuilapldacn^

ubi proaitia geanbaa pre lapIdaHlibea erabat, et eom gamfie

susccpit lapides. Igitur canitur de eo : Lapides torrentis illi

dulcea Aierunt. Quantum autem oratio Seephaui valuerit^ dicit

Ai^foaliiiaa : ai Stephaaua noii oraaaet^ eeeleala Panluoi im
heberet In hoc ergo loee ipeea lapides deoeooiati.aiunw, el

iudulgcntias suscepimus (f). Siquideni locus ille rcpletus est

lapidibna Umpidissimia torreutia* lu iilo loco quoudam atetit

eceleeia YenerabUia^ eigna tauen vis eomprehendi poaaiuil

Teetiga. Ad ainiatram eahn adhne remanaerant aliqul mwi
Locus ille valde sauctus est

,
quia ibi mortem, quam Salvator

pro Omnibus pati diguatua est, ipae Stepbanoa primus iu boc

loco reddidil Salvatori*
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De valle Josaphat, et de torrente Cedron.

Ab hoc loco cousequeiiter desceiidimus hi vallem J(h

saphati nsqiie in torrentem Cedrou. Uaeo vallla alio nomine

dfdtnr Cola, seonndiim Hieronynram , et torr^ns Codfon

dicitur Chrinarus. Dicitnr autem valHs Josaphat eo, quod

rex Josaphat solemue sepuIchrum (B} iu ea sibi excidi

feceral, de quo dicetnr foL 196 A. Infimum üliue yaUis

dicitur tenens CMren, qni qnidem terrene aeatiTO tem-

pere eicciia et torridus est ^ sed hiemali tempore ex re-

volutioue uivium fluit aquis. Dicitur etiam, quod aliquaudo

enper torrentem illuni fuerint cedri pkuitati^ a quibna

dictus alt forrena Cedron et cedremau Haec vallia et torrena

Tenit a parte aqnilonari et contra anatmm deacendK, drddena

moiitem civitatis et templi et moiitem Syou et Gioii , a moiite

Olivetiet a monte offeusiouia, et coutiuuatur cum valle Siloe

et cum valle Hermen^ qoae contra orientem flectiiur, et uaque

ad Sodomam extenditur. Unde torrena Cedi^ii, qiiando aqnas

habet^ decurruiit aquae ejus usque in mare raortuum per Ion-

gura spatium gyraus iu curvitate valüs. Noiiulli tarnen vo«

iunt dicere^ quod torrena Cedron liabnerit olim eontinuaa aquaa

fluentee, et adhuc habeat aub terra meatnm auum, quia vallia

illa per consequeiites devastationes civitatis sauctae fuit ruiiiis

iujectia repleta iu imo^ et aub ilUa ruiuia dicuut decursum

torrentia aempitemum eaae. Quod ego non eredo eaae verumi

quia per vallem illam deacendi uaque in Sodomam
,

louge a

Jerusalem per profuudissiraos torreutes^ ubi iiullae ruiuacsuiit

iujectae^ ei tameu uou guttam aquae Semper fluentia potui

eenaiderarey aed aekun aieoum toneMtem/per quem aue teai*

pore eat aquanui deeuraua ad heram, nec ait duliium idieui|

ei torreus iile habuisset autiquitus aquas Semper ex foute ma-

iiautes, hoc sacra Scriptura uequaquam tacuisset. Et ai adhuc

aub terra eaaet aempitemua ejuafluxu% JeroaolyBUtae a4|ntorie

onodum orientaUuai foderent uaque ad lipam^ quia aquae

vivae pretioaae aunt in Jeruaalem, et iudigeut eia, et dodum
ars iuveuta fuisset^ quod aquae sursum iu civitatera directae

fuissent, aicttt aquae fontia Siloe , quas dicit NieeU de Lyra

in eivitatem aunum quendan eumunkahuiaae ; de quo tarnen

aullum udKOTf cum fona Sie alt pnrflnide aulb monte Syon.
24*
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De IHift üuB didte ynäMtw^ el dt toriMl» et ÜMla SBm,

ü nontilM» panllo «Bto nomiattlii la fleqMMftas nep«
nentio fit. Ideo volui modicum praemittere pro faciliori iutel-

lectu sequeutium. Jgitur cum ad ima vallis veniggenuMi^ tnuii-

iiTUMus tomatcn per ipanm k^denm ponlMB, qai mnmtm
opcM 6St ÜMtnSy et ad radfeee npnlie Olhretl MdaM^ et

paululam ascendeutes de torreute ad foutem dracoiiis veuimuSy

de quo habetur Nehemiae ^ ibi coiituli cum domiuis miiililNii

de diligentia Neheakif, ^ifü^o de ^livitate do .tem le»-

ginqua in Jerasalw vertk, et gyralis iioete civkatem ^viül

ruiuas ejus, stetitque juxta puteuin illum, et deliberavit, quo*

modo muros Jerusalem dejectos et turres collisos et poitas

diasipatas et domo» deeolataa et templnm oeabaetaai icme

difloare poalwt eum liiMlia Artax^nii-fegis. In qam fiMle

aeguities principnra nostrorum repr^enditur, qui nnllam cnnua

habent pro rccuperatione (143 civitatis sauctae, ac si hob

eeaet neceaaaria, Quare aolem ciaterua iUa dicatnr fons dra-

ceniif non memini me Ifljgiaae; pnte tamiMi, qnod aqpas eiini

babuerit ex aliqna origiue flnente, a qua per draeoiMn vel

gurgites sint aquae in cisternam haue inductae. Sic euiin

regio Draconitidia diela est ab eo, quia nullas aquaa habet

nisi per diaeeaee et per anbtineneoe mAtns indnetan.

De ecdeflia sepulchri beatissimae .Mariae Virgiois io

valle Josaphat.

Adscendimus consequeuter et ad latus sioistruiii declina-

vimus ad eccleaiam sepulchii beatiaaimae Mariae YirginiSi qiiae

proAmde in terrae viaoeribiia petrte et mpiboe eat iaeiaa.

Diennt tarnen aliqui, qned in exordle anae aediteatienia non

fuerit sub terra, scd supra; et quod per iuuudatioues aquarum

de moute Oliveti secum duceutium ait cooperta et propter

vallia fepletionem. Porro^ aopra ingreianm eet qneddaa
aedifleinni in'mednm capellae flMtom, et ante eativm est atri-

um quadris marhioreis aedificatum. lu hoc antnim descen-

dimua et coutra iutroitum ecdesiae properavimus^ comque

ad eatinm eedeaiae veniaaenna ebneoni inveiiiain8| nee eMe-
den eedeaiae praeeentem. Dleebant tanen ndbia Samoeni
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. forUbus sedeutes, quod iu coutii^i||iMi|et adfatuma«

patra traslodkm UKi» etolesia» haerOTitevit, dd liec, quod

iectum est 9 accidit: Sarraceuus ille^ scilicet pater illius,

bodie est aedilnas^ ueMio quo aervitio promeniity qpod

damui haiio iMMdMiam Mi .pro nmaore douavity ni aiM indo

lestum a pcregriuis couquireret. Accepta ergo ecciesia

leus^ qiMMl Cluiatiaiii eam cum magno Airofe^^üitfeu^

^nnnavit pretiam ,
quod intnnitea aibi jMVive aMobaut^ in

itiim
, quod de persoua iion minus quam III ducatos pro

greastt habero volobat. Propter quod gt^ffBjgu peregriui

B^piftVttniniTiattallaMni'ejusy ei nema änikitiQa inttaTil, al

cus quasi in obiivionem veiiit. Quadam autem uocte apparuit

. ^>mni» beata Maria Virgo iili Sarraceuo avaro^ durissimequo

itm. argliit^ dieaiia: menta et a^aa perdfle inindoe IMy et

)gis praevaricator, impcdimentam honoris mei, qua temeritate

raaaumaisti daudere foros meas servitoribus meis peregriuia?

kirga -Ifitiur relox, et omnifim pemgriuia gialia et eine gra»

ramine patefadto oetium aq^ulchrl mei. Stu autem
,

corpua

.uum vermibua acaturiet^ et domua tua citius destruetur. Et

bia diotia dii^aniit Sarraoamia intern pbmia timare .av^gilavit,

et trenebandna aorra^dt, et ömiüa^ quae aibi Aeta ftoeraut,

familiae suae revelavit, prohibeus^ ne de caetero aliquem

ChriatiaiMmi rq^ereat ab eecleaiae ingreaaai aed omaibaa

gratia aperirent et hoc poaterla ania post eom fleri maada»

reut (B). Et ita factum est usque iu liuuc diem. Stantibus

ergo nobia ante foraa eealeaiae venit Sarraoauaa^ vir grau-

* daems, flliua supradicti, eoi beata Virgo apparaerat, et oatiiua

' reseravit, intrareque permisit, et ad quemlibet tu suo idionaate

' dixit: vade^vot Deum adora, et virgiuem Myiam lauda. In-«

< greMi antem oatiam deaeendiniiia per gradoa marmoreoo qviu-

' quaginta duos iu profuudum, et cautor iu desceusu iuchoavit

' alia voce hymnom: 0 glorioaa domiua etc.

/ Qnem noa proaeeati eam maguo gaudio cautavimiiai et ia

^ eeclesiae medio ad sepulchrum beatissimae Virginia venimnay

quod iugreasi uaua post alium tumbam sacram devotissime

deoscdati somnai et cnm gratiamm actione indplgentiam (ff)
pleaariae remiaaionis accepimus, et post hynrnnm: 0 glorioaa
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«10.: Mtre r«giaa otaUMtiMli mm «Iob oIq» Vald» jMMii in

lioc MOto loeo Unnimi, et omn jvbilo eatttaviiMW. Nmqim
audivi tarn suavem et boiiam resouautiam in aliqua ecclesia,

aifittt iu iUa et iu spocu iuvoiUiouis crucia aauctae, at disi

foL 117« AUqoaiulo Imm ooetonA fin fm
h»nmj vel dm, et ut mihi plaenit ormvi et eeatttvi, see

potest vox cautautis superius audiri. Notavi hoc aliquoties,

quia aü^«M>iies iu illa ecclesia fui^ quod Semper peregriui

laetiereB et jetfuidioree eont in hM eoeleeie, qwua m mläB

loflis. Et .meiäo. Ek hec emm loco glorioee Vlig» eeeiee

eeceudit, et iiieffabiliter subiiroatä cum Christo r^^at iu

aeleruum. Aegiiia jniuidi, iuquit Jerouymus, ia hoc locx» de

praeienti saecnlQ ue^joaiii^^iipilpry ideiL gM^Btof qoia eumie
de eoa tmmarceeeiliili glerii^iMP.ed eoeli venit palatian, quea
idcirco de praeseiiti saeculo traustulit, ut pro peccatis iiostris

fiducialiter iutercedat. NulU etiam dubium^ quiu iu hora aeeuj»-

lieiue beatiftämee Virgiafe omiien epeieeleai Jemaelai eonil*

taese ineffabili laetitta, et eam Qmm giatnlatiQiie jüIiUmwi.

Cieditur euira, quod Salvator per se tetne festiuaus huc cum
miiversa coelestis regui milicia veuit, et auima corpori reuuita

een leeuecitevit, et cuin gandio secmii iu tiirone ooUocKvit

Nee evedendinBi est, qiied dwulieeUaäflMt Viige liiiia eiegerit

suam sepulturam ia vmlle Josaphat, sed hao ratione, ot pee-

cator metueus astare iu hac valle futuro tremeudo judicio,

wmo ipaain vailem praeoci^ety et matrem uuue implorety im

elieequlnin efne ee exhibea^ et reveeari ia Jitiie valleai mm
timeat, ei fliirefev matris jadieis ebtuieint Deieliqoit raten

heata Virgo pro uostra cousolatione iu sepulchro sudarium et

vestesy quae per Juvenaiem^ patriarcham Jeroeelymitaiuini mi

iiietentiani Inpeiitiioie C^vetentioepeüei timalatae erat.

Oescriptio eeclesiae et sepulchri beatae Virginie in

valle Josaphat«

Ecclesia beatae Virgiuis in valle Josaphat didtur ecclesia .

aseiiBitiouiSi et juxta eam erat quoudam raouasterium mona»

chenmii Ordinie eanell Benedietl , et Abbae inMatniy ei^
tarnen meneeteril nee vestigia oemnnturjem, eed hortiolivaniB
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fieoram mmt per gymoi. Ipaa reto eodasaa , ml daxi^ «91

itomaeft nonc, quamvis oHm non flierif, nt pttet intMiti

letes^ (ft4#A) iu quibus adliuc fcncstrae sunt ^ sed siue

Uli«, quia pluviartm iuiuidmUo secum tenraai de moute tra»

IS aam operait, nee Iwbel lümea, nisi in ejes erieilaK

*te est apertura facta versus coelum, ot per hoc foramcu pa-

21 de lumiue iutrat^ et soium uuum ecclcMiae angulam illo«

*at. Boc foramen eal aaperios mine et anrgiue efaroandafuiBy

si esset cisteriia. Haec ecclesia^ aecaudum Hieroiiymum in

rmoue de assumtioue, est fabrioata miro lapide tabulata, sed

pmte aquUeuari aepiiMm hob eet narmere vestitm sed iiiida

L patet petra, de qea ftiit nodiinieMtaiii excisum, et est alta

studhiata^ plura habeus altaria. Sepulchrum vero \ irgiuis stat

i medto, et est domwumla, sieat nonnmeutiim DoaijB^jM est

lagnilloe deeorafiiiii y et • lampadibns iUesItiliiAl
^

plus quatd

omimcum sepulchrum. Habet autemduo ostiola; uiium veuit

b oGcidente e regione tumbae saoiae , qaae iu erüsiitali parte

tat, Caput habend ad meridiem, et pedee ad aquilonein. Aliod

»stiolum est ab aquiloiie, et per uuum est ingressus, per aliud

dgressos^ quod uou est iu espnlehroDoniiiii Iu ipso sepulchie

legimtiir etiam Missae) sieat In Domini juennmeuto, et ego

[pse plures in eo celebravJ, et est locus celebrandi omnium

Christiauorum, cujuscumque htus sint , nec est alicui appro-

prialua locus ille. Caetera wre altaria ilüOs eedesiae sant

ritibus aptata. Nam altare sepulchro proximum est Armeuo-

rura. Secuudum sub umbrosa testudiue est Georgicorum« Tertium

snb fenestra In ehers contra orientem eot Graecomm. Qnar«

tum ad tquilonem in augulo est I^atiuomm. Quintnm juxta

primum gradum ascensiouis est ludiauorum. £t ibi est pretio-

sam sepolehmni de etndido et poUte marmore^ in qno est

scpulta venerabilis Begina Mileeendis, quae hanc ecclesiani

aediücavit. Ab utroque autem latere graduum suut sepulchra

omatai et uonnuiU dicunt, quod in uuo sancta Auua, mater

beataeVirgiuis^ Sit sqiultajin altere vero Joachim, paterejus.

hi ipsa ecclesia est uua profuuda cisteriia, habens frigidas et

diias aqoaSy et iUi| qui dicunti quod torreus Cedrou sub

terra deearsum suoni habeat^ dicnut, aqnas Uias esse de toi^

reulQ do subtus flueute^ et ia hujus siguuai; q^uaiido quis
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•okM est in eeelaria illa, et anrem super os eisteniae teaet,

audit, ut sibi videtur, souitum decurreutium aquamm sub

terra. Aiii dicuut, quod foiis iiio aqua« habaai de Pamriiai

iofliitM in henorain bentae Virtint» et neatnun eoneeimieMK
Nen peasont ntiqoe eiM aqnae {»luviales,

in terrae visceribus sit cisterua illa. Et tautum de iiio. Vide^

ai piacet, piura de hoc amb die asaumtionia.

Sanctos Thomas apostolus ibi recepit cingiilMi m
beata Virgiue.

Laudibua fipitia in illa aaucta ecclesia reaaceudimus , ei

apenleSarraoenOy aedituo^eeoleaiaey aiignop denariea dediara^

ai eo libentlna (B) Chriatiauea eatiioliiioa peregrinoa inironnl-

teret, et c^ressi coemeterium couvertimus uos ad moiitcm

Oiiv^ti, cUvun ejus asceudeutes. Et cum pamm asceudisse-

mna, ad locuoi veninMiay irtu didtur at^ttaM .aanetna Ttoaua
apoeielaa, ili honi aaa^miionia beatae Virgiuis, ei andiene ceo-

ceutum coelestium turmarum suspexit^ et vidit matrem Domini

cum corpore et auima coelestia jregua petere^ quae eidem pre-

jacii cjugulum ammiy ia 9dei auae aoliditatem^ qned ciun ine^

fabili gaudie recepity idque cofqMiatoliaidemottainivity'eertillcana

eps de assumtioiie in cerpore et auima. Sicut enim bic ape*

ßtolus meruit Christi vuliiera tätigere, ut coguosceret; Christum

vere reaunrejuase^ sie meruit dugalam Virginia gioriQsae acci-

peifl^.ni eam e^eaceret corpore et aiiima asunnitam ftiiaea

Ei sicni taetn voluenim gloricai Christi aolidavii in nebis

jresurrectionis fidem, sie iu hoc facto solidavit iu uobis

davetioiiem assumtiouis Mariae. Iii hoc ergo loco oraiiones

aigpalaa leginiuH^ ei tenam dmculantaa induigentias tee^

pimns (|)*

Pe loco oratiouis Christi iu monte Oliveti^ et agoiiiae,

et pefegrinoram devotio in iUo loco»

Cenae^enCer prograsst paplnlum in eUvo montia aaneli

tnter maceriaa hortomm venimna ad ea eojnsdam apeinncaa

et caveruae petrarum pateuS| et iugressi spatiosum et pulciirum
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jiimMi atVeniaaS; noa qoUtai arte ei nana Iketm per

nipis laeiflimiaiiiy aed a ereationa ab initio fomatani el dispo»

situm, ut esset locus oratioui , meditatiotü et conteraplationi^

apUasimuSy et soUittdiuem deeideranti congnuis. Uimc specam

Domiaos Jesua froquenternootibaa iatiabaly «nena de dvitate^

et iU ia ontieae vigilias aaaedaidaMa eoatiavibat. Ad Iniaa

specum veuit Nicodcmus iiocte ad Dominum Jesum^ et dia-

logum altisaimae theologiae ibi coiificiebat, quem S« Johauues

£vaDgeUsta eoneeripsit Job. IIL Hic est loeua^ quem edebat

ladasy quia finqneater cum discipulto in eam exiyil IKrailnaSy

ut dicitur Job. XVIII. In uocte ergo post ultimam coeuam

egressua Jesus de civitate traus iorreutem Cedrou, ubi erat

bortaSy et in berto epecua^ in quem introgfesaas pesitia in

terram geaibna eravil proennibeus, seque prostemena laciU

mabili voce diceiis: Abba, pater^ omuia tibi possibilia siiut,

trausfer calicem huuc a me j sed uou quod ego volo , sed

quod to« £t trina vice hac oratioue dicta factua in agonia

piolixiuB erabat, et prae mearoie, tiistftia eitimeie Mngaineni

aadavit, coi angelaa apparens anlmabat el eonfortabat O
Domiui et fratres mei peregriui, quid faciemus hic ? Quomodo

ezhibebimus uos in boc sancto et terhbili loco Aedemtori

nealfe ? Quibua qnaeee geatibaey qotbna motibos aut moribna

erabimaa Y Certe, uon aliie, nisi quibos ipse loei bojoa eano-

tificator patri se coelesti iu eo exhibuit. Studiose enim£vau-

gelia legeuti patet, qaod iu hac triaa oratioue Christus tribus

differentüa geatnnm mis est. Prime enim preddii in fadem

tele oorpere ee presteraena, eecundam Mattbaenm.

2) Procidit super terram procumbeus super cubitos , secun*

dum Marcum 3): Positis geuubus prolixius orabat, secuu-

dnm Lueam, et 4) atabaf, reiterans iUam duidesimam oralienem,

quande elevaüa la ooelum eeulia dizit : Pater venit bora, da-
rifica filium tuum^ Job. 17., quam quidam dicuut esse factam

iu liorte coram omuibus discipulis iu ßiie. Istis ergo media

pefegrini uai in boo aanctiseimo loco diutiua erabaut^ et abnn*

dantina fiebant; miro enim medo locaa ille cendtativna eat

ad devotiouis lacrymas, videtur euim de facto ex eo respirare

quaedam inusitata dulcedo^ quae percepla mox omuia quodam-

aiedo liqueadt ei aor emeUesdL Nec mirum, Cenatai euim
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ibi esse effusum odoriferam balsamum suavissimi sauguiMl

sudoris^ quo revivisceut mortaL Didt enim Albertus fr*

qaod sanguiB iUe per vestes entmpeiis in tarrftm cacnitit ^ «t

etiui dnarilm nortnorom inftmdatiir id petantuuB remiec
tionis. Dictis ergo orationibus praescriptis locum^ iu quo Do-^

miaus Jesus geuua flexerat, deosculati sumus, et promineateoi

fiipem de parieCe cavemae, in quo angelae oonsoUnsHoauim
erediter stetiflse;^ etiam eeoaUs venenti wumm, et iadolgeBtiM

plenariae remissiouis accepinas (ff).

Speluuca illa est circularis ab iutra, et satis magna, im

qua Sani aUae cavernae a parte «iiiialra, satie profbiidae, ii

qnibiis aliqnaiide diadpull, CkriMe erante, quieseebeat, mm
tantom tn ueefe ultima cum ee fntue erant j mä quanttis est

jactus lapidis^ ab eo semoti erant. In capite speluucae exit

de pariete petrae rupes durissima, üi qua augelus staue Chriete

apparuit Sub rupe altere mt, iu que interdum Miasee cale-

brantnr. Oltm eraut parietea cavernae depicti, eieot hodBe

diligenter inspicienti apparet. Pavimciitum quoudam contine-

bat vestigia genuum Oomiui Jesu durissimae petrae ünpreaea

miraculese, quae tarnen amplius nen videntur pmpter peregri-

norum abrasionem, qui de lecis eanctia absdudunt particnlae.

A pavimonto usque ad superpcndcntcra petram est altitudo

cubitus cum dimidio. Lumeu habet suffideus specus iiie^

qued imittitur per ee ejus, per quod est introitue^ et per

quandam petrae aoiesuram magnam iu parte sinlstrm per eo»

perpeudeutem petram.

De k>eo, in quo Dominus incepii tristis et moesds

esse, dicens: trintis est auiina mea, et iu t^uo

diäcipuli tres dormiernnt

Ordine illo ducuntur peregrini per loca passiouis Christi,

ut Domino obviam veuiant, et e regione contra obviautcm pro«

cedaut Si euim ductores ducereut nos per vias Christi ee

* ordine^ quo ipse Dominus ductus Mt, fädle esset describere»

et ad intelleetum dare dispodtionem sanctorum* Sed quia

modo contrario processio fit, dtfiiciiis est traditu. Procedamus
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ergo obviMi Salfitoft aMtviw IgUv 4e prüftla «palwm
ascendimus, et ad latus clivi moutis Olivcti ab ea disccssimus

Mi ^atiOy qaaDtus est jactus lapidis
;
(Bj ad tautum videlicet

yatinm Christus Jssas avnlsos fait a disdpnlis^ dam adpnii»>

llitiiai loowB prooessit, ut hsbaliir Lac« XXH. b boc loo»

stetit Dominus Jesus cum tribus discipulis, et coepit tristari^

pavere; moe^tus esse et taedere, diceus : tristis est aiiima mea

vaqiie ad mertem. Vigilate meoan, douec vadam adorationeB.

Bt progreasaa pasilliui vsnil In spaeum. Disdpuli aatam trea

dormire coeperunt. In hoc loco in terram procidimus, et

vestigia sauctissima deosculati sumus Domiui Jesu. Sedimus

atiaai ad loeum dormitionis disdpulonim pro devotioue. Est

anim In loco ropiam aleratia a terra pantalnm^ qvihaa homo
aedeus in terra potest et dorso et braehio inniti, et quieaeera.

lu hoc ergo loco diximus siguatas oratioues, et pleuariae

remissionia indalgeutias accepimus, (ff) et salutaribas in»

atracti aaaMia azamplia. Nec enim oratianea maltnm eilicaoea

aant, nec iadolgeatiae maltom valent, imo labortotins peregri-

iiationis iuanis est, nisi quis in locis istis sanctissimis exempla

vitae suae emmeudaudae contemplatus fuerit et acceperit.

Iiigaaa Christi tristitia mandi doeet. abdicare katltiaaiy

eam ninndi laetttia, aacnndam Gragorhiaiy nihil aliud sit,

quam impuuita uequitia, et omues cum mundo gaudentes

mundi neqnitüs impiuiitis osteuduut| se esse participes. Dis-

dpaloram vaio dannitia fragilitatia noatrae ei miseeriae est

eatanaio. Malta piamittiaiiiay aad taaipera radditiania tapaa-

cimus.

De locO; in quo Dominu^^ obviaui veiüt se capere

Toleatibasi ei captus fuit.

Ulterius pracassitaasi et ad looum vanimna horü , in quo

Dominus Jeans se captivare volentibus obviua Tenlt, trina

vice prostravit^ et demum se voluutaric in mauus eorum tra-

didity Judae se osculare indulsit. Hic locus est maceria cir-

camdatna at valda davotna in cKvo montia; ^amvia locus

non ait maUum dedhria, aad eat IM latitndo cujusdam agri , at

dicitur hortus floridos. Huuc locum frequeutant cum magna
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tarn BoMa invidentea eomnraiiiter kwon igiCOiihiMi fantlMifi

et lapides^ quos peregriui soleut deosculari^ immimditis per-

fuadoal. £t in illo die, quaudo ad lociun veiiinm% repeiuBiii

Jpmm leeenter turpiter foMlatiui» la quo ÜMt« mb tantn
SariftooBis ftdentilHis indiguati adoma, quaatiiBi in bm ^aaa
freuduimuSy scieiitcs per retro^ quod exigeutibas peccatis dos-

tris hoc Domiuua permittit, et ad hoc Sarracenia inaügat forü

apiritUi ui loca aanctiaaima d^naatentor in oanlia perogn^

noram noMliam et miiitnoiy ut et ale uM/vaantor ad—

c

cmian
dum terrae sauetae, et ad viiidicaudum malitiam tautae iujuriae,

et ad zelaudum loca redemtiouis (140 A.) uostrae. Qaod autea
Dena Sameenoa ad hoc inatiget inatkißta forti^ palet es ea^

qnod locoa ille aat aatia louge ab hoaunihnay et c^rteC ntna.

cora coUecta de civitate portari iu urceo, vel de supiuo moiitb

Oliveti y ubi etiam suut habitatioues^ et iudustriose loca nobis

vaaeiabiliora liiuri imnnuiiatiiay qaani immuudam actionem mI»
loa fkeetety niai fortiter inatigatna alia apirito, quam hnmanai

Sed et hoc bouam in illo facto turpi apparet, quod jadlcaut^

uos Ulis locis multum affectos et per cousequeus fortes Chris-

tianoa, et dum videiit, uoa non obatantibua aterconUionibua

hottoiara et deeacakri loca aanotai eCai non aedilleantnr^ taann

eonflindantnr. Ad leenm ergo llhun aeeeaaimuay et veetlta

tersis iminunditiis locum devotius deosculati sumua^ et qua-

dam Gompasaioue ad majorem pietatom et revereutiam nioü

aumua, pmatanientea naa ad iaununditiaa piopter loeem
aanctorum dignitatem, et iudulgentiaram (1) parttclpatieneak

Sicut quis videret eucharistiam in luto jacere^ mox iu lutum

caderet, uec se deturpari curaret^ dummodo irrevereuüae aacnb-

nenti obveuire poaaet*

Locus, abi Petras absddit auricnlam Mnlcho nequun.

Inde eonaequenter prooeaaimua panun infka ad lalna an-
eeriae liorti iltiua. Lapide aignatoa aat iM leeoa^ übt S.

trus stetit, et vidcns Malchum queudam ministrum durissima

alapa faciem Domiui caedentem exarsit neio^ et occurreutem

M^^lBWi» petiit gladio^ voiena aibi dividere caput Quo ielam
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f<Biieiiti8 d«dina«le amimilMB «gas «IbMidit. Moxque eiiiii

Dominus reprehendit, gladio puguare prohibuit, et laesuni sibi

addactmn coram omnibus sanavit. Hiuic locmn daosculati

mümoBf et iiidiilg<MitiAS acoquimis (t>

De praedio Gethsamiiii , in (pod veuit Jesus.

Deinde magis contra torreutem desceudimus , et iu locum

Gethsamiui veuimus^ iu quo mauseruut octo discipuli dor-

niieutes, procedeiite Domuio cum tribus ad locam orationis*

In hoc loco orationes praeseriptas diximnty et terram deoacu^

lautes indulgentias recepimus (f). In hoc loco tempore Christi

erat praedium quoddam et villula Levitarum, in quo pecora

iminolauda in templo seirabanlnr. Post Christi triumphum

Bopcraedificavernnt Christiani ccclesiam magnam, et monaste*

rium monachorum multorum. Quae omnia jam sunt ad solum

deduGta^ videutur tarnen adhuc ibi muronim exilia vestigia.

De pefra vestigia Domiiii Jesu paveiitis habente«

Haec quatuor loca jam praescripta sunt in una brevi cir-

cumferentia posita, sibi propinqua^ in eodem districto* In quo

distrieto dooü Aiimiis ad rapem qnandim latanii eonsaigtutem

de terra, et fheit qnasi parietem latnra, (B) et nen mnltiim

altum, nec omuino erectura sed declinatum. Sub ipso autem

rupis pariete est quaedam plauitiea, in hac plinitie Dominus

Jesus stabat^ qnande Jndaei eum qpprdiendere eteapeie aceur^

rebanty neo peterat undique turbis eireamdari; quia a parte

erieutali stabat paries rupis. Cumque iam impetum iu cum
facerent et irruere conareutur, expavit, et contra petrae parie-

tem se yertens knpetuesitati cedere volens ezteosis braehüs

in ipsnm sazeum parietem incidit, non quidem ut fugae pra^
sidium quaereret^ sed ut importutiuati et violentiae locum daret.

Eo autem sie parieti illideuti cessit sacerrimo corpori ipsa pe-

tra, mo)lem se praebena;, ae si paries de Itaibili eera fiiisset,

et in se reeepit incidentis figuran seeundun Ifneamenta cer-

poris, eo modO; quo petrae illisus fUt Et ilia lineamenta
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et piloram, peeloris et vwtinicntonni flganmi perfeelt. Biet

potest suspicari^ quod aliqua arte vcl iustrameiitis sint illt

Uueameata facta, sed pro Ulo momeutOy quo Dominus auxiaini
'

parietem incvurrit, figörain reoepU mipra arlem ei IndintriMi

formatam , ae si natura ab inftio förmam ffiam lapidi praesti-

tisset. Est autem pctra illa adco dura^ quod iucisioui videtur

iuepta, et uullis ferrameutis quidquid depoui potest. Circa

hunc igitur parietem prostravimua uos, et orationibas diclia

aurrenmus, et aiuguli unos poat alinm aeoeaaimua, et sacrae

irapressioui corpora iiostra, prout potuimus, iuduximus^ brachia,

mauus^ vultum, et pcctus coucavitati impouenteS) nos ipsoa

ipat flgurae oommenaurantes. Haec ul acripai, Deum lester|

sie in veritate vidi in mea prima peregiinalione , et me t^som

iu vcstigia illa applicavi, quae tarnen virum multo loiig^iorem

osteudebaut, quam cgo sum. Et de hoc facit meutionem Fn-
ter Burcardu8| Ordinia praedicatorü^ qui ante CC. annos moKtia

temporibua in terra aaueta deguit, et ipaam terram aanctam

per totom lucide et clare deeeripsit^ et baue, de qua loquor,

figuram pctrac vidit, et eam describit. Sed quid nunc dieam,

prorsua iguoro^ et erubeaco, miror cum stupore^ quid accidehl

de illa petfa, nee auapieari peaaom. Nam in bae mea aeeanda

peregriuatione ad omuia loca praefkta dneti fUmus, petraai

autem iilam uec vidimus, uec meutionem de ea audivimoa, et

ita Domiui mei militee cum alüa perctgriuia receaaerunt^ quod

nibii de illa petra andiemat ' Peel eerom leeeaanm, dm iam

quietior fleri poaaet loeorum vialtatio, ego aolna aliqnotlea ad

raoutem Oliveti trausivi, petram iliam diligeutissime iu loco

Getbsamiui quaesivi, aupra et iufrai juxta et circa, sed miniaM

inveni. Qoodam die aaaonmi meoom deadmun Hainiieui de

Sebombergy militem, virum atrenumn, et ad ezpeiiendiifli di-
^

versa paratissimum
,

quia libentissime figuram illam vidissem.

£t ambo aupra et iufra quaeaivimuai sed uihii de hoc invenire

potttimua. Alii etiam militea per me inatigaU vagabanlar per

diwm M!) montem ad qiaeieiidnm, aed in vamm labe»

rabaut. Duxi etiam mecum frates juveues moutis Syou, qoi '

cum deaideiio mecum diacurrebaut, sed niliil perfeeimus. Lno

dicebant, ae nnmquam aUquid de hee andiviaae. Adii etiam
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Pairem Gardiauum^ et Patrem Paulum Griugiiuger, et patrea

PevegriBom Polammi) ei fratrem Johanneni de Bruasia, ezpe-

rientlorca et' aenieres^ el fkatres antj^jaoa et devotoa derlcea

et couversos, scd iiullus eorum poterat mihi quicquam dicere^

et videbar eis, quod delirarem^ quouaque osteudi eia deacrip«

tiouem ffatna Boieardi, qnain mecum habai^ et nieiioi piimnm
•vagatoriini, ia quiboa manifeate habebatur* MuUea labeiea

habui per mouteni discurreudo et quacreudo pro eo^ quod cer*

Ins siim, quod impessibiie ait, petram illam a loco moveri, uiai

nainiGuleae. Nee aiml nova acMÜfieia ibi eceeta^ et a tempefe^

quo prioa vidi^ nea ftaxmiBt aiai duo aoni, et inqnietiia hedie

mm pro perditione illius loci. Et si scirem, fratrem Autoiiium

de Flaudria, Ordiiiis Miuorum, qui tuiic locorum osteuaor fue-

rat, ubi degat, emn adire vellte| ai liceutiam habere poaaeoi,

etiunai in Anglia eeaef. Qaamvia enim EvaDgeliatae de faae

petra uiliil dicant, uec Scriptura cauouica meutiouem faciat^

libiButer tameu vidissem^ sicat et pliura aiia loca^ de quibua

Svaugeliatae non detemdnaiity vidimua et Tenerati amnua. No»
gligentia, mater ebliyieaia, hane locam nobia abatidit Venm-
tameu mihi auferre uon potuit, quin locum ipsum viderim^ et

ejus speciem recentem apud me habeam. Simile prodigium

redtat venerabilis Beda coutigiase in Nasarelliy circa locum

praedpitatienia Chriati^ de quo habetur Lucae 4. Unde didt,

quod cum Dominus de mauibus Judaeonim elapsus de vertice

moiitis desceudcret et sub rupe latere vellot, subito ad tactum

dojniuicae veatia aaxum illud aubterfugit^ et iuatar cerae solu-

tae queudam aumm effedt^ i e. concavitateniy in qua donuii^

eom corpoa redperelur> iu quo loco omuia liueamenta et rugae

vel plicae vestis et vestigia pedum in rupe appareut adhuc^

aicat teatautur hi^ qui videruut. Haec Lyra fr« id. .Jeaua

antem tranaecna per medium illorom ibat^ Jeh. IV« Leguntur

etitm aindla de niultia Sauetis^ quibua divina virtute oeaaerunt

petrae, vel Uquesceruutj sicut de S. Barbara.

Locus^ ubi vidcDs Jesua civitaieiu flevit super eam.

A loco capüvatiouia Domiui uoa removimus, et alta moutia

ptlifimna^ et per yiam qaandam ptaedpitem et lapidoaam.
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qaae ducit BethaniaiOj «sceudimus. Per hanc euim viam
eendsnl Betlitiikiii , qin per portam S. Stapiuuu d« Jegmt^m
illftc pergere volimt. Alia est eoteni via, quce a oMiMte 9ym
dnelt Bethaniam, et eadem dividitur iu superiorem et mfeho-
rem ^ iit suo loco patcbit. Per illam autem viam asceodimiiai

per quam Dominiia in die palmanua deeoeadk in aaÜNK h
iped auten asoeasa Yeaimiis ad lecnia in atiata, oJn petem ia

latUB exfenaa perviam ipaam seniitam reddit bestiis traiiseun«

tibus forrnidulosam, quia petra plaua est, ac si esset polita^ anper

quam cum formidine iuceduut bestiaei limentea caanaa^ F'*^
cipue cum deecendont In illo looo aobalilit BomiMM mm
tkkOy et conjectia oenlis videns dvHatem ilevit super eani, et

multo siugultu ejus praeseutem pacem deflevit, et futuras ca-

lamitatea praeuuutiavit. Ut liabetur Lucae XIX. In ilio eiya

leco noa proatraTlmQ% et orautea indolgentias pleiiariaa vania-

aionia aooepimua (ff). Stalianiiia autem diutiua ia hoe looo lacif-

marum Christi, et civitatem sauctam coutemplabamur, siquidein

ex hoc loco valde clare videtur Jerusalem cum templo et cum
monte Syon^ ciyus aspectus mentes pias eifioax est ad sMiTea*

dam in fleton^ et aigaatory idii Doaiinns legitur fieviaaab Habet
cuim Jerasalem ex hoc loco dulcem et delectabilem speciea,

etiam hodie sub bac miseria*

Locus, iu quo pronuntiatus fuit beatae Virgiui ohiUia

saus per Bogelum.

Cousequenter per cli^nlm asceiidimus sursum montemqae

OUvetiy et cum jam altius veuisseipus a via commuoi decUaa-

vinma contra ainistnun y et per qaaadam orepidineni planam

aiboribus olivaram anbivinma usqoe iu jugum monds, qnad ia

loiigiim exteudit se ab aquilouo in austrum. In ipso autea

jugo couvertimus nos ad aquilouem, et progressi in cacumine

ad qnaadaai petram venbaBa, Ibiqne iocom aieoa devatienii

eaaa depreheadimna» Slqoidem emnia loea aanota propier fira-

quentes Christianonim accessiis habeut semitas siugularcs tri-

tas, et sunt signeta aliquibus lapidibuS| qui lapides sunt propter

deosenlatianem qnedaaunodo aardidi| pieplar appUaatianem
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perc^iiionini^ de qäonim labiis quaedam piiigoedo remanet

ipidibiis deasculaÜA. lu hoc ergo loco^ dum beata Virgo

ia vraitatis quodtm die locis sanetis eonaiaterety advenh '

riel aiig^^Ias, eainque ofßciosissime iternm per Ave salutavit^

suuntiaus ei instanten] ob itum et trausitam ex hoc mundo
patrem* Venii inquil, glorioaa Donunay ad eam, qnl ez

natus est', reeeptiira mateml nferi pig^ora^ edaeationis

rcedem^ lactis et eacae viciasitudineiDy laborum retribulio-

iiy pmaiGunm reanmeralionem; eriaqne gloria beatoraniy

sa Mlvandoniniy fona fluetaantiam , baeilliia imbecilliiini,

ala ad coelos ascendentinm
,

propitiatrix peccantium^ et

jüiatiix amnioin te inyocantiom» Uia dictia tradidit aagelus

Irgini lanmin palmae apedoaiaainae miaaQiii de paradiao, in

guum perfectae victoriae supra humani gcneris inimicuni; et

ipia doloiea et terrorea mortiai jubeiia ramum hujua palmae

nie feieim deferri. Tradidit iuaoper ei veaHoienta ftmebria

upra humanam acstimationem candcntia, in quibus luori,

.epeliriy et üi coelum aaceusura esset £t hia peractia in

mmIiuii aaeeiidit« In hoc ergo loeo dietia orationibiia prmeoerip^

is terram deosculati sumus et indnlgeutias accepimus (f).

De moute Galilaeaei qui est pars montis Olivetii in quo

Dondnofl post resorrectionem discipnlis appandt

Deinde reiiclo loco praeaentationia palmae per jugom

mentia contra aqirilonem proceaaimua et naque ad comn montia

Oliveti, ubi contra aquiionem fiuem facit, venimus ad supercilium

montis; ibi multoa cumuloa lapidnm invenimua, et loeum

cmtionia. Dicitnr enun, quod tempore Chrlati fbi flierii vOlnla,

dicta Galilaea^ in qua promisit Dominus tempore saae passionis,

se appariturum diadpolia in die reaurrectiouia Quaudo dixit

Xatthaei M: PMqnam anrreatcro, praecedam von in Gali-

laeam« Dicnnt enim quidam, quod Dominus promittens se

post resurrectiouem discipulis apparere in Galilaea^ ali^

qoando laqnebatnr- de illa viUa Galilaea, aliqnando vofo

kqaebattir de provincia^ Galilaea dicta, quia ntroUqne appa»

mit. De villa Galilaea loquebatur Matth. M. et angeloa

(14tA) üddom t8. diceoa mnUeriboai nt dioaient di«oipnU%

vt eant ia Galilaeam, ibi ciui aoasal iriaori. St ceobsia
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eftnit ex ore Christi: lu die muifectionia mm», j^ruoeda«

¥oa in OfttitaMun ete. Netnn «8t «otm, quod pMft igsmiti»'

Uoiieiii Domini «vtlutis midtis dieN» deecendenuil in Ciall-

laeam provinciftm , et uou iu die resurrcctiouis. De Galilaet

vero proviucia loquitiur Evaugclista Maitli. 28. ubi dicit: und&«

ein diadpuli abiemnt ia Oalilaeam (provindam), «ba «I im

MMite et ad mare Tiberiadis eia apparait Si qiiis ergm Scrip»

turam iutelligit de utraque Galilaea^ uulla difBcultas est. Si

autem solum de proviucia Galilaeae^ maguam difficoltaleait

babel. Item gleasateree el peatülateiee , et Aogutbrn 4e

eoneordantiaEvaogeUBtanini mnltui labormveruDt Ib expoailkM
textuura, loquentium de apparitiouibus iii Galilaea promissis

fieri^ quia solum iiitelliguut dictum de proviucia ^ et uou de

illa» Neo aliquem . inveiii deetorem anliqaam, qiA tntw
illes allter intelli|^ret, quam de Galilaea pfoviaeia, qua
apparitio ibi facta fuit generalis, et erant ibi iu raoute, Thaber

scilicet, plus quam quiugeuti fratres, ut dicitur L Cor. XV.
Idee prae ceteiia apparitiouibiia facti« aingubriler meatio M
de M Ibetay iu Chüilaea previneia. IKcitur tametty qsed
Eusebius didt iu Historia Ecciesiastica, loquitur de rilla

Galilaea« Quod tarnen mc uou memiiii legisse. Ludolphos

etiam de vita Ctvisti iutelligit, aliquaa apparitiouea factas iu

Galilaea villa, quae est Ia Judaea, aliquaa vero iu Galüaea

proviucia. In loco ergo illo, ubi dicuut XI apparuiase, adora-

vlmus, et indulgeutias recepimus Cft)* Suut euim ad locum

huuc iudulgeutiae maximae poaitae* Omuea euim iuduJgeutiae^

quae in bis aanetia leeia auni, ad quae Sairaceni peregiiaea

accedere neu alnunt, sunt huc ad loeum illnm positae. Phmi
suut euim loca valde saucta iu Jerusaleui, ubi est iuduigeutia

pleuaria, ad quae uou admittuutur, ut estv templum Domiu^
pertieua Salomonia, aurea pecta, piaeterium Pilati, dcMsaa

Herodiay demus S. Auuae, quae est nativitatis bealae Virgiuis.

Horum locorum iudulgeutias hic accepimus. Acccptis i^itur

iiidulgeutüs asceudimua auper acervcus iapidum, et louge

lateque per tea^oa aapeiiuiuai Contra onentem vidiowia ulUm
Jordanem et nare mortunm meutea Arablae, terraa^.Moab et

Ammon, luoutes Galaath, et caetera. Contra aquilouem vidi<-

mua moutea proviuciae Galüaenei moutes Gilboaci et Libaaou«
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CMrtrm oeeMent« haMinm ck oniMito dTitatem smeUUBi

et ultra eam vidiiniis montem Sylo, et nontem Ephraim, et

terram Philistaeonim
^
quasi usque ad mare maguum. Contra

mendlem vero vidimiis raoiitem Bethaliae prope Bethlehem, et

nentana Hebron^ et Jadaeam, et Idiiaiaeaiii« Deinde ad

ooMideratfeaem led ipeina noa eenTertiarae. EaC eaim, ut

praemisi, finis roontis Oliveti, et est locus aptus pro Castro^

ei videutur ibi fiiiaae atnicturae. Est etiam ibi supra cacameu

ona etatena, «t leena tetoa eat delectabilis. Diennt hiatoiiae

arientaliini regam, qued dmn trea rogea jmrta Hierosoljniaai

veiiissent, quod teuebrae operueniut terram, et caligo populos

eorum rcgum. Ideo civitatem iiigredi uon. valebaut« Rex
anteni Balthaaar eam avo ezercita ia hoe moole pemoetavit,

aksttt res Melehior (B) in -moate Calvariae, Qt dieivm eat

fol. 117, A« Et rex Caspar in moute Gyon, et abscedeutibus

tenebha simul et aimul iu Jemaalem iutroieruut.

De loco ascensionis Doiniiii et de ecciesda in eo con-

slnicla et de yestigüs Salyatorui nostri JesQ.

Reeraati in MnteGalflaeae mreraiaiimaa per yfUm a«per

jagum moutls Olivcti, et contra austrum ambulavimus in alto

oentra quaudam magnam semiruptam ecelesiaro, ad quam dum
vaiiisaema8| aaeeudimua per lapideaa gradua in atrium, quod

eal ante fbrea' eecleaiae, teatudinafam. Ferro ante fbres eeele«

siae locav^erat se quidam Sarracenus cum fuste, nee alicui

indulsit introitum, uisi darot sibi madiuum uuum, quonim

\%,V fbeimit doeatam, Selate autem maüno intnimi«it noa.

PiMTre, in media eedaalae etat ona magna eapeila, pniehra,

rotunda, testadinata, Iu qua est locva aanctisaimils vestlgiorum

Domiui Jesu Christi
,
quae dereliquit saxo impressa, dum de eo

leee in eeelea aaeendit. Sietimna aatem ante capeitomii et

byrnnoe et eratioaee aignalaa ük prooewieaali de aaoeaafoae

Pawlni altia et joemidia voeibno eantariaiiia, et introgreaai

quotquol poterant simul intrare, in facias nostras nos prostra-

vimua, et sauctissima salvatofia noatri veatigia deoaculati

aaaiae et todaigeafiaa pitaariae lemieaiaaia aeeaplmiai. (ff)
25»
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His foiBii» «4 lod eomUmnOmmm mm MmrifaMi

Est euim locus ilie in alti'ori culmioe montis Oliveli, in hat

ejuB aii8tr4di, sicut GaliUea pracdicta est iu fiue Septem tiio-

mli moatiSi et locw piaempaliatioiils obtUis Mame Vugjum
ift modie est inter Galtlini^wi df loeom ateensioBis nb jugus.

Iu hoc saiicto loco stat gnuidis ecclesia rotunda^ oraate cob-

stnicta, ita tameu, quod iu supremo uou est testudme operUu

8ad ipia teatada oom induatria habai ouignan ipailmM
ratm^uBy aab qua apariaim atal daadnicaa aaeoB^aadasw«^

pella sub dio^ sieot capella domiuici sepulchri. Dicoiit anteoi

bistoriae, quod dum fideles primo in loco asceosioma Domini

acclcaiaai fabricaraali eamqne opaia arooata tqgaro TeUaa^

lapidaa aroooin imlla arte potaamat coaptari, dt llkm§^tMtgl§m^

quos poaabant, oiox podti decidebant. Quod ut fideles Tiia

ruut, iutellexeruut Dei voluutatem esse^ quod locus dominieae

aaceasionia a temt uaqoe ad coeiiua muria et taatndine naa

aaset oceapaadaai aad pateaa, Uber et apertoa auoierat. MX

ita aedifieaatea dedazeront quidem teetadiaem per ciraai-

tum a rotunditate muri, sed uou cousummaveniut , qoia

aperturam ut dixi, magnam dereliqaenmt, cnjoa aiaoA aectis

et pelitia lapidiboa per gymm elauaenmt Dam antaa

aedülaaataa ad pavimeataadam ipaam eo^aatam oMunMieif

tabulis proeedereut, et locum^ ubi steteruut pedcs Christi

asceudeutlai coopehre vellaut, mox ipai lapidea ieoa

applicati raaUtebaat in ora aediftaantiBBiy et hae tetiaat^

qnotiena lecon fllma (149 A) eonabantor eperira. Hum
ecclesiae erat quoudam aunexum grande mouachorum moua-

aterfaaii Ordinis uign, babeutes Abbatem infulatumy et aute

nmlta taaqpaia babitavefont.ia leoe illo aaaati et deroti wm,

ad qaorom iaatigattoaeai et patkionaai aaaatoa JeranyaM
conscripsit vitas patrum; ut habetur iu prologo ejusdem libri.

In iilia aureia temporibus tot lampades in iila eccleeia aide-

bant| qaaa per fidelea ibi natriabaatary qaad totaai aUvaai

maiitia Oiiveti fllaatrabant^ et aatenerem porten aivitatia Je*

rusalem fulgores eorum illumiuabant ultra vallem Josaphat
j

ladiantea* £ legione vero erat et est hodie templom Saie-

BMaia^ itt qua atiam tat huaina aidebani at laaipadaa, qaod

parten aataiiMaai aMmtia OKrati llkuainabaat. Es illia aalM
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^mm eeckin»' imniniliiis lefiilgeiitibiis Olustrabatar mllis

'»liat tota^ et rnons templi ab ecclesia moutis Oliveti, et

^. OUveti ab ecclesia moutis templi. Iiisuper haec ecclesia

dam Uüi decoralNitiir prodigio, aieot didid ex peregriiiaK

|iiis0i]iio eujiuidam saacti, qui interfuit et vidit. Mea erat

l^uoram Christianomm^ quod iu die asceimiouis Domiui|

Hiimirnm aoleniiia emnia populiui de Jeniaalem codba^

•aontmoi OUveti, et ibi oialioiiibiis Inriateiiaty enepeetaatee

Mn meridiei, qua Dominus Jesus in coelum aasumtus fuit.

% adTttiieiite m^idiaalma precella flamiiiis rqpeute de coelo

Aty et por. «pertmam tecti ecäeeiae ae feto impeta ittMR,

ut mous totus coucuteretur^ et omues, qui aderant, iu

ram comiereut, queasque lila deleetabiUa et terribilia pro-

da evwmeevet Hoc aiugulis anote oontigit in die aseca»

.uis Domiui.

Porro capta terra aaucta per Sarraoeuoa profauaverunt

^Mkua iiiam aaitetam, et ex ea itoenuit miuMdieiuii. Sed
ia Cliristiani peregriui illam ecclesiam uou obstautibus pro-

pitiouibus adibant et* furtive uoctibus iutrabaut ad deoscu-»

^dnin ealvatoris yeetigiay ideo nee aibi nee noble eam dimi-

:raiit et eam a parte orieiitali dissipavenint, tolleutes a

^eüboa omnem tabulaturam marmoream^ et a pavimeuto,

f,
oeliuinas pretioeas deportavemnt« CapeUam tarnen loci

estigionim Chrfeti) et eaxnm vestigia aaera eontinena dere*

.queruut intacta^ quia et ipsi aacra vestigia veuerautur. Iu

psa enim aase veatigia ambemm pedwn Donkd Jeen tppi^

-entj darhia tarnen vestigium pedia dextri Et haee veaf^a
^am Christiaui quam Sarraceui deosculautur. Tameu quidam

per^naoa jueonda pietate motoa habwia aecam llaaconem

com viae döleiaaimo effbdit illnd in veatiglomm eeneavitatem,

et deosculautes eiambebaut, et quotieus evacuatum fuit, toti-

ena reimplebat. In parte aquilonari ecdeaiae eat aupra in

paiiele foramen, quod homo' loftgoa vix poteat centingere

erecto brachio; ad hoc foramen levaiit se peregriiü, et iropo-

uont mauum, diceutea, ibi iu muro eaae de vero lapide, auper.

quem Chriotna atelit, qnande in eoelain aaeendit Unde aaten

habetut haue opinionem iiescio. In orientali parte fuit lapia

maguus, super quem Dominus aedit, quaudo (B) iucredulitatem
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conim cxprobravit et duritiem cordis , ut habetur Matthaa

ulU NuttC vero eadem pars orieuUlis est paeue desliucU, ti

iiitfft mm nvM ^UwiieUii rattioonun, et statela burnrnm, qmä

viUiiki ab Oriente adhaereleeeleetae, quaedieitair'iii nmmm fingia

Est tarnen murus per medium ecclesiae deduclue^ qm

dividit orientalam partem a ruetieis occupatam ab ^^i^rtüi^^

im %w eel eapella Mffonateiiin DeMUiL üiiee eeoleeia e legiM
•tat, «t diziy tenpU Donial miiUQ eltaer te^iplo, qiMwie et

ipsum iu moute stet, et a louge videtur; ut supra foL 90 &
Et est ad orieuteni directe tempU Domiui, quod noauBaat

8atowewia| ita, fvod aefiMiiecliaU tenpeae videtur aol mkm
qnwA de eeeleeia piedire M aeeeBderei atent eiie »epe ca^
aideravi, uec ampUua mirabar, quod ecdesia cantat de aacen-

sioiie Domiuic PsallKe Domino, qui asceudit super coeios

coelorum ad orieutem» De hia veuit plus dioeuduaa iaL 171.

B. De dvitatf» Juaa^m aaqne ad leewn aaeeneieiita per

viam, qi^a nee asee^dinias, siuit tria houa milliaria HaKca,

Commendatio loci asceuisxoiuüs Domiiii, iu quo et ejus

patebit deecriptiot et etiam yallis Jomifbaif tomMilie

CedroQi et vaUi^i Toph, et Hiunoii, quae omuia ad

moDtem Oliveti radicaDtiir»

Aaeenabiiia Deauni leeee iater eaetera leea terrae eaaelae

est valdo devotus, ad quem peregriui miro affecta sunt incli-

nati, qiiia est Septem privUegüs nobiiitalus. Est euim

I. Veaefabilia arakimi« Ab aiitiqne eniai fnit ibt mnd
mam oelebre, in quod David adoratoroa aeeeadit, ot dieitar iL

Reg. 16. et infra foL 171., et quia ibi coustitnti sunt disci-

puU priucipes super omnem terram, cum dictum est eis:

fittutes in arandnai praedieale evat^peUnai eaiiu eeealoiM^

Maid XVI.
II; Eat locus amablUs, quia bic in eoehim ascendit, d

iter ad rcguum coeleste uobis ostendit.

III. Est mirabilis loeos, propter. Antichristi saeviaaiaMUi

diaaipatieneak Tradanl enim deeteree, uC Riebaidaa im IV.

eifca teem, qoed Aatieluiatiia in hoe loee Interleemtw a
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]>oaiao Josa. Nam juxta vittoprem Danielis II. ymi^ AM»
olitfi0t«i QsqiMi ftd •fdcom mmUdB Qär^Üy quem pfopheta

nominat mimteiii ineKtnm el wmctiBu. Et' aalium säum ponet

in Xoco, de quo Christvs asceudit, et finget, se etiam asceii«

suram iu coeium. Et huuc Domiuiis Jesus iuierftoiei ciimi

Sf^tritn eiii sei äkes lierriMleni Voeeoiy ed qMtt elamerem

Mehael ceesuifet eeelfs Avthdunstem, et eil ee lUsilBidbiliir

et in profuudum abyssi magiiae demergetiir*

IV. Est locus iste terrribilis, propter trÜHUiAl et sedem

eiLtreed jedieti. Peaei eoim Demtnes Jseus sedem jedBeü

sni in ee Idee, mide angelf Aeier. L dixennit;

quemadmodum vidistis ascendeutcm in coeium, ita veuiet

cum potestate raagua, judicaturus vivos el morlaos.

V. Leeos ille eet lieinbilis piepter peeeeleram in imfm^

um demei'sfeneiB« fltalmiit eeim damnandi peecatoies bk y^Mb

Josaphat, qui vallis, ut supra Fol. 142 A. dixi, cohaeret valli

maledictae Euuou vel Gehenuon^ qaae se consequeuter per

Imnilnlia deserta leca extendit imqne in mare diabeliemn, qeed

aKas dieilar mate meftmim. Quam slalim antem nt jodieis

hacc horribilis vox insouuerit: dlscedite a mc, inalcdicti, iu

igoera aeteruum, Matth. XXV., erumpet a parte aquilouari

allis igaeus lerreus, lapidissimus , iuvelvens emiiee inpioSy

et vehemeater dedeoelvees de yaUe JosapiMU io lierriUlem

vallem Toph, Tophet et Hennen. Et de hoe Ytde nelffbilem

texturn Esaiae 30. Et cousequeiiter per torreutem illius vastao

TSlUs deducentor usque ad mare morliuim^ quod etiam didtuff

nare diabeüenm} enjos fimeibQS igneus invnis ilie exdpitar,

et mox, Ol el Ineiderit, totnm mare ab ee tneendetnr, et mdi

mar! apcrict infernus os suum, siue terniiuo, et omuia deglu-

tiet. Est euim de facto et realiter loci dispositio talis: mens
Oltvsli est ad oiientein lengns^ exteadens se ab afoflene in

antnun, eni in eedem' hrteie adhaeiei nens effensienls per

longurn spatium se cxtendeus. Ad occideutem vcro est mous

civitatis sauctaei et mous Syou ei adhaerot, post quem oat

mms Gyen ex epposite nenlis OMved et effeusieHis, et inter»

meüom spatinm dieitnr vaWs Jesaphat, cujus Kindes est

torreus Cedrou. V^allis aulcm Josaphat et torris Cedrou iuci«-

piuut in loco iapidatiottis Stephaui, et iiuiuutur ad radices
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MBtto Syou^ ftü loeo, iM tfmB Siota torrMli juiigwlHi^

et tuuc dicitur valiis Siloe; quae durat usque ad fouteoi Bo-

gel| a quo iucipit valiis, quae uomiuatur umbrosa
;
post luuic dici-

«ntiM Mt; 6t hte immb ffttfoel per totam dwfiwwniy ialv

horribiiis moulcs, et per abruptisaimas petnis, osqae iu male-

dacUun et üoetidissimuai et falsissimuiii mare mortuum^ sab

qoo ebytras .iafenuJis ereditur es emm pateas luüberai lle

ergo, c«ii Imfü jodieati iMrint, teciene CedsM %Mee flavie

reduudabit de parte aqailouari, ubi iucipit eraaipere
, qoia ab

aqailone paudetur omue malum^ Jer. 1. Et iuvolvet detlacet-

per vallee jam dietaa, quae ooudependeut eiaa mtmnötim

meatiaa^ atfae ia aum aHWtanau (B) Brit eif» vaHia Ja«i-

phat locus damBaadorum, qui stabaat ia lemate Cedron tam-

quam immuudi. Nam hic locus Semper fuit quasi semiua

iauaaadilianuBf vei potius esaale per quod decurnint imataa»

dilisa Ia asatiaaa^ Iwa sa^ ia tmm atortaaai. L^giam saiai

% ReguiD 15., qued res Aaa esafregit ajawilsafaaitaiplBBiaiai

matris suae, Priapum, et combussit in torreute Cedrou^ et ani-

versts serdes idolorunu Et Paralip. Sacerdotca ingiasii

taaiplaai» nl ssaetfAoarsal illad| el extideiaal eamaai ubmum»

dMaai ta tenple repertam, et aaperlaveraat fa torreateai Cadiaa

foras. Et Paralip. 30. dicitur, quod filii Jsrael cougregati in

Jerusalem coufregeruut alUhS) et uuiversa, iu quibua idolis

adelebatar iaceasoaiy sabverteraat piojieiealea ia tenrealea

Cedrea. Pahraiaai etiam idelenaa et altaiiaai eeaiauaateraai

eflTuderuut iu torreutem Cedrou. Omues etiam aliae immoa*

ditiae civitatis sauctae defluebaat iu tarreatem Cedroa, et in

terreate iaaadaala dadaeebaaCar aattaa aaai impeta in aMre

BMftaaai»

Ex alio etiam reddebatur valiis immonda et abomiuabilis,

quia iu ea cultus daemouiorum erat, et iu ea divinabatur, sicut

legitor de rage Aebss 8. ParaL 88. Qaa adelevit iaoenaaai ia

^e HeaaoB, et iM laslraVit iltea eaea per Igasai jvzta

rifain gentium. Valiis Honnon idem est cum valle Jesaphat

et Cela etiam dicitur eadem valiis, et torreas Cedron Chriuarus

uoaiiuatttr. Ia hec arge valle ceagrsgabaatur eaiues cogua»

tieaea terrae^ at eeaianiaitar fsMtar etpraedisslir. Ueaaaiaal
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inM quserm «b Us^ qui itt imra MUiet« ftaeniBt, deaigii
Lie vailiSy au sit ita lata, quod ibi posseut Stare omues

Ines in jndicio? PfaelemiMüi «niai auAualüs denl-
foMpluit BMigBiCaAnamit «uiiplie«i «oUidli, elMnumqMm
um esty et üty quod aiiqui peregriui pouuut sibi lapides iii

le^ prMoeeiqp«ro vetontet toeum anle jadioi—j mi in judido

Aüdi iM htbesiit oportoiiitatefli. Kl aUqMide aimplioMi

dam daut pretium peregriuis iu Jerusalem peregriuare voleuti«

ut lapidea pro eis signenl loGttm in valle Josaphat, quo

oredimt Tontnros ad jodidiuii. QaaoroBtilias ergo de vmllis

l\xs magnitudine^ iu veritatc respoudeudum est
y
quod valHs

ü mm est iBagaa, el sob isla disposUieue, at nunc est, mm
mmt capax uniiis geutis^ vis enloi possent in ea staro Snovi

tt, qui actu iu humauis suut, taceo de Ulis, qui fueruut^ aut

runl. Tempore autem jodioii erit alia vallis ilUus, sicnt et

9timi leriM dispositio^ qida antejodiohim eonHagiaMtnr sinn

lUS et purgabitur uou solum foeditatibus, sed etiam ab augu-

^te, ita, quod loca augusta enuit spatiosa, sicut prava,

ndireetn et aspera in vias planas« Qood anteni allis iUa

amplianda erit^ patet Zachar « 14., ubi habetur, quod mous

Oiivetisemdetur ab orieute in occidentem, et ona pars montis

etit nd anstrmn, alia od aqniloMni, (151A) el erit illn seis-

sura moutis profuuda, sicut vallis Celaciu contiuuabitur ab

occideute.

Aham seissniam faabehit nums Oliveti ab aquilone in «o^
truni; ita, quod illae duae scissurac se iutersecahnnt ad mo«

dum crucis, et mous Oliveti iu crucem divisus erit, ei iu valll-

M» emelB sUdinnt jndieandi. «Hae antoni divWotte fiMtn

nemo sit solUdtus de loco, etiam si haee mnndi species ma-

ueret, qui satls spatiosus erit, cum scissura moutis Oliveti

esntfaerientemliabeat in flne ono eanpeetria latiseima Jericho,

0t solitttdines ingeutes Jordauis, iu quibus mundi homines capi

pofiseut

mewdnm est etiam Ulis, et fneUnSy qnod Uli, qui bene^

stnele et virtnoee Mc vitam flnierant, habebnnt qnietissima

ioca standi sibi parata per suos augelos» Vitiosi vero et roali

habsbant ioca nipais arcta et poenosa , el valde male stabnnt,

ita, quod toCns mnndns videbimr eis msiB nrelns, et montlbns
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diceiit! cadite super uos, et collibus, operite uos. Ideo non

operlet praeoconj^ie lociuii^ quia, Bi bouiw hoino es^ an^ek«
ÜhA pttloherriiMiin toem pnMpmbHi b6c «iaei im nmt, wimk Im

mabit contra te, uec quiesceadi locus erit iuiquo. Stabint

emm justi iu aere miracutoae et gloriose^ üijiisti stabant super

tefnuB kk iga0, IgBoniiiioie ei danwwiie^ elnmitea et tnie«
tei. De kae valle et ejw nominibas viile foL IM A.

Eicce, ex bis patet, quam horribiiis est locus ille pecc«^-

toribus.

V. £et leeM deaUeralMUe, piepter deetem ceneeiatie

MB. Nam de nettte koo pieeeipilaMt DonuMW Moiteai im

sempiteruum, ut dicitur ElsaL Ifö. Et praecipitabit de eo om-

ues populos a facie viuculi, et faciet suis electis iu eo cou-

Tiyhmt pinguioin et neteUateram eto.^ repvlaie iaipflelris. Em
mdm, ffmm In pniadiete eapite dieaattu-, preprie oraati OMvvli

eoiiveuiuut, quamvis quidam de mottte Syon exponant. Coi

placet, legat idem caput et sequeus, et multa videbit
,
quae

rant ad prepeeitum praedioteram. DesiderabiUa est locus mim,

qubt eK ee aeetüdet Bemiime fiaito jvdieie omi oibmUim

elMüs, qui ftieniiit ab erifiee numdi^ in ceelnn.

VI. Est locus imitabilis, propter excmpla eximiae devo-

tionis. Stabat euim hic beatissima Virgo Maria iu asceosione

ftlü ani toU gaudle ineffabili perAiaa. Stabant et ibi npeeteli

plus quam eua ^ngentis firatribiiey empoiwie vnkibiw Inten

deiitcs nubibus, et dev'otissima contcitiplatiouo Domiuum sequi

optabaut. Assistebaut etiam ibi augeli, diceiUest Viri Galilaeaei

qM etatie ele^ Ideo dicitnr Lnean ulÜsM^ qned a senle onni

gaudie nnigno leverei ennt' in Jeraealem. Dieltnr etiam , et

pie creditur, quod beatissima Maria Virgo post asceusiouem

filii siugulis diebus locum huuo sauctum adibat| et singalaii

hie eonlenplatieni vneabat^ e^qne tota inenle ad oeeleeUa

etigelMit, nt fei« 174. B. Reeitatnr etiam de quodam nniüe

(M) peregriuo, qui cum omuia loca saueta, In quibus Christus

nostram salutem est operatuS| viaitasseti ultimo asceiidit ad

huuc looaaiy et piooidene saper tenain in eratienem, dieane:

JBoee^ Demine Jeen^ nbiqne qnaenive te in lena daigenüm
et detetiue quo valoi

^
neeaioi nhi te post huuc locum quaeram
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Me eaim iMuidHn MUqakti, et «d patreoi niuaü: qommo
Domiue^ jube me veuire ad te, ut in dextra patris quaeram et

iiiveiiiani le. Hac oratioii« fiuila iu couapectu ommum pejre-

griwiniBi joeonda fMd wp&mvitf ei «nnv qum pengKiiiaiido

per locA MneU qoMiivit, merionllo in cmI« inviiiil.

De monte OKveti et ejus nominibus et ejus sanctitate.

Ex prMdietil» palet aliquantntaai MMtte CNfvali iliapasitioy

Pre majori tarnen ejus notitia volui sequentia aiiiiectere. Da-

nidÜB XI» uomiiiatur hic mous sauctus et iucUtuSy el coouno-

Bit«r «daa BMaOlhrali dieitar» Vwpäam Ummt namm ^ua
est nioB» luniiniiii. Illiimfnatvr aniin mons ille prim» a

sole« Nam statim, ut sol oritur, radiis ejus ülustratur ante

aiios moiitaa, et ab eo radii coutracivitateoi eaiictam traiis-

nCtnalw ei CMilra templnai; templma eoni Salomeiite ka
erat oonalnwlani^ qood oetim ejaa reepldebat ad oneBtem, et

altare cum arca testameuti stabat iu occideutali parte tenipli

contra ostiunL Et quaudo eol oriebatur, et caconien moutis

OÜTeli transeendl^ frimee ladioe de eiqpereüieiiieiitia mitlena

contia eivitaie« aale oettan tabemaeiili exleiioria intfabant^

et per ostium tabernaculi exterioris iutrabaut j et per ostium

taberuacuU iuterioris peuelrabat usque ad arcam testameuti,

qaae primie ielibaa radioraia üluminabatttr. Ecdeaia lameu

aeeeaeieBis DeaiiBi eeaper primes radioe aoeeipity al aapra

patuit, fol. 149 B., et a se templo Domiui Irausmittit , et si

heberet duo ostia, contra se posita, iu pariete orieutali uuum,

el altenuB in eccideutali pariete^ looc In aequiaoetiaU tempore

aol orieaa per eatta illa Iraeamilterel ladiea ad ealia lenpU

DoBriaiy ad aream lealameBli, et ad propitialeffnini, el ad Cb^
IVbnn. Et ideo dicebatur moiis lumiuum.

Seeoudo sie uominabator
,
quia uoctibus illumiaabatur a

parte aoaideMtaU a hiBduilNN tenipU DoiaiBi. Nam lel laai»

padea im iemple SalemeBia ardebaat, quod aMiatem oppoeilaB

illustndiaut, ut supra dictum est fol 149. Et hodic lamea

tempii ttsque ad moutem spargitur. Dioitar euim
y
quod Saft-

faeem aep4iBfbilaa lampadea ia eo aenper habeaal ardeulee^

et iB eocleeia ad laitaa lempU eeUagialaa. Fid aliqaande
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uoctibus iu monte OUveti^ et fautam ignem uotavi per feuestru

tempii esse iu eo, quasi esset lucerna claro lumiue repletm.

Tertio dicitur moiis lumiuum ex eo, quia in ejus vertice,

ubi Dominus ascendit^ facicbant sacerdotcs veteris legis siogii-

lis aunis magnum ignem, et vaccam rufam educeutes , cuucto

subsequente populo Jsrael, eam ibi comburebaut iu liolocaus-

tum Domino, et cinercm vaccae colligeutes aquam expiatioiiis

commixtione cineris conficiebant, cujus aspersio multas inqoi-

nationes legales remundabant, et hoc fiebat cum magna soleu-

nitate, ut habetur Numer. 19. cap. , et iu hoc moute, ut dicit

Jeronymus de vita et obitu S. Paulae« Numquam autem per

aunum convcnit populus Israel ad ignem extra castra, nisi in

ritu holocausti vaccae rufae. Ideo moutem ab eo igne et

lumine nomfnabant, vc\ proptcr cineres et aquas lustrales^ quae

ibi reponobantur. Sunt autem praeter Christi et ejus passio-

uis roysterium duae caussae, quare vacca rufa immolabatur.

Prima pro expiatione peccati commissi iu adoratioue Tituli iu

desertO; qui fuit vitulus rufus, quia de optimo auro noviter con-

flatus erat, quod rufum est, autequam limctur aut poliatur. Se-

cuuda caussa est , quia filii Jsrael ritum hunc iu Aegi^'^pto

didicerant ab idololatris ; ideo Dominus condescendens fVagilitatem

eorum ritum non mutavit, sed intentionem et propositum. Ao-

g}'ptii cnim antiquissimi regem Osiridem ut Deum habebaut,

imo Deum acstimabant ; hunc frater suus, Typhou , vir nifus,

impius et uefarius occidit, et in 26 partes dissectum sociis suis

cas transmisit in diversa loca Acgypti. Isis autem, occisi uxor,

gigas focmina potentissiraa, arrepto reguo viri collegit mem-
bra et aureo scrinio reservans templum fecit, sacerdotes iusti-

tuit, ritum sacrificiorum Osiridis ordinavit
,
maudans, ut in

cxecrationem sceleris ruG Typhonis tam horoines ruii, quam

aninialia rufa ad scpulchrum Osiridis in holocaustum crema-

reutur. Unde cum cultus Osiridis per muudi regiones fuisset

pracdicatus, similitcr ci sacrificare voleutes aut homiuem

rufum, aut bovem rufum, aut vaccam rufam mactandos infere-

baut Unde accidit , ut nullus homo rufus iu tota terra Ae-

g^'pti maueret, et in aliis regionihus a cultoribus tarn Osiridis

quam Isidis odio habereutur propter Typhoucm fratricidam,

proptcr ejus malitiam omnes ruß suspecti de malo fueruut
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üi* Ui&de etiaa GhnMiani «xeonübllMi Jiadaai ft%A\mmk
i Typhoiüs forma depinguut^ et rafos kMuiwB etfauK puMh«
• subsauiiaut et derideut. Sicque culpam^ quam uou feceniiit,

( iunoceutes luiuiU Fabula Osiridu^ laldis el Typhouis lia-

ar Hb. I. c^p. 4 el lib. IL eap« 4 Antiquanmi historiamm

^dori SicuH«

t iß,&9AL} Quarte dicitor mens lamiaiini, giiia iUuaUrabai-

; a lampadibiis et laniiiUMia ecdenamm, quae in eo erant

^ enim erat ecclesia asceusioiiis Domiui, pleua lampadibus^

palet fol. 149 ecclesia iu GalUaea} ecclesia & Marci^

^peUa Pelagiae; ecdeeia ageniBatttis Christij eocleaia

.pulchri beatae Virgiuis; ecclesia fletus Christi; ecclesia

^

Gethsemane} ecclesia iu Betbphage} ecclesia S. Jacobi

;

^ oaetmrae nmltae^ in qoibus omnibns «rdebant laapadeo,

albus uou solum moiis Oliveti illustiabatur^ sed etiam mous
empli et civitas saiicta ex opposito.

Qniale dicilnr mens laminnm pro eo^ qnod oleum, nntri*

acutum luminum, copiose ibi crescit« Idee dicitur moiis Oliveti

>el olivanuni quae iu magno uumero ibi crescunt , sine plauta-

limie^ Ol q^ontOb Et oleum Sbl ereeoens hodie cedit in nutri^

mentum lampadnm templi domiDici. Et sunt ibi oUvae adeo

Euaguae et vetustae, quod credo aliquas adhuc a tempore

CbriaH ibi dorare. Beatoa Auguatinus anper Johannem «Ud^
quod mens Oliveti est mous chrismatis et unctionis, mens pin*«

guediiiis et refectionis, mous medicamluis et evacuatiouis« Et
' boG dicit propter oüvanim ibi ereacontinm abundaatiam y qna^
' mm fraetos est UBetuosae, humosus j et delidosus

,
quia, ul

' dicit Isidonis, oleum oliva^ ex radicis amaritudiue surgit iupa-

bulnm lomittii^ in medioamentam Tolneria, ei in refleotionem

esnrieatia

Sexto dicitur mous luminum pro eo, quia, cum sit altior

omnibos montibusi ^ per efreoilnm poteot homo longo lateqao

ImniBibas oeoleram aoomm prospioereb Ut patel foL t48 A»

I

Septime dicitur mous luminum, quia delectabilis est ad

l videndoHi et viaom recreat o rogione vident» Sunt enim in

I eo btrti ottvamm et lloorum, malogranatomm, et eaetoramm*

Olim ad radices ejus crescebant cedri et cypressi et \4tes

et eniua, qoao deaideiantHr* Et tantum de illo* De boo
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in MfMM id «ÜilM ttapli; orat VIU.

De fipecu sanctae Pelagiae peccatricis et poeiiiteuti^^

Com expedivinenras in aeelesia ascensiouis Domini em,

propter quac in cam asceudiinus, egrcssi sumus, et per g^radus

deaceudimua iu viaaii qiiae ducit per praecepa iu valioM» Sob
gradibus antra eani pauUüam dasoendiflaeBm, wtmmnm
uiam capeUan tenebraaaai aauetae Magiae, in qua egit pae-
nitentiam, et vitam fiuivit in ea. Porro ante ostioluin speluiicae

Semper slabat uuua Sarraoeuus^ qui iutroitum uobis prohibaily

qoooaqae tibi allqnaa peeoniaa nwhibmMtti ,
quibaa moMffüm

DOS iutromiait Ingresai auteiii omtkiiies praeaoiiptia legimus,

et iudulgeiitias accepirnus (f). Et iu poeuitentia Pelagiae

sauctae plurimum aediücati suinus. Fuerat eium^ ut habetur

in vitia patrum^ de primia Aulioolieiiia foeouiiia aibitiiiaj

vana, auimo et eorpore laaoiTa el inpiidlea. Haeo paat Mlla
criniina et hoarfeidia propter eam eemmtasa, eeBTef8% dicebat:

ego Pelagia, pelagus iiüquitatis, exuudaiis fluctibus iuiquita-

lum, ego suin perditiouis abyssus^ ego vorago etiaqiieiia aui-

namiii; mnltoa deoeptia deoi^,qiHul oouiia mmoliomo* Vida^

ai piacet, hano hiatoriaiii valde pulduram in Cbrea. Antonim

part. I. tit. 7. cap. 9. §. 6. (B) In hac ergo coufessioue

coutulit se ad occlesiam^ et iustructa ab epiacopo Autiocheno

onuBta aua veudidit^ et paaperiboa eregavit, nett voliiii pielia

aoa dari aodeaiia et aaoerdetibus, sedtantui egeiiia, bidigna«

reputaiis suam substautiam in diviuos usus converti, His fbe-

tis habitu mutato exivit occulte Autioclüam , et in nioulem

aaucli Oliveti trausmigraiis iu haue apecam aet reoepit, et

vltam religfoaiaaimani doxk In tattns patriae atupamiy qnaai

nemo novit eaae Ibeminam, quonsque mortna kvari deb»ia
astautibus sanetis episcopis et sacerdotibos^ et rem mirautibna,

eamque iu sua ceiluia aepuiturae tradidenuit| eajiia aepaictirum

oaqne hodie oemitor. Bat antom tranaftoa aitns iMar

pnlehrom ejus et parietem prozimnm^ ita, quod traoairevoleiia

cum difHcultalc [trauscat] et oportet se per structuram (rahere.

Et vulgt fabuia eat^ quod uallus exiatena in moriaii peccate
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perürausire pofiait Quod ega faliiiküui lepulavi^ omiia» «lUfli

pettnnavinui | an anUm «mies in giatta ftimriimiSt Oevs
•dt.

De loco y iii quo XII articuli fidei sunt per Apo^siolos

compofidli.

Egreaii de speca aanctae Pelagiae eooaeqoeater deaceii-

diiaras montem et yiaiii, quae dncit Bethphage et Bethaniam,

praetergreeai per maceriam in quendam hortum scandinma, et

ad ruiuas cujusdain ccclesiae magiiac vcuiinus^ quae dicitur

ecclesia S. Marci Evaugeliatae. In hac eccleaia Aieniut olim

*i]id«lgentiae^ et bedie aimt) qaae dielie eretieiilbes recepimoa.

(f) Haec eeoleek didtar etare in .ee iöeo, vbi aancd ApoetoK

confeceniut symbolum fidei iiostrae. Ibi enim XII singulariter

couveueruut, ut extra tumullum homiumn eaaeut, et Deo in-

npirante articolas eomposnerunty qnibos eempodtis in montem

Syon tranalenmt, et cougregato aacro et miireraall et primo

coiicilio articulos editos et symVolüm concilio obtulerunt,

examiiiaveruut, et ecclcsiae tradideruut per muuduin divulgau-

dos. Ut patet aupra foU 106 A. lu illo eigo loco eaudem

Ilde« de novo profeasi symbohim dtxtmna.

De locO; ubi Dominus oratiouem doiiüiucam docuit

discipulos orare.

Hoftum praefatao ecdeaiae egiesai ad viam, quae per

piaeoeps dndt, in vallem veuimus, et paululam descendimna

in loenm, nbl etiam deprehendimua^ atetiaae Oratorium aive

ecclcsiani, et diccbatur illa ecdesia domns panis« Ibi ergo

dictis oratiouibus aiguatis indulgeiitiaa recepimua J. Uaeo

ecdeda didtor eaae aedificata in eo loco^ de quo babetor

Lncae Xf. Dum eeaet Jeaoa in quodam loco orana, et ibiita

oratioue dixit uuus ex discipulis ad eum: Domiue^ doce no8

orare. Et ibi docuit eos oratiouem doroimcam, Deo acceptis-

mmami brevem et uliliaaimani. Hane oratlonem priua in

monte alio, in Galilaeae piovinda, praedieaveiat in prolixo
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sermoue, ut habetur Matthaei V. Hic autem cnn

Doroiiiiis diatius orassct, niirabantur discipitli^ quomodo onrel|

et doceri m orafo postulabaut Quiboa eanden fonaaai lia-

didit, aieot priua in pnblico aemuma praedicairarat. Haaa
oratio omiiea orationea anteeelltt, quia ipsius Salvatoris ar»

prolata fuit, qui in ea orauem precem uostram salutan* scrmone

breviavit. In iUo orgo loco oraticuem domüiicam de^otiaa

dudmaai et ioeam erebriiia dooacalati anama. Credo mmimm

haue eeeleaiaia dominiei paiiia dictam pro eo, quod in ea eC

panem supersubstautialem et corporalem jussi sumus peterct»

In loco illo «tat modo datorna profunda^ sed sicca.

De loco 9 in quo Christus sermonem fecit de Ylli

bealilndiniiMusk

Dornnv pania raUquimna, et pngreaai in deaeenan ad

loevBi veniinnay In quo erat vi% lata peCra et plana obdscl%

quasi esset marmore pavimeutata. lu lioc loco Christma

aediaae dicuiit, et sermouem de octo beatitudiuibus prios

fitetnni in Chüilaaa in monte et in loeo eampeatrii bic diaci*

pidia repetiisse, et reannaiaae, aicut de oratione doainiea

manifestum est eum fecisse, quamvis hoc ex Evangelistis non

babeatur. Nam 3Iattiiaei V. habetur, quod octo beatitudiucs

praedioavit in monte , et easdem repetüt poatea in campeatn

leee aab mente in provineia Galilaeae, Lncae tt* Et poateai

qoando venit in Jodaeam , eaadem in hoe loco ereditnr iterani

praedicasse, quod tameu uon habetur^ sed autiqua sanctorum

traditio habet ^ etiam in boc loco sermonem illum pretioanm

factum ftiiaae; aient praedicator bonam et ntUem materiam

habena eam qnandoqne aliquotiea praedicat, et in eodeoi leeai

et iu diversis. lu hoc loco prostravimus uos in oratione^ et

indulgentiaa.accepimus ibi poaitaa. CtJ

De locO| in quo Dominus praedixit discipulüsi judicinm

cxtremum«

Snb praefate loeo Teniauia in eam lomu^ de quo habetir

Marci 13. In quo seditJeana com dieipuUa suia| etinterrogatna
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mb eis de deetraetione dvitatUi el templi
,
quod prae oeolis

habebaut, dixit eis multa de persecutionibus eorum, et de

Antiehristo, et de extreme jadicio^ et de sigiiis in sole, et

lüiMii et etelUe^ qvae habentar Lueae ft* In hoc loeo saenC

Testigla deeeeidati mmoB^ et todalgentias reeepimiie (f>

De loCQ respiratioiiia et pausatioms beätae Vir^uis in

tali peregriiiatioue exisleutii^«
'

Dcinde cum paiilulum descendlsscmus, a loco sessionis

Christi veuimus ad locum, iu quo solebat Virgo beata Maria

qoleeeere et paueare in aetn 'rniae eottidianae (B) peregrina-

tionis. Bz dictis enim Sanctoram, Hieronymi in ^ietola

cogit., Aiigustini, Aushelmi, Bcriibardi, et beati Vfneentif in

serroouo assumtioiiis, Damasceni, habetur, quod bcatissima

Virgo Maria poat filii aui ascenaionem aingolis dicbus visitavit

omnia loca aancta redemtipnie nostrae^ cnm eximia devotlone.

Onamria enim in epiritn eaeet, tarnen dum in eame vixif,

carueis movebatur sensibns, et idco locorum illonim rccreaba-

tur visitatiouibua et iiovis cottidie inflammabatur desideriorum

affectibna^ et tante vatentias^.qnänto diviuia illaetral^atar intaa

vidtationilitie* Penamua ergo ad ^ractioam glorioaae Virginia

Mariae devotissimam peregrinatioiiem. Stipervixit Virgo glo*

riosa aunis XIV post Domiiii ascensiouem secuiidum commu-

uem sententiam^ et tamqnam peregrina auiioa illos transegit

etiam corporaKler/tfansenndo de loco ad iocnm« Aasnmait

autem tres peregrinatioues facere quam dio viveret in ^oc

mundo: primam annualem, secundam menRualem, et tertiam

cottidianam. Primo creditur, quod singulis annia descendit a

Jenisalem in Naaareth, et devotiaaime ibi leenm angelicae

aalntationia viaitavit, rememorans ilii gandia omnia, quae in

conceptu filii Dei habuit, gratias Dco rcfereus, pro immenso

bendKdo per eam ab ipso in loco hoc sacro toti mundo collato.

Qno ezplelo per yiam rediit, per quam flüo Dei eoneepto In

montana Jndaeae featinavity et Ellaabeth aalutavh, eiqne

humiliter servivit in puerperio Johannis, Lucae I. Per hane

aufem viam revertens innovabatur in ea jubilus duicissimus

mentiSy el praecipue quande ad loeum venit) in quo apiritua
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0{tw ezulUTit, dum: Magnfftott; hymnnm jncondiflsiimni^

decautavit, ex quo puer clausus iu utero excitatus iu jubilura

assurnodti ol «xauUaviti el iioe loe» visitato ttdiii in Jen-

Seo— mdilnr tinfiilis amIlivB twimnwm de Jmwuk
lern iu Bethlehem^ et ibi iutravit speluucani, iu qua huic

jniuido lumeu aelemiun effudit^ Jesum Christum Domtnom
noatnuB« Quantum tutam gaudium in hoc loeo haboaril, qoia

ananara Talabit^ Laco aoim iudulganlianua planariaia raana-

aiouis, quas alii peccatores ab hoc loco deportaut, ipaa repor-

tavit cum augmeutatioue meritorum pleuariam auimi illustra*

tioaaai at caaaalalianeai, fuam auavia at uütia aanuaotaiial

Tartia aiagulia diabtia laea aaaali^iiBia in Jiiiriuai al

per circuitura viaitara atuduit. Miiiie eaim, appropinquanla

aurora^ commuuicata a Johauue in monte Syou Domiui, cum

atiia virgiittbaa 04uvil| et coeiiaculum. iliud granda atinUui

ultiiBaa aaanaa iiigiaaa%r cottteai]flab^t]ur imaiaMa dana M
huBMUio geuaii aattaia, al jii3^alaria* profiiadiKiBa fatnahatar,

sessionis filii sui deosculabatur locurn etc. Et inde progressa

domuBi Aiuiaa iutravit nautifioia^ at ibi fusis precibus Caiphae

anriaai iagmaa nan «baqua'iaaaiara aaoaidafabat filii aoi ia

aadeok damd aiaMiiatf peqiaaaaa. *Daiada da uMNita 8|foa

civitatem egressa moutem Calvariae asceudit, et accedens

nipem crucis ipsamque conipiexa dulcius deosculabatur , cam-

paaaa dulciaaiaa ibi Cmeifixa, at-eangiatulabatur nan aunaa

dnlaiaBiaiam daratianafai radamtif, Bs Ibda haitum MannuaH
DaaiM lagreata ad (IMA) laaum Tanit) ubi corpus Doadai

sui et filii inuuctum fuit et aromatibus couditum^ et ibi pro-

atiala lapidem osculo deosculabat^ at aitiua inde aurgena ad

flMuamantum Damiai venit^ ai apacnm ingiaaaa tUBialwy
aamplexa ineffabili gaudia ibi replebalur. Ab hia varo laais

semota de monto Calvariae desceudit couira civitatis portam,

et iu via uou immemor filii sui, quaudo per eam gravi emce
anaratua fuit aduotua, at in loda, ubi vidaiat fiUaai Tal

emcia anera cadwa, vel aliqua siugulari iajuria vami, pra-

strata orabat. Et ita urbem per portain judiciariam iugressa,

iu praetorium Pilati asceudit, et loca flageiiatiouis at corona-

tiauia daaaoulata gratiaa cfit. fit agiaaaa ia daiMMn Uaradii
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ivity deoscnlata ibi 8ui filii vestigia. Ab hac in teniphira

Boiaiiii «aoendity ei onUiouibiia ibi Aiaia ab alia parte templi

. iMDTit el perttB aureeai venit, Ubiiqn» iefHiaaiBi lüä

md in die palmanm coutenplate ftut, per quam Qt eziit, ta

vallem Josaphat descetidit, et in ea preces pro toto genere

hiuaaiio fudit^ quateuua aecuri astare tremeudo judicio meie*

•Mtnr. Soiebet mdm, qnod io itte jodieie mülae pieeee, nee

wnm, edBitterentiir. Idee praeeoBopabat ibi judleen pieeibiia)

quo facto trausivit torreutem, et locum suae propriae sepul-

lurae secum euntibua oateudit^ et apecum iugreasa iueffa-

bili gaiidio feplebalery pro ee^ qoia aeiebat^ qeed In bec leee

piine perlbetae Ihdtieiiie gandiMii eaeel babittnra^ el etefauB

gloriae animae et corporis ibi indoeiiday et 'de hoc saecole

uequam eripienda, et super choros angcloriim exallauda etc.

Deiiide aepulcfamm relinqm^^ et parum asraam teudeuS|

•pecnjntfavity in quaOeninee- Jeena tiinrYiee in maidBiA

•mdelete eadetens emit; ibi et ipaa agouiae ' suae memer

geuua flexit ad vestigia g^iiuum filii sui, diutius et devoiius

in oratioue peratitit. Dcmura' hortum et praedium*Gejhseniane

iagreeaa leca capt^vaiieujA fllü eei^deoralabatw« Ab beo

leee a valle ee avertll^ eeeldbiani neptia OUreli pedt» Im

loco autem, ubi Dominus Jesus flevit videus civitatem^ et

ipaa ae contra civitatem vertit
,
cjusque calamitates miserabili

gemto et een^Nwaieiie deilevit. £t inde aacendena in Gali-

iaeam mentem et' vühilam vaaff, ibiqae glerlam laaniynetiania

filii sui contenplabatur, et gaudiam discipulomm. FWta ibi

oratione veuit ambulans in jugo montis ad locum, ubi^ quaudo

ultima die peiegrinabatury angelus ei appaniit praenuutiana
* ei inetare entgiatieeie lenpee» Ab hee leee'.pfogreM venk

ad leeam aaeanaieals illii ani, et 'ibi impraeea wta» nanifeeta

(B) vestigia aacra devotissime deosculabatur. Et quia locus

iUe erat suae actnali devotionl singulariter proportionataa,

•KfMnde eitine enm leliqnit, ut peet dintloa^iaunefaii poeaet|

el toHira ab alia parte nontia<NiveU deeeendit, et per Betb-

phage in Bethauiam veuit, visttans ibi notos, et loca, in

quibus fiÜna auua cemmoratus fuerat, domum Marthae, et

aepulebrwi LasarB, et babttaenhua liariae Magdaienae , et

deamni SiMnIs lepraai» Qaibna ^iaitatia nunrnm alta repetll^

26*
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neut virgula fumi asccudeus gracilis et delicata^ divenis in

«Klamala diaaiplaialai al ewMmmmkm wAtam Inp—üi fil «mbi^

el cofli teelUiili deaiderio tendH fealhm mi MWtii «aü

Oliveti cacumeu^ uude dasceuderat regrediens ad locum ascto-

aiania Daadnl, ad qmua itm^pmm im md. üJUmm mmmn
migrabat Ubi dkm aaaet, vestigia praedietm creMa dmi»

eebat osculis, et uuuc oculos uuuc mauua in <x>eluin Icvabii

•I Mkia gandiia iki affldebatiur « eo; qood ibi fiAia ma
aiU laasdaiM honar fiill «dubitus, qoanda eaio HU, «{mb

ipsa geuaerat, super omiies coelos abbiuc fuit exaltata. Hoc

loeo daveliaio damuiii redice aatagabat, el mMtaai desccik

Iii loea, in qm apoatali «jradbahuB^ qmd Ipm eaa «bMl
ebndidenmt, ibique paululum stabat pro fidei cuUoribus oraui

Inda progcadiaiia ad loaiUBy ubi Daoiiniaa d«»cttafat Füa

MataTi atatit^ et diota oraftöna eadem progresaa, in laoa^ ^
octo beatiiudines fueruut praedicatae, gralias egit. Et mk

in laeum daacandit^ in quo Chhalua cum diücipulia

tarriMKa axtrami jndiaü'iaia piaMixit, ai Ibi uiatiiB p
elameuti adveutu fufa, progressa ad illud domiciliuin venU, *

qua aupaffiua in axardia. par^ghuAtiania baatiasimae

Mariaa dizi lUaae laaun aube pauiatfama al raapiialii«^

Tempore euim vitae beatissimae Virgiuis Mariae stabat *

domictiiuaii in quo babitabant bani paapaiaa liominei|

iHUlanlaa aadulum Virginia tranaituni ipsam InTÜavufunt^ i^>^

umbra scdeus refrigerium acciparat, quae frequentcr egr«*

resedlt; pauaavii et« virgineia ao dalicalia nambna qw^^

CiibuiL Bt quaatvia az labare foaaa at laaaa nao tmi^f ^

privilegio, hoc tarnen privilegiam ex humilitate celavit,

piivilegium virginitatia in purifiaatioae, at phvüegiai»

amnilalia & dotoie in auia antrania quad adan a^^^

decumbens lectulo ut iufirma, ut patct fol. 103. Bea*i^^

aigo vifüiuai non daperditls, sed auapanaia in loco praadicUh

daaandit ad atantia fadiaaa in vaUam. al iM vlailatia mV^^

Chris quomndam prophetarum ad sepulclirum sui caatü*"

aponai ai (165 A3 mariti^ aancti Joaaph, parveuit^ qui ^

toraiina patfae arat aapullna, ante quod aepnlahnuai a^
dnlciter afBciebatur. lüde autem transito poute torreutif <^

aacandit in montam Syon^ ubi dum aaaat, aaeandii in
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«bi disdpttU et ipM in 4fo panfteeofttes SpinUMi mmUmi
MMpmnt, et ibi novo gaudio replebalwr* ladtfM imomMi,
et sepulchrum prophetae David, patris sui, quaesivit, et hoc

faolo vwiit in säum, omtohuaiy quod piope eraty in quo halHui

pra MÜqiiii«, ot pie crtditur, Am maguos faqpidc« aiU f«r

aiigelos allatos a moute Syuai, uuum de loco, ubi Moyses

mhnm aideie vidit «iiia oousamtieiie: «t jaxta lapiden gnütm
monUgfum agit de eaee Tirgiiiiteiie glorioee eeaaemttieiie;

aliam vero de summitate montis Syuai, in quo decalogi prae-

Mpt« foemnt Moyai tfadita: el juxta buuc lapidem conteoii»

plabeftw pMieceptoffiuB eeuMiiliaiii , el Dee reeoneOiabaiar,

quod per eam mundo datus est ille, qui legem ad jota et

apicem adimplevity ut babeUur MatUu V« Hoe daoe lapidee

habiilt^ in qirftai leea deeerd Sjmi viaitaWt^ firia veie

peregrina fuit. De his lapidibus vide fol. 103. B. Ab hoc

loGo poat oratMueoi surrexity et m douttin rediena fiAen

peregrinatfeiiie eme ille* die imporait

De domo roaiisionis beatissimae Mariae Virginis vide fol.

f05 A. De ilia peregrinatioue bea^asimae Manae Virgiuis

didt Odiliey aaliqihi* -eeeleaiae deetei^ el ^pive vehumia,' qqid

beataVirgo post ascensiouem Domini egerit*? Siue dubio loca

nativitada, paaaionis, ramurrectioniSy aacensiouis, fxeqaeuter

iahabaty el in eir laeryinae ftindebat,* el ms eoi eanctieeiim

oscula iraprimebat. Et beatus Hieronymus in sermone de

assumtione aic dicit de eadem peregrinatioue; ferta^iß piae

nimie anere in leee, in qve Aliae^ejoe natae, Mrlnae el

aepnItUB, credimus interdum habitasse, per quae loca piis

paaeeretor iuterius amor obtutibua) quia hoc habet impatieua

anor» nl, qned deaideral) eeaiper invenife ee erednt De hae

ctiam peregnnatione loquitur Antonius, in Summa 4. Parte

Tit. XV* Cap. 43. §. Ambo tarnen creduut, quod pere-

griaille iUa bealae Mariae Viiginia niagie inlettigenda eil e»-

eandum spiritum, quam secundum locun. 8ed per hoc non

negat) eam eüam aecondom locum peregrinatam fuisse^ in qua

pengiinatiene nndtnai neiilni aeqniaivii. Qnelibel enini

motu Mberi arbitrii merebatur, ideo in omni actione merebatur.

Cujus prima ratio est: iutellectua Semper reotns est, uisi

quande ee innieeel phaalaetieia, el dednoitnr ab ein. Sed
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iiitellecius b«ata0 VirginUi fiail maudissimw a phantiBiis !>

tUikmi Um fM^giinttid* Mrebfttev Soconda mio: Mtm
quo ratio iiou potest iu discerneudo errare, et Trivial

w

potoat eiigere multa, sed eligit uhimum ot Optimum; utnia-

faa lM»iUi.fak ia haala Vkgaubi Um dMtv Ijmm X.:

mun partem elegit sibi Maria etc. Tertio ; Apoetal— t Ca

X. dicit: aive (B} mauducatis sive bibitis, sive quid aliud

fiMitiai andiia' in ghmaai Dei faella Hm ataalala mäm

Sauctua aenrare potait, nisi beatiasinia Virgo Mttit, (|fMl

omaibiia liberi arbitrü motibus virtuoae aejnper imperavit e(

amait Uadte PAUa didl: Unom pra cerCo aaiaraai ^
aamia Hariaa tfctta aemper fblt intenta te BaaHBi Vtk

Jerouymus iu sermotie de assumtioue dicit: puto quidqük

aofdia eat^ qiiid^oid virtatis hunaaia^ ai toHua aJhibeaaj m
aaflBüftat, vi cogitatio valeat, quaato inde^nenter erwabM
ardoro pii amoria^ quautum mavebatar replera ßpiritu saacio

eaeleatinm aaoreConua iaaitamantis, * dam v&rmhmnl aaua

eaaota, quaa aadiaiat, quae vidteal, qaaa eogu^/wwnt ft
i

quibua patet^ quod mei^tuiii beatkaimae Virginia Mariae ctf

inaq^Uaakito, qao^ ia ^pawytaatloiia fok ' nomfoimwiL Sd

idatar, quad baatiMima Virgo Maria pere^grteanda dalia

ad locuni| qwaaivis opus virtute e^egerit, melioribus taa«

aoMoilUa aaeapari potbority ian» daiwiaril« Cum Apostohis

diaat Cor. lt.: aaiaitfaai di|ri0iaata »aHaia. St Lfto-W.:

corpora^is exercitatio ad mqdicum atiüs-eatj^ pietaa autem

aaiaia Talat. Patail aiga iHaai oaiponlam atmeUationeffl

duaittaia, et aa in piatate parte eaatemplaliaato el fai^

occupara. Notum euim est, quod evagautes corportlittf

djfrtialiantar maatalitor« Ad liao diaaadaaiy qaad baatiw^

Virgo Maria iiae aiagalara privilegteai häMt, quod afaaii^

slmul activam et coatemplativam vitam exercebat, quod

aB^[uam aaaeaaaam aal. Altti aaioi vka aetiva^ alüa oaat»
|

plativa* dalor ; alfia Qtnimque, sed allefall vioilM», ut ApoKt>

Iis. Sed beatissimae Mahae Virgiai atraque est data

eodem aMaiaatOy al vidaUaet iateaa faria ab ea alavHur» ^

dhriaitaa iaiaa eoateaqiUretnr; et vi de leae ad beim idl^
ret, et tarnen in fiuo iutento immobilis peraiateret. Dicart

aaiia praacaaaa davali baatae Viigialay qoad ipaa ia
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devotloiiis afTectu fuerit continue, ad quem aliqui maximi

Saucti raptim et ad momeutum temporis rarissime admittuiitur»

lusuper, ut dicit Albertus^ cottidie commuuicavit sacrameuto

eucharistiae, sicut patet fol. 107. A. In quo tautara mentis

soliditatem accepit, ut visa vel audita eam uequaquam distra-

liere posseut. Siugulis euim diebus, autequam peregriuatiouein

ciggrederctur, Missam audivit, et commnuicata fuit eum fer-

ventissima devotioiie^ et in hoc fervore spiritu agebatur^ Dei

magis, quam proprio.

Ex alio videtur quod beatissima Virgo Maria iiou debuit

cottidie in publicum procedere, ue cui esset vel fieri posset

caussa ruiuae. Credendum euim est^ ipsam fuisse pulcherri-

mam etiam corporaliter^ cum de ea Spiritus sanctus dicat:

Iota pulchra es^ et macula in te non est, uec annositas ipsam

deformabat, aut labor vitae regularis. Ad hoe diceudum est,

quod aspectus V^irginis neminem scaudalizare potaerat. Tradit

euim sanctus Bonaventura, hoc se habuisso a Judaeonim fideli

uarratione, quod nullus ex aspectu gloriosae Virginis Mariae,

quamvis esset (150 A) pulcherrima, uimis ufebat aut inflam-

mabatur ad foedam caruis concupisceutiam , sed eam in aspi-

ciente potius exstinguebat ille divinus aspectus, quasi frigidus

quidam ex oculis ros virgineus aspiraret vel efBuereta meute

sua castissima, sicut enim ex adverso de peccatrice ac pe-

tulauti muliere accenditur. Adhuc videtur, quod processus

cottidianus beatissimae Virginis Mariae in publicum fomitem

majoris invidiae ipsis invidis Judaeis moustrare potuerit. Erant

euim propter filium inimici matris saevissimi, et dum eam

videreut per civitatem transire, coucitabantur forte iudignatione

et ira. Ad hoc respoiideo ex praccedenti. Sicut euim aspectus

ejus iguem coucupisceutiae exstinguebat, sie ignem et flammas

invidiae, irae, rancoris mitigabat, et omnis eani aspiciens fu-

rorem crudelitatis et indignationem perdidit, et pietate et reve-

reutia movebatur in eam. Unde tamquam poteus, virtuosa, ho-

norabilis et amabilis domina ab omnibus venerabatur. Ideo

dicitur Sapientiae 24.: sie in Syon firmata sum , et in civitate

sauctificata, similiter requicvi et in Jerusalem potestas mea et

radicavi in populo, alios scilicet aifcctus, pias intentioncs etc.

Unde cum etiam in filium suum dulcissimum saevirent Judaei,
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MM Virgiitt mMm Mt Mm Bujleii— ficUfftM^

qui deductiouem Domiut Jesu depingoiii cum cruce, et qaos-

dam percutieutes caput Virgiiiis et cum pedibus eam trud^i-

tm. Idao altendemlnni est ilind UMalü: fioMkfm alfM i

pogüi ywdKiwI miiiaii awparMt —qia ptatta», 1 tat—i
de peregrinatione beatissiiiiae Virgiuis, qaae voliii nosto
evagatorio inserere, ut evagatio mea videretur majorem exen-

satioiiMi balrere. IgiUir iu loco pamatioiiia beatiagiaiae Viigiiys

Maria« namaiiMiMi el jmni ad raapiwiaiiM et pMMadni paal

mmtimMk Ikß ftetm^ et iiiiii%Mtiaa awnfi— (t>

De Pyramide Josaphat, « qaa fota vallis denominatiir

*
• TftUiä Josapbat.

A loco pausatioiiis beatissimaeVirgiuis Mariae couseqneii-

ter deaoendimiifl usque ad montiaradioea, «lad montla ladiefla

deaeendimoa. contra auatroni/ habentea ad ainiBlram oHyam
iDonteni) ad dextram vero torreutem Cedrou, et supra in alia

parte torreiitis iu moute civitatem aauctam. Iu desceusa

autem venimua adpoutem torrentiayqaem tarnen praeterivioMHi

deraUaqnentaa enm. Intarea ad titalnm cäjnadaai piatiiri

aepnlchfi enimna in raodom tnrria excfsum ez Integra petra

roouils. lucidermit enim ipsius montis promoutoriuni , tautum*

atare aiueutea quautum ad pyramtdera pertiuebat, per curcoitam

mpem excidantea Hai'qaod pjrranda dereüeta acda atat» ao al

esaet a fandamentiB iM aedifieata arte eaementarioniin , eun
tameu de rupe moutis sit, et ab iiiitio mundi ibi steterit. Et

habet per gyrum pyramis baec XVI cubitos magnoa, et in (Bj

altom habet forte irea^ et habet capitellnm aeotnm anysoa^

enm enlmineaienttorrea,et«uben]niine eatcavata^et feneafaae

sunt iucisae, ita quod iu parte posteriori potest aliquis sur-

sum se traheus per fenestram iu ipsam pyramidem intnre,

aicut et quodam die aeliia exiateaa feci, volena videre, quid

eaaat intna. Haee pjiamia eal ÜMta pro aepniahro aficvjna

nagni regis et heminia petentia, aed pro quo sit fhetay yariaa

de hoc sunt recitationes. Quidam dicuut, quod Salomou rex

Bpousae suae aethiQpiaaae, filiae Pharaottis, eam pro sepultura

ei eseidi feoerit, ei qned ipaa in ea aapnila fnaht Hnc etiaa
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L^auiidLiii Cauticorum depromsit^ et templa idoUs ejus Moloch

9t CluuMS «edlAotvit , et nmlla etiam u^pie ad oontomtiim

Dei propter eam fedt, et iu flne hoc glorioamn aepulchram ei

excidit. Alii dicuut, et est iam vulgata opiiilo Sarraceuorum

ei Chiistianenim orientaUttoiy i|iiod AbaeleOi fiUus David , fto

mI MpnUm aOi petiaai hane iiieidi feenrit Hoe fimdatw

H Reg. 18. Sed quia pareiitem auum persecutus fuit y et mip-

M^rrine ieteriil, tnne. Joidaaea alibi ec^tua feil. Piepler

liae eonaeetttde est, qued enmee peeri, qui juxta haue pyra»

midem pertraiiaeiuity aive siut pueh Judacorum^ Sarraceuorum,

ent Chriatianeffqnii lapidea de lern toUiuit| et eootra pyrami-

dem projMiuil inlpenm, jaotaetea etlapidos jsittentea AlMMÜoiii

maledicuut, eique de mala morte iusultaut, siguum detestatio»

nie pateniae inebedieetiae. Et ai qoi iiabent ia Jeniaale&i

pueram rdbeUem^ deeunt ipam in vallem Jesaphat hoe ad

pyraoiidem, et cogiiut eum vefbis »et verberibus projicere

lapidea ^utia eaniy et Abaaloiii maledieeroi recitautee ei ex-

ceeamn et mertem Abaaleeia. St iUa eet pe^mm effieaele-

Bima correctio iu Jerusalem. Uude propter frequeutes puero-

IUI lapidum projeetiottea jaoeut juxta pyramideiii magiii aeenri

lapUloniiii, et uisi lapilU-intefdvm reaeverentur, dadum fuisaet

obtecta lapidibus. Ali! dicuut^ quod Josaphat^ rex Jerusalem^

haue pyramidem fecerit ^eri pro sui a^pujftufa. Quod-ego uou

credo, quia fnlt vir aanctuSy imitalor viHiitum patria aoi David,

a quo sicut iu vita uou discrepavit^ uec iu sepultura ab eo

aeparari quaeaivit» Uude tertio et ultimo dicitur^ quod mor-

tui» Josaphat aepultiia est in sepnldire patris sei, in civitate

David. Et idco alitcr diceiidum videtur^ quod Josaphat fuit

vir maguificus, et multa mirülca opera fecit^ iuter quae et

hanc pyramidem pro maguificentia et pro miiaeolo exddi fedt,

et tautum iiomcu ex hoc acquisivit, quod ipsa vallis tota^ quae

prius dicebatur vallis Cela, poslea ab omnibus uomiuaretur
*vallis Josaphat usqae In hodiemum diem pröpter «hanc pyra-

midem. Circa haue pyramidem uuliae suut iudulgeutiaej ideo

ea Visa ad alia uos couvertimus.
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Sepulchnim Joseph sponsi Mariae Virgiiiis, et Sancti

Simeoiiis sems.

Pom mAdMElnm pjnaMUs siml 4no ftwina piiiH
ffupis, et ikmi «mo duo MpnMia. Ii im MpvUas Ml
Joseph, spousuä beatissimae (ld7A} Virg^uis Mariae, et uik

tritius Jesu Christi. lu ahero Simeon seuex ille, qui DomiuuiB

in «IttM aeoepiti el: rase dlMuttif^ Iqwvm caaUivily ai

vinm, et oratioaibus dictis iodolgeatias >CBSpi—fl (f). Qu—ti
aatem sauctatis et emiueutiae hi duo viri fueriut, evaugeiic»

tradit veritMy praecipue tameu de saiictissimo Joseph nniU

dobiom, foiii airgiilarlMiiBia graCüs priTÜcguUiw ftMiü d
meriti ngohurii apud Deani entiteril, ni ttmtam Aommm
in commissis acceperit. De cujus laude vide iu Alberto: super-

niissus est^ iu eo loco^ ubi dicitur: despousata viro, cui etc.

Ei iu Geffoene^ in soraMBe^ aidviftatey de heata Mana Yii^

giae el inearaatioBe Jbsephiaa. Nec eiadtadnw est ui hm
ptctoribus^ qui Joseph ipsuni dcpiiig^unt parvumliofliiiiuucioueiii

decrepitum^ iucurvalunii baculo susteutoin , .caiiam et prorsut

iiiatUem .pro Halriqatfeoe lam Vügiaia-q|Baai AUL Fuit aates

¥iff poteaa iririboi^ fortis labeiater« aataniSi «Btale Medieciii^

et ante desponBatiouem Virgiuie ftiit virgo, et post ita ipcoiryp-

iu8 permanait De iiis vide Geisouein iu secinoue praefaio.

De sepnichro Zachariae prophetae, et de alii^

sepulchris et Sauctorum habitaculis.

De hi« sepalchris abscedeutes ad aliad memweatuai veai

mm petiae ineisnm« Et hoc dieoat ease eepolehraai aaaetl

ZaehaHae, prophetae, ftltt Bartehiae, quem Judaei oeddenmt
iuter templum et altare^ sicut Christus eis objicit, Matth. 23.

Ibi ergo flejüs geuibva prophetae patfodaia imploraviania , el

iBda%eBtiaB leoepüaaa (f). Bt aaigeates eooaeqaeater aoper

teneutem deaceadimaa, et ui hitere «eatis OKreti paiMftae
petrarum inuUa habitacula et cellulas iucisas pertrausivimus,

in quibua olim devoti et religioBi Christiaui habitaveruut. £st

aaiai ama OUveti in eaa ladice petmasi et eeaeavüatibae
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Postea vero fueruut mouachorutn et Saiictorum habilacula,

juinc vero sunt tarn a moriuis quam a vivis desolaU, uisi

f«9i kk liqwfh— hflfrilftT*^ ^pikUa iiifalhiiiiiMi hnmiino

Im, qui propter 6om faiiidttat—i iwlKlii.MtB ftmawi vivm
inter homiues. Ilas cellulas iutuebamor cum admiratioue d«

Sauctorum praeteritorum sobrietate, qui amore Dei et terrae

mmmUm afbdieDO itttor aMitimniai oMmiiDeBta se opaclueerant

«I ni pwli ni¥iiniie m üoaldmmmaL' IndJgaibftMlir mUb&m

nobis ipsis
,
quod ki ma^is palilito et epatieeie et oniatts

mouasteriis taedet uos stare, quia et Dei amore tepeaoimiui

el .iu ceeiietfcatica vita defiotmua.

De specu S. Jacobi Apostoli, in quo latitavit iu

captione Domiüi.

Ittteiea dmii nlteriae deaeendifteittii^ in imaiii gianden

epelgaeaai veBhuoe, Mitie Merilme nipilras liielMun , araka

habens penetralia teiiebrosa, et cavernas supra et iufra, et

foramiua tamquam feuestrae sunt in auperiorlbu^ babitaculia

inciaa. Dam () anten in hoe epecu detmbalareniiie, TeBll

anflii in nteoriam, sinileoi vidiaee per emnia in 8oei1a prope

Gamiiudiam, quem iiomiiiaut Eberstein. Si quis eaiidem videt,

vidit et illam, uiai quod illa eßi major et profuiidiorem habet

eayemaita. In hone apeenm- eaptc^ Domifiü eenftigit S. Jaeobna

miner y et in ee lalnity Tovilquo, mertno in cmee ]>emine^ ot

dicit Josephus et Hieronymus de Anris illustribiis, se nou

comesturum, douec videret Dominum a mortois surrexissc. In

die ergo reaorreetienia Dominua ad enm ia hnno speeum

Tenil et eiiinm eimet mimatrarit IM hoe Apeatol» vide avpra

M. IM. A. Poet neeem vero ApostoU corpus ejus in lione

specum fuit dcportatum, et ibi sepulturae traditum. Unde ex

tunc locus coepit a Ciuriati fidelibua venerari et visitari usque

in liediemm diem. Qmi pn^ter Dominua fiixtna IV. indnU

genUaa plenariae remiaaioniB ad loenm iünni peanit, qnae

fueruut in mea prima percgriuatione primo promulgatae, et

bulla plumbea iu loco poenitentibus omuibus peregriuia leetaa.

In iUoemfo hm pfoeldtM%etdietia oratiottlbiia in pioesasionali
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Mm» HMIM chMtls hiiih—Um f-M rimriM
mdmfimnm emm 4«v«lidM. b yw^iwi pmgriaali IflMIo legi,

quod hic locus quoudam fuit datos fratribus Ordiuis Praeciica-

lorum, qoi ibi ecclesiam et claustnun fecenmt, et petraa

«matev ratni piofuMlionk feewiialy et ad tmajgm M kabito-

^•raat. Tmdaai proptor inIHfiliwi insaltns «C fgcqMrtM
depraedatiüUüs et invasiones indc eaiigrarc et locum deserere

eompulsi sunt, et ita ecclesia et officiiiae et omiiia fuenutt

üi nUuliia radaeta. Hmio iacu poal ^mgdmnm w9omtmm
«brina adti, el haiaa neaa la eo legi, antra oiiHi ^SBgmtim
hntravi) et ttenrainqaaiii vldelMitnr mihi, qued iBteressem

couveiitui fratrum^ et ex corde laetabar. Sed dum me cou-

verti ad nuaerabilem loci desolatiouem, moeatus aadebaia.

Coagraua.anfeBi valde aiat hic locoa pro fratiibiia Pmodiea»
forlbaa, et hedie .locoa aptiaaifliiia eaaet^ al caetera eooeal

paria, ut iu eo habitareut fratres, propter plures caussas.

I. Propter ilium eximiujir praedicatoreaiy cai iUe specus cou-

iMva eaty Ii. e. propter aabotnai Jaootaai Apoatohim, q«i ia

aota.praedieatioiiia eziateiia et Teritateai praedieaaa d« ca»-

cellis fuit praecipilatus, et claudus factus. Sed ucc sie a

praedicatione cessavit, douec de templi piunaculo projectus

obiity et de Jeroaalom' hoc portatua ei-aepultoa Mt« Qwi
anten aopolelmim tarn coaatM^ praadteatoriaDet peaafdiOTti

uisi fratrea, quorum initiani, mediam, et iaia et aomen est

praedicare? Ob lioc iu uostri Ordiuis iuitio tradita fuit ecciesia

S. Jacobi PariainiSi ubi usque bodie iiiai|^oreoi conveutoia

kabemoa tracantorvm firatmm oi atodkua nafann^ «nde ia

ülia locta noaiiiiaatiir fkatrea praedicatorea, firatrea S. JacabL

II. Quare hic locus fratribus praedicatoribus cougrult, est

ratioue virtutum et constautiae ilUua ApoatoiL Fuit ettin

viifo peipetmi8| et vita totua (IMA) apoatoliciia, et dei«-

HaaimaW|Ot patot foL 106w A., qoae omaia coi^nnuit praedica-

toribus.

III. Ratio nontia Oliveti, qoi Mii8| ut dictn eat foL

151.^ illoatratiir Ituniidbaa tompH Honni et aoUs et oM et

ecclesiarum lampadibus. Sic Ordo Praedicatomm dicitiir mons

luminum, quia iilustratur scieutia theologicali, quae a tcniplo

Dei procedit, et adentia laorali^ qoae de aoie apieadety et
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aiiirali y ex prüfte iudnalria venien»^ ^uaa dMigaat dean
n Mi ewceyg ,

qiiod eat nvtriaimtiiB fayniiuiiiiy et acMiitm

ULperiraeutali^ quae iii lampadibus eccicsiarum desiguatur.

IV. Ratione lorrenüB^ in quem inuiiimditue omues de

sivitate eduetae projidnntor, et in ee eonsnmnntvr et dedn»

üuutur : ut patct fol. 150. Sic omiiis muudi immunditia sapien-

tia praedicatenun iolUtiur^ Prov« 18: aUqua profunda verba

ex <Mre viri^ et temne redondane foos Siflentiae. Saera eliaoi

Scriplura torrens redundans y de quo debct pracdicator bibcrc^

juxta illttd Paaiffli: de torrente in via bibet etc. et iUud;

.torrenta Tolnptatia potabia eee ete.

V. Ratiouc cedrorum^ qui juxta torreiitem crescebaut

Cedri euim Semper virent^ celsae sunt et^habent liguum

I
impatribiia Sie praedicater bebet virorem caMitaUa, aititu-

diuem paupertatis^ et imputribiUtatem ^ obedieutiae in thbus

I
votis.

, Yh Hatiene ritna kei eengraitpiaedieatoiiboa.. fiat enim

loena in valle, et extra civitatem, et prope urbem. Sic prae-

dicatores Semper debent mauere in valie humiUtatiay ex^tra

nuandi. tomnltom^ prope hondnee, qaes yrnhiB et ezempUa

aedificent.

YIL Ratioue asperitaüa. Est euim locus iUo in petris,

4mnm et ai^er. Sie vita praediealoiia debet eaM in aaperitate

et corporis caatigatione, ut ht servitutem redigatur , ue forte,
w

I

cum alüs praedicavennty ipsi reprobi babeantur} ut fecit Apo-
atelns 1. Cor. 9.

Vm. Leeoa est soUtarius, studio et eentemplatieiii aptas^

quae couveuiuut praedicatori bouo et utili^ et non bona ia

tmnoltn afQntnr.

IX. LoGOi eat aatia aretoa et atrietoa, dealgnana aMatas^

rscollectioDem, et recessum ab evagationibus variis.

X. Loona eat proximua aenti eliyeti^ numti offenaieniii^

et moiiti Syou, et valli Hennen, et agro Akeldanndi. In

quibus uotatur materia praedicauda, ut praedicet vel de moute
' oiivtti, de virtntibaa; de monte offenaieniSi de vitüa; de
^ AJkiMmthj de aMirte; vel de valle Hennen, de Gehenna

aeteruae damnatiouis« Vel debet praedicare moutibus et val-

^ iibvi, hoc eat, s^^entibua et insipientibna debitor eaae debet^
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«t ^om^hm Um» f., Tel wwitwphniiiia et Mtivis; ve)

giosis et saecularibus^ juftüs et peccatohbus ^ boiuB et

Ei tauiom de hoc

De ponte torrenUa Cedrou, ei de trausitu pontis sursuo.
|

Specmn üIiudi ep pempecto^ ezeuntes neu •mplios äe»>

emMaam, et y/Uf f«a veiief«iiii8| revmi miMS —q[M mä

pyranrideiii (B) Jeetphtt, joztft qnefli peM lepideuy leili
opere factus, torreutem trausmittit. Ad poutcm ergo iUiim

acceasimus, et ante eum iu oratioue positi iudalgeutias (ffj
pknarifte remMsioiiI» aceeitoiu. Tradont enim lualeiiM Gime
ooram, et Magi^M ia Speel Hiat. hujus fketi wHmamty qoad

dum Salomou domum saltus Libaiü aedificaret, vciiit artifiei-

bus ad mauum quoddam liguum^ tniuciiSy quem ad uulliua

tooaiii poterant aptare^ *et eo*abjc^o quidam trabem if«Mi

trazH deomun in torrentem, et peditarivn ponleai auper tav-

rentem ex'eo §bcH in hoc loco. Dam ergo regina Saba, quae

et Sibyllarum uiia fuisse dicitur, ibi cum rege pertrausire

vellet^ Videos ligumn obatoptut^ et cadens in tonraiiteiii a4ft-

jravity et enicia myateria reaeravit, dieeua: hoc Ugma
SalTatoria cmoam fotanuD. Pirapter quod Sakmon trabeai

inde tnlit, eumque prope templum visceribus terrae imraeisit^

ut patet fol. 140. B, .Et loco trabia ablati fecit fieh poate«

lapidemn, et per hone -pontem aaepe Dondnoa tranaibat em
ania diacipoKa, quando vel volait ire in montem Oliveti, vel

in Bethaniam, et per eum fuit ductus iu domum Ifaiiuae.

Per huuc locum etiam torreutem Cedrou trausivit uudis pedi-

Ima eum nniveiao populo res Davidy quando fogit da Jenwa
lem a flusie Abaalonia, lllii aoL Et ibi aCiam ateterant aaeer-

dotes cum arca Dominik donec nniversaa populus pertrauslret,

ut habetur 2 Reg» 15. Iu hoc ergo loco cum gravitate pootem

aauotum tranaivinniai et per olivum praecipitem sancti iHMilii
i

Sjron aacendiaiaa^ per quem est Dominoa Jeaaa ügatM doetai

de horte in domun Hannae pontifiofa. Cnm aateai ad aMintia

sancti cacumeu yenisaemus, coudiximus nobis, quod nou ob-

atanta ealidiaaimo die, facto praudio^ vellemus eaalera aoa*

dorn a nobia vi^ata in eiremta nentia filyen leea viaitaie et
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iridme. £i ita mititeB festiiiabanl ad hoqpüale S. Johauius ad

M^Mdoni citam, nos voto fdigioii intraviiniis Convaiitiiiii

fratrum et cum eis refccti sumus.

De visitatione locorum sub monte Syou^ et primo de

fönte Mariae Virginia .beatae.

FiBlto prandfo oonreneniiit peregrini, qui lobnati erant,

ad ulterius peregriuaiidum et ad laboraudum. Est euim iiou

parvus labor, sie de loca ad locnm peregrinaci^ iit patet foU

96. B. Gottgregatia ergo noMa dceeendimua de raente 9jm
in aquilouari parte moiitis per viam Ipugani} et viam, per quam

prius aacoideraiBiia^ ad dex(ram reliqniniM* * Porro in ipso

montis Syou clhro veniiiiiia ad epeeum quandäm, aid unan
terrae voragiuem pateutem^ per cujus os iugressi in viscera

terrae desceudimua eine gradibus in arena^ et ^uia de lumine

Bolis vmbfosDm Iogiud intraFimns, 'nihil vel pamm TiSere

poteramus, iiam oculorum istiusmodi uatura est^ ut post

nolem umbraa intrantibos coeca omnia videantor. Porro nobia

deaeendenribua (IM A) id specnni, aaeendit eontra noa de

I

profuudo rapide cursu quidam Sarraccnus ^saerus^ cum magnis

I

clamoribus atomachaudo niirabiliter^ iram aniaii sui voce^ vultu^

;
et braeliüa oatentans, et repelleraaoa de apeea nitebatur, ne

I

ad aquas desceuderemus. Sed quia ipse solus fuit^ et uos

I

multi, uon enm caravimoa^ äed contiuue desceudimna, ipae

vero iageminavit clamores, et acuH anae iraeandiae morea,

et si habuisset saltim baculum, uos omncs efiigasset. Videiis

autem Sarracenua üle, quod eu« uou curavimus, vertit ae

oeiosy et emnea deacendentea praeenrrity et prior ad aqnaa

venit; et posuit se super marginem foutis, et modis omiiibus

aqoam haurire voleiitibua resistebat^ et accedere voleiitea retru-

debat^ repereatiebat^ et retrahAal. Qaidam antem milc« Lom«
bardus de Mediolauo peregriiius accessit audacter ad Sarracc-

uum, per brachium arripuit, et a foute avulait vioieuter»

Sameenna antem ex hoc in Ira accensna contra nlilfteni Olum
iusurrexit, eumque pugiüs perculere coepit, et miles e contra-

rio pugnia ae defeudit, repercutiena eum, quia ueuter habebat

amiiy et tanta iracnndia in ae exaraenuit^ quod nisi peregrini
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eos scparasseut, unus alterum disccrpsisset Videos antem

Sarraceiius, quod viudictam iiiteiitam iu militem facere non

posset, festiuate cocpit sursum currere, voleus adjutores super

uos iiuluccre, iios autcm eum teuuimus, licet plurimum clamao-

tcm et reiiiteuteni. Eramus euim iu magno periculo y si de

mauibus uostris cvasisset, et male contcuti fiiimus de milite.

Post multa autem certamina vcrborum aliqui milites euodautes

bursas Sarraceuo illi deuarios aliquos ostendeniut, ut maueret

et a clamoribus cessaret; et peregrino^ qui eum percussermt,

paccm promitteret. Quid plura? mox at vidit deuarios, muta-

tus est iu virum alterum, uam vultus ejus sereuatus fuit, et

vox blaudior efPecta, et mores mitigati, totumque se obtulit

cum hilaritatc ad nostra obsequia^ et qui prius mitigari uec

verbis uec verberibiis uec multitudiue peregriuorum poterat,

visis deuariis ad obscqueudum se parat, quia iuquit Salomon

Eccles. X. : pecuuiae obediuut omuia. Accepta ergo pecuuia

desceudit iu hiatum , et omuibus aquam hausit et liberaliter

tribuit. Cumquc omucs de aqua illa clara bihissemus, asceudi-

mus sursum, et dictis aute os speluncae oratiouibus iudulgen-

lias acccpimus (7). Est euim fons ille fons Virgiuis gloriosae:

dicitur ciiim
,
quod die XL.

,
quaudo cum puero Jesu de

Betblehcm vcuit cum Joseph , ut puerum Jesum praeseotarei

iu templo, iu hiatum huuc desceudit, et ibi hospitata fuit, qaii

iu civitate hospitium uou habuit, sicut uec iu Bethlehem uec

juxta tempH alrium mauifcste mauere cum aliis pauperibus

voluit, quia llerodem timuit. Percrebuerat euim fama de iiato

rege, propter quem Uerodes turbatus fuit et omuis Hierosolyma

cum ipso. De pontc autem illo poterat secrete ad portam

auream asccndere, et sine nota puerum Jesum iuducere (B)
iu templum, et pcrficere ea, quae spectabaut ad legem puri-

ficationis; sicut et factum fuit: nemo euim affuit, uisi qui

Spiritu saucto iustigati fueraut, ut illa hora adesseut. lusuper

quaiulo singulis auuis iu Pascha iu Jerusalem veuit, iu isto

hiatu mansit, et dum peregriuaret, hic trausibat, et circa fon-

tem refocillabatur.
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petra mirabili sdssura rupta iii pasflione Domiui.

£xpletis percgrinalibus officiis juxta foutem gloriosae

[ariae Viigiiiis nllerius pioGettiniua ei moutem Sian gyravi-

lus contra anstralem ejus plagam enntes, et iM vaUem Silee

i^essi coutra occidcutem veuimus ad rivulum aquaruni^ quae

jOtttim vallem Josaphat euiii aUeulia tnuieeuut} at dieUur

Fesaiae VIIL^ de aquis Aintie Sflee sitie slrepitu et sonitu«

?cr illum ergo rivulum asccudiraus^ qui decurrit ad latus moutis

dyoiiy etadlocum veuuniuS) ubi de hvuio coueuigit petra alta,

^uaai pee montia Syoa, et illa petra habet a aumnio asqae

deorsum magnam scissuram, ita, quod homo potest siiie pres-

Bura intrare rupturam rupis. Dieunt aiitem, haiic scisBuraiii

in paaaione Deminl fketam, sieiit didtv Matth. M.: et petrae

sclssac sunt. Transiliviraus ergo rivulum 5 et per rnpturani

iiiigresai amnus, usqae quo propter luabraa ulterius proceder(^

^ampUna aaai non Aiiama.

De uatatoria Siloe , iii qua se lavit coecus et Tiaam

recepit

De mptura petiaa ejceaatge, et flaWehui SQee tianeillen»

tos ulterius coutra rivum asceudimus usquc ad uatatoria Siloe,

ad quam uatatoriani misit JeeaeCelidoiiiuiii^ co.ecuiii a uativitate,

at kvarelar. Kt hmt, et vium recepif, ut dieter Joh; IX.

Haec uatatoria uihil aliud fuit, uisi quoddam staguum^ factum

aub foute Siloe, in quod ceUigebauiur aqiiae flueatea de foute,

eiraiiaMptani lapidUHia et terra, aieat^apod. noir «faeiinil

Piscinas. In illa uatatoria uuuc mlla est aqua^ quia rivua

iu eam uou fliiit, aed ad latus ejus pertraiisit . deaceudeus.

Qttidiin Sariaeeuiia neue plantaliim habet horlam olemm üiter

muros natatoriae, et qnaedam arbores iu ea crcvenuit. Hia

tarnen upa obstantibus locum ingresai aumus, propter Christi

andqnom npj|^mi ibi faotODii et efatieae dieta indulfentiaa

recepimus (f)T^n quodam peregrinatorio legi, quod in illa

natatoria se lavit Bet^^i|||^^uier Uriao, quaudo eam vidit

David es adyeree Ä^mua e^ eoneiipiviti ac toUt. Sed

boe ego iatdligerejiou possum, com uon possh esse prospeetea

27
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de niMile 8yoii «d Imiteai Siloc^ el oom ia tesUi t fir^g. XL
dioatnr, qnod amlkr kvit ae «x opfoitd teiiis f^gis k

De origiue, ex qua emauat fonsSSloe «ubmonteSjoii,

(160 A) A Bfttatotia flla cgrossi aquaeductam rifi

secuti sumus, et ad foutem Siloe, ubi de moute Syou niiiiat,

veaimus* Porro per illam viam ascendeado muraym saper

rivm afumniiii fiilaa mMbtmm da eriora twpf t atnaiaihfli

ipsiusaquae. Sad pMtqvMin adorigiueaiTenimus, quMCMMi
turpis coloris fuerit, experti sumus« Nam quidam Sarraceiius,

cerdO; iu orß voragiaifl^ ex qua aqua effiuit, stabat et pelles

ive oales reoenler de animalilHia dietiactaa intingabat el

pedibua aompriiBebaly m qoo aqfsae leddetentar Mididaa el

cnioro^ae, et idco sub cerdoue nuUus bibere poterat, nec facteei

lavare. Cumque ad cerdouem veuissemus, voragiuem ingressi

amBOB itt motttamy qaia altum el j^afoaduai hiatam habeti

aed noa latiM», ex qoe eflliiil da «ema yaaelraUliao mqmkj el

ibi super eerdeaem biblaraa el eooloa tavlmae ia maaMrim
miraculi iu hac aqua facti in coeco ualo, ut Job. 9. Dicunt

vulgares, quod quiottuque ocu&es laverit ex foula iB^^ quod

delorem eoalonim ae» patietar ampliai. Taatam aatan idsai

adfalbeo haia diete, aieal eaa dieftur, quicumqaa bslawali

iu Jordane fuerit, post lotiouem iiou scuescit. Cum mag^ua

ergo coxnpressioue stetiaiiis ia terrae biatu, iu scissura moatii^

ec eral risiasr augaoa fMregiiaeraaii latsii clamabaai pioflar

seqiieatllua iaiperlaBiUtaM^ et alüiai propter praeeeJaall—
|

tarditatem, medä vero propter proBSuram utrorumque elama-

baut, et fuit molta impatieutia ibi, uou euim poteramoa ia

biatum aUler iutaate, uisi disleatis cniribos, ei pede «aa Ii

vaa parle rivali, el täh ia ailam laasta Iraasirapeiersium [et]

ia aqua aseeadere
y

qoia eiHiea pretiesis ealeeamentla ftiimet

calceati, quae ad aquae tactum corrumpuutur; multi tameu ^

iu Ipsum rivulum (olaUter datrusi ^raot. £xpediti aiga de

bialo exiviniia de ara spelaaoas^ el eapoitaviMs Ia aeateUii

et fleseoalbaa aestris sqasm saeüm pro bis, qni ia biataa

iugredi uou poterant^ propter praedictas euim pressuraa
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ilieres peregrinae, sociae nostrae^ non iutroivenint, sed cum

liefe et pace foris sedeutes inaiiseniiit in sua devotione,

iibus aquam miuistravimus (ff). Et cum omiies simul extra

semos, oratioues praescriptas legirous, et iudulgentias plena-

i.e remissionis habulmus (ff).

Descriplio fontis et aquarum Siloe.

Ex praedictis patet etiam loci illius aliqualis descriptio;

imeu illud notaudum est, quod fluxus illius aquae pcrficit

iisigiie perpetui miraculi, ex co, quod non jugiter fluit, sed

iilerpolatis diebus iu liebdomade tribus (B) aut quatuor

liebus^ aliquaudo pauciores emittit aquas, aliquando nullas

teiiitus, aliquando copiose ebuUiunt aquae. Ego quandoque

/idi voragiuem siccam^ quandoque paucis aquis fluentem, et

uonuumquam adeo repletam aquis, quod nemo poterat hiatum

intrare. Singularem cnim oculum ad hoc habui, et saepe solus

niane ante solis ortum descendi ad videndum rem. Nam fluxus

ille iuaeqaalis uon ex natura, sed ex miraculo contigit tempore

Esaiae prophetae. Ezechias enim rex Jerusalem cum audiret,

quod exercitus Assyriorum veniret ad obsidionem civitatis

sanctae, obstruxit Tentes et obturavit cisternas terra et lapi-

dibus per circiütum Jerusalem, ut inimici venientes aquam

iiultam invenirent, et ita recedere cogcrcutur a siti, ut habetur

2. Paralipom. 32. Ante fontem autem Siloc fecit quasi stag-

num, in quo colligerentur aquae, et civibus dcscrvirent, qui

de civitatc poterant asccnderc, et aquas sursum portare pote-

rant, et hostes ad locum venire et aquam tollere [poterant].

Quapropter S. Esaias propheta oravit, et a Domino impetravit,

quod, quando populus de civitatc dcsccndit, suflicientes aquas

iuvcuit. Quando autem inimici veuerunt, siccahatur fons, et

nullas invenire poterant aquas. Et ideo in tanti miraculi

memoriam non Semper, sed certis horis fluit. De hoc miraculo

loquitur Josephus, et Magister in Spec. Histor.

Juxta hunc fontem sepultus fuit Jesaias propheta a populo,

dum eum Maiiasses rcx occidit. Porro dcstructa civitato

Jerusalem per Nabuchodum regem et dum sub Nchemia

reacdificaretur, princeps pagi Maspha aedificavit portam fontis
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superius iii civitatc, per quem populos exiret et descenderet

ad tolleudam aquam, ei aedißcavit munim piscinae Siloe, qm
cecidcrat, ut dicitur Nehcmiae 2. Hos muros dejecemnt
Romaui iti obsidiouc Jerusalem, sicut et alia demoliti sunt,

quas Christiaiii succcdcutes reerexeruut, et devoti homines
habitacula per circuitum acdificaveruiit, et quasi moiiasterium

super foiitem aedificaverunt, sicut hodic patet. Nam ante

foutem est stagnum
,
quasi balueuiu , et est muris et testudi*

Iiibus circuaidatum, sicut claustri ambitus, et fulciuntur arcns

tcstudinuin marmoreis columiiis. Haec (ameu pro parte nienmt,

pro parte ruiuam minantur. Facile esset, ruinös rclcvare sacri

foutis, sed nemo tangit, ucc manum apponit, et ita locus de

die iu dicm ruit, sicut aedificia aliorum locorum sauctoram«

Olim erat locus honorabilis, quia in horto regis conclusus

erat, et erat gradus de fönte usquo sursum, usquc in civitatem

David raontis Syou, ut habclur Nehem. 3. Ncc suspicarc pos-

sum, quomodo sit factum, vel qua orte inveutum sit, quod

£zecbias, rcx Jerusalem, aquas foutis Siloe induxit iu civita-

tem sursum, sive per tarn altum spatium , secuudum quod

dicit Nicol. de Lyra, super Ecclcsiast. Cap. 48, cum tarnen

(101 A.^ sint a fönte Siloe usque sursum in civitatem ultra

quadringinta passuum per praeceps, et nou sit magna aquarum

copia iu fönte, ucc decursus ejus est vebemeus, adeo quod

rotas possit volvere, quibus forte possibilc esset aquas sur-

sum duci.

De loco, in quo Esaias propheia fuit per medium

sectus, et de causa mortis ejus.

Fontem sauctum deiude dimisimus, et asceudimus moutem

Syon, et in ipso clivo iu quaudam plauitiem veuimus, in qua

uua arbor deusa ramis et foliis stat, uescio cujus speciei, est

utique sicot tilia. Ibi est locus, ubi implas Mauasse rex, qoi

Jerusalem idolis repleWt et multum iunocentem sanguinem

füdit, occidi fecit Esaiam prophetam pro eo, quod eum pro

scoleratis actibus corroxit. *$tabat autem «tunc temporis in

loco praefatae arboris magna et alta cedrus, ad qiMtm cum

camifices prophetam duxissent, ut eum ibi occidereut, apeniit
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Be tnincus cedri, et Esaias niptnram arboris intravit, et reclasa

apertioue prophetam abscoudit. Rex autem uec hoc miraculo

(M)nversus arborem incidi fecit, et prophetam extractum ueca-

vit, jubeus cum liguea serra per medium sciudi. lu hoc loco

diximus oratioiies sigiiatas, et iiidulgeiitias recepimus (f).
Quo facto sub umbra arboris consedimus et pausavimus, coii-

j fercutes de sauctitate prophetac illius ibi occisi^ de quo Jero-

iiyinus dicit, quod iu sua prophetia videaiur magis evaugelium

r texercj quam prophetiam conscriberc, ideo iiou tarn propheta,

i quam cvangclista est diecndus. Idcirco ejus prophetiae per

I adycntum Domiui et iu nocte nativitatis Christi tarn hi

I inatutiuis quam iu J^Iissis leguutur taraqiiam dicta evaugelica«

f Propter emiucutiam suarum scripturarum jussit S. Ambrosius

I Augustijium, uoviter couversum, legere propiictam Esaiam.

I De loco, in quo ad arborem ludas se suspendit. •

I

Quiete finita sub praefata arbore processimus cousequeuter,

I
et in processu osteudit uobis quidam locura, ubi steterat arbor,

I

ad quam ludas proditor se suspeudit, et volebat uos ducere

^
ad locum. Sed dediguabamur cum visitare, uec pedem propter

^
eum volebamus movere, imo et oculos taeduit uos ad eum

^
respiciendum levare, cum uulla sit ibi gratia uec indulgeutia,

^
8cd poeua, horror et iguomiuia. Verum coutra locum paulu-

tum stelimus , et respousorium opprobriosum coutra eum

legimus : Revelabuut coeli iuiquitatem ludae, et terra adversus

cum corsurget.

i

De cavernis, iii quas confugenint Apostoli capto

,
Domino, et ibi latuerunt.

' Cautu maledictiouis ludae fiuito per cllvum moutis Syon
^ desceudiraus in vallem, quae dividit ipsum montem Syou a
' moute Gyon, et vallis illa arcta est, et juugiturvalH Siloe(B)
^ mediaute ea; vallem ergo illam arctam trausivimus, et ad
' radices moutis Acheldamah venimus ex opposito, qui moua
' est in accubitu moutis Gyon ad aquilouem, sicut mens Calvariao

' est in accubitu moutis Syou ad aquilouem. Credo tameu,
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quod illa pars, quac iam rooiis dicitur Acheldamah, propter

agrum totum olim mous Gyou sit appellata , mous scilicet et

accubitus moutis, sicut coutigit cum moute SyoD, et cum monte

Calvariae^ ut dixi, et cum moute Syuai , et cum moute Oreb;

uam pars iuferior dicitur mous Syuai, superior vero mous

Oreb ; et cum montc Oliveti, iu quo pars iuforior ad aastrum

dicitur mens offeusiouis, et pars superior mous OliveCL Sic

mous ille a valle usque ad agrum dicitur mous Aclieldamab,

ab agro sursum dicitur mous Gyou. Asceudimus ergo meutern

Acheldamah per clivnim praccipitem, et per scopulos et rupes

uos sursum traximus, et iu hortos ficorum, malograuatorumj

et aliorum pomorum vcnimus* In his hprtis eranC multae

rupes, elevati in altum, et parietes petrarum , iu quibus eraitt

iucisae speluucae, simpiices, dupliccs, triplices, et quadruplices

;

de quibus dixi* fol. 124. B. Has rupes et petras autiqai pro

suis sepulturis excideruut, sicut dixi fol. 157. A. Et postea

tempore Christiaiiorum homiues terrae sauctae afifecti sibi

caveruas illas pro habitaculis elegeruut, uolentes uisi iu

sepulchris habitare, ut ibi cum gaudio mortem exspectarenU

Et quaudo aliquis de autiquis sauctis potuit sibi acquirere

habitaculum tale iu terra saucta, putabat so tbesaurum iuveuisse.

Uude de illis Job. 3. dicitur: quasi qui efToderunt tbesaurum,

sie gaudent vehemeutcr, cum iiiveueriut sepulchrura. Ad has

caveruas confugerunt Apostoli, dum a Domino de horto reces-

seruut, quando ligatus trahebatur ad episcopos. Magislrum

enim tarn dulcem deserere erat eis intolerabile, sequi vero

impossibile, uec erat aptior maueudi locus, uisi sub terra,

caverua obscura; quaerebaut enim iu ipsis speliiucis peuetrare

profuudius usque ad interna, si possibile esset, terrae viscera,

ut saltim ibi iuveuire posseut altius gemeudi, flendi, clamaudi

et ululaudi locum. In orificiis siquidem cavernarum cousisten-

tes uou audebaut altos ejulatus et clamores emittere, ue

audirentur, sed in pectore quautum valebaut, retiuebaut

clamorem cum dolore. Et adeo ipsa pectora repleta eraut

moerore, et guttura, Facies, capita oris intumescebaut, ora sua

vestimeutis obstruebant^ ue geniitus crumpeiites eminus au-

direntur. Iu hoc ergo sacro loco cum compassiono processimus

de caverua iu cavcruam, dispersique sumus per aulra, et loca
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consisteiites sie peregruraa ad peregrinmit eoUoqoabaUir ; aece,

frater, iu hac cavenia forte resedit düectus (103 A) Apostolus

Andfaas, ploraus magist ri sui calamitatem. Aliiia ex opposito

MtaM 4iMki «1 Ue.MdU apiitQhM üiirtiiioMiwii^ lüimiitant,

ilaiBiafan dirieiMiniiiii nagistroiii* B amfcni idlar in aiar

spelunca dixii: hie sessioiiis locus est, iu quo forte Thomas

dobiiis cum tristitiia sodit fix alio vero cavenia alios pcregri-

M «iTMipi^ dieoaa: eoeoy hie dso loea eifliul in hoc teae*

koAe apdC^id»!^ «topiatr, aodMWl dno A|Miatok afml, fifaMi

et Itadia. Et ita joeaudo devoto eortamine qafKbel loem
attribuit apostolo IUI, qaein magis dilcxit. Iu eodcm horto

fmginutk mmm fiuuMlMii Jiiigulareni speluacanii domiuieo

aopiklHra MMUmmf pioul emi in mmi^fmi^iMm. CkM
haec loca diotia orationibiia indolgentiaa ffeeepimoa (f).

t

;

De sancto agro Acheldama emto pretto •angulnb

Dojniui Jesu Chri^^tu

Lalebiis disGipolorum perspectis ulterius moatem Achel-

dama aseendfoiiB per ottvam raptam et petranini, dafam et

aasoean Tfan, in quo «Monen quidam nflites toBerf^ delicatf

facti fuerant impatientes, et murimnrabaut pro labore itiueris.

Eramiis euim ioceusi calorevehemeutissimo soHs; processinius

tarnen aareoni^ et anper aprmn sanctoni Acheldama veuimue.

De hoe afro kabenoa Matth. XXVI.: qol ante paesionem

Christi dicebatar ager figuli, quia forte erat posseseio cajasdam

figuli« Hunc agrum emeruut Judaei pro illis XXX. quos

dedenittt JodM pro Domhio Jeeo, iu sepaltaram peregriuorum,

quem corpoia ante hoe tempaa Inaepirita pNjiciebantttr.

In hoc ergo sacro agro in IMes noetraa proddinnia et ora«

tiones praescriptas legimus et indulgeutias pleuariae remla-*

sionis accepimus Cff). fit his pcractis resedimus ad pausaudum

et adloei oonaiderattonem. Nobia sie oedentibua adecendit ad

nes qnfdan Jnveuia Sarraoenoa poHans sportam plenam botrie,

de quibus emimus^ ot ita super agrum mauducavimii8| et bene

teereati fuimua.
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Ami AirhfiiMiBitth tliüfiitfiiritfi- 4 ^

•

posito montifl Syon in parte australi. Super ipsum auteiii

«fPDun 9ßt A^dificiiND > qaatuor miiffociUB f 9ißui liaasa tarm

^limdtmgtkuiBf fli laatüdio ikwl^yer liicm of«it MfificfM.

Ha^el ftvlMi -illa tastndo Boveni iMnda fiMMiüi* MpolM^
per quae mortuorum Corpora injiciuiitur. Et quia iti moutis

deelivo jacet^ ideo a parte superiori^ qua de (B) monte

itaomiditT contra ipram aedlfiiin«, ajae-MioiiWi—yar ipMMa

ItadBiiam ^tur. Taatofa. aadiflaü iMMIi.paiw Ittte,

at LXXII üi longum , et a foraminibus nsque ad' teawm te

proliulduin sunt XXVI pedes. Nec est aliquis alias introitua

m caiaiam illam, uisi par illa fonuaiaa, par quae tarnen nuilos

liigraditiu> mial Aunboa aabmiCtalitt; Bat anim flu hahitarta

pra aalia nartiiit, at credo, quod ab aa hora, qoa aadMWnai
perfectum fuit, nullus vivus haue cameram iugressus est, sad

qui semel ingreditur, uumquam egredietUTi usque ad diem

jodieü. Sfo pasol mi aupar Tatttfem, at capat intioaüaiy aC

Inter aaaa orida qoinqoa tacentia liiUBaaa earparm Un iridL

Super ipsaiu testudiucm nulluni est nunc aedificium , sed

gramii^ superius crescunt, quae üiterdum foramina cooperiunt^

at iaipniviaa ibi deambulaataa in aa unapada ineidunt Saiicia

foamina Helena supefaedlftcayaiat looa aedasiam, quaai is

houorem omttfiini Sanctomm consecrari fecerat, in quam
monachi habitantes in latibulis Apostolorum asccnderuut, at

ibi diviua aalebiabant Poatea, monachia illis defidentibiM^

fkatraa Pftadteatofaa loeom inhabitabant^ al .ibi Convaataai

hababaat Nan dam rax Rnbartna Sidliaa firatribiia MiiioribiM

nartem Sion, et alla loco, ut superius dixi, a Soldano multo

auro camparaasety iuvooavanint fratres PiaadiMtores pioa

haadnaa, at aangnigata paaania a SaUiao agm AoMdaaM
aoianiHt pro -Caavaiita In aa aonatniaiido aano Daamu 1950^

quo tempore in terra saucta fuit dominus Ludolphus, plebanus

in Suchern, qui hoc in aoo peregriuali scripsit. Accipientes

aalaai laenm ad tanpua paaäadanittt, aad pcapter invaaiaaai

MMuramm et infidalinm invaatatianaa loaani daaarera Aiarant

coacti Fratree. anim Minores^ qaautum ad hoc, sunt baue
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hwovkA in ino«l6 Syon , halMBlM qoMiin Pocmn] lu €MtnlbB,

?t beno muiütum altis muris et ferrcis ostiis^ ut patct fol.

i7. A. Hi« Uunen iiott obaiaiiUliiis pMSMp« sunt in magnui

Mrienlis proptar wpoHwMMi ktWWinBi iamäomm^ eliam iiö#-

^uruo tempore. Et nisi esscnt viri fortes^ dudum moutem

3ym ddwätpk^mt propfter pnirPuUMWii iuvanoiies ülomm
fBamtm. Um non etat poüibO«, Itetm Pnddieatorai in Ihm
oxtra urbem et nou maiiituin permaircre^ uon obstaute eintioiie

ioi ndlgiawne Soldtnii 4e quo uoa cuxaut infidales etc.

,p«Wn ergo tnknhm a 1 ooa Sanaoeoi »aaliwtoM et alia aecU«

ficia a fuudameutis erneutes dejeceruut^ demto aedificio sepul-

lUirae^ 4npd bodia aUt
«

Post Praedicatores quidam graed mouaeU^ Calogeri, ibi

^ liabitavenmt, sed eadem neoessltafe coropulsi locum dereK-

queruut; et sunt pauci auui elapsi; reperi enim iu autris et

' latibuUs sigua^ per quae notare potui, ibi brevi tempore ha-

f bitasse homines. Ad hunc loenm multotieus descendi a monte

Syou^ et supra agrum sauctum Loras nieas legi, et optavi

I

Omnibus votis^ si possibile foret (168 A) ibi ^ter fratres

I
vitam flnire, et ibi sepelirf. Unde in hoc loco sepulluram

' elegi, et petivi fratres moiitis Syou^ si contiugeret nie mori

' In Jerusalem y quod me nou in alio loco sepelireut, uisi in

I agro 310 sancto, et corpus meum per foramfua Injtcerenf«

Dico pro certo, quod caetcris paribus potius vellem ibi Cou-

veutum habere , quam in monte Syon; quia fratres posseut

ibi hortos plantare ^ vineta et flceta, et est locus amoenus,

habeiis respectum ad moutem Syon, et ad vallem Siloe^ et

de fönte Siloe haberent aquaS| quae prope est^ ei respicit

etiam vallem Josaphat , et montem OlivetI etc.

De hee agre üonil pro eerto^ quod eerpora deAmctomm
immissa statim in triduo iuciuerautur, et uil uisi ossa arida

maaent. Sic eliam dicunt de agro sancto^ qui est Romae
ad 8. Petmm, ad quem terra dedocta est hinc per mare, et

agro illo superAisa. Sed et Pisaui, dum dominarcutur in

Syria, de hoc agro terram anmsenint^ et implentes naves^

Ptonqae dneentes sepnltoram pretiosfssimam feceront pro

maguatibus terrae. In his ergo tribus coemetcriis corpora in
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tribus diebus resolwütor, qaio in aittt ottmatoriii vix ui

XVUL waaiM ad plamia isonsoBittiliir. r
P«m de triginta 4«Mifft leg^ quaalUai longa» et wm^

bosam historiam, quae dicit
,
quod Tharc

,
pater Abrahae, eos

ad imporiumNini regia caderit| cum aliia cjusdem percaaaanM^

at AMuua aaij ang^pliat ta taimm Im« damüti a qw par

aneoaaaaai lamadi sonMfarfil^ aaaiqaaBi ab iirriaaBi äMtL
Hos Ismaclitae dederuut fUüs Jacob pro Joseph fratrc sq9j

quam veudideraut eia^ firaMras JMitain aos in Aegjrpiuni foiiar

rmaif pro ftwanta aspanaataa aaa. Ii ia Aa^rv^ ffa—
miaai aaal in 8aka regioaem pro BMiafananiR Haa mglaa
Saba obtulit Salomoni iuter alia rounera, qui cos in gazophv-

lacium tempii Domiui iujecit; hos Nabuchadouosor cam alüs

l«»pi(;lliaaaana tulit, ai Gadoliaa aaa pia —aara teadidity a
%B^i^jryiaai>Jlnlitei mud twawaftMi, Ute antam Hoauna
kl Vaiklehaai Melchior rex Nabiae obtalit eos DomiDOy quos

beata Virgo et Joseph cum puero fugieutes iu deserto perdl«

deronty at qnidam pastor aoa rapaiiana 90 auttia aarvmvit.

Hic paatar aadlana fiNaam adiaanlaraa JDaanni Jaa« wrfl
inllfBMia in JamaalaBfy at aanitata ab eo recepta obfafil XXX
Domino Jesu. Qui dum eos accipere nollet, dcdit eos tempii

aacerdotibus, qui eos in corbanan niaaruut. Veudita autem

Danduo Jndaa aaa tradidarant| qni poanüantia dnacna pnjaail

aoa in tampluni, qooa aaaipientea^ aaasidalaa bane agnim pro

eis emeruut^ et hoc pacto dispersi suut ab inviccm per rauu-

dum; de quibus iu Rhodo luiom vidi, cujus figuram Johanues

Tucher da Näiambaiiga aacapü, (ß) al aMdnIo Ante plnndba

ftidUl aa^aalaa aigantaa, el aaia aaüek tradidil* Naa Ana
anno 1465 aaaeuiua cougregati iu Nuremberga ad captttünai

proviuciale celebraudum, dedit praedictus vir cuUibel fratri

onum de suis danania. Quaatitaa aal aiant blapbapHnnan

wocia, in nna parte aat IMaa hmaaaa, in afia aet UlUk
Snpaiacriptio vero fbit qnidaai^ aad videri nan potaal* H
tautum de moute Acheldama«
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Descriptio montis Gjoüy et de domo mali cousiliL

^ CoBsequMtor de agro Acheliam Mcmdiiiiw montom
>^oii cum magno labore. lu ejus vertice ruiiiae magiioram

uxorum suut^ üi qoibus ruiuis quaedam domicilia Sauaceno«

0IML Tempore David regia erat In iHe menle eaatrma

»rte, ad regiam pertiuens possessiouem , et fuit direete ex

pposüo domiia Savid^ quae erat ia acie montis Syou^ ubi

^die est Conraatiie llratmiii, et tarn iM quam alibl euriaa

a.buit sc ipsas e regioue resptcieutes^ et familiam iu utraque.

tavNl ergo, ut habetur 3. Reg. 1., jusait Salomoneat in mulo

leg^ doei hl Gyea^ et ibl oame rebur exereitmi enm eeque-

»atur^ et iuuiixerunt eum iu regem super Israel, et claugebaiit

lubis, et clamabaut vocibiia; vivat Aex. Hoc David audiena
•

\xk Syen leetvlo deoambew reaedit, dicit Joaephua, et Dond«
Lium adoravit; potest enim vox claugeutis aut clamautis iu

CSyou audiri iu SyoiL Sed et Adonias, Joab^ et reliqui iu

coiivivio aedentea jnxta fbntem Hegel, et joxta lapideot So-

licleth, voieutes Adouiam esse regem, voces tubarum in

Cyou audiveruut^ et perterriti iutellecta vcritate diapersi auut

ab rnvicem. Brant eBon in pede Miitia Gyou, ia valle vm-
brosa, sub vaOe Josaphat et l^loe, et ibi eraut horti, sicut

hodie aiuit^ et aqua, aicut adhuc foDS est ibi, et lapis quidam

mngBMy qaem jnveiies levabaut teotaiilea fortiludinefli auaoiy

quae dicebatur Sehelet, et erat loena amoenua. In quo prae^

paraverat Adouiaa eouvivium« Sed auditia vocibua auperma

iu aioule: vivat reX| deatruetimi ftik amm conalKiiniy at Iuif-

batur iU aopra.

Doiana Gyou tempore CliriaU erat poutificis et sacerdo«

UUBi et quaalo volebani aliqoa aeeretiaainia Iraetare^ traaai-

baut ia eam, et iWt domus secretorum cousilioruni. In haue

Gollegemut poutißces et Phariaaei cousilium, diceutes: quid

üMtmaaV qaia liio hemo ete., at liaketar Joli. IL Conekiaa

ergo Arft Ia hoc loeo mnrn CliriatL Ia hae domo creditur,

quod Judaei deliberaveruut so oppouere Romauia Tito et

Veapaaiaao; aade et HieroaolyBia fuil deatraela, El forte

Ia illa doaw fVieraat AposloK flagellati, ut habetur Actor. V.,

quia eadem flagellatio orat tautum coram couauUbus^ quia
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timcbaiit plebem ; ut didtar ibidem. Et qnando aliqaa canssa

tractaiida veuit, in qua plcbem timcbant, in hanc domum traiisi-

bant, (104 ut csseut ab homiiiibus scquestrati, et essent

ctiara in muiiitionc. Acccpit ergo domus illa nomen domns
mali consilii, et hoc iiomcu rctiuet usquc hodie. Visa hac

domo uoii desccudimus iu vallcm, scd per juguni montis

Gyoii iu viam venimus, quac ducit fietlilehcm , trauseuütes

contra oricntalem plagam, et vallem iuter moutem Syou et

Gihon g>Tavimu8, et usque in agrum fullouis venimus, ubi

stotit Rabsaces, et blasphcmavit Dominum Deum Israel , ut

habetur Esaiac 36. Diccbatur autem ager fullonis eo, quod

fuUoues iu illo agro pannos exsiccarc solebant. Per viam

ergo agri fullonis reversi sumus iu Jerusalem, et percgriui,

qui iu hospitaii mancbaut, trausibaut per portam piscium iu

civitatem; uos vero per jugum moutis Syou iugrcssi juxta

arccm David ad locum nostrum venimus. Et hic fiuitur per^
griuatio civitatis Jerusalem.

De profectioiie peregrinonim in Bethlehem, cmtatem
David.

Sexta decima die Julii sero praecedenti venerunt dacto-

res uostri in equis iu moutem Syon, et asinarii com bestiis,

ut ducereut nos iu Bethlehem. Et cum omnes provisi esse-

inus cum asiuis descendimus de moute Syon a parte australi,

et iuter pisciuas vallem trausivimus, et moutem Gyou asceu-

dimus regia via, per quam tres reges missi ab Herode quae-

rerc puerum uatum iu Bethlehem« Est enim valde sancta via

a Jerusalem iu Bethlehem et laeta, per quam legiraus sauctos

patriarchas, patres et prophetas ambulasse: Abraham scilicet,

quaudo veuit a Chaldaea cum uxore Sara; Loth cum oxore,

veuieus de trausmoutanis; Jacob et omnes sancti, David,

Elias, Esaias, qui leguntur hic ambulasse. lusuper beatissima

Virgo Maria cum Joseph spouso suo, dum esset gra\ida,

veuieus de Nazareth hic trausivit, et saepe peregriuaudo hic

ivit. Cum laetitia ergo moutem Gyou ascendimus, et supe-

rius iuter macerias delectabilium hortonim venimus, iu quibos

arbores diversi generis prctiosorum fructuum crcscuut, et
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¥tom , etfieiy htbent «nai ilU de jeniMlem IimIos «qos ibi,

Cumquo extra hortos veuisaemus, ad loctim ruiuarum raurorum

veteram veuimus^ et ibi dicuut fuisse hospitium, iii quo tro0

tfges diverteranl, qwide oom «ds mnmmdboB BetUdiOBi

pfofldioabaiifir* Iifde- «niMqiitBler j^iolMi mum, et «4
Imiiii pdtrosnni yeiäaany in qoo diemit, quod beata Virgo

Maria g^ravida rcsideus pausaverit ad respiraiidura, et ostensus

uobis fuit locus aeBaioiiiB auae. lu hoc ergo loco C^) de

•aiiüe neUhfioNM^ «t leen Tcoeriü mmim et MinÜ pniter

el delecttü in hoe loeo, sicot et in Iota Tfa, eenpasii etiam

teuerrimac et gravidae virgiui pro tarn lougo itiuerc a Nasa-

reth usquo Bethlehem^ plus quam X teutoiiicoium müliariain.

Uiide qpidani devotna peragriuiie ia hoc loco mente ee jonxlt

^^werabili Jeaeph, ao ai enin grayida jnveoe etiam ihi resi«

deus quiesceret in pracsenti, et his vcrbis aggressus est eum:

oompatior virgiui teuerae et gravidae^ cur eam^ o boue Jo-

eepky ad hea altos et aapeiee moiUea dueeie teeuin veluiati?

QCi^ een nen ia Nasaieth in quiete dimiaiatl) et vM fide

illuminatus essem^ procul dubio te zelotypum judicarem; ues-

cis quaeso, quam praeguantibus et praesertim partui propiu-

qpiie motus est uocivus, etiam moleatus. Quid ad eam Cae-

Miis deaeriptiof Nnmqiiid needs^ qaod maliem uoii nfget

Augoati edictnm ? Pdtaene deacribantnr uad^ antequam natiY ete.

Ad haec Joseph jocunde iutuitus pcregriuum istum^ respou-

dit: quia ut üdelia et fide illumiuatus loqueris mihi, fideles

tibi, o pefegiine^ rationes facti aaaiguabo. Aadi« Cogitaveram

qaidem, andito Caeaanr edicte
,
virgiuem iu Nasaretk dimit-

tere. Sed grave mihi erat, tautum thesaurum mihi singula-

fiter conuniasom adeo post me reliuquere, uec iuveui, cui

poasavi depoaitiuii hoc immeusum comnuttere. Grave inauper

nrihi erat, abeaae tarn afleadidiaafaBae aativitati, ad qaam
miuistrare totia piaeeofdüs gaadebaai« Super hoc Scripturae

11011 ignarus scio, ducem, quem virgo haec paritura est, in

Betidehew uaacendum^jad regeudum. populam laraeL Sefi. et

IJpea yhtgOf jm dii^attiim ad iter cemaiie, nnilatenoa mauere

ololt, aedHamqvam ad nuptias Yocata meeam ire eelerrime

se disposuit, iu somuis etiam angelus mihi adstitit, et virgi-

uem gravidam .p^tcum ire praecepit, ut puenim natum mox
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inscribi facerem Augasti Ubris, et civem romauum cum em
recognoscerem

;
quia noii flolum ittcaniari, sed et censui Ct»-

nm adfleribi et wrim wmnm hmd^ TiMly «i nm üm
~OOel6St60 COBStilMVOt^ 6l pOt6BtatMI VMMUUI6 60CilMiM fiMMN

roboraret. Et sicat ipse saeculari potestati subdi voluit, iii

OOS spirituali romauae auctoritati 8ubjecit| uec te, o peregriM^

p«rtiirbet alTUS tiuienB viiguiii, M mim vkg^ lum än
grairedine gnTidt^ tlse depMitoiie poodinj—y dem «et

Tirili semiBe impraegiiata« Quod autem hic pamuBos, wm

est ex hoc, quod ipsa sit fessa, lassa, vel defectuosa, sed

ego hnmanls deÜMtibae preeeue ra^inuidi locuiy iBBjWj

prent neeesee eet, aamneb

De locoy in quo Magi videniDt stdlam, quam Tideiaii

ia orieute«

Leeutione illa fiuita ascendimus asinos y et progitfli Ii

media via ad tres cisternas venimus, et ibi est locus , in quo

Ma|^8 iteram appaniit Stella, quam viderout ia orieute^ ex

quo gavin ennt feadie magiio rM^i «t iMbemr Matth, i

lUae tree eieteniae dieuntur (165 M) esee eTeMae in^
ubi (res reges steteruut, iutuentes stellara, quae dispanient,

quaudo iugreBei fuerunt in Jerusalem. Circa haue locam

eengavisi enmua tribue Magia, legeutea et eemanM ei, qoa^

in libeDia proeseaionnm signata erant

De I0CO9 in quo natos fbit S. Utäaa propheta.

Diniflso leeo ülo raiimna ad quandaa eoflMaai Ctotig»»

tarum, quae In eo leeo Stare asseritur, in quo Elias propbclt

natus esse dicitur. lu hanc ingressi Deum adoravimaS; ^

septenuee indulgeutias accepimus (f) , et fiL prophetam

honeraTinme. Sed inddH hie dubintt^ qneiede Um ^
altnatus 9 cmii eogBemen ejus aieiastfety eui esse de 9W%
quia dicitur Elias Tliesbites 3. Reg. XVIII. Sunt cnim ti#

Thebae, uua in QftitLf in rsgione GaliditidiS; in qua erat tarris

eieelsa, de qua muUer eom Ikagmente mnbm jeeisas lUant

ei^iti Abfanolech; qui taneoi saeeinAm eembafr, it
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Mttlaral M OMNcitoniai, ji^fMil «e gMia /opri^ ne dieeretar a

Pmft^»^ pereHMiSi Jadie» DL Smnda Theh« mI iu E^gyp-

to, a qua Iota regio dicitur Thebaida, quae olim fuit

magna et opuleiita civitas , ut habetur iu legeuda S. Mauritii

de legione Theliaaa. Uanc nomuiUi dkaiat esse Cbaymm
vdl Bal^oiiiam uumm, vt daoeCnr suo loco. TerMa eat in

Graeoia. De prima ftiit EKaa piopheta, a qua el bobmh eat

sortitus. Ad salvandain tameu veritatem uostri evagatorii

pMSumua dicere^ quod ÜMrie coutigit Eliae, sicut Christo

DaaiiM ttoHiOy %wi oanoaptiia eet ut Nasavelliy ei nalua in

PftlMfilmm j nendnatar Jeeoa Naaarenoa, et nen Bethleh^

mitamia. Sic conceptus Elias iu Tbcbis et uatus iu hyppo-

dramo dicitur £lias Thesbites^ et uou Uyppodroutes. Legi
'

tanmi in qnodam loeo, qnod liie qnendam vilia atetit, qnae

•liam Hieben dieebatur. Merito ergo iuter looa eaneta lecni

iiativitatis tauti prophetae computatur^ qui ante tria miUa

auuorum uatus est^ et uoudum mortuus^ qui ante judicem

Tentunia amnia reatknet» nl liabetor Maladb IV« et Metthart 17.

De agro Abacuch prophetae.

Ab illo loco progressi juxta agnun Abacuch veuimuSt

De kee fiepheta dicitur Daniel XIV. ^ qnod easit pulmentunii

el eoctwn pofftayit OMMoribna in agran Iranc, quem aagelna

Domiui hic appreheudit iu vcrtice ejus, et portavit eum ca«

pillo capitia sui, posuitque eum iu Babylouem super locum

leenom Ja impeta apüdtvs aai^ et prandium dedit Danieü In

hoe erge agro paolnlnm flnbatitinrae^ et providentiam divinae

bouitatis aramirati sumus, qua servis suis mirabiliter subvenire

cousuevit« Uude Gregorius de hoc dixit: Dauicl siue soUici-

tndiue cibi et potua veritate ejoa augelica fide viveua in

locun leonnm inter rabida ora immanfnm beatimm non fliit

a Domino deaertna^ aed de Judaea in Babylonem anb (B)
puucto temporis prandium a Domiuo per prophetam est alla-

tum. Quo exemplo mamfestiaaime cognoacimusy aervoa Dei

aeeondom evangaliea praeoepta viventea ine egere non

poasO) dieeate propheta: junior fni et eonaenui, et non vidi

justum derelictum. Et iterum: uou occidetDw fame auimam
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legimns, qati'Ueai swmi abctos fime nori permiseiit. Mhu
lyribiis eafai Ihic inclosis, Qt finie necaMtar, angelos

vMty qui eis cibam de coelo attuleriuit, (at) frequeiitissime

kgiaMM. Et prophetas corvonun nunisterio pavit, et Banotaa

lalm, aaadiOMlfliy ndiiMitor euatoaUifit Bt Wriiwit
patra mbUo Daiiiiitico leginraa, qnod Vina Tiee fratrita

defectum pauis patieutibus trausmissus foit pauis a Deo per

angelos. Et si uou mitlit panem oorporalem et visibilen^

auatantal tarnen «iialiU(ar aooMlacloa viitota iKmbili,mm
legimaa de S. Oiitliarina da ämuB. Bt Idam daUni «et aaUi
nostra tempestate videre nostris oculis. Novimus cuim cre-

mitam Nicolama^^commorantem üi solitudine montaosa super

livoeriaa laeum^ jan ad XJL atmoa vizisBe aina omni oibo at

patn. QoM tapen anditn aat miiabOa Hnne inun cga

vidi anno 1475.

lu agro praedicto Abacuch reperiuutur lapilli rotuudi et

albi, ac si essent fIsa alba. De lioc oatensores locorum diceliant

gnoddam pnerilo, qnod tarnen, sient et alia pnerilin, voto

ledtare. Dioebant enlm, qnod Dondnns Jeaus, dnin qoadaai

vice hic transiret^ et quidam agricola hic pisa semiuaret, et

interrogavit enm Bomiuus, quid semiiiaret? rcspondit agrioola

irrisiTe: Seminom lnqait| lapides» Ad boe IKuninus: fiat eiga^

nt disis. Bt stathn omnia pisa fiMSta ftierant lapilli, retinentea

colorem et formam pristinam. De his lapillis colleg^mus pro

nostro solatio. Veuit milii iu memoriam ibi ager qoidaia

prope Gialingen in qno infiuiti lapilli illi» fotmaa 1»»

Teninntnr, et eaden fabuk ibidem pneris. lecitatnr, Piope
Ininc agnim est cistenia quaedam, de qna qmdam peregrinus

opinatus est^ quod sit cisterua Joseph, iu quam missus foit

a fratribus, Genes. 37. Sed hoc uou bene cousonat enm
Scriptura, qnae dieit: oiateraam ftiisse in oditndine, nee iU
est locns Sichern, nee Dothdm. Idee transivimns citins, nihi-

lomiuus tameu saneto Joseph compassi, quautum malum iu-

vidia Sit, coutulimus, quao uullum prosperatum diligere potes^

etiam si sit fiater. Unde bene dieit Socrateai felidtaa aempsr

est snbjeota invidlae; sola miseria earet invidia. fia prograsan

ultra agrum et cisteruam, est murus autiquus, altus, iu ¥1%
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ubi dicimt fuLssc donium patriarchac Jacob, iu qua pev

aliquod tempus habitavit, et manun dicuut esse de reUqaiii

pfttriaiehfiUs dooiiis. ^go vero qeadam tice hie tftoeieii«

marani aseeudi^ et pro eerto cemperi^ quod fuit ftdctmeiiffim

caualis, per quem olim aquac Jerusalem decurrebaut. Et sf

fiusset haec domus Jacob , quid ueces^e fuisset^ JUchelem

uerem ejus in via hec perere prepe dommn?

De aepulchro fUcheiusy-quod fecit ei Jacob patiiarcha.

(106 dL). Ulterius procodeutes veuimus iu 1ocoiB| quem
Hieronymiis de dieUtttüe locemm nomiiiat Cliabralai «bi eet

eepulelinim lUclielis, uxorie Jaeob, quae hie in pnbliea via

existeiis, voleiis cum Jacob ire in Bethlehem^ veuit iu horam

partuSy et ibi peperit Beujamiu, et ob difBeultatem partus

ebiit, qoam Jacob hie sepelivit, et titulnm anper aopulchniBi

^Q8 erexit, et hie est titulna moanoieitti Raehelis osqae in

praeseutem diem, ut dicitur Genes. 87« Quare antem Jacob

Hachclem dileclissimam sibi uxorem uou duxit iu £brou, iu

sepulchnun majorum, sed eam iu publica sepelivit viSy dieuut

Hebraei^ qnod Jacob consdus prophetieo apirita Aituroniai hoc

feeit ideo: nam dam Nabnehodonooor urbem destnuusset^ ei

templum combussisset ^ et liac strata populum Dei capti\^m

duxit iu Persidem^ cum sepuicbrum illud trausivit^ cxtuUt

Rachel divino miracnlo vocem magnia fletibna de aapuleluQ

proolamans hoatea et niserieordiam divinara implotans; de

hoe Jeremiae 31. : vox iu Rama audita est etc. Verum catho^

lici doctores ploratum Rachel de iuterfectioue iuuoccutium

expouuut) .Mattbaei 1. Rachel autem secuudum Jerouymum

dicitnr mater pneromm Bethldiem et illina regionia^ qoamvia

eaaent de lica, quin Rachel ibi suum manseolnm habnity

iutitulatum solenuitcr« Ilic autcm titulus est pyramis alta, de

lapidibus albis quadratis et politis fabricata, et est hodio

pulchra eapella, formam habena aient capella uova| quae stat

in media coemeterii ad omnea Sanetoa in Ulma, nisi qnod

aepnlehrum Rachel est totom lapidenm -non festacam habena

de ligno. Et juxta sepuicbrum posuit Jacob XII lapidcs

jiüUa uumerum duodecim fiiiorum suorum. Ad latus capellae

28
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feceniul Sarraceiii coiicham, ad imponeudam aquam pro potik

Da hM M^Qlelico haboUir 1« Aeg. X., qtaod Samuel SmIm
ngea oMtiAMTÜ per signaiii, quod juxtasefNilehnuii invcMmli

duos viros salieutes maguas foveas.Huuo locan veocreBtuiSAife^

eeuiy Judaei et Christiaui. Oratioiiibus ergo diclis üidulgeonas

leoepimne (t)> ei progresai iude ad iociuu imuc quidea

aridwn venimiuii elini tamea, delieieeut, quU ibi SaieaM

uuum de enis hortis eonaeTerat, de quibva horlia diceCor fei*

249. A. B. Ibi vidimus Bethlehem camque salutavimus.

lu loco praefati horli stctiiaus et ibi primo Bethlehem

aavlUtem David et Christi vidiaus e touge^ quaai per medium

nilliare temonicam; eodesia tameu bealae Mariae Viigiiu%

iu qua locus est nativitatis, prae omuibus, quae videte peCe-

ramuSy emiuebat. Visa ergo civitate iüa gratiosa stalim

cecidimus de aaiuia et jocuiidissime civitatem salutavimoa

]iia Tel aimilibiia alTeetvoais eralienibos: aalve fiphrala xegie

nberrima, cujus fertilitaa eat Deoa. Salve Bethlehem, doam
pauis, in qua recouditur panis ille, qni de coelo dcscendit.

De te quoudam Mioheas vaticiiiatuSy te uou esse mmimam
ittter prittcipea, ime majdnMun, ax qua dos exlvit, mm^
dum regit. In te nalua eat priooeps ex Tirgiiie natre, qjoi

aute Luciferum geuitus est ex Deo patre; iu te tarn diu

davidica stirps permausit, douec virgo pepeht. .0 Bethlehem,

quibua te laudibua efferami ueeeiel quia quem coeli capere

non poteranti in parvo ti^rie conehialatL Chade BetUeheai^

speetabilfa fiMSta In eriente el oceideiite. Nam aieat oltm

Magorum sapieutia confluxit ad te de orieute, sie nunc pere-

grinorum devotio te videre desiderans veuit ab occideute.

Salnlatioue peraeta aaluoa aaceadimos et com ingeaä

gaudio et featinaatia eontra Bethlehem properayimaa. Qu*
dam prae gaudio et devotione flebant, alii ex jubilo cautabaut

carmiua (B) illa uatalla: Puer uatus iu Bethlehem , uade

gaudet Jeruaalem. JEt illud: Reaonet in laudibus, «am Jaco»-

dia plauaibua ete» Et illad: In dolei Jabflir na fingcai mb
flnb fro K» Hymuum antem augeUcum: Gloria fn exeebii

Deo, omues simul cautavimus. Ad uostrnm auiem jubilum

uou movisseut se domiui JljLauri Sarraceui^ ductores nostri, sed

COB ailenUe anacultabant^ mt videbaatur auhi aMigia joanadi
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ßolito. Numquam vidi peregrinos ita jocuiidos, sicut in

k via. Ego sex vioibus viam illam trausivi, Semper cum
^ignlari gaudio quedam. Pom Inier 1108 ot BoUdehen «rat

aude intervallam magiiae et profundae valHs, uou tarnen

1.^ quod aecesae esset uos iu valiem desceudere, aed opor«»

' bat väUein gyran, et svper nuurginem vallia Inoedere aaqna

ethlehem p€t jagm altitudiuis, in cujus cornu iu alto bene^

icta civitas sita est. Iu ipso vero vallis mcdio vidimus locum,

tlii paatoiibos naaiiata fuerat aativilas Salvatoria* Dicunt

uteni hilleriae triam regum, quod^ quaudo tres Magi ciiia

Iiis exercitibus hic trausibaut super valiem, ut iutrareut

3«Üileh0Bi; taue fastorea ia valie exiateDtes, videntea InsoU«

am Btelbua et axerdtoai lUornm aequentea, eum festiaatieaei

asceadmiDt sursum, ut videreut, qui esseut^ vri quo tenderent.

cam iateUesisaeaty quod paeram reoeater aatani qaaere-

reat^ iacepenint efe recilare omuia, quae eis aoeideraiil fa

uocte uativitatis pueri, et quo modo coelesti iiuutio iustructi

,

didioeraaty puerum iiiam eaae Redemtorem maadi. Hoe aa-

,
Aentes Ifagi aaipHua aaat gavisi pro eo, qdod alios teatea

,
quam Stellara rcperissciit , et aperieutes bursas pretiosa mu-

^
uera propiuaTeruut Ulis pauperibua pastonbua pro bouo uuatio.

Ia hoc ergo coaaisteatea looo mirabilia Dei laudavimaa et

Goiigratulabamur rcgibus islis devotis. Et ita cum iactitla

^

magua processimus»

I
De peregnaorum vexatiouibusi quas passi suut, aatequam

i ingredereiitur ia Bethlehem^ ab Arabibus vel Midianitis.

I

Gaudium iiullum in hoc mundo potcst esse purum , etiam

spiriluale^ et si videatur esse purum et iupermixtum ad horam,

atatlm tamea redditur idiqaa ooatrarietate obaubiiatuai. Et
' hoc in isto itinerc experti sumiis. De Jerusalem enim cum

laetiüa exivimus^ et quauto Bethlehem propinquiores facti,

tauto flM^ri gau'dio fuiaiua afleeti, at patoit per pmefata.

Deo autera disponeute gaudium nostrum fuit satis tenibiKter

interraptom. Ut enim civitati beuedictae appropinquavimus,

cece, exereitus Arabum coatra aos venft, egredieus de Beth««

Mien, ex quorum aspectu coasteraati et perterriti flieraat

28*
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iiostri ductores et nos coulurbati
;
cou^obaviama vero wm^

pervgrku In luram, etiSarraoenoa ductofea noatm enni fftU«4

nis galearum nos praecedere permisünua, (tW /k') el fonu-

dulosi iiostro sie agmiiie ordinato contra raptores c diverso

venieiitcs proccssimus; iiou erat cnim locus iicc tempus fugae

•gjtafii aed ai- ftiiaaeti terga praebiuaaemua iatia. apoliatohbna.

Cttnqne ad eoa venianeniuai el anteriores procedere wäkm^
obetiteniut illiy et vtam ptaeoccupavenint, ne qfd» tnuaMie

posset, et aropHus quam per horam ibi stetirous; ductores

mdm uostxi et patroni cum eis do couveutioiie tractabaiit, et

nnlta damesa liügia aimul habebauf, nemo tarnen aUom laeail

4|noyia modo^ quia orieufalea non procednnt atatün ad laeaie

uem personac^ iiisi vim vi rcpellero cogaiUur, iiec eraiit uobis

iiiimici Arabes illi, sed soluni pecuuiam a uobis exigebant,

quam diQuut de jure aibi competere, ut aaepe In aeqaentibiia

habeblnma. Si enim vi el contra voluutateni eoma proeea

afoaemna^ dimiaias^ml qnidem, quia eramus plnres quam ipsi,

sed Interim advocasseut suos complices, et obsedisseut uos

iu Betbleliem, et usque ad extremum uos coarctassent, ei

forte gayist fniaaent, si cum violenüa eos perfransiviasems^

propter majores accusatfones, nee tameif^iqnid potailsewiia

coutra eos agere, quamvis nos plurcs esscmus, quia ipsi

armali eraut hastis, gladiis et arcubus, nos vero iuermea^

demtia dnctoribus uostris^ qni etiam ferebant arma. Peü
multa parlamenta ftiit concinsnm, si vellemn#|Btfthi^ BattM»^

liem, quod solreremas XXIV ducatos, si non« ledÜlb'^dUi

liceret in Jerusalem. Apcruimus ergo bursas [et] omues sof-

vimus pecuuiam^ quilibet taxam suam, et progressiv aumus.

Ipai . autem exaetores in loco nunnrnnit^ ilii lilimiiiii "^jfnlia.

Porro cum per bonnm spafium ab eis ^fcsdbil^iRllli^ erupit

de i^vitato alius exercitus Arabum, qui eraiHf cbropliccs eo-

rum, et iiif^osscrunt se iu pcregriuorum Cunreum, et ciui

magna irrisioue et clamore penetraveront per mediiun nostituHi

Irahentes nos^ trodentes, pileos de oipidblü ^f^ifgiAdmtm
projiclentes, et suis jecis inconiliibiitis lliullb^yViiiii; "Ii

illo tumulta hoc mihi accidit: nie c^im iu asino iuter alios

eunte veuit unus Arabs a coutra in equo^ voleus cuueum
nostmm penetrarO) sicnt feeeranl alii sni soeii, el ol äM
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)MiBi tnuweiiiidi dareut, et viam Ubenun tibi fAceraut, hastam

vibiavit, et direete coutra ftdem meam eam direxit^ eai prop^

ter maltitadinem locum dare uou potui, nee de asiDo cadere?,

8icut libentcr fecisscm. Et ita ictum veiiieiiti9 contra mc
ceaciiis fui exspectaro cum magno terrore et timore. Veuiens

antem forti ietu pileum de capite meo cum ferro aeoto aimUnty

et deridens praeteriit Fai autem laetns, quia maiiai fltaeaeSy

et Iristis de asiiio desceiidi in tumultu ad quaereiidum pileum,

quem quidam peregrinus levaverat, et mihi eum reddidit. Fui

bene contentus, quod ilie artem taugendi .coepide jrem^ prout

voloiti bene eciviti quia, si pro nno tansverao digito (B)
magis basse vibratam tenuisset, testam eerebri mihi perforas-

set. Eraiit autem illi iiequam scrvi illorum, qui uos pecuiiia

mulctaveraut , et cum laetitia ad dominos suos exibaul cou-

gaudeutee eis de peconia aeeepta et nobia iuaultantee.

De iugrea^u peregiiiionim in BeftUehein in eccle^ain

Batmtalis Ghriati.

Com prope essemus eivüatem BetUehen per jaelnm

arcus ab ejus iiitroitu, vcuimus ad locnm, in quo erat cisterna

David, quae ideo dicitur cisterua Davld^ ^uia^ ut habetur 2.

Reg, David de ea desiderabat bibere, cum eaaet in prae*

aidioy Ol ipaa ciaterna eaaet dfcnmsepta inimicis
,
quo tarnen

uon obstaute tres fortes de exercitu David irruperunt castra

Phiiistinorum et hauseruut aquam de cisterua Bethlehem,

quae erat juxta portam, et attnlemut adDavid, qoi eam bibere

neloiti aed Domino eam libavit. Bat enim eiatema grandfa,

profunda et lata cavema, habena anperina tria ora, aive triai

foramiua ab iuvicem distautia, per quae aqua de eodem lacu

hauritur, et continet aqaas copioaas, claras, sauas et frigidaSi

de ipiiboa banaimoa et bihimna. Volgna tarnen et ineolae

Bethlehem nunc abominantinr et horrent aquaa iHas, quia

qnaedam mulier aarraceuica aquam haurire volcns ante paucos

dies et iucaute ageus per os cisternae iliapsa iu aquam
ceeidit et mortna estracta ftiit. Ab iUa daternä venimua ad

latna eivitatia benedietae Bethlehem, aed non anmna eam
Mjgrefloi, et ad latus ejus trausivimus coptra orientem, et per
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multas murorum ruiiias atrium eccicsiac bcatac Virgiiiis ing^reiii

sumus, et ibi resignatis asiiiis suis custodibus ecciesiam sanc-

tarn iiigressi sumus, et procideiitos iu facies uostras iiidulgen-

tias pleuariae remissionis accepimus (ff)« £t surgentes ab

oratiouo de magniludiiic et pulchritudiiie illius ecciesiae vehe-

meuter stupefacti sunius et admiratione suspeiisi. Et iuve-

uimus in ccclesia niercatorcs illos, qui in ecclesia saucti

sepulchri etiam fucrant nobiscum, qui vendebaiit caiidclas ; de

quibus emiroiis, quia jam nox erat in foribus, et sol in

occasu erat.

De visitatloiie sauctoruiii locorum, et prlino de «tudorio

St. leronynii, et de ejus sepulchro.

ürdinavenint autem fratres processionem co, quo dictum

est fol. 94 A. et 110 B. Eduximus cnim iu asiuo uobiscam

ornamenta et paramentarla de monte Syou iu Bethlehem, et

dura quih'bct staret in ordine suo^ habcntcs similiter acccusas

candclas in manibus
,

incepit canlor hymnum de confessore

uuo: Iste confessor Domini etc. Et cum illo hymno de

ecclesia exivimus in ambitu ad latus sinistrum , et in ambita

per quoddam ostium ingressi (168 A) per XIX gradus

dcsccndinius in unam pulchram testudinatam capellam. In hoc

habitaculo erat studorium divi Hieronymi , in quo multos et

duros labores habuit. Ibi totam Bibliam de Hebraico et

Chaldaico in Latinum transtulit, et in linguam propriam et

vernaculam, sicut ipse testatur in cpistola ad Sophronium de

uova editione, et iu cpistola de hebraicis quaestionibus; et

prologos, epistolas
,

gfossas et commentaria confecit. Ibi

psalterium, sicut hodie illum habet ecclesia Romaua, corrcxit,

distinxit et ordinavit, et vorsum: gloria Pairi, et filio, etc.

ibi dictavit, multos ibi discipulos sibi adunavit, eos docens;

virgo Semper permansit; ieonem ferocem domesticum et

mitem fecit; jugem pugnam cum haereticis et vitiosis clcricis

et raalis raonachis habuit. Semper in labore fuit, et se in

cella hac ita fatigavit , ut in Strato suo jaccns, funiculo ad

trabem suspenso, supinus manibus se sursum traheret , et

oflicium monasterii, prout potcrat^ cxhiberet. Et his laboribus
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fttlNqiisglttU q«iiiqM adiriB «t mk medslbni dMidMrtt. In

hoc loco »dofavinins, et indalgentks pleuarJae remissioftis

accepimus cum gratiarum adioue (ff).

Sepolchruiu S. Jerouymi jaui yacutuu*

Huic capellae adhaeret alia capclla haud louge apraese-

pioDomiui^ ubi sibi elcgerat aepulturam, ut dicitur iu epiaiola

KiiaoUf^ iu qoa Jeraiyniiis JoMil aM lUn MpolehnWy ad

loiGTivenSy in quo post'obitnin gloriosi patrin Mt looatum

corpusculura maximis miraculis coniscum, ut dicit Eusebius.

Uoc sepulcbrum est adhuc hodie iulegnuDi aed vacuum,

maraorecia tabnlia ornatmn. Corpus euim ejus fuii de

BeCUehem Couatanthiopolin tranalatom, et inde Ronam, uH
hodie ad S. Mariam majorem iu pretiosa recouditum habetur

tumba. In hoc ergo loco dictis oratiouibus iudulgeutias accepi-

mua )• Pfo devotione ad S. Jerouymum legitur, S. Augu-

sthnmi mare trauaiaae ad viaendom hone locaui| in epiatola

ad OyiHlom epiaeopnin HfereaoHniitanoiB. * Nee petuit de foyea

corpus transferri, eo euim trauslato in crastiuura fuit itcrum

iu fovea reperlum^ donec Jerusalem poascssa fuit ageutilibus^

mne pemiait ae tianafbiri Remaniy at habetur in nltinw

epistela CyriUL

SepnlGhmm S. Ensehü, disc^ali S. Jeronymi.

Alia crypta Me eal aaneza, in qna 8. Bnaebina^ diaei-

pnlns divi Jeronymi, est sepultus« Hic Eusebius, Crciuoacnsis,

Jeronymi discipulus dictua, vir eloqueutissimus , luter alia

Titan, miracula, ebitom, ani praeeeptoda inealente aermone

eenaeripait adDamaaom PMneneem epiaeepnm> et ad Theotonen
Remanemai ehrletianiasimum aeuatoreni. Et qiiautae humili-

tatis fuerit vir ilie, uotatur iu epistola^ quam scripsit praefato

epiacopo. Ante hujua ergo Saucti tumbam proenboimuay patro«

cinia ejus poatnlaatea, et indnlgentiaa aoaespimua (f).

Obitnm aouin revelatfone beati Jerouymi praeaeivit et prope

tnmbam Jcroiiymi sepeliri coustituit, et cadera hora, qua

ipae obiit^ mortui aout trea autea per beatum Jerouymum
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Musdlall. lafle aigomeDlnm dettnMtioaii faMfoais etjjmtim^

ut habetur in epiatola & Cyiilli episeopi Jemolyntan mä

beatum Augustiaum^ in qua multa ad commeudalioueiii S.

£ii8ebii dicuutur.

De loco circiunciaioiik Douiiiu Jesu, iu quo didtor

die ectoy» dieomdsus Jesusque Tocatna.

Plast hoe de eiypta reaaoondimua et regreaai io eodesiatt

per medium ecciesiae transivimua ex adirerso ad dextnun

latus, et asccndimus in capellam, quae in eodcm laterc choro

adhaerct, et ibi aute altare bymiios et autiphoiias de circui»-

daioueDomiui depromsimua^ et : Salve Regina, de beala VligiDe^

et prestrati locum sub altari deesculati aomua, et indulgratiaB

pleuariae (B) remissiouis accepimus (ff). Siquidem in hoc

loco sacro fuit Dominus Jesus circumcisus die octavo, uou

enim poierat ia apeeu, ubi natna Aierat, et üi qua Virgo poet^

pera residebat, circumcidi propter tenebras, et forte eiroma-

ciaorea abhorrebaut atabnii foeiores^ eportavemnt pucrum

Jesum, eumque ibidem circumcidcrunt. Sauctitati hujus loci

atteatatur odor dulcis refusus ob eo, uam dum quis sc ad

locum deoacalaudum ineorvat, iuuaitataa quidam odor eülialafy

qui deleelat et ad Tenerationem loei iuelimit. laaesttmabilis

est locus ille sauctitatis, iu quo primo rupti sunt fortee

abyssi maguae^ et veuit muudatio super uuiversam terram,

neu aquae aubmergeutiai aed «aagoinia viviflcantia. Sie eniai

in dOuvio Noae omneSy quoa aqua involvit, perienmty aleiit

in diluvio sauguinia Christi omnes involuti vitam rccepemnt

In hoc loco nos peregriui gloriabamur pro co, quod iam iu

omutbua lods ftumus, et ea loca deoscolati sumua, in quibns

Dominum Jesam sumn sangoinem pretiosissinniai fiidiMe

legimus. Soilieet hie in eireumcistoney in quo prano fonlss

abyssi^ i. e. vcuae Christi, nipti sunt. II. in monte oliveti in

loco agoniao Christi, fol. 184 B. IU. in flagdlatione et Corona-

tione foL 138. IV. emda bajnlatione, qoando oecidit foL Itt

V. tn eracUixione foL VI. in lateris aperthme. lasapag

ex nomine ilio dulcissimo Jesu hie locus vcncrabilis redditur,

quia hie primum auuido factum est salutiferum, cum uon ait
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•IM mmeD raper terra» , in quo oporteat nos sahros fleri;

qiliuii nomcii Jesus. Hic cuim est hoc uugucntum effusuni;

de quo spousa dieit Caut. iS: luigueutuin effuaum uomen tauin*

De locOy ubi paraveniut se Magi cum ve^tibus et'

muoeribus.

Cumqiie in looo eurcnmctaionia laudes persolvissemus^

lineepit eantor byaurom: hoatto Herodea impie» Et com illo

cantu gyravimns ad ainistram eeeleaiae partem, et itemm ad

.latoa chori adscendimus iu capcllam choro aiiiiexam, quac

eapelia üi eo loco stal^ ubi Jdagi de dromedariis et caniclis

deaeenderant^ ante diTeraoriomi aaper qaod ateUa atetit^ et luo

mnnerä offerenda de aaeeolis prodncentea aptavemnt, et ae

vestibus prctiosissimis oniaveruiit , ut magnifice et curialitcr

>regi iiato apparereut. Iu hoc ergo loco in oratioue genuflexi-

mna et indulgeutiaa reeepimua (f)• Ad latua loci etat uiia

.^tem, de qua servi Ifagenini haoaenint aqaaa pro beatüa

. suis, ad quam etiam acceaaimua et introapeximua. Cum aanctia

ergo regibus disposuimus uos^ ut cum laclitia et dcbila devo-

tioue iu diveraorium procederemua.

•

De ^pecu duicissimae iiativitatis Doiuiiii iiostri Jesu

Cbristi, el de üitroita peregrinonun in eam et de

devotione loci.

ExnHannne percgrine, et inlaetitia eato flratereharisaime,

quia jamjam videbis locum sauctissimum et dulcissimum,

fidelibus paiiter et iufidelibua veuerabilem et devotum* Dico

enin Tobia, quod molti regea et prophetae^ immo mnlti aummi

pontUleea, episcopi et cardinalea, imperatorea) docea, nobilea,

religiosi et saeculares volueruut et dcsiderarunt videre, quac

vos videtis, et uon videruut. Igitur cum juxta altare et

eiatemam praedietam aiaremoai üieepit caiitare jocundom

bynttom de nalivitate: Chnate> redenter omniam , ex

patre patris uuice etc« Et illum hyronum raiitavimus aub

• eadem iiota, quac iu nostro ordinc cautatur, et ubi in eo poiiitur

dieoi noaJocua eanUtvimua. Ubiibi: hi^pfacaana tealatur dies.
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natah's tui, iios diximus: ob locum uatalis tui etc. Cum isto

ergo cantu a loco praefato disccssimus et ad chori parietcm

iios coiiverlimus^ et per ostiura polito et caudissimo raarmore

oriiatum iiitraiites per sedecim gradus subter chorum in cryptam

obscuram de se, sed pluribus larapadibus illumiiiatam desceii-

dimus, desuper jaceiite petra, sub qua uatus est Salvator

muudi Jesus Christus. Laudibus ergo praescriptis fiiiitis, quae

in processionaii continentur, accessimus unus post aliuin ad

aUare ejus in capite speluncae, et in Facies uostras in terram

cecidimus, et sub ipso altari locum duicissimae uativitatis

Christi deosculati sumus, in quo loco Candidus raarmor jaeet,

artißciose in raodum solis formatus, quia hic ortus est sol

justitiao; et hic Maria Virgo intemerata lumeu aeternum effudit,

et hic per iucarnali verbi raysterium nova mentis nostrae

oculis lux suae claritatis iufulsit. Devotissime ergo et cum

gaudiosis lacr^^niis ante lapidem ipsum nos prostrav^imus et

adoravimus, in quo puer ille mirabilis egressus de virgiuali

utero dicitur jacuisse* Immo quodammodo evideuti siguo

probatur ita esse ex mirifico et delectabili odore, quem ille

percipit, qui oscula lapidi imprimit« Divina namque res est

quacdam, et quae omuia superet, suavis ad uostros sensvs ab

illo loco aspirans oder. Rcdolet enim ex eo loco, qui tameu

vacuus ccrnitur omni materia odorifera, adeo inteusus oder, ac

si esset apothcca aromatum, superat tarnen omuem vira pig-

raeutorum. Ncc hoc parabolice dico ad mysticum iutcllectum,

sed in veritate assero, corporali sensu me ita percepisse t oticus,

quotiens me ad lapidis sacri deosculationem applicavi , neo

perceptio illa est alicui singularis, sed omnibus locum deoscu-

lantibus dalur haec gratia generalis, etiam ipsis infelicibus

Sarracenis, ut manifeste cognoscant, meutitum Machometum,

qui ipsam sacram nativitatem dicit in quodam loco solitario

in horto sub palma, in suo abominabili Alcorano, ut habet

Dominus Nie. de Cus. in cribratione Alcoraui. L. III. C. 17.

Non solum autcm haec, sed omuia loca in quibus Dorainos

Jesus nudo corpore fuisse Icgitur, hoc privilegio fulgeut, quod

oder quidam duicis ex eis spirat. Nec hoc mirum alicui

vidcri debet, cum hoc idcm legamus contingere ex Sauctorum
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imbM •! agrtch!», Hb elgo sMvi #dM .«IMffli il«titis jui

Mieli kpidisJeosciilatioue mausimus, et ludulgentias pleiiAM
remissiouis accepimus (ff). Ncc sufTccit uobis Iciupus ad

coutemiüaudiim aliqualUer iueffabilem uativitatcm virgiiiei par-

Um, Mi libeut^oie opanm dedisaemiB* Sed quid diem^

ponaoiiM de flia ineffaUtt natMtate peraota in. isto Um,
etiansi omue tempus iiobis daretur, cum excedat facultatem

humaiii iiigeuii et eloquii, et iutcllcciushumaiisus obruatur^ et

angelicii« 8ii|iei^ai^ magnitadiue Jmjus. facti? Ceti» uihil.

Qoio tamm Jbp jh^ 9aoro looo appanift Dens homo, verbuni

earo, imiiieiiaiia parvulas, aeteruus pucr, ereator crealura,

iiivisibilis visibilis, immortalis mortalis, omiiia potciis iiifirmus,

divcs paupei^) <Vy"vppp aervuSy coclun tarrai aoi teuebra«^

iiieffi%biUa piitmf Idioo, etai ex aiia parte aiWia noa jubet
^

hmalMiUmy ex alia tarnen loqui percepta praecipiC bouitaa. Neu
tarnen alia loqui de hac iiativitate licet, iiisi ea, quae locuti sunt

devoti et couteinplativi et sanctl Dci homiiies. Traduut euim

doeti et j^aaeti^ |U S. Viaeentina Ordiuia Praedicatenim, et

Lndolphua Carthnaieaaia et Jaeobua CarthiiaieoaiSy ciqos

scrmoncs per apofltolicara scdcra approbati sunt, et Simon de

Cassia, modum temporalis uativitatis Christi. Adveuiente enim

hora.illias gloriosissimae uativitatis Chriati, ineepit puer ia

«teio matria Virgioli lairabiliter gmdeie» Uude Paalmna:

exnltavit «t gigaa ad eonreudam viam. Ex quo gaudiomafer

Maria rcpleta fuit ineffabili jubilo in immensani
y

plus quam

Elisabeth a gaudio Johauuis iu ejus utero exultautis, et incepil

fadee Viigiiiia rutllare et iucanderoi qnod Joffeph hoe vidona

ebatapuit, et dixk: O donina Maria
,
quid est hoc inaolttam^

quod agitur tccum ? Rcspondit Maria, modo, pater mi, venit

hora partus mei. Etubi, iuquit, obstetrifes? curram^ etvocabo

alifmuk Viigo hec prohibuit, dicens: aicut in, Mneptioiie

pueri iOiua nullna ftiit coadjutor, sie iu ejus wUbäSSi
erit obstetrix. Et hoc dicto abscessit ad fnteriora dhreraori?,

ubi erat specus, desuper pendeute pctra , et ibi in oratioue se

poaoityia ecstaaiu veuit, etperfusa ardeutissigio^desiderio rapta

in. apiritn fnit, ot foaai aemetipaam ueacifet^ an in corpore an

extra corpua eaaet, aicut accidit Apostolo, t Cor. 13. El

iuter haec corpus iucauduit^ quasi fcrrum ignitum, et in hanc
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scflicet oratiouem prorupit: eeee PonunePeM, ptEt —
Goncepi luiigeiiUmn filium luimi^ ei ueacia, quauMMiA im.

aeo «ppftroit; mmqiiaiii eaia tgo ^trim cC uobhhi dk

ei, ei viUiii el neoribra ejos noB ego ipsa cow ipegi, m
mttndi Creator fprmauB hominis naliviUlem, et qui mb
faiveiiisti oiigbieaiy haeo Aim actiene omi ujiuii mimm m M
Sed el entaiB illU toi de ne iguero. Tetw twg» IWi

Deu8 tibi committo, fiat volniitas tua. Et h&c dicia am
eeee uabea ludda obuiabravil eamj Ua, fiiad vidcd .

poterat, et (IVO A) ad sobliaMsaiaiiiBi gradam dMue c

tcmpjatioiiis rapta jocuudissime delectabatar. lu qua dekc

Uone eoixa eat filium Dei^ nou aolom aane Moni dolanf, i

com aeoaa alaximae doleedinis, at impleretar iOad tm
ultimo: autcquam parlurirct^ peperit. El sicut c^ault ecck^:

Sipttt sidus radium perfert Viiyo filium ^ pari foiaa, m
quam aidua radio, ueque mater fllio fit eormpt«. Ptaer a*
cx virgiuali utero procedeiis imdus iu tcrram decidit^ et G3z

muucm acrem accepit^ et primam vocein emiaitj pkoa
Stp« 7« Unde Jeronymna ad Euatachiam de virgbutale am
ouda: Christus Jesus uovem nicusibus iu utero ut nascsr

exspectaty fasiidio sustiuet, crueutatus egreditur. ^ec rena

oreditor, qmd in Aleliorano Mahomeli dieitar, quod pnerJm
in puncto nativitatis suae matrem allocutus sit, ut habei!.

Lib. iL C. 17. Nie de Cusa, et quod amici A'irginis na

pro atapro oorrexeriuti quam iafana mos clariaaiaüa

excüsavit, ut habet Alcoranus. Quae couficta rueudini

Machometi sunU Ad haue pueri vocem Viigo ad &e

viditque ittfautem ante ae vagientem^ et ee a gravidatei

abflolutam intellexit se peperisse, et sine dolore et sine oop-

ruptiouc. Et mox ipsum, quem geuuit, devotissimo adonnt,

dieena: o Domiue fili beueveuiati de eoelo iu temm pie ml-

vatiotte heminum. Tu enim es deaideratos enmib«» gentiboü.

To adoro humiliter^ quia crcator meus^ te deosculor suaviier,

quia fiUua meua; et iucliuana ae revereutissina hnailitale

ad yttenim deoaeulabatur pedea ejus, manus, capnt et l^bii i

et laaiiibus suis eum levans de terra in siuum posuit, iufaiit-

iMmm «embriai prout uecease erat, obaequium attomis offidii

4ftdyMl% %t demam päbuia eum involvit, et eaetem» Loeie t.
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l&oc dieit Ambrosius: slcat, o Maria, ^uia nobis poaset

Am oordifl tiii reaerare^ cum htmc adorärea natam' Uram^

>eura tiium, et illic oscularcris, ut filium? Porro iu ipso

Buo slatim Iria agnovit. I. Felimtatem et beatitudiiiem

nae ejus ^ et indesiiieiitem diviuae easentiae contemplallo-

n; et hoc cogiiovit ex gaudio^ ad quod ipsa rapta fuerat

ejus uativitate. II. Cogiiovit, ima sammis esse coujuiicta,

pacom reddilam toter Deoiii It hominem; et boc percepit

caiitu et laetitia aii^clorum. III. Intellcxit filii sui ainaris-

nam passiouem et mortem futurara; et hoc ex fletu pueri.

c prlmo ipn baboit beneftcun gaudium, ex seeondo laetitiam

irificam, ex tertio vero compassioucm et raaguam trlstitiam.

.t credunt Saucti^ quod quandocuniquc puer flevit, et ipsa

icrymas iiide fadit. Uude Bemhardos in persona Virginia sie

'TOTum fleutem alloquitur: dulcissime flU, iioli ilere^ siexterins

rigescit tua iufaiUia corporalis, iu charitatc tameu calescit

Mmda mens et omnia. Uude et tu, fiU mi, quia angelus

Gabriel promisit mihi, te regnaturam in domo Jacob in aetemum,

iioli ergo flere* Au forte ploras miseriam couditiouis humanae,

Tel forte foluram tnam mortem V An forte ploratu tue annun«

(tias ndhl planotum menm in separatione a teV Et tantuln de

iillo. Nimis^ fateor, evagatus sum extra propositum, sed da

i veniam, humane lector, quia hoc te «cire volo, quod neu est

^ locus in tota terra saocta, cui magis affectus idm, et in quo

I
diviua pietas mauifestius se peregriuo (B) offerat. Nemo

) eaim adeo durus et iuers esse potest, qui se in hoc sauctissimo

f
loco valeat a duldbus continere kcrjrmis, nam et ipsi per-

I

ditissimi et blasphcmi Sarraccni, dum huc acccdiint, abunde

I
laciymas fuuduut, quia circa locum iilum quodam singulari

f
modo rapRor advenientium mens in duldssimam et inusitatam

^
devotionem, et sensibilltatem confert locus ille virtutem

I

qutjidam devotius se habendi locato etc*

I

De praesepio Donuni, et quäle edt, et quäle fuerit

I
NttiTitalis dominieae loco venerato eonyerämus nos ad

j

UMmimum Domini praesepe, quod ad VII passus est a loco

I

pnedicto. £t cum.veuissemus ad praesepe iliud, devotissime
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deosculati Bumus üicliuautcs uos in ipswMwxM y et inM
pkmriae ifirtwiimii «oc^imiis (tt)i ^ HlwmW odä

Adim 68ty reeiMtt. Nbe mimai, cm fl^w Ii

praesepe positam sit. Beatisisima euim '^ir^o Bffaxia
|

puBli iBTolvil ei in piteaepe peauk, ^paJm noaa erat &
iii dKremrio, in qao pastores angelo docent«^ poem i

, eruut. Hoc praesepe stat sub petra desupoi^ j>€mj deute,

peregriiii pdiNres dioaut ae vidssae fmeoa oln^olo» et c

ad fvoa IfgalNUrtar bealiae, et CMato ibi jA^mnio eiaia

ligati bos et azinös, cogiiOBCcutes etadonuitess X>ominun3 «

«t didtur fiaaia 1. Oateudabatiur etiam olim Ijaj^is i

Virgo'nater anppoaidl eapiti parvuli^ qaia puI^v^uMar «BM e

iion habuit ; sed lapidem fociio texit. Uude &€:^l€^'^i^ c^i

Foetto jacere pertulit^ praesepe uon abhorruit eics. £m m
piaeeepe Deniiii aazettm, ex eadem petim earefonat, ^

superpendebat^ sicut hodic sunt praesepia iu illis tcrris,

intelligo^ qood dlcitur commuuiler^ quod S. HeieiiA aoUt ^
sepe Hgnenin de leco, et pesait marmorenniy et Tenu» jaraeat

transtulit Constantiiiopolim , et indc dicitiir esse Iraii^lati

Romam iu eccleaiam lateraneuaem. Nisi veilemiM dEiea

qeod Jeaeph ferte de lignia eontexuit praesepe^ et p^wnil
praesepe saxciirn. Et tone oportet dicere, quod Joseph hoxn

et aaittum secum iu loeum daxit de Nazareth^ sicut ^Imt*

dieuiit Porre prteaepe iUud
, qaod Iradie est in \oo& j »

marmoreum^ tabuHs albia escpoKtissiinis factnni iu loco

praeaepia Dominf , et aubtiii schemate ornatum^ qood deploni

Chiyaoetomuai dicena : O ai mihi Ueeret illad praeeepe videaa

in qne Dominua jacuit! Nene bos Chriatiani quasi pro hoMie
tulimus lutum, et posuiraus argeutum. Sed mihi pretiosiar

iilttd eet| quod aUatim est Nam argenlum et aonun' aiislv
genlilitasy ehiiatiana Ildes et devoHo niimtor lafetmi ÜW
praeaepe, quia qui iu illo praesepi uatus est^ aurum coudemoat

el argeutom. Non eoudeaiuo eoa, qai honorie (ITl Aj
eanaaa fceetvnt^ neqve etiam Hloe damno, qai in taaifli

fecemut vasa aurea , sed admiror Deuin crcatorcni muaA
qui iioii ititer aurum et argeutum, aed iu iulo naacitar.

HaiM aie. Saat enim^ praeaepia ttlioa terrae ant aana aal

lutea, et nou de aaseribus aut truucis (acta. Habet autea
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scpe modcrnum quatuor palmas in longum, et trcs in latam,

o minus. Porro tabula polita marmorca^ quac cx opposito

Uli , quae ante praesepc genibus flexis stat, est valdc

iliter polita, sicut speculum, et iusigne hoc ex ea resultat:

genier ciiim et curiose inspccta resultat imago senis bar-

1, in dorso jacentis super mattam^ in liabitu monachi defuucti,

juxta eum Iconis effigies. Et liaec iniago nou est facta

c vel iudustria, sed cx ipsa politione de se, sine iutentione

lientis est inducta; sicut saepe videmus in mcusis ligneis

dosis, laevigatis, contingere, in quibus nonnumquam post

jvigalioiiem et politionem apparcnt diversarum rerum cfTigies,

ue iiitciilione artificis inductae. Sic et ibi contiglt. Dicunt

men, hoc esse factum ex intentionc divlna ob praecipuam

inctitatcm gloriosi Jeronymi. Haec imago nou videtur ab

mulbus, sed solum ab Iiis, quibus ostenditur, et qui sciunt;

|ui vero nescit, uunquam poterit eam videre. Unde, dum
>T\TBO mihi ostendebatur

,
putabani

,
quod frater ille, qui mihi

)stcndcbat
,

joco diceret , se videre in lapide St. Jeronymi

imaginem, nec potui per me ipsum videre, donec frater

digito ostendit mihi hnementa lapidis, et tuuc manifeste vidi,

ac si faisset subtiliter depicta. Lcgilur in epistola Cyrilli

ad Augustiuum de miraculis beati Jeronymi, quod iu ecclesia

^Syou autiquis temporibus erat quaedam S. Jeronymi sculpta

imago, quae maximis damit miraculis.

j
De loco, ubi sedit beata Virgo cum puero, quaiido

I
venerunt tres Magi cum suis muiieribus.

Pcrspccto praesepio sacro couvertimus nos a praescpio

ad altare, quod ante ipsum stat in distantia duorum vel

triuin passuum, et ibi est locus, ubi sedit beatissima Virgo

Maria, habeus pucrum Jesum in gremio, quando tres reges iu-

gressi cum suis muneribus ea obtulerunt. In illo loco nos

^

etiam cum tribus regibus iu facies nostras procidimus, et nos

j

ipsos obtulimus Christo Domino, et indulgentias accepimus,

^

cautautes hymnum de tribus regibus, et orationes (f). Iu

quanta antem revereutia et devotioue hi tres reges sua mu- ^
nera obtulerint

,
patet Matth. 2. Nec credendum est

,
quod |

.11 es89 mu
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tlla nmuera, etiam praeter mjsticam significaiioBem

.

«kilfa. mtmi enia btatoiiae^ primsy Makkk
Aralran, obndil amtini iu peconia; et parw« pftinmi
qui mauu coiicludi potcrat. IIuuc pauuum Alexander!

Goipifliis de enmibiia teiria aibi subditiB •uraw omL

emfll iMtfekj ooUdndeHft eim nauo inaignm potcaiiB% i

in reguum Arabiae. Dum autem Melchior paiiuum Hhm

tu manom poueret , alatim iu (B) cineram rcooie^^fi

eeMideretvr, Ckristi regnam tton esse do hoe mtmi^ c

tibili, Qt dicitur Joh. XVIII. Dicitur etiam
^

quod iLi

eblttlit Cbristo XXX argeuteos, quibus pMte« Y-eaääs^

palvH fbl. 16& A. Seeoodiia^ iw Sab% Bmithmm, i

thus copiosum. Tertius vero, Caspar , tcx. Aethiopum , 9

Biyrrbam pretioaam. NouunUi tarnen dicout^ qiiod ß^»tpk •

tria oblolenuit

De cislema^ in quani cecidit Magonuu Stella raiui^

suo eiq^eto*

Oblatione iiostm peraeta in oblatienia Joco descoA

in ipsa crypta usqtie ad flnem, et in aiigulo sfuistrae pc

ciyptae ad unum forameu veuimus nou niaguum^ aub qoo '

efatema profunda $ nou tarnen poleel de ea hauriri agiu^ fnf
aedifleia snperaedifleata. Tempore aoten Christi erat cta
pateus. In hanc cisternam dicitur cecidisse Stella ül«^ etf^

fldnlsterio ducti foeraut Magi ab orieute, et ibi idifl

Mt in pracjaoentem materiam. Hujus opinloDfo sont md

doctores catholfci. Et in hujus ineiuoriam derehctum Mt ä

forameu iUud* De hoc puteo sie loqoitur & Gnsforiof,

scopus thoranensfS', in Uro miracnloram, tenpiora M
Grogorii papae, dicens : est iu Bethlehem putcus mignni,

da ^0 Maria gloriosa fertur aquam hansisse, iu quo saqNB»

i^pidetttibQS uiraenlom illustre monstratar^ Stella sefliael tti.

^gnf iribüs Magis apparuit, venieutibus ciiim devofis ac re-

^^j^gglibua super os putei, operiunt eorum capiU iiateo^ laic

^ ^us merilfuir obtinuerit, videt stellum ab ana ptrfe pmi

irausmigrare ad aHam, in illo modo, quo solart

^^T^ 0icttlttm stellao trausferrl. Bt dam maW a^iaiiB^
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tajAtum videtiUTi quibus est meus sauior. Nam iioiinullos

rf9 €gui Mm an^relNiiiI 8e vidiase^ iioper «ateni Dyadoius

!• £9] retvlit, quod eam quiuque yieibtiB aspexiti sed

»US tautum apparuit.
m

' seculido 8p^cu beatae VirgiuLs et de ejus lacie

apocrypho.

N'ou loilge a foramiue cisteniae est oatiiim, per quod

,roooi surous iii imum alium specam, qui veiierabilis est

ppteat iiilMbitatioiieiii beatae Mariae Virginia* Dicaiit mim
^toriae, qnod ad dirnlgatiouem pastonim et ad ad^mimi

woa regum veueruiit muUi de Jerusalem ^ et ad specum

greomk pnentti cum Maria natie qua vanerabautar. Quod

aria cemena ei Herodem netoena ftigit clara de aaA»-

ori autro^ et iuteriorem iugresaa ibi occulto reaidebat. ,

laraUqiiit autem in anteriari aiitro ata featinaatia jaoera ia

raesepio eamiaiam lougam, in qua geuoH josta aMram pvaf^

•eraruni iu Ulis terris. Dcreliquit atiam pauuos^ quibus primo

uTohrerat fumm^ ei lapidem, qaen capiti paari aappoaaeraly

3t foeaiuDi in quo jacoll. Ufa omni« in praesepio manaenmi

et Gouaervata fuerunt iulcgra et incornipta diviuo uuiu ab eo

tempore aaque ad lempora S* Uelenae^ q[Qae ea leperii, ni

patebit fol. 198. A*

Porro iu speluuea secuiida, iu quum coiifugerat, erat petra

yai mpaa, quae prominebai, in qua aolebal beatiaaima Maria

sedere ad laetandom poenim. Contigil antem aaao die quadam,

quod de roamilla Virgiuis gutta lactis cecidit super petram, ei

de peira deorsum atiUare coepit ex taue, aaqae nunc, qui

hnmor est lade! ecdoria, mediea rabedine mixtoa, nee poteat

cohiberi stilla illa. Peregriui autcm suppouuut vitriola, ei

gnttas decideutea capiuui ei ad irauaamrinaa parteia daHerunf,

dioentesy eaae lae baatae Virginia. Inda eat^ quod in mnltia

ecclesiis iutcr reliquias osteuditur lac beatae Virgiuis^ sicut iu

Colottia ad aitare iu CapiioliOy ei in Kyrohen,* monaaterio

I

aioaiaKnmOrdlni8(l7S II) Praedicatomm. JEt bine inde per

WaVmna, Franciam^ et Alemaiiniain. Et saepe ante expericntiam

niiatus fui, unde iac iiiad essei, vel a quo colleeium et

2»
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coDScrvatiim fuisset, doiicc diilici experienlla, qmi wki

esty quam humor de nipe subterrauea stillans. h aa;

peregriuatione vidi rupem, sed in secunda fuemt tnk

truuci iu specum iuducti et l€>ci alferalio facta.

ALsit tameu a me, ot per hoc dictum aliqaÜ k

honoris, laudis et revereutia hcuiissimtLe Vij^ini Uum.

sibile ciiim est, aliunde lac couserv^atum esse, vd mm
alicui datum, vel quod rupes praedicta, super qaia i

gutta cecidise dicitur, virtutem aceepit ab ilJa coekiiifi

lactis, quod seraper lac stillet. JVam si ex tumba •
beati Nicolai, et de tumulo St. WaJdburgi» in Ci«ta«ia

inccssenter resudat, ut hoc facto Dominus quaudam siu^

excellentiam iu suis Sauctis osteudaf r quid mirum,

illa lac stillat^ ut iu eo matris suae digitalem et pntak

liam mauifestet?

. Lac Virgiuis gloriosissimae virtuosissimüw est, fit^^

coelo mauaus. Sie euim cauit ecclc^ia : Sola vir^a Jiö»

ubere do coelo pleno. Et quis dulcediiiem ilUas iaciis

exprimere V Nuraquam fuit aliqua mater^ quae lac tsm

rosum miuistraret filio suo, sicut raater^ Virgocuiis»^

est, quia lac aliarum mulierum multum habet iwpuritnis.^

ita nou potest esse ita magni saporis.- iac aufem

liariae sie fuit a Spiritu saucto depuratum, et pariSai^

quod factum fuit dulcissimum , et uimiuin saporosu«; *

quia fuit optimi saporis, fuit ex cousequeuti optau ^
menti« De isto lacte dicit Anseimus: Dacta Maria

torcm tuum
,
pauem coeli

,
pretium mundi ,

praebe lif^

mammillam , ut ille pro te percuticuti praebeat mtfS».

gje enim lac illud puerum Jesum roboravit et coiirort«^ •,

^ amarissimae passiouis calix sibi dulcis esset, ei on»»^/

injuritm a "obis illatam fitciliter coudouare posset.
\

^tum dulcissimi lactis admissus fuit St Bcrnk»^

^ cujttß dulcedine allectus omuia hujus muudi de

•ki'tinara
videbantur. In hac ergo tenebrosa spclooe»^

ottüonc
piocubuimus et pro gustu lucidissimi lactis Virp^'^
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efpeou y iu quo corpora sanctoruni innoceütiom

poerorum suut sepulta.

luLXta pracdictum specum est alius specus, iu quem uou

curvato ilorso iugredi poteramuSy et ab iuttia est locus iu

^ «peloncae ad latus siuistnun satis praAuidus. In hano

uuc^am fueruut projecta Corpora multa millia sauctorum

teeixiliiB, quos Herodes^ quaerais iu eis Cliristumy mactavit

er^o dietis oratiouibus indulgentias leeepimus (f). Quidam

5ni de peregriuis in ipso specu iu terrae pulvere quaerc-»

it cum liUBkie reliquias de Saudis iuueoentibuSy sed miuime

iwielmuty (B) dudum enim fideles asportaveniul ea, et dis-

^'«ae suut reliquiae inuoceutum puerorum in ecclesias orbis»

^ VeuetüsiuMuriauo suut iu luui UuBbacirciter ceutum cor^

T% tnnocentuni. luNuremberga ad Praedicatores vidi iutegrum

rpusculum de iuuoceutibus« Iu Argentiua ad Praedicatores

^beni eliam uuum iutegrum oorpus de eis. Iu BasUea ad

raedicatoree habent iu una pretlosa nonstiaatia nanun
riam et aliquot articulos de eis. Iu Ulma ad Praedicatores

at>e4ur uua camisia parvula saiiguiuoleuta ^ et ictibus gladii

•erforata, quae fliit unius pamiU de inneeentibus. Nobiles»

^ui vadunt iu Jerusalem^ siiigularem habeut quaestiouem de

feliquüs sauctorum iuuoceutum, uescioquaratioue. Fuit euim

t^mdam nobiKs iuter nos praediTOS, qui per se in speeu ülo

pulveribus eversis et terra quaesivit reliquias, et «nim nihil

invemiet) tiansivit ad Sabotiiytauoo^ Caliuum nu^orem, Sar-

raesBum, proteetotem peregrinomm, et per iulerpretem

promisit ei, ceutum ducatos se daturura, si uuum iutegrum
' corpuscttlum sibi procuraret. Auditum etiam fuerat, quod

SmMwi M lidNmnt et ymAmmX. Cm iMpwdit Caluu»,
' quod corporä illorum puerorum esseut trauslata ad Chayruro,

* et dominus Soldanus ea halMret iu sua custodiSy et cui

"vendsiet) et nuUus aKns esset in tote sno legno, eni liceieC

'

' veuderc Corpora infantum, nisi sibi. Hoc ut audivit miles

I

\Ue, Gogitavit Ire ad S« Catharinum cum alüs, ut vcnieus iii

Chaymm «Miet pueram« Ferro suspeetum iuit aulii lioc

ferm ttnqmm ludibriosurn, dolosum et iujustum, et ideo ad

' qttoadam expertum me ooutuli^ et cum eo scrutiuium b^bui

29*
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super hae re, quid «entieadiiiii esset de illiscorporibaspuero-

rum, quae veiidit Soldauus V Dictum autem fuit luilü pro ccrto,

quod Sanraceiii ei Mamalucci recipiuut corpora «bortivonui

et puefonim leoenter natemm el mertaorami et ea inoiduBl

enltelliSy et olnerant, et valneribas impressls bakamo, myrriHi

et aliis coiiservativis corpuscula illa conficiunt, et regiljus.

priucipibus et divitibiis christiauis pro corporibus sauctonim

innoeentiuB vendunt. fit ilU dantes cbpiesom aofiUB et aige»»

tum putautse recipereeerperapaetommsanetefim el ledpiait

Corpora parvulorum damiiatorum. Et ita Christi fldeles dein-
'

duutur, et pecuuiis spoHaiitur. Sciuiit euim infidelcs illi ardeiis

desideriom uostrum pro babeadia reliquiiSi et ideo ditysmiat

ligna, taniquam de saneta erace et clavoSy et spinasy et eesa,

et nmlta talia, nt fneantes delndant^ et peconiis spolieMt. Nea
multi valoris sunt apud me reliquiae novae de transmarinis

partibus asportatae, praecipuae quae suut emtae a SarraceuiS|

vel ab erientalibiia Chriatianis falaia. Seena est de lapiUia

sanetis a leeia sanelis ete. Igitar de speen eepalchffenta

iuuoceiitium egressi sumus, nec ulterius processimus.

Est euim ab isto specu cousequeuter trausitus arctusper

petram iucisus, quem fratres Mineres feeerant eeetüte^ ut per

eam de eapella S. Nieolai, In qua heras peifieinaty (19S A)
posseut iutrare et exfare ad loenm nativitatis Christi. Unde

omuibus modis occultaut transitum illuni, etiam peregriniSy

ne per eos iu uotitiam Sarraceuomni et orieutaliom Chriatiaa»

eram perveniat, qnia statim transitam ebstmeient, et firatres

leenm atoUteieiit. Ege ex Dei dono et fratmm MiaemiB
caritate ad me^ quaudoque per intcgrani uocteiu solus fui,

clausis Omnibus ostiis ecclesiae et i^eluucae, iu saiictissimo

leoe nativitatis Cliristi immissos per oeenltum istnin aditam

Bgresst ergo de speen innoeentna per obscnrnm trans&tnsf;,

per quem veueramus, reversi sumus iu specuru vel cryptani

nativitatis Christi, et ihi iterum prostrati loca saucta uativi-

tatia et praesepis, et locum sessiouis beatae Viiginlay quaade

a tribna regibns aoeepit nnnera, deoscniati snmns. Ferra

eonsistentibns nebte Inter loeaiUa saneta, venitmilii innenleni

raptus, quem passa fuit beatissima Paula, peregriua, iu hoc

loco existens^ qnae, andiente Jeronymoi jurabat, cemere se
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9m y pannis involatanii vagientem iu pneeepio.Deumy

pastores laudantos, adorantes Magos et st^am
item. Desuper inatrem Virgiiiem, uutritium sedulum et

« illins nativitatia myaleria otriaque oculia uiluebaliir.

ropter alleeta in loeo illo ae io perpetuoiii maudpaTit in'

erVitium 9 ut dich Leatus Jerouymus de peregriuatiouc

ITiultis itaqae erationilm de apeeo adaeeudiniiw et finem

^ssioui fecimus. Iiigrcssi autem ambitum locavimus iios

Boeieiatee, et ea, quae de Jeniaalem in aaccnlia uoatria

^TtmVimiis, prodiudniiia^ et eoniediniiiSy et de aqua bibimiui.

t autcm aquao cisteriiaram Bethlehem frigidores^ clariores,

\oTea et dulciorea, quam umquam viderim iu aliquo loco

tamaiiiio. De hia aquia In abundantia habuimua gratia.*

ictur ciüm pcregriiiis omiiibus labor tolerabilis, dum aqua

eua habetur^ uullam habeut quaesUouem de cüMtriia coeliSy

9 de vinOi nee de leetfateniiia, nee de aliia est quaeatlo^

i de aqua frigida et saua. Sumto ergo cibo et potu qui-

m iu locia^ ubi comederauf^ cellectia membria ad dormieudum

! loeaveninty najer tarnen pani apieta' qniete reingresai lannt

clesiam et saiictas vigilias juxta praescpe Domiui couliuua«

mV oratiouibua vaeautea«

le diyiuo Officio iu fieddebeui celebrato^ ei de Miaas^

somma.
f

Media neete saciiata cum tabula cucurrit per ambitum

3i domieutes ad matutiuale Officium excitavit^ quod fratrea

LU apeen nativitatia I^gerant, qne Anlto inoepimna aelenne

Officium: Dominua dixit ad me etc., quod per mnndum ean-

latuT iu uocte uativitatis Christi. Et praecessit patcr Gar-

dianua cum aufa miniatnai induti aaeria^ ad altare aoper lecum

uatWIlalia Chriati, et fta In apecu eMelDm eautavimua« Sub
Ofßcio quidam devoti saeculares commuiiicaveniut. Sacenlotea

vero ceiebfaverunt in altari clrcumciaienia et in (B) eapella

triun ngon auperiua et Inferiua in altari juxta praeaepe

Domini, et post Officium iu altari uativitatis Domiui. Et ita

coutiuuavimua divina Offlda naqne ad daram' dien.
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De loco^ ubi erravit in via Joseph cum Maria ei puero.

Ftnitii Miials statun aaeendiaiiti aaiiiMi et de mmmüm
Bet&l^ieni in yalkn deacendüiiofl, nt viriUremss «nnli«i>M

Gloria iu excclsis, ubi pastores vigilabaut In hora nativitalis

Domiiii. In ipso autem desccnsu veiiimus ad capcllam quao-

dam profaiifttaiii ei semiraptam
,
quae in menoriam subjectae

rd geatae aal in loeo illo tedala. IKennt mim^ qnod das
Jöaephoa ex angelt juaaione adaranitna ftiit per aaniBnni , «t

fugeret cum matre et filio in Kg^-ptnni, ut habetur Matth. %
aurrexiti et festiuavii fugere de Bethlehem, et hic deacendtt

eentirn vallem, volens per valleai deaoandere in Sodeanaiy el

inde aacendere , et tnuis Jerdanem proAeiaei per ian , per

^am ülii Israel intravenint terram, quia ignoravit compen«

diosiorem viam eaae in Egyptum, cum iiomquam phus fi^gyptnin

videHt. Dom aateoi hne veniaaei in loeoni eapeüaei eocnRit

ei augelnsy et viam ad Hebron ei monatrmTit^ et de Habien
in Gana», et ita per oram inaris roagni eam in Eg\'ptuiii

direxit. In illo ergo loco orationc fusa iudulgeutias recepi-

inua (f> Aoceptia antem indolgentüa, cum parum nb hoe

loeo deaeendiaaemna, yenimua ad .rainae mnrennn in cüvi^

nbf etlam qnondam capellam atetfaae eomprehendimnsin infaa

rel memoriam. Cum euim angelus apastoribus reccssisset, et

ilH iu via esseut, ut aaceudereut in Bethlehem ad videudum

pnerum natum^ in ipao aaeenan Unetuare eeepemnt| gravii

enili eordtbna eofw ae ingerebat angoatia, et toiydmnfr

Imeaitatione mirabili Spiritus eornm, ue visio, quam vidcrant,

seductio et illusio eaaent, et ita aliquod periculum nescieutes

iucurrerent. Cnaiqne enper hia in lioo loeo ataatea eonfemal,

et Dominnm depieeamntnr, eoeo angehm Demini alAdl, eaa-

que de rei veritate eertificat. Qui proddentea gratias egeml,
et fcstinantiores ascenderant. In hoc ergo loco etiam gratiai

^mua et indulgeptiaa reeapintua et progreaai anmua ifi.}
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De ecdeaia: Gloria iu exoelos Deo, ubi paslores

eniDt vigilantes«

PMr cKvDB ooaMqmiitor deieHndinm per hortos olivarooiy

et in vallem venimus latam, arvis et agris coiisitam. Iii medio

Mitem vaUis vidimus ruiuas maguas inororam^ el aiiüquoruiii

Mdificteaa roU§QUi% el «4 rmmß im eonvmrttmiuk £t

flOfli ad lofloai veiritieimw, iavenim eodesEam dMolatam et

dissipatani
,

cujus tarnen anterior pars remauserat. Cantor

•uiem iucepit alu voce augelicum hynuium: Gloria iu cxcelsis

Dee; el neepieeeenU eurae: Si iu terra pax elOy ean magna

aelemiitata Caai ilo eige easto per niinae Intxaviaiiuiy et

in eheram deacendimus , iu ((fsto adhuo etat altare coutamiua^

tum ; tarnen pergentes. Cum magna ergo alacritate cantavimus

Xjrloria in excelais Deo et autiphanaa (t74k /k)i quem vldistia

paateree ete., et illams Aqgelna ad paatorea 9ii ete. Foat

eaninn eraTiorae in ailentio et Indnlfentiaa reeepinma (f).

lUa ecciesia stat in loco, iu quo pastorcs simul erant in hora

uativitatia Domiui Jesu, et ibi angelua Dei apparuit et astitit

jnzla iUee>. et eburüaa lleauni eirennifiilak eee, dieenä:

AnMuHie vebia gaudinm ete* LueaelL In Im eliaai eedeaia

est locus sepulturae pastorum illorum. Nam dum morerentur,

iu uuUo alio loco sepeliri volebaut, uisi iu looo gaudiosao

apparitionis angelenun, abi audierant mulütadinem eeeleaüa

nuUtiae cantare: Glona in ezeeUi Dee» Super Iwne leenm

aedificavit S. Helena illam ecclesiam, et mouasterium mouia»

lium juxta eam, de quo etiam adhuc hodie iu ruiuis apparent

rota ei locoteria, sicut mouiaies soleut haberei et dioebatur

monaaterkun ad Gleriam in mealaia. Fnit «atem aalla on^
MIHI in eifennfereiitiay aient iiedie eend petest, et de lapidlbna

quadratis et sectis fuerunt muri ejus per circuitum, sicut

videtur in cumolia iapidum ibi jaceutium« quoa Sarraeeui

ttvUatenni peasnnl anfare« IMeitnr eniai fra eertOi qaed,

qnende eenantnr aliquos lapidea aapertare, tvne lapidea ita

gravescuut, quod uullo modo possunt eos abducere, ncc bcstiis,

nee humauis auxiliis. Uude iu clivo montis jacent aliqui

lapidee, qoea per aiiqned apatlnm aapertavematy aed tandem

eeaeti gravitate in via diatiaeinnti Unde nnlK ait dnbfoaii ai
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poB0ent iMpofflari, ante eantuB mbmB AiiflBeut deportatu Le-

GUS ille all autiqoo ftiU primua aaucta inhabitatMe ayi«—i

latus. Nam Jacob palrbirdia hie haliitavit, quia, ot dieitvr

Geues. 35., quaiido scpelivit uxoreni suam Rachel in via, ut

dictmn est fol. 166 A., abiit iude^ et fixit (abeniactilimi traiis

turrim Ader, i. e. gregis. übt Jeroiijniiiis diett| ifvod locaa ille

eet prope BetMebem, in loeoy in quo gres eeeleatla Gloria üt

cxcclbis ceciiiit, ut Magister iu Spec. histor. juxta huue lociua

allegat« In hoc loco Rubcu, primogenitus Jacob, cum Bala

wore patria aoi dermiTit| ei stfataai fjoa maonlavit. £l iade

nalediclloiiein patemam iooorrit«

Campus nie est ager Boas, in quo Ruth, Meabitis, eel-

llgens spicas meteutiuni fugientium [Tugare ipsam coiiautium],

sua virtule domiuum agri ad se iueliuavitt eomqiie iu main»

menhim suseepit, et iu hoc agro meroH eUd Mter yi gm»
logia Chrialiy ot patel Ruth per totuoiy et Matth. 1* In anrii

illius campi pouit David oves patris sui, ibique leoiicni coutra

se viuieutcm dinipit, et ursum straugulavit. De hac victoiia

bestianmi jaetavit se David coraa rege Smahf ei aaiHHHB

accepit etiam aggrediendi gigantem GeUam PhiKetaeamy «t

habetur 1. Reg. 17. Et crcdibilc est, quod plures leones et

ursos interfecit iu hoc loco^ quia dicitur Sirac 47: David

com leottibns lasit quasi com agaiS| et ia orsis siniliter fedt

sieot agnis evkun.

Extendit enfan se vallis ilhi contra orieuteni, usque ad

Sodomam et maro mortuum, juxta quod propter aqua» Jorda-

uis maliae ferae diversarum specierum cufrunt, ei nectibus

pro praeda per Tollea ad gvegna costediae aseendont
,
el «si-

malia denestica rapiuut, si possoiil. Idee Havld vigil pastor

ascendeutibus bcstiis occurrit et occidit« Sic iu (B) hora et

uocte uativitaiis eraiit iu valle paslores, custodieutes vigilias

tto<Me snper giegeai mum» Pom cbcä hoc seiet fieri quss

stfo: qnemodo pastoreo potusrant cosledhro vigilias. noctis^

cnm esset hiems, et terra gelu coustricta, et uivibus coopertaf

Ad hoc dicunt orieutales, quo^ pastores bis iu auuo, scilicet

vernali et hiemali tempore vigilias super gieges custodinnt

Nam in partibos orienlls aestasi er hiens oon* genesattlar

totaa temutt immutaiit, sicot ia fnOm ooeidimtaKbi
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wc^ ^ugiisti villaiii glacics et iitves iu locis umbrosis val*

jT^^eriuuty. ei ad vwa tecrea pouuut^ et in civiUUUHis

ixamt divititas^ qui inui.iii eie .lofirigenuit« Smii etiam

1 e.^ aliqui adco fri^di, quod Semper habeiit cacumiua lü«

pS operta, sicui moiis iobaiii^ de quo dicitur Jerem. 18;

aqiuuii defldei nix LlbanL Caadia, iasida; caMiaaim»,

iquam caret uivibus iii ccrtis vallibus et cacuminibus, sicut

^dfeete vide^t iu aeataie coutra Caudiam uavigautes. E
.Iraiio reyoifamtar vallea adeo cafidae, oi muMfum peaail

utx aut glacies ad horam mauere, etiam iu medio bieme;

liiiier moutes, piae caumate calvi auut, omui viriditate

)^gmk9tu Da hki atttem TaUitaa ealidia eal haee BeOdekeM*
ja uua, quae uives uescit, glacies iguorat, et iu ca circa

^ium uativitatis Domiiii hordeum iiidpit habere spicas, el

eo alüB loeia auUmitar in eam beatiae, ut hieme UM p»»

um habeaiit et impiugueutur, et cmuut ibi eertas petiaa

rrae ad tempiia. Ideo liugua eonim iempua uativitatis Do-
lim dltttnr tenpas ad lierbaa. Fwt aeatatem anlem fervea-

eute mle est terra arida et adusta, et cum in Septeadbii

oüa fervor miteacit^ omuia terrae uasceutia incipiuut vircs-

MA^aieiit apad noa in AprlU, niai qnod viigalta non pfodn-

cuut illo tempore flores. Nec tarnen eal eBÜdom iliod tenpus^

spd receus^ quo homiues affligi possout frigore. Iu 3Iajo v^fo

est plana meaate. Ex qnibua omniboa patat, qnod' tempore

^nativilatia Christi poterant manere paatbrea eam gregiboa

iu valle^ quia erat calida et vireus^ uec gelu coustricta erat

tena^ aiem forte erat anpeiina, nbi CairiatHa fnit natua, ubi

' et aivea, et glaeiea et gda eraaf. Fatet etiam ex dietis,

quod Don duo vel tres pastores ibi eraut^ sed multi per totam

vaUem, forte ultra XL, quia neu aolum de Belhlehemi sed de

regionibiui per eireaitnm eraat ibi beatiae emn ania piatoribus^

nocle dieque ibi maueutes. Et uecesse fuit adesse muUos,

piopter IflOttom, uraorum et .aprornm iucuraum, et piopter

film et hUrones, qui ab antiquo uaqne liedie 4n<Briitndinihna

' Jordaiiis morantur, viveutes solum de furtis et rapiuis, coutra

qaos uecesse erat esse multoa paatorea, qutvuaN«Mla#' ^niiK
bii8y sed et ftmübna aicere peaaent a gregilw|a i<<i jciiiiii
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,
qutm brMMw homiues. Et hi pastoreä omoes

mä aageioraai ymtmm —cced

qoi erant priiicipaHores , aiios regereut, et illorum tnam so

imlcbra sunt in rrctrtia praedicta. De hoc loqoilar venera

rurn autiquitas terra gregtB Teeabatiir, et luo milliaho ad

Aetiilebein, ubi etiarn uuuc triiun pastemoi ületiui

IB mcdmm mmmintdm^ Haec Beia. Qmm
n BfMiU «i in

Bomiiiat pestoree illes mmeämimmk ht

valle illa fui aJiquoties tempore calidissimo, qao omnia \*ireii-

IIa araamut , et taaiwi aemper ia ea vidi gregea aviaai et

In

et dieltur ibidem fiiiaae moua^teriom sanetae Paulac et suarum

viigianai« Viais ergo, quae dicta amit^ jamuB
4iaMB al aaalim Miahlahiai taadiatw. Im dUm
mm pi^aa^aa iTipiifilniiiiii iael MüMlalii Ghriad

quam iu ipso loco. Sicot et dispositio sancti aepulchri m^iai

vidctur in bortis jiixta Acbeidaoia, quam in ipso sepiüdifOi

wk anpra paliiit. Vidiaioa aaiai in cliva Bathiahaai pataaa al

wwfm laiaa aiamaaataa, aab qmkm anal aaiaiaaa lalaa^

fcaMaeida paupen», qui propria aas iMieal ^nieiiia. Bl

taiis iu priucipio erat locus uati\itatis Christi, ut patcbit.

Coaiqua aoiaiiai veaissemus ad aMuraat Betblebaai uaqae,

al josta todaaNDla al paliiai,

rgit, quaaaHrfaiaa aavaai patnua qnaadaai, qi

tameu inv^euirc uou patuimus. Legeram cuim iu quodam

vetoatiaaiaio peregriuaii cujuadam Sancti, quod Domina aalo

Jaaeph favavil jazta «Miaai pio pamda halaaaia« ia

at bdaaato {aAuilab accepit Jaatyli vaatalnai^ al aslia

sorinni portavit^ et sine arbitrio sacrum lavacnim deorsnai

efludit per mumm iu ipsas rupes de fiuidamento prominentes.

Cousiatit euiai locus uativitaüa ia ako^ Inbaaa oUvWi
«i^laaiy ai lapaa ialMa%
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sietai, de nibliau auleai sacrum lavacrum deciduis cecidil im

cavam ropeni, te qoM tota illa «Mm nndnla mapt» Ml %t

•emita, et maneit ibi aqaa Ula per oraltea aimee aiiie füimm
(kctiouc et siuo defectioiio. Ad haue lacunam ducebaiitür

olim peregriiii , et de ea lavabaut vultus suos , et ox ea bibe-

banl, et vaaenla ana iMplebanl, et ad partee .tiaiMwnafinaa

daeebaat pva medleaflMttte eerpem, qoia andli debile» ex

ea gustautes fneliiis habebaiit, et tarnen, quantmncaDque de

ea portaretur, uou fuit immiuuta, miraciilose
,

quia caniit

refliuni. Haue eigo eaveroaai eam lavacro beuedicto qoaeai-«

viame, eed miaiaie invenimue; aee ninniy ^ma tetefim Mt
magna leei nutatie propter ingentaa etiaetuiaa iU ereetaa.

Ultimo enirn, quaudo Christiani terram saiiclam possederiint,

rex Jeniaalem manivit Bethlehem altis muris et turhbus per

eucaitiiiii. Et idee illa antifiia leei diapoeitie eet ablata. I»-

greaei anten awiia in BetUehem^ et deariaee Mamea doe^

tores uostros parates ad recessum iuvenimus; uou enim des-

ceuderaut uobiscam iu vallem^ sed üi eccleaa mauseraut üi

qaiete et aee esapeetabaat. Eiaat aatem aaiari eontm aee

propter tardatieaeai aeetnun et feetiuabaat ledire ia Jeiaaa

lern (B) ante aoUa aaeenaam, ue iu fsrvore aifligeremar.

De valefactioDe et de oblatione peregrinorom ad locom

uativitatiä Jesu.

Cum hora adesset recedeudi de Bethlehem^ cucurrimus

omaee ad ^eenm dondnicae uativitatiai at valefaeeremaa

paero Jeau^ et paerperae Vhgini. Eet aateni eoaaaetado ex

devetioae peregriabran iadaeta, qaed ia altima deeeenlatioae

loci aaeri uativitatis Christi offerunt sinofuH poregrini aliquam

pecuuiam, poneutes eam super sacrum lapidem uativitatis

Domiai pro anoie Dei etViigioiB^ et ecoleaiae reparatione, et

ftatroa ia ibI degeatiaai eaafteatatioaeL Ia illa vero Ofblatfene

pcregrinorum contigit quoddam detestabilc factum, quod pro

certo vereor recitare propter peregriuorum revereutiam. Dicam

laaiea, at hi, qai aon poaaaat ad illa loca aaucta venire^

eogaeeeaat, qaed leoae eaaetaa ail'fiieit in aoa bene diepo-

^Iriitia^ et locoa uou sanotas non officit iu bene volentibuB*
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Credo profecto, quod iii his sanctissimis locis iuimicus mt^
teutet et insidietur iiicautis. Coelum ompyreum, locus omuium

locorum sublimissimus, uou juvit luciferam, paradisus uobilis-

simus uou priraos pareutcs custodivit, coeuaculum ^ locus

saiictissimus, Thomam ab iufidelitate uou servaWt. Ideo scri-

bitur iu Cau. XL«: uou loca aut ordiues creatori uos pro-

ximos faciuut, scd uos aut mcrita boua coujuu^ut, aut mala

distiuguuut. Cum cuira domini pcrcgriui cum tribus rcgilius

muucra sua ad locum uativitatis offerreut, aliqui aurum, aliqui

argcutum, aliqui auuulos aureos, aliqui ceram, acccssit quidam

iniles et ducatum supra lapidem projecit, sicut aute eum plures

fcccruut. Huiic militem scqucbatur quidam porcgriuus oricutalis,

procidens ad loci dcosculatioucm, in ipsa autcm deosculatioue

caute sacrilega manu extensa duos propiuquiores sibi ducatos sub-

Iraxit, et surgens abiit et se in peregrinorum agmeu ingcssiL

O furcm et latroucm raille patibulis suspendendum ! O rap-

torcm in niille frusta discerpendum et rotis igneis intexeu-

dum! O sacrilcgum ignibus usquc ad ciueres coucremaudum!

O spoliatorcra capitc privandum, et in profundum maris im-

mergendum! Quanta impietas! quanta crudelitas te agita\it!

quanta infidclitas tc excoecavit! ut in loco tarn sanctissimo,

ubi Christianus mentalibus oculis videt paupcrculam Virgiucm^

cgcutcm infantulum, Joseph sollicitantem, pro utrisque furtum

commilteres. Porro, si tu haec non credis uec cernis, cor

le in loco prosternis? Cur crucis Signum geris? Et qua teme-

rilatc huc acccdcrc praesumisV Si autem credis, et pucrum

ob sui assumtam iufautiam uou timuisti spoliare, quare uou

dulcissimae matris revcritus es oculos, quae pucro assidet, et

diligcntissime intueUir ea, quae circa infantulum suura aguu-

turV An ideo pulandi sunt uou videre, quia vident laute

palicntius quaulo sapicutiusV Et si uec puerum uec matrem

curasli propicr corum immensam benignitatem, qua uou statim

procedunt ad peccati punitioncm, sed longanimiler cxspcctant,

debuoras ccrtc timuisse ipsum maturum et seriosum virum

Joseph, (176 cui amborum cura incumbit, qui utrosquc

sine oculorum aversione respicit? Porro, si haec tibi vidcutur

vaua, et ncc pucrum, uec matrem, uec Joseph adesse dixcris,

cur tc non rctraxit a sacrilegio dulcissimus oder de loco
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Spirans de iufautilibus membris pucri Jesu, et de castissimao

niatris ejus corpore derclictus'^ Forte coutigit tibi sicut av««

rifloiBO Jodae proditori, qni 0X saAvtaiiMi odofe nugiieiiü

elfiisi super capat Jesu, quo Iota donoa impleCa sDitfiitiMri

magis fuit cxasperatus, iucensus et commotus usque ad

magistri sui veiiditiouem et crudelissioMun traditiouem. Pro-

feotOy Buspeetum te habeo, quod si tempore trium Magonim
alfaiwes, muneia oblata ftiratiis ftita6% et poomm parvolon,

matrem teuerrimain
,
Joseph pauperrimam , siae vmeimdia et

veuia spoliasses, Scd quid loiigius moror, furtum tuum uihil

nocet parvulo, quia uou tautum jam yeuiuut ab ^eule tres

irefea aenel) sed nulü tanaatim hoc .cornmA a quataor mm^
di plagis, et cottidie offemut ea, quae a pnero aeefpimitar.

Nec furtum tuum offereutes merito privat, sicut nec illum,

cui furatus es minima, et pietate spoJiat, quam exhibet aibi

offeretttibufl^ et joatam viadietam sao tempofe tibi aiua caate»

lia maUa eonaervat. Sirailem exdamationam inYehit Jevony-

mus contra sacrilegium in eadem ecclesia commissum, in

Epistola objurgatoria contra Sabiuiauum diacouum| seductorem

Suaauuae virgiuis.

Igitur dorn domtoi miiites obtuUssenti et doiiaria aame-
rarent, inventam est adesae ftirem, et eircamspicientea vidi-

mus illum orientalem, et nuUo modo dubitavimus, nisi quod

ipse nefaa commisiaaet. Comprehendimua autem eum in sacra

apeloncai et peneratantea iavenimaa aamm,. el eocgimua

enm ad locnm reponere , et hoc facto repulimua eum a nobia.

Hoc furtum factum est iu mea prima peregriuatione, et in

aecunda simile coutigit per uuum Sarraceuum, qui uobiscum

iagreaaua faeiat, et ad locum iucliuatoa tamqaam qratoma

occolte peconiam anrripiiit Quidam aotem pei^gfinl fataatea

el dolam TideBtea eum inaecuti aunt, et comprehenaom in

specum sacrum retraximus, plurimum reclamantem et reniten-

tem. Cum magua ergo violeutia aibi mauus apcruimus, et

peconiam inyenimua, qna aecepta cum indignatione Saatem

infldelem extra tmaimna. la fine ergo locnm deoaenlatianmua,

et liceutia aecepta a sancta puerpera de lacu [loco] ascendimus,

et egreaai ecdesiam aaiuoa aacendimus, et per viam, quam

enimnai ngreaai anmaa in Jemaalem, et ijl)i praadiiim
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m
ft—lltta MMte vigiUvimus ad praesepe Donini, et folm

iiocte iterum vigiiaturi eramiia ad aaucliasiini Domiui moiiu-

limtuin fiai|iiitMr

De^criptio Bethleheiu.
^

BaÜüeheiBiUuia pefegriiiationa praMnissa restal uuac locan
i

iftmm daaaribcf ; t ptlaiQ<hFitalg% gaamda iacmaaitifiiitii

I>OMiiii daaerffcan.
|

Bethlehem aiitiqua civitas olim quoddain iiomeii haboit,

qaod Scriptura uou (U) expresBit, uou cuim iuveuio, quo

AMfaM vMafüari aatafuam dicaMur Bphimta. Diata aatea

Mt Ephrata ab «xar» Caiob, qua» ibi aat 0ap«lta, qoaa hie

iionieii habuit, ut dicit Mr. in Spec hiat. Hanc autem Ephratan,

azorem Caleb, dicaiit fuiase Mariam^ sororem Moysis, qoac,

aataqoam lapra pefcateratiury dicebator Matfa, aad poai leprte

faifaetiaMn et aaaaiioiMm diola fail SplMita, at nMftaa «t <t

aapolla in daaarta Sin, ut habetur Nnai. M., quam poM
extumula\nt Caleb

,
eamque in Bethlehem, quae noudum sie

dioebatur^ aepelivity el uoaien ejus civitati attriboit^ Ephrata

camiimeepana. Qoad aalaai illa Sphiata AMril onirCtlebT

onttas tanant, aad q«ad aaden ftiarit aorar Majpala, w/M

coutradicuut , ut habet Nicol. de Lyra super 1 Paral. 1, ^
in textu manifeate habetur, Ephrata fuiaae uxorem Caleb.

& JoranyiMia tenet, qiiad Ephrata fuerit aaitir Moyai*

4Mt im Bplatola ad Piteeipiaai virginaai: Mafia aaiar

Victorias Domint canit, et Bethlehem nostram atqueEphriM

Stirpe nominis sui signat in posteros. Multis ergo anuis dicti

Ml haec dvitaa beuedicta Ephrata
,
usque poal famem artam

ia diabwBIhBeladiy paal quam teita iViH ibi abaadantia, qMd

nomhiala fhit Bethlehem, f. e. demaa panla« De iata hm$ ^

abundaiitia sequeuti habetur Ruth per totum. Beth enim ie

Hcbraeo dicitur domus, et lechen pama. Inde Belhleebem

domvapaaia. UbI nataiidvny q«od naaiiiia cMtam ^m terrae aanelae at In plinimum teeiphnil a Ba«h| fV*
syllabam sequitur alia, significaiis aliquam loci proprfetaliP

Sioul hio Bethlechem domus paaia, propter abuudauiiaa
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fnimciui; quae ibi post roagnam et diutiiiam famem fuit. Et

Bethpliage dicitur domufi maiülUi^ %iiia fnit villa aacerdoiuoi,

et in M nnlmiNuitttr pacoia.muaMewimin , d» foitai «•debaiH

maxillM in portionm Ba€erd0tui« IDt isUi IMo Mcepift

iioiucii Betbph«g>e domus maxillae, domus pccorum, quoram

maxillae eraut sacerdotum. Sic Betbauia dicitur domus

obedientiae I quia it« quidam m Jerawdein eaateUom lioe

iMdiftcftvil, ttl m&at sab obedfentte eoriae i^giB el dviUMi

JenuNÜem el moBti Syou* Ita Bethsamey domw soUs dieitory

l^ropter templum, quod iu ea erat, in quo sol colebatur. Beth

£1 domus Dei dicebatur, quia ibi vidit Jacob secreta ooeleati%

^ dijdt: hie HOB aalaliad, niai doorasDei^ mi habetur GeM. tS.

Sie Bethagla didtar domw plaaetiis
,

quia Ibi fiüi planzemat

Jacob, patrem suum mortuum , ut babetur Geues. ult« etc. ...

£t de multis aliis uoaiiuibus villarum aBeth incipientibaa^

qMfittB faileiyrelatieneBi babes in Jeronyme de interpretatieBe

nenlBBoi bebraieonuB. Sinilis Biodea denonÜBaBdi eaatella,

oppida et civitatea est in Alemauia, iiisi quod in Teutoiuco

syllaba iJla^ quae domum siguificat^ iu dictione postpouitur, iu

Hebiaeo antepenitar. Dicinins enim Offenhuaen teutouiee^

latine denrns aperla, ebiaioa BeCbbofenun« lUoiniBa ;etiaai

SchafhuseB tentenicey donve ovis latiBS^ Bethananla Mbralea

Sic Ochseuhuseu, domus bovis ^ Betschor. Sic Gaishuseu,

domus caprae, Belbess. Sic quaedam villa prope Ulmam dicitur

BieckahBaeB, deaiae atereoriSy BetbaeveU. £t al bedieTcBto»

Bid esaent pessasserae terrae santae, tnae reete Beninaretar

Bethlehem Brothusen
,
Bethphage Baggahuseu , Bethsames

Somiahusen, Bethagla Flauhuseu, Bethsaida (177 A)
FroebthBaen, Betbavea AbgetbaaeB, Betbhara BerghoaaB»

BetbabeB Stainbaaea. BetbraaMt HedifanaeB. Et ita de

multis aliis est.

Bethlebem ergo civitas uobilis et habitatio uobiHum ex

antiqno fuit, aade forte autequam diearetor Epbrata et Betb*

ieben did petnissel BethtenfoieB , L e^ domoa nebilioBk

Quamvia ex Scrlpinra bsb babeatar autfaentlca. Et qnamvia

fuerit nobih'um civitas, numquam tarnen fuit magna, quia loci

diapoaitio uon admitUt. Sita est ea aaper jugom montia, non

BiBltBBi lati aopeiina aed bnigi^ et aet ia eonia aioatia vel
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supercilio, ita, quod aquiloue et Oriente et austro valUbus

circumdatur, et recurvatur coutra occideutem versus Jerusalem,

et ab eadem parte habuit fossata, muros et turres, sicut hodic

ctiam patet. Circuivi oppidum, et curiosius ejus perspcxi

situm. Hodie vero villa est satis populosa, et iiec de muris,

uec de fossatis curaut, et major pars habitantiuni ibi saut

Christiaui orieutales^ confocderati Sarraceuis et etiam Arabibos,

liutriunt se de rurc. Nam fertilissima est gleba per circuituiD,

frumento, viuo et *oIeo abundans et pascuis. lu di^nsione

terrae XII tribubus Israel cccidit in sortem tribus Judao^ et iu

partem uobilissiiuae familiac ejus tribus Phares.

Haue civitatem Bethlehem laudabilem osleudit beatus

Jeronymus roultis scriptis. Speciatim in epistola ad Marccllam

sie dicit : Quo sermone diversorium Mariae, qua voce tibi

speluncam Salva(oris exponam? Et certe praesepe, iu quo

iufantulus vagiit, silentio magis quam iufirmo sermone hono-

raudum est, ubi satis late porticus, deaurata laquearia. E Beth-

lehem ecce in hoc parvo terrae foramine coelorum conditor

uatus est, hic iuvolulus pannis, hic visns et adoratus a pastori-

bus et Magis. Et puto, sanctior locus est rupe tarpeja, quac

de coelo saepius fulmiuata ostenditur Deo displicere. Est

quidem ibi sancta ecclesia et populus fidelis, et urbs populosa,

sed ambitio potius [V], maguam urbem videri et viderctur laudarc

et detrahere. In Christi autem villa tuta rusticitas est, extra

psalmos Silentium est, quocumque te verteris, stivam tcucns

alleluja decautat, Sudans messor psalmis se advocat, et cun^a

falce attondens vites vinitor aliqua davidica canit. Uaecsunt

in hac provincia carmiua, haec, ut vulgo dicitur, amatoriae

cantiones. Haec Jeronymus. In tanto pretio fuit Bethlehem

sanctae Paulae, ut eam Romae praeferret, et auro tracto ful-

gentia informis luti vilitate mutavit , ut iuquit Jeronymus in

epistola in vitam et obitum S. Paulae. De laudibus Bethlehem

composuit ille Sophronius vir eruditissimus omatum Jibrum,

ut Jeronymus de viris illustribus refert. Qui etiara omnia

Jeronymi opera de Uebraeo in Latinum trauslata traiistuUt de

Latino in Graecum. Beatus Beruh, in sermone ad militcs tcmpli

plurimum commendat Bethlehem uativitatis Domini locom.
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De looa oatiTitatui Christi ^ qualis fiierift et nt hodie.

NatiTiUtis dominieae Iooub non eimt in oppido, sed ad-

haerebat civitatis muro in declivio ad partem aquilonarem

Oppidi^ sicut hodie patct. De hoc dulcissimo iocodelectat me
loqsi, Bicat et delectatus foi in eo nmiri, et toIo dicei^

qnalis locus üla ftorit

I. Ante Christi sdvsnlnm tempore judicum^ prophelsnmiy

et re^in Judae.

II. lu uativitate Giiristi| quo Maria Clirialum in ea geuuit,

qmli« iberit.

m. Post nativji Ciuristi^ qno Judaesrum Mlitia elia« in

ipsum locura desaevüt.

IV. Tempore Heleuae, quae locum gloria et koDore pluri-

mam ilhistravit.

V. Tempors S. Jeronymii qni saoctitate st niraoalis ibi

damit.

YI. Tempore pcrversorum et maioriim Christiauorum, qui

looa profaiiavenuit. ^

VII* Tenqpoie SarrasenonuD) qui fpsom paene in nüulum

redegeront, et in hodiemnm statum misemm dednxersnt

Quantum ad primum^ qualis locus uativitatis Christi fuerit

ante advsntumDoniini, sdendnm, qnodSalmon^ filins Naasaon,

aeoepit in nxorsm Raab^ nefstiiceni de JeridiSy st srat iüe

Salmoii uuus de praecipuis priucipibus populi Israel, quaudo

trausito Jordaiic cxpugnabaut terram. Hic cum Raab uxore

posssdit Bethlehem^ et erat domus castelU. Aedificavit autem

ad mnmm sibi graudem habitationsm, ita, quod non erat sna

habitatio mosiribns oppidi induSa, ssd psr ss firmata, sicut

etiam iu partibus nostris domiiii civitatum habeiit scclusas

habitationes ad murum harentes« Porro ipsa habitatio fuit

fandata.siqpsr pstras^ et ibi erat petrmcava(B)liabens spsonm

aptnm ad ponsndom in com res, quas ealoreni sustinsre non

possunt, sicut cellarium, et quaiido eraut magtii calores, dor-

raiebant in eo homiues, et pucrpcrae iu eo pariebaut, uiide

Raab genuit in eo Boas, qui post mortem patris sui factus

Mi judex totins populi brael et dominus, in Bethlsliemi et

30
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acccpit Rath, Moabitideni
,
quae in specu illo genuit Obed,

cujus uxor genuit iu eo Jesse, et uxor Jesse geuuit in specu

illo David regem. Postquam autem David factus fuerat rex, *

traiistulit pecudes et doroum patris sui iu domum, quam aedi-

ficavit in Jerusalem iu monteSyou, et dimisit vacuam domum
nativitatis suae« Sed quia ibi natus fuit et rex inuuctos,

dicebatur Bethlehem civitas David, sed et mens Syon, iu quo

regnavit, dicebatur civitas David, et utrumque saepe habetur

iu Scriptura, Facta autem ista trauslatione domus David

minor erat respectu ad doroum iu Bethlehem, undc valvis et

portis destructis et ruptis autiquitate, facta fuit domus com-

munis mercatorum, in qua vendebautur panes et panni et

fructus, et ante domum erat platea, ad quam de civitate

couHuebaut homines ad colloquium et juveues ad choreas, et

ita multis anuis stetit haec domus quasi publica patega vel

locus pategarum, quae stabant sub testudinibus, et fuit diver-

sorium
,
hospitium nocturnum alieuorum. Et iste est sfalus

primus ejus sacri loci nativitatis. Secuudus slatus illius loci

talis fiiit. Quia enim pro conserva(ione loci in suis structuris

nulla erat cura, tandem ^t ipsae testudines riiptae ceciderunf, i

et muri desolati corrueruut , et uec patcgac alucraut, iiec

merciroonia; remanseruut tarnen ibi ruinosi muri, super quos

vile et defectuosum aedificium erat, et tugurium, et specus

autedictus erat lu finc vel iu capite tugurii, et erat tugurium

hoc diversorium, ad quod pauperes divertebant , et bestias

suas ibi ligabant, et bigas ibi ponebant, et alia, quae nou

poteraut in civitate locari. Et ita stabat locus ille usque ad

tempora Joseph, sponsi Mariae Virginia. Qui quum ad edictam

Caesaris Augusti de Nazareth venisset in Bethlehem cum

Maria Virgine praegnante, invenit civitatem rcpletara populo^

et omnia hospitia praeoccupata, et uon iiivenieus, ubi ipse

maueret, exivit, et iu diversorium hoc divertit, iu quo stabm^

bestiae et ruralium instrumenta, et ibi locum aptaWt. Cum

autem hora pariendi adesset, intravit beatissima Virgo Maria

specum, iu quo ultimo primus David fuit natus, et in eo se-

cuudum David, Jesum Christum^ edidit, modo dicto fol. 169 B.,

et in illo loco ad tempus habitavit. Quid autem sit diverso-

rium vide fol. 195. A.
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IWÜM steto« illius SMietissimi loci Uüis Ml. Nato

Domino et post in Aegyptum fugato, ad necem iimoceutum

puerorum processil Herades^ et cum magna furia diveraorium

aeraUUua eat^.qiiMieiia Iii eo poemm.Jmub, qttia.aodivml^

'M. ilkm pWMrpeia» degniMa, oiii*lfagl numm obtolenuit.

Et non invento in (I7S A) eo puero diversoriam destnudf,

et muros, qui reroanserant, dissipavit , nec voluit, ut ibi

. amplius esset diversorium. £t ita locua desertus mausit usque

poai JWmlm aMamioiMBi. Beata aula» Viifo Maila lociin

Mitare iacepit com raia aodaUbua, ol dictwa est IbL 178 B«

Et ex consequenti caeteri tideles accedebant et locum sauctum

houorabaiit. Post beatae autem Virgiuis assumtlouem , cum
fideles loenai venoiafoiitur, coauMKi soät sopor hocJodaei, et

ipram loeuai ol ad eon aeoedeiites exconuBoalcavoiimty de«

nuntiantes, locum esse immuiulum et malcdictum , et omnem
iugredieutem esse coutamiuatum , et puuitioui obuoxium, et

obtoravernut lapidibua viaS) quibos ad leoam erat iiigressus.

Bt fluuisit leeoi sie ooneinsos osqoe ad tempeia Tki et

Vespssiani, qui expugnantes Jodaeam et Jerusalem destwieatss

ipsos Judacos per orbcra disperserunt, post quorum dispersioncm

Christiani terram sauctam üibabitare coeperunty et locum

dofluaiese nativitatis mundaTOraiit ei visüaTenint uaque ad

lempera Heliae Adriani iaipenilMis, qui idelis saneta leea

aboroiuabilia Christianis redidit. Nam in ioco mortis Christi

auper rupem Calvariae posuit slatuam Veneris, et iu specum

sepultorae Christi csIlocavU imsgittsm Jevis, et epeeam nat»-

ilatis Demliii ad planetum Adouidis ovdiMMPll, ita, ut in

specu, ubi quondam Christus parvulus vagiit etVirgo castis-

sima puerum fovit, jam Veneris irapudicissimae amasius Adouis

piaugebatur, ut habet Uieieaynus in epistola ad Paulinum

de insÜtntisBe Miasslisffnm De Adonidis piaaetu vide eliaai

Baeeh. VnLX 14 et partIL fbl. IdDA et plenios lbL199A.

Bt ita locus sacer factus fuit Christiauis extraueus^ imo exosus

propter idololatriam«

Quartoa atatus iUius kci saneii taha ftiit. Bob enltwa

lofpi idelonin maasit loeos iUe ultra trseenloe ames, posi

quoe suscitat Dens spiritum sauctac molieris, Helenae, Teuto-

- nicae^ quae imperatrix facta et christiauissima effectai

30*
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Jatosolymam peliit^ ei loca saucta quMiivit, et cruee« ciub

alile imjgniie aeetme mdmatimn^ wnmdi, el leeie wumdmtim

idelisqae abjeetis de MmmAma mä BetlMieoi propersvii, et

locum dulcissiraae nativitatis Domiui muudavit, et spurcitias

idolprum de speca saucto elimiiiaviti et omnia ibi repcrta »ub-

mevity et yrtaeape Deiiai uitegnia Mib raiHie iavenil^ im

lepeiit lapideni, quem eepiti pseri beetaVirgo sqppoaaeret, el

foeuuf]]^ et paiHiiculos, et caligulas Joseph, et camisiam lou->

ff^y in qua pepererai juxta mulierum orientaliom moretn,

^oae liAbeat cemieiee leegis et bUae^ dumüit impn^gMitec^

lieat elbae eecerdeliiai , et pediaeequee deaiuun» deflaeotia

pertant. Si vero suut pauperes, quod nea habent pedinequas,

procingutit se, et sursum depeudeutia trahout. Talem camisiam

etiam habuit beata Virgo Maria , quam iu loco iilo cum aiüa

reliae (\,e]foliqait prepter reetii|aBtiaia G^g^ el dtviae aata per

aialta anaeroBi corrieala fberaat ineerropla eeueeiweH aaqaa

ad tempora S. Helcuae, quae ea reperit.

Purgato ergo loco ecclesiam mirae pulchritudiuis desuper

aedlfi€e¥it^ et eoaveealiB eptuaie artifieUaie ia ligae et iap^de

(B> iateatteaeai eaaai eaee dtxit, ia hee leee fleri pieCieeis-

simam ecclesiam, ita tamea, quod rupcs illa, sub qua natus

est Salvator muudi, iutcgra maueret. Artifices itaque locum

aptavemat pro giaadi ecclesia engenda, et uon aiai electani

matMriam Ugaornai et lepidaa diepeeaeraat, tabalaa Mmema
eeadidae et pelitae, et colaaiuie preÜeeieetaMui, et ligaaeedrioa

et cyprcssiua. Ad hacc et alia dedit comparauda S. focmiua,

aurum et argentum suie defectu praefectia operia^ ei alia

laetaUa obtoUl aiae awaeanu Caaetea anteoi perietea el letaai

pavineataia veetivit aumma eaadlde el vaiie^ el saperieieM

partein parietum depiugi fecit opere musaieo. Bt ita facta IVbI

ecclesia iugeus et iuclitay oblouga, ordiuatissima, ita, quod

apeooa. aaiivitatia Deniiui aaaait diieete sab dioro iaeoffiapt%

eabtaa eaactuariaM. Ket aatem eodeeia ista aedifteata more

eedeelamm romaaarani. Habet eeim primo ab eeeideate

porticum tcstudinatum ante forcs ecclesiae^ et post iiigressum

uitvem maguam, latam ei lougam^ ei poeiea in onenie chonuBy

ad qoem de aavi eel eaaeaeoe per allqaea gradasi el da chaia

eal aaeeaeoa In aaadaaiinai, el ia pfesbyteraua» El da
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QetumTio Mt aseensiiB per gradas ad mmmmii altere. Ad
rumque latus chori suut capellac, et in utroqiic latero uavis

mt abmdefl. Et aob clioro est eiypUiiativitaUaDomuii qtiaal

1 loiigitodihem chori. Bt mh aommo altari eat petra ek^
i qua uatus est Christus« Ad illam cryptam suut duo ostia,

rinram ad latus dextrom, de capel^a circumcisioDia Domuii)

ecandnm de eapella diiiafri lateria, et ^t deacenaoa in cryp-

am per gradus sedecim. Tectum habet plumbo factum, iiec

dst teatudiiiata, aicut uec ecclesiae priudpalea iu Roma sunt

testndiBatae, et habet dumm rotundnin, plemiin fenesfris j et

transitum ab extra supra fenestras. Et uavis ab utraque parte

habet feuestras pluhmaSi et est ecclesia lucida et clara* Et

haee eet generalis eeeleatae üliiis diSpesitio. In speciaK

ecclesia illa habet ni longituduie passus XXXVIf, in latitudiue

vero XVIIL Et habet quatuor ordiues pretiesanim columna-

• ram, qoae magnae sont et sitae, et qnaelibet per se est de

uuo integre et indiviso lapide, oleo politae, quod homo 'potest

i

iu eis vultum suum ceruere, sicut iu speculo. Ita etiam iu

I

tabulis namioreiis polilis ,
qoibos sunt '^psrietes - vest'iti , quae

I
ita mundae suut, quod homo in eis potest videre omnia, quae

I

sunt iu ecclesia, clarius quam iu bouo speculo« Quilibet erdo

I

eolunmanim habet Xn eeiamnasy et qoaelibet eolomna passns

^

Vn distat ab altera, et in toto suut columnae pretiosissiroae

I

LXX secundum structurae indigentiaro« Super capitelia

.
eotamnaram sont trabes pesiti de lignis impotriUllbuSy a quibos

i consorgit munis sursara usque ad tectum ab utraque parte, et

I

murus ille a columuis usque ad fenestras est uou de pictura,

I

sed de lasora, et epere mosateo mirabili orte omatns ab utraqne

^

parte, sleot ecelesfa 8«Marei Venetiis, cum flgoris novi testa-

I

menti et coucordautiis ilgnrarum veteris Testamenti, et tota

,
eoelcsia hi onmibüs parietibos vei est marmore eandido polito

^

tecta Tel spere mnsaico deeorata. Soper omnia antem specus

I

imtivitatis subtus chorum est pretiosissimis pavimeutis et

\
tabulatoris omatns et pietnris (1V9 A> Et in bis omnibus

,
suieta feeodna nnlKs ezpensis peperelt, sed Hberaltosime con»

I

tribuit. Propter hoc Judaei derisive nominabant S. foemhiam

I

stabatoiam
y
eo, quod snpra vile stabulum tarn pretiosnm

I

erant idKMum. Conane saneta fbemina opus eonsnnunassely
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iude pracsepc Hgueuni, quod Joseph fabricasse dicitur, ei

pauniculos, et calig^ilas Joseph, camisiam iougam beatae Vir»

giiiis [siunnt], et dunl in CeneUnliiiopolui, mm «iBelUelMfli

epotiaret, eed ut etfam aliA loea eoiB betMehenitfeie leBflUHa

houoraiida rcdderct. Posuit autem praefatas reliquias Coustan-

üiiopoU itt ecclesiam S. Sophiae, quae ibi roauaeniul usque

ad tempora CaroU MagnL Hie Carolua ohritaten aaaotett

JeroBalefli et patriafeham ejus Zaehariam Bberavlt de peteataie

Sarraceuorum, et Christianis orientahbus pacem reddidit.

dum cum exercitu suo in Coustautluopolin redHsset, petivit in

reftiaieneiB laboram suoram praesepe com foenO| paaae, et

caUgidaa et eanuaiam beataa Virgiaia. Et ea eauna oMnvit,

et Remam doxit ; fbemnB antem ad eeeieslaiii beatae Mariae

majoris posuit, praesepe vero ad saiicturo sanctorum in ccciesia

laieraueuai coUocavit ; camisiam autem et caligulas Joaeph

ac paifenesy qnibua invdluttui fueraf paar Jeaoa , imMemtm^
nian baaaam* tran^talit eäque Aquts^rani in eeeleäfam ieatae

Virgiiiis, quam aedificaverat, posuit. Usque iu hodieriium diem

mouatrantur ibi aemper iu VII auuo. Haec ego ibidem vidi

anao 1467.

<^iitttiia atatna lad naHvilatia Ouriati talia Mt. Peat ffla

praedicta tempora eonversns fuit ad Christum totua oriena,

et loca saucta ab uuiversis mundi uatiouibus visitabantur, et

quique devoti ei Sancti veiiditia omuibua, quae liabebaut, cum
pretie ad terlMi aaoetam Tmueliaiit,- et in ea eampaiatä

manaione vitam hio Untre cupiehant« Inter haee TenH beatna

Jcronymus de Roma, et in Bethlehem mauere elegit circa

praesepe Domiui. Quem secuta fuit Paula, sanctissima vidua,

et pkiM alii« jSiont patet fei 6 A. et feL 8 A; Poet iUa

anrea tempara creaoentlboa deüetla CI»iatfanoram lleniBi

Barraceni tcrram sanctam cepcrunt tempore Benedict! octavi,

8ub quo Schisma maguum iu ccciesia fuit ortum, et multa mala

ÜMta^ et tenueninl Sarraceni leea illa aancta aania multia aab

trlbnte. Deinde itemm Chriatfani pef ronndnm gemdbant pta

loeid aanetia, et adimatna Mt totna oeddena, el ingwiaai per

roare et terram in multitudine gravi recuperavermit terram

aauctam multJs laboribus^ et regem iu Jerusalem fecenmty et

laaediftaaTerant eocdeaiaa et menaateiia, iaatiloaBlaa apiaaipfaa
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m
et praeUtos in angmentum diviui cuItuB, et iu brovi tempore

geutes per circuitum subuervaveniut. Itaque nemo digitum

OQiitfa eoB movit. Nam iuterea dvitales et eastella miuiie-

nml ChrietiaMi et pr«eoi|pue Jerusalem et Bethlehem miiiie

«I ivnribvi ebflrmaverant centra infldeles. In Ulis temporibus

fuit Bethlehem saiicta populosa, iiiclyta et dives^ et de uui-

versis fiuibua Christiaiiorum afferebaut rouiiera in ea, et ditis-

mmi meraUeree üm reaidebant. Unde hodle ante eocleaias

Mit teetüdines, anb qtiihiMi fberant pategae mereateram) et

tarn populus quam cicrus iu immcusum (B) profccerunt tarn

in apiriiuaJibuSy quam in temporalibus. Cum maguia autem

tmis eettidie eenfluebant peregrini de ^ote mnndo^ non aelom

iit loea iaeca cernerent et indulgcutias acdperent, eed al

virtutum exempla videreut, et vitae cmeiidatiouem rcportarent.

Praecipue tamcu ad festa priucipalia uativitatis Domiui et

* feeurrectionia tanta . mohitudo de . extremis mundi partibua

iWMrfhiwti «t tefra ees vis «apere p9flsst> prepfer divinoröm

cMoienim de^tissimam peraetienem.

Festum quippe uatalis Domiiii tali ordiuc solebaut pcra-

. gare. In vigilia uatalis Domiui yenit. in .
Bethlehem .de Jeru-.

salem patriaroha HieroaelymitaimSy com suis episeopiSi abhat«

ibas ei: elericis ae menachis. Quem ceneemltabatnr res

Jerusalem cum suis princfpibus, coraitibus, militibus, praefeo»

tis, uobilibus, et hos oraues sequebatur iuuumcra raultitudo

peragrijienimy guos ducebant magistii et praefecti hospitalium,

et csrnmonis volgns, eenes et jmrenes, ille die in Bethlehem

.^inabaint. Media antem nocte pidsatis campanis emnis

plebs ad ecclesiam uativitatis Christi couvenit ad divinum

Olficiom, et gratis matutiuis episcopus Bethlehemiticus cum
Miis minialris saerls indnti proeessit in .qieenm deminieae

nativItalUi. et Waflam in looo aativitatis cantavit: Deminns

dixit ad me etc. Hoc Odicio fuiito cum acceusis facibus, can-

delis, luceniis et luminibus uuiversi processioualiter deeccle-

isia exieranty et in vallem deaeenderuut ad ecclesiam Gloria

• in iBBcelsiS| et ibi Qflldum: 'Lnz IMgobit cum magno gandio

peregemnt, quod aifqafs de magnis pastoribns et praelatis

cantavit. Post hoc orßcium reasceuderuut , et rcliquas horas

canouicas oantaverunty quo tempore patriarcha liierosolymitauus
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se iaduit sacrisy et ftiimmum onicium iu choro perfecit: Puer

natos esl etc. emn apectabiU soleumtate. HabdbMit aatea

teUam aniMuii graudem, quam in choio detaeto BuilMiltatMi

quidam iu medium, et stabaut juveuea saparins, et gloria iu

excclsis cautabaut, et stellam coutiuue ab orieute in occideutem

movebaut. Sic etiam in die circMimcisioma fiebal jamgam,

aolaiuiitaa in Betlda)^». Et aimtUlar in dia fifOB aMln
populoa ibi couvenit^cum ante miinaribiia. In oetavia epiph»»

uiae celcbrabaut fcstum baptismi iu ecclesia S. Johannis Bap-

tiatae auper Jordauein^ et ad bo€ totus populoa ei cleroa

deacendit iid Jeidanam« In die aunundatienia eanvaMnDü in

Nasareth. 'In die piyraaoeraa et paaehae in deminiae aapvielm.

In die cocuae iu moute 8you, et iu die peutecostes. In die

asceusionis Domiui iu moute Oliveti« In die assumtiouis beatc

Mariae Virginia iu vaUe Jeaapiiat £l Mum atudioa «yafnü

Miy nl com devota aolennitate- dlvinnm coknoi peragaient.

Manente aotem iata aineeritate et devetiene ad loea aanala

stabaut iu mag^uo houoro et decorc, (190 et populoa

Christiauus iu pace et quiete. O! ai qoia tone vidiaaet eode-

aiam Bethielieniitanani mm auia ematüinai ntiqne ahBtO|iMiaaat

a majeatate ejus*

Sextus Status loci uativitatis Domini fideli catholico moe»

alitiam aflert. Pro ejus declaratioue cogofi heu fiatres humaui,

commotia prae dolqre viaceribna, atilum Tarlefe, ei aaMuitn-

diula calleam robia propiuare eompeUor, qnem ipao aiaaata

auscepi animo doloris acerbitate repletom. Nam, dorn Chriati»

aui Deo in terra saucta servireut, iu pace loca sancta poasid-

ebaut, et omues geutea ei aerviebant. Sed Dei servitio post-

teigale eaniiarium evenit. Erai anlem anno JHeorini tIM
tempore Urbani tertii papae tax' In Jemaalem, dielaa Gnide^

iufortuuatus et ucgligeus, et iuter eum et priucipes orta est

conteutio et seditioy ita, quod uobiles terrae eraut couteatiaai

eiinvidii aacerdotea vero et clerici facti ftierani avari ei aoparitf^
et communea popoli incontinentea et mali. Qoapropter csn-

surrexenint adversus cos Sarracoui et usque ad exterminiom

cos persecuti sunt.

Porro iu ecdaaia Betiilehemitaua^commiaii quidam Chri-

atiauua fiMänua, qoo fiwio omnia fortitndo al via leaialandi
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ristiauis abiata est^ et foemiuis facti auut debillores. Uor-

At siqiiiden rehrtor lufamia, qoomodo quidam Chriatianiis

»ta ecclesiac Bcthleheroitaiiae gloriosissimae Yirgiuis Mariae,

ae CMiitatia mater, pudoria aula^ muuditiae vas^ cousüiuit

Muuur hk gwHricis Pei opprobriom. Abominor quidem casiiiii

rerre, sed loci ipsius fleuda proptcr hoc desolatio ei niiae-

uda despectio uoii süiit me allere. Fult uamque iu illis

ohw ^foÄdmm Chmtiaiiinii qid amore pollolo qnandam Sarra-

mam adamavit, et eam iustaater cottidie ad couseiisnm*8iiiini

jiUcitavit, et ipsa conatauter restitlt et fugit. Quadam die

fKMMm eam Inportiiiiliyi molealarel, objeoit ei mulier aomen

i7liitotl et ehriatfanae religionia mniiditiaiiiy quam ille pan4-

teudit^ et crimen uou esse adeo grave sicut fama dixit. Ferro

«öMiiaa iila prebitateoi Chriatianomai In niiiltia notaTerat^ et

mrabatar de aaa aollieftatieiie, et daeta enrieaitate experiii

% oluit^ si quaedam virtus esset iu lUo Chrisiiaiio et timor

et qaadaai Tioe dixit ei: eoee, tna Importuuitate vieta

|Biui et tibi eenaentiOy aed neu aneetimbani tibi, niai io ee-

clesia S. Mariae in Bethlehem. Haue couditiouem libeuter

^aooeptavity et hora couatltota convenemnt in eedesia, aolna

cum aola. Cnmque mnlier iderel, quod de eeeleaia aibi cora

^
iiou esset, ut in ea coutiueret sibi, dixit^ hic tibi uou parebo^

j
eamua iu speciim natlvitatia Dei tni| ibi eat obaconun et

^

eeeretum; qui atatim com mallere deaeendlt, et peaidt ae

rauher super praesepe Domiui, sedeus; quam cum ille infc-

^

atareC) surrejut mulier, et seesum aooepit anper iapidem in

leee aanetiairiflme naHvüaÜa Demini et Chtiatiane dixit: eoee

Christiaue, hic Deus tuus do Virgiue uatus est, si potes hic

^
mecom cobare, (B) aooede huc. Ille vere deaperatua et

exeeiatna Intiepide aeoeaiit nihil de leeo eorana. Qoed eer-«

^ neas mulier faciuus abhorruit, et Christlanum illum indignata

a so rejeeit^ vade, iuqoit, aceleatiaaime Chriatiaue^ et scias,

nefae boe neqnaqnam imponitam tranaira Bt hee dicte an-
' Aigit mulier, et primo Bethlehem ingressa cum clamoribus et

fleta sibi faeta cuuctis recitavit, Chiiatiapis improperaus et

I

Sanaeenes ad nieiaeendnm animana et Indncena Et ex hoc

ÜMta Mt mulier illa quasi prophetissa inter Sarraceuos, prae-

I

diceus eis, uullam ease ampliua virtutem iu Cbriatiauis, et
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qiaoi ämm netii aggroiawlif et cjitefaH de finiMM. Qm
audito zelo Dci Sarraceui aocensi consurrexeniiit adversus

Cbristiauos, et saevire iu eoB inceperaut^ eosque expuguav^
nun ti in bfmi tanpero cumUmi Lfttmos Amkm Mmltuk
Teraat FsenH ettut, qui praadiotm mAm perpetimiFWili

«HIB de poteutibus et maguis Christiaiioram« O, si temporibot

Jerouymi tautam faciuus factum fuiaaeti qnaiiUuB lAmeatiuD

•I lletiMB hMHiMell Naa suo tMpBia «ml ifMtm 4iAeoMM^

Bfiiia SaUniaiiiMi et qaeedaa Tilge, Beiamn diete, qmm
phylecapü Kterae invicem vd in speca uativhatis Domini,

vel iu ecclesia pastorum reposueraut. Quas reperiens B. Je-

nrnymus ,
quautum fletum et Umentnin deeaper habueril^

eeiie yeloerit, legal ehjeigaflenie epiileleBi in fiebintewinij fl

ix eontinebif
y
quin enft plaugenti InehilMelnr. HBie ergo terra

sancta iu maiius veuit iufidelium et inimicoruin crucis Christi^

et iam retiuent usqae ad baue diem, et ian babueraut eaii

doeentie LXXJ^VU nnnia. Et im peleti qned lienl i» JMi-
lehem ineepit aeetm ealTilie) JUi ibideoi ineepil neetin eodee-

miuatie.

De niodenio statu Bethlehemitanae ecclesiae.

Septitnus Status loci uativitatis Christi est ille, sub quo

ego F. F. F« locum vidi. Cum ergo, ut dictum est, Sarraceui

trinmphnm eentim Cfarietiane» ebtinniiMaiit, e^efoe de tem
efeeiasenti iiraeninl pnne in Jemealeoi in edcieejawi eentUi

sepulchri, vi eani everterent. Scd Snriani, L e. Chfietawn

de Syria, magua summa auri data Soldano eam rederoeruut.

Post boc veuit Soldauus in. Betblehem, et niunitiouem for-

tiaainMun iM fiMtem destnodt, et nNmai eivilntie diHipnvili

et eenrertit ee ad eedeafan nalivitatiB mwiaiy et friaHHi

monasterium
,
quod ecclesiae adhacrebat, quod erat magnun

et soleuue yalde, destruxit, et muroB ac turroB dejecit, quod

CbriBÜaai magnia laberiboa et ezpeaaiB feeeraal, et aManiiM^

lern- eamnlnm rainamai per eiieaftnai eeaieaiae JiaeliqBit

Porro deetmetia nauitiouibuB aggreaBOB eat ecclesiaiii^ at

eam decalvaret et destrueret. Et iugressi phmo altaria de-

Btnuerant et deinde loiagiueB acnlptaa ceafis^genuit SeidBaon

Digitized by Google



475

autaii, com vidisset tabolas iiiaiiiKNM»^ quibus paheles 6|

yfliente emt dtomUr, et coIoowm pfstiMtelmas, pme*

cepil onnift depMi, nt et abdoeeret ad iMUtt ailii plaoim.

Mira res, et fidelibos pracdicandum prodigium! Artiflcibua

cum iiistnimentia accedcutibus, «t parietem juxia ostium, quo

Mt ingHUiiii i» spaeniii Dominik taafenübus com fcframaiHfa^

aataate at vidanle SoMana, pnifliil de iatagio pariale el

acBO, quem nec aeoa videbatur penelrare, serpena mirae

maifiiitudiuis ^ et capite reflexo ad parietem tabulae primae

marmoreae ore momim dedU, et Iga^ Uugua ipaam tabulaai

iMAtf (IMAj a qua ad aeewidam tabobun aeesaaU rapen-

tiaa aarptfeae, el deMe ad lartian et ad qaartaai, et ita

cousequeuter per unum latus processit, et oraiies tabulas

divisit, et iu aliud latus ci^ellae trium regum saltavit, et iu.

folitiaainie pariete,' im qoe nee aiaMa. flgeie pedeai P<^**<^

eaearfity et XL iaMaa per mdkan dfvidt,'et diapandt Hee
iniraculo viso obstupuit Soldauus et omiies sui, et mulato

proposito a destructioue cessaveraut et recesseruiit. Porro

tranaitua aerpentia per tabulaa manet vaqve ad hadjemaai .

dient, ae al aKqöia eandena teraoi lapidiboa adhiboiaaet fbr-

titer et ipai lapidea combuatibUes ftnssent, sicut Hguura. Hoe
vestigium miraculi libeutissime vidi et aaepe curiosiaaiaie

perapexi mecum aurans.

Foat'kee^ aaae 1841^ veaannilSaiiaeeiii^adaai mOoldn»,
vt teUeieiit edomiiaa fllaa prelioaaa. Sed emn bmiiiib appe-

uereiit, iu taiitum perterriti suut quadam horribili visiouc,

qaod membris diaaoiutia uibil agere peterant, et cum timore

fbgenuit nee- ma—a aMpHae mppenere praeanaamt. Peel

deenianm amienim llenim qnidam Sekbuiaa praeoepit, aen
quidem ecciesiam dcstrui , sed ut tabalaa pavimeuti tollerent,

quae sunt iu specu uativitatis Domiiii. Suut enim tabulae pa-

vimeuti praeaepia Demiui valde pratteaae, maguae et iatae,

HOB eauaae caadidae, sed eam caadere raediaa eeler decora-

llrae eet ädaifartaa, aieot aaat peHea Tsiiiaae [?]. Caaiqae dea->

cendisseut cum instrumcntis^ ut tabulas levarcut
,
quodcumque

inatmmeatia tetigemat vel mauibus, rumpebatur ia m^
aaHaafaaaa partieabia, aioat ügnam patridon, et ai leviaaeat,

Büil ^ vtBa MHwt Hee eam vidisaant) diaiiaeffBat tabatea,

Digitized by Google



476

iu locts suis, et fugeruDt. Tabulas illas meusus sum, et hab^
quaelibei VU podes iu UUmn ei XII iu ioogunii 0C fMUm

NoB Bunt unilti man elafMi^ qood quidw JuTe—

g

Sm^
cciii, qui maiius sacrilagas his sacris lapidibus appouere

praesumaenuiiy fiierunt puuiti« Est euim apud Sanacenafl

•piMOy qood Mb lapide MÜviUOii Donini al mab fmmufi^
tial MODdiH thmiuri iiuiertim«Ml<g, Md um aiBt feptiiibifa«

ticc visibiles. Quidam autem javeiies cariosi et cupidi nocte

ip^r fcuestram, quae est supra altare circumcisiouis Dominik

Iu Mol—iiii» floandmuil, el iugrmii qpeaui MBCtianMai
«riboUui jttziviloeaffl utdMlMaB et jnta praeeepe lavufwty

el^* qu i liquid levavenitity in manftm eorini eommiimtani Mt, et

dum fodcrc iucfpereiit, tautus timor et tremor eos accepit,

quod reUctis iustrumentis per feueslraaiy per quam intrmve»

rent, eeeidenuit, el e patriu njgmvennHy aee uKqsis espe»

riri peleret
,
quo toee ilH Teaeriut. Bleit« pio eerte, el eel

indubitatuni apud ilios, qui juxta locum roorautur, quod iiullus

Sarraceuus per se suis mauibus poteet aliqiiid de iUa eodesia

tellere. JBt ei aliqnie SarreeeDiie pfMeomit newm eppfete

(B3 ad anferanduiy aen evadal pnilioiien aliquam, qma
castigetur. Istis tameu non obstautibus multae tabulae politae

suut parietibus detractae per fures cbristiauos. Nam orientales

Cbristiaoi Airoa niaeri toUunt talia, el Serraeania yeDdimr,

ende nenuaBiqiiam Sanaeaei pielie ebriatiaaaa ftiraa eaad»-

cuiic, vt eia tabulaa eoneapiaeibflca Atrentor. Bt nM duMM
Sit, si Sarraceni posseut illa lapidum omamenta tollere, dndum

omuia essent aobiata. Sed Deus pro aliquali noatra conao-

latfone el pro aaa gloria looa illa eaalodit, «t taaien im eaa*

. temtnni venire pemnttit pio aoatra colpa. In nea prinMi pete*

griuatioue tectum ecclesiae, quod gravissimum est, quia

plumbcum^ minabatur ruiuam supra cborum, et tiou aliter

anatentabator, niai Uabibua longia a paviaMnIo eliori aoraani

poneelia, qnfboa inidtebatnr. Unde pro tnne eptaTi, qoad

•Dena suscitaret regen Joaa, de quo habelar 4IU|^. Iff., quod

sacerdotes cogcbat ad reparandum sarta tecta templi Domini,

et aaepe maguam triatitiam baboi, Umeua eoeleaiae illioa

irfaeiyefabileBi ndnani. SI eniai fuiaeeli Maiqnaai anMerata
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ot;« Sic enim Sarraceui iu mandatis liabeiit per Macho-

»a in AleuHO, qMd GhmUMü« nun penittUuily noo

Gkoare iiovas cGclesias, nec antiquas renovare, et ila SoU>

1» mullis aiiuis ChristiaiiiA üidulgere uoloit^ ut illioa eccle-

aartm teeta wpmnaU Tasdein antm vieUis midtis

3ibii8 fratnim Miuonim moutis Syon relaxavit rigorem et

araüouem sarti tecli couceasit. Procuiaveruut ergo fratres,

^ omnia 1%m Meeasaria pio iUa lepttratione fvenmi

iietiis per artlflees, qui raeuauras eccleaiae aeoeperant,

rata 9 et iu galeia per mare usque ad Joppen ducta et de

ppe in camelis usque Retbiehoni delata, et Üa tatimi tectmn

ßleaiaa reimratnni est per artifiees Venetos ^ et oamla dc^

3iuosa tarn in ligno, quam in plumbo refecta sunt maguis

boribiis et saaitibiia» Tulenml enim inde antiqua lignai quae

ant cadrina et cvpressina de monte Ldbano, et neva ligna

.ua de moutibus nostris supposuerunt. Siquidem Salomou in

edificiimi tenpli ia Jemsalem aoeepit ligna eediina de Libanoi

aae sibi mTjnrf misH per mare in ratüms aa^pie ia Joppen,

t de Joppe ipso ca duxit in Jerusalem , nt habetur 2 Paral.

t. et Jeaa. IIL Sic etiam dispoaiiit S. Jleleiia ligaa oedrina

9ibi mitti a monte Libano in man per rates in Joppen, et

lüde toUi et iu Bethlehem trausducL Et hoc facüe fuit, et

ia paneis diebus potoit expediri Sed nunc diffioillimnm est,

qued Chrisliani de Libanc hgna tollaat, quia pagani nvne

illas terras possideut, et si tollere sinereut, tameu theloiiiis

uimis gravarent et aliis ezactienibuS| ideo faciliua de alpibna

aeatris dveont Kgna ad terram sanetam pro reparatione ecde-

siarum (199 JL) Christi, quam de moutibus couterroiuis terrae

sauctae» Credo tameu ^ quod etiam in Libano amplius neu

aint ligna eediiaa, aiont ia moale Syon defboerant ligna

cyprcssiua, de quibus dixit Saloraoii Sap. 24: quasi cedrus

exaltata suoi iu Libano, et quasi cypressus iu moute Syon«

iUins eedeaiae reparatione tola eocleaia mnndior ftda eat|

uam autea tectum erat repletum columbis et passeribus, et

nidii diveiaaram avium, et stercorizabant desuper, et preti^H

sam paviamitom detoqmbant Sed ex quo reparatom est,

veneniat martrices [martes], et ibi currentes uullam avem

reUttqanat, et tectum ab omnibus immnuditüs praesenraut.
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esse delusioiiem aliquam, quousqiie veritatem perre^.

mUm 9^bm indnUt doauNS m JE^iypti fioMiunft

t«pmlk»eni flUvs eedenae^ sed elim in niiBiB tcafi«

Mpulchri multa permiait contra legem sui Machomeu

Bapoto eiiün modemiim SoUamua, ^piMi mhenm
regem^ qui, qnanvis easet gealBiSy eoneenit tnes Jiir

Ol in Jerusalem templam Dominik qaad Naburh^^

dMtrtuerat, reaedificaKAt, qood Iumib enu coatn

»

monui idolorttM. De hoo CytOy r^pB Pea—i— y

Esdrae 1. et Esaiae 46. Nec hoc Cyrus rex ei »

^

fMlaae didtar, sed Deus spihtiiBi ejus BumeUmvit, ut dfcai

Panüfp. idtino el Bsdnie 1. Sic pmfecto « mpaim 9a»
cessit Soldauus reacdificare loca saucta^ et rnulto pbs»

coderetj 9i non accosatores, Chriaüaiianiiii iniiniVa, Gm
taranl; aiait eCiam oantiglt Badrae, «t iiabetar Ebmut

per totum librum Nehemiac et Esdrae. Xec putandaa a

aicut muUi aealimaut, qood Saldauus priucipaiitcr morc.

amora paeonlaa ai kicri, quaa a peragfinia recsfpit, al

Sias Christiauorinn rcnovari permtttaf, sed Deo inspirfli^Ai'

facit priueipaliier, quamvia ipse iuspinuioiieiii igßMQttL ^

Dana id ageret, neqaaquam Sanaoani finrlmian atarapa^

terent, iiec poregriuos per tcrram evagah sie sinereot, iv*

data maguao pacuuiaa aumiBa» £xcedit euim odiotff

ad naa garunt, maltuai anoiaoiy qaem ludmit ad ptoav^

quam a iiobis exspectaut, quae saüs exilia Ml. S^ct^

Soldauus recipU auum obolam da illa pecunia, sed ^
offleialaa taatnai, qui taman de aa non paaant docaia

voluptuosam« Et ideo Deo gratias agerc debeniiSy vi ^
regia Soldaiii ad uos couvertat , el orare pro vita regj»^
dani dabeamay aient iagimiia Jadaeoa oraaae pro vita fMli^

regum, Nabuchodouoeor
, ^^7^9 Artaxerxis, et

Baruch 1. Effectus euim demoustrat^ ipsam Soldauum

Mai aoalraa inoUnatumj aac daMto^ ai qoia matnviM^

et auctoritaiivns Christianus ad eum orationem illam confV*

tereiy quacum alloquitur veueraudus dominus Nicolaos ^

Qm «ad. Ub. a c 17. de aribratiaM AlaoiaBii atffüi»
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3e liiibus iu ecclefida Bethleheuütaua degeiitibus.

Eeclesia flia Bethlehemitana iu aoperiori parte est pro-

et execrata; uec habet superius tarn in choro quam iu

vi et «Mtpellis aliquam hmpadoiDy aed atat oicut horroimi

sque manipono (B) et apotheca absqiie aromaticio vaafa

' sicut libraria absque libris^ et deciduut de parietibus pic-

^rae llla^pretiosae;^ uec eat^ qui iilaa reuovet. Samua tarnen

^ntenti, quod oorpne eceleaiae adhuc suboietit« Porro ipsa

::cie8ia est divisa Christianis secuudum divisioiiem rituum,

ieat dictam eat de ecdesia Golgatbaua foL 133. A. et de

cclesia beatae Virginia fol. 144 B« Chomm habeut Graeei;

«pccum autem uativitatis Doiniiii habeiit Latiui; ahare, ubi

irea regea obtuleniut, habeut ArmeuL Nihil iu illa eccleeia

bat coneecratum uec lampadiboa iHustratam, uiei speeoa

uativitatis Domini. In hoc specu hoc modo divinum Officium

^•celebravi, quotieus iu Bethlehem fui: phmo peraolvi horaa

I canonicaa juxla ordiuarium brevlarium nostrom, qoibus solutia

inccpi diccre horas secundario de nativitate Domini, et tres

i
MissaSi quae dicuutur iu die uatalia Domiui succeseivis tiibus

• diebua. In specn dixl primam una die In media nocte: Domi-

nus dixit ad me etc. Secunda die: Lux fulgebit iu auroractc.

f
Tertiam vero sequeuti die : Iu clara luce puer uatua eat. Tantum

) euim tempne contullt mihi Deoa in Ulo loeo mauere, quod

I

haec, quae dixi sie valui perficere. Utiuam Deo gratum!

^ De receasu peregiiuonim a Bethlehem iugressuque

eorum iu Jerusalem.

' fixpeditis autem uobia iu Bethlehem aeinoa aacendlmus
^ et de Bethldiem ejdvimua. Cumque ad latua oppidi veniaae»

^ moB, ecce mulier defuncta elTcrebatur, et omncs Sarraceni,

viri et foeminae, prosequebantur cum mirabili et horribili

' daiBora d alnlatni et lenebant manua super capita danaaa
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et aimplicatas. Quoft uC nostri ductoroB videnrnt^ m
Ug9hMntf M um cum Aanaribam at mmuB rapente 4e mi
letent, ne plangentcs ^ ihm in iniaHi eosFMm cnlae

eramus eiiim siguati crucis signoy et si uos cum cracA

eM vMiMeiBiis, diabolw MMätaimmiMe cUstuifenni nnh
iiM dobio enin eotttrm nos fiwui iMriwwit , el lipiAni

se repulisseut ad complaceudum defunctaeL Patant em&,\

nortoi eonim sinl nobis auunma inunici, ei fMd «ii

noetra per tenmiii Mnetui alt eis in mUm poMilit Ii

tcr cinm sastiuereiit uos secum c^ommorari^ sed diaui.
^

aomm deftuicti noa poeaiat aos pmtL ItaqM bgnni ii

ia Jmiialeia ad qafcMeadaiai nt diid foL IMl >•
^
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